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433  vA' 

Cap.  4.     Quam  pulora  es  amica  mea. 

Ach  wie  schön  wie  zart  da  bist 
Wol  gezierd  in  aller  firist. 
Din  gestalt  der  palm  ist  gelich, 
Die  brast  der  wintrub  sonderlich. 
^    Als  ain  Carmel  ist  din  h5pt, 
Din  hals  ist  zesamengeol6bt  > 
Als  ain  tarn  von  helffenbain; 
Sich,  das  bist  du,  frowe  rain. 
Kam  zA  mir,  vil  liebe  min, 
10    Und  gang  uff  den  acker  fin  ^ 

Und  wartend  *  wie  die  pldmen  •  brechend. 
Der  öpffel  fracht  wir  sechent 
Lieb,  da  gib  ich  dir  min  brast 
Gar  nach  mins  &  hertzen  lust  K 

Cap.  6.     Ista  est  speoiosa  inter  filias. 

Die  ist  die  allerschönste  min 
Die  in  der  weit  mag  gesin, 
Ir  tocbtran  von  Yerasalem, 
Ich  wen  daz  ir  kainer  ^  zem  ^. 
&     Sy  sechent  die  tochtran  von  Syon 
Und  hieltentz  ffir  hailig  schon 
Und  ir  antlit  ^  daar  and  fin 
Lobtent  all  die  kunigin. 

Cap.  3.     In  lectalo  meo. 

Die  langen  «^  nacht  in  minem  bett 
Sucht  ich  «den  ><  min  sei  lieb  hett 
Und  desselben  ^'  fand  ich  nicht, 
Davon  ward  min  säld  ^^  entwicht. 
6     Ich  sdcht  in  und  sin  nit  yand. 
Ich  stand  uff  zehand. 
Durch  die  grossen  wyten  statt,  • 

Secht,  die  gieng  ich  lang  enzat  ^* 

1   AB  zusammengelaabt.     Da  geklopft.  2  Da  sin.         3  C  worent. 

4  C  palmen.  5  F    deins.  6    F  gelust  7   A   keine  sey.  8   B 

tsem.         9  A  angesichte.         10  A  lang  nach.         11  C  der.  12  O  die- 

selben. 13  Alle  übrigen   hdsch.    freude  in   den  Terschiedensten    formen. 

14  C  eintzeht. 

HMorieablbebL  ^2!^ 
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Durch  gassen  und  darch  str&ssen. 
10     Niement  wolt  mich  inl&ssen. 

^  Ich  sucht  den,  dem  willig  ist  min  sei, 
Durch  den  ich  liet  sollich  quel. 

Cap.  4.     Tota  pulcra  es  amica  mea. 

Schön  hist  du  alszümal 
Liehes  lieh  &n  zal. 

V 

An  mail  ^  hist  du  gar, 

Din  leffz  ^  ist  ein  süß  honig  förw&r. 
^     Honig  und  milch  uss  >  der  zungen 

Endlich  ist  entsprungen 

Und  dines  *  süssen  halsams  ^  schmack  ^ 

Niement  wol  volachten  ?  mag. 

Der  wintter  scharpff  und  der  regen 
10     Die  sind  alle  zemal  ^  gelegen. 

Die  turteltub  ^  ist  gehört 

In  dem  lande  hie  und  dort. 

Die  bl&men  *^  gebeut  Hechten  schin 

Und  die  trüben  geben  win. 
15     Kum  min  lieb  von  Libano, 

Das  wir  beide  werdent  >*  fro. 

Kum  dar,  so  wirst  du  gekrönet 

Und  vor  *2  allen  mägden  geschönet  ^\ 

Cap.   1.     Botrus  cipri  in  engadi. 

Von  cipertranck  **,  das  wachst  allhie  ^^ 
An  minem  lieb,  ich  sag  euch,  wie 
Ich  in  Engadi  wingarten 
Finde  ^^  die  \i\  zarten. 
6     Aller  miner  gerechtikait 
Sie  ist  angeleit 
Schön  diu  hüfel  i7  und  cl&r, 
Als  ain  turteltub  ^^  fdrw&r 

*  l 

1  A  vormaylung.     R  mol.        2  AD  lebsen.    BS  lebs.     C   leff.     R  leff-  ^^ 
zen.           3    CR   was.          4    DRS   deiner.          5  DS    palsam.      R  bnlsam. 
6     R    geschraack.            7    A    verachten.     S   yolahzen.             8    R   one    zal. 

9    AD  turckeltaub.  10    O   pflummen.         11    C   wesen.         12    CR  von.  Ij^ 

13    A  überdchönet.     BS  beschönet.  14  B  kippertranck.  15    O    alles  i^ 

hjoDen,         16  C  fehlt  dieser  vers,  17     A  hensel,     B  hewffel.         C  huf-  1^ 

^e/.     D  beafeh     O  Aöfel.     P  heufei.         IS  A.  lüiGkeltaub.     D  turckeltaub.  |j^ 
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Din  hals,  din  Mnpan  sind, 
10    IHe  tragend  der  minne  kind. 

Cap.  1.     Nigra  svan  sed  formoaa. 

loh  bin  Bchwartz  und  doch  genem  *. 
Ir  toohtren  von  Yemsalem! 
Als  ain  schathüß  '  in  Cedar 
Als  Salomonis  waz  gowar  \ 
&     Merckent  *  nit,  werden  frawn, 
Daz  ich  bin  ain  Ifitzel  prawn; 
Gefftrwt  mich  die  sann  h&t  & 
Gar  fi  in  wirdeklioher  7  wit. 

Cap.  2.    SioQt  mal^s. 

Als  ain  süsser  apffelbonm, 

Den  man  in  den  velden  kam 

Oder  nymer  finden  mag, 

Wil  ich  sprechen  ine  trao  ^, 
5     Als  min  liebes  lieb, 

Vor  allen  rechten  mir  ain  lieb, 

Under  irem  schatten  %  als  ich  des  gert, 

Dd  sach  ich  and  wart  gewert. 

Süß  ir  frucht  waz  in  minem  güm. 
10    [Der  küng  fürt  mich  zA  räm]  «> 

In  ain  zelle  wines  vol. 

D6  geschach  mir  nie  so  wol, 

In  mir  ordnet  <*  er  sin  minne 

Mit  gar  senffteklichen  sinne. 
15     Mit  biAmen  bestackt  er  mich, 

Wann  ich  bin  gar  minne  siech. 

Mit  öpffel  zieret  er  mich. 

Von  der  ain  bom  ich  gich  ^'. 

Die  linken  *'  band  des  lieben  min 

1  C  gemein.  O  schön.  2  A  sohadehaoß.  D  ahathaus.  C  stat  hies. 
F.  Schach  aaz.  O  soattinhus.  Da  scatthus.  3  S  gefar,  die  andern  hdsch. 
geaar,    gevar.  4   A   merckt  mich  ir   fr.      BCDS  merckt    mich    nicht 

F  merckt  was  ich  mein  mit  werd.  fr.  O  merckent  yil  werden  fr.  5  Da 
darchg&t.  6  F  in  gar.  7  C  wanderlioher.  8  A  traig.  B  krack.  G  tranok. 
O  trang  &ne  trac  =:  untr&ge  schnell.  9  A  seh  ad  den.  C  wansche  ach- 
ten also  ich  gert.  10  [  ]  aas  allen  hdsch.  nar  in  A  F  zn  Rom.  3  mich 
ram.         11   A  ordennirte.         12  B  gehe.     D  gihe.     F  gib.  13  AB  den- 

cken.     O  tencken. 
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to    Under  minem  hopt  sol  sin, 
Ir  rechte  mich  nmfach  i, 
So  wirt  mir  zu  ir  minne  gach. 

Cap.  1.     Equitayi  in  eo. 

Ich  glich  dich  der  gerechtigkait, 
Liehes  lieb,  daz  sy  dir  gesait. 
In  Salomonis  tdm 
Dö  wil  ich  dich  hinfdrn 

5  Zä  den  tochtren  '  Aminadab 
Von  Jerusalem  herab. 

Mit  den  sönd  wir  frölich  sin, 
Du  vil  liebe,  die  min. 

Cap.  7.     Dixi  conscendam. 

Lieb  ich  h&n  gesprochen  so: 
In  palm  sigind  wir  frö  K 
Sich,  da  sond  wir  ing&n. 
Süssen  lust  empfän; 
!*    Mit  dir  so  wil  ich  kossen  da, 
Endlich  mit  mir  g&  ^, 
Dö  wil  ich  mich  naigen  dir 
Gar  n&ch  dines  ^  hertzens  gir. 

Cap.  6.     Pulcra  es. 

Schön  bist  du  raine  frucht, 
An  dir  lit  ^  der  werlte  zucht, 
Senfft  gar  und  darzA  schön, 
Die  ich  vor  allen  mftgden  krön; 

6  Vorchtig  7  als  Yerusalem, 

Als  der  purgveste  ^  und  genem  '. 
Frow  du  10^  ker  dich  z&  mir 
In  der  w&ren  minne  gir. 
Din  zarten  lock  und  din  h&r 
w     Wellend  mich  lassen  vil  gar. 

* 

1  In  den  übrigen  handschr.  die  verschiedenen  formen,  umbvobe,  umbvah, 

umbirahe,  umbfoh,  mit  den  entsprechenden  reimen  im  folgenden    verse  ,   wo 

Da.  sogar:  gauch.         2  AB  CD  von.    F  Ad  filias  Aminadab  de  Jerusalem. 

3  C  frölichen.  4  A  ja.     O  gan.         5  B  meines.  6  Da  byt.         7  C 

Torobte.  8  D  pure   veate,  9  C  gemein.      S  fehlt  und.  10  8  nu. 
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Die  sind  als  di«  gaJßherd  ^ 
Und  gewachsen  worden  ygrt 
Din  zen  sind  wys  als  der  sohnee 
Und  als  die  sohanff  gewyst  ee, 
15    Die  da  knmet  von  Galaat; 
Sunst  Terst  ^  du  in  riche  pfad. 

Cap.  3.     Que  est  ista. 

Welche  ist  die,  die  also  yert  ^ 
Und  riche  ere  ist  beschert? 
Als  ain  golt  yert  sy  dahin, 
Liecht  '*  yil  me  denn  der  mbin, 

5  87  lücht  &.  durch  die  wfiste. 
Ach  daz  ich  sy  kennen  <>  müßte. 
Als  ain  pusch  f  gar  yiolin  ^^ 
Wyroch,  mirren  •  färt  >•  sy  dahin. 

Cap.  2  und  4.     Ista  est  speciosa. 

Die  ist  die  schön,  zart,  die  genem  >* 
Ist  ir  niement  wider  zem  ^\ 
Wie  er  gesechen  haut  die  "  hend, 
Die  sind  uuripigment  >^. 

6  Und  der  minn  bist  du  yol  *\ 
Wol  im,  dem  >*  sy  werden  sol. 

Cap.  2.    Dilecta  mea  loqnitur. 

Min  liebes  lieb  so  '^  zA  mir  spricht, 
Dem  ich  yolge  mit  der  slicht  **; 
Stand  bald  uff  und  yl  z&  mir 
Ungemailget  1^  und  zier, 
ß    Die  wingarten  plüget  sind. 

1  A  grißhert.     B  gaysthert.     G   geiste  hirt  2  A  werstu.     G  siist 

▼erstestu  in  rieh.    pf.  3  C  wert.  4  A  leichtet  yil  schöner  dann  d. 

B.  BD  lieohter  yil  denn  ein  rubin.  CR  lichter  yil  danne  ein  rub.  F  yil 
lichter   denn    ein    rubin.  5  C   gelichet  6  C   komen.     D   erkennen. 

F  bekennen.  7  A  puchs.     B  büchs.  8  C  yigelin.  9  F   mirrach. 

10  A  farstu.  11  ABCDFO    gemein.        12  O  zam.         13    ABD  dem. 

14  A  aripi  genent  C  auribi  genennet  F  auripigmenti.  16  G  wol  yol. 
16  F  der  sie.  8  den  sie.  Da  dise.  17  F  du— sprichst.  18  G  pflicht. 
D  flicht,  O  schiebt.  F  schlichste.  Bartth.  nit  der  sUht.  l^  X.  %aai^^v 
mailigt    BD8  angemayligt    C  und  gemolite.    1?  \m|^«m«X\v^. 
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Dö  <  fröwet  sieb  der  minne  k!iit, 
Und  der  turteltnben  '  gesang 
Vest  durch  min  ore  '  clang. 
Kam  dahin,  das  ^  bitt  ich  dich, 
10    Wilt  du  frölioh  finden  mich. 

Cap.  4.     Vnlnerasti  cor  menm. 

Min  bertz,  min  sei  b&st  du  verwundt  ^ 

Gar  tieff  in  ^  mines  bertzen  ^  grund, 

Zarte  min  sobwester  und  min  brut, 

Das  clag  ich  dir  überlut. 
f>    Noch  me  banst  du  mich  verwandt  ^, 

Das  sy  dinem  ^  bertzen  kund. 

Mit  *<>  dem  b&r  des  balses  din 

Und  ainem  ^^  haur  der  5gen  din: 

Kam  zA  mir  in  ^'  Lybano 
10     Kum  du  wirst  gekrönet  do. 

Cap.  3.  ?     Ego  comparabilis  (R.  contemptalis). 

lob  bin  zn  der  minn  gemait  ^3, 

ZA  der  minne  wolberait. 

Welcher  **  minner  mir  **  bebait  **, 

Dem  sin  minne  strick  gelait  '^ 
5    Und  mich  iagen  i^,  fachen  wil; 

Dem  gib  ich  minne  spil. 

Ob'  er  mich  wil  haben  lieb, 

Er  maß  Stelen  als  ain  dieb. 

T&t  er  denn,  waz  mich  lüst, 
10    Von  mir  wirt  er  licht  >9  geküßt 

Der  wirt  überglorieren  ^  min ; 

NAn  bri^fft  '^  wie  mag  das  gesin. 

1  G  die  firowen.  2  A  türckeltauben.  C  turckeltauben.  8  A  aren. 
C  ere.  4  ABDFS  des.  5  A  yerbundet  6  ABDF  durch.  7  F 
liebs.  8  A  yerbundet.  9  O  kainem.  10  ABOF  mein.  G  minen. 
D  in  einem.        11  AB  deinem.  12  ABGDDaF  von.        13  O  gemaint. 

F  lieb  (wie   fast  überall)   gemait.  14   In   F   fehlt   yers    3.  15    O 

sol.         16  G  begibt      D  bescheit     S  gehait.  17  G  gelit.    Da  berait. 

O  gerait  18  G  iagende.  19  G  vil  lichte.  20  AB  ob  der  glorien. 
G  aber  glorieren.  F  ob  er  glorieren.  O  Überglorie.  S  ober  glorie.  21 
\BCDF8  prüfet  all  wie. 
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Cap.  8.     Feronlnm  sibi  fecit 

Ein  gericht  ^  machet  im  ^  ktiog  Salomon, 

Dd  er  saß  in  sinem  ^  tron 

Von  Lybano  des  berges  holtz. 

Was  ^  daz  nicht  hals  und  stoltE. 
•*>     Von  Interem  ^  silber  zwar  ^ 

Als  sin  columne  7  war. 

Von  richem  ^  pnrpnr  sin  nsgang 

In  mitter  ^  minn  ^^  und  nit  zd  lang 

Und  tett  das  in  söllicher  min, 
10    Das  die  toohtren  wnrdent  inn, 

Die  do  von  Temsalem 

Kamen,  das  in  wol  gezem  ^K 

Er  hieß  6ch  mit  gold  ströwen 

Damit  wolt  er  toy  erfröwen. 

Cap.  1  und  4.     Ecce  tu  pulcra  es. 

Eya  wie  schön,  min  lieb»  du  bist, 
Zart  und  schön  in  aller  frist 
Aller  schön  ain  überschön 
Dich  vor  allen  liep  ich  krön. 
^     Din  engen  d&r  und  balt  *' 
Als  der  tnben  sind  gestalt 

Cap.  2.     Sicnt  lilium  inter  spinas. 

Als  ain  gilg  >^  in  den  dornen 
Bist  '^  du  binden  und  yornen 
Wolbeh&t  &n  raayl, 
Wan  du  fdrst  der  sftlde  '^  tail. 
5    Rain  Tor  allen  mftgten  cl&r 
Bist  du  frow  daz  ist  w&r. 

* 
1  F  speyss.     8  geriht         2  im  aus  allen  hdsohr.,  nur  C  ich.         8  A 
meynem.         4  In  C    fehlt   dieser  rers.  5  Da  lucem.         6  AB  zwein. 

D  zwen.  F  zweim.  O  zain.  S  gwinn.  7  D  calumpne.  8  A  rech- 
tem. 9  O  mfttter.  D  reicher.  10  A  lieb.  G  mos.  F  leyb.  11 
A  gezierte.  12  AB  behalt.  O  palt.  13  A  lilg.  B  lilig,  die  lilig 
under  dorn  wie  y.  2  Yom.  14  Dieser  vers  fehlt  in  Da.  15  In  andern 
handschr.  die  ferm  seiden.        F  sele,  so  wie  fUit,  t6x«&\^ 
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Gap.  4.     Fayns  distillang  '. 

Da  bist  ain  triffender  honigsaim, 
Din  lebe  ^  baben  den  baim  '. 
leb  main  dicb,  vil  reine  prüt, 
Min  liebes  lib,  mins  bertzens  trat, 
s    Dins  gewandes  süsser  smack 
Mirr  *  and  wyr^cb  stete  pflag. 

Gap.  4.     Emissiones. 

Min  nslaaß  ^  ist  ain  paradis, 
Liebes  lieb  klug  *  and  wys. 
Von  der  süssen  öpffel  scbmack, 
Die  din  wirdi  ^  volbringen  mag, 
9    Und  der  r^cb  von  dinem  ^  gewand 
Der  ist  ans  ain  tail  ^  bekant. 
Und  wyr^cb  and  mirren  ^^  gar 
Verst  *'  da,  frowe  scbön  and  cl&r. 

Gap.  4.     Föns  '^  bortoram. 

Aller  brann  ain  arspring 
Da  kanst  scbaflen  alle  ^^  ding, 
Aller  wasser  bist  da  ain  flaß 
Und  **  der  erden  *ö  tibersohuß  *•, 
6    Des  flasses  *',  der  von  Lybano 
Flüsset,  bist  da  gewaltig  ^^  so. 

Gap.  5.     Favum  comedi  ^, 

leb  b&n  geessen  min  ^  seim  ^^ 
Und  mins  süssen  boniges  saim 
Und  getranken  min  win. 
Der  was  recbt  '^  so  vin, 

* 
1  In  Da  and  O  ist  nar  die  Überscbrift  da,  das  lied  feblt,  sowie  die 
überscbrift  des  folgenden.  2  G  leffczen  den  ban.  8  AB  beym.  4 
F  mirracb.  5  Bartb.  aaflatz.  6  A  dag.  O  clär.  7  A  wirt,  die 
andern  bdsob.  meist  wird.  8  G  dtine.  9  DDa  feblt  „tail**.  A  teils. 
10  B  myrte.  F  mir.  11  A  verstesta.  12  In  G  Föns  oder  patemas  (sio !) 
aqaarum.  13   ABGDDaFS   reine.  14  G  ander.  15  FO  eren. 

16  G  überscbossen.     O  übergaß.  17  B  pflaames.     G  flamen.      D  flam- 

mes.     O  pflames.     F  pflaums.     S  prannes.  18  G  gewaltiklicben.         19 

C  Gomedi   favam  et  mel.  20  O  den  min.  21  A  sawm.     DS  saom!' 

^sMin,         22  BC(8)  also  (alz)  frölein. 
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(^     [Ich  hJSm  gevesient  6ch  min  mtnn, 
Der  dg  *  ich  ga/r  ^  lang  inn  '] 
Und  6ch  min  baisam  schmack 
Von  aromata,  der  ich  pflag. 

Arte  mira  *. 

Uß  wunder  ^  list,  aß  wunder  ^  taut 
Der  obrost  herre  gaut  zu  raut, 
Das  er  söcht  sine  scbauff; 
Er  sprach  uns  zu  nit  durch  schlauf  7, 
5    In  dem  snn  und  in  dem  gaist 
Durch  unser  sunde  allermaist 
Daz  er  uns  von  stinden  brächt. 
Brüffent  ^  merckend  und  specht 
Unser  '  mayles  *o  ^An  **  rock  *2 
10     Leit  *'  ain  mayl  an  ^^  sim  lock 

Nach  kempffer  ^^  begir  in  starcken  stritt, 
Als  man  list  und  hört  wyt 
Von  **  der  gaben,  waz  der  mayd  *' 
Von  dem  wären  ^>  gaist  berait. 

1  A  eüg.  ^  B  ging.     D  engen.     F  S  enge.    Da  ouge.        2  C  nu.    O  da 
^-    S  jar.         8  GOF  irr.      []  afis  ABS  etc.  4  Barth,  hat  ohne  wei- 

teres diese  abtheilung  nach  soror  mea  gesetzt.  Im  lateinischen  findet  sich 
bine  stelle,  auf  welche  dies  »arte  miraa  passt,  wohl  aber  findet  sich  bei 
Mone  Hymnen  t.  I,  24  folgendes  liedohen,  das  ofi'enbar  dem  Verfasser, 
der  es  aber  nicht  ganz  verstanden,  vorgeschwebt  hat: 

Arte  mira,  miro  consilio 

Quaorens  ovem  suam  summus  opilio 

Ut  nos  revocaret  ab  exilio, 

Locutus  est  nobis  in  filio 

Qui  nostrse  sortis  unicam 

Sine  sorde  tunicam 

Pugnaturus  induit, 

Quam  puelln  texuit 

Thalamo  paraclitus. 
5  Da  wunderlicher.         6  C  under.       7  A  schaf.       8  C  bnist.         9  C 
^öd.     R  und  andere    bandsch.  unter.  10  F  malies.  11  C  in.         12 

^  volck.  13    A    leybt.     C  lit.  14  A  on.  15  A  kampfes  begirde. 

ßD  kampfes  gir.  CF  kempfes  gir.  R  kempffes  ger.  16  DSF  der  ge- 
geben. C  der  geben.  R  geben.  17  C  megde  gemeit.  18  G  ve^wi, 
H  Tarenden. 


I 
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Cap.  8.     Soror  mea. 

Unser  Schwester  die  ist  ciain 
Und  baut  5ch  brüstel  kain  ^. 
lob  bitt  lieh,  sagt  mir, 
Unser  '  scb  wester  was  tön  wir 
5     Damacb  an  demselben  t&g, 

Wann  von  mir  gescbicht  ^  ain  fr&g: 
Ob  *  du  liebt  ain  maur  sy. 
Secbt,  so  sitz  wir  doby 
Ain  ^  perfrid  von  silber  ^  gar  ^. 
10    Sy  aber  do  ain  ttir  cl&r, 
Der  sond  wir  ^  cederboltz 
Fügen  das  sy  werd  stoltz. 

Wie  küng  Salomon  starp  nach  dem  als  er  der  minne  bach  gemacht. 

Salomon  machet  der  minne  ^  buch  des  ersten  von  ^^  unser 
frowen,  darnach  do  er  die  haidinen  lieb  gewan  do  leit  ers  uff  sy. 
Man  findt  aber  geschriben  das  er  so  ^^  groß  ruw  vor  sinem  töd 
gewan  ^^  und  darüber  hett  daz  er  sich  mit  gerten  hieß  schlachen. 
Dd  Salomon  viertzig  iär  über  Israhel  gericht  **  hett  do  ward  er  siech  ^* 
und  starb.  Dö  was  allem  volk  laid  um  inn  und  man  leit  inn  zfl 
David  sinem  vatter  mit  ^^  wirdikait. 

Von  kling  Roboam. 

Nach  ^^  dem  do  Salomon  gestarb  do  rieht  Roboam  sin  sun,  do 
kam  alles  voick  zu  im  und  sprächent:  „wir  wöllent  dir  gern  dienen 
und  wend  dich  zu  küng  machen,  allain  ringer  uns  den  zinß  ^^  und 
daz  joch  das  uns  din  vatter  hat  uffgeleit,  wann  wir  mugent  dir  den 

1  CD  klein.         2  O  miner.  3  0  beschioht  4  C    obe   licht   in 

mir  sehe.  5  A  ein  pfrid.     G  in  fride.         6  G  selber.  7  A  gar  vein. 

8  AB  wir  zufügen.  C  wir  uns  zufügen.  S  wir  zu  zederh.  9  F  liebe. 
10  F  von  der  junckfrau  Maria.  X  ersten  ursprünglich  von  der  mutter  gotz 
der  jungkfrow  Maria.  11  D  als  gross.  F  so  magna  contristitia  habuit 
ut  jussit  se  corrigere  cum  virgis  uti  credatur  ut  est  de  salvandis.  12  D 
darüber  gewan.  13  A  geherscht.       BF  gereicht.      C  gerichset.  14 

A  gar  cranck.  15  D    mit    grossen    eren    und   wirdikait.  16  A  nach 

Sal.  herrschet      (BK  reichet.     CDDaF  richtet)  Roboam  sin  sun.         17    A 
zinß  den  ans  dein  vater  swerlich  hat  auffgelegt. 
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zinß  vor  annftt  nit  geben^^  Dd  sprach  Roboam:  «gand  haim  ^  und 
koment  an  dem  dritten  tag  herwider^  ^.  Dö  kertend  sy  '  von  im. 
Dö  bett  Roboam  raut  mit  ^  sinen  Mrsten.  Dö  ^  sprächent  die 
alten :  ^hörst  du  sie  hüt  gütlich  und  redest  tugentlich  mit  inn  so 
dienend  sy  dir  allwegend  und  belibend  by  dir^.  Dö  ®  sprechend 
die  jungen :  „red  gewaltigklich  ^  mit  inen  und  dröw  inen  ^  so 
fürchtend  sy  dich  und  ^  dienen  dir^.  Dö  daz  volck  am  dritten  tag 
kam  do  sprach  der  küng:  „haut  uch  min  vatter  mit  hülzinen  ger- 
ten  geschlagen  so  schlag  ich  üch  mit  ysninen  ^^.  Min  minster  ^^ 
Tinger  ist  grösser  denn  mins  vatters  achslen^.  Dö  '^  ward  daz 
Yolck  zornig  und  betrüpt  und  sprechend:  „was  tails  band  wir  in 
David  und  was  erbs  ^^  ist  in  dem  sün  Ysaye^  und  fluchent  zechen 
geschlecht  von  im.  Dö  sant  Roboam  Aduram  ^^  zu  inen  den  für- 
sten.  Dö  ^^  verstaintend  sy  inn.  Dö  der  küng  daz  hört  do  flouch  er 
inYerusalem.  Dö  waltend  ^^  in  die  ^^  geschlacht  Juda  und  Benjamin 
zä  küng.  Und  do  nun  Yeroboam  ^^  bort  das  Salomon  töd  was  do 
kam  er  YonEgipton  wider.  Dö  waltend  ^^  inn  die  zechen  geschlacht 
zi  kung  als  ^^  got  wolt.  Dö  samlot^^  Roboam  sübentzig  ^^  tusent 
man  und  wolt  mit  Ysrabel  sinem  brüder  ^'  fechten.  Dö  sant  got 
den  Propheten  Semyam  zu  im  und  ^^  enbout  im  er  sölt  nit  mit 
sinen  brüdern  fechten  *^,  wann  von  mir  ist  daz  ^^  worden  ist  *^ 
geschechen,  ich  hän  Ysrahel  von  Juda  und  Benjamin  getailt.  Dö  ^^ 
luffed  ^^  sy  von  dem  stritt  und  kertend  wider  haim.  Dö  gedacht 
Yeroboam  ^^  in  sinem  hertzen :    „kumpt  das  volck  dry  stund  zu 

1   F  haim  et  in  triduo  reveniatis.        2  G  fehlt  herwider.        3   G   sü 
heime.  4  GDDaF  mit.  5  F   daramb  antiqui  dixerunt.  6   F   Ju- 

venes  dixerunt.  7  A  gewalt.  rede  ernstlichen.         8  F  et  timent  te   und 

dinen  dir-  9  O  din  diener.  10  GDDa  isenen  gerten.  11  A  clein- 
ster.  12  F  populus  erat  iratus  et  tristatus  et  dixerunt  qualem  partem 
htbemuB   in  Dan   et  qualis  heres  filins    tuus  est  Ysay  und  fluoh.  13  C 

teils.  14  GD  fehlt  „Aduram".  lö   F   Tunc  lapidaverunt   eum   rex 

autem  auditus  est  fugit  in  Jerusalem  elegerunt  eum  ad  regem  de  tribu 
Juda   et  Benjamin    do  nu.  16  BC  weit.       D  welet  17   BGD   das. 

18  CD  Roboam.         19  B  weiten.     G  weltent.     F  erweiten.  20  F  sicut 

deuB  Yoluit.  21  BDa  sandt.  22  F  oentum  et  septuaginta  milia.  23 
C  Tolke.  24  G  fehlt  „und  enbout  im".  25  F  fechten  und  sprach  von 
nur.  26  A  daz  gesprochen  und  geschechen.  D  worden  und  geschechen. 
27  C  ist  das  geschlecht.  Ich.         28  AB  also.  29  AB  lyssen.     e  \\&%- 

«end.    Da  Ucssen.    F  lizzen.        30  C  Roboam.    Da  im  JetoVi, 


444 

Yerüsalem  ^  got  zu  dienst,  so  wirt  ir  bertz  wider  zu  Roboam  kert  ' 
und  töttend  mich  denn^^  Und  fand  ainen  bösen  raut  und  machet, 
zway  guldine  kelber,  das  ain  satzt  er  in  Dan,  das  ander  in  Bethel 
und  sprach  zä  dem  volck :  „sich  daz  sind  din  gött  Ysrahel !  die  dich 
von  Egipton  band  gefürt,  die  bettet  an^.  Und  machet  ^  priester 
uß  inen  und  machet  ain  ^  tempel  und  ein  altär  und  ^  satzt  inen 
hochzitiich  ^  tag  und  kam  der  küng  und  daz  voick  gen  Bethel  und 
weitend  die  kelber  anbetten  und  der  küng  Jeroboam  "^  zünd  wy- 
röch  an  uff  dem  altar. 

Wie  got  den  propheten  Semyam  sante  zum  küng  Jeroboam  und  der 
propbete  stnnd  by  dem  alt&r  nnd  schrey  wider  den  küng. 

Dd  sant  got  den  propheten  das  der  scbray  ^  zu  gehörd  des 
kunges  und  ^  des  kunges  ^^  altär:  „es  spricht  got.  Es  wirt  ain  sun 
geboren  der  haist  Yosias  der  brennt  der  priester  bain  uff  ^^  dir, 
die  yetzo  wyroch  uff  dir  zündent  ^^  die  koment  von  gotz  gewalt  ^* 
wider  uß  den  grebern  uff  der  kelber  altär''.  Und  schry  ^^  und 
sprach  zu  dem  volck :  „got  git  üch  das  wortzaichen  das  sich  der 
altär  wirt  von  ain  andren  ryssen  und  daz  sich  daz  opffer  ^^  daruff 
wirt  erschütten*  *^.  Von  der  red  ward  der  küng  zornig  und  graiff 
nach  im  und  wolt  inn  gefangen  hän.  Do  verhangt  got  daz  im  sin 
arm  und  sin  band  dürr  ward.  Dö  zertailt^''  sich  deraltaur  und  was 
daruff  lag  ^®  das  vil  herab  ^^.  Do  erschrack  der  küng  *®  gar  ser 
und  sprach  mit  verebten  zu  dem  propheten :  „bitt  got  daz  er  mich 
gesund  mach*.  Dö  rfifft  er  got  mit  andächt  *^  an.  Do  ward  er  wi- 
der gesund.  Dö  lud  inn  der  küng  daz  ^^  er  mit  im  aß  und  sprach 
er  wölt  im  gab  geben.  Dö  sprach  der  man  gotz:  „gäbist  du  mir  din 
hus  halbs  ich  äß  und  trunck  nit  mit  dir,  wann  mir  hat  es  got  ver- 

« 

1  F  Yerus.  im  jar  gott.  2  Da  gekert.  8  C  machet  drie  prie- 
ster uß  dem  volcke.  4  C  fehlt  »^ain  tempel  und".  5  A  und  machte 
in  ein  grosse  hochzeit  zu  tag  und  nacht.  6  D  hochzeittag.  G  hochge- 
zit  und  kam.  7  C  Kohoam.  8  A  schray  vor  angesichte.  9  F  und 
als  Volks  altar  altar  e.  s.  g.  10  ACDa  Volkes.  11  C  uff  die  er 
entznnte  wyrouch  uff  dir  entzünten.  12  B  prennen.  13  F  geperen. 
14  O  schryend.  Da  schrigen.  15  BGF  opffer  das  darauf  liegt.  16 
AD  verschüt.  BF  verschutt.  C  verfluchet.  17  A  zureiß.  18  F  dar. 
was  das  ward  verschirt.  19  Da  über  ab.  20  F  küneg  und  als  volk. 
^J  C  ernaL         22  O  der  er. 
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botten^^  ^  und  kert  wider  gen  Yerusalem   und  Yeroboam  ^  ward 
nit  von  sinen  Sünden  gekert  \ 

Von  Abya. 

In  der  zitt  ward  Abya  Yeroboams  sün  siech  und  mocht  übel, 
das  ^  was  dem  vatter  gar  laid  und  sprach  zft  siner  frowen:  ^gang 
zu  Achias  dem  propheten  der  sait  '  mir  war  das  ich  küng  wurd 
und  verwände!  din  gewand,  das  er  dich  nit  ^  erkenn  "^  und  frag 
inn  was  unserm  kind  ^  künfftig  sy  und  bring  im  zechen  brott  und 
ain  derbin  ^  küchen  und  ain  vaß  hongs''.    Das  tett  die  frow  und 
nam  die  gaub  und  kam  zu  dem  propheten.    Der  mögt  sy  ^^  vor  al- 
ter nit  gesechen  wann  in  wärend  die  ögen  vertunckelt.  Do  sprach 
unser  herr  zu  im:  ^Yeroboams  frow  die  gaut  ^^  zu  dir  und  wil  dich 
rautz  fragen  um  den  sün  der  siechet  ir^  und  hieß  inn  sin  red  zä  ir 
tun.    Do  sprach  der  prophet  do  er  sy  hört  gän :  ^Yeroboams  fro- 
wen gang  herin  zu  mir.  Warumb  haust  du  dich  ainem  andren  ^^  ment- 
sehen  gelichet?    Ich  bin  dir  gesetzt  ain  hertter  bot  ^^.  Gang  und 
sag  Yeroboam.    Es  spricht  got  selber  ^\  darumb  ich  inn  hän  er- 
focht ^^  von  der  mitt  des  volckes  und  hän  dich  zu  aim  fürsten  ge- 
machet  über  min  volck  Ysrahel  und  hän  zerrissen  das  rieh  Davids 
und  hän  dir  das  geben  und  haust  min  gepot  nit  gehalten  ^^  als  min 
knecht  David,  der  tett  mit  gantzem  hertzen  was  mir  ^^  lieb  was, 
aber  du  haust  mich  zäruggen  geworffen  und  haust  frömd  gött  ge- 
machet und  gegossen  das  du  mich  zu  zorn  raitzest  ^^ ,  darumb  wil 
ich  böß  über  dich  verhengen.   Darumb  sprach  ^®  der  herr.    Ich  *^ 
schlach  Yeroboam  und  all  sin  erben  und  was  er  hat,  tot  ich  und  ^^ 
giebs  den  hunden  und  den  vögeln.    Nun  gang  haim  ^^,  in  dinem 

1  F  yerpotten,  reversas  est  in  Jerusalem  und.         2  C  Roboam.         3 
0  kert.         4  F  do  waz.  5  C  der  wissaget.     D  warsaget.      F    worsagt 

ir  und  mir.  6  B  D  icht.  7  B  C  D  kenne.  8  G  klinge.  9  C  ber- 
lia  tuch.  10  DDa  ir.  11  F  komptt.  12   A    andern  geclait.      C 

eines  and.  licht.     F  einer  anderen  geleychett.  13    B  pot.      DaF   pott. 

Cbotte.      O  gebot.      14  BDF  Ysrahels.  15   CF   erhöret.      F   erh.    de 

medio  populi  et  feci  te  prineipem  super  populum  meum  Ysrahel  und  han. 
16  CDF  behalten.  17  F  mir  wol  gefiel.  18  C  rettest.  Da  geraiczt. 
19  F  sprach  gott.         20  C  ich  sage.  21  ABCDF  und  vacb  (vohe)  in. 

Qnd  gleb  sein  as  und  sein  vich  den  hund.        22  C  heim  in  din  h\i&  in  di^tsv 
S<uige.    F  haim  iu  introita  tao  üliua  tuas  moritur  und  XQto\>% 
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ingang  stirbt  din  sün  und  Yeroboam  gepürt  kain  erben  me^  K 
Dö  kert  die  frow  mit  laid  wider  haim  und  do  sy  ingieng  ^  in  ir  hus 
do  sturb  das  kind  und  begrübend  es.  Yeroboam  rieht  '  zwayund- 
zwaintzig  iar  in  Ysrabel  K 

Von  Roboam  Salomons  siin. 

Roboam  Salomons  sün  war  viertzig  jar  alt  do  er  anh&b  ze- 
ricbtend  ^  und  rieht  ®  sybenzechen  jär  zu  Yerusalem.  Die  ''  hett 
unser  herr  uss  allem  geschlächt  erwalt  und  satzt  sinen  namen  da- 
hin. Die  suntodend  öch  wider  got.  Die  buwtend  den  abgötten  sul  ^ 
und  machotend  abgött.  Und  den  fünfiten  jar  da  Roboam  rieht  % 
da  zöch  der  küng  vonEgipton  gen  Jerusalem  und  nam  allen  kungk- 
liehen  bort  des  huses  unseres  herren  die  darin  wärend  und  die 
guldin  schilt  die  Salomon  gemacht  hett,  und  Roboam  machet  erin 
schilt  darfür  und  gab  sy  den  fürsten  in  die  hend  und  was  statt  ^^ 
stritt  zwischen  Roboam  und  Yeroboam  di  wil  sy  bald  leptend.  Juda 
rieht  schier  darnach  und  erschlug  alles  volck  ^^  Yeroboams  und 
Ueß  kain  mentsch  leben  biß  daz  er  sy  alle  ^^  vertilget  nach  dem 
wort  unsers  herren  ^^  als  er  zu  Achias  geredt  hat  durch  Yerobo- 
ams sünd^^  und  hett  öch  gemachet,  daz  Ysrabel  sündet  wider  ^^  got. 

Dis  saget  vvie  Helias  der  prophete  geboren  wart. 

Helyas  *^  der  prophet  ee  daz  er  geboren  ward,  diewyl  inn  ^'^ 
dennocht  ^^  sin  mutter  trag,  da  trompt  sinem  vatter  Sabata  es  war 
daz  kind  geboren  und  hett  ain  wisses  klaid  an  und  daz  nüw  gebo- 
ren kind  grüst  inn  und  do  er  erwachet  do  hett  er  gern  gewisset 
was  der  trom  betüt  hett  und  ^^  fraget  den  wissagen  zä  YerusaLem 
was  der  trom  betuti.    Dö  sprach  er :   „din  kind  Helyas  das  noch 

1  B   mer    der  do  herscbe   über  Ysrabel.      C  mer  das  rieb  über.     D 
mer  der  do  relcbet  üb.      F  mer  der  do  reycbt.  2  F  heym  gieng.         3 

B  berrscbt.  4  DF  Ysr.  und  starb.  5  B  zu  herschen.  C  zu  richsen. 
6  B  herrschet.  7  Da  den.  8  BDF  sewl  und  weide.  9  B  herrscht 
10   Da  stättigs.  11    BDDa   hauss.      GF   husgesinde.  12    O    alles. 

13  C  herren  räch.  14  O  sün.  15  DDa  fehlt  „wider  got*'.  16  B 

Do  Helyas  geporen  solt  werden.  GDF  Geboren  wart  Helyas.  17  Da 
er.  18    Da    fehlt    ,,dennnocht''.  19    C   fehlt    ,,und    fraget«*    bis 

„trom  betüt". 
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ungeboren  ^  ist,  das  wirt  Ysrahel  richten  mit  schwerten  und  mit 
für,  als  es  hernach  geschach.  Und  do  das  kind  geboren  ward  do 
nam  es  zu  an  wißhait  und  an  gerechtikait  und  dienet  got  mit  fliß 
und  hutt  sich  vor  Sünden  und  darumb  tett  im  got  sin  gnaud  und 
got  gaub  im  der  wißhait  ^  gaist.  Zu  der  zitt  waß  Achas  küng,  der 
hatt  got  nit  vor  ougen  und  dient  den  abgöttern  und  bettet  sy  an. 
Do  sant  got  ®  Helyas  zu  dem  küng  Achas  der  sprach  zu  im  t  ,,als 
got  in  Ysrahel  lept,  vor  dem  anblick  ich  stin,  so  wirt  in  vier  jären 
kain  regen  noch  töw,  darumb  das  ir  den  wären  got  nit  ^  gedienet 
haud  und  sin  gebott  nit  gehalten  ^  hand^.  Do  ward  der  küng  gar 
vzornig  und  wolt  in  tött  hän.  Do  sprach  unser  herr  zu  im :  ,,fluch 
und  verbürg  ^  dich  in  '  dem  fluß  Karit  ®  by  dem  Jordan".  Das 
tett  er.  Dö  fürsach  got  sinen  fründ  und  brachtend  im  die  ^  rap- 
pen  ^^  zwyrend  zeessen  als  inen  got  gebout  des  aubentz  ^^  und 
des  morgens  flaisch  und  brot  ^^  und  tranck  des  baches  ^^.  Und  do 
es  nit  regnet,  do  ward  der  bach  dürr  und  ward  groß  hunger  und 
darst.  Dö  sprach  got  zu  Helyas :  ,,gang  zu  Sarepta.  Dö  hän  ich 
ainer  wittwen  gebotten  das  sy  dich  spise".  Dö  hftb  er  sich  und  ** 
gieng  und  do  er  zu  der  statt  tor  kam  do  kam  ^^  die  wittwe  und 
laß  ^^  hölzer.  Dö  sprach  er  zu  ir  ^^:  „gib  mir  ain  trunck  wasser". 
Dö  gieng  sy  und  wolt  im  ^^  ain  trunck  wassers  geben.  Dö  schrey 
er  ir  nach:  „bring  mir  ain  schnitten brotz  in  der  band".  Dö  sprach 
sy:  „als  got  lept  unser  herr.  Ich  hän  nur  ain  wenig  melwes  und 
ain  wenig  öls  und  wil  mir  und  minem  sün  ain  äschribrott  ^^  daruß 
machen  daz  wir  essind  und  denn  sterbind".  Dö  sprach  Helyas: 
^furcht  dir  nit,  tu  als  ich  gesprochen  hän.  Wann  got  spricht 
das  mel  und  das  öl  nympt  nit  ab  ^^  biß  got  ainen  regen  uff  die 
erd  gitt    Darumb  mach  mir  ain  brott  uß  dem  melw  und  bring 

1  C  geboren.       2  BCDF  weissag«.       3  C  fehlt  „got".         4BCDP 

nit  dient  und.         5  BDDaF  behalten.      C  behaltent.  6  O  bürg.         7 

BCDF  zu.  8  O  fluß  kraiß.      A  perg  fluß  kreit.  9  G  ein.         10  A 

raben  des  tages.     CD  rab.  alle  tage.  11  A  zu  vester.      BCDF  vesper. 

12  ABGF  brot  als  in  got  hyes.       13  D  wassers  als  in  got  hiez  auss  dem 

pach  und  do  etc.         14  Da  fehlt  ),und  gieng^^         15  C  was.     B  begegnet 

im  die  wittwe.        16  B  klaubt  holtz.         17  ABCDF  ir  ich  bitt  dich  gib. 

IB  ABODF  im  das  wasser  pringen.         19  BD  eschrig  prott.        C escher 

brott.    F  aschenprot         20  AB  fehlt  von    ^^nit  ab"  bis   zum  Schlüsse    des 

^Schnittes:  „do  belaib  Belyaa  hy  Biner  spyaerinen. 
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mirs^.  Dd  tett  die  frow  nach  Helyas  werten  und  getruwet  got 
und  auß  er  und  die  frow  und  ir  sun.  Und  es  geschach  nich  gottes 
wort,  das  öl  und  das  melw  nam  nit  ab.  Dö  belaib  Helyas  by  siner 
spyserinen. 

Wie  Helyas  der  wittewen  sün  von  dem  tode  erkdckete. 

Darnach  starb  der  wittwen  ir  sün.  Das  waz  ir  gar  laid.  Dö 
sprach  sy:  „Helyas  warumb  bist  du  herin  komen  ^,  daz  miner  sund 
gedächt  ward  gegen  diner  gerechtikait  Darumb  ist  min  sun  töd^. 
Dö  nam  Helyas  daz  kind  und  leit  ^  es  an  sin  bett  und  sprait  ^  sich 
drystund  über  daz  kind  und  schray  zft  unserm  herren  und  sprach : 
„lieber  herr  min  got  gib  der  frowen  ir  kind  wider,  die  mich  durch 
dich  gespyset  haut  und  gib  des  kindes  sei  wider  in  irm  gederm^  ^. 
Dö  erhört  inn  unser  herr  und  ward  daz  kind  wider  lebendig  und 
wol  gesund  und  gieng  mit  Helyas  zä  siner  muter.  Dö  gab  Helyas 
ir  daz  kind  wider  ^  und  sprach  zu  ir:  „sich  wie  din  sun  ^  lebt!^ 
Dö  ward  sy  gar  fro  und  sprach  zu  im :  „nun  sich  ich  wol  und  er- 
kenn ^  daz  du  ain  man  gotz  bist^  ^.  Und  der  sfin  was  Yonas  ^  der 
prophet.  Darnach  waz  es  drü  jär  dürr  und  laid  ^®  daz  volck  gros- 
sen ^^  hunger.  Daz  erbarmet  got  und  sprach  zfi  Helyas :  „gang 
zu  dem  küng  Achas  und  red  mit  im  daz  ich  regen  uff  ertrich 
wil  geben". 

Von  kdng  Achas. 

Nun  hett  der  küng  Achas  ainen  pfleger  in  Ysrahel  der  hi6ß 
Abdyas,  der  was  öch  ain  wissag.  Zu  dem  sprach  der  küng :  „gang 
in  teler  ^^  und  sftch  füter  den  rossen  und  den  mulen  das  sy  nit  ^^ 
verderbind".  Das  tet  er  und  gieng  uß.  Dö  begegnet  im  Helyas. 
Und  do  er  inn  sach  do  was  er  gar  fro  und  fiel  nieder  uff  sine  knüw 
und  sprach:  „bist  du  daz,  min  herr  Helyas?"  „Ja  ich  bins"  und 
sprach:  „gang  und  sag  Achas  dinem  herren,  Helyas  ^^  sye  hie". 

♦ 

1  F  herkomen.         2  ABCDDaF  trug.  3  AB  prayttet.     C  be- 

reite. Da  prait.  F  preytt.  4  C  geedern.  V.  revertatur  anima  pueri  in 
yiacera  eius.  5  B  lebendig  wider.  6  B  kind.  7  Da  bekenn.  8 
F  pist   und  danckt  im  fleyssig.  9  R  Yonathas.   Gomest.   hunc  puerum 

tradunt  Hebraei  fuisse  Jonam  prophetam.         10  C  lepte.         11  C  in  gros- 
sen.        12  C  danckler.  18  A  ycht.  14  A  herrn  ich  sye.     C  herr. 
Heljras  ich  b. 
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Dö  sprach  Abdyas:  „wenn  ich  im  saiti  das  du  hie  wdrist  so  trüg 
dich  der  gaist  ^  an  ain  ander  statt  des  ich  nit  wyssoti  ',  so  tött 
mich  der  küng  wann  ich  hän  got  von  kinthait  biß  her  gefurcht^. 
Do  sprach  Heiyas:    „als  '  war  als  got  lept  vor  des  angesicht  ich 
stän  so  lauß  ich  mich  hüt  sechen  den  küng^.   Dö  ruffi  Abdyas  dem 
küng  und  gieng  er  zu  Heiyas  und  sprach:    „bist  ^  du  der  Ysrahel 
betrupt?^    Dö  ^  sprach  Heiyas:  „ich  trüb  ^  ir  nit^.    Du  und  din 
vatter  band  den  rechten  got  verlaussen  und  bettend  an  den  abgot 
Baal.    Nun  sammel  volck  Ysrahel  uff  den  berg  Carmeli  zö  mir  und 
nym  Baals  wissagen  ''  all  und  vier  ^  die  von  der  küngin  Yezabel 
zetisch  essend^.    Dö  kam  das  volck  alles  uff  den  berg  Carmeli. 
Dö  sprach  Heiyas  ^:   „wie  lang  hinckent  ir  in  zwain  tailen?  Ist 
got  von  hymel  uwer  vatter  und  üwer  got  so  volgent  im  lalle  ^^ 
nach,  ist  aber  Baal  uwer  galt  so  volgent  i7ii]'S    Dö  schwaig  das 
volck  und  antwurt  im  nit.    Dö  sprach  Heiyas :    „ich  bin  allain  hie 
ain  wissag  {des  ^^  allmächtigen  gottes  so  haut  Baal  fünffhalbhun- 
dert  ^^  wissagen],  Nfln  gend  uns  zwen  ochsen  und  niement  wellen 
ir  wellind  und  schnident  in  zfl  stücken  und  legen t  inn  uff  höltzer, 
so  nym  ich  den  andren  und  mach  ^'  inn  och  zu  stücken  ^^  und  ich 
zünd  nit  ain  für  an,  das  tfind  ir  öch.    So  rüffent  üwern  got  an  so 
rüff  ich  ^^  den  himelschen  vatter  an  den  wären  got  und  uff  wel- 
chen ochssen  daz  für  von  himel  kumpt  ^^  der  sig  unser  aller  got 
und  der  ander  got  sterb^^  Und  die  red  geflel  inen  allen  wol.  Das 
tett  Heiyas  und  die  priester.    Dö  sprach  Heiyas:  „rüffent  uwern 
got  zu  dem  ersten  an.    Uwer  ist  me  denn  min  und  legend  nit  für 
darunder'^    Und  sy  rflfftend  iren  got  Baal  an  von  dem  morgen 
biß  zä  mittem  tag  und  sprächen t  Baals  her  ^^:  „hör  uns'^und  sprun- 
gent  über  den  altär  und  schnittend  sich  mit  den  messern  daz  sy 

1  Da  gaist  gotz.  2   Da  wessote.  3  Da  als  der  waur  gott  1. 

4  F  pistu  ein  man  gotz  und  der.  Vulg.  conturbas.  5  F   fehlt  ,,do    spr. 

Hei.  ich  trüb".  6  A  wetrüb.     B  betrüb.  7  A    wiss.    auch   mit   dir. 

8  C   für    von  der.      O  fier.  vulg.  quadringentos.  9  DDa  Heiyas   zu   in 

wie.         10  []  aus  ABCDF.         11  []  aus  ABCDF.      12  C  fünffhundert. 
13  B  hack.    F  sneyd.  14  CDF  stück,    und    lege   in    ouch    uff  höltzer 

^d.         15  D  ich    meinen  gott  auch  an  den  himmlisch,  ewig  gott.  16 

BCD  herabkumpt.  Vulg.   et    deus    qui    exaudierit  per   igncm    ipse  fit  deus. 
Com.  qui  exaudierit  dando  ignem  de  sublimi  üt  ipae  deua.        VI  \i%»\ia\x^ 
«rhör.     O  hör, 
Sittorienbibeln,  <^^ 
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pifltend  wann  die  vind  ^  säcbend  '  allergernost  daz  die  lüt  ir  blflt 
vergiessent  durch  '  sy.  Dö  spottet  ir  Helyas  und  sprach:  „schry- 
gent  mit  luter  ^  Stirnen  villicht  schlaufet  ^  erodereristnitdahaim^S 

Aber  von  Helyas. 

Nach  dem  sprach  Helyas  ^:  „raingent  got  den  altär  und  ma- 
chent  im  ain  nüwen  altär'^  und  hub  zwölff  stain  uff  nach  den  zwölff 
geschlächten  in  Ysrahel  und  machet  ainen  altär  in  dem  namen  ^ 
unsers  herren  Jhesu  Christi  und  brächt  vii  ^  wasser  und  die  zwen 
ochsssen  an  zwen  statt  und  legt  daz  holtz  unter  sy  und  hieß  vil 
wasser  bringen  und  gouß  es  alles  darzu  das  es  in  wasser  schwamm. 
Das  tett  er  dristund  biß  das  all  graben  voi  wurdent.  Do  sprach 
Helyas:  „herr  got  Abrahams  Ysaacks  und  Jacobs  erzüg  hut  daz 
du  got  Ysrahel  syest  und  ich  din  knecht  ^ ,  das  daz  volck  dinen 
gewalt  und  din  krafft  seche  und  sprechint:  du  bist  unser  got^. 
Do  erhört  in  got  und  viel  daz  für  von  himel  herab  und  verzert  ^^ 
daz  opffer  und  lecket  ^^  daz  wasser  alles  uff  und  do  daz  volck  daz 
sach,  do  fielent  sy  nider  uff  ir  antlit  und  wainotend  und  bettotend 
got  von  himel  an  und  sprachent^^:  „er  ist  unser  got^.  Dö  sprach 
Helyas:  „bringend  uwer  wissagen  all  zu  dem  wasser  ^^  Cyson  zu 
dem  bach".  Das  tättend  sy.  Do  ^*  tout  sy  Helyas  all  ^^.  Dar- 
nach sprach  Helyas  zu  dem  küng  Achas:  „gang  und  ile  ^^  vor  dem 
regen  wann  er  wirt  gar  groß".  Und  Helyas  staig  *^  uff  den  berg 
Carmeli  und  fiel  uff  die  erd  mit  genaigtem  hopt  und  bettet  mit  an- 
dächt und  ^®  rufft  got  an.    Darnach  sprach  er  zä  dem  knecht  ^^: 

1  B  pössen  veint.  Comest.  Dsemones   plurlmum    delectautur   oblacione 
sanguinis  humani.  2  F  sehen.      Da  sechent.  3  ACDFR  durch  iren 

willen.     B  von  irentwegen.  4  ACDaF  grosser.         5  C  fehlt  „schlaufft 

er  oder  er.  6  CDF  Helyas   zif  dem   volke.  7   F   namen   gotz    und 

pracht.  Comest.  in  nomine  domini  Isrl.  8  A  vil  aschens  an  zwaien  ste- 
ten und  legt  auch  daz  holtz  unter  sy.  BCDF  vil  wassers  unter  pede 
ochssen  an  zwayen  stetten  und  legt  das  holtz  zu  unterst  uud  die  ochssen 
auf  das  holtz  und  hieß  etc.  Da  vil  wassers  under  die  ouchsen  darufif 
und  hieß.  9  F  knecht  und  nach  deym  gepot  han  ich  dise  wort  gesprochen 
her   erhöre  mich   heutt  gott  unser  vattcr   das  das  volk  etc.  10  C  ver- 

hrante.         11  G  leite.  12  F   sprach    ipse  est  dominus   deus  noster   und 

sprach.  13  GF  hach.  14  G  fehlt  „do  tout  sy  Hei.  al'<.  15  Da  als. 
16  0  jß,         17  DaF  ging.  18  C  fehlt   „und  ruflft  got  an".         19  C 
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,,sich  zu  mer  ^  mit  der  wolcken'^  Daz  tett  er.  Dd  wftrend  die 
wolcken  dennocht  gar  luter.  Dö  sprach  er  ':  „i<^h  sich  kain 
regenwolcken^S  Also  sant  er  im  sybenstund  uß  und  batt  die  wyl 
got  mit  andächt  umb  regen.  Darnach  sprach  er  zu  dem  küng 
Achas:  „gang  •  vii  bald  daz  dich  der  regen  nit  *  müge"  *.  Zu- 
band  ward  der  himel  vinster  ^  und  kamen  wind  und  wurdent  die 
wolcken  dick  und  kam  ain  grosser  regen.  Dö  flouch  Achas  in  Ys- 
rahel.  Dö  h&b  die  gotteshand  Helyam  uff  und  ffirt  inn  vor  Acham 
in  die  statt  etc. 

Aber  von  Helyas. 

DÖ  nun  Yezabel  "^  Achas  wib  innen  ward  das  Helyas  ir  wissa- 

gen  all  getött  hett  daz  was  ^  ir  zorn  und  enbout  im:  „als  er  all  ir 

wissagen  getött  hett  also  mußt  er  ^  öch  sterben^S  Dö  forcht  sich 

Helyas  ser  und  flouch  in  Bersabee  und  gieng  allain  umb  ^^  die 

wiistin  ain  tag  weid  und  saß  under  ain  ^^  krumm  wydstuden  und 

batt  unsern  herren  das  er  in  Hesse  sterben  und  sprach :  ,,herr  ^' 

bin  ich  denn  nit  besser  denn  all  min  vätter  die  all  toud  sind^^  und 

entschlieff  also.   Dö  kam  der  engel  gotz  und  rärt  in  und  sprach  zft 

im  ^^ :  „stand  uff  und  yß  ain  äschri  brott^^  daz  hett  er  im  brächt 

und  stfind  ain  vaß  mit  wasser  zu  hopten.    Dö  stand  er  uff  und  auß 

and  tranck  daz  er  gnäg  hett  und  entschlieff  anderwaid  ^K     Dö 

wackt  in  der  engel  ^^  aber  und  sprach :  „yß  und  gang  ainen  ^^ 

grossen  weg  der  ^"^    ist   dir  vor".     Dö  auß   er  und  gieng  mit 

der  stercken  des  wegs  ^^  viertzig  tag  und  viertzig  nacht  biß  zu 

dem  berg  Oreb  do  got  Moyses  im  busch  erschain.   Dö  floch  ^^  er 

in  ain  hol.  Dö  sprach  got  zä  im:  „Helyas  was  tflstdu".  Dö  sprach 

* 

1  C  fehlt  ,,der  mit"  fast  alle  handscb^  zu  der  mit.         2  F   er  zu   He- 

lias.    Da  sprach  Helyas.         3  GDF  ile  bald.         4  B  icht  begreyff.  5 

DF  mue.     C  müge  ergraififen.         6  A  tunckel.     G  fehlt  nach  vinster  alles 

^U  in  das  capitel  von  Naboths    Weinberge   zu  den  Worten :  „das   übel   von 

sinem  huse*<.         7  D  Jesabel.     F  Jezzebel.      O  Yezahel  und  Israhel.         8 

B  ward  sy  zornig.         9  B  er  des  nechsten  morgens.     D  er  morgen.         10 

^BDF  in.       11  A  krabatstauden.    B  kröne  wichstauden.    F  krometstauden. 

^  wachholderstauden.      M  grim  wild  Stauden.      Vulg.  iuniperus.  12  D 

öerre  ich  pin  nit  besser.         13  F  im  surge  et  comede  ein.         14  F  wider. 

15  D  engel  gottes.      16  F  aineu  ferren  grossen,  17  F  fel\U  ^^\  \aX  <ivt 

▼or.        18  AB DF  protes.         19  A  schofif.     B  scVAoff,    T>^  «JVoil. 
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er :  f,ich  bin  von  Yezabel  geflocben  ^  und  furcht  mich.  Sy  haben 
dinen  altar  zerbrochen  und  habind  din  wissagen  all  erschlagen  an 
mich  allain  und  wend  mich  och  tölten^S  Do  sprach  unser  berr  zu 
im:  „gang  beruß  din  got  wil  vor  dir  giu;  doch  gänd  ^  drü  ding 
sichtigklich  '  vor  dir,  darin  gaut  got  nit  by  dir^S  Des  ersten  gieng 
ain  starck  groß  wind  der  zerzert  ^  die  felsen  nider.  In  ^  dem 
wind  gieng  got  nit.  Zudem  andrenmäi erbidmet  die  erd.  Do  gieng 
got  öch  nit  inn.  Zu  dem  dritten  mal  für  für  domit  do  gieng  got 
öch  nit  inn.  Zu  dem  vierden  mal  war  ^  ain  stilles  wetter  in  dem 
gieng  got  inne.  Do  dackt  Helyas  sin  mantel  über  sin  antlitz  ^  und 
stund  für  das  hol.  Do  gieng  got  zä  im  und  sprach:  „Helyas  was 
tust  du  hie?'^  Do  sprach  er:  „herr  sy  band  daz  gelüptdins  ^  frids 
zerbrochen  und  dinen  altar  und  vertilgent  din  wissagen  und  sä- 
chend  min  sei  öch^S  Do  sprach  got:  „gang  durch  die  wüstin  in 
Damascum  und  salb  Azahel  zu  küng  über  Syriam  mir  ^  zu  roch 
und  salb  Heu  '^  zu  küng  über  Ysrahel  und  mach  Heleseus  zä  wis- 
sagen für  dich  und  zerbrich  dry  abgött  in  Ysrahel  und  Verderb  ir 
anbetter  ^^  und  lauß  mir  ^^  sybeutusent  in  Ysrahel  die  ir  knü  vor 
Balaam  nit  gekrümpt  ^^  band  und  die  sin  hend  nit  geküsset  band. 
Nach  dem  do  salbet  Helyas  die  küng  als  inn  got  hieß  ^^  und  leit  si- 
nen  mantel  uff  Heleseo  ^'\  Do  wissaget  er  alsbald  und  gieng  mit 
Helyas  und  dienet  im. 

Von  Benedab  und  Achas. 

Benedab  der  küng  Syri  leit  ^^  sich  zä  stritt  für  Samariam  zä 
der  zitt  und  hett  zwen  und  dryssig  küng  zehilff  und  sprach  zä  dem 
küng  Achas  in  Ysrahel:  „ich  hän  als  vil  volckes;  wenn  yederman  stain 
und  holtz  in  siner  hand  treit,  es  gelichet  der  höchsten  statt  Yeru- 
salem  ^'^  wenn  wir  zä  dir  koment'^    Do  sprach  der  küng  Ysrahel : 


1  F  geflocb.  und  haben  dein  altar  zuprochen  und  furcbt  mich  und  haben 
dinwissag.  2  F  gene.  8  Asitlich.  Da  sitteclichen.  4  AB  DF  zerret.  oF 
fehlt  „in    dem   wind   g.  g.    nit".  6  AB   kam.  7  ABDF   haubt   und 

stund  für  das  loch.  8  F   deins   vaters    frid.  9  F  fehlt  „mir  zu"   bis 

„über  Israhel".         10  B  Hyen.     D  Hiev.     Da  Heu.     0  Hen.         11  F  an- 
better und  mitte  mihi  Septem  milia  vor  in  Israh.  12  O  min.  13  Da 
gebogen.          14  F  gepott.        15  R  Heles.  als  yn  gott  hiess.          16  F  legt 
sjcA  zu  feld.         17  Viele  handschr.  Ysrahel. 
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„boffart  ^  ist  '  wider  got.    Es  gesiget  dick  *  ain  klaines  volck 
ainem  grossen  an'\   Do  berait  sich  Benedab  zu  dem  stritt  mit  den 
klingen.    Do  vorcht  sich  der  küng  Achas  gar  ser.    Dö  starckt  inn 
Hicheas  der  wissag  und  sprach:  „es  spricht  got,  er  geb  dir  die 
mengi  alle  ^  in  din  band  daz  du  kennist  das  er  der  herr  8y^^    Dö 
sprach  Achas:  „herr  mit  wem  täst  du  daz?^^  Dd  sprach  got:  „das 
tfin  ^  ich  durch  die  fußgenden  diner  land^S   Dö  sprach  er:  „herr 
wer  wirl  ir  hertzog?"   Do  sprach  got:  „daz  tösl®  du  küng  Achas^S 
Dö  nam  er  der  fürsten  sün  der  warend  zwayhundert  und  dryssig 
und  der  kinder  Ysrahel  warend  sybentusend  und  kam  mit  inen  an 
den  stritt.    Dö  sant  Benedab  sin  hör  gegen  in  und  strittend  ^  mit 
ainandern.    Dö  ^  halff  got  Achas  daz  er  mit  dem  klainen  volck 
gesiget  und  schlfigend  ir  vil  zetoud.    Die  andren  fluchent  all.    Dö 
zugent  ^  sy  mit  fröden  haim.    Dö  sprach  der  wissag  zfi  Acbas : 
got  hat  dich  größklichen  gesterckt  [das  soltu  im  ^^  dancken^^.  Das 
tett  er].    Darnach  sprach  Benedabs  volck :  „Ysrahels  götter  sind 
götter  der  berg  darumb  sind  wirsiglouss  gelegen  ^^  Wir  sond  uff 
ebenem  feld  ^^  mit  inen  fechten  ^^  Da  band  ir  gött  nit  **  krafft  und 
sond  unser  volck  fast  meren,  so  erschlagend  wir  sy  ^^.  Darnach 
zoug  Benedab  mit  sinem  volck  uff  ain  wytes  feld  und  fultend  die 
erd  mit  starcken  löten  ^^  Dö  satzt  Ysrahel  ir  zeigt  gegen  dem  gros- 
sen volck,  daz  was  als  nun  zwo  gaiß^'^  wider  ^®  groß  volck.  Dö  sprach 
der  wissag  zfi  Achas:  „Syri  baut  gesprochen,  der  berg  ist  ir  got 
und  ir  got  ist  nit  got  der  tal.   Nun  wil  sy  got  durch  sin  ^^  gut  in 
din  band  geben'S   Dö  strittend  sy  aber  mit  ainandern  underschlft- 
gend'o  ußSyri  hunderttusent«i  die  andren  fluchent  all  in  Äffet"". 
I)o  fiel  die  mur  uff  alle  die  fluchent.   Des  warend  syben  undzwain- 
^igtusent  und  Benedab  entran  kum  und  gesigt  Achas.    Des  dan- 
cket  er  nit  got  als  er  solt. 

* 

1  DF  hoffert.  Da  hocbfart.  B  hoffiret  nit  w.  g.  2  ADF  nit. 
3  ABDa  offt.  4  F  alleyn.  ö  F  tu  ich  mit  dir  dem  fussg.  M.  fussg. 
u.  1.  und  der  fürsten  sun.  Vulg.  pedissequi  principum  provinciarum.  6 
^  ta  an.         7  A  stritt,  wider  sy.         8  D  do  sprach  got    zu  Ach.  9  B 

wogten.  10  []  aus  ABD.         11  Da  worden.  12  Da  land.  13  D 

^triten.    Da  fechten  und  streitten.         14  B  nit  vil.         15  BDF  sy  do  ge- 
*«nnen  sy  vil  volk.  16  B  volcke.     F  helden.     17  O  gaist.     quasi  duo 

parvi  greges  caprarum.       18  AF  gen  dem.  l^  0  dm.        'i^  "^  ^\x%«isk.. 

21  P  iwnt  za  todt.        22  B  fehlt  „in  Äffet"  Via  „flLu\x«aV^ 
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Von  Naboth  sinen  wingarten. 

Nan  hieß  ain  man  Naboth  der  hett  ein  wingarten  der  was  nich 
by  des  küngs  palast  darumb  hett  inn  der  küng  gern  koufft.  Den  ^ 
wolt  er  im  nit  zekouSent  geben.  Das  was  dem  küng  zorn  ^.  Und 
darnach  sprach  Yezabel  des  küngs  frow:  „Naboth  hat  dem  küng 
geflfichet^S  Das  was  nit  war  und  staintend  '  inn  umb  den  win- 
garten und  nach  sinem  töd  wolt  Achas  den  wingarten  niemen.  Dö 
sprach  Heiyas  zu  im :  „es  spricht  got.  Achas  du  haust  Naboth 
umb  sinen  wingarten  ertött  ^  und  wilt  inn  nun  haben,  darumb  an 
der  statt  da  die  hund  sin  blät  gelecket  an  derselben  stetten  ^  wer- 
dent  och  die  hund  din  blöt  lecken.  Darumb  das  du  übel  täst^  vor 
got  darumb  vertilget  got  din  hus  und  din  gätt^\  D6  '^  erschrack 
der  küng  gar  ser  und  zerzert  ^  sin  gewand  vor  laid  und  leit  ain 
härin  hemd  an  undbattgot  daz  er  im  vergab  und  schlouffin  ainen 
sack  und  gieng  mit  nidergenaiglen  hopt.  Do  sprach  ^  got: 
„Achas  hat  sich  vor  mir  ^^  gedemütiget,  darumb  wil  ich  daz  übel 
von  *^  sinem  hus  ^^  uffziechen  *^  biß  nach  sinem  toud".  Darnach 
müst  Achas  aber  stritten  mit  dem  küng  Syri,  der  sprach  zu  den 
sinen :  „wartend  all  ^*  uff  den  küng  Achas".  Das  teilend  sy  und 
ainer  uß  Syri  schouß  und  für  der  slraul  **  dem  küng  Achas  zwi- 
schen leber  und  lunggen.  Do  fürt  man  inn  töd  ^^  von  inen  uff  aim 
wagen  haim  und  flouß  daz  biut  in  ^^  den  wagen  das  er  starb.  Dö 
leckotend  ^^  die  hund  sin  blät  an  der  statt  daran  er  Naboth  getött  ^^ 
hett,  als  im  Heiyas  vorgeseit  ^^  hett.  Dö  begrab  man  inn  in  Sama- 
ria  by  sinem  helffenbainin  hus. 

Von  Othosias  dem  küng. 

Othosias  '^  Achas  sün  rieht  ^^  nach  im  zway  jar  und  sündet 
wider  got.    Dö  verhangt  got  das  er  ob  sinem  erzhus  ^'  fiel  und 

* 

1  Da  des.  2  ADF  kung  und  den  sinen.  3  Da   verstaintten. 

4  A  gestaint.  BD  getöt.  5  Da  statt.  6  Da  hast  getaun.  7  F  dar- 
umb. 8  A  zerrat  BD  zerret.  Da  erzert.  9  F  sprach  zu  Hellas 
Achab.  10  A  mir  genaigt  und  gedem.  11  F  von  im  und  von.  12 
G  Da  gut.  18  F  wenden.  14  G  fehlt  „all  uff<'  bis  „das  tettend''.  15 
AB  strol.  G  die  strabe.  F  stroll.  16  ABG  todwund.  DF  tottwunden. 
17  F  durch.  18  ABD  lafften.  F  lasten.  19  G  verstainet.  20  G 
rorgewiBsaget  21  G  Achabies.  22  AD  reichet.  23  eschhus.  Da 
eozbuB, 
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mocht  übel.  Do  sant  er  zfi  dem  abgot  Beizebub  das  er  inn  gesund 
machoti  und  sant  im  sin  opffer.  Do  sant  got  Helyam  gegen  sincn ' 
botten.  Der  sprach  zfi  dem  ^  botten:  „ist  nit  got  in  Israhel,  daz 
ir  zu  Beizebub  gand,  darumb  stirbet  uwer  herr^.  Dö  kertend  die 
botten  wider  haim  und  seitend  iren  Herren  die  red.  Dö  sprach  der 
küng:  „wie  was  der  man  gestalt?^^  Do  spr&chent  sy:  „er  haut 
dickes  här  und  haut  ain  pellicoa  ^  gurtel'S  Dö  sprach  der  küng: 
„Es  ist  Helyas^^  und  sant  funffczig^  man  gewauppnot  n&ch  im,  das 
sy  inn  mit  gewalt  zfi  im  brächtind.  Dökament  die  botten  ulT^ 
den  berg  zu  Helyas  und  sprächent  zfi  im :  „mentsch  ^  gottes  der 
küng  enbüt  dir  daz  du  zfi  im  komist^S  Dö  sprach  er:  „bin  ich  ain 
mentsch  ^  gottes  so  kum  das  für  von  himel  und  freß  ^  uch  all^'. 
Do  verbrunnend  sy  zehand.  Dö  der  küng  daz  hört  do  sandt  er 
ander  fünfftzig  nach  im  ^  die  verbrunnend  öch  ^^  also.  Dö  sant 
er  aber  fünflflzig  ^^  nach  ^*  imunder  den  warAbdyas^*  der  wissag. 
Der  knuwet  für  in  nider  und  sprach :  „lieber  herr  gottes  knecht 
erbarm  dich  über  min  sei  und  über  die  seien  diner  knecht  und 
haust  du  urlob  von  got  so  siebt  dich  unser  herr  der  küng  gern^'. 
Dö  sprach  der  engel  gotz  zfi  Helyas :  „gang  mit  im  und  furcht  dir  ^^ 
nit  und  sprich  ^^  zfi  im :  darumb  daz  du  zfi  Beltzebub  ^^  gesandt 
haust  als  ob  kain  ^^  got  in  Israhel  sig,  darumb  so  stirbstu'S  Dö 
kam  er  zu  dem  küng  und  redt  die  wort  zfi  im.  Dö  starb  er  zu  band. 

Wie  Helyas  uff  aim  fürin  wagen  in  das  paradiß  wolt  faren. 

Nauch  dem  wolt  Helyas  ^^  in  daz  paradiß  ^^  und  kam  mit  si- 
nem  knecht  zfi  Galgalis  und  ^^  sprach  zfi  Heleseus:  „belib  hie. 

1  D  F  dem.  2  Da  seinem.  3  B  pellicea.  G  beUicra.  M  pellicans. 
R  pellicra.  D  pellicana.  F  pellicoci.  Valg.  vir  pilosns  et  zona  pellicea  accinc- 
tos.  4  C  stets  fünfzehn.  5  A  in.  6  F  man.  7  F  man.  8  A  verzere. 
F  Terprenn.  9  A  zw  im.  10  B  recht.  HC  viertzig.  12  A  zw. 
13  Comest.  qai  creditur  faisse  Abdias.  14  A  in.  15  A  sprach  16 
A  wersabob.  17  0  kain  küng  gott.  18  Hei.  uff  eim  farinwagen.  19  Da 
parendeis.  F  par.  faren.  20  F  und  sprach  zä  Heliseo  mane  hie  dens  misit  me 
in  Betbel.  Heleseus  dixit  sicut  deus  viyit  non  mittam  te  quia  in  spiritü 
cognovit  qnod  deus  voluit  eum  exaltari  et  filii  prophetarum  cuocurrernnt 
ad  Heliseum  dicentes  ad  eum  nescis  quod  dominus  tuus  hodie  erit  elevatus. 
tunc  dixit  ego  scio.  dixit  Hellas  mane  in  Bethel.  ipse  noluit.  Ipsi  transiemnt 
ambo  ad  Jordanem  viderunt  ülii  prophetaram  L  de  \oii|^^.  \>Q  \i«\\^<(^'^%  ^^J^« 
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6ot  haut  mich  in  ^  Bethel  gesandtes  Dö  sprach  er:  „als  got  lebt 
ich  lauß  dich  nit^^  wann  er  bekant  in  dem  gaist  daz  in  got  wolt 
uffheben  '.  Do  lüffent  der  wissagen  sün  '  von  Bethel  zfi  Heleseus 
und  sprachent  zu  im:  „waist  du  daz  din  herr  uff  hüt  wirt  uffge- 
hept?"  D6  sprach  er:  ,Ja  ich  waiß  es  wol".  Do  sprach  Helyas 
aber  zfi  im :  „belib  hie".  Daz  wolt  er  nit  tun  und  giengent  *  sy 
zu  dem  Jordan.  Das  sauchent  der  wissagen  fünfzig  sün  ^  ferr. 
Do  hillet  ^  Helyas  sinen  mantei  umb  und  schlug  ^  daz  wasser  mit 
dem  mantei.  Do  tailt  sich  daz  wasser  und  giengend  trucken  dar- 
über. Do  sprach  Helyas  zfi  Heleseus :  „bit  mich  was  du  wilt  ee 
ich  hin  far  ^  das  gib  ich  dir".  Do  sprach  er:  „ich  bitt  dich  daz 
din  gaist  zwifaltig  in  mir  werd".  Do  sprach  Helyas:  „du  haust 
gar  ains  schwären  dings  gebetten  ^.  Du  siehst  mich  hinfaren  so 
wirt  es  dir".  Das  geschach  öch.  Do  giengent  sy  mitainandren. 
Dö  kam  ain  fürin  wagen  ^^  und  ain  fürin  roß  '^  von  himel  und 
tailtend  sich  von  ainandern.  Dö  gleng  Helyas  uff  den  wagen.  Dö 
hfib  ^*  inn  Heleseus  by  dem  mantei.  Dö  ließ  ym  Helyas  den  man- 
tei. Dö  kam  ain  grosser  wind  ^^  und  ffirt  inn  in  das  paradis  ^\ 
Dö  ward  Heleseus  gar  laidig  und  schray  ^^:  „min  vatter,  der  wa- 
gen Israhels  ^^  und  richter  Ysrahels  und  ain  laiter  ^^  Ysrahels  und 
ain  uffenthalt  ^^  alles  volcks"  und  was  ser  betrüpt.  Und  do  er 
Helyas  nit  me  sach  do  leit  er  sinen  mantei  an.  Also  ist  Helyas  ^^ 
in  dem  paradiß  ^^  bis  an  den  jüngsten  tag  do  brediget  er  wider 
den  entcrist  *^. 

1  A  gen.  2  A  auffnemen.  3  A  stin  zwen  zS.  4  A  B 

giengent   pede.       C  D  Da    gieng.    beide.  5    AB  CD   sün    fiinffcig    fer. 

6  C  bedachte.      Vulg.    involvit.  7    Da    scbug.  8  F   far   hoc    dabo 

tibi  tanc  dixit  Rogo  te  ut  dupplex  Spiritus  tuas  fiat  faabitare  in  me 
dixit  Helyas  tu  valde  gravius  opus  petisti  ide  sie  me  videris  pergere  tunc 
eris  tibi.  Factum  est  etc.  Do  kam  ein.  9  BCD  gebetten  doch  siehstu. 
10  A  wagen  von  himel  mit  fewren  rossen.  11  D  pfert.  12  ABF  habt. 
13  F  wint  et  duxit  eum  in  paradiso  do  was  Helyas  gar  layt  et  clamans 
pater  mens  currus  Israhel  iudex  Israhel  ducens  Israhel  sublevans  Israhel 
et  tristis  erat  valde  etc.  und  do  er  Hei.  14  Da  parendeis.  15  A  schray 
mit  lauter  stymme.  16  C  fehlt  „Israh.*'  bis  „laiter".  17  A  vater.  18 
D  aufhalt.  19  C  Helizeus.      F  Ita  Helias  est  in  paradiso  usque  ad  ex- 

tremum  iudicium.  Tunc  praedicat  contra  anticristum.  20  Da  barendeis. 
21  R  endecrist 
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Von  Heleseus  dem  wissagen. 

Heleseushflb  schier  an  und  dienet  got  und  waß  gerecht.  Dar- 
umb  hieß  got  Helyas  ^  das  er  inn  zfi  wissagen  machoti.  Do 
leit  er  sinen  mantel  uff  inn.  Zehand  wisseit  er.  Do  sprach  '  er : 
„ich  bitt  dich  das  du  mich  laussist  vatter  und  mfiter  küssen  so  volg 
ick  dir  denn  näch'S  Das  erloubt  er  im.  Dö  schlag  er  zwen  och- 
sen und  beraitz  Helyas  und  sinen  fründen  '  und  hett  Wirtschaft 
mit  inen  und  gesegnet  ^  sy  und  küst  sy  und  volget  Helyas  nach 
und  dienet  im.  Und  do  Helyas  in  daz  paradiß  für  ^  do  gab  in  got 
durch  sin  gut  und  durch  sinen  lieben  diener  Helyam  das  im  sin 
götlich  gaist  zwyfaltig  ward  ^  ainen  ze  wissagen  den  andren  wun- 
der zelfind.  Dö  nam  er  alsbald  Helyas  mantel  und  gieng  zfi  dem 
Jordan  und  schlug  das  wasser  damit.  Dö  tailt  sich  das  wasser  nit. 
Dö  sprach  er:  „wa  ist  der  got  Helye?"  und  schlfig  daz  wasser 
aber  ^  damit.  Dö  tailt  sich  daz  wasser  von  ainandren.  Dö  gieng 
er  trucken  ^  darüber.  Das  sächend  der  wissagen  sün  und  sprä- 
cheiit:  „Helyas  gaist  rüwat  ^  uff  Heleseo  und  luffent  im  engegen 
und  bettotend  inn  an. 

Wie  ain  man  zu  Heleseus  von  Yericho  kam  und  mit  ime  rette. 

Nun  kam  ain  man  von  Yericho  zfi  Heleseus  und  ^^  clagt  im, 
die  erd  ist  die  best  erd  und  das  wasser  das  pöst  ^^  und  machet  die 
erd  unfruchtbar  ^^  Dö  nam  er  ainnuw  erdin  ^^  faß  und  leitsaltz  ^^ 
darin  und  warff  saltz  in  den  brunnen  und  rfifft  gott  mit  andacht  ^^ 
an.  Do  erhört  inn  got.  Dö  sprach  Heleseus  zfi  dem  voicke.  Es 
spricht  got  er  hab  die  wasser  gesund  gemachet  es  sterb  niement 
me  davon  ^^  und  sind  fruchtbar.  Also  sind  die  wasser  noch  gfit. 
Darnach  gieng  er  inn  *''  Bethel.  Dö  spottoten  ^®  sin  zwayund- 
vierlzig  kind  und  sprachen  zfi  im  „gelatzoter"  *^.    Dö  flfichet  er 


1  F  Heliseus.        2  F  sprach  zu  Hellas.        3  B  D  F  fründen  kost  und. 
^  A  gesengt.         5  A  kam.         6  D  wart  eingegossen.  7  G  aber.     Das 

»ohent  der    wissagen    süne    do   tailt.         8  M   truncken,    wie   auch*vorher. 
^Cruffet.     D  ruwent  uß.     F  rutt.  10  D   sprach   und.  U  B  aller- 

Pöst      CR  allerbeste.  12  C  fruchtbar.  13  A  yrden.      B  irdein.     F 

Nem.    0  erin.         14  C  sich.       15  D  ernst.       16  C  darabe.       17  ABDF 
18  O  sprachen^       19  C  glatzet.    F  glazoUet.  D  |[\ai\.%^\.^x  mva. 
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inen  by  dem  namen  gottes  und  rufft  zä  got  und  clagt  ims.  Der  ^ 
räch  inn  och.  Do  luffend  zwen  wild  peren  von  ^  dem  wald  und 
fraussend  die  kind  alle.    Do  gieng  er  in  Samaria  und  wonet  de. 

Wie  kÜDg  Achas  in  Samariam  ricbset. 

Nfin  rieht  ^  küng  Achas  in  demselben  land  zwölffjär,  der  bet- 
tet die  abgött  an  darumb^  straffet  inMicheas  derwissag.  Darumb^ 
warff  er  inn  ab  ainer  höchin  zetoud.  Nun  gab  der  küng  Moab  dem 
küng  Ysrahel  alle  jar  zä  zins  zwayhundert  schauffund  wider  und  ^ 
do  der  küng  Achas  gestarb  do  gab  er  den  zins  nit  ^  Das  was  Jo- 
ram  ^  laid  und  zorn  und  strait  mit  Moab  und  halff  im  der  küng 
Edom  und  ^  Josaphat  und  zugent  syben  tag  durch  ain  wüstin  und 
fundent  nit  Wassers.  Do  sprach  ainer:  „es  ist  Heleseus  derprophet*® 
hie^S  Des  wärent  sy  frö.  Do  stfindent  die  küng  Moab  Edom  und 
Josaphat  alle  dry  für  Heleseus  und  clagtend  im  ir  ^^  nout.  Do 
sprach  er  zu  dem  küng  Joram  ^^  in  ^^  Israhel:  „du  haust  abgötter 
warum  kömpstu  zfi  dem  wissagen  gottes  in  Ysrahel?  Doch  wil  ich 
dir  durch  Josaphat  helffen  und  sprach  bring  ain  psalterier  ^*  her". 
Der  kam  ^^  und  sang  uff  dem  saitenspyl.  Do  fiel  der  gaist  got- 
tes ^^  uff  Heleseus.  Darnach  sprach  Heleseus:  „machent  grü- 
ben in  dem  trucknen  sand  ^^  und  ^®  spechend  ob  die  gruben  ^^  nit 
überfliessend  das  ir  daz  wasser  behaben  ^^  mugend,  wann  got  gitt 
vil  Wassers  an  wind  und  an  regen  und  git  üch  Moab  in  uwer  hend 
und  ^^  vermuret  in  ir  brunnen  und  verdarbt  die  acker  mitstainen. 
Und  des  morgentz  vielend  die  wasser  uß  ^^  dem  bach  Aluen  ^* 
wann  es  hett  den  ^*  ingang  Israhel.    Es  ^^  hett  gott  dry  *^  tag 


1  C  fehlt  „der  räch  inn  6ch'^         2  Da  von  holz.         3  B  herscht.     C 
richset.       F  reycht.  4  Gomestor:   quem   cum   redargueret  Micheas   oc- 

cisus    est   ob    eo  praecipicio.         5  D  do.  6  C  fehlt  „und  do"  bis  „mit 

Moab".  7  Da  nit  mer.  8  F  Iram  in  Israhel.  O  Hyscioram.  9  F  fehlt 
„und  Jos."  10  ABC  Da  heylig  pr.  F  heylig  weyssag.  11  F  sein  nott. 
12  F  Iram.  13  A  du  hast  abgötter  in  Isr.  14  G  psalterium.  Da  psalterien. 
C  salterien.     F   psalterey.  15  D   kome.  16  D   gottes   Heliseum    an. 

17  ABCDF  pach.  18  CDF  fehlt  „und  speh«.  19  D  gruben  flisse- 
20  D  gehaben.  21  AB  und  ir  maur  und  ir  prunnen.  F  unde  sein  gutte 
Btett  und  sneytt  ir  gutt  frucht  ab  und  verirrt  in  ir  prunn.  22  C  uß  bettele 
2B  F  fehlt  alven.  Vulg.  Com.  per  alveum  torrentem.  24  C  fehlt  „den- 
Io£r.  Isr.  es  b/*        25  BD  geregnet.        2^  Da  dtYtägUohen. 
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laussen  gächlichen  ^  in  Tabiten  ^  regnen.  Wann  sy  behütend  den 
ingang  Israhel  und  do  sy  die  trüben  wasser  sachend  do  sprächend 
sy:  „koment  wir  zfi  unserm  vigind  Moab,  sy  band  sich  selbs  an 
ainandren  geschlagen  ^  das  die  wasser  von  irem  bl&t  rout  sind^^ 
und  fielent  bald  über  Isy  ^  und  schlugen  drü  küng  zu  foftd  und  dy 
andren  fluchend,  l)d  vingent  sy^  Moabs  voick  und  als  besaussent 
sin  statt,    üö  zöch  Josaphat  zä  Yerusalem  ^. 

Wie  ain  frow  z&  Heleseo  kam  und  mit  ime  rette. 

Zu  der  zitt  kam  ain  frow  zfi  Heleseo  und  sprach  zfi  im:  „min 
man  ist  toud  der  solt  gelten  davon  er  die  wissagen  spyst.    Nfin 
sind  die  gelter  komen  und  wend  mich  und  mine  zwen  sün  zfi  ewi- 
gem ''  dienst  '  hän".      Das  erbarmet  Heleseo  und  sprach  zu  ir : 
„was  haust  du  in  dinem  hus?"    Do  sprach  sy  ®:  „ain  wenig  Öls". 
Do  sprach  er:  „so  entlechen  vil  vaß  von  din  nächburen  ^  und 
nym  din  zwen  sün  zfi  dir  und  tfi  din  tür  zfi  und  tii  ^^  daz  öl  in  ^^ 
alle  faß".    Das  tett  sy.   Do  wfichs  daz  öl  daz  alle  vaß  vol  wurdent 
von  den  gnaden  gottes  und  durch  sin  lieben  diener.    Do  ward  die 
frow  gar  fro  und  dancket  got  '^  und  im  der  gnaden.    Do  sprach 
Heleseus:  „Nfin  gilt  dinen  geltern  und  leb  du  und  din  sün  ^^  von 
dem  übrigen.    Und  gieng  do  in  die  statt  Sunam.    Do  batt  in  ain 
frow  daz  ^^  er  mit  ir  aß.    Daz  tett  er  und  gieng  mit  ir.    Do  batt 
die  frow  Iren  man  das  er  dem  ^^  wissagen  ain  hus  machoti  ^^  und 
ain  bettlin  und  ain  tisch  darin  und  ainen  sessel  ^^  und  ain  kertzen- 
Kecht  ^^.    Das  tett  er.    Do  ^^  wonet  er  vil  zitt  ^^  mit  ir  und  sprach 
zu  sinem  knecht  Yesi:  „sprich  zfi  der  frowen  ich  tüg  was  sy  wöll. 
Ich  wöll  durch  iren  willen  zfi  dem  küng  und  zfi  dem  fürsten  der 
ritter  reden  wes  ir  not  ist".    Do  sprach  sy:  „ich  wil  nütz  denn 
umb  ainen  sün  bitt  *^  ich  dich,  den  erwirb  mir  umb  got".    Do 
sprach  er :  „von  der  zitt  über  ain  jär  haust  ainen  sün".    Dö  gebar 

« 

1  D  gehlingen.       2  C  Cabice.       3  Da  geschagen.       4  [  ]  aus  A  C  D  F. 
5  D  Yersul.    mit    sinem    volke.  6   F    fehlt    „ewigen".  7    A    zins. 

B  C  sy  nuwent.  9  C  nacbgeburen.  10  AD  geuss.     C  giess.  11 

I^A  in   sy    alle.  12    AC    gott   siner   genaden.  13    BCF   siin    des 

übrigen.  14  C  fehlt  „daz  er  mit"  bis  „die  frow".  15  C  fehlt    „dem 

^«8.    u.    h.   mach".  16  A  pawet.  17  A  aealein.  \ft   B  V^tVl- 

19  C  fehlt  „do  wonet  er".        20  F  iax.         1\  ^  )ö\\.\.«tk  ^^\i. 
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sy  zu  dem  jär  ainen  sün  und  was  fro  und  dancket  got  und  im  der 
gnaden.  Und  do  daz  kind  gewuchs  do  ward  es  siech  lund  ^  schray] 
und  sprach:  „o  we,  wie  we  tfit  mir  daz  hopt^'  und  starb  schier. 
Daz  was  der  mäter  gar  laid  ^  und  leit  daz  kind  an  Heleseus  bett 
und  rait  mit  aim  knecht  uff  ainem  esel  zu  dem  wissagen  uff  den 
berg  Carmeli  und  do  sie  Heleseus  sach  do  sprach  er  z&  sinem 
knecht:  ,,louff  ir  engegen  und  sprich,  staut  es  wol  zwischen  dir 
und  dinem  man?^^  Sy  sprach:  „ja^'  und  fiel  im  zu  fassen  und 
hielt  ^  sine  fuß.  Daz  wolt  ir  Yesi  weren.  Do  sprach  Heleseus  * : 
„es  ist  ir  sei  vol  trurikait  das  haut  got  vor  mir  verholen^S  Dö 
sprach  die  frow:  „du  haust  mir  ain  sün  von  gott  erworben  der  ist 
mir  yetzund  toud^S  Dö  hett  er  erbärmde  ^  mit  ^  ir  und  sprach 
zfi  ^  ir:  „nym  min  stab  ^  und  gräß  niement  und  ^  danck  niement 
der  dich  grüß".  Das  tetl  sy  ^^  Dö  kam  "  er  mit  ir  zu  dem  kind 
und  leit  den  stab  uff  daz  kind  und  leit  sin  antlitt  uff  ^^  des  kindes 
antlitt  und  sine  glider  uff  des  kindes  lib.  Dö  erwärmet  es  und  tett 
sine  ougen  uff  und  ^^  gäwet  und  ward  wider  lebendig.  Dö  gab  er 
es  der  mfiter  wider.  Dö  ward  sy  gar  fro  und  dancket  got  und  im 
der  ^*  gnaden. 

Wie  Heleseus  in  Galgala  gieng. 

Darnach  gieng  er  in  Galgala  von  der  statt  was  er  geboren. 
Dö  hört  er  die  ^•'  kelber  lut  *^  lügen  ^"^  die  ^®  Jeroboam  hett  ge- 
machet und  hett  angebettet.  Das  bort  ain  priester  ^^  zfi  Yerusa- 
lem.  Der  wissaget  und  sprach:  „es  ist  hüt  ain  wissag  geboren  der 
verbrent  all  abgött  und  ire  hüser  in  Ysrahel".  Darnach  waß  ain 
grosser  hunger.    Dö  kament  der  wissagen  sün  zfi  Heleseo.    Die 


1  [  ]  aus  ABCDF.        2  C  laid  und  komet  an  H.       3  ABC  hielt  im 
die.     O  hielt  vor  sinen  fdssen.  4  F  Helis.  loz  sie.  5  B  erparmung. 

F  erpermde.  6  A  üher  sy.  7  F  zu  seim  knecht  Yesi  nym.  8  ABF 
Stab  und  wall.  C  stab  und  kumme.  9  F  fehlt  ,)Und  dank"  bis  „grüss'S 
10  DF  er.  HD  kam  der  prophet.  12  C  und.  13  GF  fehlt ,, und 
gäwet".     A  gebt.     BD  gewet.         14  D  grossen  gnad.  15  F    fehlt  „die 

kelber  lut  lügen".  Com.  ut  imago  una  ex  vitulis  aureis  mugiret  acuta. 
16    A    lütten.      D  laut.         Yl  B  schreyen.      D  lüen.  18  C  die  ir   man 

irem.         19  Com.  sacerdos  divino  nutu  ait :    propheta  natus  est   in   Israhel 
qoi  soulptilia  eorum  destruet  et  fusilia. 
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clagtend  im  ir  nout.    Dd  sprach  er  ^  zfl  aim  wissagen:  ,,koch  der 

wissagen  sun  ain  müß^S   Do  gieng  er  und  laß  wilde  '  kniter.    Dö 

fand  er  ain  krut  als  ain  reb  '.    Das  haisset  colloquenda  ^.  Das  krut 

schnaid  er  zä  mfiß  und  do  sy  daz  muß  aussent  do  empfundent  sy 

des  ^  bittren  krut  in  dem  ^  maß  und  schruwent:  „es  ist  der  toud 

in  dem  mfiß  gotz  man'S    Dö  wurft  er  mel  darin  und  rflflTt  got  an, 

das  vertraib  daz  ^  giflTt  und  wart  daz  krutt  süß  zeessent.   Dö  brächt 

man  Heleseo  brot  ^   primiciarum  ^  und  nüw   sangen  korns  und 

zway  girstine  ^®  brott.     Das  *^  leit  er  **  für  hundert  hungrig  ^' 

man  und    sprach:   „es  spricht  got  essend  und  werd  ^^  über 'S 

Das  zeichen  tett  er  durch  sins  dieners  willen.    Dö  aussent  sy  ^^ 

daz  sy  gnfig  bettend  und  ward  über.    Ains  mauls  ^^  des  wissagen 

sun  büw  zimmerholtz.    Dö  fiel  im  sin  bygel  ^^  ab  dem  Stil  ^^  in 

den  Jordan.    Dö  schray  er  und  sprach :  „by  dem  namen  gotz  ich 

hin  es  entlehnet'^    Dö  nam  Heleseus  den  ^^  stil   in  dem  namen 

gotz  und  stieß  inn  in  daz  wasser  do  gieng  daz  ysen  wider  '^  an 

den  '^  Stil.    Du  ward  er  gar  fro  und  bekant  sin  hailigkait  und 

dancket  im  fli^sigklich. 

Wie  der  kling  Syrie  heimlichen  verborgen  lag. 

Nauch  dem  vacht  ^*  der  küng  Syrie  wider  den  küng  Ysrahel 
uud  leit  sich  verborgen  ob  er  den  küng  Ysrahel  möcht  haimlichen 
gefachen  ^^  Das  wysseit  im  Heleseus  als  und  hieß  sich  vor  im 
hüten  ^K  Das  nam  den  küng  groß  wunder  und  sprach  zä  sinem 
volck:  „welcher  melt  **  mich  unter  üch  gen  *^  dem  herren  dem 

« 

IC    er  KU  inen    doch    uwer  einer.     Dd  ging  er.  2  F  vil.  3   A 

weintraab.  4  A  colloquintidam.  F  coloqueindam.  D  collocien.  5  C 
•les  krutes   bitterkeit,  6  C  F  fehlt  in  dem  muz.  7  ABU  das    pitter 

[^  vergiftig)  krut  und  war  das  essen  süß.  CF  das  pitter  craut  das  ver- 
gifft  (F  giftig)  und  wart  etc.  8  F  fehlt  prot.  9  B  F  primiciano.  B  pri- 
ii^ciante.  O  primiciazo.  M  primitiaso.  Vnlg.  panes  primitiarum.  10  B 
g'fstein.  11  C  Dö  erlidiget.  12  C  er  gar  uwer  hungerig  man.  13 
*)&  bang,  menschen  und  wauren  man,  14  Da  werde  gesatt  über.  Vulg. 

'Dpererit.  C  fehlt  „und  werd"  bis  „dieners  willen'*.  15  BC  sy  von  den 
^weyen  broten  daz.  16  ABCDF  Ainsmals    was  Heleseus  pey  der  wis- 

^gen  sün  die    hackten    holtz    zu   zimmer.  17   A  peyell.      DF   peybell. 

ßbeyiiel.  Dabeichel.  Cax.  18  C  helme.  19  C  die  helbe.  20  D  wider 
^oran.  21  ADa  das  holtz.  22  D  streit.  23  Cgenohen.  24Cbewarea. 
25Cmerkt,      26  F  febJfc,,^ezi  den  herren  den  ki&ng".    C  i^YkW.  ,,^«ii  Vwt^o^^ . 
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küng^S    Dö  ^  sprach  ainer  under  inen :   „es  '  ist   unser  kainer. 
Helesens  sagt  ^  im  was  du  gedenckest  und  was  du  redest  und  was 
du  tust".     Das  *  was  im  zorn.   Do  ^  sprach  er :  „ich  fach  ^  inn 
darumb^^  und  sant  vil  voicks  by  der  nacht  zu  im  und  umbleitend 
die  statt  do  er  was.    Dö  sach  Heleseus  knecht  das  groß  voick  des 
morgens  frü  und  erschrack  gar  ser  und  sprach:  „herr  wiegarlaid 
ist  mir,  wie  tünd  wir?"  Dö  sprach  Heleseus:  „furcht dir  nit,  unser 
ist  mer  denn  ir"  und  batt  unsern  herren  das  er  sinen  knecht  och 
Sechen  ließ.    Zä  band  sach  er  den  ^  berg  voller  fürinen  wägen  ® 
und  groß  scharen  der  engel.     Dö  kamend   die  vind   zu  Heleseo 
und  wollend  in  fachen.    Dö  rufft  er  got  mit  ernst  an  und  batt  inn 
das  er  sy  alle  blind  machoti.    Der  halff  im  och  das  sy  all  erblin- 
dotend^  und  ließ  inn  got  nun  ain  ciain  weg  schin.    Dö  sprach  He- 
leseus zu  inn:  „diß  ist  nit  Heleseus  wonung  volgent  mir  so  zaig 
ich  lieh  den  man"  und  fürt  sy  all  in  Samaria  zu  dem  küng  Israhei 
under  all  ir  vind  und  batt  do  got  das  er  inen  ir  gesiebt  wider  gab. 
Das  tett  er.     Dö  sauchend  sy  daz  sy  in  Samaria  und  under  iren 
vinden  wärend.    Dö  ^^  erschrackend  sy  gar  ser.    D6  sprach  der 
küng  Ysrahel:  „lieber  vatter  sol  ich  sy  schlachen"  ^^.    Dö  sprach 
er:  „mit  nichti  nit,  du  haust  sy  nit  gefangen  ,  got  haut  sy  herge- 
fürt.  Tu  inn  nütz,  enbüt  '^  inen  Wirtschaft  mit  essen  und  mit  trin- 
cken  und  sand  ^^  sy  wider  haim  in  frid"  **. 

1    P  Dö   sprachen   sie.  2    ABCDF    es    tut  kainer   unter   uns. 

3  A  weyssagt.  4  AB   das   tet   im  gar  zorn.  5  F  fehlt    ,,do  sprach 

er**    bis   „darumb".  6  Da  fauch.  7  C  das  wergk.  8  F    weppner 

und  wegen.         9   blint  wurdent.  10  P  fehlt     „do   erschr.   s.    gar   ser'*. 

11  F  erslahen.         12  DDa  erbeut.  13  C  send  sind  frdnde  , wider  haim. 

14  A  frid.  Das  tet  er.  In  F  folgt  hier  nun  die  geschichte  von  Naeman  in 
dieser  fassung.  In  diebus  illis  erat  quidem  vir  nomine  Namon  qui  erat 
leprosus.  Capit  unam  iuvenculam  de  ludea.  Uno  dixit:  „o  das  mein  herr 
west  das  ain  hayliger  man  wer  in  Judea  wen  er  zu  im  kern  er  wurd  ge- 
sunt".  Dd  sant  der  küiJg  Sirie  prif  zä  dem  kunig  Israhei  das  er  sein  fürs- 
ten  gesunt  macht.  Dö  der  kunig  Israhei  das  hört  da  zureyss  er  sein  ge- 
want  und  sprach:  „eya  pin  ich  got  das  ich  in  gesunt  mach**.  Dö  für  der 
fürst  Namon  auz  mit  vil  gesindz  und  golt  und  silber  und  zoh  zu  dem 
perg  Carmeli.  Dö  schickt  Heliseus  sein  junger  zä  im  Yesi.  Dö  sprach 
er  das  er  in  gesunt  macht.  Dö  sprach  Heliseus:  „sprich  zu  im  das  er 
sych  sibenmal  wasch  auß  dem  Jordan  so  wert  er  rein**.  Dö  ward  der 
farst  zornig  und   sprach:   „bin  ich  denn   ein   spotter    hab    wir    nit  pesser 
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Wie  Benedab  der  kdng  die  stat  Samaria  besaß. 

Benedab  der  küng  Syrie  besaß  Samaria.  Davon  kam  ain  ^ 
grosser  hunger  das  ains  essel  hopt  achtzig  silbrin  pfennig  galt 
[und  ^  nin  moß  tubenmist^  do  fand  man  waitzenkorn  '  innen  umb 
fünfflzig  ^  sylbrin  pfenning  und  ain  ^  mos  gersten  umb  ain  lot  ^ 
Silbers.  Do  ^  machotend  sy  ir  essen  mit  für  salz.  Nun  stund  der 
kung  von  Ysrahel  uff  die  mur  und  übersach  das  volck.  Do  schray 
ain  frow  ®:  „Herr  behalt  mich".  Do  sprach  er:  „wie  sol  ich  dich 
behalten  ich  hän  weder  brott  noch  win".  Do  sprach  sy:  „ich  und 
ain  wib  ^  wurdent  überain  ^®  ir  kind  des  andren  tags  zeessend  ". 
Do  verbarg  sy  es".  Do  ^^  der  küng  daz  hört  do  zerzert  ^*  er  sin 
gewand  [und  sprach] :  „und  sol  ich  noch  grösser  not  **  warten 
vongot,  das  hett  Heleseus  wol  gewent,  wölt  er  es  getan  hän''; 
und  leit  vor  layd  ain  ^^  härin  hemd  an.  Do  sant  er  ainen  höcher  ^* 
zu  Heleseus  das  er  im  sin  hopt  abschläg.  Do  gerow  es  inn  als- 
bald und  luff  dem  höcher  ^^  nach  und  sprach :  „er  sott  inn  nit  töt- 
ten'\  Nun  was  Heleseus  in  sinem  hus  by  sinen  jungern  und  sprach: 
»wissent  daz  der  küng  ainen  höcher  haut  hergesant  daz  er  mich 
tötti.  Land  den  höcher  nit  herin,  wann  der  küng  gat  nach  und  wil 
im  waren  daz  er  mich  nit  tötti". 


Wasser  in  unsern  landen  den  der  Jordan  ist,  ich  wolt  wen  er  solt  z&  mir 
gen  ande  sine  hend  auf  mein  baubt  legen.  Ich  rieh  es  an  dem  kiinig  Is- 
rabel",  und  wolt  in  zoren  von  da  sein  gefaren.  Do  sprachen  sein  diener: 
i.berr  yolg  uns,  wasch  dich  in  dem  Jordan,  wirstn  nit  rein  so  rieh  es  dem 
kiiQig«.  Dö  ward  er  rein  als  ein  neue  geporeu  kind.  Do  ward  er  fro  und 
giog  wider  nf  den  perck  Carmeli  zu  Heliseo.  Dd  nmbfieng  in  Heliseus 
QDd  kust  in.  Do  wolt  er  im  vil  gutz  geben.  Dd  wolt  er  sein  nit.  D6 
Dam  es  esi  Yseyn  junger  verstolen.     Do  starb  er  geling. 

1  ABC  ein   als.         2  [  ]   aus   allen   hdschr.         3   C   weisse   körn. 
4ABCDF    fünff.  5  ABCDF   zwo.         6  P  mark.  7  ABDF   und 

i^t  dem  tauben  mist  machten.  G  „und'*  bis  „machten  man  fdressen  mit  für- 
boltz<<.  Comestor:  hoc,  ut  ait  Josephus ,  condiebant  clbos  pro  sale.  Tra- 
doDt  qnidam  nomine  stercoris  dici  vesiculam  columbae  in  quo  reperieban- 
^Qr  grana.  8  A  frow  zu  im.  9  CDa  wib  habent  ein  kint  zu  essen 
^t  nit  me.  10  F  überein    wir    weiten.  IIB  ess.  und  do  wir   das 

^int  weiten  essen  do  verb.  12  F  fehlt  „do  der  küng  das  hört".       13  C 

zerreis.  14  Da  not  lyden  und.  15  D  grossem  leid.  16  G  hencker. 
^  bher.    Da  haucher.        17  wie  16. 
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Wie  der  kling  Benedab  zu  Heleseus  kam. 

Darnach  kam  der  kung  zfl  Heleseus.  Dd  sprach  der  wissag 
zfiim:  „küng  gehab  dich  wol.  Morn  umb  diß  ziU  wirt  an  der 
port  Samaria  ain  inut  simelmels  nun  dry  '  scliilling  gelten  und 
zway  mul  gersten  dry  Schilling".  Do  daz  der  fürst  Amnion  bort 
Ider  *  den  kiing  fürt]  de  was  es  dem  ungeloublich  und  spottet 
und  sprach :  „es  ^  ist  unmuglich".  Do  sprach  Heleseus :  „du  sie- 
best es  und  yssest  sy  *  nit".  Nun  saussent  vier^  usselziger  ment- 
schen  vor  by  dem  tor,  die  wärend  *  nach  tod  von  hungers  wegen. 
Die  giengent  zfi  vesperzitt  zfi  der  vigind  zeigt.  Do  fundent  sy  nie- 
menl,  wann  sy  hett  got  mit  tusent '  engelscharen  erschreckt  als 
ain  groß  hör^  und  ducht  sy  das  daz  hör^  fiel  über  sy  by  der  nacht. 
Do  fluchent  sy  bald  daz  sy  nit  sturbint  und  liessend  als  ir  gut  und 
spis  da  ^^.  Do  wärend  die  sundersiechen  fro  daz  niement  da  was 
und  aussent  und  trunckend  untz  '^  sy  gnüg  bettend  und  trügend 
mit  inen  haim  was  sy  getragen  mochtend  ^^  und  seitend  der  statt 
hüter,  die  find  wärind  all  hin.  Do  kam  daz  volck  und  ffirtend 
daz  gflt  haim  und  wärend  fro.  Und  galt  das  mel  und  ^^  daz  kom 
und  die  gerst  als  vil  als  Heleseus  gesprochen  hett  und  derhertzog^^ 
der  gespottet  hett,  der  ward  ertrungen  ^^;  der  sach  es  und  ^^ 
auß  es  nit  umb  sin  gespött.  Darnach  ward  Heleseus  ^'^  siech.  Do 
kam  der  küng  zu  im  und  wainet  und  sprach:  „min  vatter  du  bist 
ain  ^^  wagen  in  Israhel  und  '^  ain  laiter  Ysrahels".  Do  sprach 
Heleseus;  „bring  mir  ^^  ain  geschoß  und  leg  din  band  uff  daz  ge- 
schoß".  IDas  tett  er.]  Do  legt  Heleseus  sin  band  uff  des  küngs' 
band  ^^  und  sprach:  „tu  das  venster  uff  gegen  der  sunnen  und 
schuß".  Daz  tett  er.  Da  gieng  daz  schoß  wider  Syriam.  Dö 
sprach  Heleseus:   „(rfu  **  schleckst  Syriam.    Schlack  **  dy  erde 

1  C  drissig.  2  []  aus  B  CD  Da  F.  3  G  fehlt   „es  ist   unmüg- 

licb".       4  DF  sein.  5  G  viertzig.  6  BCD  warent  nahend  hungers- 

tod.         7  D  tausent  engein.      Da  viel  tausent  engein.  8  ABCDF  hör 

pey  der  nacht,  was  dann  am  ende  des  satzes  fehlt.  9  D    höre   wer   vil. 

10  C  da.     Do  das  die  gesellen  sohend  das  niem.      11  Da  daz.  12  DF 

mochtend    und  waren    fro   und.  13  Da  fehlt  ,,und  daz  korn*^  14  F 

fürst.  15  F  verdrängen.  16  ABC   nos  sein  nicht.  17  F  Heliaa. 

18  Da  mein.         19  C  fehlt  ,,und  ein  leit.  Isr."        20  ABCDDaF  mir  ain 
po^en  und.         21  D  haubt.        22  \^^  aus  Ä. BCD F,         23  C  noch. 
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mit  dem  ^  schoßt*,  Dö  schlug  era  drystund  und  bestund,  D6 
sprach  Heleseus] :  „haust  du  subenstund  geschlagen  so  haust  du 
Syriam  als  offt  geschlagen ,  so  schlechst  du  sy  drystund'S  Dar- 
nach starb  Heleseus  säligklichen.  Do  begrfib  man  inn  by  dem  wis- 
sagen  Abdya.  Darnach  warff  man  ain  toutten  in  sin  grab  und  do 
er  sin  hailig  bain  '  berfirt  ^  do  ward  er  von  siner  hailigkeit  wider 
lebendig.  Darnach  strait  der  küng  drystund  mit  Syrie  und  gesie- 
det im  allweg  ^  an  als  im  Heleseus  vor  gewissaget  hette  ^ 

Von  dem  kÜDg  Yosias. 

Yosias  ^  was  Ammons  sän  und  Manasscs  eniklain  und  gefiel 

im  daz  rieh.    Dd  er  nun  acht  jär  alt  waz  do  erkant  ^  er  got  und 

hat  sich  vor  sunden.   Und  do  er  nun  zwölff  ^  jar  alt  ward  do  rieht 

er  sich  gantz  ^  von  den  abgölten  und  rieht  gutlich  ^^  und  wißk- 

lieb  und  rieht  und  hört  als  volck  als  ^^  ob  er  sechczig  j&r  alt  war. 

Und  ^^  do  er  sechszechen  j&r  alt  was  do  rainget  er  daz  laut,  daz 

kain  abgott  me  darin  was  überal  in  Juda  und  durchgieng  als  rieh 

und  ließ  nütz  wider  got  darin  und  hielt  die  gerechtikait  in  allen 

dingen  als  ain  ertzin  ^^  der  sei  und  sant  in  alle  stett  und  land, 

das  sy  gaub  zfi  dem  ^^  buw  uß  gäbind  und  brächtind  z&  dem  tem- 

pel.  Der  ward  ^^  in  Ysrahel  trulichen  gebuwen  ^*  an  verziechen  ^'^ 

und  in  dem  achtzechenden  jär  sins  richs.    Dö  ^^  gebot  er  Helchie 

Yeremiams  sün  das  er  von  dem  übrigen  ^^  gold  und  *^  sylber  den 

lempcl  ^^  gottes  machet  ^^  und  die  vaß  zä  gottes  dienst.    Dö  fand 

^Helchye  Moyses  bfich  in  der  arch  daran  gottes  bott  stundent.    Das 

heU  Hoyses  darin  geleit.    Dö  laß  Helchie  daz  bfich  dem  küng  vor 

und  laß  an  dem  bfich :   behieltind  sy  die  gebot  gottes  nit,  so  wölt 

sy  got  uß  irem  land  under  die  haiden  werffen.    Und  do  der  küng 

* 

1  AB  einem.         2  G  gebein.     D  gepeiu.  3  C  rdrte.     Diese    er- 

Kiblong  aas  Com.         4  D  alleraal.  5  In  Da  ist  hier  das    letzte   capitel 

▼on  dem   küng  Zozyas   eingeschoben.  6  Da  Sosyas.  7  C  fehlt  ,,er- 

kant  er  got  und".  8  C  zwentzig.  9  DDa  gentzliohen.  10  C  götte- 
licben.  U  B  sara.  12  C  fehlt  „und  do  er"  bis  „war".  18  AB  DP 
^ftzney.     G    artzenie.  14  ACD   dem   tempel    brächtind.         15  F  ward 

der  tempel  trul.         16  B  widerpawet     F  wideraufgepautt.  17    C   viert- 

zehen.         18  G  Dd  bat  er  gliche  iore  Jonas  sun  das  er.  19    AB  übri- 

gen Opfer  und  sylb.  C  D  F  übrigen  opfer  gold  unb  sylb.  20  Da^  f'iViVt 
».und  sylber".        21  D  tempel  gautz.         22   AB  pauet. 

^ftorlmbibeln.  "^ 
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den  grossen  fluch  ^  hört  über  die  die  gottes  bott  '  zerbrächint, 
do  erschrack  er  also  ser  daz  er  sin  gewand  zerschnaid  ^  und  sant 
zä  ainer  wissagerinen  das  sy  got  bätt  daz  er  im  gnädig  war.  Dö 
sprach  daz  *  wib:  „sechend  die  bittern  ^  schwur  ®,  die  geschrie- 
ben sind  in  dem  bäch  ^  gottes,  wann  sy  band  mich  geirret  in  allen 
wercken  irer  band  und  sprecht  ^  zä  dem  kung  der  üch  hergesant 
haut:  „es  spricht  got  darumb  das  er  sin  bäch  mit  vorchten  gehört 
hat  und  sin  hertz  davon  erschrocken  ist  und  demütig  davon  wil 
ich  got  sin  ^  übel  uiTschieben  ^^  biß  nach  sinem  toud  und  wii  inn 
mit  frid  laussen  sin  leptag^\  Dö  man  dem  küng  gottes  bottschafft 
seit  do  dancket  er  im  siner  gn&den  ^^ 

Wie  der  küng  alles  voick  z&  Jerusalem  samte. 

Nauch  dem  samnet  ^'  der  küng  alles  voIck  zu  Yerusalem  ^' 
und  laß  das  bäch  ^^  allem  voick  und  ^^  stand  ufT  dem  stöl  und 
müst  alles  ^^  volck  schweren  ^^,  daz  sy  wöltind  gotz  bott  behalten 
und  brant  alle  abgött  zä  pulver  und  kam  darnach  in  Bethel  und 
brant  ^^  uS  Yeroboams  altär  der  priester  bain  und  der  falschen 
wissagen.  Die  giengent  ^^  selb  uß  iren  grobem  zä  irem  verbren- 
nen *^  von  *^  gottes  verhengnüß,  als  Abdyas  "  vor  gewissaget 
hett  und  verbrant  den  altär  damit.  Das  was  vor  gewissaget  daz  sy 
Yosyas  verbrennen  ^^  wurd.  Darnach  do  starb  er.  Dö  leit  man  inn 
in  sins  vatters  grab  zä  Yerusalem.  Dö  clagt  inn  daz  volck  ser  und 
Yeremias  ^^  clagt  inn  und  wainet  och  sinen  töd  und  machet  clag- 
gesang  *^  und  sprach:  es  kam  nymer  *^  als  ain  rechter  ^^  rich- 
ter  biß  daz  Cristus  geboren  wurde.    Es  wärend  6ch  singeren  by 

1  O  den    grossen    hört   sach.         2    F  gepott   nit   behielten.         3  A 
zerrays.     C  zu  stücken  zersneit.  4  A  die  weyssagerin.  5  A  grossen 

fluch.  6    BCDF   fluche.  7   F   buch    der  pott  gotz.         B  O  sprich. 

9  F  die.  10  G  uff  in  schicken.  IIA  gnaden  und  seiner  gut.  12  B 
sampt.  13  G  Israhel.  14  Da  buch  vor.  15  F  fehlt  ,,und  stund  uff 
d.  St."  16  D   alle    Israhel.  17  F    sweigen   und   schweren.  18  A 

Terprennt.  G  brennt  Jeroboams  der  priester  kein.  19  D  kamen.  20  F 
prennen.  21  G  fehlt  „von  gottes  verh.**  bis  „verbrennen  wurd**.  22  F 
Abdyas  der  wissag  vor.       23  F  prennen.        24  G  R  Jheroboam.  25'  Da 

claggewand   und  gesang.       26   ABGD  nyiner  mer  kain  als.        27  BD  ge- 
rechter.   F  sprach  nunquam  veniet  ita  iustus  judex  usque  Ghristus  nasceretur 
und  waren  auch  singerin  sunderllch  die  Bun^en  ^ey  dem  grab  clag. 
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der  lieh  und  sungend  och  alle  jär  ^  by  dem  grab.  Und  Yeremias  * 
clagt  den  grossen  schlag  ^  z&  Yerusalem  der  statt  und  er  hett  ains 
und  drissig  jar  gerichßnet  \ 

Von  dem  kting  Nabuchodonosor  ^ 

Zfi  ^  der  zitt  richßnet  ^  der  waltig  küng  Nabuchodonosor,  der 
hett  groß  gät  sylber  und  gold  und  edelsgestain  ^  und  buwt  die 
grossen  ^  statt  Babilonia  und  hett  richliche  ^^  kostliche  ^^  trinck- 
faß.    Und  alles  daz  er  hett  daz  waß  kostlich  ^*  und  bezwang  vil 
land  ^^  krefftigklichen  under  sinem  ^^  gewalt  und  band  und  rait 
mit  ^^  grosser  kraflft  und  ^^  herschaiFt  und  strait  mit  dem  küng  Se- 
dechias  und  gesygt  und  fieng  inn  und  stach  im  sine  ougen  uß 
und  färt  in  mit  im  ^"^  in  Babilonia.   Und  hett  ain  grosse  höchzitt  ^^ 
mit  sinen  abgötten  und  opffret  im  nun  tag  mit  allem  volck  und 
dancket  im  des  syges  und  hett  och  groß  wirtschafft  mit  dem  volck 
und  warend  frölich  und  trunckend  ^^  und  hieß  den  blinden  '^  küng 
Wnfüren  ^^  und  ^^  sungend  maistergesang  mit  im  und  harffotend  **  und 
sungend  ^^  das  jüdisch  *^  lob  und  trunckent  all  uß  dem  vassen 
gotz.    Und    wicht  Nabuchodonosor  ir  ain  tail  den  abgöttern,  das 
ander  tail  behielt  er  im  und  spoltolend  des  küngs  Sedechyam  *^ 
und  leitend  inn  do  in  dem  kärker.    Do  starb  er  bald  ^''  do  ver- 
grub *^  man  in. 


1  BCDDa  jar  dag.        2  CR  Jheroboams.         3  DDa  slag  der  statt 
Jberusal.         4  AD  gericht.     B  geharscht.     C  gerichset.  5  In  F  stehen 

diese   abschnitte    über    Daniel   hinter   denen    über    Judith.  6  F  In    illo 

tempore   regnavit  potentissimus    rex  Nabuchodonosor  der  het   etc.  7  A 

zeichnet.      B    heiTscht.      G  richtet.  8  F  edelsgest.  edificavit    gloriosam 

ci^tatem   Babilonem.  9  CD  grossen    schönen    statt.  10  D   reiliche. 

11  F  kosperliche.     C  kostb.  schöne.  12  F  kosperlich.       13  C  lüte  und 

t'faDg  sie.  14  CDF   fehlt  „sein,   gewalt".         15    D   fehlt    „mit    grosser 

l^afft«.  16  C  fehlt  „und  herrschaflft".  17  F  mit  im  haym.  18  A  D 
^irthschaflt.      CR  hochgezitt.  19  BCDF  und  essen  und.  20  C  ge- 

blendeten. 21  P  für  in  komen  und  sankmeister.  22  CD  R  und  sang- 
njeister  mit  im.  23  D  herpffen.  BD  geygen.  CR  gigetent.  F  gaygt- 
^en.    Da  geigoten.     A  harf  und  gingen  und.  24  C  sung.  zu  tische   das 

lob.        25  F  judich   lobgesang.  26  F  Esechiam.         27  F   schier,   das 

andere  fehlt.         28  A  wegruben.     BD  Da  begrub. 


^^* 
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Wie  dem  klinge  Nabuchodonosor  troumpte  in  der  nacht. 

Ains  nachtes  ^  trompt  dem  küng  in  dem  andren  jar  sins  richs 
und  ducht  inn;  es  gieng  ain  bild  ^  für  inn  und  stund  vor  im  und  was 
als  ain  grosse  sül  und  was  vorchtsamklich  ^  gestalt.  Davon  er- 
schrack  sin  sei  ^  gar  ser.  Des  bildes  hopt  und  hals  was  guldin 
und  sin  arm  und  üb  wärend  sylbrin,  von  der  gurtel  biß  uff  die  knü 
was  es  gioggenspise  '\  die  schinbain  ysni,  das  nidrost  tail  was  erin. 
Von  dem  trom  erschrack  der  küng  und  do  er  erwachet  do  sant  er 
nach  allen  maistern  und  sprach  zfi  inen :  „mir  hat  getrompt  ain 
vorchtlicher  ^  trom  den  betüttend  mir,  oder  ir  mussent  all  sterben". 
Dö  sprächent  sy :  „küng  sag  uns  den  trom  so  sagent  wir  dir  die 
betütnüß"  ^.  Er  sprach:  „ich  hän  sy  vergessen,  sagent  mir  den 
trom  und  die  betütnüß'^  ^.  Dö  sprächent  sy :  „es  kan  kain  mentsch 
getan''.  Dd  hieß  er  sy  all  tötten.  Nfin  hett  der  küng  der  ^  edlen 
Juden  kint  gefangen  von  kungklichen  geschlächt  und  hett  der 
schönsten  vier  in  sinem  hoff  genomen  und  empfalch  ^^  sy  Enucho- 
so  ^^  dem  bropst,  daz  er  sy  lerti  und  braucht  inen  alltag  kost  von 
hoff.  Dö  weitend  sy  nit  haidisch  ^^  kost  ^^  essen  und  sprächent 
zä  dem  bropst :  „gib  uns  vastenspys  ^^  zeessind  und  wasser  ze- 
trinkind  und  schow  denn  unser  anblick,  wann  von  der  kost  wer- 
dent  unser  sinne  *^  starck  und  wis  zä  götlichen  dingen,  wenn  der 
lib  nit  ^^  mit  vil  kost  ^'^  und  wines  und  mit  vil  spis  ist  überladen. 
Und  yß  da  unser  kost  von  hoff  und  gib  uns  der  kost  nit  die  in  un- 
ser ee  verbotten  ist". 

Wie  die  kind  hiessent  Daniel,  Ananyas,  Misahel   und  Azarias. 

Die  ^^  kind  hiessend  Daniel,  Ananyas,  Misahel  und  Azarias. 
Dö  gab  inen  der  bropst  vastenkost.    Von  der  gab  inen  got  kunst 


1  A  mals.  2  D  weib.  3  ABCDaF   forchtlich.      D   forchten- 

licb.  4  ABCDDaF    geist.  5    F   glockspeyssen.  6   C    frolicher. 

D  forobtsamer.  7  8  A  wedeutung.  B  D  F  bedeutung.  9  F  ein.  10 
BCF  bevalh.  11  C  Ezeo.  R  Enuchozo  (praeposito  eunucboram).  D  Enu- 
tboso.  F  Enucbozu.  O  Enacboso.  12  CDF  beiden.  13  AB  speys. 
14  F  fastenkost  (legumina).  ABD  vastinspys  zehn  tag.  15  C  siinde  ge- 
stercket.         16  C   feblt   „nit   vil"    bis    ,, wines   und".  17    ADF   speyß. 

J8  C  fehlt  „die  kind'*  bis  „Azarias". 
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und  zucht  die  er  den  irässigen  ^  kinder  nit  gvib  und  Daniel  gab  er 
zfi  Yordrost  kunst  '  der  gesiebt  und  ward  ain  besunder  procurator 
und  hett  die  göttlich  kunst  und  wißhait. 

Wie  man  die  kint  dem  klinge  Nabuohodonosor  brachte. 

Nach  dry  jären  bracht  man  sy  dem  küng  Nabuchodonosor. 
Dö  warend  sy  vil  schöner  denn  andre  kind  und  denn  sy  vorwa- 
rend.  Und  Daniel  was  in  eren  in  Caldea.  Und  do  dem  küng  nie- 
mant  mocht  ^  den  trom  betüten  do  vieng  er  Daniel  und  sin  ge- 
sellen och  und  sprach  zfi  inen:  „sagent  mir  was  mir  getrompt  hab 
und  was  der  trom  betütt  oder  ir  sterbent^S  Dö  batt  Daniel  den 
küng  das  er  im  dry  oder  *  vier  tag  frist  gab  ^  darzu.  Das  tett  er. 
Dö  gieng  er  von  dem  küng  und  batt^  got  mit  and&cht  ^  und  sprach : 
„lieber  her  Jhesus  Cristus  ^  tfi  mir  din  gnaud  und  erzog  vor  den 
baiden  das  du  gewalt  haust  in  himel  und  in  erd^S  Dö  gesegnet 
inn  got  und  zaigt  ^  im  das  bild  eigenlich  und  wyst  im  sin  hailig- 
kait.  Des  morgen  tz  gieng  er  zfi  dem  küng.  Der  sprach :  „weß 
haust  du  dich  bedächt^^  ^^  Dö  sprach  er:  „kain  ^*  mentsch  mag 
dir  inn  nit  gesagen  und  ußlegen  denn  got  ^^  von  himel  ^^  der  ofT- 
net  zaichelichen,  der  zaigt  dir  waz  dir  künflTtig  ist  und  den  ^^  die 
nach  dir  richten  ^^  sond.  Du  sacht  ^^  ain  groß  erschrockenlich  *' 
bild  vor  dir  stin  als  ain  sul.  Des  bildes  hopt  und  hals  was  alles 
guldin.  Sin  arm  und  lib  was  sylbrin  ^®,  von  der  gürtel  untz  uff  die 
knü  waz  es  gloggenspysin.  Die  schynbain  warend  ysni  ^^,  das  un- 
der  *^  tail  was  erin  und  lag  im  ain  berg  uff  dem  ruggen^^  Dö 
sprach  der  küng :  „du  haust  mir  war  ^^  gesagt.  Nun  sag  mir  jun- 
ger **  jud  was  der  trom  betüt".  Dö  sprach  er:  „küng  du  bist 
daz  guldin  hopt  und  haust  die  weit  under  dich  bracht  und  gaut  din 
gewalt  ferr  ^^  über  andren  gewalt.    So  betütend  die  sylbrin  arm 


1  G  fehlt  „fTäBsigen*^    A  frttssern.       2  A  kunst  und   ges.       8  BCD» 
kund.  4    G   fehlt   ,,oder  vier*^  5  B    geb    sich  zu   bedencken.         6 

ABGDDaF    rnfft.  7  G    ernst.  8  F  fehlt  Gristus.  9  D  gezaiget. 

10   Da   gedaucht.  11   F  kainer   mensch    kan    dir  den  träum    auslegen. 

12  A  got  allain.         13  G  himel  dem  opfer  der  zaigt  etc.  14  DaF  der. 

15  B  herrschen.  G  richsen.  16  D  sehde.  17  A  G  Da  schreckenliches. 
18  R  silberin.  19  G  isenin.  20  O  ander.  21  ABDF  die  warhait. 
22  CD  jüngeling.        28  C  fär. 


470 

und  lib  das  ain  herr  nach  dir  kompt  der  nit  ^  als  gewaltig  ist  als 
du  und  daz  es  von  der  gurtel  untz  uff  die  knie  gloggenspis  was, 
das  betut  der  nach  im  kompt  der  haut  kainen  walt  ^  in  disem  land. 
Und  daz  die  schinbain  ysni  wärend  daz  betüt  das  ain  küng  darnach 
kompt,  dem  wirt  alle  weit  undertenig  und  wirt  sin  gewalt  als  groß, 
das  alle  diese  weit  staut  an  ^  im  allain  und  zwingt  sy  untz  an  daz 
paradiß.  Daz  ist  der  berg  der  uff  *  im  lit  die  wil  er  lept  ^  und 
wirt  im  gar  schwär  und  haist  Alexander.  Darnach  wöckt  ^  got 
ain  rieh  von  himel  daz  zerströwt  die  vordren  rieh  alle.  Daz  rieh 
stat  ^  ewigklich^^  Do  der  küng  hört  das  Alexander  der  küng 
nach  im  kam  der  gewaltiger  wurd  denn  er,  do  erschrack  er  und 
sprach:  „wirt  Alexander  von  küngkrich  geboren".  Er  sprach: 
,Ja,  er  wirt  über  alle  küngkrich  geboren  ®  und  gewaltig".  Do 
sprach  er :  „das  wil  ich  mit  minem  abgot  fürkommen  ^  und  wil  in 
darumb  eren"  ^®.  Darnach  viel  er  *^  mit  siner  venie  ^*  für  Da- 
niel und  bettet  in  an  ^^  und  sprach  ^*:  „üwer  got  ist  über  all  gött" 
und  machet  Danielem  zu  fürsten  über  all  Babilonie  und  über  all 
waisen  und  machet  öch  sin  dry  gesellen  zä  fürsten  durch  sinen 
willen  in  Babiloni  und  Daniel  belaib  in  dem  rieh. 

Wie  der  kdng  Nabuohodonosor  siuem  abgot  ein  adle  machte. 

Darnach  machet  Nabuchodonosor  sinem  ^^  abgot  ain  guldin 
säl  zä  ^^  ere,  die  was  fünfftzig  dumeln  ^^  hoch  und  sechser  wyt 
und  satzt  sy  uff  daz  feld  Duram  und  machet  menig  goldgeschmid  ^^ 
daran  und  mflst  ain  yegklicher  man  ^^  gold*  darzu  bringen  nach 
sinem  vermugen  das  *°  die  sul  berait  ward  ^K  Dö  was  der  küng 
fro  und  gebout  daz  alles  volck  die  ^^  sul  solt  allezitt  anbetten  und 
daz  sy  es  mit  gesang  und  mit  gesaitenspyl  eretind  und  wer  daz  nit 

* 

1  F  so  mechtig.  2  DDa  gewalt.  3  C  fehlt  „an  im  allein  und 
zw.  s.**  4  A  u£f  nicht.  5  A  lept  es  rot  im.  6  B  wegt.  C  erweit. 
7  D  bestet.  8  DDa  fehlt  „geboren  und''.  9  C  verston.  10  A  wa- 
ren. 11  D  er  sein  yenig.  F  er  in  seyuer  venig.  12  BDa  venig.  C 
weinen.  13  F  an  et  dizit  vere  deus  vester  est  deus  super  omnes  deus  et 
fecit  Danielem  principem  in  Babilonia  et  super  omnes  prophetas  et  tres 
suos  socios  per  eum  prinoipes  in  Babilonia  et  Daniel  mansit  in  regno. 
14  D  sprach  werlichen  uwer.  15  F  auf  seinem.  16  F  zu  hohen  eren. 
17  A  ollen.  18  ABCDDaF  goldsmid.  19  B  mensch.  20  D  do. 

^J  D  WM.        22  DDa  die  guldin. 
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tätt  den  soll  man  tötten.  Und  man  brächt  mengerlay  saitenspil 
der  Orgien  harpffen  und  ^  rotten  und  gygen  und  hieß  die  grossen 
sümber  ^  schlachen  und  sprach:  „ir  sond  den  guldin  hailand  ' 
anbetten^^  und  hieß  sy  gute  claider  anlegen.  Du  kam  ain  groß 
volck  ^  und  ^  ward  ain  grosses  gedreng  und  bettotend  die  sul  an 
und  wer  ^  daz  nit  tätt  ^  der  müst  verbrennt  werden. 

Wie  Daniel  und  sin  drie  gesellen  nit  by  dem  opffer  warent. 

Nun  ^  was  Daniel  und  sin  gesellen  nit  by  dem  opffer.  Das  was  ' 
dem  kung  zorn  und  hieß  ain  glügenden  offen  machen  und  satzt  die 

* 

1  CR  fehlt  „und  rotten**.  2  CR  trumraen.  F  sumer  slahen  et 
dixit  adorate  saluatorem  aureum  und  hiess.  D  sdmer.  Da  sammer.  8  Da 
klaid.  4  F  volck  und  pett  die  seul  an  erat  magna  prosternatio  qui  au- 
tem  non  feoit  iram  regis  et  opus  erat  eum  ignis  flamna  (sie)  ardere.  5  C 
fehlt  „und  ward  ein  gross,  gedr."  6  D  der.         7  CD  tätt  der  verdient 

des  kiiniges  zorn  und  m.  verbr.  8  F  Daniel    et  socii    eius    non  fuerunt 

cam  victima.  Tunc  rex  erat  iratus  et  paravit  fornacem  ignis  flamma  und 
setzt  die  kint  dorein  Ananias  Äzarias  Misabel.  Dens  fuerat  cum  eis  das 
das  feur  ein  und  fünfzig  elenpogen  heransflug  und  yerprentt  all  dy  do 
waren  et  angelus  dei  descendit  in  fornacem  extingwens  ignis  flamma.  Ana- 
nias adorabat  deum  et  dixit:  iustus  es  domine  deus  peccavimus  et  tradi- 
disti  nos  in  manus  gentes.  victima  nostra  magna  fieret  in  facie  tua  ut 
placatum  erit  tibi.  Deus  vivat  primus  ut  nulla  ledicio  (sie)  facta  erat  eis 
et  sedebant  in  fomace  siout  inparadiso.  laudabant  deum.  dixerunt  domine 
pleni  sumus  gratia  tui  in  celo  et  in  terra  laudatus  es,  gratia  tui  non  est 
similis.  angeli  et  sancti  laudabunt  to  in  eternum  dicentes  sanctus  sanctus 
sanctus  dominus  deus  Sabaoth. 

Postea  dictaverunt  benedicite  et  dixerunt  ex  uno  oro  (sie)  laudabant  deum 
et  dixerunt.     Benedictus  es  deus  pater  noster,  benedicite  opera  domini.  do- 
mino  laudate   et  super   exaltate  eum  in    secula.     Benedicite  angeli    domini 
domino  benedicite  celi  domino  benedicite  aque  que  super  celos  sunt  domino 
benedicite  omnes  virtutes  domini  domino  benedicite  sol  et  luna,  domino  be- 
nedicite stelle    celi  domino  benedicite  ymber  et  ros  domino  benedicite  om- 
nes Spiritus  domini  domino  benedicite  ignis  et  estus  domino  benedicite  fri- 
gus  et  estas  domino  benedicite  rores  et    pruna  domino   benedicite   gelu    et 
frigus  domino  benedicite   glacies  et  nives   domino  benedicite  noctes  et  dies 
domino  benedicite  lux  et  tenebrae  domino  benedicite  frigora   domino  bene- 
dicat  terra,  domino  laudate  et  superexultate  eum  in  secula  benedicite  mon- 
•>te8  et  colles  domino  benedicite  universa  germinancia  in   terra    domino   be- 
nedicite fontes  domino  benedicite  maria  et  flumina  domino  benedicite  rect^ 
et  omnia  que  moventur  in  aquis,  domino  benedicite  omu^ii  '^^Voüqx^^  ^<^\^^ 
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drü  kind  darin  Ananyas ,  Azarias  ^  und  Misahel.  Dd  was  got  mit 
inen  und  verhangt  got  do,  das  das  für  ^  an  ain  fünffzig  elen  hoch 
beruß  übersieh  scblflg  undverbrant  alle  die  da  vorwarend  und  für 
der  engel  gottes  in  den  offen  und  machet  inn  käl.  Do  bettet  Ana- 
nyas got  an  und  sprach:  „here  got  du  bist  gerecht  wir  band  ge- 
sundet, du  hast  uns  in  der  haiden  hend  geben.  Unser  opffer  werd 
hüt  groß  vor  dinem  anblick  das  es  dir  wolgevall^.  Do  halff  got 
den  kinden  das  inen  nie  ^  laid  geschach  und  saussent  in  dem  ofen 
als  in  dem  paradiß.  Do  loptend  sy  got  und  sprächent :  „herre  got 
wir  sind  diner  gnaden  vol.  Du  mäst  in  dem  hymel  und  uff  ^  dem 
ertrich  gelopt  sin.  Diner  gnauden  ist  nit  gelich.  Die  engel  und 
die  hailigen  lobent  dich  ewigklich  und  sprechent  hailig  ^  ballig 
hailig^. 

Wie  die  dni  kint  Ananias  Azarias  und  Misahel  das  Benedicite  in  dem 

glügenden  ofen  maehten. 

Nach  dem  machotend  sy  ^  den  psalmen.     Benedicite  omnia 
opera  domine  etc.  und  sprächent  all  uß  ainem  mund  ^ :  „sprechent  ^ 

* 

mini  domino  benedicite  omnes  bestie  et  peoora  domiuo  benedicite  felix  ho- 
minum  domino  benedicatt  Israhel  domino  laadate  et  superexultate  eum  in 
secula  benedicite  sacerdotes  domini  domino  benedicite  servi  domini  domino 
benedicite  spiritus  et  anime  domino  benedicite  sancti  et  humiles  corde  do* 
mino  iudioite.  Anania  Azaria  Missabel  domino  laadate  et  superexultate 
eum  in  secula.  Benedicamus  patrem  et  filinm  cum  sancto  spiritu  laudemus 
et  superexaltemus  eum  in  seoula,  benedictus  es  domine  in  firmamento  cell 
laudabilis  et  gloriosus  et  superexaltemus  eum  in  secula.  Darnach  sagt  man 
dem  kdnig  etc.         9  B  tet. 

1    C  Zacharias.  2  G  fdr  fdnf  und  fünfzig.  3   A  B  C  D   kayn 

layd.  4  D   die   in    der   erden   gesegent  sein   und  gelobt.         5  C  heilig 

bist  du  herre  got.  6  C  sy  das  Benedicite  und  spr.  7  AB  CD  mund 
und  lobten  got  und  sprachen  gesegent  etc.  8  AB  CD  Da  haben  folgende 
recension  dieses  psalmen:  ,,gesegent  [C  gelobet]  sei  got  unser  veter  und 
alle  werk  gottes  lobt  in  und  erhöhet  in  von  ewen  zu  ewen.  alle  engel 
des  himels  seit  [A  sein.  C  syder]  gesegent  des  herren.  alle  wasser  gotes 
gesegent  got  und  die  auf  dem  himel  seint  alle  tugent  und  craft  gotes  ge- 
segent got.  Sunne  und  mone  gesegent  got  und  die  stern  [Da  steren]  ge- 
segent got  und  alle  regen  gesegent  got  alle  gaist  und  taw  gesegent  [C 
fehlt  „got^^  bis  ,,snee**]  got  fewr  und  hitze  gesegent  got  kelten  und  sumer 
gesegen  got  rei£fe  und  eys  und  snee  gesegen  got  nacht  und  tag  gesegen 
got,  Hecht  und  vinster  gesegen  got  himel  plitzen  [C  blix]   und  wölken  ge- 
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got  wol  alle  werck  gottes.  Lobent  in  und  erhöchent  inn  von  ewen 
zä  ewen.  Sprechent  wol  alle  gottes  engel.  Ir  himel  gottes  spre- 
chent  got  wol.  Ir  wasser  sprechent  got  wol  die  uff  dem  himel 
sind.  Alle  gottes  krefft  sprechent  got  wol.  Sprechent  got  wol 
sun  und  mon  des  herren.  Alle  Sternen  der  hymel  desherren  spre- 
chent got  wol.  All  ryffen  und  tow  sprechent  got  wol ,  alle  gottes 
gaist  sprechent  wol  dem  herren.  Für  und  hitz  sprechent  wol  dem 
herren.  Summer  und  winter  sprechent  wol  dem  herren.  Spre- 
chent wol  dem  herren  tow  und  ryff  lobent  got  ynß  und  kelti. 
Sprechent  wol  dem  herren  frost  und  sehne.  Tag  und  nacht  lobent 
den  herren.  Sprechent  wol  dem  herren  Hecht  und  vinstri.  Spre- 
chent wol  dem  herren  blitzgen  und  wolcken.  Die  erd  gesegen 
got.  Sy  lob  ynn  und  erhöch  yn  ymmer  ewigklich.  Sprechent 
wol  dem  herren  berg  und  bflchel  und  alles  daz  grün  uff  dem  ert- 
richist  Sprech  wol  dem  herren.  Sprechent  wol  dem  herren  irbrun- 
nen.  Mer  und  alle  wasser  sprechent  wol  dem  herren.  Sprechent 
wol  dem  herren  wägfisch  und  alles  daz  sich  wegt  in  den  wassern. 
Alle  YOgel  des  himels  sprechent  wol  dem  herren.  Sprechent  wol 
dem  herren  alle  tier  und  fich.  Ir  mentschen  kind  sprechent  wol 
den  herren.  Sprech  wol  Israhel  dem  herren,  lob  in  und  erhöch 
inn  ewigklich.  Sprechent  wol  alle  priester  dem  herren  und  spre- 
chent all  diener  gotz  wol  dem  herren.  Sprechent  wol  dem  herren 
ir  gaist  der  gerechten  seien.  Sprechent  wol  dem  herren  ir  milten 
und  hailigen  und  die  demütiges  hertzen  sind.  Sprechent  wol  dem 
herren  Ananias  Azarias  Hisahel.  Lobent  in  und  erhöchend  in 
ewigklich.  Wir  sprechent  wol  dem  vatter  dem  sun  und  dem  hai- 
ligen gaist.    Wir  lobend  inn  und  erhöchent  inn  ewigklich  ymmer. 


Segen  got.  die  erde  gesegen  got,  die  lobe  und  ere  in  ewiclichen,  perg  und 
pühel   gesegen   got    alle  plued  in  erden  gesegen   got  und  prnnnen  gesegen 
got  mere  und  wasser  gesegen  got.     Alle  Tische  in  wasser  gesegen  got  alle 
tier  nnd    vihe   [C   vogel]    gesegen   got.     der    menschen   sune   gesegen  got. 
Urahel  gesegen  got  des  lobe  und  ere  erhohe  in  ewiclichen  und  prister  gotes 
und  alle  knecht  des  herren  wolsprechet  got.    Gaist  und  sele  der  gerechten 
gesegent  got.     Anania,  Azarias  Misahel  gesegent  got  und  erhöhet  in  ewic- 
lichen.    Wir  gesegen  den  vater  und  den  sun  und  den  hailigen  gaist.    Wir 
loben  in  und  erhohen  in  [Da  immer]  ewiclichen.     herre  got  du   pist    gese- 
gent in  dem   firmament  dez  himels  löblichen  und  ersamlichen   [BC    ersam 
^nd  erhöht]  und  erhöhet  ewiclichen". 
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Herr  du  bist  gesegnet  in  der  vestnung  des  himels.    Du  bist  gelopt 
und  geerwirdigt  und  überhöcht  ymer  ewigklich^. 

Darnach  seit  man  dem  küng  die  kind  leptend  noch  und  tan- 
tzotend  frölich  in  dem  ofen  und  waurend  frisch  ^  und  wolgesund 
und  sungend  alle  gelich  ain  wunnekliches  ^  iobgesang  ^  und  spre- 
chend :  „es  sitzt  ainer  uff  dem  tron  by  inen  der  ist  der  vierd  und 
wunneklich  ^  gestalt^^  Des  ^  nam  der  küng  groß  wunder  und 
gieng  zä  ^  dem  ofen  und  sach  sy  und  sprach:  „nun  band  wir  dry 
inn  ofen  gesetzt  nun  sich  ich  vier,  der  vierde  ist  gottes  ^  sün^^  und 
hieß  Daniel  bringen  und  frauget  inn  wie  die  kind  genesen  ^  wärind. 
Er  sprach:  „got  haut  sy  behüt  undgeeret^'  ^  Do  sprach  der  küng: 
,,sag  mir  wer  der  got  ^^  sy  der  uff  dem  tron  sitzt.  Ich  getruw 
im  woi  er  lauß  mich  nit^.  Dö  sprach  Daniel:  ,,er  ist  der  gewär^^ 
got  aber  din  got  haut  kain  ^^  krafft  und  wil  inn  licht  mit  minem 
got  ^®,  zerbrechen,  erloubst  du  mirs  und  gelobest  mir  din  ^^  huld^. 
Dö  sprach  der  küng :  „ist  din  got  als  starck  daz  er  minen  got  also 
zerbrechen  mag  das  lauß  ich  an  zorn'^  und  nam  die  kind  uß  dem 
ofen.  Dö  was  ^^  ir  gewand  und  ir  haur  unversert  das  nam  inn 
ain  groß  wunder. 

Wie  Daniel  und  alles  volck   zu   den   aptgot  gingent  und  Daniel   zerbrach 
den    beiden   iren  abgot  und  die  gros  gtildin   süle    daruff  der    abgot    stund 

vor  des  kiiniges  und  des  Volkes  angesiobt. 

Darnach  gieng  Daniel  und^^  der  küng  und  das  volck  zu  dem  ab- 
got und  gelobtend  nit  daz  er  ^^  inn  zerbrechen  möcht.  Dö  sprach 
Daniel  vor  der  sül:  „gewaltiger  got  von  himel  hilff  mir  daz  ich 
den  abgot  mit  diner  krafft '®  zerbrech  und  wer  dawider  tag  dem 
erzaig  do  din  krafft  und  dinen  gewalt  ^^,  das  sy  erkennind  ^^  din 
maisterschafft  ^^  und  din  ere^  und  sprach  do:    „ich  gebüt  dir  ab- 

1  D  frölicben.  2  C  wunderliches.  Da  wunneklicben.  3  A  ge- 
sanck.  BCDDaF  lob.  4  G  wunderlich.  5  Da  das  nam  den.  6  F 
fdr.  7  F  got  sun  vocavit  Danielem  und  fr.  8  C  geheissen.  9  A 

generet.         10  AF  kdng.         11  ABDDaF  war.  12  A  nit.  13  BF 

pot.     D  gepot.         14  C  min.  15  (A)    CDDaF   was    weder  ir    gewand 

nocb  ir  bar    (verprent)  versert.  16  F  fehlt    „und   der   küng".  17  C 

er  brechen.  18  DaF    hülff.  19  ABCDaF   meisterschafft.     D  maje- 

ßUt,         20  C  kennent.     F  kennen.         21  AB  CDDaF  gewalt. 
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got  by  allem  dem,  daz  got  gebout  dem  got  ist  nütz  verborgen.  Ich  ge- 
but  dir  und  dinem  betthus  daz  du  es  zehand  zerbrechist  und  lauß 
die  haiden  sechen  daz  min  wort  war  sigind  ^.  Herre  ^  erzaig  di- 
nen  grossen  gewalt  wann  du  bist  got  und  niement  me.  Herr  er- 
lücht  ir  hertz  und  iren  sin^.  Zuband  do  fiel  die  groß  guldin  sül  ^ 
und  zerbrach  K  D6  erschrack  daz  volck  gar  ser.  Darnach  für 
der  find  für  den  tempel  und  für  sinen  weg  das  es  alles  volck  sach. 
Do  sprachent  sy  zu  Daniel:  „du  böser  man  wie  haust  du  uns  un- 
sern  abgot  zerbrochen  ^  darumb  mäst  du  sterben^  und  sprachent  ^ 
z&  dem  küng:  „setz  inn  in  das  hol  zfi  den  löwen  die  fressend  inn 
zehand  oder  wir  wend  dichnit  me  zfi  küng  haben^.  Daz  waß  dem 
küng  laid  darumb  das  er  im  gesichret  hett  und  arbait  ^  dawider  ^ 
untz  zu  nacht.    Do  weitend  sy  sy  nit  gerauten  ^. 

Wie  sie  Daniel  in  den  tiergarten    ander  die  löwen   eatztend  und  der  engel 
fdrte  Abacuc  by  dem  höre  in  den  tiergarten  und  gebot  im  Daniel  za  essen 

zu  bringen. 

Nauch  dem  satztend  sy  inn  under  die  löwen.  Die  wärend  im 
undertän  als  got  wolt  wann  er  was  ain  hailig  man.  Also  lag  er 
dry  tag  under  den  löwen.  Dö  sant  im  got  ain  engel  zetrost.  Der 
engel  fand  Abacuc  uff  den  feld,  der  trflgainen^  baffen  mit  flaisch  ^^ 
und  mit  krut  ^^  und  mit  brott  das  ^^  wolt  er  sinen  Schnittern  brin- 
gen. Dd  nam  in  der  engel  by  dem  schopff  gar  lyns  ^^  das  er  im 
nit  we  tett  und  brächt  in  für  das  hol  zä  Daniel,  der  hett  dry  tag 
und  dry  nacht  gevastet.  Dö  ward  Daniel  von  hertzen  fro  wann  er 
lebt  kum  vor  hunger.  Abacuc  sprach:  „knecht  gottes  nymm  das  und 
yß  das  haut  dir  got  gesant^.  Und  er  tranck  und  auß  daz  er  genüg 
bett  und  dancket  got  siner  gnaden.  Dö  wundert  Abacuc  wie  er 
dar  wäre  komen  und  sprach  in  sinem  herczen :  „herr  wäst  ich,  daz 
es  din  will  war,  das  ich  hie  war,  ich  näm  es  für  tusent  marck  das 
ich  wider  zfi  Juda  war**.    Wann  er  was  wol  hundert  myl  darge- 

♦ 

1  ABF  sein.  2  C    fehlt    „herr"  bis   „niement   me".         3  D  sul 

nieder.  4  D  zerprast.  Ö  C  genomen  und  zerbr.  6  B  er  was.  7  C 
darüber.  8  A  ger.  er  mnst  es  thun.  F  gerotten  und  twungen  den  kiinig 
und  vilen  in  an.  Dö  sprach  er  zu  Daniel  dein  got  wird  dich  erlösen.  9  C 
feblt  „ain  haffen  mit".  10  ABDF  fleisch  kes  und  prot  und  ain  kraut. 

U  C  grün  kraut.  12  Da  fehlt   „das    wolt"    bis   „bringen".  13   AB 

leyg.    CR  lise. 
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fürt.  Dö  nam  inn  der  engel  aber  by  dem  schopff  und  f&rt  in  wi- 
der haim.  Darnach  gieng  ^  der  küng  ^  zu  dem  hol  der  löwen  und 
sprach :  „Daniel  ich  hän  unrecht  getan  das  ich  irem  ^  rat  gevolget 
hän  ^  das  ich  dich  ertött  hän^.  Das  hört  Daniel  und  sprach:  „herr 
küng  ich  leb,  daz  hat  mir  got  geholffen"  ^.  Do  ward  der  kung  fro 
und  zeuch  inn  mit  sailen  wider  uß  und  frauget  inn  wer  inn  ernärt  ^ 
hett.  Dö  sprach  Daniel:  „es  haut  der  obrost  got  tän  von  hymel 
der  mir  üb  und  leben  ^  haut  gegeben^  ^ 

Wie  der  kdng  Nabucbodonosor  groß  hoohgezit  wollte  haben  mit  sinem 
volcke  und  einen  hoff  uß  r&ffte  und  vil  spilliite  darkoment 

Zu  der  zitt  wolt  der  käng  ain  groß  höchzitt  ^  haben  daz  rafft  ^^ 
man  wytnam  uß  und  er  bot  den  spilluten ,  er  ^^  wölt  nüwe  claider 
tragen  und  wölt  die  alten  hingeben  ^^.  Dö  kament  vil  spyllüt  dar 
die  ^^  wurdent  claider  gewert  ^*.  Und  hieß  den  herren  sagen  wer 
näwe  claider  wolt  tragen  daz  der  kam  und  sin  ^^  gesell  war.  Dö 
kament  vil  herren  dar,  daz  was  der  spyllüt  gewin  wann  inen  ward 
vil  gewands  von  inen  ^^  Dö  machotend  sy  fröd  ^^  und  spyl  dem 
küng  zu  eren  und  weitend  sin  lob  meren.  Dö  ward  ain  groß  Wirt- 
schaft. Do  was  spys  ^®  und  trincken  ^^  genug  und  *^  saussent  all 
in  dem  pallast  und  aussent  und  '^  trunckent  mit  fröden  und  bet- 
tend arm  und  rieh  gnfig  und  ^^  schallotend  und  warend  frölich. 
Und  der  küng  hett  ain  riches  *^  gestiil  daz  was  mit  paltiger  **  wol 


1  A  kam.  D  darnach  über  etlich  tag  gieng  der  kunig  spatzieren 
über  der  löwen  hol  und  gedacht  ym  selber  wie  er  vast  unrecht  getan  hat 
den  Daniel  und  pössen  rat  gevolgt  hett  und  sähe  Daniel  noch  lebentig. 
Dd  ersaoh  yn  Daniel  und  sprach  herr  küng  etc.  2  F  künig  weinent. 
3  C  dem.     O  minem.  4  GF  fehlt  „das  ich  dich''  bis  „han<<-      F  hän  o 

Daniel  des  lebendigen  gotz  knecht  da  bort  Dan.  5  0  gesehen.  6  C 
ertzümet,  7  AG  sele.  8  F  gegeben  der  sant  mir  sin  engel  und  ver- 
sperrt den  leben  iren  munt.  9  A  wirthschafft.  10  AGDF  schrey  mit 
weyten.  11  D  wer.  12  G  geben.  D  hinlegen  und  hingeben.  13  G 
die  kleider  begertent.  14  A  gewant.  15  Da  und  sunge.  16BGDDaF 
den  herren.  17  G  fröudenspil.  18  A  essen.  19  G  trunckens.  20 
AB   fehlt    „und   saussent''   bis   „rieh    gnug    und".  21  GDF  fehlt  „und 

trunckent".       22  Da  fehlt  „und  schall"  bis  „frölich".    G  fehlt  „und  schall". 
2B  ABGF  riches  edeles  gest.       24  A  palletin.     D  paltigem.     B  köstlicher. 
C  baltigem  boltze,    F  reycheme  palastlgen. 
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geziert  als  ^  dem  riehen  kung  wol  gezam  '.  Daruff  saß  er  wun- 
neklich  und  was  frödenrich.  Derselben  nacht  leit  sich  der  küng 
nieder  mit  grossem  Übermut  ^. 

Wie  dem  kdnge  Nabucbodonosor  ein  mercklich  troum  getroumpte. 

In  derselben  nacht  trompt  im  gar  ^  ain  merklicher  tr6m.  D5 
hett  er  gern  gewisset  was  der  trom  betut  hett.  Das  kundent  im 
sin  herren  nit  gesagen.  Do  hett  Daniel  der  götter  ^  gaist  dem 
seit  er  sinen  trom  und  sprach:  „ich  blut  ^  in  übermflt  und  was 
hoch  erhaben  in  hochfart.  Dö  trompt  mir.  Ich  sach  als  ainen  ^ 
grossen  bom  mitten  uff  der  erde  stän,  der  was  als  lang  daz  sin  est 
biß  an  den  himel  giengent  ^  und  was  als  brait  als  ^  alle  weit  und 
was  als  essen  uff  ^^  dem  bom  und  wonotind  die  tier  *^  darunder 
und  saussent  die  vogel  uff  den  esten  und  ward  als  flaisch  von  im 
gespyset.  Nun  kam  der  wachter  gotz  von  himel  ain  ^^  hailig  und 
sprach,  schnid  dem  bom  sin  ^^  est  ab  und  sin  frucht  und  so  fliechend 
alle  menschen  und  alle  tier  und  vogel  von  im  und  lauß  die  wur- 
tzen  in  der  erd  wachssen  ^*.  Mit  den  wilden  tieren  wirt  er  sin  ^^ 
essen  syben  jar  niemen  und  leben.  Diß  urtail  ist  von  got  geben 
nach  der  hailigen  pett  ^^.  Des  mentschen  hertz  wird  im  benomen 
biß  alle  ^^  lebende  mentschen  erkennend  daz  got  sin  rieh  git  wem 
er  wil".  Do  Daniel  den  trom  hört  do  erschrack  er  und  schwaig 
ain  wyl  und  sprach  do:  „küng  du  bist  der  bom  und  bist  groß  ge- 
waltig über  all  erd  ^^  und  haust  gehört  die  grossen  urtail  gottes. 
Got  würffl  ^^  dich  von  den  mentschen  *®  und  haust  wonung  by  den 
tieren  und  wirst  ^^  syben  ^*  jar  höw ,  graß  und  *^  krutter  essen 
als  ain  tier  also  lang  biß  du  erkennest  daz  der  hoch  got  herrschet 

* 

1  C  fehlt  y^ala  dem"  bis  „wanneoklich''.  2  F  gezirt.  3  F  überm, 
und  sliff.  4  C  fehlt  ,,gar  ain  m.  tr6m*^  5  C  guten  geist  dem.  6  D 
plüet.  7  B  einen  als  gr.  8  G  reichte.  F  weit  gingen  und  was  so 
weytt  das  als  es  auch  der  preit  was.  9  Da  fehlt  ^^als  alle  welt^'.  10 
C  under.  11  F  tier  auf  dem  erttrich   under   dem  paume.         12  C  fehlt 

„ein  heilig".  13  A  dy.  14  F  wachssen  cum  animalibus  erit  pascua 
sua  Septem  annos  und  sol  der  wilden  tir  speys  leben.  15  ABD(C)  sein 
(ir)  waid  syben  jar  und  sol  der  wilden  tir  speyss  leben  (haben).  16  C 
fehlt  ,,pett  des".  17  A  alle  menschen  dy  da  leben.  18  Da  weit.  19 
ABC  DG  wirt.  20  F  mentschen  et  erit  habitacio  cum  animalibus  und 
wirst      21  ABCD  wirt     22  C  fehlt  „syben  jar".    1%  C  i«\v\\.  ,,wä\Vx^\.\ä\>'' 
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über  alle  rieh  und  über  alle  menschen  und  din  wurtz  belibet  das 
ist  din  hertz  daz  wirt  dir  wider.  Daramb  raut  ich  dir  küng  diene 
got  mit  almüsen  and  mit  andren  guten  wercken  ^  villicht  vergilt 
dir  got  din  sünd'S 

Wie  der  küng  Nabncliodonoser  in  sinem    sal    hin  und    her  gieng   und  sach 
die  schöne  stat  Babilonie  die  er  gebuwen  hatte. 

Nauch  ainem  jär  was  Nabuchodonosor  in  sinem  palast  ^  in 
sins  künges  ^  sal  and  er  gieng  ^  hin  und  her  und  sach  die  schöne 
statt  Babilon  an  und  sprach  in  übermät  wider  sich  selber:  „die 
schönen  statt  hän  ich  gebuwen  in  der  sterckin  miner  ^  armen  mins  ^ 
rieh  und  miner  gezierd  "^  und  was  sin  höchfart  als  groß,  das  er 
wolt  wenen  er  hett  daz  rieh  ®  von  sinem  gewalt  und  von  siner 
sterckin  und  nit  von  got.  Und  die  wyl  sin  hertz  mit  höchfart  umb- 
gieng  do  schray  ain  stimm  von  himel  und  sprach  zu  im :  „Nabucho- 
donosor ^  dir  wirt  zugesprochen.  Din  rieh  gät  von  dir  und  wo- 
nest  syben  jär  by  den  tieren,  biß  du  erkennest  ^^  das  der  hoch  got 
rieht  *^  über  alle  rieh  der  mentschen".  Und  in  derselben  wyl 
ward  im  mentschensinn  benomen  ^^  und  auß  höw  graß  und  krut- 
ter  und  ward  im  mentschen  red  und  essen  ^^  benomen  und  auß 
als  ain  tier  und  kreuch  uff  ^^  allen  vieren  als  ain  tier  uff  henden 
und  uff  fassen  und  luff  schier  ainen  böm  uff,  der  hundert  eleu  hoch 
waz  und  grawet  ^^  im  sin  haut  ^^  und  waurend  im  sin  nagel  als 
ains  vogels  clawen  ^^  und  wfichß  im  sin  haur  als  lang  das  er  es 
über  sin  achsel  schwang  und  gieng  im  untz  uff  die  erd  und  ^^  dacht 
im  sinen  lib  ^^  und  luff  zu  wald.  Epiphanias  spricht.  Es  war  sin 
sinn  verkert,  das  er  wolt  wenen  er  war  vornen  *®  ain  ochß  und 
binden  ain  low  und  schöwelind  ^^  inn  vil  mentschen  und  was  Da- 

1  Da  dingen.         2  C  fehlt  „pal.  in  sins*'.         3  D  sein  kliniklichem 
sal.  4  F   ergieng    sich.         5  F  meins  arms.         6  F  fehlt  „mins  rieh". 

7  BD  Da  zierd.  8  C  rieh  von  ime  selber  und  von  sin.  st.  9  F  Na- 
buchod.  affatum  tibi  dein  r.  10  F  erkenst  quod  altissimus  deus  regnat 
super  omnia  regna  bominnm  und  in  ders.  IIB  herrscht.  12  Da  ge- 
nommen. 13  F  essen  und  trinken.  14  G  fehlt  „uff  allen  vieren  als 
ain  tier*'.  15  D  graet.  16  A  B  D  har.  Com.  canescentes  capilli. 
17  BD  kloen.  18  C  und  bidemet  aller  siner  lip.  19  F  leyb  und 
was  aeyn  claytt  20  F  vorn  an  dem  leyb  ein  1.  21  BO  sahen.  F 
ßcheubten. 
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niel  gar  laid  umb  in  und  batt  got  ernstlich  ^  und  '   emssigklich 
amb  ^  in.    Dö  erhört  inn  got  und  machet  die  syben  jir  zu  syben 
monaten.    Dieselben  ^  zitt  laid  er  die  unsinne  und  do  sin  sun  hört 
daz  sin  vatter  zu  wald  was  gelouffen  do  underwand  ^  er  sich  des 
richs  und  machet  ritter  ^  als  im  ain  haiden  riet  und  brach  den 
herren  ^  ire  recht  mit  gewalt  ab.    Das  was  ^  inen  gar  zorn  und 
clagtend  das  sy  Nabuchodonosor  verloren  bettend  und  sprachent: 
„der  jung  herr  ist  ain  tor  wir  sond  besechen  ob  wir  den  ^  alten 
herren  yendert^®  findint,  der  ^^  bricht  uns  ^^  unser  recht  nit  ab.  Bet- 
tend wir  den  alten  herren,  der  war  uns  und  unsern  kiudern  nütz 
und  gät. 

Wie  dem  kdnge  Nabuchodonosor  sin  mensohensynne   wider  geben  wördent. 

Dd  nun  die  zitt  ain  end  nam  do  ward  im  menschen  ^^  sin 
wider  geben  und  sprach :  „herre  wie  ist  mir  geschehen  ?  ^*  Bin 
ich  Nabuchodonosor?  Nain  ich  zwar.  Ich  bin  ain  tier  ^^  Wer 
haut  mich  herbrächt  ?^^  und  ^^  merotend  sich  sin  ^^  sinn  und  gieng 
von  ^®  dem  wald  und  ^^  was  betrüpt  und  gesegnet  den  höchsten  ^® 
des  gewalt  ewig  ist.  Dö  sach  er  ainen  jager  vor  sinem  hüslin 
stän.  Dö  ^^  gieng  er  hinin  ^^  und  gedächt  im:  „ich  wil  hinnacht^* 
hinnen  sin^^  Dö  erschrack  der  Jäger  ser  und  gieng  hinuß  ^^  und 
entran  wann  er  waß  grulich  gestalt.  Dö  erschrack  sin  frow  ^^ 
ich  ser  und  empfieng  inn  mit  verebten.  Dö  sprach  er:  „frow 
fürchtend  üch  nit  ^^  und  gend  mir  hinnacht  ^^  zä  essind^S  Das 
tett  die  frow.  Dö  sprach  er:  „ich  hän  grosse  nout  erlitten  und 
helaib  die  nacht  da'S    Des  morgentz  kam  der  Jäger  an  sin  tür  und 

1  A  ernstlich  fdr  den  kdng.  2  C  fehlt  ^^und  emssigklich^^  3  D 
^  den  kiinig.  4  C  fehlt  „dieselbe  zitt"  bis  „unsinne'*.  5  A  antwurt. 
6  C  richter.  7  F  heyden  ir  recht.  8  A  B  D  tet.  9  Da  den  herren 
wider  finden.  10  C  iergen  vindent  das  bringet.  11  AB  fehlt  „der 
bricht"  bis  „alten  herren".  12  C  uns  fry  recht  herwider  der  alte  were 
uns  ndtzer  und  guter  unsern  kinden.  F  uns  unser  werk  und  recht  betten. 
13  D  menschliche.  14  G  beschehen.  15  BGDF  tor.  16  C  fehlt 

»und  mer.  sich  sin  sinn".         17  A  sin  menschlich  sinn.       18  BCDF  aus. 
19  G  unbetrübet.         20  CD  Da  höchsten  got.  21  F  fehlt  „do  gieng  er 

binin«.         22    C   hin  und  sprach  ich.  23   AB  heint   hye  innen.         24 

ABCDDaF  herauss.        25  C  hussfrowe.        26  F  nit  ao  ^ib  veiVi  «vjlOci  tä* 
"»»1  vil  gutz  get  m,  z.  eaa.        27  AB  heint. 
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vorcht  er  hett  im  sin  wib  ^  und  kind  und  sin  ^  vich  ertöU  '  und 
lüget  durch  ain  näpper  ^  loch  hin.  Dö  sach  er  inn  wisseklich  ^ 
sitzen  by  siner  frowen  und  kinden.  Dö  sprach  er  ^:  „frow  lauß 
mich  in,  ich  furcht  in  ser.  Ist  er  gehür?^'  Dö  ließ  sy  inn  hinnin. 
Dö  gräßt  inn  der  küng  schön  und  sprach:  „zwar  wie  vil  ich  nun 
schand  lid,  so  hän  ich  doch  die  küngklichen  krön  in  ^  disen  landen 
getragen  ®  wann  ich  bin  der  kung  Nabuchodonosor.  Bringend 
mich  zu  Daniel  das  bitt  ich  üch'^  ^. 

Wie  man  den  küng  Nabuchodonosor  zA  Daniel  brachte  als  er  in  dem 
walde  was  gelonffen  als  ain  tier  und  was  gar  nngestalt. 

ZA  den  zitten  brauchtend  sy  den  küng  zfi  Daniel,  der  erkant 
inn  alsbald  und  waß  frö  ^^  daz  im  got  sin  gnäd  getan  hett  und  be- 
rait  im  ain  bad  und  ward  schön  gebadet  und  claidet  inn  darnach 
als  ainem  küng  wol  zäm.  Dö  sprach  der  küng  zfl  Daniel :  „sag 
mir  wie  sich  min  sun  Eulmorodach  *^  zfl  *^  den  herren  und  zfl  ^^ 
allem  volck  gehalten  hab^.  D6  sprach  er:  „im  sind  herren  und 
knecht  vigind,  wann  er  haut  inen  ir  recht  zerbrochen"  ^*.  D6  der 
küng  daz  hört,  do  sandt  er  in  die  land  zfl  den  herren  und  enbout 
inen  er  war  ^^  komen  und  ^^  des  wurdent  sy  gar  fro  und  koment 
arm  und  rieh  und  empfiengend  in  mit  fröden  und  bließ  ^^  man  die 
grossen  brusunen  ^®  und  tantzotend  und  sungend  und  bracht  im 
ain  yegklicher  ainer  clainet  und  frowtend  sich  das  sy  inn  funden 
bettend.  Dö  trug  man  im  ain  riebe  krön  für,  die  ^^  satzt  er 
uff.  Dö  clagtend  arm  ^^  und  rieh  wie  übel  inen  syn  sun  hett  ge- 
tan. Dö  sprach  der  küng:  „das  ist  mir  ^^  nit  lieb,  üch  sol  alle  ^^ 
zitt  gütlich  von  mir  geschechen"  und  gesegnet  den  höchsten  got 
und  sprach:  „niement  tar  ^®  zfl  got  sprechen:  warum  ^^  haust  du 

* 

1  CDP  frowe.  2   F  fehlt   „sin    vich".         3  P  ermort.  4  D 

fehlt  „näpper''.      B   negbares.     C  negbor.      F  negwer.  5  B  wytziglich. 

6  C  der  frowen  man.  7  C  fehlt  „in  dies.  land**.  8  F  getragen  quia  rex 
Nabuchodonosor  sum.  9  A  dich.  G  üch  durch  gottes  willen.  10  AB 
fro  und  danckt  got    seiner  genaden   das   er  ym  die  erzaygt   hett.  11  F 

fehlt  Eulmorodach.  G  Elmel  nierodach.  R  Elmerodach.  12  F  gegen. 
13  B  mit.  14  B  verprochen.  15  B  war  wieder  zu  lant  komen.  16 
A  und  dy  wurden  gar.  17  D  pliesen.  F  plissen  und  pusaunten.  18 
AB  pusaunen.  D  pusaumen.  G  bosunen.  19  G  fehlt  „die  satzt  er  uff^*. 
20  C  fehlt  „tarn  und  rieh**.  21  AB  mir  laid.  22  D  alleweg.  23  G 
getar.     A  d&rzw.     Da  darzu.         24  C  ^at\xm\>  et«  ^^^.Viaxi  babe.     Dd  gap. 
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daz  getan?'^  und  gab  im  ^  got  sin  rieh  größklicher  wider  denn  vor. 
Dö  hflb  er  sine  ougen  uff  zfl  got  und  lobet  got  des  gewalt  ewig  ist. 
Do  bettend  ^  inn  sin  herren  baß  ^  denn  vor  und  wainet  der  küng 
als  vil  das  im  sin  ougen  rout  wurdent  und  kestiget  sinen  lib  das 
er  mager  ward  und  ^  bfißt  sin  sund  syben  ^  jar  nach  Daniels  raut 
und  auß  weder  flaisch  noch  brott  und  auß  ^  nun  krut  und  lynsin 
and  tranck  nit  win,  und  wolt  Daniel  mit  sinem  sün  gericht  ^  hin 
laussen.  Dö  wolt  es  Daniel  nit  tfln.  Und  der  kling  Nabuchodo- 
nosor  lept  ®  dennocht  ffinffzechen  ^  jar. 

Wie  der  kting  Nabucbodonosor  starp. 

Nauch  dem  starb  er,  do  begrub  man  inn  erlich  als  siner  ^^ 
wirde  wol  '^  zam.  Dö  ward  sin  sun  küng  nach  im.  Der  vorcht 
ser  sin  vatler  ^*  stflnd  ^*  wider  uff  und  ward  lebendig  und  stieß  ^* 
inn  von  dem  küngrich  und  hieß  inn  wider  ußgraben  und  hieß  inn 
zä  ^^  druhundert  stücken  zerhowen  ^^  und  het  vor  druhundert 
gyren  *''  gefangen  und  hett  sy  dry  tag  gehungert  ^®  und  gab  *• 
yedem  gyren  ^^  ain  stück  daz  sin  vatter  nit  wider  lebendig  wurd  ^^ 
und  mäst  gar  schyer  darnach  in  ainen  stritt  ^^  und  ward  darin  er- 
schlagen. Dö  begrub  man  in  mit  wirde  ^'  by  sinem  anherren  ^ 
Nabuchodonosor. 

Von  dem  kdng  Balthasar. 

Nun  ließ  er  ainen  sün  der  hieß  Balthasar  der  ward  küng 
nach  im.  Und  leitend  sich  zwen  küng  für  sin  statt  Babiloni  und 
wollend  wider  in  stritten.    Dö  tröst  ^^  er  sich  siner  ^^  stercke  und 

1  BD    ym   got   sin   rioh  grösser.  2  B  hielten.         8  B  erlioher. 

C  lieber.  4  BCD  also  passet.  5  DF   fehlt   ,,syben  jar   nach  Dav. 

raat".  6  C  ass  mantkrunt.  Com.  leguminibus  utebatur  et  herbis  secun- 
dum  oonsilium  Dan.  7  B  geherrscht  C  berichtet  haben.  8  B  her- 
schet.        9  C  zehen.         10  C  sinen  wtirden.     F  sin.  wirdigkeit.  11  B 

zQgehöret.  C  wol  gezam.  12  Da  vatter  wurde  wider  lebent  13  CD 
fehlt  „stund   wider   uff  und*«.  14    AB  CD   versties. '        15  B  zu  kleyn 

stücken  hacken  und  hiess  etviel.  16  CD  hacken.  17  F  gayer.  18 
G  hungerig  gelassen.  19  CD  gab  den  giren  die  stücke.  20  F  gayem. 
21  G  würd.  Damach  für  er  in  ein  str.  22  D  stritt  ziehen.  28  CFX 
wtirdikeit.  24  C  herren.  F  vatter.  25  A  torst,  26  ACDF  ainw 
guten  st. 

BlttoiienbibelD.  ^V 
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^iner  grossen  statt  und  vorcht  sy  ^  nit  und  hieß  ^  allen  sinen  fär- 
sten  und  herren  ain  groß  wirtschafft  machen  ^  und  söitend  des  an- 
dren tages  mit  im  essen.  Und  was  der  küng  ^ar  hoffertig  und 
hieß  die  guldinen  vaß  darbringen  die  sin  anherre  Nabuchodono- 
sor  ^  von  dem  tempel  gefürt  hette.  und  tranck  er  und  all  sin  her- 
ren, und  ^  diener  daruß  und  alles  sin  volck  wib  und  man  got  zfi 
uneren  und  ^  und  irem  abgot  zu  lob.  Und]  die  wil  der  küng  also 
wider  got  tett  ^,  do  erschain  ain  hand  an  ^  der  wand  die  schraib 
wider  inn  an  die  wand.  Damit  verschwand  die  band  und  belaib 
die  geschrifft  ^  an  der  wand.  Und  do  der  kung  und  '^  sin  diener  ^^ 
die  geschrifft  an  der  wand  sachend  do  erschrack  der  küng  also  ser 
das  sich  sin  sinne  ^^  zusamen  schlfigent  und  das  sich  als  sin  ant- 
ut verkert  und  schray  lut.  Und  hieß  im  der  küng  die  ^^  allerwi- 
sosten  bringen  und  gelopt  inen  groß  gut  ^^  und  daz  sy  im  die  ge- 
schrifft läsind  und  betutind.  Do  kund  ^^  ir  kainer  weder  lesen 
noch  betüten.  Do  ward  der  küng  ser  betrupt  und  sprach:  „wer 
mir  die  geschrifft  list  und  betüt  den  wil  ich  mit  purpur  claiden  und 
wil  im  ainen  guldin  ring  umb  den  hals  geben  und  wirt  der  dritt 
in  minem  rieh'S 

Wie  Daniel  vor  dem  kdnig  Balthasar   stunt  und  im  die  geschrift  nannt. 

Do  sprach  sin  mutter  die  küngin :  „es  ist  Daniel  in  dinem 
rieh  der  haut  der  götter  gaist  den  haut  din  anherre  zu  Fürsten  ge- 
machot  über  alle  magos  und  gaut  sin  rüffüber  allding'S  Dö  bracht 
man  inn  und  zaigt  im  die  geschrifft.  Dö  sprach  er  zä  dem  küng: 
„ich  wil  die  geschrifft  wol  lesen''  und  ^^  sprach :  „du  waist  wol  daz 
din  anher  got  nit  wolt  erkennen  noch  loben  und  wolt  och  nit  er- 
kennen daz  er  daz  rieh  von  got  hett,  darumb  ward  er  zfl  ainem 
rind  und  auß  höw  und  loub  ^^  graß  und  krut  ^^  als  ain  vich  biß 

1  D  sieh.  2  CF  Hess.  3  BGD  berayten.  4  F  Nabuoh. 
4ar  hett  pracht  von  dem  tempel  und,  was  hoffertig  und  trank.  5  A  und 
hoffgesind.  BGDF  und  sin  diener  und  sein  sloffweyb  darauss  zu  uneren. 
6  F  und  den  gotten  zu  lob  und  got  dem  almeohtigen  zu  schänden.  7  A 
lebt.  8  C  fehlt  ,,an  der  wand^'.  D  an  einer  maur.  9  B  (wie  auch 
sonst)  Schrift.         10  D  und  die  sinen  die  schrift.  11  C  diener   das  ge- 

sohent         12  F  knie.        13  D  wisen  meisten        14  Da  gr.  gr&ss.        15  F 
kaod  keiner  die  geschrift.         16  CD   fehlt  ,,und  sprach'S         17   CD  fehlt 
„loab",        18  CD  fehlt  „krut". 
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daz  er  got  ward  erkennen.  Wie  daz  ist  daz  du  goX  haust  erkent 
so  haust  du  dich  doch  wider  got  erhöcht  und  bist  hochfertig  und 
haust  sin  götliche  trinckfaß  geunraint  und  haust  sy  unrainen  hen- 
den  geben  und  haust  daruß  getruncken  und  haust  dine  ^  abgott 
geeret  die  ^  nit  leben  '  empfindent  und  haust  dich  daran  ^  ver- 
sundet  ^.  Aber  der  got  der  din  ^  sei  in  siner  hand  haut  den  haust 
du  nit  geeret.  Darumb  ist  die  geschrifFt  vor  dir  geschriben  Hane- 
thehel  ^  Phares  daz  betut  also  got  haut  din  rieh  gezelt  und  du  bist 
an  der  waug  gewegen  ^  und  din  rieh  getailt^S  Dö  der  k6ng  daz 
hört  do  erschrack  er  gar  ser  und  gab  Daniel  das  er  im  gelopt 
hetl ». 

Wie  Babilonie    gewnnuen    wart  und   die  viende  nachts  über  die  mure  in- 

Tielent  and  den  küng  Balthasar  dotent. 

Und  an  derselben  nacht  ward  Babiloni  gewunnen  und  vielend 
die  find  über  die  mur  inn  und  tötend  den  küng  Balthasar  ^^  und 
besässend  die  frömden  sin  ^^  statt  und  sin  rieh  ^^.  Des  küngs  toud 
hett  Ysaias  vor  gewissaget  und  sprach :  sechent  in  ain  Spiegel  die 
essend  und  trinckend  der  wirtschafil  nit.  Ir  ritter  stand  uff  und 
niement  uwer  schilt  und  töttend  Balthasar  den  küng  n&ch  gotz 
gebott. 

Wie  küng  Darius  richsete  nach  dem  als  Balthasar  ertot  was  und   sin  für- 
sten  verrieten  Danielem ,  das  er  aber   under  die   löwen   ward   geworfen   in 

einen  holen  stein. 

Nän  ward  Darius  küng  nach  im.  Der  fflrt  Danielem  mit  im 
in  sin  land  zä  Medom  ^^  darumb  das  er  als  wys  waz,  wann  der 
gaist  gottes  was  ^^  allermaist  mit  im  und  in  im  und  und  machet  inn 


ICD  dine  götter.         2  C  fehlt  „die  nit  leb.  empf.''  3  A  fehlt 

„1eben'^  4  B  an  deym  got.  5  F  versundt  sed  autem  deum  quem  in- 
bonorasti  habet  animam  tuam  in  manu  eius.  6  C  Manachel  Phares.  B 
Manachel  pfares.  F  Manetethal.  7  B  gewesen.  F  gezalt  und  gewogen. 
8  C  bette.  Damach  in  ders.  9  F  Waltisar.  10  CDa  fehlt  „sin  statt 
und".  11  F  rieh,  mortem  regis  propbetavit  ante  Ysaias  et  dixit  videte 
Bpeculum  illi  non  comedent  convivionem  surgitte  milites  et  accipite  scbutos 
vestros  et  occidite  Baltisar  secundum  preoeptum  dei.  Aehnlicb  Comestor: 
Ysaia  loquens  ad  Balthasar  ait.  12  G  Menda.  \%  k  ^^<&  ^^vci  ^t^^<«X.. 
U  BCDF  alJcrgrosst 
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in  dem  land  6ch  zfi  forsten  ^  zfl  dry  Satropis  and  was  gewaltig 
tiber  zwaintzig  und  hundert  herren  und  der  küng  sprach  er  wölt 
inn  über  als  sin  rieh  setzen  und  satzt  ^  inn  an  sin  syten  ebenge- 
waltig. Darumb  nydotend  inn  die  forsten  und  suchten  ^  ursach 
über  ^  inn  wie  sie  inn  getöten  möchtind  und  tattend  allen  fliß  dar- 
zä.  Dö  mochtend  sy  kain  ^  ursach  an  im  finden  weder  an  Worten 
noch  an  wercken  wann  er  was  gerecht  und  truw  ^  über  all  schätz  ^ 
des  küngs.  Dö  sprächent  die  fürsten  zä  dem  küng:  „sin  ^  frow 
und  ander  frowen  *  wärind  ^^  nit  sicher  vor  Daniel".  Daz  **  was 
nit  war  wann  er  nam  nie  kain  frowen.  Und  sprächent  zä  dem 
küng:  „herre  wir  sind  all  überain  komen  ^^  wer  dem  abgot  in 
dr issig  tagen  nit  opffret  den  solt  ^'  du  under  die  löwen  setzen"  ^K 
Dö  gieng  Daniel  und  die  Juden  in  sin  hus  und  knüwotend  nider 
und  bettotend  drystund  ^^  und  opflrotend  nit  dem  abgot.  Dö  gien- 
gent  die  forsten  in  sin  hus  und  fundent  inn  bettend.  Dö  sprächent 
sy  zfl  dem  küng :  „Daniel  haut  daz  bott  flbergangen  ^^.  Du  mflst 
unser  urtail  behalten"  ^'^.  Dö  erschrack  der  küng  ser  und  hett  in 
gern  erlößt  ^^  und  arbait  biß  zfl  nacht  daran.  Dö  sprächent  ^^  sy: 
„küng  du  solt  unser  brieff  ^^  halten.  Das  mflß  sin".  Dö  liessend  ^^ 
sy  inn  under  die  löwen  und  leitend  ir  insigel  über  ^^  den  stein. 
Dö  hett  der  küng  grosse  hoffnung  sin  got  '^  loußte  inn  und  be- 
hielte inn  und  vorcht  öch  wenn  sin  herren  sächint  das  er  ^^  nit 
toud  war,  so  wurdint  sy  inn  tötten  und  leit  sin  ynsigel  öch  über 
den  stain  das  sy  an  inn  nit  ^^  über  ^^  den  stain  möchtind  '^.   Der 


1  C  forsten  zu  drei  Sarabis.     B  f.  zu  drenisacrabis.         F  flrst  von 
dreyen  nesatrapis.         2  F  fehlt  ,,und  satzt"  bis  ,,gewaltig".  3  A  such- 

ten in  zw  töten.  4  CD  fehlt  ,,tiber  inn<<.  5  BD  Da  kein  sülich.  6  C 
gut         7  A  setz.  8   C   fehlt  „sin  frow"  bis    ,,zu    den  küng".         9  A 

frow.  sein  ere.  10  DF  wttr.  ir  ere.  11  Da  fehlt  „daz  was"  bis  „fro- 
wen". 12  ADa  worden.  13  F  soll  man  in  die  gruben  der  leben 
setzen.         14  Da  werffen.  15  ABCD   drei  weil  in  dem  tage.         16  C 

zerbroohen.  17  B   halten.         18  C   überhaben   und   tiberhup.  19  D 

sprächent  die  fdrsten  du  solt  unser  urteil  halten  und  unsere  prieff.  20 
F  gepott.  21  C  leitent.  22  A  au£f.  23  AB  got  hett  in  behüt.  CD 
fehlt  „lousste  in  und".  24  C  er  mit  ime  were.  F  er  nit  stürb  so  töt- 
ten sie  in.  25  B  nit  z^  im  möchten.  26  C  fehlt  „über  den  stein". 
27  C  möchten  kommen. 
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küng  was  ser  betrüpt  und  mocht  die  nacht  ^  nit  schlauffen  und 
auß  und  tranck  nutz. 


Wie  kling  Darius  wainte  nmb  Daniel. 

Des  morgens  frug  kam  '  der  küng  aber  daz  loch  '  und 
waint  ^  und  clagt  und  sprach :  „Daniel  ain  knecht  gottes  min  lie- 
ber fründ  möcht  ^  dich  din  got  vor  den  löwen  behüten  ®  und  er- 
lösen^S  Do  was  er  dennnocht  frisch  und  gesund  von  der  hiiff  gottes 
und  sprach :  „got  hat  mir  sinen  ^  engel  gesendt  ^  und  hat  den 
löwen  ir  mund  beschlossen  ^  wan  es  ist  kain  boßhait  in  mir  fun- 
den^S  Do  ward  der  küng  gar  fro  und  sach  den  engel  öch.  Dd 
nam  er  Daniel  uß  dem  ^^  houl  do  was  er  niendert  ^^  versert.  Dö 
sprach  der  küng:  „inn  haut  sin  got  behütt^S  Dö  warend  die  für- 
sten  ^^  zornig  und  sprachent:  „im  hett  sin  got  nit  geholffen  ^', 
es  sind  die  löwen  nun  satt  gewesen^^  Dö  hieß  der  küng  den  lö- 
wen vil  flaisch  geben  das  sy  gesattet  wurdent.  Darnach  ließ  der 
küng  alle  die  in  daz  hol  ^^  mit  wiben  und  mit  kinden  ^^  die  Daniel 
verseit  bettend.  Dieselben  mentschen  kamend  nit  zu  der  erd  ^\ 
die  löwen  frässintz  untz  uff  daz  gebain.  Dö  der  küng  daz  sach  do 
nam  inn  ain  groß  wunder  und  schraib  in  alle  sin  rieh  ^^:  „es  sond 
alle  mentschen  Daniels  got  fürchten  wann  er  ist  ain  lebendiger  ^^ 
got  von  ewen  *^  zfi  ewen"  und  starb  darnach  ^®. 


1  B  G  nacht  yor  layd   nit  2   A  C  D  Da  F  ging.         3   D  F  hol. 

4  F  waint   schray  und   olagt  5  F  mocht  ich  dich  mit  got  Ton  den  le- 

ben getragen.  6  DDa  fehlt  „hehüten  und'*.  7  AO  einen.  8  F  ge- 
sandt qui  dausit  ora  leonihus  quia  iniqnitas  in  me  de  me  non  est  inventa. 
9  A  yerschlossen.  10  ABCDF  der  gruben.  11  B  nichts.  C  unver- 
sert.  12    F   fdrst.   frajssig   und   zornig.  13  F  geholffen   nur  leones 

fiienint   sati   darnach.  14  AB  loch.  15  B  kinden  werffen.  16  0 

erden   sti  würdent   Ton  den  löwen    fressen.  17   F  reich    und  enthott. 

18  AD  warer  lehendiger.  0  lehendig  und  ein  warer.         19  B  ewig  lu 

ewig.  20  In  C  und  R  fehlen  die  folgenden  capitel  his  „wie  die  gefengenisse 
der  Juden  ein  ende  hettent**  und  stehen  hinter  der  s.  g.  nuwen  £  d.  i.  Philipps 
Marienleben.  In  F  ist  der  text  lateinisch,  wie  folgt,  der  aber  ganz  anders 
lautet,  als  die  von  Floss  in  Haupts  Zeitschrift  f.  deutsch,  alterth.  X  s.  265  ff. 
aus  einer  Metzer  handschrift  des  12  Jahrhunderts  mitgetheilte  Ton  einem 
gewissen  Albwinus  auf  yeranlassung  des  k'olnet  et7\A%0iiQl&  läA\\^^T^  V^^^ 
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Von  dem  Endchrist  *. 
* 
bis  1021)  yerfasste  Zusammenstellung  der  gangbaren  yorstellungen  vom  anti< 
Christ.  Daniel  wejssagt  aut  dixit.  Antichristus  yeniat  de  tribu  Dan  in  Ba- 
bilonia  et  nascetur  de  pessimo  viro  et  pessima  mnliere  et  quum  nasceretnr 
dyabolas  secam  natus  erit  et  nutritus  et  vocabitur  filius  mortis  et  tota  uni- 
versa  erbe  credidit  ei  et  serviant  ei.  magnam  scientiam  habebit  falsa  signa 
faciat  inveniat  omnes  thesauros  yooat  se  deum  et  scidit  se  et  vocat  se  Xpm 
edifieayit  templum  Salomonis.  se  posuerat  tronum  in  templum  et  omnes 
Judei  ourrerunt  ad  eum  et  peruerserit  homines  cum  magna  timore  et  tra- 
hatt  ad  se  eos  cum  auro  et  argento  et  aliis  muneribus  et  prodigia  occidat 
omnes  Cbristianos  occidat  autom  üelyam  et  Ennoch.  illi  in  quattuor  die 
resurgunt  et  misit  apostolos  suos  et  septuaginta  duo  discipuli  in  universam 
terram  ad  prsedicandum  et  praedicat  tres  annos  et  medium  et  uocat  se  in 
medio  templi  adorare  pro  deum.  trahit  Judeos  ad  se  et  dicit  eis  qnod  sit 
Messias  et  transitt  in  pedibus  Xpi  et  dixit  volens  ascendere  ad  celum  et 
renit  super  montem  Oliueti  Synay  et  venit  cum  omnibus  ad  montem  qui 
oredunt  in  eum  et  eleuat  se  in  altum.  tunc  dicit  vox  deytatis  mori  in  mo- 
mento  moritur.  de  igne  infernale  tunc  surgunt  omnes  mortui  qui  ab  anti- 
christo  occidi  sunt  Helias  et  Helias  Ennoch  surgunt  etc.  (i.  e.  angeli)  a 
mortuo  et  praedicant  fidem  katholicam.  tunc  venit  angelus  dei  et  dicit 
tempus  veniebat  quod  nunquam  fuit,  tum  ille  gens  fnit  et  Michael  etat 
coram  populo  et  omnes  Judei  pagani  Xpiani  qui  soripti  sunt  in  libro  yit- 
tae  illi  servabantur  et  angelus  eleuat  ambos  manus  et  juravit  per  deum 
vivum.  Beatus  est  homo  qui  spectat  gratia  dei  et  in  diebus  suis  yenit 
ad  katholicam  fidem.  Post  mortem  anticristi  spectacio  datur  omnibus  pe- 
nitentibus  «t  omnes  qui  inveniuntur  in  katholica  fide  beati  sunt  et  anti- 
christus agebat  cum  cruciatu  ita  quod  justus  tamen  non  maneat.  Ita  deus 
breviabit  annos  et  dies  per  majestatem  suam  per  eleotos  ut  possent  stare 
in  katholica  fide.  Si  dies  non  breyicarentur  nuUus  homo  possit  salvarL 
Daniel  prophetizat  de  noyissimo  die  et  dicit,  quum  tellus  et  tectus  celi 
ardet  venit  novissimus  dies,  vidit  duodeoim  tronos.  erant  positns  anti- 
quorum  domini  dies  eternus.  Deus  sedens  in  iudicio  tribunali  hoc  est 
Cristus  solus  sedit  super  tribunali.  yeste  ejus  albus  sicut  nix  et  daritas  et 
crinis  eins  sicutt  munda  woll.  Interpretatus  suam  m^jestas  et  gloria  oele- 
stia  et  tronus  eins  quasi  ignis  flamma  et  circuitus  et  rotundus  eins  est 
acoentus  ignis.  Hie  ignis  perardens  totam  universam  et  terram  et  omnis 
qui  vivit  et  ignis  fluuius  felox  transit  ante  faciem  eins.  Hie  interpretatus 
extremum  iudioium.  Das  kumpt  in  eim  augenplick  in  una  hora  milia  et . 
servient  ei  milia  et  decem  milia  et  centum  milia  angeli  astent  omnes  sanoti 
et  omnes  angeli  veniunt  cum  eo  ad  iudicium  et  recordacio  bonorum  et  ma- 
lorum  manifestum  erit  coram  iudice  et  filius  hominis  venit  in  nubibus  et 
mittens  se  videre  bonos  et  malos  sicut  ascendit  ad  oelos  et  venitt  cum  om- 
ßlJbas  aromatibüs  suis  cruce  Corona  olavibus  et  flagellis  et  scopis  et  com 
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Daniel  wissaget  und  spricht.  Der  endchrist  kompt  von  trilm 
itt  Babitonia  und  Wirt  geboren  von  dem  hosten  man  und  wib  und 
wenn  er  empfangen  wirt  so  fert  der  ^  böß  gaist  mit  im  in  '  und 
Wirt  mit  im  geboren  und  erzogen  ^  und  haist  ain  sun  des  tödes 


qoinqae  valneribus  et  omnes  homines  sarexgerunt  a  moriuis.  In  prima  re- 
sarrectione  sorrexit  archa  de  lapide  et  sedit  sc  super  montem  Syon.  Ve- 
nitt  Moyses  et  Aaron  et  tenent  archam  super  omnes  Judeos  et  paganos 
qni  destruxerunt  preceptum  dei  quoniam  Jeremias  servit  archam  in  lapidem 
aperiens  semetipsum.  Danies  (sie)  veniens  etiam  ad  extremum  iudicium. 
dens  sedens  in  araim  (?)  Sophonias  dicit  propheta  de  die  timore  et  de 
extremo  iudicio  ita  magnus  est  dies  dei  et  gravis.  Scito  venit  et  yox  dies 
bnius  naussus  [?]  est  quum  fortis  tristatur.  Dies  illa  dies  est  ira  dies  calami- 
tatis  quae  in  hao  die  cognoscatur  omnis  coagustatio  et  tribulatio.  dies  est 
potestas  tribulationnm  et  paupertatum.  In  hac  die  veniunt  tenebre  et  toni- 
trne.  dies  est  qui  plenus  est  omni  tribulatione  et  timore.  In  hao  die  au- 
ditns  erit  cor  manium  pnlsare.  haec  narrat  iram  deL  omnes  sensus  et 
corda  hominis  timent  quia  tristabit  dens*  ita  longa  peccata  eorum  ut  erant 
oeci  ita  ire  et  sanguis  eins  mittatur  in  terram  und  wirt  ir  flaysch  als  der 
mist  et  omnia  bona  non  possunt  eis  iuuare  et  ignis  ira  dei  ardent  omnis 
mundus.  Gregorius  super  propbettam.  o  filii  carissimi  recordate  cum  di- 
ligentia in  Yobis  quantum  grauis  eritt  dies  iste  omnibus  peccatoribus  quem 
propheta  cum  ita  multis  tribulationibus  potest  dicere.  Dens  dicit  de  ex- 
tremo die.  et  congregabo  omnes  gentes  et  ducam  eos  in  tall  Josaphat  et 
com  eis  bellare  et  iudicare  pro  pecoato  eorum.  Omnia  quae  fecerunt  con- 
tra me  non  possunt  a  me  fugere.  qui  fugit  non  juvat  si  fugit  in  ftinda- 
mentum  infemi  aduc  potestas  mea  invenit  si  abscondit  se  in  are  duoo  eum 
de  hoc.  Aigit  in  ftmdamentum  mare  servos  meos  huc  misi  ut  ocoidet  eum. 
Propheta  Naym.  Dens  qui  mouet  montes.  montes  ira  dei  sunt.  Mundus 
a  facie  sua  exaltus  est  et  omnia  que  in  eis  sunt,  o  qui  potest  a  se  se 
abscondere  vel  stare  quia  ira  eins  superfluctus  est  sicut  ignis  et  ignis 
monte  diverse  moti  sunt.  Idem  pius  est  deus  et  constatuit  illds  qui  consi- 
derunt  eum.  Daniel  vidit  bonos  ascendere  ad  celos  et  malos  ad  infernum. 
Mali  non  viderunt  gloriam  dei  quia  gloria  dei  est  abscondita  ab  eis.  libera 
nos  deus.  An  demselben  tag  wirtt  gotz  volck  mit  frejem  hertzSn  den 
sanck  der  freuden  singen,  wenn  sie  gotz  hochtzeit  eingen  in  das  himel- 
reych  oculi  eorum  vident  deum  aures  eorum  videbunt  et  audiunt  vocem 
dei  in  demselben  tag  wirtt  der  mon  dar  als  ytzund  dy  sunn  vnd  dy  sunn 
sibenstund  derer  den  sie  ytzund  ist.  das  wir  auch  mitt  den  erweiten 
ewige  freud  haben  complet  nobis  pater  et  filius  et  Spiritus  sanctus  Nun 
^est  Daniel  etc. 

1  [zu  8.  486]  Y  aentenchrist      2  C  der  teufel.       8  S  ein.      4  ABCD 
gesogen. 
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und  gel5bt  alle  weit  an  im  ^  und  wirt  grosse  '  kunst  hin  und 
wurkt  falsche  zaiche  und  findt  all  verborgen  schätz.  Und  haisset 
sich  got  und  beschnidt  sich  und  ^  haist  sich  Messias  ^  und  buwt 
Salomons  tempel  wider  und  setzt  sinen  küngstül  darin  und  löffend 
all  Juden  gegen  im.  Und  verkert  ^  die  mentschen  mit  grossen 
schrecken  ^  und  zucht  sy  mit  grossem  gold  an  sich  und  mit  syl- 
ber  und  mit  gab  und  mit  andren  zaichin  ^  und  tött  alle  cristan- 
liche  ^  mentsch  und  tött  öch  Helyas  und  Enoch  die  werdent  all  an 
dem  dritten  ^  tag  wider  lebendig.  Und  sendt  sin  zwölff  hotten 
und  zwen  und  sybentzig  junger  in  alle  ^^  land  zu  bredigen  und 
brediget  vierthalb  jär  und  haist  sich  mitten  ^^  in  dem  tempel  für 
got  anbetten  und  zücht  ^^  die  Juden  an  sich  und  spricht  ^\  er 
sye  Messias  und  ^^  tritt  in  die  ffißtritt  Cristi  und  spricht  er  wolle 
gen  ^^  himel  faren  uff  dem  ölberg  ^^.  Und  kompt  mit  allen  den 
uff  den  berg  die  an  in  geloubend  und  ^^  hept  sich  uff.  So  spricht 
denn  die  götlich  stimm  in  dem  lufft  ^^:  „stirb''  so  stirbt  er  zühand 
von  dem  heischen  für.  So  erstand  ^^  denn  all  tötten  von  ^^  den 
gräbern  die  von  dem  entcrist  ertött  ^^  sind.  Enoch  und  Helias  ^' 
erstand  ^^  öch  von  dem  töd  und  predigent  den  cristenlichen  '^ 
glöben.  So  kompt  denn  der  engel  gottes  und  spricht:  „es  kompt 
ain  zitt  das  nie  gewesen  ist  ^^.  Und  sant  Michahel  staut  für  daz 
voick  und  alle  die  Juden  haiden  und  Cristan  die  in  dem  lebendigen 
got  ^^  geschriben  stand  die  werdent  '^  behalten  und  der  engel 
hept  ^^  bald  hend  uff  und  schwört  by  dem  lebendigen  got  das  der 
sälig  ist  der  da  haltend  der  gnaud  gottes  und  kompt  zfl  sinen  ta- 


1  A  B  C  D  S  in  und  dinen  ym  und.  2  C  grosse  künftige  ding 
sagen.  3  S  fehlt  ,)Und  beisst  sich'*.  B  und  nennet.  4  C  got.  5 BGS 
bekert.  6  A  erschrecken.  7  AB  CD  gaben.  8  ABCDDaS  cristen- 
menschen.  9  AS  virden.  CD  vierden.  10  S  die  land.  11  G  en- 
mitten.  12  S  zeicht.  13  DS  sagt  in  er  etc.  Da  spricht  er  bj  der 
wäre  M.         14  C  fehlt  „und  tritt  in  die  f.  Chr."         15   ABD  zw.  16 

ACDS  ölb.  Synay.  17  A  und  spricht  hebt  mich  auf  übe  sich  auff  so 
spr.  18  Da  lufft  du  stirbst.  19  S  erstent.  20  A  auss.  21  DS 
tot  sein.  22  C  Hei.  die  propheten  die.  23  S  erstent.  24  D  Cristen. 
25  A  D  Da  ist  als  laug  daz  volck  gewesen  ist.  C  S  nie  me  gesehen  ist 
als  lang  daz  volck  gewesen  ist  und  sandte  mich  alle  stett.  26  AB  CDS 
lebenden  puoh.  27  A  werd.  lebendig.  28  C  fehlt  „hept  beid  hend 
üff  und". 
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gen  ^  zfl  Cristan  glouben.  Und  nach  des  endchrists  t5d  wirt  allen 
den  mentschen  sybentzig  '  tag  geben  die  ir  sünd  büssen  wend 
und  allen  den  mentschen  die  in  Christan  '  glouben  fanden  wer- 
deht  die  sind  sälig  wann  der  endcrist  leit  dem  mentschen  als  vil 
pin  *'  uff  und  tflt  inen  marter  an  das  der  gerecht  mentsch  kum  be- 
stät.  So  kurtzt  got  die  vierthalb  jir  die  tag  ^  durch  erbarmhertzi- 
kait  durch  der  erwölten  willen  das  sy  dester  baß  bestandint  by  ^ 
Cristan  globen.  Wann  wurdint  die  tag  nit  ^  gekürtzt  so  mocht  nie- 
ment  ^  behalten  werden. 

Von  dem  jüngsten  tage  and  wie  got  an  dem  jüngsten  tage  zu  gerioht 

sitzet. 

Daniel  der  wissaget  von  dem  jüngsten  tag  und  spricht.  Wenn 
diefel  oder  die  deckin  ^  des  himels  brinnend  so  kümpt  der  jüngs- 
tag.  Er  sach  öch  daz  zwölff  stül  gesetzt  wurdent  ^^  der  alther- 
ren  ^^  der  tag.  Der  tag  den  ewig  got  ^^  gesetzt  haut  ain  richl- 
stül  ^'  das  ist  Cristus  der  sitzet  allain  uff  dem  richtstül  und  sin  ge- 
wand  ist  wys  als  der  sehne  und  ist  gar  luler  und  sin  lock  sind 
als  ain  rain  ^^  wolle  ^^.  Das  betüt  sin  magenkrafft  ^^  und  sin 
himelschliche  lere  ^^  und  sin  tron  ^^  ist  für  und  flammen  und  sin 
umbgang  und  schiben  ist  ain  entzündes  ^^  für.  Daz  für  gaut  und 
brennt  alle  die  weit  und  alles  ertrich  und  alles  das  da  lept  und  ain 
furiner  schneller  bach  und  entzündung  ^^  gat  von  sinem  anblick. 
Das  betut  das  jüngst  gericht.  Das  kompt  ^^  in  ain  ögenblick  in 
ainer  stund  tusent  stund  und  dienent  im  tusent  und  tzechen  ^^  tu- 
sentstund  ^'  engel.  Die  stand  by  im  und  all  hailigen  und  engel 
koment  mit  im  zfi  gericht  und  die  bewisent  ^^  gutes  und  böses 

1  DS  tagen  and.         2  D  fehlt  „sybentz."  bis  „menschen".  3  A 

cristeliken.  4  ABS  pin  and  mater  an.  CD  pin  und  martel  an.  5  DS 
tag  von  seiner  parmherzikait.  6  S  fehlt  »»bj  orist.  glaub."  7  C  nit 
▼aste  kürzer  so  wolte  kein  mensch.  8  ACS  kein  mensch.  9  D  keck. 
10  G  ward,  der  wolte  hören  der  tag  der  ewig  tag  got  setzet  ein.  IIB 
aH  herr.  12  A  herr  setzet.  13  D  geriohtstale.  14  A  rainer  wolck. 
15  G  fehlt    „wolle".  16  D  majestat.  17  A  himl.  krafft   und  er.     B 

heymlich  ere.  DDa  ere.  18  CDa  krön.  19  A  yerprennt.  C  ange- 
sätes. 20  BD  zdnttang.  C  entzdntent  21  C  kartz  umb  ein  ougenbl. 
^^  G  fehlt    „und   tzeh.    tas."  23  BD  and   hundertstund  tausent    eng. 

2^  ABD  gewissen  der.     C  die   wissen  güttet  \)efta«i   ^OTi  ^«m. 
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vor  dem  richter  \  Und  des  mentschen  s&n  kompt  mit  den  wol- 
cken  ^  und  laut  sich  gflt  und  böß  ^  sechen  als  er  zu  himel  f&r  und 
kompt  mit  allen  wiffen  mit  crutz  mit  krön  mit  negeln  mit  gaißlen 
mit  r£ten  ^  und  mit  den  funff  wunden.  Und  erstand  alle  ment- 
schen ^  von  dem  toud  und  in  der  ersten  nrstent  ^  staut  die  arch 
uff  und  gaut  uß  ^  dem  stain  von  dem  willen  gotz  und  setzt  sich  uff 
den  berg  Syna.  So  kompt  denn  Hoyses  und  Aaron  und  hebend  ^ 
die  archen  über  all  Juden  und  haiden  die  die  gebot  gotz  zerbro- 
chen ^  band.  Wann  Yeremias  verbarg  sy  in  ain  stain.  Der  tfll 
sich  selber  uff  und  Daniel  kompt  öch  an  daz  jungst  gericht  und 
sitzet  unser  herr  uff  dem  regenbögen. 

Sophonias  ^^  der  prophet  spricht  öch  von  dem  vorchtlichen  ^^ 
tag  und  von  dem  bittren  gericht  also.  Gottes  tag  ist  gross  und 
schwär  und  kompt  schier  ^K  Und  die  stimm  desselben  tags  ist  bit- 
ter wann  der  starck  ist  ^^  beträpt.  Dieser  tag  ist  ain  tag  des  zom 
und  der  trübsal  ^^  wann  an  dem  tag  wirt  alle  not  ^^  erkant.  Er 
ist  ain  tag  der  ^^  zerbrechung  und  bringt  ärmut.  An  demselben 
tag  kompt  ain  vinstrin  und  ain  Sturmwetter.  Er  ist  als  ain  tag  der 
alles  Ungemachs  voll  ist  und  aller  vorcht  und  an  demselben  tag 
hört  man  öch  daz  hörhorn  das^^  kündet  gottes  zom  und  werdent  ^^ 
aller  mentschen  hertzen  und  sinne  erschrecken.  Wann  got  wil 
die  mentschen  als  ser  betrüben  ^^  umb  ir  sünd  das  sy  werdent  gan 
als  die  blinden  und  wirt  ir  blüt  ^^  uff  daz  ertrich  vergossen  ^^  und 
wirt  ir  flaisch  als  der  mist  und  mag  sy  als  ir  gut  nit  gehelffen  und 
daz  für  ^^  gottes  zom  wirt  alle  ^^  mentschen  verbrennen  etc. 

Nun  spricht  Gregorius  über  des  propheten  red.  0  lieben 
kind  trachtend  ^^  nun  selb  wie  groß  und  wie  schwär  dem  ;sünder 


1  A  gericht.  2  C  volcke.  3  A  böß  vinden  und.  4  ABD 
pesen.  C  besemen.  Da  bessen.  5  C  totten  und  in.  6  0  Yerstentnnss. 
7  A  zw.  8  BCD  halten.  9  D  gebrochen.  10  C  Sephones.  11 
C  fehlt  ,,Yorchte.  tag  n.  y.  dem'*.  12  A  vorchtig.  C  grösser  und  schwi- 
rer  und  die  stunde.  13  BCDDa  wird.  14  B  betrübnisse.  15  AB  CD 
not  und  angst  16  A  der  geprechen.  B  der  prechen.  D  der  gesprechen. 
C  der  armnt  und  bresten.  17  Da  fehlt  ,)das  künd  got  zorn*^  18  D 
verwundet.  19  C  vertriben.  20  C  gut.  21  A  gössen.  22  C  ftir 
und   got.  23  BCD   alle  die    weit.         24  BD  tracht.  in  auch  selb.    O 

betraobtent 


der  tag  wirt  den  der  prophet  mit  so  vil  betrubtnüß  nit  gesagen  ^ 
inodit  etc. 

Es  spricht  got  ^  von  dem  jüagsten  ^  tag.  Ich  wil  alle  die 
weit  samlen  und  wil  sy  in  daz  tal  zfl  Josaphat  füren  und  wil  ^  sy 
ttmb  ir  sund  urtailen  und  urab  alles  daz  sy  wider  mich  band  getan. 
Sy  mugend  mir  nit  entpfliechen  ^  und  wer  denn  fluchet  den  hilff  es 
nit.  Wann  flucht  er  in  der  helle  grund  so  vindt  inn  min  gewalt. 
Verbirg  er  sich  in  den  lufil  so  für  ich  inn  davon.  Flucht  er  in  des 
meres  grund  so  send  ich  min  tracken  dahin  das  er  inn  tött. 

Nun  spricht  der  prophet  Naym  von  dem  jüngsten  gericht  also. 

Got  der  die  ^  berg  bewegt  die  berg  syend  gottes  zorn  und  die 

weit  ist  von  sinem  anblick  ^  erhept  und  was  darin  ist.    Oder  wer 

mag  vor  im  bestan  oder  wer  mag  siner  toubsucht  widerstan  wann 

sin  unwird  ist  usgegossen  ^  und  band  sich  die  ^   berg  bewegt. 

Doch  ist  got  gütUg  und  bestattiget  die  die  in  ir  trübsäle  in  ^^  inn 

gedingen  ^^  habent.     Daniel  sach  öch  die  guten  ^'  gen  ^'  himel 

liaren  und  die  bösen  zu  der  hell.    Die  bösen  sechent  ^^  die  ere  ^^ 

gottes  nit  wann  inen  ist  die  himelsch  ere  verborgen  ^^  davor  uns 

got  behüt.  An  demselben  tag  wirt  gottes  volck  mit  fryen  hertzen  ^^ 

daz  gesang  der  fröden  singen.  Wann  sy  zu  gottes  hochzitt  in  daz 

himelrich  gand  ire  ougen  sechent  got  ire  oren  hörend  ^^  got  und 

an  demselben  tag  wirt  des  ^^  mens  liecht  als  groß  ^^  und  als  clär 

als  die  sann  und  wirt  die  sunn  sybentstund  als  claur  als  ^^  sy  ye- 

tzund  ist.    Das  wir  mit  den  erwölten  ^^  öch  die  mit  got  ewigen 

fröd  habind  '^  des  helff  uns  der  vatter  und  der  sün  und  der  hailig 

gaist.    Amen. 

Wie  die  gefengnisse  der  Juden  ain  ende  hettent. 

Nfln  wesset  Daniel  wol  das  die  gefangknuß  ^^  der  Juden  ain 

1  B  C  D  volsagen.  2  C  got  der  herre.  8  C  jüngst  gericht  und 
^g>  4  AB  CD  wil  damit  in  krigen  und  umb.  5  C  entrinnen.  6 
^  die  hohen  b.  7  A  antlitz.  8  A  B  C  [O  Da]  usgeg.  als  daz  [ein] 
f«Qr.  9  BCD  die  herten  b.  10  AD  zu  im.  11  C  gedient.  12 
I>agiltet.  13  AC  zu.  14  C  sech.  got  nit.  15  A  zir.  16  C  ver- 
^tten.  17  C  hertzen  und  ges.  18  BCD  hör.  gottes  symme.  19  A 
der  mon  als.  20  C  gross  als  es  jetzund  ist.  Amen  [damit  schließt 
dieser  abschnitt].  21  A  als  vor.  22  Y  erholten.  X  ausserwelten  ewige 
^Qd.     23  A  besitzen.        24  A  vencknasi.    C  ge{eii^iv\%««.     \>  -^vo^ssi^viL« 
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end  hett  ^  und  die  sybentzig  jär  uß  wärend  '  als  Yeremias  gewis- 
saget  heU  das  sy  darnach  wider  gen  Yenisalem  soltend  faren  ^ 
und  komen  und  batt  got  mit  wainenden  ougen  und  mit  vil  vasten, 
das  er  dem  küng  ^  den  sin  gäbe  das  er  die^ Juden  ^  ließ  haim  fa- 
ren. Dö  ^  erschain  im  sant  Michahel  der  engel  gotz  und  seit  im 
das  inn  der  herr  erhört  ^  hett  und  der  küng  in  willen  waz.  Dö  er 
die  Juden  hain  weit  laussen  faren  do  ward  er  siech  ^  Darnach 
ward  Chyrus  ^  küng.  Dö  räfiTt  Daniel  aber  got  an  und  sprach: 
„herr  erhör  uns*' ^®.  Dö  berflrt  inn  der  engel  Gabriel  und  sprach  ^^ 
zu  im :  „von  anfang  dins  betts  ^^  ist  die  erlösung  von  got  ußge- 
gegangen  und  ^^  bin  komen  daz  ich  es  dir  kund  wann  du  bist  ain 
mentsch  der  begerung  gottes.  Mn  merck  und  verstand  die  red. 
Ich  tfin  dir  kund  wenn  Cristus  geboren  wirt  darumb  das  du  got  ge- 
betten  hast  so  haut  er  dich  gewert.  Cristus  wirt  über  vierhundert 
und  nüntzig  jir  geboren  von  ainer  rainen  magt  und  wirt  von  den 
Juden  ertött  ^K  Und  wiß  öch  das  ich  din  voick  ^^  gen  Jerusalem 
wil  füren'S  Darnach  gab  der  küng  den  Juden  urlob.  Dö  woltend 
sy  nit  haim.  Daz  was  Daniel  gar  laid  und  waint  und  clagt  dry 
Wochen  ^^  und  sprach :  „herr  gib  den  Juden  zetflnd  das  sy  haim 
färind'S  Dö  erschain  im  der  engel  Gabriel  in  priesters  ^^  gewand 
und  hett  ain  guldin  gürtel  umb  und  was  sin  antlit  ^^  als  ain  hy- 
melplytz  ^^  und  was  sin  lib  claur  als  der  cristall  sin  huff  sin  arm 
sin  bain  was  als  luter  daz  sy  schinend.  Dö  viel  Daniel  uff  sin  ant- 
lit.   Dö  treust  inn  der  engel  und  starckt  inn  und  sprach :  „fiircht 


1  C  hettent.  2  A  ein  ent  betten.  3  G  fehlt  ,)faren  und  ko- 
men**. 4  C  kling  in  sinen  sinne  g.  5  BCD  Jud.  wieder  haim  Hess 
faren.         6  F  apperuit  ei  archangelos  Michael   und  sagt  7  G  erhöhet. 

8  F  sich  nnd  starb.         9  G  Titus.     O  Tbjrns.  10  AB[GDF]  uns  und 

thw  [würklich]  dein  parmhertzikait  mit  uns.  IIB  sprach  ab  inicio  ora- 
tionis  tue  exiit  redempcio  a  deo  venL  12  D  gepetes  do  ist  die  urteil 
der  erlös.       ABG    des   urtail   von   got  ausgangen  der  erlösung.  13  F 

nnd  yeni  ut  narrabatur   wann  etc.  14  AG  getot.         15  F  volck  wider 

gen.  16  F  wochen  et  dizit  da   domine  Judeis  faciendum    nt  reyertant 

ad  patriam.  Angelus  Gabriel  apperuit  ei  in  yeste  sacerdotali  et  erat  cin- 
ctns  cingula  aurea.  facies  eius  sicut  putzen  corpus  sunm  sicutt  cristallus. 
brachi  et  crura  eius  splendebant.  Procidens  Daniel  in  faciem  consolaTit 
eam  angeluB  et  dixit  nolitimere  piß  sicher  das  dieJudem  haym  faren.  17 
C priesterlichen,        18  ABGD  anplick.        1^  Da^  ^\\U  des  himels. 
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dir  nit  und  biß  sicher  ^  daz  die  Juden  haim  firend^S     Darnach 
starb  Daniel  und  kam  nit  haim  '. 

Von  Judith  der  wittwen  und  Holoferno. 

Arphaxat  ^  der  Medien  ^  küng  hett  in  aller  siner  pietung  ^ 
vil  haiden  undertenig  ®  gemachet  und  buwet  ain  mächtig  statt  uß 
gefierten  ^  und  uß  gehöwnen  stainen  die  ^  hieß  Egbotanien  ^  und 
machet  die  mür  sybentzig  dumelen  hoch  und  drissig  brait  und  ma- 
chet die  tum  hundert  dumeln  hoch  die  virdung  ^^  baiter  syten 
zwaintzig  schüch  ^^  reckt  er  sy  und  satzt  ^^  ain  porten  in  die 
höchi  der  turn  durch'genden ,  recht  als  ^^  ob  er  gewaltig  war  in 
der  gewalt  sins  hörs  und  in  der  guft^^  siner  wägen.  Das  geschach 
die  wyl  Nabuchodonosor  lept  und  rieht  *^.  Der  strait  wider  Ar- 
phaxat uff  dem  weiten  *^  feld  Ragan  und  ward  Nabuchodonosors 
rieh  gehöcht  ^^.  Dö  ward  sin  hertz  in  ubermfit  erhöcht  ^^  und 
sant  zfi  allen  den  die  da  wonotend  in  dem  land  ^^  Cilician  '^  und 
uff  dem  Libanischen  gebirg  und  zfi  ^^  den  haiden  uff  dem  pirg 
Carmeli  und  Cedar  und  in  dem  land  Gallilea  und  allen  ^^  den  die 
in  der  statt  Samaria  wären d  ^^  und  die  da  wonotend  yenent  ^^  dem 
Jordan  biß  zu  Yerusalem  und  zu  aller  erd  Yesse  biß  zfi  den  bergen 
der  moren.  Zfi  allen  den  sant  Nabuchodonosor  der  kling  sin  hot- 
ten ^^.  [Die  widersagten  im  alle  und  sant  sin  bottenj  hinwider 
haim  und  verwurffent  inn.  Dd  ward  der  küng  zornig  und  schwfir 
by  sinem  rieh  ^^  er  wölt  es  an  inen  rechen  und  wölt  sy  weren  etc. 

1  Da  sich  die  Juden  werden  haim  faren.  2  C  haim.     Deo   gra- 

eias.         3  M  Arph.   het  nu.     Vulg.  Arph.  itaque.      X    Arph.   ain.         4  G 

Juden.  5  F  gepitt.      BÜD  gepiettung.  6  C  underton.  7  G  ge- 

morten.         8  0  fehlt  ),die  hiess.  Egh.       9  F  Egwataris.         10  B  vierung. 

11  BD  fuss.     G   fasse.         12  G    satzt  an  die   porten  gewalt  sin  hars  und 

in  der  grüst  das  siner  wegen.  13  BDF  sam.         14  G  grnst.     F  gnst. 

D  gufft.        15  A  reicht.     B  herrscht.     G  richtet  den.         16  ADF  grossen. 

G  fehlt  „weiten  feld'*  bis  »^do  wonend'^        17  Da  erhöcht.    F  geh.  in  seim 

Übermut  und  sant.  18  G  erküket.         19  F  perg.         20  G  Aliciae.    B 

fehlt  von  „Gilioien^^  bis  „und  die  do  won.<<         21  A   zu   alle    den   die    da 

wonten  an  dem  land  Gallil.        22  G  fehlt  „aflen  den  die"  bis  „und  die  do". 

23  D  fehlt  „warend  und  die  do'*.         24   A  und  jenhalbs  Jordans.     G  wo- 

not.  des  ordens  bj.    F  inerhalb   des  Jord.         25  aus  A  BGDF  [].         26 

l^a  riohter. 
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Wie  der  kdng  rot  nam  by  sinen  fdrsten  und  by  allen  sinen  berren. 

Darnach  rufft  der  kdng  den  grösten  herren  und  fürsten  und 
hett  haimlich  ^  raut  mit  inen  und  do  seit  er  inen  daz  er  willen  hett 
das  er  in  aller  der  erd  siner  gepietung  ^  wölt  undertenig  ^  ma- 
chen ^.  Do  rflfft  der  kungHoIoferno  den  forsten  und  siner  ritter- 
schafiFt  und  sprach:  „zuch  uß  gen  allem  westenischem  ^  rieh  und 
züch  des  ersten  gen  ^  den  die  min  bottschaflt  verschmächt  band. 
Das  vertrag  kainer  statt  und  mach  ma  ir  ^  in  yegliche  statt  under- 
tenig'S  Do  sant  Holofernus  hunderttusent  und  zwaintzigtusent 
stritbarer  ^  und  fusgender  ^  und  schützen  und  ritender  zway  und 
zwaintzigtusent  und  ließ  ^^  all  sin  herfarer  ^^  vorziechen  ^*  in  ^' 
unzallicher  mengi  und  furtend  6ch  groß  vich  und  getraide  ^^  und 
nam  6ch  uß  der  maußen  vil  goldes  und  Silbers  mit  im,  und  zugend 
uß  mit  grossem  volck  und  mit  wägen  uß  dem  land  Assyrien  ^^. 
Und  kamend  zfi  den  grossen  bergen  des  landes  Cilicien  ^^  und 
zouch  durch  alle  castell  und  umbleit  all  gemuret  stett  und  zer- 
brach ^^  die  besten  stett  des  landes  Melochi  und  beroubet  alle  ir 
kinderTharsis  und  Ysmaheliten  und  zouch  über  daz  wasser  Effra- 
tem  ^^  und  kament  in  daz  land  Mesopotaneam  und  zerbrach  alle 
die  stett  die  do  wärend  biß  an  daz  mer  und  bekümbert  allen  iren 
kraiß  von  Celicien  *®  biß  Raphet  ^®  und  zerfürt  alle  die  kind  Ma- 
dian  und  beröbet  ^^  alle  richtüm  und  ertött  ^^  alle  die  mit  dem 
Schwert  die  wider  inn  wärend.  Do  zouch  er  in  daz  feld  ^'  Damas- 
cum  das  was  in  der  zitt  ^^  des  Schnittes  und  zunt  als  ir  traid  an 
uff  dem  feld  und  hieß  all  böm  und  wingarten  ußhowen  '\  Dö  ge- 


1  A  bemliscb.  2  C  gebeitnnge.  3  Da  under  maoben.  4  ABGDF 
maoben.  Das  gevil  in  allen  wol  do  rafft.  5  C  feblt  „westen*'.  6  C 
gegen  min  botten  und  die  min  bottscb.  7  BDF  mir  yede  gemaaerte 
Btat.  0  mit  einer  gemauerten  stat  mir  underd.  8  F  streyttender.  9  C 
fussgenger.  DF  fuzgengel.  0  sunst  gender.  10  AD  bieß.  11  G  her 
D  bervarter.      F  farer.  12   Da   fdrfaren    und   vorziechen.         13  G  fehlt 

„in  unzelliober  menge".  14  G  getr.  grosse  secke  mit  inen  und  nam. 
15  G  tysiren.  16  G  Aliciae.  17  B  zerbrach  alle  gemawreten  st.  18 
F  Eufraten.         19  G  Alicia.  20  G  Josapbat.     DF  Japhet.         21  G  be- 

trübte,        22  G  tot.         23  A  lant         24  B  zitt  do   man    das    körn  sneit. 
25  ABD   ahhAixen.      G    ambbowen.    Da  a^a  \md  axx^bawen. 
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was  alles  volck  der  ^  Assyrien  und  ^  Mesopotamia  der  erde  groß 
Yorcht.  Dd  santend  '  in  ^  allen  ^  klingen  ^  und  fursten  ir  bet- 
ten ^  der  ^  Assyrie  und  Mesopotamie  Syrie  Sobal  ^  und  Cilicie. 
Dieselben  ^^  kament  zu  Holoferno  und  spracbend  ^^ :  ^lauß  dinen 
zorn  ab,  uns  ^^  ist  besser  das  wir  dem  küng  Nabuchodonosor  die- 
nend und  dir  undertenig  sygind  denn  ^^  daz  wir  verderbind  und 
sterbind  ^K  Wir  müssen  unsers  dienstes  schaden  liden  ^^.  All 
unser  stett  und  ^^  feld  und  unser  vich  ^^  und  unser  gesind  ist  diu 
und  sind  din  knecht.  Davon  kom  uns  ^^  fridsam  und  gutig  und 
nymm  unsern  dienst  vergflt^'  ^\  Do  zöch  er  von  dem  berg  herab 
mit  grossen  krefften  und  behabt  ^^  alle  stett  und  ^^  woner  der  erd 
und  nam  in  allen  steten  starck  man  die  im  hulffend  stritten.  Und 
kam  ain  groß  vorcht  in  alle  mentschen  die  ^^  in  siner  piet  ^^  wa- 
rend.  Und  do  er  kam  do  giengend  die  geerten  mit  allem  irem 
Yolck  im  engegen  und  empfiengent  inn  mit  krön  und  mit  lampen  ^^ 
und  fflrtend  raygen  ^^  mit  schellen  und  mit  schalmaygen  und  mit 
poggen  ^^  und  woltend  sin  grimmikait  damit  senfTten  ^^  wann  er 
zerbrach  inen  ir  stett  und  huw  ^^  inen  ir  böm  ab.  Und  der  küng 
Nabuchodonosor  hett  im  gebotten  das  er  all  ^^  die  gött  der  erde 
zerstörte  ^^  darumb  das  er  allain  got  genant  wurd.  Also  durch- 
zeuch ^^  er  Syriam  Sobal  und  Ydumeam  in  der  erde  Gabaa  und 
gewan  ir  stett  ^^  und  was  drissig  tag  da. 

Wie  die  kind  von  Ysrahel  HoloferDam  forchtend. 

Nun  hortend  die  kind  in  Ysrahel  und  in  Juda  das  er  daz  volck 

* 

1    C   der  heiden.     D  F   fehlfc   ».der  Assyr.    n.  Mesop.*<         2  C  fehlt 
„und  Mass,  der   erde   gross*'.         3    A    sampten.     G    samten   sich.  4  F 

fehlt  ,,8y".  5  F  alle.  6  C  künige.  7  Da  pottschaft.  8  CF  den. 
9  C  Sabas.         10  G  die  söllent   komen.  11   G  sprechen.         12  G  uns 

und  komen  und  spreche  er  ist  b.  13  Da  wenn.  14  G  sterben  müssen 
trnsers.  15  A  nemen.     B  haben.  16  G  fehlt  ,,nnd   feld'^         17  GD 

vich  und  wir  und  unser  sdne  und  uns.  ges.  18  B  uns  friedlich.  Da 
unser  frdnd.  19  GF  fdrgut.  D  fdr  gut.  20  G  behnp.  21  G  under 
der  erde.  22  B  die  nit  in  s.  p.  23  G  gebiet.  D  gepiet.  Da  piettung. 
24  Da  lamper.  25  G  rigel.         26  A  pauckcn.     G  böoker.  27  AB 

stillen.  28  A  B  hack  in  ir.  F  hackt.  D  hackt  ir  pawm  und  Weingar- 
ten. 29  F  all  abgotter  der  erden  solt  prechen.  30  Da  zerbrach.  31 
C  zeugte   er   durch.  32  G  stett  und  worent   drissig  stetto   ime  xuvdftt- 

tenig  worden. 
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ser  bezwang.  Dö  vorchtend  sy  inn  ser  daz  er  inen  ir  stett  zer- 
stortt  und  ir  statt  Yerusalein  und  och  den  tempel.  Und  santend  zfi 
allen  stetten  Samaria  biß  zu  Yericbo  und  besatztend  alle  spitz  der 
berg  und  umbmurotend  all  ir  dörffer  und  samnotend  all  ir  getraid 
in,  ob  er  sy  angriff,  daz  sy  vor  hunger  nit  verdurbind  ^  und  besatz- 
tend alle  die  Steg  ^  und  weg  und  berg  ^  und  alle  die  tal  die  gen 
Yerusalem  giengent,  das  sy  da  hfltend  ^  die  gegenweg  die  zwischen 
den  bergen  wärend,  wann  daz  hett  inen  der  priester  Helyathar  ^ 
geschriben  und  gesetzt  ^.  Und  schray  alles  volck  zu  unserm  herm 
mit  grossem  ernst  ^  und  demütigotend  ir  seien  und  bettotend  und 
fastotend.  Und  ir  priester  leitend  harine  gewand  ^  an  und  ir  jungen  ^ 
stracktend  für  den  tempel  ^^  und  bedacktend  unsers  herren  altar 
mit  härinen  tüchern  und  schruwend  gemainlich  zfl  unserm  ^^  got 
Ysrahel  und  bautend  inn,  daz  er  sy  behuti,  daz  sy  nit  geben  wur- 
dint  in  die  band  ^^  Holoferni  und  das  ir  stett  nit  zerstört  wurdint 
und  ^^  nit  vermalgot  ^*  wurdint.  Dö  gieng  der  priester  ^^  daselbs 
zu  allem  volck  und  tr6st  sy  und  sprach:  „fröwend  üch  wann  es 
hat  got  üwer  gebett  erhört,  ist  daz  ir  in  vasten  und  ^^  in  betten 
belibend  in  der  angesicht  unsers  herren.  Und^^  gedencket  Moyses 
unsers  herren  knecht  wie  der  Amalech  dem  kling  angesiget.  Der 
hett  hofiung  uff  sin  sterck  und  uff  sinen  gewalt  und  ^^  uff  sin  hör. 
Aber  Moyses  überwand  nit  mit  ysen  sunder  mit  balligem  gebett 
das  er  tett.  Also  überwindent  ir  all  üwer  vind,  belibent  ir  an  den 
guten  ^^  wercken  die*®  ir  angefangen  band".  Von  der  ermanung  ^^ 
die  er  dem  volck  tett  belibent  sy  statt  an  ^*  den  guten  wercken  ^^ 
in  der  angesicht  unsers  herren  und  opffert  unserm  herren  gantz 
entzüntes  *^  opffer  und  wärend  mit  härin  gewand  *^  claidet  ^^  und 

* 

1  CF  stürbent.  A  verdürb.  and  satzten  huter  das  het  inen  der  pr. 
Hei.  2  D  stete.  C  feblt  ),steg  und^*.  3  Da  berg  alle  tag  die  gen. 
4  B  C  büt.  an  den  engen  wegen  die.  D  F  büt.  die  engen  weg.  5  C 
Eleazar.  F  Eliacbim.  6  B  besatzt  und  sobray  als  volkumlicb.  7  C 
ernst  und  mit  demütiger  sele.  8  A  bemd.  9  F  jungern.  10  D 
tempel  unsers  berren.  HC  irem.  12  C  bend  der  beiden  Holof.  13 
BCDF   und   ir   beiligkeit  nit.         14  F   vermackelt.  15  C   priest.  Eli- 

acbim zu.         16  G  und  an  bett.     Da  und  anbetten  und  darin  beleibt.       17 
C  feblt  „und  gedenk.  Moys.  uns.  berr."         18  C  F  feblt  „und  uff  sin  bor. 
19  F  andecbtigen.       20  G  feblt  „die  ir  ang.  band".        21  Da  vermainung. 
F  vermaBung,        22  G  an  irem  gebette.         23  A  dingen.        24  angezunt- 
tes,         2Ö  A  bemdge wand.    D  cleld.        1^  QaF  ^Qclaytt. 
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sautent  ^  äschen  uff  ir  höpter  und  rufftend  got  mit  gantzen  hertzen 
an  ^  wann  got  versucht  sin  volck  Ysrahel. 

Wie  sich  die  kind  Yon  Ysrahel  heraitend  wider  Holofemum. 

In  der  zitt  ward  Holofernus  innen  das  sich  die  kind  Vsrahel 
beraitend^  wider  inn  zesetzend  und  hettend  die  weg  beschlossen  ^ 
Dö  ward  er  grimmeklich  erzürnt  und  rüfft  allen  fürsten  Moab  und 
Amon  und  sprach  zu  inen :  „sagend  mir  wie  groß  sind  des  volckes 
stett  die  die  berg  besetzent  ^  und  wie  groß  ir  krafft  und  ^  ir  macht 
sy  oder  wer  ir  küng  sy  das  sy  mich  '  vor  andren  menschen  band 
verschmächt  ^  und  sind  nit  gegen  mir  ußgezogen  das  sy  mich  mit 
frid  empfiengend".  D6  sprach  Achior  der  fürst:  „herr  wilt  du  min 
red  vernemen  ^  so  wil  ich  die  wärhait  von  dem  volck  sagen"  ^^ 
Do  sprach  er :  „so  red"  ^K  Dö  sprach  er :  „diß  volck  ist  von  dem 
geschlächt  Chaldeer  und  haut  des  ersten  in  dem  land  Mesopotanea 
gewonet  ^^  und  wollend  ir  vätter  got  ^*  nit  anbetten  und  liessent 
ir  vätter  recht  ^*  der  götter  und  bettotend  den  got  der  hymel  ^* 
an.  Derselb  got  gebout  inen  das  sy  ußgiengind  und  zu  Kanain  ^^ 
wonetind  und  do  der  hunger  in  ^^  alle  weit  kam  do  zugent  sy  in 
Egypton  und  wärend  vierhundert  jär  da  und  wurdent  also  ser  ge- 
meret  das  man  ir  hör  nit  gezellen  mocht.  Dö  beschwärt  sy  der 
küng  von  Egypton  gar  ser  und  müßtend  laym  ^^  und  ziegel  alles 
umsunst  tragen  ^^  und  die  wasser  ablaiten.  In  dem  liden  schru- 
wend  ^^  sy  zfi  irem  got.  Dö  erhört  er  sy  und  schlug  die  ^*  Egipti- 
schen  erd  mit  menger  grossen  plaug.  Und  do  sy  der  küng  durch 
die  plaug  uß  dem  land  ließ  und  die  plaug  uffhört  do  gerow  es  inn 
und  ylt  inen  an  daz  mer  ^^  nach  und  wolt  sy  aber  zä  sinem  dienst 


1  A  sein.  BD  seeten.  C  sattent.  F  selten.  2  F  an  quare  deua 
temptatur  populum  suum  Israhel.  3  AB  wider  in  beraiten.  4  ABDF 
verschlossen.  C  verslagen.  5  F  besitzen.  6  CDF  menige.  A  meng 
wer  das  sy  mich  vor.         7  C  sich.  8  C    versucht.         9   C   hören   und 

vernemen.  F  vernemen  dico  tibi  veritatem  de  populo  isto.  10  A  reden. 
11  C  sage.  12  A  gebaut.  13  D  götter.  ABCF  dy  apgotter.  14 
C  recht  gotter  anbetten.  15  C  himel  und  erde  geschafifen  hat.  16  F 
Karaim.  O  Karrain.  17  A  in  das  lant.  18  BCD  laym  treten.  F 
laym  tragen.  19  BCDF  machen.  20  C  rufftent  sy  got  an.  21  D 
schlug  die  von  Egipten  mit.         22  C  rote  mer. 

Bigtori0nbibeln.  ^*I 
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vachen  und  füren  ^  Do  rflfftend  sy  aber  got  von  himel  an.  Do  ' 
erhört  sy  got  und  tett  sich  '  das  mer  ufT  und  stund  ^  das  wasser 
zu  baiden  syten  uff  als  ain  nifir  biß  daz  sin  voick  mit  trucknen 
fußen  hindurch  '""  kam.  Und  do  inen  der  küng  mit  grossem  volck 
nachvolget  ^  do  viel  das  wasser  uff  sy  und  ertrunckent  all.  Und 
do  sy  von  dem  mer  zugend  in  die  wüste  Syna  ^  do  machet  inen 
got  die  bittren  wasser  ^  süß  und  gab  inen  viertzig  jär  ^  spis  von 
hymel.  Und  in  welches  land  sy  zugend  so  strait  ir  got  für  sy  an- 
gewaffnet  ^^  und  gesigotend  und  ^^  mocht  inen  niment  angesigen 
diewil  sy  got  dientend.  Und  wenn  sy  ain  andren  got  namend  ^^ 
und  irem  got  nit  dientend  so  gab  sy  got  in  die  schwort  und  ver- 
hangt got  vil  lidens  über  sy.  Wenn  sy  denn  iren  sünd  biißtend  ^^ 
und  irem  got  dientend  als  ofit  ^^  gab  inen  got  krafft  und  wyßhait 
das  sy  iren  vinden  angesigotend  und  vingend  vil  küng  und  besaus- 
sent  ir  land  als  lang  die  wyl  sy  nit  sundotend  wider  iren  got 
wann  ^^  er  hasset  boßhait.  Darumb  raut  ^^  ich  üch  lieber  herr 
das  ir  erfarind  ^'^  ob  sy  nit  ^^  boßhait  habind  getan  wider  iren  got. 
So  ziechend  wir  uff  sy  so  gitt  sy  got  in  unser  hend  und  werdent  ' 
dinem  gewalt  undertän  ^^  Hand  aber  sy  nit  wider  iren  got  getan 
so  mugind  wir  inen  nit  ^^  widerstan  wann  sy  rieht  ir  got  und  wer- 
dent ^^  zu  schanden^S  Von  der  red  ward  Holofernes  und  ^^  sin 
ritterschaft  alle  gar  zornig  und  maintendsy  wollend  ^^  sy  töttenund 
sprach  ainer  zfl  dem  andren :  „wer  mag  gesprochen  das  die  kin- 
der  Ysrahel  mügend  dem  küng  Nabuchodonosor  und  sinem  fürsten 
Holoferno  widerstan.  Achior  wil  uns  betriegen.  Wir  sond  uff  die 
borg  ziechen  und  wenn  wir  iren  mächtigosten  ^^  gevachent,  so  töt- 
tend  ^^  wir  ^^  inn  das  alles  volck  wyß  das  Nabuchodonosor  got 

der  erde  syg"  ^^. 

* 

1  C  swdreDt.  2  F  fehlt  „do  erhört"  bis  „mer  uff*.  3  Da  in. 
4  Cl  sammet.  5  A  hind.  ging.  B  hind.  zugn.  G  endurch  fare.  6  C 
nachfur.  Da  volget.  F  nachzog.  7  D  Syndo.  8  D  prunnen.  9  A 
tag.  10  BC  on  alle  waffen.  DF  ongewaffen.  Da  aun  wauffen.  11 
CDa  fehlt  „und  mooht"  bis  „angesiegen'S  12  Da  dienten  und  namen. 
13  F  pusten,  so  gab  in  got  crafit  und  weysheit.  14  C  dick.  15  F 
wann  odit  iniquitatem.  16    Da    pitt.         17  F  wartt.         18  ACF   icht. 

19  C  uudertenig  wesen.         20  F  nit  getan  so  rieht.  21  B    werdent  ob 

yn  zu.        22  A  und  alle  sin  dynor  und.        23  F  wollten  in  all  tot.      24 
Ä  mäobtig    und    die  gewaltigen    vahent.         25  C  tunt.         26    CDaF   wir 
wit  in.        27  B  ayg  und  niemantz  mer. 
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Wie  HoloferDUS  zu  Achior  sprach. 

Nauch  dem  sprach  Holofernus  zu  Achior :  „darumb  daz  du 
uns  gewyssaget  haust  das  Ysrahel  ir  got  rech  ^  so  erzaig  ich  dir 
daz  kain  got  ist  denn  Nabuchodonosor.  Wenn  wir  erschlachend 
sy  all  und  vertribend  sy  all  und  als  voick  Ysrahel  wirt  zerstört 
und  vertriben  und  du  mit  inen.  So  ^  wirst  du  innen  dasNabucho- 
donosor  ain  herr  ^  aller  erd  ist  und  wirt  das  ^  schwort  meiner  ^ 
ritterschafirt  durch  din  syten  gan  und  kompst  nit  davon  biß  das  du 
mit  inen  verwüst  wirst.  Mainest  du  aber  das  din  wissagung  wär^ 
sy  so  gelobest  du  mir  nit,  so  geschieht  dir  als  inen  und  wirst  zfi 
inen  komen  und  wirst  den  bösen  lön  ^  empfächen  ^  den  ^  sy  da- 
mit empfauchent^S  Und  hieß  sine  diener  das  sy  Achior  fingind  ^ 
und  das  sy  inn  in  die  statt  Betulia  furtind  und  das  sy  inn  den  kin- 
den  Ysrahel  gäbind.  Do  furtend  inn  die  diener  mit  inen  in  die 
statt  Betulia  und  bundent  inn  mit  henden  und  mit  füssen  an  ainen 
böm  und  kertend  wider  zä  Holoferno.  Do  zugent  die  kinder  Ys- 
rahel von  der  statt  Betulia  und  do  sy  inn  gebunden  sachend  do 
loußtend  sy  inn  uff  und  furtend  inn  in  die  statt  Betulia  und  stal- 
lend ^^  inn  in  die  mitlin  ^^  des  vokkes  und  fraugotend  inn  warumb 
man  inn  umb  ^^  den  böm  hett  gebunden.  Und  wärend  och  die  für- 
sten  ^^  da  Ozias  ^^  und  Tharim.  Do  seit  inen  Achior  allen  alle 
die  wort  die  er  mit  Holoferno  geredt  hett  und  wie  inn  sin  diener 
darumb  wollend  ertött  hän  und  wie  inn  Holofernus  den  kindern 
Ysrahel  hett  ^^  haissen  geben  und  wenn  er  die  kind  Ysrahel  hett 
überwunden  ^^  so  wölt  er^^  sy  denn  pingen  und  verdorben  darumb 
dajs  er  ^®  gesprochen  hett  got  von  himel  ist  ir  beschirmer  ^^  Dö 
daz  volck  daz  hört  do  vielend  sy  ^^  nider  und  bautend  ^^  got  mit 
gemainer  ^^  clag  und  waintend  ^^  und  vergussent  ir  zacher  ge- 

* 

1  C  richte.  2  C  fehlt  „so  w.  d.  innen'^  3  A  kling  und  got 
ist  aller.  V  herr  der  erdenden.  Da  herr  aller  der  weit.  4  A  mein 
schw.   der  ritt.         5    0   diner.  6  F   16n  mit  in   empf.  7  A  nemen. 

D  empf.  den  sie  von  mir  empf.  8  C  fehlt  „den  sie'*  his  „empfang". 
9  C  bundent.  10  B  stehen.  11  G  mittel.  D  mitte.  12  CF  an. 
13  F  fürsten  von  Ozias  do  und  Tharim.  14  C  Ozozias  und  Acharan. 
15  Da  hett  gehaissen  und.  16  F  verwundt.  17  BC  er  mich  do.  DF 
er  in  den.  18  C  ich.  19  Da  schiemer.  20  AB  CD  bj  auff  ir  ant- 
litz.        21  B  paten,         22  C  maniger.         23  B  wayneii  &ti  xnx^* 

VI* 
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mainlich  gen  unserm  herren  und  sprachent:  „herr  got  der  himel 
und  ^  der  erden  sich  ir  hoOart  an  und  sich  zu  unser  demütikait 
und  vernym  unser  clag  wann  du  verlaußt  niement  der  dir  getru- 
wet.  Und  die  sich  erhöchent  und  sich  ir  krafft  tröstend  die  niedrest 
du^^  Und  do  sy  das  gebett  allen  ^  den  tag  vollbrächt  ^  bettend 
do  tröstend  sy  Achior  und  sprachent :  „got  von  himel ,  des  krafft 
du  kündet  ^  haust  der  hilfft  dir  daz  du  ir  verdampnuß  ^  wirst  Se- 
chen wann  got  hilfFt  den  sinen.  Got  sy  mit  dir  und  behüt  dich  by 
uns  und  tä  mit  allen  dinen  dingen  wie  du  wilt^,  und  hieltend  ^  inn 
in  eren.  Darnach  fürt  in  Ozias  der  fürst  in  sin  hus  und  machet 
ain  grosse  wirthschaSt  und  nam  alle  priester  '^  und  assend  und 
brauchtend  sich  wider  \  Darnach  kam  alles  volck  und  bettotend 
die  gantzen  nacht  in  der  kirchen  ^  und  bittend  ^^  got  das  er  inen 
zehilff  kam.  Holofernus  gebött  sinem  hör  des  andren  tags  das  sy 
gen  Betulia  zugint  und  warend  der  strittender  ^^  hunderttusent  ^^ 
und  zwaintzig  tusent  und  beraitend  sich  alle  ^^  zä  strit  gegen  Ys- 
rahel  und  kamend  gegen  ir  statt.  Und  do  sy  die  grossen  mengi 
sauchent  do  stracktend  sy  sich  alle  uffdie  erd  und  sautend  ^^  äschen 
uff  ir  höpter  und  battend  got  das  er  harmhertzikait  zaigti  ^^  und 
tätt  mit  sinem  volck  und  näment  ir  strittwäppen  und  saussend  an 
den  engen  stetten  ^^  zwischen  den  bergen  und  hflttend  die  die  gan- 
tzen nacht  und  tag.  Und  do  sy  Holofernus  umbzouch  do  fand^^ 
er  in  dem  umbring  ^^  ainen  brunnen  der  was  in  roren  in  die  statt 
gelaitet.  Do  huwend  ^^  sy  die  rör  ^^  ab.  Doch  warend  nit  ferr 
von  der  mur  brunnen  damit  sy  sich  wol  laptend.  Do  sprachent 
die  diener  Holofemi:  „machst  du  daz  volck  mit  striten  nit  über- 
winden so  setz  hütlüt  ^^  zfl  dem  brunnen  daz  zy  ^^  kain  wasser 


1  GDa  und  erde  gesohuf  sieb.  2  G  fehlt  ,,allen  den  tag<<.  3  A 
yerbracht.  G  volbrohtend.  4  BGDF  gekündet.  5  AB  verdirbnuß 
siebst.  GDa  Verderbnisse  würdest  sehen.  D  verdarbnüsse  wirst  sehen. 
6  G  behielten.         7  B  priester  tzu   im  darnach.  8  Vulg.  simul   ezpleto 

ieiunio  refeeerunt.  9  G  kilchen.  F  tempel.  10  A  battend  und  hiel- 
ten Achior  und  paten  got  das  er  etc.  1  DDa  streitpern.  12  A  tus. 
viel  reittent  und  fusgender.  BGDF  tus.  und  der  fussgender  zweyund- 
zweinzigtusent  n.  13  G  fehlt  ,,alle  zu  strit*'.  14  A  seten.  BD  seeten. 
G  seytent.  F  setten.  15  Da  erzaigten.  16  G  wege.  17  G  fan- 
den t  ay,  iS  Da  nmbzugen.  19  AB  backen.  DF  hackten.  20  D 
roren,        21  A  ein  huter.     G  hut.        11  k.  vj  m<^V\.  \9«a«^t  \i«.\ien. 
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mngind  geschopffen.  So  verdörpst  ^  du  sy  Sn  strit  und  verderbent 
villicht  ^  an  ^  durst  daz  sy  sich  villicht  ^  an  dich  ergebend.  Der 
rät  geviel  im  wol  und  satzt  zu  yeglichem  brunnen  hundert  hütter. 
Und  ^  do  die  hat  zwaintzig  tag  geweret  ^  do  zerran  inen  ^  wasser 
in  der  cystern  in  der  statt  und  gab  man  inen  daz  wasser  by  der 
maß  und  mocht  man  ain  tag  nit  ^  me  wasser  gehaben.  Do  warend 
sy  ser  betrüpt.  Do  kam  alles  volck  zflsamen  man  ^  und  wib  und 
sprächend  zu  Osias  ^^:  „rieht  es  got  zwischen  ^^  dir  und  uns.  Du 
hast  uns  übel  getan  daz  du  uns  nit  friedlichen  ^^  ließt  mit  dem  Für- 
sten reden.  Darumb  ^^  haut  uns  got  in  ir  hend  geben  ^*  und  ver- 
koufft  und  hilfFt  niement  und  müssend  vor  durst  sterben  und  ^^  ver- 
derben. Es  ^^  ist  uns  Wäger  ^^  das  wir  uns  lebendig  gefangen  ^^ 
gebint  denn  daz  wir  ungefangen  elendig  ^^  sterbind  wann  wir 
sechend  unser  frowen  und  unsre  kind  vor  unsern  ögen  sterben. 
Got  rieht  ^^  unser  sünd  an  uns".  Dd  sy  daz  gesprächent  do  *^ 
ward  ain  groß  schryen  ^^  und  wainen  vil  stund  zu  got  mit  ainer 
stimm:  „wir  band  gesundet  mit  unrechtikeit  und  mit  boßhait.  Herre 
du  bist  gütig,  erbarm  dich  über  uns  und  rieh  unser  sünd  nit  und  gib 
die  die  dir  getruwend  nit  ^^  den  die  dich  nit  erkennend  das  die 
haiden  nit  sprechint:  wa  ist  ir  got".  Und  do  sy  uß  geschruwend 
do  stund  ir  fürst  Ozias  uff  und  waß  mit  zachem  ^^  begossen  und 
sprach:  „lieben  brüder  gottes,  land  uns  die  erbarmung  ^^  gottes 
noch  fünff  tag  baiten  ^^.  Ich  getruw  got  *^  wol  er  helff  uns  und 
ker  sinen  zorn  von  uns  ^^  Geschieht  es  nit  so  tünd  denn  als  ir 
geredt  band". 

1  C  vertribestu  du  sy  in  str.  D  leicht.  2  G  glich.  3  B  von. 
4  Da  villicht  dir.  6  C  und  die  hüte  werte  zw.  t.  6  Da  werot.  7  C 
inen  die.         8  A  nit  lenger.  9  BDF  man  und  frawen.     C  frawen   und 

man.         10  F  Josias.         U    0    zuwisen.  12  D   friedleich.         13    Von 

hier  an  F  zum   großen   theile   lateinisch.  14   C  D    fehlt  ,,geben   und'^ 

15  C  fehlt  „und  yerderb'^  16  BCD  darumb  sampt  euch  all  und  last 
uns    Holoferno    williglich    ergeben    wann   es   ist.  17    BGDDa    besser. 

18  D  lebendig  gevangen  sein.  Da  leb.  ergeben.  19  G  Da  turstes.  O  le- 
bendig. 20  A  rieht  uns  und  unsere  kint.  21  A  do  schryen  sie  mit 
ein.  stimm  zu  g.  22  G  geschray.  B  sehr,  vil  stund  mit  kläglicher 
stimme  zu  got.  G  sehr,  -vil  stimmen  mit  einer  st.  D  sehr,  wie  vil  stunde 
mit  einer  stymme.  23  G  fehlt  „nit  d.  d.  d.  n.  erk."  24  G  trehen. 
25  A  parmherzikait.  D  parmung.  26  A  warten.  27  G  got  w^Ua  \m« 
helfen.        28  D  ans  und  erparnae  sich  unser  und. 
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Von  Judith  der  wittewen  K 

Dö  nfin  Judith  ^  die  wittwe  Heray  tochter  diese  worte  bort 
und  sy  wittwe  ward  do  machet  sy  ir  ain  haimlich  gemacht  ^  und 
schlauffgaden  obnen  ^  in  dem  hus  darinen  wonet  sy  ^  verschlossen 
mit  iren  jungkfrowen  und  hett  ain  härin  hemd  an  und  vastet  all 
tag  an  die  fyrtag  und  wenn  ain  nüwer  mon  was  und  die  hochzit- 
lichen  tag  des  hailes  ^  Ysrahels.  Und  was  gar  schön  und  hett 
groß  gut  und  vil  gesindes  und  was  wys  und  tugentrich  ^  und 
vorcht  got  ser  und  mocht  niement  kain  Übels  von  ir  reden.  Und 
do  sy  gehört  hett  daz  Ozias  gesprochen  hett  er  wölt  den  vinden 
die  statt  in  fdnff  tagen  antwarten,  do  sprach  sy  zä  Zambrin  und 
Tharin:  „warumb  haut  ^  Ozias  gesprochen  er  wolle  die  statt  den 
finden  ^  in  dry  tag  oder  in  fünff  tagen  antwurten  ^^  und  geben  ^^ 
und  hett  dem  volck  gehengt  diewil  helff  uns  got  ^^,  Wend  ir  un- 
sern  herren  versuchen?  Die  red  raizt  ^*  unsern  herren  nit  zu 
barmhertzikait  ^^  vil  ^^  mer  band  ir  gottes  zorn  damit  erzürnt. 
Aber  got  ist  gedultig  ^^  über  uns  laistend  wir  büß  ^'^  mit  andächt 
und  bittend  got  daz  er  uns  vergeh  und  sond  unser  seien  demütigen 
und  sond  im  ^^  mit  betruptem  und  demütigen  gaist  dienen  und 
sond  sprechen :  lieber  herr  tfi  waz  din  liebster  will  sy  nach  ^^  di- 
ner  barmhertzikait  und  rieht  herr  all  unser  hertzen  ^^  wa  sy  mit 
hochfart  betrübt  sind.  Also  hilff  uns  da^  wir  erfröwt  *^  werdint 
von  unser  demütikeit  wann  wir  unser  vätter  sünd  nit  nächgevolget 
band.  Wann  sy  frömd  gött  bettend  darumb  hast  du  sy  in  das 
Schwert  geben  und  in  vil  ^^  lidens  und  ins  band  **  irer  vind.  Wir 

1  Der  lateinische  text,  oder  vielmehr  die  lateinische  rückübersetzung 
des  buohes  Judith  theilen  wir  am  Schlüsse  dieser  Historienbibel  mit,  um 
zu  zeigen,  dass  es  vergeblich  sein  würde,  darin  die  quelle  des  deutschen 
textes  zu  suchen.  2  G  Jud.  martis  dohter.  D  Jud.  Merari  tocht  die  ein 
witib  waz.         3    CD  Da  fehlt   „gemacht  und^*.  4  G  nebent.         5  C  sy 

heimlichen  versl.         6  C  huses.         7  C  tugentlichen.  8  D  habt  ir  und 

Oz.         9  D  veind  nach  fünf  tag.   geben.  10    Da   fehlt    „antwort.  und". 

11  C  eingeben.         12  G  got  nit.  13  G  reisset.  14  A  erparmen.    B 

erparraung.     GD  erbermde.  15  C  fehlt   „vil  me**  bis  „damit".         16  D 

gütig.         17  C  bis.         18  G  fehlt   „im   mit  betr."   bis  „und   sond".         19 
A  von,         20  BCD  hertzen  von  irer  hoffart  betr.  s.         21    D    der  frewet. 
^^  C  roL        23  C  schadent.     O  scband. 


503 

hand  aber  kainen  got  denn  dich  und  baitend  ^  dins  tröstes  demü- 
tigklich.  So  hilff  uns  got  und  bebüt  uns  vor  unsern  vinden  und 
demütig  die  baiden  die  wider  uns  sind  ^.  Und  sprach:  nun  sind 
ir  des  volckes  priester  und  hangend  ir  seien  an  üch  und  merckend 
üwer  ^  geköuß  und  getrüwend  üch,  ir  hebend  uwer  hertzen  zfl  * 
got  ^  daz  er  uns  sineu  willen  zetund  ^  gebe  wann  es  wil  got  ^  daz 
sin  fründ  lident.  Abraham  Ysaac  Jacob  und  Moyses  und  alle  die 
die  got  ye  gefielend  die  hand  ®  vil  gednltikait  gelitten.  Aber  die 
die  wider  got  gemurmlot  hand  und  ungedultigklich  ^  wider  ^^  got 
geredt  hand  die  hat  got  zerstört  ^^  und  verderbt.  Davon  sond  wir 
gedultig  sin  wan  wir  hand  es  mit  unsern  sunden  wol  verdienet  und 
sond  gelouben  daz  uns  das  liden  nütz  sy^.  Do  sprach  Ozias  und 
die  priester:  ,,was  du  geredt  haust  daz  ist  alles  war,  darumb  bitt 
got  für  uns  wann  du  bist  ain  balliges  wib  und  ^^  furchst  unsern 
herren^.  Dd  sprach  Judith :  „recht  als  ir  erkennent  daz  ich  got 
furcht  also  red  ich  mit  üch  und  bittend  got:  sy  min  mainung  gät 
das  er  denn  minen  willen  starck  ^^  darzu  mache.  Ich  hän  willen 
ich  wolle  an  dem  aubent  ußgän  mit  miner  dieruen  und  sol  mich 
niement  fraugen.  RufTent  nur  got  an  und  ^^  bittend  got  das  er 
sin  volck  Ysrahel  erlöß  und  bittend  och  flißeklich  got  für  mich 
und  warten  min  an  der  porten  untz  ich  herwider  kom  so  sag  ich 
denn  min  geschafft  ^^.  Do  sprach  Ozias  des  landes  fürst  zä  ir: 
„gang  in  frid  ^^,  unser  herr  sy  mitdir^  undgiengentvon  ainandren. 

Wie  Judith  in  ir  hus  gieng. 

Nauch  dem  gieng  Judith  in  ir  hus  und  leit  ain  haerin  hemd^^ 
an  und  saut  ^^  äschen  uff  ir  höpt  und  strackt  sich  uff  die  erd  und 
schray  und  sprach:  „herr  got  mins  vaters  dem  du  ain  schwert 

1  C  bittent.  2  C  sind  und  ir.  E  offen  und  sprach  domit  ir  des 
volck  pr.  D  sind  und  ere  offen  und  spr.  3  A  uwer  kose.  C  uwer  böse. 
D  ir  geköse.  4  B  gen.  5  B  got  und  pitt  got.  C  got  und  bittent  got. 
6  B  zu  erkennen.         7  C  got  das  daz  volck  lide.  SAB  band  got  mit 

gedultikait  gepiten.  9  A  ungetugentlicb.  G  und  getultiklichen.  10 
ABD  wid.  got  an  verebt  ger.  C  wid.  unsern  herren  strebetent  und  vorcbte. 
11  Da  erstört.         12  B  und  gotförchtig.         13  C  stercke.  14  BD  und 

pett  und  pitt  got.  15  A  gedencken.  C  geschiht.  16  C  frid.  unsers 
herren  unser  herr.         17  B  gewand.         18  C  segle.    D  %««\>. 
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gäbt  zfi  beschirmung  ^  der  '  frömden  die  der  jungkfrowen  ben5t- 
zoger  ^  warend  in  ^  ir  vermailung  und  entpflöcket  ^  den  jungk- 
frowen ir  hufl^  inen  zfi  scbanden  und  gäbt  ^  ir  wib  in  den  roub 
und  ir  tochtran  in  gefangknüß  und  allen  röb  in  dines  knechtes 
hend  ^.  Also  kum  mir  ^  wittwe  zehilfl^  ^.  Es  staut  alles  unser  hail 
zfi  dir  wann  din  weg  sind  berait  und  hast  din  gericht  in  diner  vor- 
besichtikait  ^^  besetzt  ^K  Erlöss  uns  von  unsern  veinden  ^^  als  du 
din  knecht  von  Egipton  erloußtest  do  sy  sich  irs  volckes  tröstend 
und  irs  gewauflbns  ^^  tröstend  mit  großem  Übermut  und  wissent 
nit  das  du  der  got  bist  der  da  ^^  stritt.  Herr  heb  din  arm  ufl^  als 
von  angang  und  wirfl^  ir  kraflft  nider  als  in  diner  kraffl,  velle  ^^  ir 
kraSt  als  in  dinem  zorn  die  din  hailikait  ^^  mainend  zfi  maiigen 
und  zerouben  und  das  gezelt  dins  namen  mit  irem  Schwert  mai- 
nen  ^^  zfi  prechen.  Verbeug  herr  daz  ^®  in  sinem  aignen  schwort 
sin  hochfart  wird  abgehowen  ^^  und  daz  er  gefangen  werd  in  den 
stricken  ^^  siner  ögen  in  mir  und  schlach  inn  uß  den  lefilzen  ^^ 
miner  lieb  und  gib  mir  ainen  stäten  mfit  das  ich  inn  und  sin  kraflt 
verschmäch  und  verderb  wann  er  wirt  dinem  namen  ain  gedächt- 
nüß  wenn  er  in  die  hend  ains  **  wibes  velt.  Wann  die  ^^  kraflft 
ist  nit  in  der  mengi  und  die  hochfertigen  band  dir  von  angang  ^^ 
nit  wolgevallen  ^^.  Dir  haut  nun  der  demütigen  ^^  und  der  gedul- 
tigen  gebett  wolgevallen  zu  allen  zitten.  Got  herr  ain  schöpfer 
himels  und  erd  und  der  wasser  und  aller  creaturen  erhör  mich  ^^ 
flechenden  armen  dürflftigen  von  diner  barmhertzikait  und  gedenck 
diner  zugknüß  ^^  und  gib  daz  wort  in  minen  mund  und  in  min 


1  G  bescbirmen.  2  CDa  die.  3    G    nocbzoger.      D   notzogen. 

4  G  fehlt  y,in  ir  vermal".  5   B  D  empleckten.      G    enfleckten.      Da  en- 

pleken.     A   enplicken   in   ir   hueff.  6  D  gebde.         7  D  bertze.      ,  8  C 

mir  mit   truwen  lieber   herre  z.  b.  9  D  bilff  des  pitte  icb  dicb  lieber 

herre.  10  G  fürsicbtikeit.  11  BGDa  gesetzt.  12  O  sünden.  13 
ABD  gewaff.  und  ertrunckend  in  dem  mer  also  gescbeb  den  aucb  dy  sy 
irs  Yolcks  tröst.  m.  gr.  üb.  14  BGD  die  streit  von  angeng  zerprecbt. 
15  O  welle.  16  G  beil.  in  ein  zimli  ligent  zu  roubent.  17  G  nieman 
zerbreoben.  O  in  einem  zu  sprecben.  18  G  daz  nu  sin  aigen.  Da  daz 
mit  sein  aigen.  19  A  abgesnyten.  20  G  stücken.         21  G  liebsten. 

22  A  deynes.  23  D  dein.  24  Da  angend.         25  G  gefallet.     D  ge- 

raUen  wol.         26  G  feblt  „und  der  gedult''.         28  G  fehlt  ,,mich"  bis  ,,und 
gedenk'*,         28  C  gezügnisse.    Da  geziSigma. 
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hertz  und  den  raut  diner  stercke  daz  din  hus  in  hailgung  ^  betib 
das  all  haiden  erkennind  daz  du  allain  got  bist  und  an  dich  ist 
kain  got^. 

Wie  sich  Judith  hübsch  zieret  mit  irem  gewande. 

Do  sy  nun  uffhort  zeschryen  zä  unserm  herren  do  stönd  sy 
uJfdo  sy  gestreckt  vor  got  lag.    Do  tett  sy  daz  härin  wittwen- 
claid  ^  ab  und  wasch  iren  Hb  und  salbet  sich  mit  den  besten  inir- 
ren ^  und  ^  schaittelt  ir  höpt  und  satzt  ain  hüben  uff  und  leit  frö- 
lichesgewandanundzwayvergülteschüchly^  und  ir  armgespengt^ 
mit  ^  lilyen  und  vingerlin  und  orring  ^  und  alle  ir  gezierd  und 
gierdt  sich  daz  sy  schön  war  nit  durch  ^  lust  sunder  von  tugend. 
Do  meret  ^®  unser  herr  ir  schöni  das  sy  unächteklichen  ^*  schön 
was  in  allen  ögen  und  leit  ir  dirnen  ain  lägulen  mit  win  uff  und 
ain  vaß  mit  öl  und  ain  kocht  ^^  mit  lamppen  und  brot  und  käß 
und  giengend  zfl  der  statt  porten.    Dö  ließ  sy  Ozias  und  die  prie- 
sler  uß  und  wundret  sy  ir  schöni  und  frägotend  sy  nit  und  sprä- 
chend :  „got  unser  vatter  geb  dir  genaud  ^^  und  slerck  allen  raut 
dins  hertzen  mit  siner  götlicher  kraffl  das  alles  ^*  Yerusalem  von 
dir  erfröwet  ^^  werde  und  din  nam  sy  gesegnet  in  der  zal  der  bal- 
ligen und  der  gerechten''.    Do  sprachent  die  do  wärend:  „amen 
das  geschech''.    Damit  gieng  Judith  mit  ir  dirnen  von  inen  durch 
die  porten  und  befalch  sich  got  und  do  sy  den  berg  abgieng  do 
lüffenl  Holofernus  specher  '^  gen  ir  und  hfibent  ^^  sy  und  sprä- 
chen!: „wannen  kumpst  du  oder  wa  wilt  du  hin?"  Do  sprach  sy: 
»ich  bin  der  Hebräischen  ^^  tochter,  darumb  bin  ich  von  ir  ange- 
sicht  geflochen  ^^  wann  ich  bekenn  daz  sy  üch  werdent  ^^  geben 
in  die  beroubung  darumb  daz  sy  üch  verschmächent  und  sich  üch 
nit  willigklich  ergebend  das  sybarn^hertzikait^^  in  uwer  angesicht 
fundint.    Darumb  hän  ich  in  minem  hertzen  gedacht  ^^  ich  wöU 


1  C  geheiligunge.  2  A  gewand.  Da  hemd.  3  G  salben.  4  C 
^<BMt  „und  schalt,  i.  h.^'  5  B  schüblein.  C  schalen.  6  B  arm  ver- 
spengt.         7  Da  und.         8  G  ringe.         9  durch  sünden.  10  A  merket. 

H  B  Qnseglich.     G  über  die  moss.         12  G  kneht.         13  G  krafft.  14 

Da  alle.         15  BG  gefrewet.         16  Da  knecht.  17    ABCDDa  hielten. 

18  D  Hebreer.         19  Da  fehlt  „geflochen".         20    C   werdent  in   di^  \iv 
trübun^.        22  A  barmb.  an  euch  fand.  22  B  eid&ciViLt. 
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zö  dem  fürsten  Holoferno  gin  und  wil  im  die  ^  haimlichait  mines 
hertzen  sagen  und  wil  im  zaigen  in  welcher  zflfart  er  sy  mug  be- 
halten^ ^    Und  do  die  man  ir  red  hortend  do  ^  marcktend  sy  und 
sauchent  das  sy  als  schön  waz  und  was  ain  vorcht  in  iren  ögen 
wann  sy  wundrotend  sich  ir  schöni  gar  ser  und  sprachent  zä  ir: 
^du  haust  din  sei  behalten  mit  dem  guten  willen  ^  den  du  funden 
haust,  daz  du  zä  unserm  herren  wilt  gan  und  wiss  öch  wenn  du  zu 
unserm  fürsten  kompst  daz  er  dir  gütlich  tut  und  wirst  die  aller- 
schönst ^  und  wirdigost  in  sinen  ougen^,  und  fflrtend  sy  zu  Holo- 
ferno und  seilend  im  ^  von  ir.    Dö  saß  er  under  ainem  ^  Umhang* 
von  purpur  und  von  gold  und  wärend  schmaragden  daran  und  sunst 
vil  edler  stain  daringewürcket  ^.    Und  do  Judith  für  des  fürsten 
angesicht  kam  do  ward  er  von  ^  ir  schönen  angesicht  in  lieb  ge- 
fangen.    Dö  ^^   sprachent  sin  diener  zfi  im:    ,, welcher  ^*   ver- 
schmächt  daz  volck  der  Hebräer  die  als  schön  frowen  band  warumb 
söltend  wir  nit  wirdigklich  umb  sy  stritten^.    Dö  eret  Judith  den 
fürsten  und  viel  für  in  nieder  und  strackt  sich  uiT  die  erd.    Do 
hieß  er  sy  sin  diener  wieder  uffheben  ^^.    Daz  tautend  sy  ^^ 

Wie  Holofemus  zfl  Judithe  sprach. 

Nauch  dem  sprach  Holofemus  zu  ir:  ,,du  hast  wißklich  getan 
daz  du  zö  mir  komen  bist  wan  ich  hän  nie  kainem  mentschen  laid  ^^ 
getan  der  dem  küng  Nabuchodonosor  wölt  dienen.  Aber  din  volck 
haut  mich  verschmächt,  ich  hett  sunst  min  sper  ^^  nit  über  sy  er- 
haben. Nun  sag  mir,  warum  du  von  inen  gangen  bist  ^^  und  sy- 
gist  und  zä  uns  komen  bist^.  Dö  ^^  sprach  Judith:  „vernym  die 
wort  diner  dirnen  und  ^*  volgest  du  der  wort  diner  dirnen  so  ma- 
chet unser  herr  ain  volkomen  ding  ^^  mit  dir  wann  es  lept  der 
küng  Nabuchodonosor  und  lept  sin  kraiFt  die  ist  mit  ^^  dir  zä  ainer 


1  G  fehlt  ,jd\e^*  und  steht  dafür  „heimlich  min  hertz."  Da  fehlt  „die*' 
his  y^ertzen^'.  2  D  gehalten.  3  C  fehlt ^^do  markt  sy  und".  4ABCD 
rat.  5    CD  fehlt   „schönest    und*^         6  C  ime  von  ime.         7  G  sinem- 

umbhang  der  was  von  purp.  8  B  geworcht.  9  C  an.  10  G  und-> 
HC  biUicher.  12  D  heben  von  der  erden.  18  D  sy  zu  hant.  1^ 
G  nit  getan  das.         15  B  speyse.         16  D  fehlt  „bist  und''.         17  C  fehl-C 

„do  Bpr.  Jud."         18  Da  fehlt  „und  volg,"   bis    „dirnen".         19    A    werfe: - 

20  D  in. 
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stranflung  aller  irr  ^  seien  reden  ^  Wann  die  lüt  dienent  im  nit  ' 
allain  durch  dich  sunder  och  die^  wilden  tier  gehorchen  ^  im  wann 
die  künhait  ^  dins  mfites  ''  wirt  allen  haiden  gekündet  und  ist  aller 
weit  gezaigt  \  wann  du  bist  gät  und  mächtig  in  allem  sinen  rieh 
und  din  zucht  ^  wirt  in  allen  landen  gepredigot.  Und  ist  öch  war 
daz  Achior  gesprochen  haut,  wann  wir  vor  unserm  got  unrain 
sind  von  ^^  sünden  so  hat  er  durch  den  propheten  gesprochen  so 
wöll  er  sy  umb  die  sund  in  die  schwert  und  in  liden  geben.  Nän  wis- 
sent  die  kind  Ysrahel  wol  daz  sy  got  iren  herren  mit  iren  sünden 
erzürndt  band.  Darumb  ist  din  ^^  vorcht  uff  sy  gevallen  und  haut 
syderhunger  und  der  durst  übergangen  ^^,  wann  sy  sind  yetz 
von  durst  nach  töd  und  tünd  yetz  als  '^  ob  sy  verderben  wöllind 
und  trinckend  irs  vieches  blut  und  die  hailigen  ding  unsers  herren 
die  inen  got  gebotten  haut  daz  sy  es  nit  nitzen  send  und  verzerent  ^^ 
an  getraid  an  win  und  an  öl.  Das  band  sy  yetzo  willen,  sy  wend 
es  verzeren.  Wenn  sy  ^^  es  tfind  so  werdent  sy  gewisseklich  ^^ 
in  die  ^^  verlust  geben.  Das  erkant  ich  ^®  in  der  stund  und  flouch 
von  inen  und  haut  mich  unser  herr  gesandt  als  ich  dir  daz  sag  ^^ 
Und  wil  des  nachtes  ußgän  und  wil  got  bitten  ^^,  der  wirt  mir  sa- 
gen wenn  er  ir  sünd  rechen  wil.  Daz  wil  ich  dir  denn  künden 
und  wil  dich  den  füren  durch  die  mit  ^^  Yerusalem.  So  wirst  du 
als  yolck  Ysrahel  ^^  hän  recht  als  die  schauff  die  nit  hurten  band 
und  wirt  nit  ain  hund  wider  dich  bellen  wann  es  ist  mir  von  der 
fürsichtikait  ^^  gottes  gesagt.  Darumb  daz  got  zornig  ist  also  ^^ 
bin  ich  zä  dir  gesandt  ^^  daz  ich  daz  offenbari^.  Diese  red  gefiel 
Holoferno  und  sinen  ^^  dienern  gar  wol  und  wundrutend  sich  all 
ir  wißhait  und  sprächent  zä  ain  andren:  „es  ist  kain  also  ^^  schoni 
wyse  frow  uff  erd  an  sinnen  und  ^^  angedenken  und  an  werten 

1  A  B  D  irrender.  2  D  fohlt  „reden".  3  C  fehlt  „nit".  4  0 
^ie  gehörlichen  wilden  tier.  5  C  hörten.  6  Da  kuntheit.  7  D  ge- 
hontes. 8  G  gemein  gezouget.  9  C  zeichen.  10  B  vor.  11  Da 
sm.  12  C  geslagen.  13  B  sam.  14  0  verzeren  die  spise  and  win 
^^^  oley.  15  B  sy  das  getan.  16  C  wisslichen.  17  C  din.  A  dein 
°AQd.  18  BCD  ich  dein  dirn  und  fl.  19  D  sage  wenn  ich  dein  dirne 
^*^  got  pei  dir  dienen  und  wil.  20  ABCD  anpetten.  21  C  mure. 
^  mitte.  22  C  Jherusalem.  23  B  unbesichtigkeit.  24  C  darum. 
2^  A  komen.  26  B  seiner  ritterschaft.  27  C  also  li^U<s.\i  fe^^^,  *l^ 
^^^Da  fehlt  „and  angeßenken". 
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und  sprach  der  fürst  zfi  ir:  „wie  wol  haut  dir  got  getin  der  ^  dich 
her  haut  gesandt  daz  du  daz  volck  in  unser  hend  gist  und  din  ge- 
loub  ^  ist  gät,  daz  mir  din  gotliilfft  so  wirt  er  och  min  got  und  du 
wirst  grouß  in  dem  houß  Nabuchodonosors  und  wirt  din  nam 
aller  weit  ^  genempt". 

Wie  HolofernuB  Judithe  in  sin  hüs  hies  gän. 

Darnach  ^  hieß  er  sy  ingän  ^  da  sin  hord  lag  und  hieß  sy  da 
beliben  und  hieß  ir  von  seiner  ^  Wirtschaft  zeessen  und  zetrincken 
geben.  Do  sprach  Judith:  ^ich  mag  yetz''  nit  von  dem  dinen  essen 
ich  wii  von  dem  essen  daz  ich  hän  mit  mir  herbracht^.  Do  sprach 
Hoiofernus :  „wenn  dir  der  spys  gebrist  ®  was  sond  wir  denn  tfin  ?" 
Do  sprach  Judith :  „herr  miner  din  sei  lebt,  wann  din  ^  dirn  ver- 
zert  das  nit  als,  biß  ^^  das  got  erfült  ^^  in  miner  band  das  ich  ge- 
dächt". Do  furtend  sy  die  diener  ^^  biß  in  das  gezelt  als  sy  der 
fürst  gehaissen  hett.  Do  batt  Judith  daz  man  sy  by  der  nacht  ließ 
ußgän  vor  dem  Hecht  das  sy  got  möcht  anbetten.  Do  gebout  der 
herr  sinem  kemrer  daz  er  sy  inn  und  uß  ließ  gän  wenn  sy  betten 
wölt.  Do  gieng  sy  dry  tag  und  nacht  ^'  in  daz  tal  der  statt  Betu- 
lia  und  töfft  sich  in  dem  wasser  der  brunnen  und  wenn  sy  wider 
uffgieng  so  batt  sy  unsern  got  Ysrahel  daz  er  ir  weglait  ^*  zfi  der 
losung  ^^  sins  ^^  volcks  gab  ^'^  und  gieng  denn  wider  in  und  be- 
laib  in  der  gezeigt  untz  sy  sich  in  dem  aubent  gespyst.  Und  an 
dem  vierden  tag  do  machet  Hoiofernus  allen  sinen  dienern  fiin 
aubentessen  und  sprach  zu  Fagao:  „gang  haimlich  zfi  der  frowen 
und  raut  ir  daz  sy  willigklich  zfi  uns  gang  und  mit  uns  esse  wann 
es  ist  uns  nit  eplich"  ^®.  Do  gieng  er  zfi  Judith  und  sprach  zfi  ir: 
„gut  jungkfrow  ^^  schäm  dich  nit  und  gang  zfi  minen  herren,  yß 
und  trinck  mit  fröden  mit  im  daz  du  geerot  werdist  vor  sinerange- 
sicht".     D6  sprach  Judith:   „es  war  nit  zimlich  daz  ich  es  di- 


1    C   fehlt  „der   dich«   bis  „gesandt".  2  AB   gelubd.     D  gelübde. 

3  C  erden.  4  A  nachdem.  5  Da  hingan.  6  O  ir.  7  C  ietzunt- 
mit  den  dinem  essen  und  das  ich  nit  broht  han.  8  A  zerrinnt.  B  ge- 
pricht.  9  G  die  diener.  10  G  bin  gar  das  in  miner  hant  gefQllet  das 
ich  ged.   han.  11  A   volpringt.  12  O  dirnen.  13  BCD  nftcht 

auifs  und  ein  und  ging  by  der  nacht.       14  B  weg  der.       15  AB  erlösung. 
J6  ADa    dines.  17  DDa  gÄb.  Ift  B  \xTi^T%\i.         \^  B  gute  frow. 
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nem  ^  herren  versaite  als  das  g&t  wird  ^  vor  sinen  ougen.  Ich 
wil  das  best  tun,  daz  im  behaglich  ist;  daz  ist  mir  das  best  ^  die- 
wil  ich  leb'^  Und  stund  uff  und  gieng  z&  ^  im  und  st&nd  für  sin 
angesicht.  Do  ^  was  Holofernus  hertz  vol  fröden  und  was  in  in 
brinnender  minn  ^  gegen  ^  ir  und  sprach :  „trinck  und  yß  und 
sitz  in  fröden  wann  du  haust  gnaud  vor  mir  funden'S  Dö  sprach 
Judith:  „ich  trinck  gern  mit  dir  ^,  wann  min  sei  ist  hut  erfröwt 
vor  allen  den  tagen  mins  lebens^'  und  auß  und  tranck  öch  vor  im 
alles  daz  ir  dirn  berait  hett.  Dd  was  der  herr  gar  frölichen  ge- 
gen ^  ir  und  tranck  als  vil  wins  daz  er  by  sinen  tagen  als  vil  ^^ 
wins  ^^  nit  getranck  als  es  got  wolt. 

Wie  Judith  Holoferno  das  houpt  abschl&g. 

Aber  do  es  nun-abent  ward  do  yltend  sin  diner  zä  iren  her- 

bergen  und  schloß  Fagao  das  schlofhusgaden  zu  ^^  und  gieng  ^^ 

hin  wann  sy  bettend  all  wolgetruncken.   Und  Judith  was   allain  in 

der  kamer  by  dem  herren  der  entschlieff  schier  in  sinem  bett  vor 

grosser  trunckenhait.    Dö  sprach  Judith  zä  ir  durnen  daz  sy  für 

die  tür  gienge  und  ^*  ir  da  hüti  ^^.    Das  tett  sy.    Dö  stand  Judith 

für  daz  bett  und  bettet  mit  grossem  andächt  und  mit  zachem  und 

mit  der  lepffzen  bewegung  gar  still  und  sprach  ^^:  „her  got  Ysra- 

rahel  bestätt  ^^  mich  und  sich  dise  stund  an  zu  den  wercken  miner 

hend  und  rieht  uff  die  statt  Yerusalem  als  du  geredt  ^^  haust,  des 

ich  gedächt  hän  und  ^^  geloub  daz  es  durch  dich  geschech,  das 

hilff  mir  volbringen".    Do  sy  daz  gesprochen  *®  hett  do  gieng  sy 

zu  der  sul  die  was  zä  sines  bettes  hopten  und  was  sin  kampff- 

schwert  daran  gehengkt  und  gebunden.  Das  loußt  syab  undzoucb 

esuß  und  begraiff  sines  ^^  hoptes  schopff  und  sprach  do:  „herr 

got  Ysrahel  bestätige  mich  in  dieser  stund"  und  schlag  zwyrchis  ^^ 

1  Aß  meinem.     D  dem.         2  D  wer.  3  C  wegste.         4  Da  fdr 

io.       5  C  Des  was  Holoferno  vol.         6  A  lieb.  7  C  fehlt  „gegen  ir" 

^is  „in  fröden^S         8  Da  dir  und    isse    und  sizze  in   fröden.  9  A  von. 

Bvor.         10    C  fehlt   „vil    wins".  11  D  weins  auf  einmal.  12  AB 

^  Bchlafgadentür.  CD  sloffgadensthur.  Da  schlauffhus.  0  schloßhus.  13 
C  fehlt  „und  ging  hin".  14  C  fehlt  „und  ir"  bis  „hüti".  15  A  wartet. 
^^  C  sprach    lobgesang  herr.  17  B  bestetig.     B  bestetige.      C  bestige. 

IB  ABCDDa  gelobt.         19  G  ich  glopt  han.         20  C  gesprach.         21  G 
sinen  schöpfe.         22  C  zwürent.     D  zwir.     Da  zwirtis. 


5iO 

in  sinen  hals  ^  und  schnaid  im  daz  höpt  ab  und  nam  sinen  umb- 
hang  und  dackte^  den  töppich  über  sinen  lichnara  und  giengbald' 
heruß  und  gab  ir  dirnen  ^  das  hopt  Holoferni  und  leil  daz  in  ir 
fäßiin  ^  und  giengend  baide  uß  als  sy  vor  bettend  getan  zu  dem 
bett  durch  die  ^  bürg  und  umbzugend  daz  tal  und  kamen t  zä  der 
Stattporten.  Und  Judith  schray  von  fernan  zfi  der  statt  ^  und  mur- 
hüttern:  „tänd  uff  wann  got  ist  mit  uns  und  haut  in  Ysrahel  groß 
hau  gemachet".  Und  do  die  man  ^  ir  s^timm  hortend  ^  do  r&fftend 
sy  der  statt  priester.  Do  luffend  sy  all  zfi  jung  und  alt  und  main- 
tend  nit  daz  sy  kam  und  zuntend  liechter  ^^  an  und  samnotend 
sich  zu  ir.  Do  hieß  Judith  all  schwigen  und  sprach :  „lobend  gol 
unsern  herren  der  die  nit  gelaussen  ^^  haut  die  im  getruwend  und 
haut  in  mir  ^^  sin  barmhertzikait  erfült  die  er  dem  volck  Ysrahel 
gelopt  haut  und  sines  voicks  vind  ^^  in  miner  band  verderbet 
hinnacht^^  in  diser  nacht".  Und  zöch  das  hopt  herfür  und  sprach: 
„sechent  ^^  daz  ist  daz  hopt  Holoferni.  So  ist  daz  sin  umbhang  in 
dem  er  saß  ^^  in  siner  trunckenhait.  Den  hat  unser  herrgot  mit 
ains  wibes  band  erschlagen.  Aber  unser  got  lept.  Wann  sin  engel 
haut  mich  behüt  do  ich  ^^  von  hinnen  gieng  und  ^^  raiich  frölich 
och  herwider  bracht  und  die  wyl  ich  dort  waß  und  do  ich  herwieder 
gieng.  Und  unser  herr  haut  sin  dürnen  ^^  nil  vermailt  ^^  laus- 
sen  2^  und  haut  mich  ^^  unvermailt  ^^  funden  und  haut  mich  frö- 
lich herwider  bracht  **  in  miner  ^^  entpfliechung  ^®  und  in  üwer 
erlösung.  Darum  lobent  got  wann  er  ist  gut  und  sin  erbarmher- 
tzikait  lept  ^'  ewigklich"  ^^.  Alles  volck  bettet  unsern  herren  an 
und  sprächent:  „der  herr  haut  dich  gesegnet  in^^  siner  krafft  und 


1  ABCDDa  halsadern.         2  C  bedackte  sinen  lichn.  3  ABCD- 

schir.  4  BGDDa  mayd.  5  B  feles.  B  pfellis.  D  feieis.  Da  f&lis- 
6  C  das  burgetor.         7  CD  fehlt  ,,statt  und*'.         8  G   Wächter.  9    Dm 

erhörten.         10  C  ein  licht         11  [ABJCDDä  verlassen   [wil].  12  CD 

mir  siner  dirnen  sin.  13  C   vient    niemer.  14  A  heint.     C  hint  distf 

nacht.         15  C  Sich.         16  C  schliefF.  17  C  ich  erwider.       18  C  fehl 

„und  mich"  bis  herwider   ging".  19  Da  drone.  20    A   vermailiged 

C  vermelet.  21  C  fehlt  „laussen".  22  C  fehlt  „mich  unv."  bis  „und  hat*^ 
23  AB  unvermailigt.  24  A  gesant.  25  AD  seiner.  26  A  signu»£ 
D  sigenunflFt.      C  entpfelhunge.  27    ABD    wert.  28    CD    Do   bette 

alL  etc,     AB  Do  pet  sy  als  volck  an.         29  C    fehlt   „in  siner  kraflft"  t>5 
„gemacbet  zenichte". 
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haut  unser  vind  in  dir  gemachet  zenichti^S  Dö  gesegnet  der  obrost 
priester  Judith  ^  und  sprach:  „du  bist  ain  ewige  ^  ere  in  ^  Yeru- 
salem  und  ain  grundfesti  Ysrahels^  ^  DÖ  sang  Judith  ^  ain  nu- 
wes  gesang  got  zä  lob  in  tympano  ^  und  in  harpffen  und  in  ^  rai- 
nen  hertzen.  Dö  sprach  ir  fürst  Ozias  zä  Judith :  ^gesegnet  sygest 
dn  frow  von  ^  unserm  herren  dem  höchsten  got  vor  allen  wiben 
uff  der  ^  erde.  Gesegnet  sy  der  herr  der  himel  und  erd  geschuff*^ 
und  dich  belait  haut  in  die  wunden  ^^  des  fursten  höpt  ^^  unsers 
vinds,  wann  er  haut  hüt  dinen  namen  gegrößt  ^^  also  daz  din  lob  ^^ 
ewigklichen  nymmer  von  der  luten  mund  ziech ,  die  ^^  der  gnau- 
den  gotz  gedenckend  ^^  wann  du  haust  diner  sei  hau  "  nit  ver- 
tragen durch  die  betrüpt  und  angst  dines  geschlächtes.  Du  bist 
inen  zehilff  komen  in  der  angesicht  gottes'S  Dö  sprach  alles  volck : 
„amen  ^^  amen  daz  ^^  geschech  daz  geschech^S  Darnach  kam 
Achior.  Dö  sprach  Judith  z&  im:  „der  got  von  Ysrahel  von  dem 
du  zügknüß  *^  haust  geben  das  er  dich  rech  *^  von  dinen  ^i  fin- 
den der  haut  daz  höpt  dines  ^^  vinds  in  miner  band  in  der  nacht 
abgeschnitten.  Nun  sich  daz  hopt  des  fürsten,  der  haut  den  herren 
Ysrahel  verschmächt  hoffertigklich  und  dröwt  dir,  wenn  er  uns  fing 
«nitainem  schwert  so  wölt  erhaissendirdinsyten  durchstechen"**. 
Und  do  Achior  daz  höpt  sach  do  erschrack  er  das  er  uff  die  erd  uff 
sin  antlit  fiel  und  ward  änmächtig  ^^  und  do  er  wider  kreOtig  ward 
do  viel  er  Judith  zä  Füssen  und  dancket  ir  und  sprach :  „gesegnet 
bist  du  von  dinem  got  in  allen  geschlächten  die  dinen  namen  hö- 
rend und  got  Ysrahel  der  wirt  von  dir  gegrößt  *^  und  *^  gesegnet 
ewigklich". 


1  C  fehlt  ,,Jadith   und   sprach'*.  2  C  ewiger  in.         8    Da   fehlt 

»IQ".  4  A  B  Ysr.  und  sprach  singt  got  in  tympano  und  in  herpffen  zu 
'obe  mit  raynem  hertzen.  5  C  Jud.  got  einen  nuwen  gesang  und  sprach 
singent  got  zu  lobe  mit  harpffen  und  mit  r.  h.  6  D    tympanis.         7  D 

°>it.  8  C  In.  9  A  der  bymel  und  der  erde.  10  BDa  beschuff.  11 
C  wende.  12  CD  boubtes.  13  Da  gegrüst.  14  C  lop  niemer  ge- 
litte nnd  din  mund.  15  C  dir.  16  C  gedanken.  17  CDDa  fehlt 
»»teil".  18  CD  fehlt  „amen,  amen".  19  C  es.  20  BC  gezewgknus. 
2^  C  rihte.  22  ABCD  sinen.  23  B  D  unsers.  24  A  auflfstechen. 
^  abestechen.  25  D  unmechtig.  26  C  getröstet.  27  CD  fehlt 
»und  ges.  ewigkl." 
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Wie  Judith  mit  dem  volcke  rette. 

Darnach  sprach  Judith  zu  dem  volck :  „hengkent  des  fürsten 
höpt  über  die  mur  uß  und  wenn  die  sunn  uffgang  so  ziechend  uß 
und  machet  ainen  stürm.  So  fliechend  die  specher  ^  des  fürsten 
zu  irem  herren  ^  und  weckend  in  ^  zfl  dem  stritt  so  vindent  sy 
inn  töd  und  erschreckent.  Und  wenn  sy  von  dannen  schaident  ^ 
so  ziechend  sicherlich  nach  inen  wann  unser  herr  wirt  sy  zertren- 
nen ^  und  üwer  füß  sy  treten".  Und  do  Achior  die  krafft  ^  horl 
und  sach  die  '^  got  Ysrahei  getan  ^  hett  do  ließ  er  sin  irrikait  und 
gelobt  an  got  und  beschnaid  sich  und  belaib  in  der  statt  ^.  Und  do 
der  tag  uflfbräch  do  hancktend  sy  Holofernus  höpt  über  die  mür  uß 
und  wäppnotend  sich  und  zugend  mit  grossem  geschray  uß.  Dö 
kament  die  fürsten  und  ^^  die  grossen  ^^  des  künges  und  sprachent  ^' 
zu  dem  ^^  kamrer :  „weck  dinen  herren  wann  es  sind  die  muß  uß 
geloffen  **  uß  iren  hölern  ^^  und  turnen  ^^  und  raitzend  ^^  unß 
z&  stritt".  Dö  gieng  Fagao  in  das  schlauffgaden  und  wolt  wenen 
er  schlieffe  by  Judith  und  gieng  zä  dem  fürhang  und  hub  inn  uff. 
Dö  sach  er  den  herren  an  höpt  in  ^^  dem  blut  ligen.  Dö  waint 
er  ^^  und  schray  ser  mit  grosser  stimm  und  gieng  inn  daz  gezeigt 
und  sucht  Judith  und  do  er  sy  nit  fand  do  sprach  er  zu  dem  volck: 
„das  hebraysch  wib  ^^  haut  ain  schand  gemachet  in  des  künges 
Nabuchodonosors  hus  -^  Sechent  alle  wie  Holofernus  ist  ertöt". 
Dö  die  fürsten  das  hortend  ^^  do  erschrackend  sy  gar  ser  und  zer- 
rissend  ire  claider  vor  laid  und  ^  zittrotend  vor  verebten  und 
ward  gar  ain  groß  geschray  in  dem  hör. 

Wie  das  hör  inne  wart  das  ir  fdrste  Holofernus  enth5pt  was. 

DÖ  nun  alles  hör  ^^  inen  ward  das  der  fürst  enthöptet  was  do 

1  G  sp.  zu  iren  fdrsten  und  weck.         2  B  fiirsten.         3  0  sy.       4 
BCD  keren.  5    D    entrennen.  B    wort.  7  B  die  zaichen  die 

8    B    wolt   thun.         9   ABGD  statt   und   alle  sein    nachkommeu.  10  C 

fehlt  „und  die  gr.  d.  kun."  11  A  herren.  12  C  rufftend.  13  C 
des  kiiniges  kamerer.  14  B  C  gesloffen.  15  C  löchern.  16  D  turen. 
17  C  richtent.  18  G  an  sinem  bette  liegen  und  in  dem  blute.  19 
A[B]G[D]Da  er  und  erschrack  sere  und  schray  [weint]  mit  cläglicher  [gros- 
ser)  stimme  und  zerrays  sein  gewant  und  lief  in  das  gezelt.  20  B  volk. 
^J  Cboff.       22  C  sehent.       23  C  fehlt  „und^*  \j\a  „Vn  öiOTiViw«.      24  Da  volck. 
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flouch  das  hör  ^  und  rait  von  im  und  liessend  alle  '  ding  und 
trachtotend  nun  ^  wie  sy  entrinnen  ^  möchtind  und  fluchent  mit 
geneigtem  hopt.  Und  do  sy  hortend  daz  inen  die  vigind  ^  nich- 
jagtend  und  sy  die  kind  Ysrahel  sachend  fliechen  do  jagtend  sy  inen 
nach  und  erklingtend  ^  ir  brusunen  ^  und  ertrancktend  ^  alle  die 
die  sy  ankamend.  Und  Osias  sandt  hotten  zfl  allen  stetten  und  rieh 
Ysrahels  und  sandt  och  in  ain  yegklich  ^  richstatt  ir  gewauppnot 
man  nach  inen  und  jagotend  inen  mit  dem  schwert  nich  biß  zfi  den 
enden  irs  kraiß  ^^.  Aber  die  die  in  der  statt  Betulia  wirend  die 
zugend  zä  Holofernus  bürg  und  gezeigt  und  namend  alles  daz  g&t 
daz  die  fliechenden  hinder  inen  gelaussen  bettend  gross  gät  und 
brachtend  es  alles  mit  inen  haim.  Das  was  unzallichen  ^^  und  ^^ 
wurdent  alle  davon  rieh. 

Hie  kam  Joachim  von  Jfaerusalem  und  alle  priester  in  die  etat  Betulia  und 

besohent  die  frowe  Judith. 

In  der  zitt  kam  Joachim  der  obrost  priester  ^^  und  byschoff 
von  Yerusalem  gen  Betulia  in  die  statt  mit  allen  priestern  darum 
daz  er  die  frowen  Judith  säch  die  als  gross  wunder  hett  getan.  Dö 
gieng  sy  gegen  inen,  do  gesegnotend  sy  ^*  si  mit  ainer  stimme  und 
sprachent:  „du  bist  ain  ere  und  fröd  Ysrahels  und  ersamkait  ^^ 
unsers  volckes.  Du  hast  menschlich  ^^  gestritten  und  din  hertz 
ist  [gesterckef]  ^'^  davon  daz  du  kunschait  lieb  haust.  Darumb 
haut  dich  die  band  unsers  herren  gesterckt.  Darumb  wirst  du 
ewigklich  gesegnet".  Do  sprach  alles  volck :  „Amen  ^®  amen  daz 
geschech  daz  geschech".  Und  in  drissig  tagen  brachtend  *^  sy  daz 
gfil  alles  kum  haim  ^^.    Und  all  schätz  und  husraut  die  Holofernus 

1  BGD  her  und  rat.  2  C  alle  davon  tracht.  3  G  fehlt  ,,nu 
'^e  8y  entr.  m."  4  D  Da  entrunnen.  5  A  vig.  nach  jagten  mit  ge- 
wappneter hand  do  fluchen  sy.  BD  vig.  gewappnet  nachjagte.  C  vig. 
nach  zugent  mit  iren  wopen  und  jagtent  sy  inen  nach  und  erjagetent  iren 
Wuner.  6  D  erscheiten.  7  ABD  pusaunen.  8  Vulg.  debilitabant 
®rtr.  also  entweder  metaphor.  von  ertrenken  =  vernichten,  oder  statt  er- 
langten =  drängten  zu  tode.  9  G  ettelich.  10  A  reiche.  11  B 
anzellig  groß  und  vil.  12  G  „und  wurdent  all.  das.  rieh"  fehlt.  13 
Cd  Da  fehlt  „priester  und".  14  G  sy  alles  volck.  15  C  ersmackheit 
Iß  0  mentschlich.  17[]ABCD.  18GD  fehlt  „am^w,  wa^^«.  V^ 
^  künden.        20  A  baim  prmgen. 
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wirend  gewesen  das  ^  gab  das  volck  der  frowen  Jndith,  gold  und 
sylber  ^  gewand  und  edels  gestain  und  alles  volck  frowt  sich,  fro- 
wen und  man  und  sungend  und  orglotend  und  harpfotend  etc. 

Wie  Judith  unserm  herren  ein  lobegesang  mähte. 

Judith  sang  daz  gesang  unserm  herren  und  sprach  ^ :  „he- 
bend an  unserm  herren  und  singend  ^  im  in  pöggen  und  in  sin- 
genden ^  schellen.  Singent  im  süsseklich  ain  nuwes  gesang  and 
fröwend  üch  und  rüJBPend  sinen  namen  an.  Der  herr  zertritt  ^  die 
stritt.  Herr  ist  sin  name  und  haut  sin  bur^  gesetzt  ^  in  die  mit 
des  volckes  und  haut  uns  erlöst  ^  uß  ^  der  band  aller  unser  find. 
Holofernus  kam  von  den  bergen  von  nordan  mit  grosser  krafFl  si- 
ner  mengi  und  verhafFtend  ^^  uns  unser  brunnen  und  ir  pfärrit 
bedacktend  ^^  die  tal  und  sprach  er  wölt  unser  land  anzünden  ^^ 
und  wolt  die  jungling  verderben  und  die  sugenden  in  den  roub 
geben  und  wolt  min  ^^  jungkfrowen  in  den  roub  geben.  Aber  der 
almächtig  got  haut  im  in  ains  wibes  band  geben  und  hat  in  zu 
schänden  gemachet.  Die  jungen  starcken  ^^  band  inn  nit  erschla- 
gen. Die  hochen  rysen  band  sich  nit  wider  inn  gestellet  sunder 
Judith  die  tochter  Meray  '^  hat  in  verderbt.  Wann  sy  zach  ir 
Witwen  claid  ^*  ab  und  leit  der  fröden  waut  ^^  an  in  der  frölockung  ^® 
der  kinden  Ysrahel  und  salbet  ir  antlit  und  band  ir  lock  zesamment 
uiid  satzt  ain  hüben  uff  inn  zu  betrügend.  In  ir  zerhownen  ^^ 
schüchlin  do  ^^  Ifigotend  ^^  sin  ougen.  In  ir  schön  ward  ^^  sin  sei 
gefangen.  Abschlfig  sy  im  sin  böpt  mit  sinem  kampffschwert  ^' 
das  die  Persen  ^^  vorchtend  in  ir  stätikait  ^^   die  Medyen  in  ir 


1  C  do.  3  C  sylb.  und  gdidin.  8  C  fehlt  ,,8pracb<'  bis  „her- 
ren". D  sprach  singt  in  süßHohen.  4  AB  sing,  in  pancken  und  nmb. 
0  sing,  ain  gesang  im  hecken.  D  zu  singen  und  singt  in  p.  5  A  1er- 
menden.  BG  dingenden.  6  C  zutett.  7  G  besetzt.  8  G  erwiset. 
9  A  von.  10  BD  verhabten.  G  verhaltent.  11  Da  verdackten  ir. 
12  G  angewinnen.  13  G  ime.  14  B  starcken  heyden  haben.  15 
Merotich.  16  Da  kleider.  17  B  kleyder.  G  kleid.  D  w&t  1 
A  frolockten.  G  fehlt  ,,&ol.  der**.  19  G  erhowen  schulen.  20  GDOwie^ 
21  AGD  lugten  sein.  B  lugte  sein.  O  lug.  ir.  22  G  wotsy  stundent  ge 
23  O  &o.  24  DaO  person.  25  G  stätikait  mit  ir  künhait  die  dem^ 
ti£^en  wanne  in  torste  ersch. 
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künhait,  do  min  demütige  brinnende  ^  in  durst  erschinen.  Die  sfin  ' 

der  jungen  '  frowen  durchstachend  ^  sy  und  alle  die  fliechenden 

verdarbtend  ^  sy.    In  dem  stritt  vergieng  ^  sy  vor  der  angesicht 

mins  herren.  Ain  lobgesang  sungen  wir  unserm  herren  got  Adonay. 

Herr  wie  groß  bist  du  und  überschön  ^  in  diner  krafft  den  niement 

überwinden  mag.  Dir  dienent  all  creatur  wann  du  gesprochen  bist 

sy  sind  worden.   Dinen  gaist  haust  du  in  gesandt  und  sy  sind  dein 

geschöpSt  ^.    Und  diner  stimm  widerstaut  niement  und  die  ^  berg 

werdent  von  ir  gruntfest  ^^  beweget  mit  iren  wassern  ^K  Die  stain 

zergand  als  das  wachß  vor  dinem  antlit  und  die  dich  fürchtend 

die  werdent  als  groß  by  dir.   We  dem  der  dir  widerstaut  in  minen 

geschlächten  und  ^^  in  allen  geschlachten,  wann  der  almächtig  got 

wirt  es  an  inen  rechen.    Wann  er  wirt  sy  an  dem  jüngsten  tag 

versuchen  ^^  wann  er  wirt  für  ^^  geben  und  wurmen  im  flaisch 

das  sy  verbrennt  werdent  und  fulend  *^  ewigklich^^    Nach  ^^  der 

signüß  ^^  kam  Judith  und  alles  volck  von  Yerusalem  und  opffro- 

tend  got  nach  dem  gebot  Uoysi  gantz  entzüntes  opfTer  ^®  in  dem 

tempel  und  ^^  Judith  gab  Holofernus  schätz,  den  ir  daz  volck  gab, 

z&  dem  tempel  und  den  umbhang  den  sy  selber  nam  opffret  sy  zft 

ainer  gedächtnuß  siner  *^  ewigen  verdampnüß.    Und  daz  volck 

waß  frölich  nach  dem  sytten  ^^  der  hailigen  und  fy rötend  dry  ^' 

monat  und  Judith  mit  inen  ^'  in  der  sygnust  *^  und  danckotend 

go\  der  ^^  fröden  und  der  gnaden.    Darnach  zouch  ain  yegklicher 

mentsch  in  sin  hus  und  Judith  was  gar  groß  in  der  statt  Betulia 

und  waß  die  schönst  in  aller  erd  in  Ysrahel  und  was  rieh  an  tu- 

genden  und  was  kunsch  ^^  und  rain  also  daz  sy  alle  tag  irs  lebens 


1  D  brinn.  begirde  in  dnrst.  Vulg.  quam  apparuerunt  humiles  mei; 
arescentes  in  siti.  2  Da  sunder.  3  C  jungfrowen.  4  C  durcher- 
stochen sy  als  d.  fl.  5  Da  verdampten.  6  C  verhingent.  7  C  dber 
sich  in  dieser.  8  Da  geschupft.  9  Da  dry.  10  C  gerümpfet.  11 
0  Wasser.  12  C  fehlt  „und  in  all.  geschl.*'  18  BD  Da  besuchen.  C 
suchen.  14  G  für  getriben  irem  flaisch.  15  C  sullent.  16  C  noch 
dir.  17  C  sin  gunst  Judith.  D  signunft.  18  BD  opf.  und  ir  gab  in 
d.  t.  19  F  und  proohtten  ir  gab.  20  C  fehlt  ,,siner  ewig,  verd."  M 
gezengniss.  s.  e.  v.  Vulg.  in  anathema  oblivionis.  21  C  stieben.  22 
Da  swen.  23  B  inen  zu  eren  der.  24  D  signunft.  Da  gesignuß. 
25  D  fehlt  „der  fröden   und*^     F   got  seiner  gn&deu.        1^  k%  Vaxia^V 
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nit  ^  man  bekant  ^  von  der  zitt  daz  ir  man  Manasses  starb.  Den 
helt  sy  nun  dry  jär  und  dry  monat  ^  Die  lieb  frow  Judith  ging  * 
an  heiligen  tagen  mit  grossen  eren  für  sy  haym  und  belaib  in  ^ 
ires  mannes  hus  hundert  ^  jär.  Darnach  ward  sy  siech,  das  was 
iren  frunden  '  iren  jungkfrowen  und  ®  iren  dienern  ^  gar  laid 
umb  sy  und  ^^  waintend  ser  umb  sy.  Darnach  starb  sy  säligklich 
in  got.  Do  clagt  sy  alles  volck  Ysrahel  syben  tag  mit  grossem  laid 
und  begrfibent  sy  gar  wirdigklichen  zu  irem  man  ^^  Hanasses. 
Und  nach  dem  daz  sy  Ysrahel  von  Holoferno  erloußt  do  betrübt  sy 
kain  man  nymmer  me  die  ^^  wil  sy  lebt  und  vil  jär  hinnäch.  Und 
den  hochzitlichen  tag  der  signust  ^^  nament  sy  zfi  der  zal  der  hai- 
ligen  tag  und  fyrotend  ^^  die  Juden  ^^  die  hochzitt  alle  jär  und  fy- 
rend  es  noch  allezitt  ^^  biß  an  den  jängsten  tag  und  danckotend 
got  siner  gnauden  etc. 

Von  dem  wissagen  Tobias. 

Thobias  ^"^  ist  geboren  uß  der  stall  Ninife  von  dem  geschlächt 
Neptalim  und  was  gerecht  und  erbarmherlzig  ^®  und  gab  vil  durch 
got.  Und  do  daz  volck  daz  guldin  kalb  ^^  anbettet  do  für  er  gen 
Jerusalem  und  bettet  got  an  und  gab  sinen  zechenden  trülichen  '^ 
und  dienet  den  elenden  ^^  willigklich  ^^  und  trost  sy  und  hielt  ^^ 
die  gebot  gottes  mit  großem  flyß  die  wil  er  jung  was.  Und  do  er 
zfi  sinen  tagen  kam  do  nam  er  ain  frowen  die  hieß  Anna  die 
gewan  im  ain  sun  der^*  hieß  och  Thobias.  Den  lert  er  das  er  got  *^ 
allezitt  vorcht  und  im  flissigklich  dient  und  sich  vor  Sunden  hfit. 
Aines  mauls  ^®  fiengend  die  haiden  Thobias,  do  hfit  er  sich  ^"^  das 

1  C  nieman.  2  ACD  erkannt.  F  kant.  3  Da  raanot.  4  Da 
fehlt  „ging  an  h.  tag**.  5  AF  in  Manases.  6  GDF  hundert  jar  und 
fünft  jore.         7  F  freuntten  und  haussgesind  gar  laid.  8   G   fehlt  ,,und 

iren  dienern'^  9  A  dyren  und  dienern.  10  C  fehlt  „und  wainet  ser 
umb  sy".  11  ABDF  wirt.  C  husswirt.  12  F  fehlt  „diewil  sy  lebt". 
C  fehlt  ,,sy  lebt".  13  D  signunft.  14  G  nampten.  15  F  Juden  den  tag. 
16  F  alzeyt  usqne  in  novissimo.  17  AB  Thob.  der  wissag  was  geb.  18 
AG   parmhertzig.     B    barmhertzikait.  19    AB    die  kelber.  20  BGD 

getrewlich.         21  G  landen.         22  Da  trüliohen  und  willigkl.        23  D  be- 
hielt.     G   behielte    do    got  geb.  williklich  und  m.    gross,  vlyß.  24  BC 
den  hieß  er  och  Th.         25  A   got  lieb   hett  und   allweg  vorcht.         26  C 
tages,         27  AB  CD  sich  vor  ii  kost  daz  ex  dvTOii. 
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er  ir  kost  nit  aß  das  er  davon  nit  verunraint  ward  und  sich  daran 
flit  ^  versundoti  und  strauffet  sin  frund  daz  sy  die  gebott  goUes 
zerbrachent  ^  mit  der  haiden  gewonhait.    Do  halff  im  got<  daz  in 
der  küng  Salmasar  ^  gar  lieb  gewan  und  erloupt  im  das  er  gieng 
wa  er  weit!  \   Do  gieng  er  z&  allen  den  die  gefangen  warent  und 
grflst  ^  sy  und  trost  sy.    Dö  fand  er  ^  ainen  erschlagenen  Juden 
uff  der  Strauß  den  begrab  er  haimlich  in  sin  hus  durch  gottes  wil- 
len ^.    Dö  straffotend  im  sin  frund  und  sprächent:  ,,nun  wolt  man 
dich  vor  darum  ertött  han  und  begräbst  sy  noch^S    Dö  vorcht  er 
got  serer  ®  denn  den  küng  und  begrab  sy  zu  mitternacht  und  ließ 
dennocht  ^  nit  da  von  der  Juden  ^^  gewonhait.    Ainesmales  kam 
sin  frund  Gabelies  zu  im  ^^  gar  nötig,  do  lech  er  im  zechen  pfund 
Silbers  uff  ain  handfeste.    Do  waz  er  gar  fro.    Darnach  starb  der 
küng  Salmasar.  Dö  ^^  rieht  sin  sün  Senatherib  nach  im.  Der  has- 
set die  Juden  gar  ser  und  toutt  sy  und  ving  sy.  Dö  tröst  ^^  sy  der 
lieb  Thobias  und  gab  inen  almüsen  durch  got  und  begrab  die  tot- 
ten  Juden.    Dö  daz  der  küng  hört  ^^  daz  was  im  zorn  und  nam 
Thobias  als  sin  gflt  und  hieß  inn  och  tötten.    Dö  fiouch  Thobias 
und  verbarg  sich.    Dö   hulffent  im  die  lut  daz  er  haim  ^^  kam 
wann  sy  bettend  inn  gar  lieb  und  sin  sun  ^^  und  sin  frow  flu- 
chent  ^^.    Damich  gar  schier  ward  der  küng  von  sinem  sun  ^^  er- 
schlagen.   Dö  für  Thobias  und  sin  frow  ^^  wider  haim. 

Ainesm&ls  war  der  lieb  Thobias  müd  und  hett  die  totten  be- 
graben und  leit  sich  nider  und  entschUeff.  Dö  fiel  im  aines  ^^ 
schwalmen  ^^  haisser^^  mist  in  sin  ougen  das  er  blind  ^^  ward.  Das 
ließ  gott  darum  ^^  geschechen  das  ander  lut  darum  gebessert  wur- 
dint  die  sin  gedultikait  sächint.  Darum  spottotend  sin  frund  sin. 
1^0  strauffet  er  sy  und  sprach :  „redend  nit  also.  Wir  sind  der  hai- 
iigen  sun  und  wartend  des  löns  den  got  den  gelöbigen  wil  geben. 

* 

1   A  daran   ycht  vers.  und  trost  sein  veint  darumb.  2  A  hetten 

i^brochen.  8  C  Salmosona.  Da  Salmansor.  4  D  weite  und  tet  was 
«>^  wolt.  5  C  D  fehlt  „grüßt  sy  und".  .  6  C  man.  7  C  willen.  Deo 
S^fttias,  womit   auch   diese  handscbrift  endet.  8  B  mer.     D  noch  mer. 

^  I>a  fehlt  „dennaht  nit".  10  D  guten.  11  B  im  und  was.  12  AD 
^d  reicht.  13  A  torst.  14    B   bort  do  ward  er  zornig.  15  Da 

^'         16  AB  kint.  17  A  fluch  oucb.  18  Da  san  ze  tod  ersohl. 

^^  Ö  frowe  und  sin  sun.        20  AB  ein  baisaeB  BcVi'V9«\)ö«Ä  xi^^\.,       1\ \i*» 
*^^yirs}]en.        22  D  borwe.         23  D  erpUntet.         ^4  k  ^ti^vj.    "^  i^vioti, 
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Und  belib  unbeweglich  in  der  vorcht  gottes  und  seit  got  genid 
alle  zitt  die  wil  er  lebt  als  Job  tett  und  Anna  sin  frow  webet  und 
verriebt  das  hus  damit.  Ains  tags  do  trflg  Anna  sin  frow  ^  ain 
kitzi  haim.  Dö  daz  Thobias  bort  pleren  ^  do  spracb  er:  „sun  wart 
ob  daz  kitzi  nit  verstolen  ^  sy.  2^ye  es  verstolen  ^  so  gend  es  wi- 
der wan  uns  zimpt  nit  das  wir  unrecht  ^  gut  essind^^  Dö  sprach 
sin  frow  zornigklichen  zu  im:  „die  hoffhung  die  du  zu  got  hast 
die  ist  verloren  und  din  almfisen  verdorben^^  und  handlet  inn  gar 
übel.  Dö  ersünSlzet  ^  Thobias  und  wainet ''  und  rüfft  uff  zfi  got 
und  sprach:  ^herr  du  bist  gerecht  und  ®  alle  dine  gericht  und  ^ 
bist  erbarmhertzig.  Ich  hän  nit  luterlich  ^^  vor  dir  gewandlet.  Tfl 
din  gn&d  mit  mir  und  nym  ^^  min  sei  zfi  dir  wann  mir  zimpt  me 
daz  ich  sterb  denn  das  ich  leb^S  In  der  grossen  betrüpt  ^^  sach 
got  sin  liden  an. 

Nun  ffigt  es  sich  an  demselben  tag  das  Sara  Raguels  tochter 
in  der  statt  Medorum  ^^  von  des  ^^  vatters  dürnen  übel  gehandelt 
ward.  Die  sprach  mit  grossem  zorn  zu  ir :  „du  wilt  mich  licht  och 
tötten  als  du  die  syben  man  all  ertött  haust^S  Wann  sy  hett  syben 
man  gehept  die  hett  der  böß  ^^  vind  ye  an  der  ersten  nacht  ertött, 
wenn  sy  ye  ainer  weit  beschlauffen  ^^  und  unkunsch  ^^  wolt  mir 
ir  pflegen.  Wann  sy  was  als  gar  schön  das  sy  also  grossen  lust 
und  begird  ^^  bettend  zfi  ir,  daz  sy  gottes  vergässend  und  bettend 
nun  ^^  begird  zfi  den  sünden.  Dö  ward  Sara  von  der  dimen  schel- 
ten ser  betrübt  und  gieng  in  ir  kemerlin  und  wainet  und  clagt  ser 
und  rufft  ^^  unsern  herren  an  mit  ernst  und  auß  und  tranck  in  dry 
tagen  nütz  und  batt  gott  das  er  sy  von  dem  liden  erloußti  oder 
daz  er  sy  von  dieser  weit  wolt  nemen.  Und  an  dem  dritten  tag 
do  sy  ir  gebett  ^^  erfüll  hett,  do  lobet  sy  gott  und  sprach :  ,,geseg- 
net  und  gelobet  ^^  sy  din  name  ewigklich,  wenn  du  uns  liden  gist 
so  tfist  du  uns  barmhertzigkait  ^^  und  vergist  du  uns  unser  sünd^S 

* 

1  Da  hus&owe.  2  AD  plegec.  B  pleben.  3  4  5  B  gestolen. 
6  AB   erseuffzt.         7  BD  wainet  und  pett  und  rufit.  8  Da  fehlt  „und 

alle  dine  gericht".  9  AD  und  parmhertzikait.  10  Da  rainklich.  IIA 
nym  dein  Knecht  zu  dir  und  mein  sei.  12  A  trübniiss.  13  Da  Me- 

deorum.  14  BD  Da  irs.  15  BD  Da  fehlt  »böss«*.  16  Vulg.  VI, 

17 — 22.  17  A  unkeusch  mit  ir  tun.  18  B  begirde  zu  ir  gewinnen. 

J9  B  Duwent  20  A  ruflft  zu  gott  mit  ernst.  21  AB  pet  volbracht. 

22  A  BD  geeret         23  B  barmhcTtzlgkAich, 
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Und  hett  groß  hoffnung  zfl  gott  und  sprach:  „herr  ich  hin  die  man 
mit  vorcht  genomen  nit  nach  miner  begird.  Aintweders  ich  bin 
ir  unwirdig  gewesen  oder  ich  bin  ^  ainem  andren  beschert.  Din 
nam  sy  ewigklich  gelopt^S 

Zfi  der  stund  erhört  sy  got  von  siner  güti  und  den  Thobias 
öch  und  sant  den  engel  Raphahel  von  himel  herab  der  tröst  sy 
baide.  Aber  Thobias  meint  er  sturb  und  sprach :  „lieber  sün  höre 
min  wort  und  pflantz  sy  in  din  hertz  als  ain  grundfeste.  Wenn  ich 
gesterb  so  begrab  ^  mich  und  hab  din  müter  in  eren  die  wil  sy 
leb  ^  und  gedenck  daz  sy  viel  gelitten  ^  hab,  biß  daz  sy  dich  zu 
der  Welt  ^  bracht  und  begrab  ^  sy  zu  mir  und  hab  got  allezit  lieb 
und  behalt  sin  gebott  und  gib  din  ^  almäsen.  Wann  din  almäsen 
tilget  ^  dich  von  den  sünden  und  ker  din  antlüt  nymer  von  den 
armen  lüten.  So  kert  got  sin  antlüt  öch  nit  von  dir  und  hilfft  dir 
und  biß  barmhertzig  und  hutt  dich  vor  sünden  und  vor  ^  höchfart 
wann  die  ist  ain  anfang  ^^  alles  Übels  und  ^^  behalt  dins  dieners 
Ion  nit  ubernacht.  Und  was  dir  an  ainem  andren  misfalle  ^^  da  hut 
dich  vor  und  lob  gott  und  bitt  inn  daz  er  alles  din  leben  nach  si- 
nem  ^^  lob  rieht  ^\  und  wiß  öch  daz  ich  unserm  fründ  Gabello 
zechen  pfund  Silbers  geliehen  hän  uff  ain  ^^  handvesti  in  der  statt 
Rages.  Nun  sich  und  such  dir  ainen  truwen  man  der  mit  dir  gang 
umb  din  lön  und  ^^  gib  Gabello  die  handvesti  und  bring  ^^  daz  Sil- 
ber von  im^^  Do  gieng  der  jung  Thobias  uß  und  zä  band  fand  er 
den  engel  Raphahel  von  dem  willen  gottes  gegürtet  und  hett  aineU 
Stab  in  siner  band  als  ain  wegfertiger  man  nnd  was  gar  schön. 
Do  wesset  der  jung  Thobias  nit  daz  er  ain  engel  was.  Do  sprach 
der  engel  Raphahel  ^^  zu.  Thobias :  „ich  bekenn  als  küngkrich  Me- 
dorum  und  die  statt  Rages  und  Gabellum  wol  der  dir  gelten  soll^ 
und  ging  mit  dem  jungen  Thobias  in  daz  hus  und  grüßt  den  alten 
Thobias  in  dem  hus  und  sprach  zä  im:  „fröd  sy  dir  allezitt^^  Dö 
sprach  Thobias :  „was  fröd  mag  ich  gehän.  Nun  mag  ich  des  himeb 

# 

1  AB D  bin  leicht.         2  Da  vergab.        3  AB  lebt.        4  AB  erliden 
hat  5  A  erden.         6  B  grab.         7  ABB  das.        8  A  tilgt  dy  sund. 

DB  vertilckt  die  stinde.  9  ABD  vor  unkeuscb  und  vor.  10  ABD 

ganck.  11  ABD  Da  und  wehab  der  weisen  rat  und.  12  ABD  übel- 
gQYall.  13  Da  deinm.  14  A  gerichten  wollest.  15  D  sein.  16  AB 
QQd  pring  im  die.       17  AB  nimm.      18  A  Rapli. 'voü dem hiXVml %<^\.\]b% i2Q^. 
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Hecht  nit  gesechen'S  Do  sprach  der  engel:  „ich  ^  bin  Azaria 
Ananye  des  grossen  sun^S  Das  was  war  nach  der  betutung  wann 
er  sach  got  und  was  ain  helffer  der  ere  gottes.  Dö  sprach  der  en- 
ge! :  „biß  starken  mütes.  Es  kompt  schier  daz  dir  von  gott  geholf- 
fen  wird.  By  dem  nächsten  wirst  du  gesund^^  Dö  sprach  Thobias: 
„machst  du  minen  sun  zu  Gabello  füren  ^  in  die  statt  Rages?^^  Der 
engel  sprach:  ,Ja^^  und  sprach  aber:  „ich  für'  din  sün  gelücklich 
und  bewar  inn  vor  allem  übel  mit  der  hilff  gottes'S  Dö  sprach  der 
lieb  Thobias:  „herr  ^  gut.  Got  muß  üwer  pfleger  ^  sin  und  helff 
üch  daz  ir  wol  wandlind  und  die  engel  mussentüch  wohl  belaiten^ 
Got  behut  üch  vor  wasser  und  vor  für  und  vor  dem  gächen  toud 
und  vor  unfrid  und  vor  hunger  und  vor  durst  ^  schlauflBnd  und 
wachint  und  behtit  dir  din  ere  und  din  gut.  Der  ^  got  dem  nütz 
verborgen  ist  behüt  dich  mit  siner  vätterlichen  krafft  ^  über  feld 
und  über  wald  vor  wind  und  vor  regen  und  vor  sehne.  Din  lib  sy 
baini  din  höpt  sy  staini  din  hertz  sy  ^^  stachlin.  Der  himmel  muß 
din  schilt  sin,  alle  wäfTen  müssend  dir  beschlossen  sin  ^\  Des  helff 
dir  got  und  send  dich  ^^  mit  fröden  *'  wieder  her  haim  und  lauß 
dich  nymer  kains  ^^  unrechten  toudes  sterben'^  Darnach  gesegnet 
der  jung  Thobias  sinen  vatter  und  sin  muter  mit  grossem  laid  und 
giengent  iren  weg  und  gieng  ain  hund  mit  inen.  Dö  wainet  die 
mflter  gar  ser  und  sprach  zfi  iren  man  Thobias:  „du  hast  uns  den 
Stab  unsers  alters  genomen  wir  hettind  sunst  an  unser  armüt  gnäg 
gehept.  Nun  gaut  unser  sun  in  daz  ellend^^  Dö  sprach  Thobias: 
„wain  nit  umb  unsern  sun ,  er  kumpt  schier  herwider  gesund.  Ich 
geloub  es  sy  der  gut  engel  sin  gefert  der  bring  inn  mit  fröden  her- 
wider.  Amen." 

Dö  nun  der  engel  und  Thobias  hinfurend  do  kamend  sy  zu 

# 

1  ABD   fehlt   von:    „ich  bin  Azar«*    bis    „biß  starckes".        Da  fehlt 
„ich  bin"  bis  „ich  fdr  in  gesund".  2  Da  pringen.  3  A  D  Da  für  in 

gesund  hin  und  her  wider.  Do  sprach  Thobias.  Wer  bist  du »  was  ist 
din  geschlecht,  wo  ist  din  hauß.  Do  sprach  der  engel  ich  bin  Azarias 
(wie  oben)  und  fahrt  fort:  do  aber  der  engel  ich  füre  den  sun  gel. 
4  BCR  der  gut  gott.  5  ABCR  geverte.     D  DaM  geferte.         6  R  ge- 

leiten. 7  R  turste    slaffen   und   wachen.  8  M  Dein.  9  A  fride. 

10   R  sy    dir  st.  11    ABDM  sin    das   si    dich   nimmer  verschneiden. 

12  B  dich  gesunA  her  wider.  13  M  fröd.  scLir  herwider.      R  froid  her 

wider,         14  AM  eines. 
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dem  Wasser  Tigris.    Daruß  wolt  Thobias  sin  ffiß  waschen.    Dd 
gieng  ain  grosser  fisch  zfl  ^  im  und  zahlet  '  vor  sinen  fassen  ' 
und  ^  wolt  inn  fressen.     Do  erschrack  er  gar  ser  und  schray  mit 
grosser  stimm:  „der  fisch  will  mich  fressen  und  verschlinden^S 
Do  sprach  der  engel :  „begrifi"  inn  by  den  flössen  ^  an  und  züch  inn 
zfl  dir^S    Do  zöch  er  inn  an  das  stad  ^.    Do  sprang  er  von  im.   Do 
sprach  (der  engel:  ^^tött  den  fisch  und  nym  sin  hertz  und  sin  leber 
und  sin  gallen^  und  berait^  den  fisch^S     Und  assend  sy  ain  tail 
und  behieltend  den  andren  ^  tail  ufi^  den  weg.  Do  sprach  der  engel 
aber :  „des  fisches  ingerusch  ^  ist  gfit  zfl  ertzni.     Wenn  man  sin 
hertz  uff  kolen  leit  so  vertribt  man  mit  sinem  roch  all  böß  gaist 
von  mannen  und  frowen  die  mit  dem  vind  beheflt  sind,  und  wenn 
man  des  fisches  leber  anzünt  so  mfiß  der  vind  öch  fliechen^^  Dar- 
nach kament  sy  underwegen  zfl  Raguels  herberg.     Do  sprach  der 
engel :  „hie  ist  din  fründ  Raguel  der  ist  gar  rieh  und  haut  nun  ain 
ainige  schöne  tochter  die  wirt  dir  zfl  der  ee  und  als  ir  gut^^     Dö 
erschrack  Thobias  gar  ser  und  sprach :  „nun  haut  sy  syben  man 
gehept  die  hat  der  vind  ^^  an  der  ersten  nacht  ertött^S     Dö  sprach 
der  engel:  „furcht  dir  nit.     Wann  die  got  nit  fürchtend  und  fro- 
wen niemend  durch  ^^unkunschait  und  nit  durch  got,  darüber  haut 
der  vind  gewalt.    Wenn  du  sy  aber  nympst  so  solt  du  dry  tag  din 
magtum  mit  ir  behalten  ^^  und  bettent  by  der  nacht  und  ruffent  got 
an^'  mit  ernst  und^^  an  der  ersten  nacht  leg  des  visches  leber  uff 
ainen  glügenden  kolen  und  brenn  sy.   Und  von  dem  roch  und  von 
uwern  gebett  flucht  der  vind  und  an  der  andren  nacht  gemäch- 
lend  ^^  üch  zfl  ainandren  nach  der  alten  ^®  vatter  leben  und  bittend 
got  daz  er  üch  und  üwre  kind  zfl  hailigen  ^'^  mentschen  mache  und 
daz  er  üch  und  uwre  ee  bestattige  und  an  der  dritten  nacht  so 
empfachend  denn  den  sogen  von  dem  priester.     Und  die  kind  die 
von  üch  geboren  werdent  ^^  gesund  und  starck.     An  der  vierden 
nacht  nym  sy  mit  gottes  forcht  me  durch  kind  willen  [wann  ^' 

* 

1  A  geD.  B  gegen.  2  D  zabelt.  3  D  fehlt  ,>and**  bis  ^^fressen". 
4  0  schloßen.  5  A  B  D  Da  gestat.  6  D  gallen  das  tet  er  und  priet 
den  Tisch.  7  A  B  priten.  8  A  übrigen.  9  A  ingerentch.  B  D  yn- 
gereasch.     Da   eingerdsoh.         10   B  Da  veint  all.  IIA  von  unkeusoh 

wegen.  B  durch  nnkeuscb.  12  A  halten.  13  A  ernstlich.  14  B 
Qnd  des  ersten  nachtz.  15  A  gemechelt.  B  D  gemehelt.  16  B  alt- 
tcttem.     J7  A  geJigea,     18  AB  Dm  werdent  dy  Yr«d«a,     \^  V\  K.^\^\>v 
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durch  lustes  willen]  daz  du  empfiehlst  den  ^  samen  Abrahe  und 
den  Segen  goUes  und  spriclr  zfi  Raguel  du  wellist  weder  essen 
noch  trincken  mit  im^^er  geh  dir  denn  sin  schöne  tochter'S 

Darnach  giengend  sy  zu  Raguel  und  der  engel  sprach  zu  im: 
^der  Jüngling  ist  Thobias  sün^.  Do  ward  er  '  gar  fro  und  kust 
inn  und  hiels  ^  inn  und  empfieng  inn  ^  friintlichen  und  sprach: 
„min  sün  sigist  gesegnet.  Du  bist  des  allerbesten  mannes  sün^S 
Und  Anna  sin  wirtin  und  er  und  Sara  sin  tochter  waint  vor  fröden 
und  Raguel  hieß  ain  kitzi  ^  niderschlachen  und  berait  ain  wirt- 
schafft. Dö  sprach  der  jung  Thobias:  „ich  yß  und  trinck  nit  mit 
dir,  du  gebist  mir  denn  din  schön  tochter  Sara  zu  der  ee^S  Dö  er- 
schrack  Raguel  gar  sere.  Do  sprach  der  engel:  „furcht  dir  nit 
und  gib  ims  zu  der  ee  wann  er  furcht  gott,  darum  sol  im  din  toch- 
ter werden  und  sy  möcht  kainen  andren  gehaben,  wann  gott  haut 
im  sy  behalten^^  ^  Dö  sprach  Raguel :  „Ich  waiß  daz  du  von  got 
komen  ^  bist  wann  es  haut  got  min  gebett  und  min  zacher  erhört 
daz  min  tochter  irem  geschlächt  gemächelt  sy  und  wirt^^  ^  Und 
nam  siner  tochter  rechten  band  und  gab  sy  Thobias  in  sin  rechte 
band  und  sprach :  „Got  Abrahams  got  Ysaacks  got  Jacobs  der  sy 
mit  üch  und  füg  üch  säligklich  zflsamment  und  erfüll  sinen  sogen 
über  ^  üch  und  bettend  höchzitt  under  ^^  iren  fründen  und  aussent 
und  trunckend  und  loptend  got  mit  fröden  und  machotend  der  ee 
ainen  brieff.  Darnach  sprach  die  m&ter  zu  Sara  der  tochter  mit 
wainen  ^^:  „liebe  tochter  biß  starckes  mütes.  Got  von  himel  geb 
dir  fröd  für  daz  liden  das  du  gehept  haust^^  und  fürtend  sy  zu 
bette.  Dö  nam  der  jung  Thobias  der  leber  ain  tail  nach  des  engeis 
raut  und  leit  sy  uff  glügend  holen  und  von  dem  ^och  und  von 
dem  ^'  andächtigen  gebett  muß  der  böß  vind  fliecheii  und  der  engel 
begraiff  den  vind  und  band^^  inn  in  die^^  wüsten.  IDö^^  sprich 
der  jung  Thobias  z&  Sara  siner  frowen:  „wir  sollen  gott  dry 
nacht  mit  andacht  ^^  anruffen  und  sollen  keusch  seyn  und  peten, 
so  werden  wir  zu  got  ge  füget  und  hilfft  uns.     An  der  vier  den 


1  AB  in  den.         2  Da  agar  fro.         3  B  balst.     D  belset.         4  Da 

inn  gar  fr.     A  in  gar  schön.        5  A  kitzwider  sohlachen.        6  D  besolMrt 

und  behalten.  7  Da  berkomen.      8  ABDDa  wirt  nach  dem  pot  Moyay. 

9  A  an  euch.  10  D  mit.          11  O  und  andere:  namen.          12  B  irem. 

18  B  pMBuet.  14  A  ein.         15  ^^  ABD.        V^  V>  «ni%t. 
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nacht  80  werden  wir  gemechelt  der  heiligen  fdnt  und  mugen  nit 
gmechelt  werden  ah  die  heyden  die  got  nicht  furchten  und  sein 
mt  erkennen^^^.  Dd  petten  ay  bede  mit  ernst  undspr&chen:  y^herre 
gott  erparm  dich  über  uns  und  hilffune  daz  wir  gesamt  werden^ 
gehalten  und  uns  von  aünden  hüten  und  dine  gepot  halten  ^  ye^ 
rechtiklich  und  seliklich  leben  pis  an  unser  ende,  und  nach  die- 
$em  leben  gib  nnns  her  das  ewige  leben' \  Und  do  der  hnn  kreet 
do  vorcht  Ragtiel  Thobias  wer  tod  und  hieß  sin  knecht  ein  grab 
machen  und  maint  er  wolt  Thobiam  darein  legen.  Dö  sant  er  sein 
dirn  zu  im  daz  sy  besech  ob  er  tod  ^  oder  lebendig  were,  Dö  sagt 
iy  im  gfkte  mar  ^  und  sprach  sy  leben  paide  und  schlau ffen  pey 
einander,  Dd  wurdent  sy  zumal  frh  und  lobtent  got  darumb  und 
machte  ain  grosse  hochzit  und  luden  alle  ir  fründ  und  hellen 
grosse  fretide  und  alle  ir  gtiten  fründe  mit  in  daz  ir  got  ain  ge- 
nade  het  gethh  Und  Raguel  schwur  es  must  Thobias  noch  zwo 
wachen  da  beliben^  und  schlug  zway  faiste  rinder  und  vir  schanff 
nnd  lud  alle  sine  fn'mt  und  sprach :  „herr  gott  ich  dancke  dir  der 
du  dein  parmherzikait  mit  uns  haust  getm^'.  Und  Raguel  gab 
dem  jungen  Thobias  all  sein  gtit  halbs  und  verschraib  yms  nach 
seinem  lade  gar,"]  Darnich  sprach  der  jung  Thobias  zu  dem  engel: 
,,lieber  br&der  Azarias.  Ich  bitt  dich  daz  du  zu  minem  frünt  ^  Ga- 
bello  gangist  und  gib^  im  die  bantvesti  und  bring  uns  zechen 
pfund  Silbers  von  im  und  lad  inn  zu  unser  wirtschafft  und  höch- 
zitt^S  Und  nam  der  engel  Raguels  knecht  vier  mit  im  und  zway 
kemlin  ^-  und  kam  zä  Gabello  und  nam  das  silber  von  im  und  gab 
im  die  handtfeste  und  brächt  Gabellum  mit  im  zu  der  höchzitt.  Dö 
saß  der  jung  Thobias  zfi  tisch  und  stfind  ^^  uff  vor  fröden  und  kuß- 
tend  ainandren  und  Gabellus  waint  vor  fröden  und  lopt  got  und 
sprach :  „nun  gesogen  dich  got  Ysrahel  und  din  frowen  und  dine 
kind  wann  du  bist  ains  gerechten  ^^  mannes  sun  ^',  der  furcht  got 
und  gitt  vil  almüsen  und  din  söm  syg  gesegnet  und  uwer  kind  und 
kindes  kind  müssend  Salden  rißnen  ^^  biß  in  daz  dritt  und  vierd  ge- 
8Ghlacht^^  Dö  sprachend  sy  alle :  ,,amen^S 


1  D   kennen.        2  D   alten.         3  D  behalten   und.         4  D  tod  were 
oder  noch  lebe.  5  D  mftre  und  bottschaft  und.         6  A  B  sein.         7  O 

>tin.        8  A  pring.         9  O  lemlin.         10  ABD  sprang.         11  A  rechten 
12  ADs  kint        13  A  reichen,    B  herseben.    D  leVhMn. 
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Des  jung  Thobias  vatter  und  mfiter  waintend  gar  ser  da- 
haimen ,  das  ir  lieber  sun  nit  kam  als  sy  im  gezild  bettend  und 
sprach  die  mfiter  zfi  irem  man :  „warum  band  wir  inn  in  das  eilend 
geschickt^  ain  Hecht  unser  ögen,  ain  stab  unsers  alters  und  ain 
tröst  unsers  lebens,  ain  hoffnung  unsers  nachkomen^S  Dö  tröst  sy 
der  lieb  Thobias  und  sprach :  „wain  nit  got  sendt  inn  ^  herwider^S 
Aber  sy  halff  sin  trösten  nit.  Und  giengend  baide  all  tag  uß  und 
Ifigtend  ferr  umb  sich  ob  sy  yendert  ^  mochtend  gesechen. 

Do  batt  Raguel  sin  aiden  flissigklich  ^  daz  er  by  im  lenger 
belib.  Des  wolt  er  nit  tfin  und  sprach :  „min  vatter  rechnet  mir  die 
tag^  in  den  ich  komen  sol  und  wirt  betrupt  daz  ich  als  lang  uß 
bin'S  Dö  Raguel  hört  daz  er  nit  lenger  beliben  wolt,  do  bevalch  er 
sin  tochter,  daz  sy  iren  man  und  iren  schwecher  und  ir  schwiger 
lieb  hette  und^  ir  husgesind  und  ir  hus  lieb  hett  und  verrichte  und 
tätti  was  inen  lieb  war  und  sprach  do:  „der  engel  gottes  sy  üwer 
gefert  und  belait  üch  gesund  ^  haim  und  helff  mir  got  daz  ich  ge- 
lebe biß  das  ich  uwer  kind  geseche^S  Und  vatter  und  mätte;r  kuß- 
tend  ir  tochter  mit  wainen  und  schiedent  sich  mit  grossem  laid  ^ 
Dö  nam  der  jung  Thobias  sin  frowen  und  sin  gfit  und  daz  gesind 
und  vil  Viehes  und  kämblin  und  rinder  ^  und  des  visches  gallen. 
Dö  ylt  Thobias  bald  haim  und  mit  im  daz  ander  gesind  und  vieh 
und  das  gfit  zöch  ^^  sittlich  hernach.  Anna  des  jungen  Thobias  mfiter 
saß  alltag  an  ^^  die  fart  uff  ainen  hochen  berg  Idaß  ^^  sy  iren  sun 
Thobias  verre  mocht  gesehenl  und  do  sy  iren  sun  sach  do  ward  sy 
gar  frö  und  luff  zfi  irem  man  und  sprach:  „din  sun  kumpt,  der 
hund  wädelt  ^'  den  schwantz'S  Und  ee  Thobias  zfi  sinem  hus^^ 
kam  do  sprach  der  engel  Raphahel  zfi  im :  „wenn  du  in  din  hus  ^^ 
kompst  so  solt  du  zehand  dinen  herren  und  dinen  got  anbetten  ^^ 
und  danck  im  aller  der  gnaud  die  er  dir  getan  hett  und  kuß  dinen 
vatter  und  salb  im  sine  ougen  mit  des  fisches  gallen  so  wird  er  ge- 

* 

1   AB   gesandt.     Valg.   misimus  peregrinari.         2  B  inn  gesunt  hern. 

8  B  nyndert.    D  yndert.        4  A  sere.         5  AB  tag  alle  in.        6  Da  fehlt 
„und  ir  hus"  bis  |,lieb  hette*^         7  A  frölich.  8  Da  wainen  und  laide. 

9  O  rytender.  10  Da  fehlt  „das  gut".  11  D  fehlt  „an  die  fart". 
12  []  ABD.  13  A  wendelt  den  zagel.  B  wendelt  mit  dem  sagel.  O 
wendelzagelt.  Da  wandel  andee.  M  wandelzagelt.  Vulg.  canis  blandi- 
mento  sue  cande  gaudebat.      14  D  ratter.      15  B  dins  vaters  haus.     16  A 

üruffen,    B  sDruffen, 
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sechind^S  Und  luff  vatter  und  mfiter  gegen  iren  sun  und  kußtend 
inn  und  wainotend  vor  fröden  und  bettotend  alle  got  an  und 
danckotend  got  siner  gnaden.  Darnach  straich  der  jung  Thobias 
sinem  vatter  des  visches  gallen  über  sine  ougen.  Do  gieng  von 
sinen  ogen  ^  als  daz  wyß  in  ^  dem  ay.  Do  nam  er  daz  fei  und 
zöch  es  ab  den  ougen.  Do  ward  er  wol  gesechend.  Do  wurdent 
sy  alle  fro  und  loptend  got.  Und  sprich  der  alt  Thobias:  „herr 
ich  gesegnen  dich  und  loben  dich,  wann  haust  du  mich  gekestiget 
so  haust  du  och  mich  hail  gemachet.  Nun  sich  ich  min  Üben  sün 
mit  fröden  als  ich  begert  hän.  Des  sygist  du  herr  ewigklich  gelobt 
und  geeret". 

Nauch  syben  tagen  kam  des  jungen  Thobias  wirtin  und  ir  ge- 
sind  und  ir  gät  und  ir  vich.  Dö  ward  der  alt  Thobias  und  sin 
frow'  gar  fro  und  bettend  syben  tag  wirtschafift*  mit  iren^  näch- 
pnren  und  seit  der  jung  Thobias  sinem  vatter  und  siner  mfiter  alle 
truw  und  tugend  und  dienst  die  im  der  engel  getan  hett.  Dö  wur- 
dent sy  mit  ainandren  zerät  was  sy  dem  engel  zelon  söltind  ^  geben 
und  sprechend  zu  dem  sun:  „wir  wöllind  im  daz  gfit  halbs  gen  daz 
du  von  Gabello  und  dinen  schwecher  brächt  haust^^  und  namend 
den  engel  an  ain  end  "^  und  bauttend  im  daz  er  daz  göt  von  inen 
name.  Dö  sprach  er  heimlich  zfi  inen:  „lobend  got  von  himel  und 
danckend  im  aller  der  gnauden  die  er  üch  getan  hätt  und  verie- 
chend  ®  sin  ^  vor  allen  mentschen  wann  er  hat  sin  barmherzikait 
mit  üch  getan  und  die  werck  gotes  sond  ir  offnen  ^^  daz  ist  loblich 
und  erlich,  wann  ich  verbirg  die  haimlich  red  *^  nit  vor  üch.  Das 
bett  und  daz  almfisen  und  vasten  und  daz  du  die  totten  begräbt 
tag  und  nacht,  daz  ^'  opffret  ich  vor  got  daz  du  got  wol  gevielt 
und  versficht  dich  mit  dem  liden  das  du  bewärt  wurdist.  Davon 
sant  mich  got  ^^  herab  das  ich  dich  und  Sara  von  uwern  liden  er- 
loßti,  wann  ich  bin  der  engel  Raphahel  der  stat  von  gottes  statt'S 
D6  sy  das  hortend  do  vielend  sy  nieder  vor  schrecken  an  ^*  die 


1  B   äugen   ein  weyses  vel  als  in  eym  ay.  2    Da  von  einem  ey. 

^  B  Wirtin.  4  A  hochzeit.  5  B  D  iren  frewnden  und.  6  A  wolten. 
7  B  D  ort.  8  B  D  yeriebt.  Da  vergecbent.  9  D  im  und  kündet  sein 
|ot  vor.  10  AD  offenbaren.  11  BD  red  gotz  nit.  12  A  daz  pracht 
'^^  als  fär  den  anplick  gottes.  13  B  gott  von  himel  herab.  14  D«. 
«ff  die. 
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erd  uff  ir  anlit.  Do  sprach  der  engel :  „frid  sy  mit  üch  ffirchtend 
lieh  nit.  Dd  ich  mit  üch  was,  das  was  der  will  gottes  den  lobend 
alle  zitt  und  singend  im.  Ich  ward  versechen  ^  essen  und  trincken 
aber  ich  nüß  ^  die  unsichtigen  spys  und  trinck  das  die  mentscben 
nit  gesechen  mugend.  Es  ist  zitt  das  ich  zu  dem  kom  der  mich  ge- 
sendt  hat'^  Damit  verschwand  der  engel  gottes.  Dd  laugend  sy 
dristund^  an  der  venie^  und  Thobias  lobet  got  und  seit  die  grossen 
wunder  die  got  mit  inen  gewürckt^  hett  und  sprächend:  ,,got  ist 
gross  ewigklichen  und  wen  er  kestiget  ^  den  git  er  hernach  sin 
gnäd.  Niement  mag  siner  gnäd  ^  empfliechen  und  niement  mag 
sinem  gewalt  widerstan.  Ir  kind  von  Ysrahel  veryechent  ^  dem 
herren  und  lobent  inn  und  sagent  sin  wunder  daz  kain  andrer  ^  in 
inn  sy  und  ist.  Er  kestiget  ^^  uns  umb  unser  boshait  wann  er  wyl 
uns  behalten  durch  sin  barmhertzikait  und  erhöchent  inn  mit  uwe- 
ren  wercken.  Wann  min  sei  fröwt  sich.  In  im  lobend  got^^  und 
machent  tag  der  fröden.  Herr  sy  werdent  verflucht  die  dich  ver- 
schmächent.  Sy  werdent  gesegnet  die  dich  gesegnend  und  die  dich 
minnend  ^^  und  *^  dich  lieb  band  die  sind  sälig.  Min  sei  lobet  den 
herren". 

Nauch  dem  do  der  alt  Thobias  gesechend  ward  do  lebt  er  den- 
nocht  zway  und  viertzig  ^^  jär  und  hett  eniklain  und  ureniklein 
und  ward  hundert  und  zway  und  zwaintzig  jär  alt,  und  ee  er  starb 
do  sprach  er  zfl  sinem  sun  Thobias  und  zu  sinen  jungen  suben  sd- 
nen  und  wisseit  inen  wann  er  waß  ain  wissag  gottes  und  sprach: 
„die  statt  Ninive  gaut  ^^  schier  under  ^^  durch  ir  bosheit  und  Jeru- 
salem wirt  wider  gebuwen.  Darumb  liebe  kind  volgend  uwerm 
vatter  und  dienent  got  mit  fliß  und  behaltend  ^^  sin  gebott  und 
leerend  uwer  kind  daz  sy  vil  almfisen  gebind  und  ^^  warhaflFl  sy- 
gind  daz  sy  got  alle  zitt  lobind  und  alle  sin  werck  wann  sy  sind 
gut  und  gerecht,  und  belibend  nit  in  der  statt  Ninive,  wann  sy  zer* 
gaut  umb  ir  sünd  und  boßhait,  wann  sy  fürchtend  got  nit  und  die^ 

* 

1  A  B  D  gesehen.         2  A  nease.     B  D  newß.         3  A  B  D  drey  or  ore. 
Da  dryor  an  der.  4  A  veng.     B   venig.     D  yenige.  5  A  getan,     ß 

geworcht.         6  B  bestetiget.         7  B  D  haut.         8  B  D  veriehet.      Da  ver- 
gechent.         9  D  ander   got  on  in  ist.  10  A  westetigt.  11  Da  gott 

nacbt  and  tag  der  fröden.         12  AB  lieben.     D  liephaben.         13  D  fehlt 
„vnd  dich   lieb   hand<*.  14  B  zwentzig.  15  D  got.  16  D  unter- 

drückt  durch.  17  8  halt.  IB  A  und  vqic^VX^^  «^Vü  Mcad.  ^ott  lobind* 
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nent  got  nif  ^  Darnach  starb  der  alt  Thobias  säliklich  und  sin 
frow  und  wurdent  ze  Ninive  begraben.  Do  zöch  der  jung  Thobias 
mit  frowen  und  mit  kinden  und  mit  allem  irem  gesind  und  mit  gflt 
zu  sinem  schwecher  und  fand  sy  gesund  mit  gutem  alter  ^  und  was 
inen  ^  vor  und  besorget  sy  und  do  sy  sturbent  do  hob  er  den  erb- 
tail  allen  uff  und  hett  got  vor  ögen  und  belaib  in  hailigem  wandel  ^ 
und  lebet  biß  in  daz  fünflFt  geschlächt  und  vorcht  got  und  was  got 
und  ^  den  menschen  lieb  und  allen  den  die  in  dem  land  wärend. 
Und  do  er  hundert  und  nunzechen  ^  jär  alt  ward  do  starb  er  in 
gutem  leben.  Das  helff  uns  öch  got.   Amen. 

Von  Job  dem  gedultigen^. 

Job  was  Zareth  ^  sun  und  sin  müter  hieß  Bozra  ^  und  wonet 
in  der  erd  Usiten  und  in  dem  kraiß  Arabien  und  nam  ain  Arabisch 
husfrowen  die  gebar  im  einen  sun  den  hieß  er  ^  Ennon  ^^.  Und 
Job  war  ainfältig  und  gerecht  und  vorcht  ^^  und  hfit  sich  vor  allem 
übel  und  gewan  sähen  sun  und  dry  tochtran  und  hett  sybentusent 
schauff  und  drütusent  kämblin  ^^  und  fünffhundert  par  ochssen  und 
fünffhundert  esel  und  gar  vil  gesindes.  Und  er  was  ain  großer 
fürnemer  ^^  man  under  allen  orientischen  ^^  mannen.  Und  sin  sün 
machotend  wirtschafft  in  iren  hüsern  yegklicher  an  sinem  tag  und 
Ifident  ir  schwestran  all  dry  das  sy  mit  inen  ässind  und  trunckind. 
Und  do  sy  zu  der  wirtschaffl  und  höchzitt  kament  do  sant  Job  zfl 
inen  und  haiiget  sy  und  ^^  stfindent  frü  uff.  Do  ^^  es  nun  taget  do  ^^ 
opffret  er  für  sy  allen  tag  gantz  ent^ntes  opffer  und  sprach :  f,ich 
forcht  sy  versündotend  sich^^  und  gesegnet  got  alle  tag  in  sinem  ^^ 
hertzen.  Und  do  Job  achtzic  ^^  jär  alt  ward  do  hett  inn  got  in  siner 
hfit  wann  er  was  gerecht  und  sant  Michahel  pflag  siner  sei.    Das 

1  B  altar.  2  Da  in  Ter.  3  A  leben.  4  Da  fehlt  „und  den 
mentfloh.  lieb".  5  A  neuzig.         6  X  von  den  frommen  und  gedultigen 

man  Job.  Y  Ton  Job  dem  obüng.  7  R  Sarates.  8  K  RoBra.  Dieser 
Anfang  stammt  nach  Reuss  aus  einer  glossensammlung ,  welche  auf  den 
prolog  des  Hieronyraus   folgt.  9  B   sy.  H)  M    Emion.     D  Emeon. 

U  AB  vorcht  gott  und.  12  B  kamel.  18  A  was  gar  ein  ftimerscher. 
6DM   fümemischer.      Da   fürnemer.      O   fürriner.  14  A  orentzischen. 

15  B  und  stund  Mr  sie  frü.  16  B  wenn.         11  D  xin^  o^ixc^^.  ^^\»  ^&!t 

«ie  ßJJe  ganUs  entz.        18  O  irem.         19  D  acbzig.    O  V^\xU\\.. 
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was  ^  dem  vind  zorn.  An  ainem  tag  kament  die  '  warnar  kunden 
gotz  und  stündent  vor  unserm  herren ,  die  engel ,  und  do  st&nd  ' 
Sathan  under  inen.  Do  sprach  got: ,, Sathan  wannen  kompst  du?^' 
Do  sprach  er:  „ich  han  alle  dise  erd  umbgangen  und  umbwand- 
let^^  \  Do  sprach  got  zu  im :  „haust  du  nit  minen  knecht  Job  ge- 
merkt das  sin  gelich  ^  in  der  weit  nit  ist  ?  Er  ist  ainfeltig  und  ge- 
recht und  furcht  got  und  hüt  sich  vor  ubel^S  Do  sprach  der  vind: 
„Job  furcht  sich  nit  umbsunst,  du  haust  inn  und  sin  hus  umbgeben 
und  haust  alle  sin  hab  behüt  und  hast  die  werck  siner  hend  geseg- 
net und  sin  besitzung  haut  gewachsen  uff  der  erd.  Reck  din  band 
ain  wenig  über  in,  rür  in  ain  wenig  so  wirst  du  innen  ob  er  dich 
under  ougen  gesegenet^^  Dö  sprach  got:  „hab  gewalt  über  alles 
sin  gut ,  den  üb  rür  niendert  an^S  Dö  ging  der  vind  uß  von  der 
angesicht  unsers  hefren.  Und  an  aim  tag  do  ässend  sin  tochtran 
mit  irem  bruder  dem  erstgebornen  sun  do  kam  ain  bott  zfi  Job  und 
sprach :  „die  ochsen  rfiten  und  der  esel  hut  man  neben  inen  do 
vielend  die  Sabei  ^  über  sy  und  band  inen  das  fich  alles  genomen 
und  band  die  knecht  erschlagen  mit  dem  schwort  und  bin  kum  ge- 
flochen  das  ich  dir  es  sag^S  Und  do  der  knecht  dennocht  redt  do 
kam  ain  ander  und  sprach  '^ :  „es  ist  gottes  für  uff  die  schauff  ge- 
vallen  und  hat  sy  und  ir  knecht  verbrennt  und  bin  kum  geflochen 
das  ich  es  dir  sag^^  Dö  derselb  dennocht  redt  do  kam  ain  ander 
und  sprach :  „die  Kaldeer  machotend  dry  scharen  und  roubotend 
die  kemel  und  schlagend  ^  die  knecht  mit  Schwertern  ich  entran 
kum  daz  ich  dir  es  sagte^^  Dö  der  dennocht  redt  do  gieng  ain 
ander  in  der  sprach:  „die  syben  sün  und  din  ^  tochtran  aussend  ^^ 
und  trunckent  iti  dins  erstgebornen  suns  hus.  Dö  kam  gächlichen  ^^ 
ain  grosser  wind  von  der  wüste  und  stiess  ^*  die  vier  winckelsül  ^^ 
des  huses,  do  fiel  daz  hus  nieder  und  erdruckt  ^^  dine  kind  alle 
zetoud.  Dö  floch  ich  allain  und  sag  dir  das'S  Dö  ward  Job  ser 
betrübt  und  zerraiß  sin  gewand  und  beschar  sin  hopt  und  fiel  uff 

* 

1  AB  tet.  2  AB  die  verkundigUDg.     DM  die  war  kunden.     Da 

die  warwar  kunden.  Vulg.  nur  filii  dei.  3  D  war.  4  Da  umwandert« 
5  A  glich  nit  in  aller  erden  ist.  6  0  Salbei.  7  A  sprach.  Das  feur 
von  himel  hat  sy  alle  verprennt.  8  A  haben    d.  k.  m.  seh.   erschlagen. 

9  BD  din  dry.        10  A  auss.  mit  ainander.        11   D  gehlingen.    Da  gäch- 
lingen.        12  AD  zerstiess.     B  zustiesB.        13  ABDDa  fehlt  „sul".        14 
£>  alug. 


529 

die  erd  und  bettet  got  an  und  sprach :  „ich  bin  blouß  von  ^  miner 
müter  gegangen  so  gan  ich  hin  wider  blouß.  Got  hat  es  geben 
got  hat  es  wider  genomen ,  als  es  im  wol  gevallet  also  ist  es  ge- 
schehen. Das  nam  des  herren  sy  gelobt'S  Dö  spottet  sin  frow  ' 
sin.  Dö  sprach  er:  „du  redest  torlichen.  Hand  wir  gflte  ding ' 
empfangen  warumb  lident  wir  denn  nit  die  üblen'S  Und  in  allem  dem 
übel  ^  sündet  Job  nit  und  ^  redet  nütz  torlichen  wider  got  etc. 

Es  geschah  aines  tags  do  die  sün  gottes  wärend  ^  vor  dem 
herren  do  kam  Sathan  och   und  stund  in  der  angesicht   unsers 
herren.     Dö  sprach  got  zfi  Sathan :  „wannen  kompst  du  ?''    Dö 
sprach  er:  „ich  hän  alle  erd  umbgangen'S    Dö  sprach  der  herr : 
,,haust  du  minen  knecht  ^  Job  nit  gemerckt  daz  sin  gelich  uff  erd 
nit  ist.    Er  ist  ainfeltig  und  gerecht  und  furcht  got  und  hüt  sich 
vor  übel  und  halt  sich  unschuldig.    Du  haust  mich  aber  wider  inn 
geraitzet  und  bewegt  und  hän  in  umsunst  gekestiget'S    Dö  sprach 
Sathan:  „hopt^  hut  und  alles  daz  der  man  haut,  sol  man  umb  die 
sei  geben.    Nfin  rür  sin  ^  gebain  und  sin  flaisch  so  siehst  du  ob  er 
dir  ,denn  wol  spricht  vor  dinem  anblick'S    Dö  sprach  unser  herr : 
,,ich  gib  dir  gewalt  über  sinen  lib  und  behalt  sin  leben'S  Dö  gieng 
Sathan  von  gottes  anblick  und  schlag  Job  mit  den  ^^  grösten  ge- 
schweren und  aissen  von  der  solen  biß  zu  der  schaitelen.    Dö  saß 
Job  in  dem  mist  vor  der  tür  ^*  und  was  gar  unrain  und  schub  ** 
daz"  genist  mit  ainem  spön^*  von  ^^  sinem  lib.    Dö  sprach  sin 
frow  zu  im:  „noch  belibst  ^^  du  in  diner  ainfältikait  ^^  dich  gesegni 
got  und  stirb".    Dö  sprach  er:  „du  redest  als  ain  torochtz  *®  wib" 
und  in  allem  diesem  ^^  liden  sundet  Job  nit  etc. 

Nun  hett  Job  dry  fründ*^  die  wärend  küng,  die  hortend  von 


1  A  B  D  Da  aus  raeiner  muter  leib  gegangen.  2  B  hansfraw.  3 

^  ding  von  gott.  4  B  D  leyden.  5  B  und  er  murmelt   auch    nichts 

^T^l  6  D  stunden.  7  Da  fehlt  „knecht'%  8  A  höpt  und  hent  und 
^les.  D  höpt  und  band  alles.  BM  haupt  und  haut  soll  er  um  seine  sele 
S^ben  und  darzu  alles  das  er  hat.  Vulg.  pellem  pro  pelle  dabit.  9  A 
^  dein  pain.  10  A  den  posten  aissen.  B  pösten  gesch.  D  allerposten. 
I^a  hosten.  11  M  vor  dem  tor.  12  D  schabet.      M  schabt.         13  B 

den  aytter.  14   A  schilln.      BD  Scherben.     M  schirben.  15  BD  ab 

^^  flaisch.     Da  von  s.  flaisch.        16  A  ste  sten.       17  A  demutikeit        18 
^  toracz.     Da  torachss.         19  D  sinem  leben.        20  J.  a4\i  ^^öioc^  vpW.  <s.^x- 
fectur  einer  neuem  band  fnind). 

Bittorieabibela.  ^4 
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dem  großem  liden  und  armut  daz  er  laid  ^  Die  hiessen  Elephas 
Baldach  ^  undSophor,  die  kament  zu  im  yegklicher  von  siner  statt' 
und  woltend  besechen  wie  es  umb  inn  stund  und  wöltind  inn  trö- 
sten. Und  do  sy  inn  von  fernen  sächend  do  waintend  sy  und 
schruwend  ^  in  den  himel  und  zerrissend  ir  gewand  und  strowtend 
aschen  uff  ir  höpten  und  saussent^  syben  tag  und  nacht  by  im  uff 
der  erd  und  redtend  ain  wort  nit  mit  im  wann  sy  sachend  sinen 
grossen  schmertzen.  Darnach  sprach  Job :  „vergang  der  tag  an 
dem  ich  geboren  bin  und  die  nacht  in  der  der  mentsch  empfangen 
ist.  Derselb  tag  werd^  in  vinsternüß  verkert  und  sy  '  nit  in  der 
gedächtnüß  und  erlücht  nit  in  dem  liecht.  Verbirg  in  in  die  vin- 
sternüß und  werd  in  bitterkait  verwandlet  und  sy  kains  ^  lobes 
wert  und  vervinstern  iren  slern  mit  dunckeln  nebeln.  Des  Hechtes 
baitend  sy  und  sechent  es  nit  noch  die  uffgenden  morgenrout  ^, 
wann  sy  band  ^^  die  porlen  irs  libs  nit  verschlossen  der  mich  tra- 
gen haut.  Warum  bin  ich  nit  in  der  bermuter  erstorben  ?  Warum 
bin  ich  nit  '^  nach  der  purt  vergangen?^*  warumb  bin  ich  ^^  mit 
den  brüsten  gesougt?  Den  dürfftigen  ist  daz  liecht  geben  und  daz 
leben  ^\  den  die  in  bitterkait  sind  und  des  todes  baitend  und  '^  er 
'  kompt  nit". 

„Ich  yß  '^  so  ersünffczen  ich.  Als  ains  daz  des  fliessenden  ^^ 
Wassers  ist  min  trösterin  '^  und  die  unwird  ist  über  mich  kom- 
men''. Do  antwurt  im  Elephas  und  sprach:  „red  wir  mit  dir  so 
haust  du  es  liecht  für  übel".  Do  sprach  er  „red".  Do  sprach  Ele- 
phas: „du  haust  mengen  ^^  gedult  gelert  und  hast  die  zwifflenden  *^ 
gestörckt  und  haust  die  biegenden  knie  ^^  gekrefftiget  *^.  So  nun 
daz  liden  und  die  plaug  über  dich  ist  komen  ^^  und  dich  got  ge- 

l  B  D  laid  das  wer  yn    gar  laid.  2  A  Waldach.      B  Woldach.     P 

Kaldac.  R  Baldat.  3  B  gegent.  4  Da  schriren.  5  R  osseut.  ^ 
A  waz.     B  ward.  7  AB  got   sucht  in  nicht  in  deiner.      D  got  suche   i« 

n.  i.  der.  8  A  deines   lob.  nit  w.  9  Da  morgenrett.  10  A  band 

des  lichtes  porten  nit.  11  A  nit  in.  B  D  Da  nit  zu  hand  nach.  12  ^ 
gestorben.  Da  ergangen.  13  A  ich  nit  den  priestern  gesengt.  14  ^ 
leb.  leben.      B  leb.  geben.  15  AB   und  auch  kuning  nyt.  16  A  Bo 

ich  geis  so  ersenftz.         17  A  B  giesenden.      Da  giessenden.      D  gissenden. 
18  ABD  reustern  meyn  schrewen  und  die.       19  ABD  mengen  menscheO' 
20  A  zwivaltig.     D  verzweifelten.         21  R  kein.         22  D  gekr.  im  leiden  | 
und  die  plagen  aber  über.  23   X   gangen.  [ 
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rurt  ^  haut  so  bist  du  betrüpt  und  verzagt.  Wa  ist  nun  din  gedultund 

din  sterkin  und  die  vorcht  und  die  yolkomenhait  diner  weg.  Gedenck, 

das  bitt  ich  dich,  welcher  unschuldiger  ist  ye  verdorben  oder  wenn 

sind  die  gerechten  vertilget.  Ich  hän  vil  me  gesechen  daz  die  bösen 

und  die  falschen  vergangen  sind  und  sind  von  gottes  zorn  verzert. 

Es  ist  ain  verborges  wort  zfi  mir  gesprochen  recht  *  als  dieplich  ' 

in  niinen  oren  empfangen.    Die  andern  ^  sins  gerümes  sind  in  gru- 

samen  vorchten.    Die  lüt  band  mich  in  vorchten  gehalten  ^  und  in 

zitterung  und  alle  ^  bain  sind  erschrocken  und  do  der  gaist  ^  in 

gegenwirtikait  für  mich  z6ch  do  giengend  die  haur  mins  flaisches 

über  ^  zu  borg.    Do  stfind  ain  bild  vor  mir  des  anblick  erkant  ich 

nit.  Do  hört  ich  ain  lynse^  stimm  '^  der  oren.   Ist  nun  der  mensch 

gerecht  ^^  funden  der  sich  got  gelichnet  ^^  oder  wirt  ain   man 

rainer  denn  sin  schöpfer?    Sechend  die  nun  dienent  die  sind  nit 

stat  und  numpt  ^^  och  boßhait  in  sinem  engel.   Michels  mer  die  in 

der  erde  wonend  die  band  ain  irdische  grundfesti  ^^  die  werdent 

verzert  als  von  den  milwen.    Von  dem  morgen  biß  an  die  nacht 

werdent  sy  abgehowen". 

„Prüff  darumb  ob  yemend  sy  der  dir  antwurt  und  ker  dich  zfi 
etlichen  haiigen.  Den  torochten  ^^  man  färwt  ^^  der  zorn.  Ich  hän 
den  torochten  ^^  nüt  vest  wurtzeln  gesechen  und  hän  zii  band 
siner  *®  schöni  geflächet  ^^.  Und  sine  kind  werdent  ferr  von  dem 
hail  und  werdent  die^^  porten  verderbt  und  erlöst  sy  niement.  Und 
geschieht  ^^  nütz  in  der  erd  an  sach.  Und  der  weytag  ^^  gaut  nit 
von  der  erd,  wann  der  mentsch  wirt  zä  der  arbait  geboren  und  ^^ 
der  vogel  zu  dem  fliegen.  Darumb  will  ich  den  herren  flechen  ^^ 
und  wil  min  geköß  ^^  setzen  ^^  in  min  got,  der  die  ^^  demütigen  er- 

1  Da  getrübt.        2  AB  rech  sam  die  plaich.     M  sani  diplicfa.        3  D 
dieplich  hat  mein  ore  empf.  4    A  andern  scys  getraunes.      B  audern  8. 

ger  ewms.      D  M  odern   sein»   gercwms.      R  orden  sind  grymmes  in  grym- 
Samen  vorhten.      O    ören.         5  R  gehebt.  6  AB  all.  mein  geporn.     M 

all.  mein  gepein.     B  all.  mine  gebeine.        7  BDM  geist  gegen wJirtig.        8 
DMR  fehlt  ,,über*<.      Da  enbor.         9  ABGDR  linde.  10  D  stimme  in 

<len  iren  die  sprach.  IIA  recht.  12  B  geleichet.     R  glichet.         18 

A  wont.      B    vand.      R   meintent.  14    R    grundvasß.      Vulg.    interfecit. 

15  17  A  toraten.  16  Da  fröwt.         18  A  sein  schon.         19  A  verflucht. 

20  D   in   der    pforten.  21    Da   gesiebt.  22    D  wetag.  23  D  als. 

24  B  flehen.      Da  fliechen.  25  Da   kose.  2ft  MRY>Y>».  ^^Vl^ti.     Q> 

•itieiy.         27  A  mein  djrmutikait. 
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höcht  und  rieht  den  trurigen  mit  gesunthait  uff  und  fecht  diewisen 
in  ^  iren  listen  und  zerbricht  die  ^  bösen  rät  und  machet  die  eilen- 
den hail  ^  und  ir  hoffnung.  Sälig  ist  der  mentsch  der  von  unserm 
herren  gestraffet  wird  wann  got  der  wundet  und  hailt  ^  inn  denn. 
In  dem  hunger  wird  er  dich  von  dem  toud  erlösen  und  din  gezeigt 
wirt  frid  hän  und  din  säm  wirt  menigvaltig  und  din  geschlächt^. 

Dd  antwurt  Job  und  sprach :  ^o  we  wurd  min  zung  hail  da- 
mit ich  das  liden  verdient  hän.  Davon  sind  mine  wort  voller  ^  we- 
tagen  und  das  min  sei  vor  nit  wolt  anrüren  das  ist  nun  vor  angsten 
min  speys  worden ,  wann  der  hungrigen  sei  werdent  die  bittren 
ding  ^  süb.  Wer  hilfft  mir  daz  got  min  gebett  erhör  der  ange- 
hept  ^  haut  das  er  mich  Verderb^.  Und  sprach  do  zu  sinen  fnin- 
den^:  ^ir  sind  zu  mir  komen  schemend  üch  nit  ^  und  lerend  mich 
so  wil  ich  schwigen  und  hab  ich  etwas  nit  gewisset  das  sagent 
mir.  Ir  mugend  mich  nit  gestrauffen  und  valt  doch  uff  den  weisen. 
Ich  bitt  üch  daz  ir  mir  an  krieg  antwurtind  und  redent  rechtes  ^^ 
urtail ,  so  vindet  ir  nit  bößhait  in  miner  zungen.  Ich  bin  mit 
schmerzen  erfüllet.  Min  flaisch  ist  ful  und  ain  stinckendes  puIver. 
Hin  hutt  ist  gedorret  und  gerumpffen  ^^  Min  tag  sind  vergangen 
und  ^^  an  alle  hoffnung  verzert.  Ich  wil  reden  in  der  betrüptnüß 
mines  gaistes  und  wil  mich  erkousen  ^^  mit  ^^  der  bitterkait  miner 
sei.  Mit  kärker  ^^  umgeben  mit  trömen  und  mit  gesicht  er- 
schreckest *®  du  mich  *'.  Was  tun  ich  dir?  Ich  bin  mir  selber 
schwär  und  dir  widerwärtig.  Herre  warumb  tregst  ^®  du  min  sünd 
nit?   Ich  schlauff  in  dem  pulver  und  mag  nit  bestan^  ^^. 

Nun  antwurt  im  Baldach  und  sprach:  ^warumb  redest  du 
semlich  ^^  mengerlay  rede?  Ist  daz  du  frü  uff  staust  und  raffest 
den  almächtigen  got  an  und  wandlest  raineklich  und  gerechtik- 
lieh  ^'  vor  im,  zu  band  nacht  er  sich  zu  dir  und  git  dir  fridlich  ^' 
die  wonung  diner  gerechtikait  und  gibt  dir  mer  gutz  denn  vor. 

« 

1  AB  mit.         2  AB  der.         3  Da  hail  und  ist  ir  hoffn.     Nun  säl* 
4  A  beiligt.  5   Da   aller.  6  AB  speys.  7  Da  angebt.  8  D^k. 

brüdern.         9  BD  fehlt  „nit".         10  A  rech.         11   A  gekrumpflfen.        1^ 
B    und    sein    on    alle    hoffnung.     Ich.  13    AB    der  kosen.     R  erkosei»- 

14  R  in.  15  R  kerkerunge.  16  D   geschreckest.  17    B  D    micfc»' 

Gesunt    han    ich   herre.     Was  tu  ich  dir.  18  A  vontregstu.      B  wovos:* 

tregatü.     O  tougst.  19  A  geslen.  20  A  B  solche.  21  Da  redlid^^' 

22  A  fridsamitaU 
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Wann  got  würfft  den  ainvaltigen  nit  hin  und  raicht  dem  bösen  nit 
sin  band  untz  ^  din  mund  mit  lachen  erfüll  wirt  und  din  lepffczen 
mit  frölicbem  gesang^.  Dö  sprach  Job:  „ich  waiß  wol  daz  es  wir 
ist.  Ist  das  der  mentsch  kriegen  wil  so  mag  er  im  ains  wortz  nit 
bestan  ^.  Wann  der  ^  ist  wises  hertzen  und  starcker  kraflFt.  Wann 
er  gebüt  der  sunnen  und  verschlüßt^  die  Sternen  under ain  zaichen 
und  bewegt  die  ^  erd  von  ir  statt  und  mag  im  niement  widerstän. 
Min  sei  verdrüßt  des  lebens.  Hingeköß^  wil  ich  wider  dich  laussen 
und  wil  mit  der  bitterkalt  miner  sei  reden.  Verdruck  das  werck  diner 
hend  nit.  Du  waist  wol  daz  ich  nit  böß  hän  getan.  Din  hend  band 
mich  gemachet  und  haust  mich  nach  dir  gebildet.  Du  haust  min 
gebain  mit  flaisch  beclaidet  ^  und  mit  andren  zesamengefügt  und 
baust  mir  das  leben  und  barmhertzikait  geben  und  haust  minen 
gaist  behüt  und  merest  din  zorn  gegen  ^  mir  und  haust  mich  uß  der 
bermäter  gefürt.  0  we  war  ich  verzert  daz  mich  kain  ög  säch  so 
war  ich  gewesen  als  ob  ich  nit  enwär  und  war  von  der  mäter  lib 
zö  dem  grab  getragen.  Herr  lauß  mich  min^  schmertzen  ain  wenig 
clagen  etc.* 

Sophor  antwurt  und  sprach :  „du  haust  gesprochen  ich  *^  bin 
rain  in  der  angesicht  gottes.  Och  ^^  redet  got  mit  dir  die  haim- 
lichait  siner^^  wishait,  so  wirst  *^  du  innen  daz  got  dich  nymmer** 
plaget  umb  die  boßhait  die  du  verdienet  haust*.  Dö  sprach  Job: 
»welcher  von  sinen  fründen  verspottet  wirt  als  ich,  der  wirt  got  och 
also  anrüffen  ^*  und  got  erhört  inn.  Wann  der  gerechten  ^®  ain- 
valtigen verspottet  man  und  got  wirt  üch  strauffen.  Wann  in  der 
verborgenhait  nempt  er  *^  sin  angesicht  zehand  so  ^®  ir  werdent. 
bewegt  so  wirt  er  üch  betrüben  und  sin  erschrecken  wirt  uff  üch 
Valien  und  üwer  halsaudren,  werdent  in  bor  verkert.  Schwigend 
ain  wil  ^®  die  wil  ich  red  was  nun  min  hertz  redet.  Warumb  zer- 
faiß  ich  min  flaisch  mit  minen  zenen  und  trag  min  sei  in  minen 
Inenden?  Ob  er  mich  töttet  dennocht  hoff  ich  in  in  und  er  wirt  min 


1  A  und.         2  A  gesten.     Da  widerst&n.          3  BD  er.  4  A  ver- 

l«QBt.         5  A  das  erdtreicb.          6  A   mürbeln.          7  ABDDa  geolaidet. 

^  A  über.          9  Da   ain.          10  Da  du   seigest  r.          11  AO.  12  Da 

deiner.       13  B  würdest.        14  D  mynner  pl.  dein  pl.         15  Da  angreiffen 

*!■  ich  und.          16  AB  gerechtigen    einveltikait.          VI  D  vc.  \^  k\5» 
«0  f^Tshb  bewegt.         19  B  weil  das  ich. 
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bchalter '  und  hailand  und  ich  wird  reclit  funden.  Herr  von  dinem 
antlit  wird  ich  nit  verborgen  und  din  vorcht  ^  erschreckt  mich  nit. 
Herr  ruflf  mir  so  wird  ich  dir  anlwurlen  oder  fürwär  ich  red  so 
antwurtest  du  mir,  wie  vi!  ich  wider  dich  hän  getan.  Warumb  ver- 
birgst du  din  antlit  und  wenst  ich  sy  din  figind,  wann  du  schribest 
bitterkait  wider  mich  und  wilt  mich  verzeren  durch  die  sünd  miner 
Jugend.  Herr  wer  hilfft  mir  daz  du  mich  in  der  helle  schirmest  ^ 
und  verbirgest  untz  din  zorn  für  mich  kompt  ^.  So  setz  mir  ain 
zitt  in  der  du^  mir  dinem  werck  deine  hend  wirdest  raichen'^. 

Elephas  sprach  zä  Job:  ^du  redest  daz  dir  nit  zimpl  und  ^ 
straffest  uns.  Die  vorcht  wie  vil  der  in  dir  ist,  die  hast  du  ußgelat^ 
und  haust  daz  gebett  für  got  bracht.  Din  mund  wird  dich  ver- 
dampnen  und  lepfczen  werdent  dir  nütz  antworten.  Was  hochfart 
din  gaist  wider  got  ist,  das  din  mund  söllich  ^  red  wider  got  tar  ^ 
gereden?**  Job  sprach:  „ir  sind  schwär  trösler.  Also  werdent  nun 
end  hän  die  hochtragenden  wort  ^®,  aber  war  üwer  sei  die  min  so 
woit  ich  üch  trösten  und  wölt  üch  stercken.  Ob  ich  red  so  rüret  ^^ 
mich  min  wetag  ^^,  schwig  ^^  ich  so  Züchter  nit  ^*  von  mir.  Min  wetag 
hat  mich  ^^  vertruckt  und  sind  alle  mine  geiider  zu  nüti  worden.  Min  *^ 
lendi  sind  mir  verwundt  ^^  worden.  Ain  sack  hän  ich  über  min 
hend  ^^  genät  und  hän  min  flaisch  bedeckt.  Min  antlit  ist  von  wai- 
nen  geschwollen.  Min  ougen  sind  vertunckelt.  Do  hett  ich  raines 
pett  zä  gott.  Die  erd  bedecke  min  blut  nit  und  in  dir  iiän  ich  kain 
geschray.  Nun  allain  in  dem  hymel  der  ist  min  gezüg.  Claffer 
sind  min  fründ  zu  ^^  got,  trieffend  ^^  min  ougen;  sich  min  kurtze 
» jär  vergand**. 

„0  min  gaist  wirt  bekrencket  ^^  Min  tag  werdent  ^^  ge- 
kürtzet^^  und  ist  min  begird  **•  zfi  dem  grab.   Ich  hän  nit  gesundet 

1  D  Da  fehlt  „behalter  und'S  2  A  antwurt.  3  A  B  D  beschirmst. 
4  AB  zeucht.  5  ABD  du  mein  gedenkest  dem  werke  deiner  hend  wirst 
deine  hend  raich.         6  A  und   stroifent  und.  7  ABD  ausgelert.     Vulg. 

evacuasti,  also  wird  ussgelat  =r  ausgelaßen  oder  ausgeladen  sein.  8  D» 
so  lieh.         9  A  dar  thun.  10   Vulg.   ventosa  verba.  IIB  ruwet.     I> 

ruet  min  wetag  nit.  12  A  wetag  nit.  13  Da  fehlt  „schwig"  bis  „wetag". 
14  A  fehlt  nit.  15  O  mich  nit.  16  Da  fehlt  „min  lendi"  bis  „worden«. 
17  A  BP  durchwunt.  18  D  haubt  genet.  19  A  zwgetiffent.  20  O 

treßend.         21  ABB  gekranket.         22  Da  wirst.         23  A  rerkurzt.        2** 
A,  gire.         B  gird. 
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und  min  ög  ^  ist  nit  in  bitterkalt.  Erlöß  mich  herr  und  setz  mich 
neben  dich  und  stritt  wider  mich  wie  du  wilt.  Hin  tag  sind  ver- 
gangen, min  gedenck  sind  zerströwt  ^  Min  hertz  quillet  mir '  aber 
nach  der  vinsternüß  hoff  ich  des  Hechtes.  Zu  der  ^  feul  sprich  ich 
min  vatter  und  min  muter  zfi  den  wurmen  ^  du  bist  min  Schwester. 
Wa  ist  min  baitung  ^  und  min  gedult?^  Do  antwurt  im  Baldach 
und  sprach:  „wie  lang  wilt  du  die  red  Iriben.  Warumb  laußt^  du 
din  sei  in  dinem  grimmen?^  Do  sprach  Job:  „warumb  pingend  ir 
mich  ^  mit  uwer  red.  Zechen  stand  sehend  ^  ir  mich  und  schemend 
üch  nit  und  verdruckt  ^^  mich  und  laint  üch  wieder  mich  uff  ^^  und 
strauffend  mich  mit  miner  schmächait  ^^  Got  haut  mich  mit  siner 
plaug  gegaißlet  und  schrigend  laid  gewalt  und  daz  rüffen  wil  nie- 
mend  hören  und  enblötzet  bin  ich  miner  eren  und  die  krön  ist 
von  minem  hopt  genomen.  Gottes  zorn  ist  grimmig  gegen  mir  und 
haut  '^  mich  als  sinen  vind  und  haut  min  bräder  ferr  von  mir  ge- 
machet und  min  bekanten  sind  ^^  von  mir  gezogen  ^^  als  die  fröm- 
den  und  min  nächsten  band  mich  verlaussen.  Min  husgesind  haut 
min  vergessen  als  die  frömden  und  bin  als  ain  bilgrim  in  ireu 
ogen  ^^  gewesen.  Minem  knecht  rfifft  ich,  der  antwurt  mir  nit.  Ob 
min  autem  ^^  vergrawet  ^^  mine  frawen  und  ich  batt  min  sün  die 
verschmachtend  mich  und  den  ich  sunderlich  lieb  hett  der  ist  wider 
mich.  Und  do  sy  von  mir  kamend  do  redtend  sy  übel  von  mir  und 
min  rautlüt  verschmachtend  mich.  Min  haut  ist  mit  ^^  zertem  ^^ 
flaisch  min  mund  ist  angeschlagen  ^\  die  lepffczen  sind  mir  ^^  bey 
den  zenen  gelaussen  ^\  das  länd  üch  min  fründ  erbarmen,  wann  die 
band  gottes  haut  mich  gerüret.  Warumb  achtend  ^^  ir  mich  als 
got?  Wer  tröst  mich  daz  min  red  verschriben  ^^  werd  als  ain  ^^ 
buch  mit  aim  ysninen  ^^  griffel  oder  in  ain  plach  oder  in  ainen  kis- 

* 

1  A  dg  waint  in  pitterk.  der  löse.  B  6g  weinet  in  pittrigkait.  D  ouge 
wonet.  2  A  verstört.  3  A  quelet  B  quilt.  4  Da  dir  sprich.  5 
A  würmlein.         6  B  pitung.  7  B  verleustu.     D  verleusest.         8  ABD 

oaieb  und  verderbt  mich.  9  O  sechend.     D  schent  10  A  verurtailt. 

U   Da   fehlt    ,,aff  und  strauff/'  12    Da    schambait.  13   ABD    belt. 

U  D    sind    ferr   von.  15  Da   geflocb^n.  16  O  6ren.     Vulg.  oculis. 

17  Da  autum.     A  eitern.         18  A  grabt.     B  grawet.         19  A  mit  anhange 
dem.         20  D  zerzertem.      O  zartem.  21  BD  angebangen.     Vulg.  pelH 

meae  consumtis  carnibus  adhaesit  os  meum.       22  BDnewr.        23Bglos8en. 
24  A  echt.         25  ABCDR  geschrieben.         26  D  m,        11  ^  ^ikWÄ. 
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ling?  Wann  ich  waiß  daz  min  erlöser  lept  und  daz  wir  an  dem 
jüngsten  tag  erstand  in  aim  feil  ^  und  in  mineni  ^  fleisch  wird  ich 
den  ^  hailand  *'  sechen.  Davon  red  ich  zä  dem  almächtigen  herren 
und  beger  ^  mit  got  zu  disputieren.  Mir  ist  min  hertz  als  vol  als 
üch  und  bin  nit  wider  üch"  ^ 

Sophor  antwurt  und  sprach  zfi  im :  „die  1er  damit  du  mich 
sträflest  hör  ich  und  der  gaist  miner  vernunflTt  wirt  mir  ant- 
wurten.  Nun  hab  frid,  nun  ^  empfächst  du  gät  frucht  uß  si- 
nem  mund  ^  und  nymm  den  herren  in  din  hertz  so  wirst  du  zu 
dem  allmächtigen  got  gekert.  Und  der  hailand  ist  wider  din  find 
und  wirst  denn  aber  in  dem  almächtigen  got  wol  ^  infliesscn  ^^ 
und  wirst  din  antlit  in  got  erheben.  Und  wirst  inn  bitten  ^^  und  er 
wirt  dich  erhören  und  er  wirt  dir  din  gelüpt  ^^  wider  geben  und 
in  dinen  wegen  wirt  daz  Hecht  schinen.  Wann  got  erhöcht  die 
demütigen  und  wer  sine  ögen  niderschlecht  ^^  der  wirt  gehailet 
und  der  unschuldig  wirt  hailig  ^^  in  der  rainikait  siner  hend^. 

Do  sprach  Job:  „min  red  ist  in  bitterkalt  und  die  band  miner 
plag  ist  beschwärt  ^"^  über  min  wainen.  Wer  hilfft  mir  daz  ich  er- 
kenne und  vind  und  zä  sinem  stiil  ^^  kum,  daz  ich  vernem  was  er 
mir  zäred.  Und  ich  hän  sinen  ^^  ffißtritten  nächgevolget  und  hän 
sin  weg  behütt  und  den  potten  siner  lepffczen  nit  ^^  übergangen 
und  hän  die  wort  sines  mundes  in  minem  hertzen  behalten  '^  Wann 
er  ist  der  alle  ding  vermag  und  mag  im  niement  widerstän  und  er- 
fült  sinen  willen  in  mir  und  und  bin  vor  sinem  antlit  betrüpt  wor- 
den und  hän  inn  gefurcht.  So  haut  er  min  hertz  erwaicht.  Herr 
du  bist  der  siechen  helQ'er  und  heldest  der  kranken  arm  und  gist 
dem  ainfältigen  rät.  Und  haust  den  kraiß  der  erden  mit  wasser 
umbgeben  biß  die  liecht  geendet  werdent  und  die  sül  des  himels 
erzitteren  und  laisten  gehorsam  in  siner  sterckin  und  sin  diner 

♦ 

1  M  ersten   in   eim   vell  mein  erloser  lebt.  2  A  ainem.     M  mein. 

3  A  meinen.  4  Vnlg.  deum,  doch  findet  sich  in  handschr.  u.  alten  drucken 
auch  salvatorem.  5  A  ger.  6  Dieser  satz  von  „davon*'  an  ist  der  ein^ 
zige   Zusatz   in  diesem  buche.  7   AD  so.  8   D   hertzen.  9   Vnlg^* 

tunc  super  omnipotentem  delitiis  affines.  Da  fehlt  „woP' bis  „in  gott*^  BO 
in  Wollust  zufliessen.  10  A  erschliessen.         11  A  erbitten.         12  A  g0' 

lauben.  13  A  niderhebt.  14   D   hail.  15  A  geswert.  16  A  B 

schul.  17  D  sinen   driten  fusse.  18  BD  nit  gangen.     O  mitgangen- 

19  A  getragen,  < 
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sind  gesamlet  ^  und  die  hSchfertigen  haut  er  in  siner  clflghait  er- 
schlagen und  sin  gaist  haut  den  himel  gezieret^. 

Darnach  sprach  aber  Job :  ^der  herr  der  lept,  der  min  gericht 
hat  genomen  und  der  allmächtig  got  der  min  sei  in  ^  bitterkalt 
haut  gefuret.    Und  die  wyl  min  autem  '  in  mir  ist  und  der  gaist 
gottes,  so  redt  min  zung  nit  böses  und  die  wil  ich  leb  so  laß  ich 
die  gerechtikait   nit  die  ich  angefangen  han.     Wann  min  hertz 
straffet  mich  nit  in  allem  minem  leben.    Wer  hiifft  mir  daz  ich  sy 
by  den  tagen  in  den  got  min  hfit,  do  sin  lucern  ^  über  min  höpt 
schain  und  do  ich  in  der  vinsternuß  wandlet  zä  sinem  liecht.  AIso^ 
bin  ich  gewesen  in  den  tagen  miner  jugent  do  got  haimlich  ander 
minem  zeigt  was.    Do  der  almachtig  got  mit  mir  was  und  in  dem 
umring  miner  kind.  Do  ich  min  füß  ^  mit  buttern  '^  wasch  ^  und  do 
mir  der  stain  goß  die  flüß^  des  Öls.  Dd  ich  für  die  porten  der  statt 
gieng  und  do  man  mir  in  die  gassen  ain  maisterstfil  ^^  berait,  do 
sachend  mich  die  jungen  gern  und  die  alten  stundent  gegen  mir 
uff.    Die  fürsten  hortend  uff  ^^  gegen  mir  reden  und  leitend  den 
vinger  in  iren  mund  und  zwungend  ir  stimm  und  ir  zungen  und 
die  hörenden  hiessend  mich  sälig.  Davon  dazichdensclirigenden^^ 
armen  waissen  erlöst  hett  ^^  und  der  segen  der  vertribtien  kam 
über  mich  und  der  wittwen  hertz  han  ich  in  gerechtikait  getrost 
und  behielt.    Die  gerechtikait  die  beclaidet  ^^  mich  als  ain  gewand 
und  als  ain  krön  in  minn  gericht.  Ich  was  ain  oug  des  blinden  und 
ain  ffiß  *^  des  hupffenden  *•*  und  ain  vatter  der  armen  oder  wel- 
chen "  sach  ich  nit  gar  wusset  ^®  sy  nit ,  dem  vorsehet  ich  nach. 
Und  sprach:  „ich  wil  die  tag  meren  als  die  palm.    Min  wurtzel  ist 
offen  neben  dem  wasser  und  der  tou  *^  wonet  in  minem  snid^^.  Min 
ere  wird  stätteklich  vernüwet  und  min  boug  wirt  in  miner  hand  *^ 
widergepresset.  Und  die  mich  hortend  die  bytend  mins  urtailes  und  ^^ 

1    ABD   gesampt.  2  B  zu.         3  0  autum.  4  A   latern  aber 

»nich  8ch.  5  Da  fehlt  „also"  bis  Jugent".  6  A  vas.  7  Da  bittern. 
8  Ä  zwag.      B  tzwug.  9  A  floß.  10  Vulg.  cathedram.  11  ABD 

wffzw  reden.  12  D  schreiden.  13  A   hett  der   kom   helffen.      BD 

*>ett  der  kain  helff  hett.         14  ADa  claidet.  15  A  stelz.  16  A  huf- 

'^•tzen.  BD  hufFaltzen.  Vulg.  claudo.  17  A  welchen  ich  nit  gar  west  dy 
forscht  ich.  18  D  oder  nit  gar  west  do.  19  AB  taw.  O  töd.  20 
^  »unten.  BD  snytt.  O  vind.  21  A  ere.  22  D  fehlt  „uwd  ^«iVv^v- 
8«öV«  bis  „wort*. 
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schwigend  zfl  minem  rat  und  hortend  mine  wort  ^.  Und  was  der 
trurigen  tröster  und  wenn  ich  bey  inen  was  so  saß  ich  zu  fordrost 
als  ain  kung  und  stand  ain  hör  umb  mich. 

Nun  verspottotend  mich  die  jungen  der  ich  etwenn  nit  be- 
dorift  ^  und  ir  kraift  waz  mir  zu  ^  nüti  und  dunckt  mich  ir  leben 
unwürdig  und  wärend  arm  und  aussentwiirtz  und  bömrinden.  Nun 
spottotend  sy  min  mit  irem  gesang  und  bin  ir  sprüchwort  worden 
und  schmächend  ^  mich  und  fliechend  ferr  von  mir  und  fürchtend 
min  antlit  nit  zu  versprätzen^  wann  got  hat  mich  gepinget  und  haut 
ain  zöm  in  minen  mund  gelait.  Sy  band  min  füß  umbgekert  und 
mit  ir  Stegen  ^  verdruckend  sy*s  und  band  minen  weg  zerrissen 
und  ^  halff  mir  niement.  Recht  sampt  ^  mit  offner  porten  sind  sy 
über  mich  gevallen  und  min  hail  ^  ist  vergangen  als  ain  woick  und 
dorret  min  sei  in  mir  wann  die  tag  miner  pingung  besitzend  mich. 
By  der  nacht  wirt  min  mund  mit  schmertzen  durchlochret  wann 
die  mich  essend  die  schlauffend  nit.  In  ir  mengi  ^^  wirt  min  flaisch 
verzert  und  bin  der  üseln  und  der  äschen  gelich.  Herr  ich  schry 
zu  dir  und  du  erhörest  mich  nit  und  siehst  mich  nit  an  und  bist 
mir  verwandlet.  In  hertikait  diner  hend  widerseist  du  mir  und 
haust  mich  starcklich  nider  geworffen  und  gist  ^'  dem  toud.  Et- 
wenn wainet  ich  mit  den  geplaugotend  ^^  und  hett  mitliden  mit 
den  armen.  Ich  bait  des  Hechtes  und  der  guten  so  kommet  mir  '' 
böses.  Min  innerkait  ^^  sind  ußgerochen  ^^  und  die  tag  miner  pin- 
gung habent  all  ruw  fürkomen.  Trurig  stund  ich  an  zorn  und 
schray  in  der  schar  ^^  brüder  kinder  und  gesellen.  Min  band  ist 
erschwartzet  ^"^  und  min  gepain  ^®  sind  vor  hitz  erdorret  ^^  und 
min  stimm  ist  in  wainen  verkert"  *®. 

„Herre  du  waist  wol  daz  ich  der  bösen  fründ  nit  was  und 
merckest  min  weg  und  zellest  min  tritt  und  waist  min  ainfältikait 
Herr  ich  hän  den  armen  nit  verseit  ^'  und  hän  die  wittiben  ^^  nit 

1  B  wort  und  pitten  mein.  2  Da  bedort.  3  Da  zenicht.  4  A 
versmechen.  5  BDDa  verspurtzen.  Vulg.  conspuere  non  verentur.  6 
AB  steigen.  7  AB(D)   und   haben   mir  geolagt  (gelaget)  und  nit  über- 

bunden  und.         8  BDa  sam.         9  Da  leben.         10  A  meinung.  11  Da 

gaist   mich    dem   t.  12    A    plagten.  13  B  nur.  14  AB  ynikait 

15  R  nngerochen.  16  Da  scatt.  17  R  bant  ist  verschwartzet.  18 

B  beine.         19  BD  gedorret.     DaR  verdorret.        20  B  gekert.     Da  bekert. 
21  D  verjagt         22  O  armen. 
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haissen  baitten  und  hin  min  brot  nit  allain  geessen.  Wann  von 
jugent  uff  ist  die  barmhertzikait  mit  mir  uff  gewachssen  *  und  ist 
mit  mir  uss  miner  mflter  lib  gangen  ^  und  hän  die  armen  nit  ver- 
schmächt,  den  wegvertigen  stfind  min  hus  offenes  Dd  nun  Jobs  dry 
frund  und  kung  hortend  daz  sich  Job  gerecht  dacht  und  daz  er 
gremsig^  was  do  antwurtend  sy  im  nit  me.  Do  hett  Baldach  "^  ainen 
sun  der  hieß  Helen  der  bette  Jobs  rede  und  ^  die  red  die  sin  dry 
frund  mit  ainandren  bettend  getan  wolgehörtund  geGel  im  nit,  daz 
sy  Job  mit  ^  ir  red  verdampnotend  und  was  im  zorn  daz  sy  im  nit 
redlichen  antwurtend.  Davon  daz  die  dry  eider  wärend  denn  erdo 
schwieg  Helen.  Do  er  aber  hortjdaz  im  die  dry  nit^  geantwurten 
mochtend,  nauchdem  tett  er  sinen  mund  uff  und  sprach:  „ich  bin 
junger  denn  ir  davon  han  ich  geschwigen.  Nfin  hörend  min  red 
6ch.  Niement  ist  der  Job  gestraffen  mug  und  uwer  kainer  mag  im 
geantwurten  darumb  ^  daz  wir  ^  lücht  sprechint,  wir  hand  wißhait 
funden.  Ich  wil  nit  nach  üwer  red  antwurten.  Ich  wil  uß  minem 
hertzen  reden.  Nun  hör  Job  min  köß  ^^  und  vernyni  alle  min  red 
die  ich  mit  ainfaltigem  hertzen  tüg  ^^.  Der  gaist  ^^  haut  mich  ge- 
machet und  der  almächtig  got  hat  mich  gekücket  ^^  Machst  du  so 
antwurt  mir  und  laß  min  red  dir  nit  ^^  schwär  sin.  Du  haust  ge- 
sprochen. Ich  bin  rain  an  verlaussenhait  und  ist  bößhait  in  mir 
funden  nit  ^^  Aber  got  haut  min  weg  ^^  behüt  und  haut  min  füß 
in  ^^  fancknüß  gesetzt.  Darum  bist  du  nit  gerechtgot  '^  Got  ist 
größer  denn  der  mentsch  und  du  kriegest  wider  got  das  er  dir  nit 
alle  ding  antwurt.  Got  machet  den  mentschen  sinen  willen  in  dem 
schlauff  und  in  dem  gesiebt  kompt  ^^  er  und  tfit  im  daz  hertz  uff 
und  lert  inn  götliche  ding  und  straffet  inn  mit  liden  und  berait  inn 
und  wenn  sich  der  mentsch  zä  got  kert,  so  erbarmet  er  sich  über 
inn  und  wirt  der  mentsch  got  genäm  und  wirt  gottes  antlitt  frölich 
Sechen  und  wirt  dem  mentschen  sin  gerechtikait  wider  gegeben 


1  BD  gewachssen.  2  B  selbgangen.  3  B  gremßig.  M  gremssig. 
4  M  Waldath.  5  B  und  Widerrede  seiner  dreyer  frund  wojgehört.  6  B 
irrrede.  7  B  nit  förmlich.  SAB  febJt  ,>darumb  daz"  bis  „antwurten". 
9  DDa  ir  leicht   sprecht.  10  BD   gekose.     Da  koüse.  11  Da  rede. 

12  D  gaist  gottes.         13  A  B  D  Da  erkücket.        14  A  nit  besweren.         15 
Da  fehlt  ,,nit<'.         16  BDDa  steg.  17  A  in  sein  kümsen.         18  B  ge- 

rechtvertigt.         19  D  kuDt  und  tat. 
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und  erkennt  denn  sin  lyinde  ^  und  spricht  denn:  got  hat  mir  güt- 
licher getan  denn  ich  verdient  hän^S 

Darnach  sprach  aber  Helen :  „hörend  ir  wisen  und  ir  wolge- 
lerten  mine  wort  und  vernemend  mich.  Job  haut  gesprochen :  ich 
bin  gerecht.  Weicher  ist  nun  als  Job  der  als  vil  schmertzen 
schmacheit  und  eilend  lid?  Hag  got  den  nit  gehauen  denerpinget, 
wie  verdöset  *  ir  ^  den  der  gar  gerecht  ist.  Got  erhört  den  eilen- 
den und  ir  geschray  und  der  armen  stimme  und  erlößt  den  be- 
trupten  von  siner  angst  und  wirt  dich  hauen  und  die  ruw  ^  dines 
tisches  wirt  vol  faistikait  und  wirst  gericht  niemen.  Darumb  ver- 
druck niement  und  lauss  dich  ^  gaub  nit  naigen.  Got  ist  hoch  in 
siner  sterckin  und  ist  im  niement  gelich  und  mag  sinen  weg  nie- 
ment geforschen  ^  und  gitt  ^  allen  mentschen  spis.  Job  nun  merck 
die  wunder  gottes.  Er  haut  dem  regen  und  dem  wind  gebotten. 
Waist  du  die  weg  der  wolcken  und  der  ®  volkomnen  kunst?" 

Nauch  dem  antwurt  unser  herr  uß  ainem  Sturmwind  und 
sprach:  „ir^  wirrend^®  die  sinn  in  unvernünfFlig  rede"  und  sprach: 
„sage  mir,  wa  ward  du  do  ich  der  erden  grundfesti  *^  leit,  waruff 
ist  sy  gegrundfestnet,  do  mich  der  morgenstern  und  die  kind  gottes 
mit  ainandren  loptend  und  frölichen  sungend  ?  Wer  haut  daz  mer 
mit  tären  beschlossen  ^^  daz  es  uß  rumpelt?  Ich  hän  esmitkraisen 
umbgeben  und  han  tür  und  rigel  gesetzet  und  han  gesprochen  ^^: 
gang  her  und  kompt  nit  fürbas.  Haust  du  den  ußgang  ^^  dem  mor- 
gen geboten  und  haust  der  morgenröt  ir  statt  gezaigt  und  waist 
du  die  braid  der  erd  und  die  tieffin  des  meres?  Sag  mir,  waist  du 
alle  ding?  In  welchem  weg  wonet  der  sehne?  Bist  du  gangen  in 
die  hörd  ^^  des  Schnees  und  des  hageis  ?  In  welchem  weg  wirt  ^® 
daz  liecht  und  die  wärme  *^  getailt?  Wer  haut  dem  regen  sinen 
lauff  geben  und  daz  er  bringet  würtzen  und  krütter?  Wannen  ^^ 
gat  daz  yns  und  der  frost?    Machst  du  die  brinnenden  ^^  Sternen 

* 

1  O  fründ.         2   Da   verdroüst.         3  BD  Da  er  üch.        4  D  rae. 
5    B   dich    Job.  6    ABD   erforschen.       Da  geforchteo.  7  Da    geit. 

8   Da   die   volk.  9  D  wer.  10   A  wert.      D  wirret.      R  verwurrend. 

11  A  grundveste    gevestigt.      B  grünt  gevestent.      R  sin  grünt    gevestenet. 

12  A  Yerscblossen.  13  A  gespr.     Dan  her  zeuch.     BD  gespr.     Do  her 
zeuch.     R  gespr.  doher  zühe  und  komme.  HB  aufgangk.      D  anfang. 

JR  Umgang.         Id  R  horde.         16   R  wurstu.        17  R  wurme.        18  R  wo« 
her  kommet  yaa,         19  ABD  BpxingQU  den.    U  v^iVü^vt  ^«t. 
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und  daz  ^  subengestirn  zfisammenbringen  ^  oder  machst  du  es  zer- 
stören ^  oder  waist  du  des  himels  Ordnung  ^  oder  sendest  du 
plitzgen?" 

Darnach  sprach  unser  herr  zu  Job :  „nun  ^  wd  der  mit  got 
also  licht  krieget.  Niement  sol  got  straffen  noch  mit  ^  im  kriegen 
und  der  mit  got  krieget  der  sol  im  antwurten  fürwär"  '.  Do  ant- 
wurt  Job  unserm  herren:  „ich  hän  lüchteklich  ®  geredl"  und 
sprach:  „was  ^  vermag  ich?  Ich  leg  min  band  in  ^^  minen  mund. 
Ich  hän  ains  geredt  daz  ist  mir  laid^S  Dö  antwurt  unser  herr  Job 
uß  dem  Sturmwind  ^^:  „ich  wil  dich  fragen  daz  sag  mir.  Machest 
du  min  gericht  irr  und  wilt  mich  vertummen  ^^  daz  du  gerecht 
werdist?  Haust  du  sterckin  als  got,  so  leg  zierlicher  gewand  an 
und  rieht  dich  uff  in  die  höchin  und  biß  ersam  und  zerströw  die 
hochfertigen  und  erhöch  die  demütigen  und  ^^  mach  die  hochfer- 
tigen zä  Schanden  und  vertrib  die  bösen  ab  ir  statt  und  verbirg  sy 
in  ^^  die  grfiben,  so  bekenn  ich  daz  dich  din  gerechte  band  gehai- 
len  ^^  mag".  Dö  *^  antwurt  Job  unserm  herren  und  sprach :  „herr 
du  bist  almächtig  und  dir  ist  '^  kain  gedanck  verborgen.  Ich  hän 
unwirklich  geredt  und  hän  über  die  maß  getreten.  Ich  wil  dich 
fraugen  antwurt  mir,  in  hören  der  ören  hän  ich  dich  gehört.  Nun 
sieht  dich  min  oug,  darumb  strauff  ^^  mich  selber  und  wil  büß  lai- 
sten  in  useln  ^^  und  in  äschen". 

Nauch  dem  sprach  unser  herr  zä  Elephan:  „min  zorn  ist 
grimmig  uff  dich  und  uff  din  zwen  fründ.  Ir  band  nit  gerechtikait 
geredt  als  min  knecht  Job,  [darumb  ^^  nempf  siben  vaist  ochsen 
und  siben  wider  und  get  zu  minem  knecht  Job"]  und  opffrend  für 
üch  gantzes  entzüntes  opffer  und  Job  min  knecht  wirt  mich  für  üch 
bitten  und  sinen  anblick  wil  ^^  ich  erhören  und  ich  wil  üch  üwer 
sünd  vergeben  und  ir  band  nit  recht  ^^  geredt  vor  mir  als  min 

1  R  das  die  subengestirne  zusammengefügest  oder  möbste.  2  BD 
zusammenfügen.  3  A  erstören.  4  AR  orden.  5  Da  fehlt  ),nun  we 
der  mit'*.      B   Job  wee  dem  der.  6  B  wider.  7  A  fiirpas.         8  B  D 

leicbtigklich.         9  Da  wag  vermag.  10  B  D  uff.  11   Da  wind.         12 

A  ertummen.  13  BD  und  demütig  die  iibermiitigen  and.  14  BD  in 

dem  pulver  und  versenck  sy  in.  15  A  gebalten.  16  A  Donacfa  sprach 

Job  zu  uns.  berren.  17  A  ist  nicbts  verb.  B  ist  kain  ding  verb.  18 
AB  Str.  ich.micb.  19  A  anseien.  20  []  ABD.  1\  D«^  m\.  %% 
A  gerecbtikAi'/, 
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knecht  Job^^  ^.  Und  Jobs  dry  fnind  opflh'otend  got  und  bauttend 
inn  daz  er  inen  die  sünd  ^  vergab.  Dö  empfieng  got  daz  opffer  und 
kert  unser  herr  sin  gnäd  zfi  busse  durch  den  herren  Job  sinen  lie- 
ben frnnd  und  machet  Job  gtammA  steck  und  rieh.  Und  kament 
alle  sin  brüder  und  schwestren  und  all  sin  frnml«B4wssend  mi( 
im  in  sinem  hus  und  gab  im  yegkliches  ain  guldin  fingerfffm  wmI 
ain  schauff  "  und  tröstend  inn  umb  alles  daz  er  litten  ^  bett.  Do 
sprach  er:  „nun  merckt,  wer  got  eret  ^  dem  verkert  sin  liden  und 
gitt  im  ere  und  gutt^%  und  raekt  sin  hend  uff  zfi  got  und  sprach: 
,,herre  din  hailiger  gewalt  erschint  ^  an  ^  mir,  davon  sol  alle  weit 
got  loben  und  minnen^'  ^  und  dancket  got  siner  gnaden.  Darnach 
schier  hieß  inn  got  zfi  küng  wichen.  Do  salbet^  man  inn  zfi  küng. 
Do  trug  er  ain  schöni  riebe  krön.  Do  gesegnet  inn  got  und  was 
mit  im  und  ^^  minnet  inn.  Dö  was  er  demütig  und  gerecht.  Dö 
meret  im  got  sin  gut  größklich  und  ffigt  im  vil  me  gutes  zfi  denn 
vor,  wann  er  ward  also  rieh  daz  er  vierzechentusent  schauff  hett 
und  sechstusent  kämblin  ^^  und  tusent  joch  ochsen  und  tusent  esel. 
Und  jungt  ^^  in  der  erst  und  frowtend  sich  all  sin  fnind  siner  Sal- 
den und  alle  die  die  es  hortend  und  gab  im  got  suben  sün  und  dry 
tochtran.  Die  erst  hieß  liechter  '^  tag  die  ander  hieß  Cassia  die 
dritt  hießCornus  ^*  und  wurdent  in  aller  *^  erd  nit  als  schöni  wib  *^ 
funden  als  Jobs  tochtran  warend.  Und  Job  lebt  hundertundviertzig 
jär  nach  dem  grossen  liden ,  damit  ia  der  herr  berait  und  lebt  ^^ 
biß  daz  sin  sün  und  tochtran  kind  bettend  biß  in  daz  vierd  ge- 
schlacht  und  starb  do  er  zwayhundert  und  zechen  ^^  jär  alt  was 
und  was  als  ain  grosser  wissag.  Das  was  dem  volck  allem  laid  umb 
inn  und  begrubend  inn  wirdigklich  als  sinen  eren  wol  zäm. 


1  A  B  D  Job  und  alHO  ging  mit  sinen  fründen  und  opfTert  gott  das 
opifer.  2  BD  missetat.  3  Da  schaff.  4  ABDDa  geliden.  5  O 
alle  die  form  eret.  6  A  D  scheint.  7  A  in.  8  B  in  lieben.  DD« 
liebhaben.  9  A  erweit.  10  AB   wan   er  libet  in.      D  wann  er  hette 

in  liep.     Da  und  hette  in  lieb.  IIB   kamel.  12    X  jungten  in  get 

erst.     D  junget  erst  in  got.     Da  jungt  in  erst.  13  A  Hohertag.     1)  liebt- 

frag    (Vulg.  dies,    cassia,    cornu   stibii).  14  DM  Cornuss.     Vulg.  coruu 

stibii.  15  A  aller  weit.      D   aller  der  erd.  16    D  frawen.  17  0 

lebt  ah  lange  piss  s.  sün.         18  und  v.  iar. 
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Von  dem  kting  Alexander*. 

In  der  zitt  do  richßnot  *  Alexander  der  gewaltig  küng  zu 
Kriechen  und  '  was  der  gewaltigost  küng  der*  vor  was  oder  noch 
nach  ist  und  begieng  große  wunder  und  waß  starck  und  frumm. 
Und  stiflFl  ^  die  statt  Alexandriam  und  zerffirt  ^  Tyriam  "^  die  statt 
Persia  und  Portum  ^  und  was  als  starck  daz  er  den  kling  Darium 
an  widerred  ®  erschlug  und  ^®  den  küng  Ethiopum  und  bezwang 
mengen  küng  hernach  und  alle  rieh  untz  an  daz  paradiß.  Er  war 
alt  oder  jung  so  mfist  er  im  undertenig  sin  wolt  er  sin  leben  hän**. 
Und  flouß  ain  grouß  lüters  wasser  für  sin  ^*  kungkrich.  Do  fraget 
er  wannen  daz  wasser  gieng.  Do  seit  man  im  es  gieng  uß  dem 
paradiß.  Do  sprach  er :  „ist  yement  **  als  wis  der  mir  helff  daz  ich 
es  geseche?"  Do  sprach  man,  es  möcht  niement  ^*  darin  **  kom- 
men. Do  sprach  er:  „ich  wil  es  versuchen".  Und  zehand  ließ  er 
zwayhundert  schiff  *^  und  galee  *^  machen  und  beraiten  die  die 
spys  sollend  tragen  und  mußtend  sich  ^^  all  stoltz  holden  beraiten 
jung  und  alt  das  sy  funff  jär  spys  gnug  bettend.  Das  trag  man 
alles  inn  '^  die  schiff.  Do  sy  berait  wurdent  do  koment  sy  uff  die 
fart  und  zugent  als  lang  bis  daz  sy  kament  zö  dem  paradiß.  Do 
sachent  sy  ainen^^  man  sitzen  in  ainem  venster.  Do  giengend^^  sy 
von  den  külen  ^^  und  giengend  zfi  dem  **  man  und  fraugotend  inn 
waß  er  da  tätte.  Do  sprach  er :  „das  sol  ich  üch  nit  sagen  daz 
verbeut  mir  der  herr  do  er  daz  paradiß  geschuch"^*.  Do  daz  der 
küng  hört  ^^  do  gedächt  er  im:  möcht  ich  daz  paradiß  ^^  gehaben 
so  hett  ich  alle  kungkrich  und  alle  herzogtflm,  und  hieß  ain  hör- 
fart  ussrüffen  an  das  paradiß  und  maint  er  möcht  ^^  es  licht  ^^  ge- 
winnen wenn  daz  hör  zusamen  kam. 

1  In  dieser  abtheilung  sind  verschiedene  reimanklänge.        2  A  reiohent. 
B  herrschet.      R  richssete.  3  A  und   ward   gross    das    weder  vor  noch 

Dach  kainer  als  groß  ward.  4  A  der   ye    ward    oder  noch  ist.  5  D 

pawet.  6  A  zwerstörtt.  7  D  Tyraym.     R  Tyraim.  8  R  porcum. 

D  porrum.        9  ABD  widerstreit  schlug.         10  D  von.        11  Da  bebaben. 
12  A  ein.  13  ADa  nieraant.         14  A  kainer.  15  B  dahin.  16  O 

scheff.  17  AD  gallein.      B    galleen.      Da   galliam.  18  A  B  all  jung 

stark.  19  BDa  uff.  20  B  ainen    alten    eysgroen.  21   B  stunden. 

22  AB  schiffen.      D  galein.  23  B  dem    alten  man.  24  ABD  Da  be- 

schaff. 26  D  erhört.  26  D  ktinigreich.  11    k^\3I>«^  vi^W..        ^'^ 

Da  riUeiobL 
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Nauch  dem  do  sprach  er  zfi  sinem  ^  diener  aim :  „Ryt  bald  und 
besieh  wer  des  paradiß  pfleg  oder  in  welcher  wis  er  daz  ^  paradiß 
inn  habe  und  sprich :  wolle  er  mir  nit  undertenig  ^  sin  mit  allem 
dem  daz  er  haut,  so  rech  ich  es  an  im  biß  in  den  tod^^  Do  kam 
der  bott  für  das  tor.  Do  fand  er  ainen  alten  grawen  man  und  hett 
och  der  bott  ettlich  roß  und  kiel  ^  mit  im  darbracht  und  do  der  alt 
man  der  in  dem  venster  des  paradiß  saß  ^  den  hotten  sach  do 
sprach  er:  „sag  mir  wer  dich  zu  mir  gesendt  hab?"  Do  sprach  er; 
„das  haut  der  gewaltig  kling  Alexander  getan  und  spricht:  im  sye 
gar  zorn  das  im  daz  ertrich  nit  alles  undertenig  ^  sy  und  wil 
daz  paradiß  erstritten  und  wil  es  och  villicht  "^  gewinnen".  Do 
sprach  der  alt  graw  man :  „es  mag  wärlich  ^  nit  gesin,  wie  gewal- 
tig er  über  die  land  ist  so  ist  doch  got  von  himel  vil  gewaltiger 
denn  er  ist.  Das  wil  ich  üch  laussen  ^  sechen  an  dem  stain 
den  ich  hie  hän.  Den  ^^  sich  an  was  er  Wunders  kan  und  den 
nymm  in  din  band  und  mag  dem  küng  sin  krafft  bekant.  Und 
hieß  ^^  den  stain  uff  ain  waug  legen  und  hieß  inn  als  viel  en- 
gegen  ^^  legen  daz  es  dem  stain  widerwäge.  Nun  hör  wie  der 
stain  ^^  gestalt  sye.  Der  Was  menigvalt  ^*  recht  als  ains  ment- 
schen  oug.  Also  was  och  sin  farw  und  sag  im  och,  das  er 
daz  zu  wortzaichen  hab,  daz  er  daz  paradiß  weder  mit  hör  ^^ 
noch  mit  gut  noch  mit  kainen  dingen  mug  gewinnen.  Das  ßn- 
det  er  an  dem  stain  wol,  wann  er  mag  ^''  inn  nit  mit  kainen 
dingen  wjderwegen.  Das  ist  ain  zaichen  wie  gewaltig  und  wie 
rieh  er  ist,  daz  er  ainen  '^  tag  wider  got  nit  mug  ^^  ge- 
leben". 

Damit  schied  der  bott  von  dem  alten  man  ^^  und  kam  zu  dem 
küng  in  sin  gezeigt  daz  er  uff  dem  felde  uflgeschlagen  hett,  das 
was  edel  und  rieh.  Und  seit  im  was  im  der  alt  man  ^^  enbotten 
hett  und  welcher  natur  der  stain  ^^  war  recht  als  ob  ims  der  alt 


1   AB  seiner.  2  A  daz  hut.  3  H  undertan.         4  O  kiil.         5 

Da   saß    und    den.  6  A    Untertan.  7    BD    leicht.  8  A   villeicht. 

9   Da  lassen  wissen  und    sechen    by.  10  B  daran  sich.     D  R  daran  sihe 

was.     Wegen  der  reime  siehe  Reuss  s.  90.  11   D  haiss.         12  AB  her- 

gegen.     R  dogegen.     D  dengegen.  13  A   stain  ain  gewalt  hab.         14  U 

manck  recht  15  B  hersskrafft.  16  A  kann.  17  B   fehlt   ^^aineo 

tag''.  18  R  mag.  19  20  B  teUl  „mwi^^         *IV  O  'SiviX.X« 
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man  kund  hett  getan  und  gab  im  den  stain.  Und  do  der  k6ng  die 
red  hört,  daz  was  im  gar  laid  und  hieß  ain  gät  schnell  wag  brin- 
gen. Daruff  leit  er  ^  gold  und  edels  gestains  ain  micheltail.  Den- 
nocht  schlug  der  ciain  stain  fdr.  Darnach  leit  man  vil  Silbers  uff 
die  waug  das  wider  wag  alles  das  ciain  stainlin.  Das  was  ^  dem 
kung  zorn  und  sprach :  „nun  kan  der  stain  nymmer  als  ^  schwär 
sin,  ich  leg  als  vil  holtz  engegen  ^  daz  es  inn  widerwäg  und 
leitend  vil  holtz  engegen  daz^  es  inn  widerwäg.  Dennocht  schlägt 
der  stain  fdr,  das  was  dem  küng  laid  und  hieß  ain  Zentner  ynses 
bringen  und  sprach :  „nun  ist  der  stain  niendert  ^  als  ^  schwär. 
Wir  legind  als  vil  ynses  engegen  daz  es  inn  widerweg".  Und 
leitend  vil  ynses  uff  die  wäg  ^  engegen.  Dennocht  ward  der  stain 
schwärer.  Darnach  leitend  sy  vil  plygs  uff  die  wäg  engegen  ^® 
dennocht  was  der  stain  vil  schwärer.  Do  ward  der  küng  ser  be- 
trüpl  und  sprach:  „des  grossen  wunders  wundert  mich  ser". 
Do  sprach  der  bott:  „der  alt  man  vor  dem  paradiß  sprach  öch 
zfi  mir :  „es  war  ain  groß  wunder  daz  ir  wider  got  und  wider 
sin  hailigen  streben  ^^  und  also  wenig  ir  den  stain  wider  wegen 
mügen  also  wenig  mag  niement  wider'die  ^^  gottheit  stritten  und 
hat  dir  ^^  me  enbotten  wenn  das  ciain  stainlin  mit  ^*  der  erd  be- 
deckt  werd  so  widerweg  es  ain  ^^  federlin  jind  spricht  me:  daz 
betüt  wenn  du  gesterbest  und  under  die  erd  geleit  ^^  wirst  so  sy 
ain  claines  kefferlin  sterckcr  ^'^  denn  du".  Do  sprach  der  küng: 
))daz  wunder  muß  ich  besehen"  und  lait  ain  wenig  erd  über 
den  *^  stain.  Dö  widerwag  ^^  es  ain  claines  federlin.  Do  der  küng 
daz  sach  do  sprach  er  zä  den  sinen :  „ich  sich  an  dem  stain  wol 
daz  der  gewaltig  got  ain  ^^  wenig  umb  minen  gewalt  gäbe  und 
Qmb  min  gebot(  gitt  als  mir  der  bott  geseit  hat"  und  verwag  sich 
sin  **  und  färend  von  dannen  ^K 

« 

1  B  man.         2  A  B  tet.         3  D  so  swer  gesein.         4  D  dergegen. 
^  Da  fehlt    ,,daz**   bis    ,,widerwäg'*.  6  Da  wag  das  klein  stainlin.  7 

A  nymer.  8  D  so.  9  A  w&g   unde   pleis.  10  B  dorgegen.      D 

dergegen.        11  DDa  weit  streben.         12  AB  die  hailigen  gotthait.         13 
^&  ücb.         14  BD  Da  mit  ein  wenig.         15  Da  ain  klain  vederlin.  16 

A.  Wegraben  bist.     B  begraben  werdest.     DaR  kommest.  17  B  sterben. 

^8  D    das    stainlein.  19  B  widerwag    zu  hant.  20  Da    fehlt    „ain**. 

^^  A   sin    des    paradis.  22    A    dannen   von    der  pot&cli&Ct.  di«  vox  d&x 

Pot  sagt. 

Sfatorienblbeln.  ^^ 
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Dö  der  k&ng  Alexander  des  ersten  richßnet  ^  do  was  er  ' 
zwölff  jar  alt  und  ffir  fünffjar  mit  grossem  hör  und  hett  vil  fröd' 
mit  frowen  und  hett  vil  fründin  under  ^  inn.  Doch  hett  er  aio 
künginen  die  trflg  die  krön  die  was  im  die  liebst  ^  under  inen  die 
minnet^  er  von  hertzen  vast%  wann  sy  was  ain  schönes  wib  und 
hett  ainen  wolgestalten  ®  lib  und  er  schwfir  ir  offt  er  hett  sy  vor 
allen  frowen  lieb  ^  und  wahin  er  ffir  do  ^"  ffir  sy  mit  im.  Wann 
er  kund  vor  lieb  mit  ir  nit  gebauren  ^K  Ich  wen  daz  ^^  kain  man 
lieber  wib  ye  gewan. 

Ainsmils  do  sach  der  küng  das  schön  wib  an  und  sprach 
zft  ir:  „schöne  frow  wolgelan  tar  ich  mich  an  dich  gelaussen  ^^. 
Wilt  du  din   truw  und  ere  an  mir  behalten  so  wil  ich   dir  ^^ 
lib  und  leben  in  din  band  geben^S    Do  sprich  sy:   „lieber  herr 
min,  soll  ich  sterben  und  wider  lebendig  werden  so  wölt  ich 
dir  allezitt  undertenig  sin  wie  du  wöllist  und  gib  lieb  und  le- 
ben an  din  gnaud.    Und  ee  ich  wölt  daz  dir  kain  laid  geschäch 
ee  wölte  ich  me  liden  denn  ye  kain  wib  ye  gelaid,  wann  ich 
hin  er  und  gflt  von  dir  und  claider  Silber  und  och  gold  und  die- 
net ^^  mir  menig  dienstman   die  wil  ich  dich   lieber  herr  hin. 
Wie  möcht  mir  ymmer  baß  gesin.     Brach  ich  min  truw  an  dir 
so  muß  ich  doch  wol  geschant  sin  und  wölt  lieber  sterben  wanm 
ich  hin  land  und  lüt  von  dir.    Ee  ^^  ich  wölt  daz  dir  kain  laid  vom 
mir  geschäch  ^^  oder  widerfur  ee  wolt  ich  blind  sin  wann  du  bist 
min  liebes  lieb.    Ich  näm  doch  nit  den  hymel  und  die  sunnen  und 
daz  paradiß  für  dich^^ 

Do  der  küng  bort  das  im  die  *®  frow  als  trüw  ^^  wolt  sin  do 
sprich  er :  „du  vil  liebe  frow  min  ich  wil  mich  an  din  trüw  laussen 
wann  ich  getrüw  für  wir  niement  als  wol  als  dir.  Ich  bin  gewaltig 
über  als  ertrich  und  lit  min  volck  nich  by  dem  mer.    Nun  wil  ich 


1  A  regnirat.      B   herrschet.  2  D  er  newr   zwölff.  3  BDDa 

fehlt  „fröd"  bis  „vil".  4  Da  fehlt  „under  inn"  bis  „ander**.  5  AB 

schönst.  6  A  B  liebet.  7  D  sere.  8  Da  wolgezierten.  9  A  holt 
nnd  lieb.  10  A  D  DaR  do  must  sy  mit  im  faren.  B  do  must  «y  by  im 
sein.  11  A  geporen.     BD  geparen.     R  libe  one  sü  nit  gevaren.         12 

BD    daz  ny    kain.  13  A  lan.  14  D  dir  mein  lib.  15  Da  diogt 

mir  wenig.  16  AB  fehlt   „ee  ich  wölt**  bis  „ee  wölt  ich  plint**.         17 

D  fehlt  „geaeh,  od.**        18  AB  das  viVb.        \^  ^  ^^\x^^^« 
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ye  Sechen  was  in  dem  mer  sy^S  Und  hieß  in  ain  ^  nuwes'  wytes 
glaß  beraiten  '  und  hieß  es  mit  ynsen  wol  beschlachen  ^  und  ma- 
chet ain  cluges  türlin  ^  darin  und  tett  ^  daz  glaß  an  ain  lange  ^ 
ketten  und  versorget  ^  daz  glaß  gar  wol ,  das  kain  wasser  darin 
möcht  gan.  Und  saß  ^  der  küng  in  daz  glaß  und  nam  ain  katzen 
ain  hund  und  ainen  hauen  zä  im.  Der  hau  krät  gar  wol.  By  dem 
kragen  wolt  er  die  tagzitt  mercken  und  leit  öch  vil  spys  darin. 
Darnach  sprach  er:  „liebe  frow  min,  ich  ^^  wil  mich  an  din  tniw 
laussen  wann  ich  getrüw  niement  als  wol  als  dir  und  geh  dir  ^^  lib 
leben  an  din  gnäd  und  nym  die  ketten  in  din  hand  syder  din  liebe 
als  vol  gantzer  trüw  '*  ist".  Do  sprach  die  frow:  „ich  hän  din 
leben  in  miner  hut  ^^.  Ee  ich  die  ketten  uß  miner  hand  ließ  ich 
ließ  ee  min  hand  verbrinnen"  ^*  und  gelopt  im  offl  sy  wölt  inn  ge- 
warnen ^^  wol.  Do  sprach  er  zä  ir:  „daz  hab  zfi  ainem  zaichen: 
wenn  ich  uß  dem  mer  wil  so  wil  ich  die  ketten  vast  rudtlen  so 
züch  mich  heruß".  Das  gelopt  sy  im  trülichen  ^^  und  ließ  inn  ^^  in 
daz  mer.  Darinn  sach  er  groß  wunder  durch  das  glaß  und  sach 
ainen  visch  dry  tag  und  dry  nacht  für  inn  gan  das  nie  kain 
mentsch  ^^  grössern  visch  nie  gesach.  Und  mocht  die  dry  tag  und 
nacht  den  schwantz  ^^  an  dem  fisch  nie  gesechen  ee  er  ^^  für  daz 
glaß  kam  '^  Der  fisch  hett  ain  hüllzin  arch  ^^  uff  im,  daz  trug  er 
daz  was  ain  wunderliches  ding. 

In  der  zitt  kam  ain  man  zu  der  frowen  und  der  grüßt  sy 
gütlich  und  warb  ^^  umb  sy  ernstlich  und  sprach  zu  ir:  „du  bist 
ain  erber  ^*  frow  und  bist  schön  und  jung.  Tu  ^^  ainen  sprung 
von  der  ketten  und  far  mit  mir  zu  ^^  land  so  mach  ich  dich  ge- 
waltig über  alles  das  min,  du  edle  kunigin.  Alexander  hat  vil 
frundinen  zu  dir,  des  solt  du  von  mir  erlaussen  sin.    Burg  und 

* 

1  BD  ain  gross  weyts.  2  Da  fehlt    „nuwes".  3  Da  machen. 

^  Da  beraiten.  5  A  turnlein.         6  D  Da  machet.         7  B  lange  starcke 

itangen   und  an  ein  kethen.      D  lange   starcke   ketten.  8  A  B  D  Da   be- 

^aret.  9  D  fehlt   „und   sass"   bis   „gloss".         10  B  ich  lasse   mich  an 

din  trew.         11  D  dir  mein  leib  und  mein  leben  in  dein  hende  und  in  din 
gnid.         12  B  trewen.  13  AB  haut.        14  Da  brinnen.         16  ABDDa 

ren.         16  D  getrewlichen.  17  A  sy.         18  M  man.        19  ABDM 

20  D  er  gar  fiir.        21   BD  Da  käme  dorinnen  er  was.        22  BD 
^ch.     Da    ding.  23  A  pult.      D  warb  gar  etnstlr^         14  ^\>  ^t\i«t^^. 

^^  h  DU  tä  ein.         26  O  von. 
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land  sond  dir  ^  aigen  sin  und  lauß  die  ketten  in  daz  iner'\  Dö 
sprach  die  frow:  „sol  ich  im  untrulich  ^  tän  daz  haut  er  nit 
umb  mich  verdienet  daz  müst  mich  ymmer  ruwen  ^  0  we  miner 
truwl  Sölt  ich  min  truw  an  im  brechen.  Was  wolt  ich  an  im 
rechen,  er  tett  mir  nie  kain  laid^S  Dö  warb  der  haid  aber  ^ 
umb  sy  und  redt  als  lang  mit  ir  untz  sy  die  ketten  in  daz  mar 
ließ  find  umbfieng  den  haiden  lieplich  zu  ir  und  leit  inn  an  iren 
arm.  Das  macht  ir  grosse  untrüw.  Dö  nun  Alexander  marckt  daz 
die  *  schwär  ketten  by  im  in  dem  mer  lag  ^  do  erschrack  er  gar  ser 
und  trachtet  mit  allen  sinen  sinnen  wie  er  uß  dem  mer  ^  kommen 
möcht  und  gedächt  im:  ich  hän  allweg  gehört,  daz  mer  müg  kain 
totes  unraines  ding  behalten,  es  werff  es  uß  und  tot  die  katzen 
und  straich  daz  bl&t  ^  an  die  wend.  Zu  band  warft'  inn  daz 
mer  uß  an  daz  land.  Do  trat  er  uß  dem  glaß  an  ^  dem  sand  und 
seit  allem  sinem  voick  die  grossen  wunder  die  er  in  dem  mer  ge- 
sechen  hett.  Do  empfieng  inn  sin  volck  ^^  schon  und  luffend  im 
engegen  und  sprachend:  „edler  küng  sind  wilkomen,  wir  band  ser 
umb  üwer  leben  gesorget".  Darnach  sucht  er  die  ^^  frowen  ul 
dem  sand  und  wolt  sy  ertött  hän.  Dö  hett  sy  der  haidisch  man  ^^ 
hingefürt  do  er  in  uß  dem  mer  ^^  sach  gän. 

Nauch  ^*  dem  sprach  der  küng  Alexander:  „ich  waiß  wol 
waß  Wunders  in  dem  mer  ist.    Nun  wißt  ich  gern  waß  wunden 
uff  ^^  dem  himel  war.    Daz  wil  ich  ^^  versuchen".    Und  hieß  ii 
jung  griffen  ußniemen   und   uß  ainem  nest  bringen   und   hiei 
ims  schön  ziechen  und  sprach.    Ich  wil  zu  himel  faren  und  wK  1 
minen  lib  wol  bewaren  daz  mir  nütz  geschieht".     Und  do  di>« 
griffen  ains  halben  järs  alt  wurdent  do  hieß  er  im  ain  schönem] 
Sessel  bringen  *'.    Daruff  saß  er  mit  siner  krön.    Und  hieß  zwo  ^^ 
ysni  Stangen  mit  ysen  an  den  sessel  binden  und  hieß  an  ain  yegk.- 


1  Da  din.         2  A  untruw  erzaigen.         8  DaR  trawen.         4  D  aber 
mit   ernst.  5  AB  die   gross   schwer   k.  6    Da  Tiel.  7   Da  mer 

kam.  8   B   plut  innen   überall  an  das  glass.      R  an  die  want.  9  ^ 

anfF.         10  A  volck  wirdiklich  und  erlicben.         IIB  die  lieben  frawn  der 
er  die  kethen   bevolhen   hett  und  wolt  sy  in  grymmen  etc.  12  Da  man 

daweg.  13  ABD  glas.  14  D  darnach.  15  B  in.  16  D  wer- 

JiobeD    verauoben.  17  Da  machen.         18  BD  zwo   stark    Stangen.     P^ 

£vro  Btarok  yani  st. 
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lieh  ^  an  daz  ort  binden  flaisch.   Und  band  die  griffen  an  ain  stang 
und  '  fflrtend  inn  die  griffen  über  sich  gegen  dem  '  himelschen 
tron.  D6  kam  ain  stimm  zfl  im  die  sprach  zornklich  zfl  im:  „Alex- 
ander wawilt  du  hin?  Du  tflsl  torlichen  daz  du  wider  got  strebest. 
Es  mag  niement  zfi  himel  ^  denn  der  es  mit  guten  wercken  verdie- 
nent  und  dem  es  sin  got  gan^S     Nun  waz  dem  Alexander  also 
hieß  ^  in  den  hochen  wolcken  daz  er  verbrunnen  wolt  sin  und 
sprach  zä  der  stimm:  „sag  mir  wahin  sol  ich  faren  syd  ich  zfl 
den  ^  engein  nit  komen  mag^^    Dö  sprach  die  stimm:  „far  uff 
daz  ertrich  das  ist  dir  gut^S    Dö  sprach  er:  „ich  sich  nütz  denn 
Wasser  und  ainen  hat  daruff  schweben'S    Dö  sprach  die  stimm: 
„der  hat  ist  das  ertrich^^    Zfi  band  hfib  ^  er  die  stang  mit  dem 
flaisch  under  sich  gegen  dem  ertrich.    Dö  fflrtend  inn  die  griffen 
wider  uff  das  ertrich. 

Darnach  tett  er  die  griffen  von  im  und  loußt  ^  die  riemen  ^  uff 
und  war  gern  ^^  by  sinem  volck  gewesen  daz  hett  er  by  dem  mer 
gelaussen.  Dö  was  er  wol  anderthalb  hundert  myl  wegs  ^^  von 
inen.  Das  waß  im  gar  laid  und  zert  ^^  sin  gewand  von  ^^  dem  Hb 
wann  er  hett  nütz  und  rang  mit  armflt  und  gieng  barffiß  und 
tett  im  daz  gän  gar  ^^  we  und  blutend  im  die  füß  und  sin  hutt  ^^ 
hett  vil  striffen  wann  inn  hett  die  sunn  verbrennt.  Also  gieng  er 
durch  die  land  mengen  wilden  ^^  weg  und  laid  vil  hungers  und  was 
vor  önmachten  ^'^  nach  töd  und  was  schwarz  als  ain  mor  und  bet- 
tend inn  die  lüt  für  ainen  toren.  Also  gieng  er  ^^  durch  daz 
gantz  jär  durch  daz  land  untz  er  die  sinen  fand.  Und  do  sy  inn 
nun  sachend  do  empfieng  inn  ^^  kainer  wann  sy  kanntend  inn  '^ 
nit.  Darumb  mflst  er  schaden  ^^  liden  und  sprach  zfl  sinen  her- 
ren.  Wie  tund  ir:  „sind  ir  miner  kunft^^  nit  fro?"  Do  sprächent 
sy:  „du  bist  schwartz  als  ain  mor  und  bist  ain  tor^S    Dö  sprach 


1  D  itl.  Stangen  oben  einen  proten  binden  und  pand  d.  gr.         2  Da 
do.  3  D  O  den   himmel.  4  A  B  Da  bim.  kummen.  5  B  D  bayß. 

GAB  der  engel  sebar.      D  der  engel  scbare.      R  der  engel  sobaren.         7 
B  habt  er.      D   habet.  8  D  löset.         9  A  rimel.  10  B  gern  wider 

saland.  11  D   fehlt  „wegs**.  12  ADa  zerrais.  13  Da   von   sein, 

leib.         14  Da  gar  ach  und  we.         15  A  baubt.         16  O  wyten.        17  A 
unmecbt  nachend.  18  D  er  ein  gantz.  19  D  in  ir  kainer.         20  D 

Mio.         21  A  soband.    B  «ohant.     D  sobam.        %%  k^\>^  vok^oxi^. 
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er:  „erkennend^  ir  nit  uwern  käng  Alexandern,  daz  bin  ich  si- 
cherlich^^, und  seit  inen  etliche  Wortzeichen.  Do  bekannt  ^  inn 
ainer  der  gab  im  nüwe  claider  und  harnasch  und  pfärrit  und 
sprach :  ,,es  ist  uTiser  ^  herr  der  edel  rieh  Alexander  komen  ain 
herr  über  alle  land^S  Des  frowt  ^  er  sich  \  Dennocht  bezwang  er 
alle  land. 

Und  wie  der  küng  Alexander  ^  ain  haiden  was  so  hett  er 
doch  etlich  ^  tugent  an  im  darumb  er  got  genäm  was.  Und  schraib 
Alexander  den  Juden  und  den  färsten  der  priester  daß  sy  im  zinß 
gäbind  als  dem  vordren  küng.    Das  verseitend  sy  im.    Daz  was  ® 
im  zorn  und  zöch  mit  grossem  her  gen  Jerusalem  und  mit  grossem 
volck.    Do  erschrackend  sy  gar  ser  und  forchtend  inn  und  schru- 
wend  ^  uff  zu  got  und  bat  der  bischoff  Badus  ^^  got  für  sy.    Do  er- 
schein im  got  in  dem  schlauff  und  sprach  zfi  im.    Du  solt  mir  wol 
getrüwen  und  ^^    leit  byschoff  gewand  ^^  an  und  gieng  mit  den 
priestern  gen  Alexander  mit  ^^  der  statt  mengi  als  im  got  gebout 
Do  Alexander  den  bischoff  sach  in  göttlichem  claid  und  ob  sinem 
claid  cydarinn  ^^  uff  guldinen  taffein  den  namen  gotz  geschriben  do 
fiel  Alexander  für  den  bischoff  und  bettet  den  namen  gotz  an  the- 
tragramaton  und  eret  den  bischoff.    Do  erschrackent  sin  fürsten 
gar  ser  und  wondent  er  war  unsinnig  worden  und  frägotend  inn 
warum  er  den  byschoff  ^''  hett  angebeltet.    Dö  sprach  er:  „ich  hän 
den  bischoff  nit  anbettet.    Ich  hän  iren  got  angebettet  von  dem  ich 
min  leben  hän ,  wann  ich  hän  inn  in  dem  schlaff  gesechen  in  sölli- 
chen  ^^  claidern  do  ich  in  der  statt  Licia  war,  do  gedächt  ich  daz 
küngkrich  zu  aigen  besitzen.    Dö  sprach  got  zu  mir.    Ich  solt  im 
wol  getrüwen  er  wölt  mich  und  min  gesinde  füren  und  wolt  mir 
geben  das  fürstentum  Perzazo.    Nän  hän  ich  erst  an  dem  priester 
gotz  die  gestalt  gesechen  und  hoff  er  laist  mir  waz  er  mir  ge- 
haissen  ^'^  hat.   Darumb  hän  ich  got  gebetten  ^^  und  hän  den  ment- 
schen  geeret'^  Und  Alexander  gienge  darnach  mit  frid  in  Jerusalem 

* 

1  Da  kent.  2  B  erkant.      D  kant.  3  B  unser   edler  herr  der 

gross   kling  Alex.  4  B  frewet.         5  D  sich   sere.  6  Vergl.  Joseph, 

antiq.  XI,  8.  Comestor  hat  diese  erzählung  ehenfalls,  wie  auch  die  folgende. 
7  A  vil.  8  B  tet.  9  Da  schriren.  10  DaR  Radus.  11   B  gee 

und  lege.         12  A  claid.        13  Da  fehlt  „mit  der"  bis  „Alexander".        14 
A  adarm.         15   BD  pischoff  anpettet.  16  BD  sogetandn.     Da  sotten. 

17  Da  verbaiaaen,         18  ABDDa  angepet 
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in  dem  tempel  gotz  und  opffret  darin  als  inn  der  priester  lert  ^ 
Dö  brachtend  sy  im  Daniels  bfich.  Daran  stund  geschriben.  Ich 
han  gesechen  ainen  man  ^  der  haist  Alexander  der  zerbricht  ^  Per- 
zazo.  Dö  sprach  der  küng:  „das  ist  von  mir  geschriben^,  ich  bin 
frölich  in  got^S  Und  rafft  allem  volck  zä  im  und  sprach:  „bittend 
mich  was  ir  wöllind  daz  wil  ich  üch  geben  durch  gotz  willen  wann 
got  gilt  mir  durch  üwern  willen  ^  gät  und  ere^S  Und  verlech  den 
Juden  all  ir  vätterlich  gesäsz  ^  als  es  von  alter  in  gewonhait  was 
herkomen.  Und  ließ  sy  do  zinß  das  stibent  jar  fry.  Dö  wurdent 
sy  gar  frö  und  danckotend  got  der  gnaden.  Darnach  für  er  zfi  der 
statt  Samaritani.  Die  bauttend  in  och  umb  den  zinß  das  sybend 
iar.  Dö  sprach  er:  „ir  sind  nit  Juden.  Ich  han  sy  durch  Iren  got 
Ysrahel  geeret^^  '^.  Darnach  straitt  er  mit  zwain  küngen  und  ge- 
siget  inen  an  mit  der  hilff  gottes. 

Darnach  kam  er  zfi  dem  berg  Casporis  zfi  den  sün  Israhel  in 
ir  fangknüß.  Dö  kament  die  zehn  geschlächt  zfi  im  und  bauttend 
inn  daz  er  inen  urlob  uß  der  fangknüß  gäbe.  Und  do  man  im  sagt 
das  sy  darumb  gefangen  wärind  daz  sy  die  guldin  kelber  wider  got 
bettend  angebettet  und  die  wissagen  darumb  getött  bettend,  das  sy 
inen  gesagt  bettend  sy  wölt  got  darumb  gefangen  haben,  do  sprach 
der  küng  Alexander:  „ich  wil  üch  versperren  daz  ir  biß  an  den 
jüngsten  tag  gefangen  sind,  darumb  daz  ir  uwern  got  gelassen 
band  und  band  die  kelber  angebettet^'.  Und  vermachet  die  weg 
mit  muren  wie  er  mocht.  Das  was  zeschwär  das  er  es  nit  gar  ver- 
machen mocht  Dö  batt  er  Ysrahels  got  das  er  sin  gefangen  ver- 
schliessen  hülff  und  sy  mit  siner  göttlichen  gewalt  Verschluß.  Und 
wie  er  och  ain  haiden  waß  so  erhört  in  doch  got^.  Und  got 
schloß  zway  gebürg  zusamen  daz  niement  weder  uß  noch  in  mocht. 
Darnach  marckt  man  das  es  gotz  wil  was  daz  sy  gefangen  ^  sind. 
Aber  an  dem  end  der  weit  so  gand  sy  zfi  dem  endcrist  ^^  irem 
Messias.    Und  als  sy  frömd  ^^  gött  band  angebettet  also  band  sy 


1  A  lernat.         2  D   man   AI.  genant.  8  BD  Da  zerbr.   den  ge- 

walt P.  4   D   gesprecben.  5  A  B  O  gepet.         6  B  gesetze.     A  ere 

und  gesetz.         7  A  geeret  darum  waren  sy  auch  Juden  gewesen  so  hetten 
sy  auch   genossen   des    als  dye  Jerusalem.  8  A  gott  und  flössen  zwey. 

D  gott  und  slossse.         9  B  gefangen  selten  sein  piss  an  das  end  der  weit 
80  gend.         10  Da  eatteaorist,         11  ABD  vaUdb. 
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verdienet  daz  sy  den  endchrist  ^  anbettend  den  falschen  got  nnd 
töttend  denn  vil  cristan  ^.  Nun  spricht  Josephus.  Was  wil  denn 
got  tfin  durch  sin  gelöbigen  ^  wenn  er  als  vil  durch  ains  haidischen 
küngs^  pett  willen  tflt.  Der  küng  Alexander  buwtvil  grosser  stett. 
Alexander  der  zwang  ^  das  land  darin  Yeremias  begraben  lag.  Do 
tett  im  got  sin  grab  und  hailigkait  kund.  Do  grab  erinnußundfört 
inn  in  sin  hoptstatt  Alexandria  und  begrfib  inn  erlich.  Zu  band 
fluchend  all  böß  unrain  wurm.  Und  wenn  die  bösen  tier  die  ment- 
schen  bissend  so  strichend  sy  der  erd  von  sinem  grab  darüber  so 
wurdent  sy  zehand  gesund.  Darnach  tett  im  got  kund  mit  sinem 
maister  Aristotiies  wenn  er  in  Babilonia  kem  so^  sturb  er  von  siner 
Schwester  ^.  Und  do  der  küng  zä  Babilonia  kam  do  gab  im  sin 
Schwester  giift  daz  er  nymmer  gereden  mocht.  Do  schraib  ^  er  alles 
sin  geschafft  und  allen  sinen  willen.  Er  wolt  nit  daz  kainer  nach 
im  nymmer^  mer  als  gewaltig  wurd  als  er  war  und  schfiff  sin  rieh  ^® 
sinen  zwölff  gesellen.  Do  starb  er.  Dd  begrab  man  inn  wirdigk- 
lich  als  ainem  kling  wol  gezam^^  und  was  drissig  und  zway  jar 
alt  do  er  starb  ^^. 

Von  ^^  dem  edlen  küng  Aswero  *^  und  einer  frowen  Hester. 

Der  wirdig  küng  Aswerus  rißnet  *^  von  India  ^^  bis  zft  Ethio- 
pia  über  hundert  und  syben  und  zwaintzig  land  und  do  er  uff  dem 
stäl  sins  richß  saß  do  waß  Susa  die  statt  ain  anfang  sins  richs. 
Do  ^"^  machet  er  ain  grosse  wirtschafft  allen  sinen  fürsten  und  sinen 
kinden  und  den  sterckosten  ^*  Persen  und  den  edlosten  ^^  der 
Medien  und  den  fürwessern  der  land  und  erzögt  ^^  die  richtflm  der 
eren  ^^  siner  ^^  richtum  nach  der  grössi  und  nach  dem  Übermut  si- 
nes  gewaltz.    Und  do  hundert  und  achtzig  ^^  jar  fürwurdent  ^^  do 

1  Da  enttenkrist.  2  A  menschen.  3  A  gelauben.  4  A  mans. 
5  B  D  betwang.  Da  bezwang.  6  D  fehlt  „so  starb"  bis  „kam".  7  B 
Schwester  das  tet  im  gott   kund  n.  d.  d.  8  A  verscbraib.  9  D  fehlt 

„nymmer  mer".       10  B  rieh  seiner  pesten  diener  zwelffen  und  starb.       11 
zugehört.  12    Da    starb.     Jhesus   Maria  Jhesus.  13  Dieses   wie  die 

folgenden   cap.   stelten  in  Da  vor  Alexander,   ebenso  in  F.  14  J  Asch- 

werus.         15  AF  reicht.     BK  herrscht.  16  AB  FR  Juda.         17  ABF 

in  dem  dritten  iar  do  m.  18  D  staroken  persen.     O  personen.         19  B 

eltsten.    F  nobilibus.       20  AB  erzaigtdie  richtöm  seins  reiohs.       21  D  erdea. 
2^  DF  aeina  reicba,         23  D  Tiertüg.        24  k^  c^tiiSiU.    Da  fdrkameii. 
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Ifld  er  darnach  ^  alles  voick  '  in  der  statt  Susa  rieh  und  arm  und 
hett  syben  tag  wirthschafft  in  dem  vorhus  des  garten  und  des  Wal- 
des ,  das  von  der  küngklichen  ^  hand  ^  und  buw  was  gemachet. 
Und  von  der  höchi^  der  garten wend  biß  an  die  erd  hiengend  über- 
all umbheng  die  wirend  himelfarw  und  guldin  farw  und  violfarw^ 
und  hiengend  an  pfelierinen  ^   und  purperinen  strängen  ®  durch 
helffenbaine  ring  und  ^  hfibend  marwelsteini  sul  und  was  sin  ^^  säl 
in  Susis  der  hett  sylbrin  sül.    Und  das  tach  was  als  daz  firmament 
mit  guldinen  Sternen  und  mit  edelm  gestain  und  hett  guldin  ge- 
bett  ^^  und  was  sylbrin  uff  dem  estrich  ^^  und  die  tenn  was  schma- 
rackdin.    Und  aussent  in  den  wingarten  der  hett  sylbrin  trüben  ^^ 
und  guldin  schüßling  '^     Und  die  trüben  hiengend  an  sydinen 
und  ^^  guldinen  schnieren  und  was  alles  mit  edlem  gestain  gezieret 
und  ^^  hett  schmarackten  tisch.    Das  betütt  daz  himelrich  und  was 
mit  grünen  marwelstainen  geströwt  ^^  und  was  mit  ^*  mengem  wun- 
derlichem gemälde  ^^  geziert.    Und  die  zfi  der  wirthschafft  ^®  ge- 
ladet wärent  die  trunckend  uß  guldinen  trinckfassen  und  aussent 
uß  guldinen  und  sylbrinen  schißlen  und  bettend  win  und  unkost  '^ 
in  der  genügt  als  des  kiinges  ere  wolgezam.  Und  Vasti  sin  küngin 
hett  öch  groß  wirtschafft  mit  frowen  in  dem  palast  und  an  dem 
achtoden  tag  do  hett  der  küng  wol  getruncken  und  waß  frölich. 
D6  sant  er  syben  ritter  nach  der  kunginen  und  hieß  ir  ain  krön 
uffsetzen  und  hieß  ims  bringen  und  wolt  allen  ^^  ir  schöni  zaigen. 
Do  verschmächt  sy  des  künges  bottschafft  und  wolt  ^^  mit  den  rit- 
tern  nit  gan.    Do  ward  der  küng  mit  großem  zorn  erzürnet  ^^  und 


1   F  darnach  die  stattleat  Suza  was  reich.  2  Da  volck  die  in  der 

statt  Susa  waren.  3  M  konigin.  4  A  hant  gepaut  und.  B  hand  und 
gepew.  M  hant  und  gepew.  Da  band  gepuwe  was  gem.  D  hand  und 
gepewe.     F  pau  und  hantt.  5  F  höh  des  hauz  dez  gartten  wentt.         6 

A  vejel  f.  F  feyelfarb.  7  B  pfellern.  D  pfeilinen.  F  pfeller.  8  A 
sewlen.      B   strengen.      F   gülden    seyten    streng.  9    B  und  die  haben. 

10  D  ein  sale.  1 1  D  penck.  1 2  B  ertrich.  13  D  Da  Weintrauben. 
14  A  Bchulling.     B  schusseln.     F  schussling.  16  D  fehlt  ^^und  guldin**. 

16  Da  fehlt  ,,und  hett  schm.  tisch**.  17  A  pestreuet.  18  F  mit  man- 
gerley  gemel  gezierd.  19  B  varben.  20  D  wirthschaft  gehörten  und 

gel.  21   D  kost.  22    DDaF   allem   volcke.  23  Da  wolt   nit  mit. 

24  B  entztinet.  A  erzürnet  das  dy  kunigin  dy  pottscbafth  verschmeht 
also  het 
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frauget  die  wisen  *  sines  rautes  die  der  eerecht  wol  weßlend ,  sy- 
ben  fursten  die  im  zu  nächst  saussend,  was  urtails  sy  der  küngin 
umb  die  schmächheit  ertailtend.  Do  sprach  Manuca:  „die  küngin  haut 
dich  nicht  allain  geschinächt^  sy  haut  och  alle  fürstengeschmächt' 
und  als  volck  in  dem  land.  Wann  die  red  kompt  für  alle  wib  die 
verschmächent  denn  ir  man  öch^^^,  und  sprach:  „herr  küng dunckt 
es  üch  ^  gut  so  haißend  sy  von  üch  ^  ußgan  und  band  ^  sy  fürbaß 
nil  me  und  kündent®  es  überal  und  werd  geschriben  nach  der  Per- 
sien und  Medien  ^  das  es  nit  zimpt  das  Vasti  zu  dir  kom  sunder  daz 
ain  andre  ir  rieh  neme ,  die  besser  sy  denn  sy  und  büt  es  in  alles 
dins  richs  gebietung  daz  die  größt  ere  ist,  daz  alle  frowen  iren 
mannen  ere  erbietind^^  Die  red  gefiel  dem  küng  und  den  fürsten 
allen  wol  *^  und  sandt  brieff  in  alle  ire  ^'  land  mit  ^*  mengerley 
Zungen  das  sy  alle  daz  ^^  läsend  und  behieltind  und  empfalh  allen 
fürsten  die  under  siner  gebiet wärend  ^^  das  sy  es  allem  sinem  volk 
kund  tättind. 

Nauch  dem  do  dem  küng  der  zorn  vergieng  do  was  im  ant  ^^ 
umb  sin  frowen  ^^  Vasti  und  gedacht  was  sy  erlitten  hett.  Do 
sprachend  sin  herren :  „man  sol  in  alle  land  senden  nach  schönen 
jungkfrowen  und  sol  sy  in  die  statt  Susan  füren  und  empfelchend 
sy  dem  propst  und  siner  frowen  Egel.  Der  bropst  ist  hoptmann  ^^ 
der  küngklichen  frowen  und  ^®  iungkfrowen  und  welchi  jungkfrow 
dem  küng  allerbast  gevalt  die  nem  der  küng  ^^  für  Vasti".  Die  red 
gefiel  dem  küng  wol  und  samnotend  die  jungkfrowen  all.  Nun  *® 
hett  ain  Jud  Mardocheus  ains  bruders  tochter  by  im  die  hieß  Be- 
ster, die  hett  weder  vatter  noch  mütter  und  waß  zumal  *^  mineklich 
und  schön  gestalt.  Die  bracht  man  och  mit  andren  jungkfrowen 
und  gab  ^^  inen  richliche  gebend  und  gewand,  och  wes  sy  bedorff- 
tend.    Do  gefiel  Hester  dem  küng  gar  wol  und  fand  gnäd  vor  im 

* 

1  A  alierweisten.  2  3  D  verschmähet.         4  F  auch  und  sein  in 

ongehorsam  davon  zürnt  der  kiinig  pillich  und  sprach  herr  diinckt.  6 
DF  dich.  6  DP  dir.  7  A  behalt.  8  A  verkünde.  Da  verkündest 
9  F  Medien  recht  quoniam  non  debet  das  Fasti  etc.  10  F  wol  und  liz 
die  kunigin  und  sandt.  11  Da  seine.  12  F  cum  magnalia  voce.  13 
AB  Da  das  pot.     D  das  gepot.  14  F  waren  ut   narrarent  omni  popuio. 

15  O  and.     A  laid.  16  B  kunigin.  17  ABDDa  hutmann.     F  hutt- 

mann.  18  D  fehlt  ,,und  junkfrowen*^  19  AB  küng  zu  einer  frauen. 

^0  ia  F  von  hier  an  alles  lateinisch.  Vi  I>&  i^mwai«.        VI  Da  gar  ir. 
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und  gab  ir  zehand  gar  schön  gebend  und  gewand  und  was  sy  be- 
dorfft  und  gab  ir  schöner  jungkfrowen  syben  uß  des  kiinges  hus 
und  fraget  sy  von  irem  geschlacht  und  von  ires  vatters  land.    Das 
wolt  sy  ^  niement  nit  sagen,  wann  Mardocheus  ir  vetter  hett  ir  es 
Yerbotten  darumb  das  sy  ain  Judin  was.  Und  Mardocheus  wandlet 
all  tag  vor  ^  des  huses  louben  darin  die  jungkfrowen  wärend  und 
sorget  umb  Hester  und  wilt  wissen  wie  es  ir  gieng  wann  sy  was 
im  ^  zemäl  lieb.  Do  nun  alles  daz  volbracht  ward  daz  zä  ^  wiplicher 
zierd  hortt  und  sich  die  iungkfrowen  sechs  inonat  mit  mirrischen  ^ 
öl  gesalbet  hettend  und  do  die  zit  kam  daz  die  iungkfrowen  or- 
denlichen ^  zfi  dem  kling  soitend  ingan  ^  und  die  iungkfrowen 
sechs  mon  gut  gewurtz  und  coffet  ^  geessen  hettend  und  wes  sy 
bedorfftend  zfi  ir  zierd,  des  namend  sy  züchtigklichen  wie  es  inen 
gefiel  uß  der  frowen  hus  zfi  des  kunges  schläffgaden.    Und  do  sy 
ir  gezierde  ^  volbrichtend  und  ^^  zwölff  mon  vergangen  warend 
und  do  die  jungkfrowen  zfi  dem  küng  ingiengend  und  welchi  des 
aubenlz  zfi  dem  küng  waz  ingangen  die  gieng  des  morgens  von  im 
uß.    Und  fürt  sy  in  des  bropst  hus  der  gewaltig  waz  über  die  by- 
schlauffung  ^^  und  die  jungkfrow  hett  fürbaß  nit  gewalt  hinwider 
zekomind  zu  dem  küng  es  wolt  denn  der  küng  und  hett  sys  ^^  ge- 
bissen.   Und  do  die  zitt  nach  ain  andren  hinkomen  was  und  do 
der  tag  kam  daz  Hester  zu  dem  küng  solt  ingän  do  sucht  sy  nit 
Zierde,  sunder  was  der  bropst  der  jungkfrowen  hutman  wolt  das 
gab  man  ^^  ir  zu  zierde,  wann  sy  was  gar  lieplich  und  schon  unge- 
loplich  allen  ougen  anzesechend.    Das  was  in  den  syben  jaren  sins 
richs  in  dem  hartmonen.    Do  nun  der  küng  Aswerus  sin  frowen 
Hester  wolt  niemen  do  berait  ^^  man  ain  ^^  wirtschafft  und  was  sin 
gezeigt  von  golde  und  die  schnier  damit  man  daz  zeigt  spien  ^^  die 
warend  sydin  und  die  rygel  und  die  nagel  warend  guldin  und  helf- 
fenbaini  und  alle  die,  die  zfi  der  hochzitt  komend,  die  aussend  uß 
sylbrinen  schysseln  und  trunkend  uß  guldinen  trinckfassen.    Und 

« 

1   AD  sy  im  nichts.  2  A  vor  dem  hans.         3  Da  im  gar.         4 

A  ZQ  iunckfraulicher.  5  A  mirzischen.     D  mirtischen.  6  A  erlichen 

and  schon.  7  Da  gan.  8  BD  confect.     Da  cöffet.     Vulg.  pigmentis 

et  aromatibuB.         9  D  zird.         10  O  uff.  11  B  beyslaffungen.     D  pei- 

slaflfenden.  12    Da  sins  geschaissen.  13  BD  er.  14  A  hyess  er 

ain  gross  wirtschafft   machen.  15  BD  ain  gross  wirth.  16  A  an^e- 

spant.     BD  BvSßpaziDet 
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der  kung  hett  sy  lieber  denn  alle  frowen  wann  sy  hett  gnaud  und 
und  bannhertzikait  vor  im  funden  vor  allen  frowen  und  satzt  ir  uff 
die  krön  des  riches  die  waz  gar  schön  und  kostlich  von  gold  und 
von  edlem  gestain  und  perlen  und  hett  gar  ain  grosse  wirtschafft 
mit  allen  sinen  forsten  zu  der  brutschafft  und  gab  allem  land  rüw 
und  gab  gaub  nach  sinen  grossen  eren.  Und  Mardocheus  belaib 
in  ^  dem  hus  der  porten  und  vorsehet  und  loset  ^  wie  es  Hester 
ergieng.  Die  hett  dem  küng  dennocht  nit  gesagt  von  ir  geschlächt ' 
und  von  irs  vatters  land  nach  sinem  gebott,  wann  was  Mardocheus 
ir  gebout  zu  tund  oder  zu  laussend  des  volget  sy  im,  darumb  das  er 
sy  erzogen  hett.  Und  do  er  an  der  porten  wonet  do  hört  er  das 
zwen  herren  Bagatan  und  Thares  dem  küng  darumb  vigind  wärend 
das  er  Vasti  gelassen  hett  und  saussent  vornen  in  dem  palast  und 
sprachend  zu  ainandren  sy  wöltind  den  küng  töten.  Und  do  daz 
Mardocheus  vernam  do  enbout  er  es  der  kunginen  die  seit  es  dem 
küng.  Do  erfur  er  daz  es  war  was  und  hieng  die  zwen  an  den. 
galgen  und  hieß  die  geschieht  an  sin  buch  schriben  zä  ainer  ge- 
dächtnüß. 

Zu  der  zitt  erhöcht  der  küng  Aswerus  Ammon  und  satzt  sine 
stfll  über  all  fürsten.  Und  alle  sin  diener  die  in  dem  palast  wären 
und  ^  wandlotend  ^  die  mußtend  für  in  knuwen  und  mästend  in^n 
anbetten.    Das  hett  inen  der  küng  allen  geboten.    Aber  Mardo  — 
cheus  knüwet  nit  für  in  und  bettet  inn  nit  an.    Do  sprachend  ii^s 
künges  besten  herren  zu  im :  warumb  er  des  künges  bott  nit  be- 
hielt. Do  sprach  er:  „ich  bin  ain  Jud  und  betten  kainen  mentschei? 
an  [denn^  nur  goV\  Dö  sagtent  syAmon  er  wer  ain  jud  darumb] 
er  inn  nit  wolt  anbetten.    Dö  hett  er  es  selber  och  wol  gemerkt 
und  was  gar  zornig  uff  inn  und  maint  er  wolt  inn  und  alles  jüdisch 
volck  '^  verderben  in  dem  monat  Aprilis.    Alle  die  die  in  dem  As- 
weri  des  küngz  rieh  warend,  die  weit  er  vertilgen  in  dem  zwölfften 
jär  sins  richs  und  nampt  ain  manet  und  ain  tag  darzfi  vor  dem  für- 
sten Ammon  ®  an  welchem  tag  das  ^  volck  sölt  verderbt  werden. 
Und  do  der  zwölfft  tag  kam  des  mon  Mertzen  do  sprach  Ammon 

1  BD  an  des  künges  porten.     Da  bus  und  porten.  2  B  lössnet. 

8  B  herkumen.      D  geschlächt  ir  volck  und  ires  vatters.         4  B  die  won- 
derten   und.  5  D  wanderten.  6  [  ]  A  B  D.  7  A  B  Da  gesoblecht 

8  D  AmatL         9  B  das  jüdisch  v. 
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zfl  dem  küng  Aswero:  „es  ist  ain  volck  durch  alles  din  rieh  ge- 
ströwt  ^  das  ist  vor  ^  allem  volck  gesundert  und  band  ain  andre  ee 
und  ander  recht  und  verschmächent  din  gebott.    So  waist  du  wol 
daz  es  dem  rieh  nit  zimpt  daz  sy  mit  dim  urlob  unfug  ^  hoffart  ^ 
tribent.    Gefalt  es  dir  wol  so  urtail  und  schick  daz  man  daz  volck 
Verderb  so  wil  ich  dir  zechentusent  pfund  Silbers  geben^S  Do  nam 
der  küng  sin  vingerlin  ab  der  band  und  gab  es  Ammon  der  Juden 
vigind  und  sprach :  „hab  dir  din  silber  und  tfi  mit  dem  volck  waß 
dich  gät  dunckt^^  und  rüfTt  den  schribern  an  dem  drizehnden  tag 
des  monatz  Aprilis  und  schraib  ^  Ammon  der  fürst  zu  allen  wisen 
herren  und  Fürsten  des  küngs  und  den  richtern  ^  der  land  vil  ge- 
schlächten  in  mengerlaye  zungen  das  es  alle  geschlächt  hortend 
und  lesind  von  des  küngs  wegen  und  die  brieff  waren  mit  des 
künges  vingerlin  versigell.    Die  brieff  brachtend  die  hotten  all  in 
sin  land  daz  sy  all  Juden  töttind  und  vertilgotind  alt  und  jung  und 
söltind  die  wib  und  kind  an  ainem  tag  ertötten  und  die  alten  an 
einem  tag  an  dem  drizehnden  tag  des  monatz  des  Mertzen  und  söl- 
tind inen  ir  gut  alles  nemen.    Das  gebott  gieng  des  ersten  in  der 
statt  Susis.    Do  ^  waintend  alle  die  Juden  die  in  der  statt  Susis 
warend  und  Ammon  was  frö. 

Aber  do  Mardocheus  die  bott  ^  hört  do  erschrack  er  gar  ser 
und  zerraiß  sin  gewand  und  strowt  ^  äschen  uff  sin  höpt  und  lait 
einen  sack  an  und  schray  zu  ^^  mitlin  in  der  gassen  mit  ainer  ^^ 
grossen  stimm  und  erzögt  ^^  die  bitterkalt  sines  gemütes  und  gieng 
für  den  palast  mit  ainem  grossen  ^^  geschray,  wann  es  nit  ziemlich 
was  zu  gän  in  des  küngs  hoff  geclaidet  mit  secken.  Und  was  in 
allen  landen  und  stetten  groß  betrüpt  '^  und  clagt  ^^  do  in  die 
vorchteklich  bottschafft  komen  was  und  waintend  und  vastotend 
und  aussend  ir  kost  mit  äschen.  Und  man  sagt  Hester:  Mardocheus 
wainte  und  schrüwe  und  hett  ainen  sack  an.  Do  erschrack  sy  ser 
und  sandt  im  ain  gewand  das  -^r  es  anleiti  und  den  sack  abzug. 

1  Da  zerströwt.  2  AB  von  unserm.     D  von  allem  unsern.         3 

Da  angefdge.  4  B  D  hofferten.  5  Da  verschraib.  6  A  rittern.  7  B 
do  erschracken  alle  Juden  und  waynten  die  in  etc.  8  D  gepot.  9  A 
legt.  10    D    zumittelst.  11    B   mit  greulicher   st.  12    A  erzaigt. 

13  B  grausamen.  14  AB  betrübnüß.  15  B  clage  der  erschröcklicben 
potBohaffi  die  überall.    D  clage. 
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Das  woU  er  nit  nemen.  D6  samlt  sy  Achay  zft  im  der  inn  frigoti 
warumb  er  das  tätt.  Do  enböt  er  ir.  Ammon  hett  zechen  pfund 
sylbers  gelopt  dem  küng  zfi  geben  darumb  daz  er  alle  Juden  hieß 
tötten  und  gab  im  ^  die  abgeschriift  des  brieffes  das  er  sy  der  kün- 
ginen  läsi  ^  und  hieß  sy  bitten,  daz  sy  fdr  den  küng  gieng  und  für 
ir  volck  bätt.  Der  ^  seit  der  kdnginen  daz  ir  Mardocheus  enboten 
hett.  Do  sprach  sy:  „sag  im,  ich  türr  nit  für  den  küng  gän,  wann 
ich  bin  nit  in  den  drissig  tagen  zä  im  gerüfft  und  wer  ungeladet  ^ 
für  den  küng  kompt  den  tött  man'^  Do  Mardocheus  das  hört  de 
enbout  er  aber  Hester:  „gedenk  nit  daz  du  din  sei  aliain  erlößist 
darum  das  du  in  des  künges  sal  ^  bist.  Ist  daz  du  vor  forchten 
schwigest,  so  möcht  got  die  Juden  durch  ^  ain  ander  sach  erlösen 
und  du  und  din  hus  möcht  suust  vergan  wenn  es  got  wölt.  Wer 
waist  ob  dich  got  darumb  zfi  dem  rieh  gefügt  haut^^  Do  enbout  im 
die  küngin  hinwider,  das  er  all  Juden  in  Susis  samnoti  und  bittend 
got  ^  für  mich  und  essent  und  trinckend  nit  in  dry  tagen  und  in 
dry  nachten,  so  wil  ich  und  min  jungkfrowen  och  vasten  und  wil 
denn  ungerüfft  für  den  küng  gän  und  wil  mich  in  den  tod  geben. 
Dö  tett  Mardocheus  alles  daz  im  die  kungin  enbotten  hett. 

Mardocheus  rufR  got  an  mit  grossem  ernst  und  sprach :  „herr 
almächtiger  kung  ^  in  dinem  gewalt  stand  alle  ding  und  mag  dinem 
willen  niement  widerstän,  ist  daz  du  Israhel  wilt  hailen.  Du  haust 
hymel  und  erd  gemacht  und  alles  daz  in  des  himels  umring  ^  ist 
und  bist  ain  herr  aller  ding  und  crkenst  und  waist  alle  ding  und 
waist  wol  daz  ich  Ammon  ^^  verschmächt  han  anzäbetten  den  aller- 
hochfertigosten  durch  Israhel  '^  und  woltsin  fußtapffen  nit  küssen  ^^ 
Herr  ich  ließ  ^^  es  durch  din  ere  und  wolt  kainen  mentschen  an- 
betten  nun  ^^  dich  aliain,  min  herr  got  Abrahams  erbarm  dich  über 
din  volck  wann  unser  vind  wend  ^^  uns  verderben  und  wend  din 
erb  vertilgen  das  du  dir  uß  Egipton  haust  erlöst.  Herr  erhör  min 
gebett  und  biß  uns  genädig  dinem  erb  und  erhör  ^^  unser  clag  und 


1  D  ir.  2  BD   preht   das   sy  dy  lese    und.  3  Da  do  seit  er 

der.         4  B  ungerüfft.  5  A  palast.  6  A  B  um.  7  Da  gar.        8 

A  gott.         9  B  umkraiß.         10  D  AmmoD   nit.  11  BD  Da  Ysrahel  bail 

wolt  ich.  12    nit    fehlt   überall.  13  Da  haiss.  14    Da   nun  ist 

üllain,  lö    B   dich.  16   A   erkenne.       D    verkere   unsre    clag  in 

ßreud. 
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verker  sy  in  ain  fröd  das  wir  lebind  und  dinen  namen  lobind^^  ^. 
Und  alles  volck  Israhel  räfftend  und  schruwend  zu  got  mit  grossem 
ernst  wann  inen  lag  der  gewiss  tod  an.  Hester  die  künigin  flouch 
5ch  zä  unserm  herren  umb  daz  groß  liden  daz  inen  anlag  undzöch 
ir  küngklich  gewand  ab  ^  und  bestrowt  ir  hopt  mit  horw  ^  und  mit 
aschen  und  demütiget  sich  und  kestiget  sich  und  vastet.  Und  alle 
die  stett  do  sy  fröd  hett  gehept  die  erfult  sy  mit  pingen  irs  libs 
und  röfFt  ir  här  uß  und  rüflTt  Ysrahels  *  got  an  und  sprach :  „herr 
du  bist  unser  küng  hilff  mir  wan  ^  es  ist  kain  ander  helffer  an  dich, 
min  betrüpt  ist  in  diner  ^  hend.  Herr  du  haust  Israhel  uß  allen 
haiden  brächt  und  besitzest  sy  zu  ewigem  erb  und  haust  inen  ge- 
laist  daz  du  inen  gelopt  haust.  Herr  wir  band  in  diner  angesicht 
gesundet  darumb  haust  du  uns  in  unser  vigind  hend  geben  wann 
wir  band  iren  '  got  angebett.  Herr  du  bist  gerecht.  Nun  benügt  ^ 
sy  nit  daz  sy  uns  mit  herten  diensten  ^  verdruckind,  sunder  die  ^° 
sterckin  ir  hend  und  der  gewalt  ir  abgötter  die  wend  din  geldpt 
verwandlen  ^^  und  din  erb  vertilgen  und  wend  die  ere  ^*  dins  tem- 
pels  erlöschen  und  dins  altars,  wann  sy  lobent  die  stercki  der  ab- 
götter und  predigent  ainen  flaischlichen  küng.  Herr  gib  din  zepter 
nit  denen  ^^  die  nit  din  sind  daz  sy  zä  unserm  val  nit  lachind,  sun- 
der ker  iren  raut  über  sy  und  den  ^*  der  uns  haut  erhept  ^^  z& 
grimmen  den  verderb.  Herr  gedenck  an  uns  und  zaig  dich  uns  in 
der  ^^  zitt  der  trübsal  und  gib  mir  herr  hoffnung  zä  dir  und  gib  ^^ 
ain  gerecht  rede  in  minen  mund  in  der  angesicht  mins  lebens 
und  verwandel  sin  hertz  in  den  hass  unsers  viginds  daz  er  ver- 
loren ^^  werd  und  erlöß  uns  in  diner  band  und  hilfT  mir  wann  ich 
hän  kainen  heißer  ^^  denn  dich  herre.  Du  haust  aller  ding  kunst^^ 
und  erkennest  wol  das  ich  die  ere  der  bösen  hassen  und  han  gru- 
sam  das  pett  der  unbeschnittnen.  Herr  du  waist  wol  das  ich  die 
hoffart  miner  eren  nit  achten,  das  uffminem  hopt  ist  in  miner  zier- 

« 

1  ABD  lobind.     Herre  verschleuss   den  mund  nicht  die  dich  loben 
and    alles.  2    B  D  Da   ab    und   legt   claggewant   an  und  bestr.  3  B 

bar.  4  Da   Ysrahel    iren.  5    O   was.  6   B   meiner.  7    D    ir 

götter.         8  A  genügt.         9  Da  fehlt  ^^diensten".  10  Da  der  sterk  der 

hend.  11   A  zwsprechen.  12   B    erde.      D   erden.  13  A  den  der 

nit  din  ist  daz  er.         14  Da  in.         15  ABD  Da  angehept.         16  Da  fehlt 
,,der  zitt*^  17  A  gib  mir  geczickut  red.      BD  Da  gib  ain  getichte  red. 

18  B  verlosen.         19  BD  Da  helßter  oue  dich.         20  K.  (^ta^SX. 
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liehen  ^  Offenbarung  und  verschmäch  es  und  haut  mir  des  künges 
wirtschafft  nit  gefallen  und  hän  Iren  opfferwin  nit  getruncken  und 
han  des  gewaltz  an  der  herrschafft  mich  nit  gefrowt  bis  hüt  an  den 
tag.  Herr  got  ich  frow  mich  nun  in  dir.  Du  starcker  *  got  aller 
götter  erhör  unser  stimm  die  zu  niemenl  hoffnung  band  denn  zfl 
dir  und  erlöß  uns  von  der  band  der  bösen  und  ledige  mich  von 
miner  *  verebt''. 

Aber  an  dem  dritten  tag  do  Hester  ußgebetten  bett  do  zeuch 
sy  das  claggewand  ab  und  leit  ir  küngkliches  gewand  ^  an  und 
zierdt  sich  schön  und  stund  in  dem  dinghus  des  küngklichen  hus, 
das  was  gegen  des  künges  sal.  Do  saß  der  kung  ^  in  sinem  ge- 
säß  ^  des  palastz  gegen  der  tür  der  küngin  hus.  Und  do  er  Hester 
die  künginen  sach  stau  do  gefiel  sy  im  gar  wol  in  sinen  ougen  und 
raekt  die  guldinen  rätten  ^  gegen  ir  die  er  in  der  band  bett,  das 
gnädenzaichen  das  sy  zu  im  mocht  gän.  Do  gieng  sy  zu  im  und 
kust  das  obertail  der  rut  ^.  Do  sprach  der  küng :  ,,was  wilt  du 
küngin,  was  ist  din  gebett.  Bittest  du  ^  um  das  halbtail  mins  richs 
das  gib  ich  dir'^  Do  sprach  sy :  „herr  ist  es  din  wil  so  bitt  ich 
dich  das  du  und  Ammon  ^^  zu  der  wirtschafft  komind  die  ich  berait 
hän'S  Z&  der  band  ^^  rfifft  der  küng  bald  zu  Ammon  das  er  der 
kunginen  gehorsamsy  und  also  kam  der  küng  und  Ammon  zä  der 
kunginen  wirthschafft  die  sy  inen  ^^  berait  bett.  Und  do  nun  der 
küng  überflüsseklichen  win  getruncken  bett  und  frölieh  waz  do 
sprach  er:  „was  bittest  du.  Begerest  du  daz  halbtail  mins  richs 
daz  gib  ich  dir'^  Do  sprach  sy  die  küngin :  „min  gepett  ist  ob  ich 
gnäd  funden  hän  in  der  angesicht  des  künges  und  ob  es  dem  küng 
gefeliet  ^^  so  bitt  ich  dich  lieber  herre  und  künig  und  Ammon  zu 
der  wirtschaffl  komind  so  wil  ich  dir  denn  minen  ^*  willen  ent- 
entschliessen  und  min  gebett'S  Das  gelopt  ir  der  küng  er  wölt  es 
tän,  wann  er  sach  wol  das  sy  bekümbret  was.  Darnach  gieng  Ammon 
frölichs  mut  uß.  Do  sach  erMardocheum  vor  des  palasts  tür  sitzen 
der  stand  nit  gegen  im  uff.    Darumb  ward  Ammon  gar  zornig  und 


1  A  zwleichter.         2  D  got  über  alle.         3  O  diner.         4  A  claid. 

5  A  B  D  küng  uff  seinem  tron  in.         6  A  gesessel.     D  gesesse.         7  8  0 

rärt.        9  B  da  mich  umb  mein  reich  halbe.         10  B  Ammon  hewt.        11  D 

band  sprach  der  küng  rufft  pald.        12  Da  im.         13  B  wolgevellet        14 

Da  deinen. 
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tett  nit  desgelichen  und  gieng  in  sin  hus  und  clagtSares  siner  fro- 
wen  ^  und  allen  sinen  fründen  das  inn  Mardocheus  nit  ^  in  eren 
hett  und  kündet  inen  sin  richtfim  und  gewalt  und  die  schar  siner  ' 
sün  und  seit  inen  och  wie  in  grossen  eren  inn  der  küng  hett  und 
wie  er  in  über  all  sin  fürsten  und  diener  gesetzt  hett,  das  sy  im  all 
müßtind  anbetten  und  sprach  öch  ^  die  küngin  Bester,  das  ich  kam 
mit  dem  küng  zfi  der  wirthschafft  geladet  ^.  Mit  der  yß  ich  morn 
und  mit  dem  küng.  Daz  fröwt  mich  nit,  diewil  Mardocheus  vor  der 
küngklichen  tür  sitzet  und  mich  nit  eret  und  gegen  mir  nit  uffstat. 
Do  sprach  sin  frow  und  ander  sin  fründ:  „haiß  ain  hoches  crütz 
ain  galgen  beraiten  ^  der  fünfiTlzig  dumelen  hoch  sy  und  sprich  frü 
zu  dem  küng  das  erMardocheum  haiß  daran  hencken  ^,  so  gaustdu 
frölich  mit  dem  künig  zu  der  küniginen  wirtschafft^^  Der  rät  ge- 
fiel im  gar  wol  und  hieß  ain  hoches  crutz  beraiten. 

Nun  mocht  der  küng  dieselben  nacht  nicht  schlauffen  ^  vor 
Unmut  wann  er  sach  daz  die  küngin  betrüpt  was  und  hieß  die  bächer 
darbringen  daran  die  ding  geschriben  ständent,  die  vor  ^  ziten  ge-  ' 
schechen  wärend  und  hieß  die  vor  im  lesen.  Do  kament  sy  daran 
daz  geschriben  was  wie  inn  Mardocheus  gewarnet  hett  do  inn  sin 
zwen  herren  verderbt  ^®  wollend  hän.  Do  der  küng  das  hört  do 
sprach  er:  „was  eren  hat^^  Mardocheus  umb  die trüw empfangen^^ 
Do  ^^  sprächent  sin  diener:  „er  haut  kainen  ^^  Ion  darumb  em- 
pfangen". Zu  band  sprach  der  küng:  „wer  ist  davor  in  dem  ding- 
hus".  Nfin  was  Ammon  in  das  dinghus  gangen  ^^  und  weit  den 
küng  raten  das  er  Mardocheum  hieß  an  den  galgen  hencken  ^^  den 
er  ^^  im  berait  hett.  Do  sprachend  des  künges  diener:  „es  staut 
Ammon  da  vornen".  Do  sprach  der  küng:  „haiß  inn  herin  gän*'. 
Do  er  nun  z6  dem  küng  kam  do  sprach  der  küng  z&  im :  „was  sol 
man  den  man  tun  den  der  küng  begert  zfi  erend?"  Do  gedaucht 
Ammon  in  sinem  hertzen,  er  maint  kainen  andren  denn  dich  ^^,  und 

1   AD  Da  haußfrawen.  2  Da  nit   geeret.  3  A  mincr.  4  B 

auch,  80  bat  die  kunigin  Hester  kain  mer  zu  der  wirthschafft  geladen  denn 
mich   mit   der   yss   ich  morn.  5  D  gelad.  denn  mich.  6  A  machen. 

7  B  hohen.  8   Da   entscl)laufFen.  9  B  vor  alten  zit.  10  A  toten 

wolten  haben.     B  getöt  weiten  haben.  11   AD  eren  und  treuen.  12 

Da  fehlt  „do  sprach**    bis  „empfahen*'.  13  A  kainen    trew  darum  noch 

kain    Ion    zwhant.  14  B  eingegangen.  15  A  B  D  hing.  16  B  er 

nu.         17  ABD  mich. 
HiatorienbibelD.  'i'v> 
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sprach:  ,,der  mentsch  den  der  küng  begert  za  erend  den  sol  man 
mit  küngklichem  gewand  claiden  und  sol  inn  uff  des  künges  sattel 
und  pfärrit  setzen  und  sol  im  die  kungklichen  krön  uffsetzen  und 
wer  der  wirdigost  fürst  ist  uß  den  starcken  der  sol  sin  pfärrit  ha- 
ben ^  und  sol  mit  im  durch  die  gassen  gan  und  sol  schrygen  und 
sprechen :  „also  wirt  geeret  wen  ^  der  küng  willen  haut  zeerend'S 
Dd  sprach  der  küng:  „so  yl  bald  und  nym^  kungklichen  gewand^ 
und  min  pfärrit  und  tfi  Mardocheo  dem  Juden  als  du  gesprochen 
h&st,  der  vor  des  palast  tür  sitzet  und  hüt  dich  das  du  nütz  under- 
wegen  laußist^  das  du  gesprochen  häst^.  Do  erschrack  ergarser. 
Doch  mfist  er  dem  küng  gehorsam  sin  und  leit  Mardocheo  daz 
küngklich  claid  an  und  satzt  in  uff  sin  pfärrit  und  gieng  vor  im 
und  schray:  „diser  eren  ist  der  ^  wert  und  wirdig  den  der  küng 
willen  ^  haut  ze  erind^S  Darnach  kert  Mardocheus  wider  zu  der 
porten  des  palast  und  ^  Ammon  gieng  bald  in  sin  hus  und  clagt 
siner  frowen  und  sinen  fründen  ^  alle  die  ding  die  geschechen  wa- 
rend.  Dö  sprach  sin  raut  zu  im:  „ist  Mardocheus  ain  Jud  so  machst 
du  im  nitwiderstän,  sunder  du  wirst  fallen  in  siner  angesicht^^  Und 
do  sy  daz  ^^  redten  darnach  komend  zwen  ritter  und  zwungent 
Ammon  das  er  zfi  der  künginen  wirthschafft  mußt  gan.  Und  also 
gieng  der  küng  und  Ammon  zfi  der  künginen  wirtschafft.  Und  do 
der  küng  wo)  getranck  und  frölich  was  do  sprach  er  zu  der  kün- 
ginen :  „was  ist  din  gebett,  was  wilt  du  daz  ich  tüg,  des  gewer  ich 
dich".  Dö  sprach  Bester  ^^;  „ist  das  ich  gnaud  vor  dir  funden  hän 
und  ob  es  dir  gefeilet  so  bitt  ich  dich  das  du  mir  mins  lebens  si- 
cherhait  ^^  gebist.  Und  bitt  dich  öch  umb  min  volck  wann  ich  und 
sy  sind  in  den  töd  geben  und  war  ^*  besser  wir  wärind  zfi  knechten 
und  mäden  verkoufft  denn  daz  wir  also  sterbind;  wie  ain  cläglich 
laid  daz  war  so  wölt  ich  sänfftzen  ^^  und  schwigen.  Nun  ist  unser 
vind  also  hert  daz  sin  grülichait  wider  ^^  in  den  küng  flüsset"  ^^ 
Dö  sprach  der  küng  Aswerus:  „wer  ist  der  oder  was  gewaltz  ist 

* 

1  D  halten.         2  Da  der  den.     O  wer  den.         8  A  B  nym  mein  L 
4  A  claid.  5  D  lassen  wolst.  6  O  er.  7  B  begert.  8  B 

fehlt  „und  Ammon''  bis  „sin  hus".        9  Da  kinden.         10  B  dennooht  also 
retten  80  kom.  11  D  Bester  o  ktinig  ist.         12  D  sicherst.         18  AB 

war  uns.         14  BD  sewfftzend  schwig.  15  Da  wieder  ein  in.         16  A 
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er  daz  er  das  türr  tfin?^'  Dd  sprach  Bester:  „unser  böser vind und 
unser  widerwarl  ist  der  Ammon".  Do  erschrack  Ammon  gar  ser 
und  mocht  den  küng  und  die  kunginen  nit  ansechen.  Do  stund 
der  küng  ^  zornekiichen  von  der  wirthscbafTl  uff  und  gieng  in  den 
garten  der  was  voller  böm.  Und  Ammon  batt  die  küngin  umb  sin 
leben,  wann  er  hett  von  dem  küng  vernomen  das  im  böses  vor  was. 
Und  do  der  küng  wider  uß  dem  garten  zfi  der  wirthschafft  gieng 
do  sach  er  daz  Ammon  in  der  künginen  bett  gefallen  was  darinn  sy 
lag.  Do  sprach  der  küng:  „er^  wil  die  küngin  benötzougen  in 
minem  hus  vor  minen  ögen".  Do  er  das  ^  wort  nun  volsprach  *  do 
sprachent  des  küngs  diener :  „es  haut  Ammon  ainen  galgen  in  si- 
nem  hus  gemacht  fünfftzig  dumeln  hoch,  daran  wolt  er  Mardocheum 
angehengkt  ^  hän^S  Do  sprach  der  küng:  „henckend  ^  inn  an  den 
galgen  den  er  Mardocheo  gemacht  haut^\  Das  tettend  sy.  Do  ward 
des  küngs  zorn  gestillet  und  an  demselben  tag  gab  der  küng  Hester 
Ammons  hus.  Darnach  enbout  '^  Mardocheus  der  kunginen  das  sy 
für  den  küng  gieng  und  das  sy  für  ir  volck  batt  und  irs  vatters 
rieh  und  sy  von  dem  toud  erlösti  und  daz  sy  daran  gedächt,  das  er 
zy  von  kinthait  uffgezogen  hett  ^  und  daz  sy  sich  demütigoti  und  ^ 
got  anruffti  und  das  sy  den  küng  bätt  das  er  Ammons  brieff  ver- 
wandloti  ^"  zu  der  Juden  leben.  Do  enbout  sy  im,  sy  wolt  es  gern 
tän  und  weit  ir  lebefi  waugen,  wann  wer  ungeladet  für  den  küng 
gieng  den  tot  man.  Nach  dem  do  claidet  sich  die  küngin  mit  den 
edlosten  claidern  von  aller  der  weit  und  gebauret  ^^  so  zärtlich  ^^ 
und  ^*  so  herlich  das  es  an  maß  waß  und  fürt  ^^  zwo  jungkfrowen 
mit  ir.  Uff  die  ainen  laint  sy  sich  als  ob  sy  es  vor  zarthait  tätt  die 
ander  hut  ir  ire  claider  uff  und  gieng  mit  röselochter  ^^  gestalt  und 
mit  liechten  ougen  begossen  und  gieng  gar  trurklich  ^^  und  was 


1   D  küiiig  gar   zornig.  2  Da   er    wil   mir  die  k.  3  B  fehlt 

ndas  wort".  4  Da  volbraucht.      ABD  newr  gesprach  do  bedeckten  des 

kdoges  diener  Ammon  sin  antliz   und   sprach  Arbona  d.  küngs  dien.  5 

Da  erhangen.  6  A  hacht.      B  hobt  in  selber.      D  darnmb  so  hohen  an 

denselben.  7  A  gepot.  8  D  erzogen.  9  A  D    und  unsern  herren 

got.         10  B  wandelt.  11  A  geport.     B    gepart.     D  geparet.      Da  ge- 

l>aurot.  12    AB    zierlichen.  13    Da   fehlt   „und  so  herrl."  14  A 

'"ffte.  15   A  resalater.      D  roselehter.     M  rosenleler.  V^  ^  \.tWÄ\^% 

J^a  trucJjJici.     D  fehlt  „und  ging  turklich**. 
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vor  ^  grossen  vorchten  ^  zflsamen  geschricket '  und  gieng  in  durch 
alle  turen  und  ^  stand  gegen  dem  küng  do  er  uff  des  richs  stui 
saß.  Der  was  küngklichen  beclaidt  ^  mit  gold  und  mit  edelm  ge- 
stain  und  was  vorchtenklich  gestalt  und  sach  sy  mit  brinnenden 
ougen  zorniklich  an.  Do  erschrack  ^  sy  also  ser  das  sy  blaich  ward 
und  waint  und  naigt  das  anmacht  hopt  uff  die  jungkfrowen.  Dd 
verwandlet  got  des  küngs  gaist  ^  in  senfftmütikait  ^  und  sprang  mit 
forchten  zu  ^  sinem  stfil  und  fieng  sy  an  sinem  arm  und  druckt  sy 
an  sin  ^^  brüst  biß  sy  zfi  ir  selber  kam  und  ^^  senfftmütigot  sich 
mit  diesen  werten  und  sprach:  „was  wilt  du  Hester  liebe  frow. 
Ich  bin  din  brfider,  furcht  dir  nit  du  stirbest  nit  und  din  volck 
öch.  Nun  rar  daz  zepter  an^^  Do  schwaig  die  kungin.  Do  leit  er 
ir  die  guldin  rfit  ^^  uff  iren  hals  und  küst  sy  und  sprach:  „warumb 
redest  du  nit  mit  mir^S  Do  sprach  sy:  „du  bist  wunderlich  ^^  da- 
von was  min  hertz  ser  betrüpt  von  forchten,  ich  sich  dich  aber  nun 
herre  als  ainen  engel  gotz  und  din  anblick  ist  vol  gnaden^^  Und 
do  sy  daz  geredt  do  fiel  sy  aber  nider  und  ward  ir  gar  änmächtig. 
Do  ward  der  küng  ser  betrüpt.  Do  tröstend  die  ^^  künginen  all  sin 
diener.  Do  ^^  batt  sy  den  küng  das  er  Ammons  brieff  verwandloti, 
die  er  uff  der  Juden  töd  hett  geschrieben  und  den  Juden  nüw  le- 
bend brieff  schribe.  Do  rackt  er  sin  guldin  zepter  gegen  ir  und 
bewißt  ^^  ir  daz  gnädig  zaichen.  Do  ward  sy  gar  fro  und  sprach: 
„wie  möcht  ich  ^^  der  Juden  toud  mins  volcks  erliden  und  ir  ver- 
dampnuß^^^^.  Do  sprach  er:  „schribent  den  Juden  darumb  wie  üch 
wol  gefeilet  und  versigelt  die  brieff  mit  minem  vingerlin".  Wann 
welcher  brieff  mit  des  küngs  vingerlin  versigelt  ward,  do  torst  nie- 
ment  wider  ^^  reden.  Do  seit  Hester  dem  küng  das  Mardocheus  ir 
Vetter  waß.  Darnach  gieng  Mardocheus  für  des  ^^  küngs  angesicht. 
Dd  gab  im  der  küng  das  vingerlin  das  er  hett  von  Ammon  wieder 

* 

1  B  mit.  2  A  sorgen.  8  so  wol  statt  ,,geschinucket^*.  4  Da 
fehlt  „nnd  stund  g.  d.  k.^*  5  B  gestalt  und  geclaydt.  6  B  beschrack. 
7  A  zom.  8  A  senfftikait  D  senfftikeit.  9  A  auff.  BD  aus.  10 
Da  ir.  11  AB  und  sy  senftm.  12  A  gert.  13  AB  wunderlich  ge- 
stalt davon.  14  A  den.  B  yn  die.  15  B  darnach  hub  die  kunigin 
an  und  patt  den  künig  und  sprach.  Genadiger  könig  ich  pitt  euch  ir  wolt 
Ammons  brieff  verwandeln  die  er  uch.         16  A  waist  ir  daz  guldin.        17 

-D  Ir,  18  B  verdurpniss.      D  verdürpni&se.     Da  verderbnuss.  19  B 

vridergereden,         20  A  den  kung. 
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haissen  niemen.  Dd  satzt  frow  Bester  Hardocheum  Ober  ir  hos 
und  hiessend  die  schriber  ander  ^  brieff  scbriben  zfi  der  Juden  le- 
ben. In  prachmonen  und  in  dem  dry  und  zwaintzigosten  tag  do 
Hardocheus  rait  zu  den  Juden  und  zfi  den  forsten  und  zfi  den  rich- 
tern  und  die  da  fürweser  ^  wärend  über  hundert  land  und  syben 
und  zwaintzig  land  von  India  biß  zfi  derMorenland  das  alles  volck 
die  brieff  läsind  die  in  des  künges  namen  warend  gescbriben  und 
mit  sinem  vingerlin  wurdent  gezaichnet  K 

Nun  stundent  die  brieff  also.  Ich  ^  Aswerus  von  India  ^  ge- 
waltig biß  zfi  der  Horenland  über  hundert  und  über  syben  und 
zwaintzig  land  erbüt  ich  üch  minen  grüß  und  vil  gutz  und  eren 
und  das  ir  offenbarlich  verniemind  das  von  Ammons  grülichait  un- 
ser ^  gütikait  verfleckt  ward  ''.  Und  er  waß  och  ^  der  nächst  nach 
dem  küng  und  ward  von  allen  mentschen  angebettet  der  ist  nun 
von  Übermut  und  hoffart  erhangen,  wann  er  wolt  uns  des  richs  und  ' 
des  gaistes  beroubet  hän ,  wann  Mardocheus  von  des  triiwen  und 
guttäten  ^^  wir  lebend  und  die  geselline  unsers  richs  die  kungine 
Bester  mit  allem  irem  geschlächt  mit  nüwen  ungehörten  ^^  listen 
hett  er  uns^^  gefordert  in  dem  toud.  Wir  fundent  aber  kain  schuld 
an  den  Juden  die  von  Ammon  in  den  toud  geben  sind.  Davon  sond 
die^^  richter  und  die  höchsten  da  wider  tfln  dem  lebendigen  gotzft 
eren  von  des  gnaud  und  gfittät  wir  das  rieh  ^^  band  und  sond  sy 
laussen  leben,  wann  umb  dieselben  sünd  ist  Ammon  erhangen  an 
dem  galgen  ^^.  Aber  die  brieff  die  ir  nun  hörend  die  sond  ir  mir 
behalten  und  sond  es  allen  stetten  verkünden  ^^  und  sagen.  Und 
alle  die  die  sich  uff  der  Juden  töd  bettend  beröbet  ^^  dieselben  mft- 
gend  nun  die  Juden  tötten  und  verderben  ^^  mit  minem  urlob  in 
demMertzen  monat  an  dem  dryzechenden  tag  daran  man  die  Juden 
tött  solt  hän.  Wann  der  almächtig  got  haut  ir  clagt  und  ir  trnren 
in  ain  fröd  gekert  ^^,  darumb  sond  ir  diesen  tag  mit  fröden  fyren 


1  Da  ein.  2  D  Verweser.  8    D   bezaichnet.  4  DDa  ich 

kting.         5  D  Jadea.        6  A  under  gütlickait.         7  A  wirt         8  B  doch. 
9  Da  fehlt  „und  des'*.  10   Da  gütten  tfttten.  IIB  ungehörten  poßn 

list         12  B  euch.         13  A  die  höchsten  ritter.         14  AB  wir  das  leben. 
15  BD   galgen   und  hat  im  got  widergeben  das  er  verdient  hat.         16  D 
kdnden.         17  ABD  henUt     Da  gefrewet.         Id  k  N«ilt«)^E^Qii.        V^  k 
rerkert     BDa  bekert. 
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under  andren  hailigen  tag  davon  das  ^  .die  lüt  hernich  erkennend 
und  got  der  gnaden  danckind.  Und  wer  diser  höchzit  nit  tailha&Ug 
wölt  sin  ^  die  werdent  mit  dem  schwert  verderbt  und  vertilget 
ewigklich. 

Darnach^  brachtend  die  botten  die  brieff  in  alle  land  undver- 
tilgotend  die  alten  brieff  und  bottschafft  mit  den  nuwen  brieffen, 
also  daz  die  Juden  die  haiden  ir  vind  mit  wiben  und  mit  kinden 
möchtind  verderben  und  vertilgen  und  hett  ainen  tagderrouchung^ 
gesetzet.  Und  Mardocheus  gieng  uß  des  küngs  palast  in  des  kün- 
ges  angesicht  in  küngklichem  gewand  in  violiner  farw  ^  und  hi- 
melfarw  ^  und  hett  ain  krön  uff  sinem  hopt  und  hett  ainen  sydinen 
purpurin  mantel  an  und  erhflb  sich  alles  volck  mit  ^  fröden  und 
ward  erfröwet.  Und  den  Juden  stund  ^  ain  nüwes  liecht^  uff^^  und 
ward  grosse  fröd  und  ere  von  allem  volck  gesungen  ^^  in  allen 
stetten  und  in  allen  landen  als  ferr  des  künges  biett  gieng.  Und 
hottend  do  fröd  und  wirtschafft  und  höchzittundfyrtagunddancko- 
tend  got  daz  er  inen  ir  groß  betrüpt  in  fröd  kert  ^^  hett  und  sy 
von  dem  toud  erlößt  hett.  Und  als  den  Juden  ir  betruptes  ^^  ver- 
derben ^^  berait  was  und  ir  vind  irs  touds  begertend  also  wurdent 
sy  die  höchsten  und  rächeut  sich  an  iren  vinden;  und  kament  in 
all  stett  zesamment  und  racktend  ir  band  über  ir  vind,  wann  sy 
wißtend  wol  das  Mardocheus  fürst  was  in  des  küngs  palast  und 
sich  wol  darin  vermocht,  wann  sin  lob  wächß  vor  got  von  tag  zetag 
vor  dem  volck.  Und  also  erschlfigend  ^^  die  Juden  ir  vind  mit  ^^ 
grossem  schlag  und  verdarbtend  in  der  statt  Susis  fünffhundert 
man  und  nament  irs  gutz  nutz.  Do  das  der  küng  hört  do  sprach  er 
zu  der  küngin  Bester :  „die  Juden  band  in  der  statt  Susis  fünff- 
hundert man  ertött  ^^  waz  mainst  du  daz  sy  in  allen  landen  wer- 
dent ertötten,  was  bittest  mich  me  daz  ich  tüg^^  Do  sprach  sy: 
„gefalt  es  ^^  dem  küng  wol  so  werd  inen  gewalt  geben  als  sy  hut 


1  B  das  yn.  2  AB  Da  sin  und  nit  veiren  wolt.  3  A  hat  die- 
sen abschnitt  nicht.  4  Da  rechung.  5  Da  farix.  6  D  Da  himel- 
farber  varw.  7  BD  in.  8  BD  erstund.  9  Da  klaid.  10  B  fehlt 
tfüS^*»  1 1  D  gefunden  und  gesungen.  1 2  B  Da  bekert.  1 3  D  fehlt 
y,betrüpt".  14  B  verderbnuss.  D  verderbnusse.  Da  verderbencz.  15 
B  slageD,  Da  aohlugen,  16  D  in.  17  B  getöt.  18  B  es  euer  ge- 
OMdea  wol. 


567 

band  in  Susis  getin  das  sy  mom  6ch  also  tugend  und  die  zechen 
56n  Amnions  all  an  den  galgen  werdent  erhangen^^  K  Dd  gebout 
der  küng  daz  es  also  gescbäch.  Das  gebot  ergieng  und  Amnions 
zechen  sün  wurdent  erhangen  und  die  Juden  rauchend  sich  als 
größklich  und  erschlflgend  sybentzlg  tusent  man  und  liessent  da 
von  dem  schlag.  Und  an  dem  vierzechten  tag  des  Mertzen  de  satz- 
tend  sy  den  tag  hailig  und  fyrotend  inn  fürbaß  alle  jar  und  wirt- 
schafitend  in  fröd  und  in  hochziten  und  loptend  got  in  fröden  und 
santend  spis  ain  andren.  Und  Hardocheus  schraib  die  ding  in  alle 
land  daz  sy  es  fürbaß  wissetind  und  behieltind  und  gäbent  den  ar- 
men lüten  ^  almflsen. 

Nauch  dem  machet  im  küng  Aswerus  all  erden  und  ynsnlen 
des  meres  zinßhaflt^  mit  siner  sterckin  und  gebietung  und  wirdig- 
kait  und  höchin  mit  dem  erhfib  erHardocheum,  die  sind  geschriben 
in  den  büchern  der  Medien  und  der  Persen.  Und  wie  Hardocheus 
Ton  dem  geschlächt  der  Juden  was  ^  nich  dem  küng  Aswero  der 
ander  was  und  was  groß  by  den  Juden  und  was  allem  voick  ge- 
näm  ^  Und  do  nun  unser  herr  die  grossen  gnäd  get&n  hett  do 
sprach  Mardocheus :  „dise  ding  sind  von  got  geschechen  wann  ich 
gedenck  wol  das  es  mir  in  ainen  tröm  fürkam.  Mir  trompt :  ich 
bort  ain  groß  geludem  ^  stimm  donner  und  erdbidmen  und  betrü- 
bung  uff  der  erden  und  sach  zwen  großtracken  die  wären d  wider ' 
ainandern  berait  gegen  ^  dem  stritt  und  wurdent  geraitzt  zfl  dem 
geschray  aller  haiden  und  strittend  wider  das  geschlächt  der  ge- 
rechten. Und  es  was  derselb  tag  der  vinstemüß  und  verderbung 
und  trübsäl  und  der  angst  und  waz  ain  grosse  vorcht  uff  der  erd 
und  waz  daz  gerecht  geschlächt  betrüpt  und  vorchtend  inen  übel 
und  beraittend  sich  zfl  dem  töd  und  schruwend  ^  zfl  unserm  herren. 
Und  die  wyl  sy  schruwend  ^®  do  wuchs  ain  clainer  brunn  **  in  ain 
grosses  wasser  ^*  und  in  ainem  liecht  ward  ain  sunn  *®  verwand- 
let und  die  demütigen  wurdent  erhaben  und  fraussent  die  edlen. 
Und  der  ciain  brunn  betüt  Bester  ^^  die  der  küng  zfl  ainer  frowen  ^^ 

« 

1   BD  gehangen.  2  D  fehlt   „luten**.         8  B  zinsshaftig  seiner 

8t        4  A  und  der   nechst  pey  dem  küng  was.  5  B  gemain  nnd  ge- 

nllm.         6  B  laute.     Da  gellude.  7  ABD  gegeneinander.         8  ABD 

Bu.         9  10  BDa  schryren.  11  A  pawm  an.  12  ABD  wasser  und 

ergoss  sich  darinnen  vj]  waasera  und  ward  der  s.  ^erw.         \%  \>«^  vaccvxi«^. 
14  AB  die  kunigin,        lö  DD%  hau8fi£rawen. 
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genomen  hett  Aber  die  zwen  tracken  die  gegen  ainandren  ge- 
stritten hand  das  bin  ich  und  Ammon  und  die  haiden  sind  zfisammen- 
komen  und  woltend  die  Juden  vertilget  hän.  Aber  min  volck  ist 
Ysrahel  das  bat  zfi  ^  unserm  herren  geschruwen  ^  und  unser  herr 
hat  sin  volck  hail  gemachet  und  haut  uns  erlöst  von  allem  übel 
und  haut  groß  zaichen  getan  under  den  haiden  und  haut  sich 
erbarmet  über  sin  erb  und  haut  die  Juden  erlößt  ^  Do  ich  den 
tröm  gesechen  hett  do  stand  ich  uff  uß  minem  bett  und  gedächt 
was  got  tfin  wölt  und  nam  den  tröm  in  min  hertz  und  hett  gern 
gewißet  was  der  tröm  betütt  hett.  So  merck  ich  nun  wol  daz  der 
tröm  zergangen  ^  ist^.  Darnach  starb  der  küng  do  begrub  man  in 
wirdigklich. 

Von   dernkdng  Pbiladelphin  ^ 

Darnach  ward  Philadelphin  kling  der  hett  bücher  gar  lieb  und 
machet  Domettrium  gewaltig  äl)er  all  sine  bücher.  Dd  sprach  Do- 
mettrius  zu  dem  küng :  „es  sind  zwaintzig  ^  tusent  bücher.  Nun 
raut  ich  dir  daz  du  laußist  machen  hebraysch  und  kriechisch  ' 
Zungen  die  judisch  geschrifft  und  kunst  lernen  die  haissen  philo- 
sophi  die  lebend  ^  götlich  kunst  ^  und  vol  aller  hailigkait.  Und  ^^ 
die  ee  ist  hailig  und  kompt  von  got.  Wann  Teopanius  wolt  die  ^^ 
ee  geschriben  ^^  hin  und  war  sin  nit  wirdig  do  ward  er  unsinnig 
drissig  tag.  Do  spottet  Theochenus  ^^  der  hailigen  ee  der  ward 
drissig  tag  blind.  Do  erkantend  sy  ir  sünd  und  bästend  sy.  Do 
machet  sy  got  gesund^^  Der  küng  Philadelphin  schraib  der  Juden 
bischoff  Eleazar  also  und  batt  inn  das  er  im  Juden  santi  die  he- 
braysch und  kriechisch  reden  kundint  von  der  ee  gotz  und  sandt 
im  groß  gaub  damit  und  lößt  ^^  zwaintzig  hunderttusent  Juden  da- 
mit und  gab  inen  zwaintzig  hunderttusent  ^^  tragmaß  ^^  Silbers  und 


1  AB  za  go\  unserm.  2  B  geschryren.  3  Da  löst.  4  ABD 
ergangen.  5  Joseph,  antiq.  XII,    2.      F   Pbiladelfum.      M   Pbaladefan. 

B  Phylidelphus.  6  F  zwei  and  zwanzig.  7  B  Kryesch.  8  ABDF 
lebendig.     B  lebendigen.      Da  den  lebend  gottl.  9  B  kunste.  10  B 

fehlt  ,,und  die  ee  ist  heilig«.         U  DFB  die  heilige  ee.         12  AB  DFB 

Bcbreibeo,        IB  R  Theophanius.        14  F  laz  zu  zweytausend  mol  tausend. 

15  F  zu  zweitausend  mal  tauseut.         \^  'S  dTa^ma;^.    I>«h^  \x«b\^m«&. 
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erot  got  damit  und  sandt  im  hundert  pfund  damit  zfl  opffer  und  ^ 
sinem  gotzhus  sechs  pfund  goldes  das  man  das  gotzhus  damit  zierte 
und  edelstain  an  zal  vil  und  schraib  im  öch  was  er  im  zfi  dem  buw 
hieß  tfln  daz  wölt  er  gern  tfin.  Und  schraib  im  öch :  diu  volck  hän 
ich  fry  gemachet.  Etlich  dienet  mir  etlich  sind  in  dem  palast.  Nun 
wil  ich  uwer  ee  in  min  bfichkammer  ^  lassen  schriben.  Davon  tu 
als  ^  wol  und  send  uns  altmaister  in  der  ee  die  uns  lerind  ir  ^  be- 
tütnüß. 

Nauch  dem  do  Eleazarus  des  künges  brieff  gelaß  do  sandt  er 
im  zwen  und  sybentzig  toUmätschen  ^  die  im  die  götlichen  ee  be- 
tutend. Do  empfieng  er  sy  mit  grossen  eren  ^  und  wirthschafft  und 
eret  sy  vor  allen  sinen  fürsten.  Do  wärend  sy  zwölff  tag  by  im. 
Do  lernet  er  götlich  leben  von  inen  nach  sines  hertzen  begirde 
und  sunderlich  von  der  kuntschafft  gottes  und  von  des  künges 
rechten.  Und  des  künges  sün  achtet  daz  die  betütter  niemend  torst 
irren  ^  an  der  betütniß  gottes.  Do  bautend  sy  got  *  für  den  küng 
und  hieltend  ir  götlichen  gesetzte  die  psalmen  der  wissagen  und 
die  balligen  ee  Moysi.  Do  tett  got  ain  groß  zaichen  mit  inen  und 
halff  inen  das  alle  ^  betütung  an  dem  lesen  was  hebrayisch  und 
kriechisch  in  dem  haiigen  gaist.  Dazwaz  got  nit  unmügiich  zetänd 
der  alle  ding  vermag  und  ^^  die  eslinen  mit  menschlicher  stimm  ^^ 
hieß  reden.  Esdras  schraib  dieselben  bücher  und  wurden t  wider 
von  im^on  wort  zu  wort  in  dem  haiigen  gaist.  Recht  ^^  als  sy  ver- 
stundent  also  schribent  sy  all  über  ain  got  zu  lob  und  dem  küng  ^^ 
zelib  und  zfi  trost  sinem  land.  Und  Domettrius  sandt  nach  allen 
Juden  ^^  und  laß  inen  daz  ^^  götlich  bfich  und  laß  es  öch  vor  dem 
küng.  Do  lobtend  sy  got  all  und  daz  recht  buch  und  der  küng  gab 
inen  groß  ^^  gött  und  eret  sy  und  sandt  sy  wider  haim  und  behielt 
daz  ^^  bflch  ^^  und  sandt  Eleazaro  groß  gfit  und  sanl  in  den  tempel 
guldine  faß  und  ainen  guldin  tisch  der  ^^  was  mit  edlem  gestain  ^^ 

♦ 

1  DF  in  Bein.         2  B  kammerpucb.         3  F  so  wol.         4  F  in  der 
bedeutung.  5  B  tulmetschen.      F  tulmetzen.  6  F  freuden.  7  D 

geirren.      F  genren.         8  B  Da  fehlt  „got".  9  B  all  yr  dewttung.     F 

alle  yr  bedeutung.  ein  sprach  was  ebraiscb  krychisch  in  d.  h.  g.  10  O 
wan.  11  F  znng.  12  Da  gerecht.  13  F  kunig  zu  lob  und  zu  lieb. 
U  Da  Junden.  15  F  daz  puch  der  gottheit.  16  Da  grüß.  17  B 

die.       18  B  püoher.        19  D  fehlt  „der  was"  bis  „ia  7.ii.V\       'l^  ^%X^l\k, 
^  geatain  kostenliob  gez. 
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gezieret  der  warend  in  zal  und  der  ^  tisch  was  einer  halben  elen- 
bogen dick  und  waß  lang.  Darnach  starb  der  küng  säligklichen  *  etc. 

Von  dem  kdng  Seleuoio  '. 

Seleucius  der  küng  rißnet  ^  darnach.  Der  sant  sinen  sün 
Elyodosor  ^  und  hieß  inn  den  tempel  beröben  und  do  er  darin  kam 
und  inn  beröben  wolt  do  stfindent  zwen  enge!  uff  dem  hol  mit 
rouchfessen  ^.  Es  spricht  Josephus :  die  engel  bettend  mentschen- 
gestalten  und  schlagend  ser^  mit  gaisslen.  Nun  kam  öch  ain  engel 
mit  ^  ainem  schüch liehen  ^  roß  und  ertratt  in  daz  er  starb.  Also 
behfitt  got  den  tempel  ^^.  Nun  vorcht  Amos  ^^  der  Juden  bysehoff  ^* 
gar  ser  es  wurd  Seleucius  ^^  an  den  Juden  rechet!  wie  ^*  sy  es 
doch  nit  bettend  getan  und  batt  got  mit  grossem  ^^  ernst  daz  er  ^^ 
die  sinen  versäch  *'  nach  sinem  lob  ^^.  Do  ward  er  wider  lebendig 
und  kam  zä  sinen  vatter  dem  küng  und  sprach  zfi  im:  „wen  ^^  du 
tötten  wöllist  den  schick  ^^  gen  ^^  Jerusalem  das  er  den  tempel  be- 
rob  der  wirt  erschlagen  und  getött,  wann  er  mag  sich  ^^  der  götter 
nit  erweren^S  Seleucius  starb  und  Anthiochus  rißnet  ^^  nach  im. 
Nun  was  ain  priester  der  hießMathathyas  Johannis  sun  und  Abyas 
was  gerecht  und  behielt  die  pott  gottes  und  hett  fünff  sün  die 
hießend  Johannes  Symon  Judas  Eleazar  und  Joatham  die  lai- 
tend  härine  hemder  an  und  waintend  und  clagtend  wann  die  haiden 
weitend  daz  sy  den  abgötten  opffretind  und  richtend  ainen  hochen 
abgot  uff  und  welche  ^^  Juden  den  abgot  nit  weitend  anbetten  die 

1  D  der  kostenlich  tisch.  2  D  seligklich.     Do   begrübe   man    in 

mit  grossen  eren  gar  wirdioklichen  als  seinen  eren  zymlichen  was.  3  B 
immer  Selencius.  K  Sebelins.  (Macab.  IT,  3.  Seleucus  IV  Philopator.  He- 
liodor.)  4  B  D  F  herrscht  darnach  der  was  gar  pöss  der  sandt.  5  D  R 
Elyodoso.  F  Eliodor  zn  Jerusalem.  6  F  rauchfass.  und  hetten  menschlich 
geätalt  spr.  Jos.  7  BD  Eliodoso  ser.  8  BDF  auf.  9  BDF  scheutzlicheoi. 
Da  schuczlichen.  10  F  tempel.  Darnach  forcht  sich  der  fürst  der  Juden 
sere  Amos  das  Seleucius  das  rechen  wurd  in  in  und  wurd  wenen  er  hett 
es  gedan.  11  D  Onias.  12  Da  fehlt  ,,byschoff^'.  13  D  Seleucius 

sein  yatter.  14  B  wie  wol  sie  es  nit  hetten  getan.         15  F  grosser  an- 

dacht.  16  B  er  sie.  17  D  furseh.  18  F  lob  do  kam  einer  zu  sein, 
yatter  und  sprach.  19  Da  wenn.  20  BF  send.  21  B  zu.     F  in. 

^^  F  sieb  an  den  gotten.   Dö  starb  doT  k^ng  BelQUcius,   (Alles  übrige  fehlt 
nun  in  F.)         23  B  herrscht.         24  B  welcViet  VoA.    \>«b  ^«X\Oql  ^ix^. 
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solman  tötten.  Und  sprichent  zflMathathia:  „du  bist  ain  fürst  der 
statt  davon  behalt  die  bott  des  künges  Anthiochius  ^,  opffret  dem 
abgot  des  ersten  ^  mit^^  Und  do  sprach  er :  ,,ob  die  andren  all  dem 
küng  gehorsam  sind  so  wil  ich  und  mine  sün  und  min  brüder  got 
vonhimel  gehorsam  sin  undwend  sin  gebott  halten^  undwendim^ 
opffren^^  Do  opfret  ain  Jud  vor  Mathathias  uff  dem  abgot  altar. 
Do  ertott  er  yn  uff  dem  altar  got  zfi  lob  und  toudt  des  küngs  hotten 
all  und  verbrant  den*^  altar  und  sprach:  „welcher  deristdergottes 
ist,  der  volg  mir  nach^^  und  giengend  in  die  wustin.  Do  volget  im 
alles  sin  geschlacht  nach  und  liessend  als  ir  gflt  hinder  inen  und 
fluchend  vil  Juden  mit  ^  wiben  und  mit  kinden  und  wollend  ee 
kruter  essen  denn  von  got  schaiden.  Do  hieß  sy  der  küng  in  der 
wüste  tötten.  Do  tot  man  lusent  Juden.  Und  vil  me  kament  hin 
die  volgotend  Mathathia  die  bettend  sich  wol  gewert.  Do  weitend 
sy  ir  fier  ^  nit  zerbrechen  das  sy  mit  wappen  fachtind  ®  oder  wer- 
chotind.  Darnach  wappnet  sich  Mathathyas  und  verbrannt  all  ab- 
götter  und  ertott  ^  all  Juden  die  den  abgöttern  geopffret  bettend 
und  beschnaid  ir  kind.  Die  maisterschafft  behielt  er  ain  jär  und 
ward  kranck  und  siech  gar  schwarlichen  und  sprach  do  zu  sinen 
sunen:  „ich  stirb  in  got  und  bitt  üch  das  ir  die  gebott  gottes  bc- 
haltind  flisseklich  und  sterbend  williklich  durch  got,  wann  üwer  lib 
sind  töutlich  aber  üwer  seien  lebend  ewigklich  in  der  fröd  gottes 
zehimel  und  lebend  fridlich  ^^  mit  ainandren  und  haltend  ^^  Symon 
als  uwern  vatter  durch  sin  wishait  und  haltend  Judas  durch  sin 
sterckin  und  sin  waffen  aber  alle  zfi  ainem  hertzogen  und  Fürsten. 
^o\\  hilfft  üch  an  zwiffel  all  üwer  vigind  überwinden^S  Und  starb 
säligkUchen.  Do  begrub  ^^  man  in  in  Medo  und  clagtend  in  alles 
Israel  etc. 

Von  Judas  Macabeas. 

Sin  sün  Judas  rißnet  ^^  nach  im  und  beschirmet  Ysrahel  mit 
sinem  schilt  als  ain  starcker  low  ^\    Do  zeuch  der  hertzog  Sama- 

1  B    Antiochus   und   opffer.      Da   Antioobus   Matbathias   Tbyoobius. 
2  BD  ersten.     Do  sprach  er.         3  B  beb  alten.  4  B  got.  5  B  den 

*^8ot  altai".         6  D  mit  im  mit.  7  BD  feyr.  8  BD  worcbten.     Da 

"Mkotten.  9  B  töttet  10  0  fried.  HD  \ia\i\.         U^  ^x>j^i* 

^^  ^  iemcht        14  D  loo. 
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rie  ^  gegen  Judas.  Dd  straitt  Judas  mit  im  und  toutt  in  und  sin 
volck  und  nam  allen  iren  röb  und  des  hertzogen  schwert.  Damit 
facht  er  mit  frommen.  Darnach  zouch  der  hertzog  Syrie  in  Beth- 
sura  wider  Judas  und  nam  all  abtrünnig  Juden  mit  im  ^  Do  zouch 
Judas  mit  wenig  volck  gegen  im.  Die  vastotend  ^  dennocht  und 
wärend  trag.  Do  tröst  sy  *  Judas  und  sprach :  „lieben  brüder  ver- 
zagend nit,  got  von  hymel  und  sin  engel  strittend  mit  uns  und  ge- 
truwend  got  wol  ^  so  verlaut  er  uns  ^  nymer".  Und  strittend  mit 
Syrie  und  ertött  iren  hertzogen  mit  der  hilff  gotles  und  die  andren 
verjagt  ^  er  und  viel  do  über  ^  die  haiden  und  ertoutt  ^  ir  do  acht- 
tusend.  Und  do  daz  Anthiochius  hört  ^^  do  sandt  er  sinen  sün  und 
vierzigtusent  mit  '^  im  gender  und  zwaintzigtusent  mit  ^^  rossen 
und  vil  abtrinniger  Juden  das  sy's  zerstortind  und  vertilgotind  all 
Juden  und  maintend  sy  ^^  by  der  nacht  überfallen.  Do  zouch  Judas 
gegen  inen  ^^  und  sprach  zfl  sinem  volck :  sy  soltind  hoffnung  zfi 
got  hän  und  Judas  vernam  daz  sy  ir  vigind  überfallen  woltend.  Do 
tett  er  in  der  nacht  vil  fürs  in  sin  gezeigt.  Do  zouch  Gorgyas  der 
haiden  zu  dem  für.  Do  fiel  Judas  über  die  ^^  haiden  und  erschlug 
ir  vil  zetöd  mit  der  hilfi^  gottes  und  ir  flüchent  drütusent.  Und  do 
daz  Gorgyas  sach  das  sy  flüchent  in  dem  brinnenden  zeigt,  do  flöch 
er  och  mit  fünfflusend  gender  und  zechentusent  rytender.  Do  ver- 
jagt sy  Judas  mit  drytusenden  ^^  und  dancket  got  siner  gnaden. 

In  denk  andren  jär  dovacht  Judas  mit  Lysias  mit  clainem  volck. 
Do  ^'^  halff  got  Judas  das  er  gesiget.  Do  flouch  Lysias  und  vorcht 
der  Juden  kunhait  und  samnot  ain  groß  volck  und  straitt  aber  mit 
Judas.  Do  halff  im  aber  got  daz  sy  gesigotend  und  überwand  ^^  die 
hertzogen  Anthiochii  dick  und  oift. 

Darnach  erschlug  er  achttusent  haiden  ^^  mit  ainandren 
in  ainen  stritt  und  verbrant  ir  etlichen  und  all  ir  abgött  und 
opffret  got  und  dancket  im  das  niement  sins  volcks  toud  was  in 

♦ 

1  Da  Sarie.        2  B  im  und  zohe  gegen  Judas.  Do.        3  D  vasten. 
4  Da  sy  in  und.  5  B  wol  er  lest  uns  nicht.  6  Da  uoh.  7  Da 

verzagt.         8  BD  auff.  9  BD  tötet.  10  B  bort  do  ward  er  zornig 

und.     D  hört  do  was  im  zorn  do.  11  D   fehlt  „mit  im**.  12  D  zu. 

13  BD  sy  wollten  sy  by.  14  D  in   mit  sines  Volkes  kraft  und  sprach. 

15  Da  den.       16  B  dryt.  reyttender.        17   BD  do  het  Lysias  gross  volck 
doch,  18  D  libervacht.     Da  liberfacht,         19  D  haiden  all  ir  apgötter 

in  ainen  stritt  ir  etlichen  und  verprann  den  YiaÄ^LSii  «^  vc  «:^^<^\X^x  ^oA, 
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allen  sinen  stritten.  Dd  hielt  man  Judas  für  ainen  grossen  wis- 
sagen.  Anthiochius  ^  was  ser  wider  die  Juden  ^  und  wolt  mit 
inen  striten  und  samnot  ^  hunderttusent  gender  und  zwaintzig- 
tusend  rytender  und  drissig  hellfant  und  zöch  für  Betbsuram  und 
wolt  sy  gewinnen  und  gab  sinem  volck  win  und  haiß  tranck  und 
mori^  das  sy  stritten^  möchtend  wenn  sy  erhitzgotend ^  undyegk- 
lichs  helffants  hütend  tusent  gewappneter  ^  man  ^  und  fünffhundert 
rytender  und  was  uff  jedem  ^  heiffant  ain  hultziner  türm  und  in 
yedem  ^^  turn  wärend  zwen  und  drissig  gewappneter  man.  Do 
ordnet  Judas  sin  zeigt  gegen  des  küngs  zeigt  und  wapnet  sin  volck 
nit  mit  wappen  sunder  mit  ^^  gottes  hilff  und  mit  aller  vatter  leben 
und  mit  götlichen  werten  undmitwishaitund  sprach:  „wir  gesigent 
mit  gottes  hilff  allen  unsern  vinden  an.  Das  hän  ich  gesechen  und 
gehört.  Wann  mir  ist  der  obrost  priester  Amos  der  ^^  gutt  und 
der  gerecht  man  erschienen,  der  got  mit  fliß  gedienet  ^^  haut  den 
sach  ich  für  alles  volck  ^^  bitten.  Darnach  erschain  mir  Yeremias 
der  wissag  an  alter  und  an  eren  wolgezieret  und  erschain  mir  in 
ainem  grossen  liecht  und  Yeremias  sprach  zä  mir.  Der  ist  min  ^^ 
lieber  bruder  der  bettet  *^  vil  für  daz  volk  Ysrahel  und  für  alle 
stett  Yerusalem.  Do  gab  mir  Yeremias  ^^  ain'guldin  schwert  und 
sprach  zu  mir:  „nymm  hin  din  hailig  götlich  schwert,  damit  tötst 
du  all  din  vigind  mins  volcks  Ysrahel.  Damit  verschwendent  ^^  die 
zwen  man.  Do  ward  ich  frö.  Davon  gehabent  üch  wol".  Darnach 
sach  Judas  das  groß  volck  und  die  heiffant.  Do  rufft  er  got  an  und 
sprach :  „herr  du  sandtest  din  engel  Ezechiam  und  touttest  uß  dem 
gezeigt  Senatheris  hunderttusent  und  achtzig  ^^  tusent.  Also  send 
uns  herr  der  hymel  und  der  erd  din  engel  für  uns  ^^  und  die  vorcht 
dins  Stareken  armes  das  sich  ^^  die  vigind  vorchtend  die  dich  scheltend 


1  BD  Antiochins   der   kdiiig.  2   B   hayden.  3  B  samnet  vil 

Tolcks  und  zocb.  4  Da  moridas.  5  B  gestreytten.  6  BD  erhitzten. 
7  B  gewappenter.  8  B  fehlt  „man"   bis  „turn  warend".  9,  10  D  it- 

lichem.  11  Da  mit  heiigem  gebett  und  mit.  12  D  von  „der"  an  fehlt 
alles  bis  zu  den  werten  des  letzten  abschnitt»  ziemlich  am  Schlüsse  „verhängt 
umb  sin  hoffart".  13  B  dient.  14  Da  volk  Israhel.  15  BDa  dein. 
16  B  pett  Mr.  17  B  Yerusalem.  18  Da  verschwunden.  19  B  fünf- 
ondachtzig.  20  B  uns  mit  vorcht.  21  B  das  sie  sich  und  er  furchten 
wann  sie  kumen  in  boßkrt  wider  dein  volck. 
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und  din  hailig  statt  wann  sy  koment  in  hochfart  über  din  balliges 
volck  und  mit  rechten  valscb^^ 

Nauch  dem  arbait  ^  sich  Judas  mit  slnem  volck.    Dö  schinend 
die  berg  von  gold  und  erschlagend  ^  uß  des  künges  volck  ^  sechs- 
hundert man  und  Eleazar  erschlag  ain  heiffant  und  wolt  wenen  es 
war  der  küng  daruff.  Und  der  küng  befalch  dem  hertzogen  Cano- 
rem  er  soll  die  Juden  all  tötten  und  solt  iren  gewalt  und  ir  land 
alles  verderben  ^.  Do  kam  er  gen  Jerusalem.  Dö  floch  Judas.    Dd 
schwärend  im  die  priester  zedienent  und  weitend  ^  got  für  in  bitten. 
Dö  sprach  der  hertzog:  „wenn  ich  herwider  kum  so  gend  mir  Ju- 
das und  tund  ir  des  nit  so  verbrenn  ich  die  statt^^  und  zöch  gen 
Betheron.  Dö  strait  Judas  mit  im  mit  drytusenden  und  erschlag  im 
und  sin  volck  zfi  toud  und  Canorem  höpt  hieng  man  für  ^  die  Zin- 
nen und  sin  zungen  die  got  schalckt  ^  die  gäbent  sy  den  vögeln  und 
sin  rechte  band  damit  er  schwur:  er  wölt  Jerusalem  verbrennen,  die 
hieng  man  in  den  tempel  und  danckotend  got  siner  grossen  ^  gni- 
'den  mit  andacht.  Darnach  leit  sich  Bachide  vor  Jerusalem.  Dö  kam 
Judas  mit  drytusent  mannen.    Und  do  sy  das  groß  hör  sachend  do 
erschrackend  sy  und  vorchtend  inen  ser  und  fluchent  von  Judas 
wann  sy  getrüwotend  got  nymmer  und  belibend  nun  achthundert  ^ 
by  Judas.    Judas  vorcht  sich  ser  und  was  truriges  hertzen  und 
mocht  das  hör  nit  gesamnen.    Dö  sprachent  die  sinen  zu  im:  „wir 
send  nit  vechten^S    Dö  sprach  Judas :  „nun  enwöU  got  nit  daz  wir 
fliechind.    Wir  sond  durch  got  und  durch  unsere  ere  und  durch 
unser  brüder  ^^  striten  mit  ain  andren^^  und  Judas  erschlug  ir  vil 
zfi  toud  und  ward  euch  erschlagen.  Dö  fluchend  die  andren  ^^  Dö 
begrub  man  in  in  Medi.   Aber  er  hett  gar  vil  stritt  getan  der  ^^  vil 
zesagen  war  und  zu  schribend  das  die  lüt  verdruß  zelesind.    Dö 
clagt  im  daz  volck  mit  ^^  grossem  laid  Juden  und  haiden. 

Von  dem  küng  Zozyas  **. 

Zosyas  der  ryßnet  ^^  zway  und  fiinfTczig  jar  in  Yerusalem  und 

* 

1  B  berayt.  2  B  slugen.  3  B  her.  4  BDa  vertilgen.  5 
B  sy  wolten.  6  Da  an.  7  BDa  schalt.  8  Da  fehlt  ,,grossen^^  9 
Da  achttusenhundert.  10  B  brüder  willen  strayten  und  stritten.  IIB 
andern  und  ward  Judas  begraben  in  Modi.  12  B  das  zuvil  war  zu  schrei- 
ben  und  die  idt.  13  B  fehlt  ,,mit  gross,  laid  Jud.  und  haid.**  14  Dies 
cap,  stobt  in  Da  vor  Yosias  dem  küng.  —  Zoz.^&%=^A3vL«k.      V^^Uercscbt 
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sendet  ser  vor  ^  got  und  zerbrach  sin  gebott  und  waß  gar  hoch- 
fertig und  iait  ainsmäls  in  nbermut  byschoffgewand  *  an  an  der 
gnadrichen  hochzitt  gottes  und  übernam  sich  sins  gewaltz  und  sins 
gfitz.  Und  gieng  in  den  tempel  und  wolt  got  für  daz  voick  opifren. 
Daz  was  ser  wider  got  und  was  in  der  alten  ee  verbotten  ^,  das  got 
niement^  soit  opffren  denn  der  byschoff^  oderprophet.  Davon  wert 
ims  der  byschoff  Azarias  und  ^  achtzig  priester  mit  im.   Dennocht 
wolt  er  es  nit  laussen  und  bracht  got  daz  opffer.  Das  verhangt  got 
umb  sin  ^  sünd  daz  grouß  erdbidmen  kamend.    Do  fiel  daz  ®  haib- 
birg  occidentem  nider  und  tailt  sich  halbs  von  ain  andren  und  fiel  uff 
des  küngs  wingarten  und  uff  sinen  bömgarten  und  ^  erschiög  ims  und 
schain  im  die  ^^  sunn  mit  clauren  schin  ander  sine  ögen.    Davon 
ward  er  ussetzig  als  got  wolt  und  verhanget  umb  sin  hoffart  und 
6ch  andren  lüten  zu  ainem  ebenbild.    Dd  satzt  man  inn  usserthalb 
der  statt  als  ain  ussetzigen  ^K    Darnach  ward  er  siech  und  starb. 
Und  sin  grab  ist  by  Davids  grab.    Darumb  sond  wir  ^'  aliezitt  de- 
mütig sin  und  sond  uns  vor  aller  hoffart  ^^  hüten  ^^  liplich  und  öch 
gaisilich  und  sond  got  vor  ougen  hän  so  wirt  uns  ^^  daz  ewig  le- 
ben '^    Das  ^^  uns  daz  widerfar  daz  helff  uns  ^^  got  der  vatter  ^^ 
der  8un  und  der  hailig  gaist.    Amen. 

Hie  hant  die  Bdblin  ain  end. 
Got  unß  sin  g^aud  send.    Amen. 

1  Da  wider.  2  Da  klaider.  SAB  gepoten.  4  A  niement 

f^r  das  Volk  solt  5  A  B  fehlt    „byschoff^*  bis  ,,Azarias".  6  Da  und 

sein  80.  7  R  die.  8  AB   der  gross  perg  oocidenter.      R  der  halbe 

berg  occident.  9   AB    und  alle   frucht  ims.  10   Da  die  claur  sunn 

ander  sin.  oug.  11  L  ussetigen.  12  AB  und  liegt  pey  Dav.  gr.  13 
M  wir  alle  dem.  14  R  hochvart.  15  R  hüte.  16  X  uns  gegeben. 

17  AB  leben  geben,  das  widerfar  nns  und  euch  in  dem  namen  des  vaters  und 
des  SUDS  und  des  .hailigen  geistes.  18  R  yss  das  uns  das  allen  widervare 
dfts  helff  uns  der  yatter  und  der  sun  etc.  19  K  uus  der  vater  und  der 

BQn  und  etc.         20  D  yater  und  got  der  sun  und  got  der  hailig  gaist. 
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AUS  COD.  F,  DAS  BUCH  JUDITH. 

Von  s.  501  z.   10  an:  „Wie  Holofernus  zu  Achior  sprach". 

Dorumb  fendidet  ^  nobis  deus  in  manus  eorum  et  nunc  nemo 
iuvat  nos  et  nos  perimus  et  moriamur  propter  sicio.  Doramb 
sampt  euch  und  latt  uns  Holiferus  wülichlich  ergeben,  melius  est 
nobis  captivus  vivere  quam  non  captivus  sitiente  mori  quare  vidi- 
mus  mulieres  et  pueri  nostri  mori  in  conspectu  nostro.  deus  iu- 
dicat  peccata  nostra  in  nobis.  Dumodo  dixerunt  hoc  facta  est  magna 
flevitas  plurabiliter  quinta  hora  cum  una  voce  ad  deum.  peccavi- 
vimus  cum  injustitia  et  iniquitate.  domine  pius  es  miserere  nobis 
et  non  vindica  peccata  nostra  et  non  da  illi  qui  te  confidunt  illi 
qui  te  non  cognoscunt  ut  ne  dicant  gentes  ubi  est  deus  eorum.  ei 
dum  clamaverint  surrexit  princeps  Osias  et  erat  aspertus  trenis  ei 
dixit.  carissimi  fratres  exspectamus  miserationem  dei  adhuc  dies 
quinque.  ego  confido  deo  qui  iuvat  nos  et  vertet  iram  suam  a  no- 
bis.  si  non  fiet,  facite  sicut  locuti  sitis. 

Quomodo  Judit  vidua  audita  est  paruit  dormitorium  suam  su- 
per domum  in  qua  habitavit  clausa  cum  virginibus  ejus  et  indutus 
erat  cum  veste  de  crinis,  jejunat  quottidie  praeter  quatuor  dies  et 
incensierem  mensis  ^  vel  in  celeberrimas  dies  salutationis  Israhel. 
formosa  eratt  dives  et  multa  ornamenta  virtuosa  et  sapiens  erat  et 
timens  deum  valde  et  nemo  poterat  mala  loqui  de  ea  et  dumodo 
audiebat  quod  Osias  volens  civitatem  dai*einimicorumprincipi  quin- 
que diebus  dixit  ad  sacerdotem  Zambri  et  Tharmi :  quod  dixit  Osias 
quinque  diebus  post  vult  ipse  dare  civitatem  inimicis  nostris  et 
permisit  populo  si  deus  non  iuvaret  nos  vultis  temptare  deum.  Lo- 
quela  hec  non  moveat  deum  ad  misericordiam  quantum  magis  ad 
iram.  sed  autem  deus  paciens  est  nobis.  faciamus  penitenciam  at- 
que  devocionem  et  rogamus  deum  et  dimittet  nobis  debita  nostra  et 
humilitate  deo  animas  nostras  et  ei  cum  humili  tristi  spiritu  ei  ser- 

1    Wir  geben   den   abscheulichen  text   genau   nach  der  handschrif^ 
2  O  wenn  ain  nuf^er  mon  was. 
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vire  et  dicere ,  o  pie  domine  fac  enim  dilectissimam  Toluntatem 
tnam  secundnm  magnam  inimicitiam  tuam  et  ita  domine  sicut  corda 
nostra  a  superbia  eorum  tristentnr  ita  iuva  nos  ut  letabimur  ab 
humilitate  nostra  quia  non  secuti  sumns  pacta  patrum  nostrorum 
qui  humilierunt  alienos  deos,  propterea  dedisti  eis  gladium  et  milia 
passio  et  plashemam  inimicos  eorum.  non  habemus  alinm  deum 
paeter  te  et  expectamus  redempcionem  tuae  humilitatis.  tnnc  iuva 
deus  et  cnstodi  nos  ab  inimicis  nostris  et  humilia  gentes  qui  ad- 
versos  sunt  et  manifestetur  gloria  eins  et  dixit  vos  estis  sacerdotes 
populi  et  anima  eorum  pendet  in  vos  et  considerant  sermonem  ve- 
strum  et  confindunt  vobis.  Levate  corda  vestra  ad  deum  et  pettite 
at  darett  nobis  voluntatem  suam  quia  deus  vult  quod  amici  eins 
pacient.  Abraham  Ysaac  Jacob  Moyscs  et  omnes  qui  placuerunt 
deum  militum  patiuntur  pacientes.  Sed  autem  qui  murmuraveruntt 
contra  deum  et  locuti  sunt  adversus  eum  illi  destruxit  et  perit,  pro- 
pterea essemus  paciens  quare  tunc  peccata  nostra  bene  peragimus 
etcredite  quod  ista  passio  prodest  nobis.  Dixit  Ozias  et  prespiteri: 
omnia  quae  locutus  es  vera  sunt;  ideo  ora  pro  nobis  quia  sancta 
mulier  tu  es  et  times  deum.  dixit  Judit  ita  ut  vos  cognoscatis  quod 
timeo  deum  ita  loquar  vobiscum  id  quod  proposui  mihi  et  volunta- 
tem habeo  faciendo  et  orate  deum  si  voluntas  mea  sit  bonum  ut 
faciat  eum  bonum  ad  hoc  fortiter  voluntatem.  habeo  in  sensu  exire 
cum  ancilla  mea.  nemo  debet  me  intagare.  orate  ad  deum  diligenter 
pro  me  et  spcctate  mei  ante  portam  usque  reveniam.  tunc  dico  vo- 
bis agitationem  meam.  Dixit  Ozias  princeps  provincie  ad  eam  vade 
in  pace  dominus  sit  tecum  et  transierunt  ad  domum. 

Postea  transiit  Judit  in  domum  suam  et  induit  vestimentum  de 
crinis  et  fecit  cinerem  super  caput  eins  et  proiecit  in  feniam  et 
dixit  domine  patris  mei  dominus  quare  dedisti  gladium  ad  custo- 
diendum  ^  alienos  qui  recedens  fuerunt  virgini  in  sue  maculate  et 
nudebant  virgines  huff  eorum  in  plasphemiam  eorum  et  dedisti  mu- 
Heres  in  quesitum  latronum  et  filia^  eorum  in  captionem  et  omnem 
despolitum  in  manus  servi.  ideo  et  ita  domino  veni  michi  paupere 
vidua  in  auxilio.  Hoc  rogo  te  omnis  salutatio  et  vite  quare  vias  tue 

1  Cod.  O  zu  bcschirmang  der  frömden  die  der  jungkfrpwen  benot- 
^^Ser  wärend  in  ir  vermailung  und  entpflöcket  den  jungkfrowen  ir  huff 
^en  zfi  sohanden. 
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sunt  preparati  et  posuisti  iudicium  tuum  in  conspectu  tuo.  libera 
nos  ab  inimicis  nostris  sicutt  liberasti  seruum  tunm  de  Egipto.  ipsi 
confitebant  in  populo  et  arma  eornm  mersi  sunt  in  mari.  ita  fiet 
illis  qui  confidunt  in  populum  et  armam  eorum  in  magna  superbia. 
ipsi  nesciunt  quis  tu  es  domine  deus  qui  a  inicio  bellos  destruxit. 
domini  tolle  brachium  tunm  sicnt  ab  inicio  destruo  partes  eorum 
in  potestate  tuo.  proiece  potestatem  eorum  in  ira  tua  qui  putent 
sanctitatem  tuam  immaculate  despoliate  et  tabernaculum  nominis  tui 
cum  gladio  recordant  destruere.  Permitte  domine  quod  in  proprio 
eins  gladio  superbia  eins  abscinderetur  ut  erat  captivus  in  iaqueis 
ocuiorum  suorum  in  me.  pertuse  eum  de  labia  dilectione  meeetmeo 
da  animo  fortitudo  ut  eo  spernebam  fortitudinem  suam  cum  eo  et 
eam  peream  quod  erit  memoria  nomini  tuo  quum  cecidit  in  manu 
mulieris  quia  potestas  non  est  in  tribuno.  Superbi  ab  inicio  non 
placuerunt  tibi.  Placuit  tibi  non  oratio  humilium  et  paciencium  omni 
tempore.  Domine  deus  creator  coeli  et  terrae  aque  et  omni  crea- 
ture  exaudi  me  miseriam  creature  flentes  de  memoria  tua.  memento 
domine  testimonia  tua.  da  verbum  in  os  meumetcormeum  et  con- 
silium  fortitudo  tui  quod  domus  tue  in  sanctitate  manus  ut  omnes 
gentes  cognoscant  te  esse  solum  deum  et  sine  te  nuUum.  Ut  ces- 
savit  clamare  ad  dominum  surrexit.  do  stunt  sie  auf  ubi  jacebat  in 
feniam  ante  deum  et  exduebat  vestimentum  criniosum  viduale  et 
iauit  se  et  unxiebat  cum  optimo  mirre  et  ornavit  caput  eins  et 
mitram  et  induebat  vestem  letationis  et  duo  calciamenta  aurea  or- 
namentum  brachi  et  lilias  et  aureolas  et  aureoauriculas  et  omnia 
ornamenta  et  ornavit  se  ut  esset  formosa  non  de  voluptate  sed  de 
virtutibus.  deus  augmentavit  claritatem  earum  quod  erat  formosis- 
sima  in  omni  ocuiorum  und  imponit  ancillam  eins  vas  vini  et  vas 
cum  oleo  et  escam  de  lampna  et  panis  et  caseum  et  iuerunt  ad  portam 
civitatem.  tunc  misit  Ozias  et  sacerdotes  eam  exire  et  mirabantur 
de  pulchritudine  eins  et  non  interrogaveruntetdixerunt  deus  pater 
noster  da  gratiam  tibi  et  fortitudo  omni  consilio  eordis  tui  cum  suo 
potestate  deitatis  ut  omnis  Jerusalem  in  te  letabitur  et  in  numero 
sanctorum  benedicetur  nomen  tuum.  et  iusti  dixerunt  omnes  qui 
erant  hie  amen  amen.  Cum  hoc  abierit  cum  ancilla  per  portam  et 
dedit  se  deo.  tunc  descendit  de  monte  percinxerunt  ei  custodes 
Holoferno  ad  ea  et  tenuerunt  ea  et  dixerunt  undevenis  autquo  va- 
dis.  dixit.  ego  5um  filia  hebraice  po\esW\.\s.  e^o  t\i%\  ^  tacie  eorum. 
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ego  cognosco  quod  tradidissent  vobis  in  despoliatum  ut  spernerent 
Yos  et  servirent  vobis  libenter  ut  venient  misericordiam  in  con- 
spectu  virorom.  propterea  recordatus  sum  in  corde  meo,  ego  tran- 
sibo  ad  principem  Holiferum  et  voio  sibi  dicere  conclusionem  cor- 
dis  mei  et  dico  sibi  vias  in  quo  ipse  potest  eos  capere.  dumodo 
andiebant  Tocem  istam  consideraverunt  quod  erat  pulchra  et  timor 
erat  in  oculis  eorum  quare  mirabantur  pulchra  eorum  valde  et  di- 
xerunt.  seruasti  animam  tuam  cum  bono  consilio  quod  invenisti 
quod  tu  ibas  ad  dominum  nostrum.  scias  hoc  quoniam  ad  eum  ve» 
nies  benefacit  tibi  et  honorabiiissima  eris  in  facie  eins,  duxerunt 
eam  ad  Holifernum  et  dixerunt  sibi  de  ea.  ipse  sedit  sub  velum. 
erat  purpurea  de  auro  smaragdo  et  multa  preciosa  topasia  intus 
contexta.  Dumodo  Judit  venit  coram  conspectu  prineipis  tunc  fue- 
rat  captus  a  formosa  muliere  in  sua  dilectione.  Dixerunt  famule 
eins,  quis  condempnet  plebem  hebraice  quae  habet  tum  formosas 
mulieres  quare  non  debemus  honestabil iter  propter  eas  bellare. 
Judit  honoravit  principem  procidens  intrans  in  feniam  imperavit 
servis  suis  ut  toUerent  eam.   facissent  ipsi  ^ 

Nochdem  sprach  Holofernus  ad  eam  prudentissime  fecisti  quod 

ad  me  venisti.   nunquam  ego  feci  ullum  hominem  passum  qui  vo- 

lait  servire  regeNabuchodonosor,  sedautem  plebs  tuus  spernet  me 

et  ego  nunquam  leuarem  lanceam  meam  adversus  eos.   die  quare 

ab  eis  venisti  ad  nos.  dixit  Judit.  considera  verba  ancille  tue.  tunc 

facit  deus  plenum  villitationem  C?D  ^  tecum  quare  uiuit  rex  Nabu- 

chodonosor  et  niuit  potestas  sua  que  est  inte  ad  vindicationem  om- 

nium  errantes  animarum  quare  gentes  non  servirent  ei  potestate 

sed  probe  scias  sillue  obediunt  ei  quare  ausitas  animo  tuo  narratur 

Omnibus  gentibus  et  conditus  est  toto  mundo  quia  pius  et  pottens 

es  in  omni  suo  regno  et  obreferentia  tua  narratur  in  omni  pro- 

vincie  et  reiice  quod  dicit  Achor  quum  coram  deo  nostro  sumus 

inmundi  a  peccata  nostra.    dixit  propheta  propter  peccata  nostra 

tradidit  eis  in  gladium.    Nunc  sciunt  fily  Israhel  quod  irascerentur 

deum  eorum  cum  peccata  eorum.  propterea  timor  tua  cadit  super 

eos  quia  esuritio  et  sitio  supervenit  eos  et  semimortui  sunt  et  fa- 

ciant  sicut  volunt  perire  et  trudunt  se  de  sanguine  bestiorum  et 

bibant  sanguinem  et  sanctam  filiam  domini  nostri  quae  precepit  eis 

1  O  Das  tanttend  bu         2  0  volkomcn  ding, 

^1* 
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dens  ut  non  saperent  et  deficiunt  in  fructibus  et  vini  et  quicquid 
est  de  oleo  habent  iam  multum  comedere ,  quum  faciunt  hoc  tunc 
certe  cadunt  in  perdicionem.  hoc  ego  cognovi  ancilla  tna  et  fugi 
ab  eis  et  misitt  me  deus  ut  dicam  te  quia  ego  ancilla  servio  deo 
apud  te  et  exiam  in  nocte  et  adorare  deum.  ille  dicitmichiqnoniam 
erat  vindicare  peccata  eorum  hoc  ego  anunciabo  tibi  et  ego  ducam 
te  per  mediam  Jerusalem,  tunc  habebis  omnem  populum  Israhel  si- 
cut  oues  carentes  pastorem  et  canis  non  rugans  contra  te  quum  a 
conspectu  dei  dictum  est  mihi,  propterea  quod  deus  iratus  est  mis- 
sus  sum  ad  te  ut  manifestabatur.  sermo  isla  Valens  bene  Oliferno 
et  servis  suis  et  mirabantur  super  prudencia  earum  et  dixerunt  ad 
inficem  es  kom  nye  als  kein  schone  weysse  frau  auf  erden  a  sen- 
sibus  et  verbis*  et  dixit  princeps  ad  eam.  Quomodo  benefecit  tibi 
deus  quod  te  huc  misit  ut  dares  populum  istum  in  manus  nostras  et 
iuramentum  tuum  bonum  est  ut  deus  tuusnobisiuuatt  tunc  eritetiam 
deus  mens  et  magna  eris  in  domo  Nabuchodonosor  et  nomen  tuum 
in  omni  terra  vocatus  eritt. 

Postea  misit  ea  ire  ubi  thesaurus  suus  erat  etibi  manere  et  iusit 
eam  de  sua  sospitatione  dare  bibendum  et  comedendum.  Dixit  Judit 
iam  non  possum  comedere  tecum  ^  sed  tecum  commedo  quod  ego 
mecum  portaui.  Dixit  Holifernus  quum  tibi  deficit  esca  quam  facia- 
mus  tibi.  Dixit  Judit  dominus  mens  anima  tua  uiuit,  ancilla  tua  non 
consumit  hoc  usque  deus  impleuit  in  manu  mea  omnia  quae  recor- 
datus  sum.  duxit  eam  famulus  in  tabernaculum  sicut  precepit  prin- 
ceps. tunc  rogavit  Judit  ut  mitteret  eam  exire  ante  lucem  ut  ado- 
raret  deum.  tunc  precepit  dominus  clausoratori  ut  mitteret  eam 
exire  et  introire  quum  voluit  orare.  do  ging  sie  dreytag  und  drey- 
nacht  auz  und  ein  et  transivit  in  nochte  in  tal  apud  civitatem  Be- 
tulie  et  baptizat  se  in  aqua  de  fontte.  Quum  ita  ascenderett  tunc 
rogauit  deum  Israhel  ut  monstrarett  ei  vias  ad  liberandum  populum 
suum  et  ita  intrauit  usque  ad  vesperum  tunc  manducavit.  In  se- 
cundo  die  parauit  Holifernus  magnam  cenam  omnibus  servis  suis  et 
dixit  ad  Fago  vade  et  die  secrette  ad  mulierem  ut  veniat  libenter  et 
comedere  nobiscum  quia  non  est  nobis  honeste.  Venitt  ad  Judit  et 
dixit,  eya  virgo  non  vereo  te  et  veni  ad  dominum  meum,  comede 
et  bibe  cum  gaudio  cum  eo  ut  honoraberis  in  conspectu  eins.    Re^ 

« 

i  beidemal  decam. 
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sponcUi  Judit  non  detur  ui  contradicem  domino  tuo  sie  bonum  eril 
in  facie  eius«  Optimum  facio  quod  bene  placitum  est  ei  hoc  bonam 
est  michi  quantum  ego  vivi.  surrexit  et  transit  ad  eum  et  stans 
coram  faciem  eins  tunc  cor  Holiferno  plenus  erat  gandio  inflame 
amoris  ad  eam  et  dixit  bibe  et  comede  in  gaudio.  gratiam  invenisti 
coram  me.  Respondit  Judit  iibenter  comedo  et  bibo  tecum  quia 
anima  mea  plenus  est  gaudio  hodie  coram  Omnibus  diebus  vitte 
mee.  comedit  et  bibit  omnia  coram  eo  quod  anciila  sua  coquinauit. 
tunc  dominus  gavisus  esset  bibit  et  comedit  sie  dominus  vult. 

Cum  vespere  factum  ef  at  tunc  propinabant  ad  hospitium  clausit 
Fago  dormitorium  portta  et  abijtt  quod  omnes  bene  biberunt.  Quum 
Judit  sola  in  kamera  erat  aput  dominum  illedormiebatscitopropter 
magnam  ebrietattem.  dixit  Judit  ad  ancillam  ut  irett  ante  porttam 
nt  custodiet.  fecit.  Judit  stans  ante  lectum  orabat  cum  magna  de- 
uotione  et  cum  trenis  et  cum  mouocatione  labia  cum  silentio  et 
dixit  domine  deus  Israhel  firmabo  me  et  vide  hunc  choram.  adopera 
manus  raeas  et  erige  civittatem  tu  am  Jerusalem  sicut  iurasti  quod 
recordatus  sum.  credo  quod  fiet  pro  te  iuua  michi  compleri.  du- 
modo  dixit  hoc  tunc  transiit  ad  seulem  quae  erat  ad  Caput  lectuli 
unde  pendit  gladium  inclitans.  hoc  soluit  seu  resoluit  et  reduxit  und 
begrayff  seins  haubtz  schoffp  und  sprach  herr  Ysrahel  bestettig 
mich  an  diser  stund  und  slug  zwir  in  sein  halsader  et  abscidit  Ca- 
put eins  et  accepit  eins  velum  et  deck  debich  ^  de  corpore  eins, 
scito  exiuit  et  dedit  anciila  caput  in  saculo  fello  caput  Holiferno. 
sicut  pridie  fecerunt  ita  exierunt  de  lectulo  percastrasetpercurre- 
runt  das  tall  et  veniebant  ad  portam  civittatem  et  Judit  clamauit  de 
longe  ad  custodes  civitatem.  aperite  dominus  est  nobiscum  fecit  in 
Israhel  magnam  salutem.  dumodo  vires  audiebant  vocem  eius  nar- 
raverunt  sacerdotibus  civitatem  omnes  adcurrerunt  et  non  puta- 
sassent  eam  venire  et  incendebant  lumina  et  collegerunt  omnes  ad 
eam.  vocauit  eos  omnes  siliere  et  dixit  laudate  deum  qui  nunquam 
promisit  vos  qui  confidunt  ei  et  repleuit  in  me  ancille  sue  maye- 
statem  suam  que  promisit  populo  suo  Israel  et  perdit  inimicos  po- 
pali  sui  perdit  in  manu  mea  in  hac  nocte  et  accepit  caput  et  dixit 
videte  caput  Holiferni  et  hoc  est  eius  velum  in  quo  ipse  sedebat  in 
sua  ebrietate.  percucussit  eum  dominus  noster  in  manu  mulieris 

1  O  teppiob. 
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sed  autem  dominus  noster  invit  quia  angelus  auus  me  custodit.  du- 
modo  exiui  et  tempore  apnd  eum  fui  et  tempore  in  quo  reyersus 
sum  et  dominus  noster  non  permisit  anciliam  permaculare  et  in- 
venit  me  inmaculata  et  cum  gaudio  misit  me  contraverso  ad  uos 
in  meam  enphelhung  in  seiner  signust  in  vestra  redemptione.  Pro- 
pterea  laudate  deum  omnes  quia  bonus  eist  et  justicia  manus  in  se- 
cula.  Tunc  omnes  populus  adorabant  deum.  dixerunt  dominus  be- 
nedixit  te  in  sua  potestate  et  peritt  in  te  inimicis  nostros.  Benedixit 
altissimus  sacerdos  Judit  et  dixit  tu  ^  es  in  eternum  Jerusalem  et 
fundamentum  Israel.  Judit  cantauit  domino  canticum  novum  et 
dixit.  cantate  domino  deo  ad  laudem  in  tympanis  cytera  et  mundo 
corde.  dixit  princeps  Ozias  ad  Judit.  benedicta  es  mulier  domino 
nostro  deo  altissimo  coram  mulieribus  in  terra,  benedictus  es  domi- 
nus celi  et  terre  creavit  et  custodivit  te  in  vulneratum  caput  prin- 
cipis  inimici  nostris.  quia  magnificat  hodie  nomen  tuum  itaque  laus 
tua  nunquam  ab  ore  gente  revertetur  in  secula  quia  anime  tue  non 
pepercisti  propter  coangustationem  et  tristiciam  progenie  tue  tu  ^ 
ad  liberandum  pervenisti  in  conspectum  dei.  omnis  populus  dixit 
amen.  Postea  venit  Achior.  dixit  Judit  ad  eum.  deus  Israhel  de 
quo  testimonium  dedisti  ut  te  vindicat  ab  inimicis  nostris.  ille  ab- 
scidit  caputt  in  manu  mea  in  hac  nocte.  Nunc  vide  caput  principis 
qui  condempnavit  dominum  Israhel  superbialiter  und  drott  dir 
quum  cepisset  nos  cum  gladio  tunc  peruorare  latus  est  tuum  cum 
gladio.  und  do  Achior  vidit  caputt  valde  timuit  et  procidens  in  ter- 
ram  und  ward  unmechtig  et  do  er  wider  kreftig  ward  procidit  ante 
pedes  Judit  gratias  agens  ei  et  dixit  benedicta  es  a  deo  ab  omni 
progenie  quae  andient  nomen  tuum  et  deus  Israhel  eritate  magni- 
ficatus. 

Postea  dixitt  Judit  ad  populum.  penditte  caput  principis  foras 
muros  et  quum  sol  soluitur  extra  recediatis  et  sturmum  faciatis 
tunc  speher  fugiunt  ad  principem  et  suscitant  eum  ad  bellum,  mor- 
tuum  inveniunt  tunc  schrecken  et  quum  pervertunt  de  nos  tunc 
vos  caute  recedite  pro  eis  quia  deus  dividit  eos  et  sub  pedes  ve- 
stros  truderere.  et  dummodo  audit  [Achior]  potestatem  et  fortitudi- 
nem  vidit  que  fecit  deus  Israel  tunc  misit  irriditatem  suam  et  ab- 
scidit  se  et  credidit  in  deum  et  mansit  in  civitatem  et  omnes  posk- 

* 
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yenientes  eins,  et  damodo  dies  oriei  tunc  ipsi  suspendebanl  eaptttt 
Holiferny  extra  muros  und  weppten  sich  et  cum  mangfna  damore 
extra  ciuitatem  veniebant.  tunc  potentissimi  principes  venerunt  ad 
cameram.  suscita  domine  quia  mussi  Csic !)  veniunt  de  speiuncis  et 
irri  Csic!3  nos  ad  littem.  tunc  Fago  transivit  in  sioffgaden  et  putatt 
eum  dormire  apud  Judit  et  vivit  C=  ivit)  ad  felum  eleuavit  eum 
vidit  dominum  sine  caputt  in  sangwine  iacentem  piaravit  et  tirouit 
yalde  clamans  cum  magna  voce  et  scidit  vestimentum  suum.  ivit  in 
tabernacuium  Judit  quesivitt  et  non  invenit.  dixit  ad  populum  mu- 
iier  hebraice  plasphemam  fecitt  in  domum  Nabuchodonosor.  vidette 
omnes  Holifernus  mortuus.  Quum  principes  auditi  sunt  timuerunt 
valde  ciderunt  vestimenta  eins  und  movebuntur  pro  timore  et  cla- 
matio  magna  facta  est  in  turba. 

Nunc  autem  turba  sciebat  quod  princeps  esset  caput  amissus 
tunc  fugit  turba  consilio  ab  eis  et  mittebant  omnia  ibi  et  recorda- 
Yerunt  ut  fugerent  et  fugebant  flectu  capiti  dumodo  audiebant  quod 
inimici  sequebantur  eis  armate.  et  fily  Israel  videbant  eos  fugere 
do  sequebantur  eis  et  pusaverunt  torniania  eins  et  mergerentur 
omnes  quos  invenerunt  etOzias  misitt  serros  seu  potten  per  omnes 
civitates  et  regni  Israel  et  misit  inquelibem  regni  civitatem  suos  ar- 
matores  post  eos  et  persequitur  eis  cum  gladio  usque  ad  fines  reg- 
norum  eorum.  sed  autem  quum  in  civitate  Bettulia  erant  ingres- 
santur  ad  castram  Holiferni  et  tabernacula  et  acceperunt  omnia  que 
fugenttes  miserunt  retro  eis  magna  rerum  et  portaverunt  omnia  in 
civitatem.  hoc  erat  sine  numero  et  erant  omnes  dives  de  eo.  in 
eodem  tempore  yenit  altissimus  sacerdos  de  Jerusalem  in  civitatem 
Betuliam  cum  omnibus  sacerdotibus  et  quum  videret  Judit  que  fecit " 
ita  magna  mirabilia  procedit  eis  benedixerunt  eam  cum  una  voce 
dicentes  et  dixerunt  gloria  et  exultatio  es  Israhel  et  honestas  po- 
puli  nostri  viriliter  bcUasti  et  cor  tuum  decus  est  fortis  propterea 
quia  dilexisti  castitatem  ita  manus  dei  fortivit  te.  propterea  bene- 
diceris  in  eternum.  Do  sprach  als  voick  amen,  in  xxx  tagen 
prochtten  sie  daz  gutt  kaum  haym  als  schetz  und  hausratt  das  Ho- 
lifernus was  gewest  dederunt  Judit  argentum  et  aurum  et  topasium 
et  omnis  populus  gaudebatt  se  de  feniam  et  vicos  cantaverunt  or- 
ginaverunt  et  herpfften. 

Juditt  cantavit  domino  canticum  istum  in  laude  dQ\m.Q  ^\ 
sprach,  incipite  domino  nosXro  et  cantale  in  p\iss«!awV&  ycl  c«&!&^>& 
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in  cympballis  dulcibas  in  novo  cantico  exultate  et  invocate  nomen 
eins  dominus  contruttit  beilos.  dominus  est  noroen  eins  qui  posuit 
castram  suam  in  medio  populi  sui  et  liberavit  nos  ab  omnibus  ini- 
micis  nostris.  Holifernus  veniebat  de  monte  norden  cum  magna 
potestate  turbe  sue  et  custodiebant  fontes  nostras  et  equos  eorum 
protegerunt  tal  et  dixit  volens  attendere  provinciam  nostram  ado- 
lescentes  provincie  sugentes  in  spoliam  dare  virgines  in  captivium. 
Sed  autem  omnipotens  deus  det  eum  in  manu  mulieris  et  plashema- 
vit  eum  viyens  et  fortes  non  occiderunt  eum.  magni  gigantes  non 
surrexerunt  contra  eum  sed  autem  filia  Merari  occidit  eum  que  ex- 
duit  vestem  vidualem  et  induit  vestem  gaudio  in  exultatione  fylii 
Israel  et  ungebat  faciem  eins  et  ligavit  crines  eum  vatigare  seu 
trigen  ir  hauenchs  uchlein  oculi  eins  videbant.  in  pulchritudinem 
eorum  captivus  erat  anima  eins,  scidit  caput  eins  cum  gladio  mili- 
tante, die  Persen  forchten  ir  strittigkeytt  die  Medien  ir  kunheytt. 
do  meyn  diemutige  in  flame  siciens  splendebit  filii  iuvencula  mu- 
lieri  durchstachen  sie  et  sicut  fugientes  peribant  ipsi  in  hello  ver- 
gingen sie  contra  conspectum  domini  mei.  canticum  novum  cante- 
mus  deo  nostro.  Adoney.  domine  quantum  magnus  tu  es  et  pul- 
cherrimus  in  tua  potestate  quum  nemo  potest  vincere  tibi,  servient 
omnis  creatura  qua  dixisti  facti  sunt  tui.  spiritum  tuum  misisti  eis 
et  sumus  creatura  tua  et  voce  tua  nemo  contrastaret  et  montes  a 
fundamento  movebuntur  cum  eius  aquis.  lapides  zergen  als  das 
wachz  in  conspectu.  qui  timent  te  magni  erunt  apud  te  vero  illi 
qui  contrastaret  tibi  in  meo  progenie  quia  omnipotens  dominus  vin- 
dicabit  in  eis  in  novissimo  quia  ignis  et  caldea  erit  dare  carne  eo- 
rum das  sie  prennt  werden  und  faulen  ewiglichen. 
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GRAMMATISCHE  BEMERKUNGEN. 

VOCALISMUS. 

a.  L  (Weinhold,  alemannische  Grammatik,  9—11,  33,  84,  79,87,  112, 
120.)  &n  one,  ohne.  Cristan  cristen.  erat  eret.  facht,  yaoht  vocht.  fer- 
nan  fem.  figa,  fige  feige,  ham  heim,  honigsam  honigsaim,  honigseim. 
knuwat  kniete,  nnmma  nnmer,  niemer.  schmalz  schmolz,  schmelzte,  ich 
st&n  ich  stehe,  tochtran  töchter.  trnwat  truete  traute,  yoman  yome. 
zittrat  zittert. 

ai.  (Weinhold  49,  94,  127.)  halten  heiten,  barmherzigkait.  behalt 
behagt.  belaib  bleib,  beraitend  bereitet  euch,  erschain  erschien,  kint- 
lichait  kindlichkeit.  laid  litt,  lain  lehne,  maintend  meinet,  rainikait,  nn- 
rainikait  reinigkeit,  nnreinigkeit.  raingent  reinigt  euch,  schain  schien, 
schnaid  schneide,  schwain  schwan  schwant,  traide  treide.  wainotend 
weinten,     zwain  zwei,     zwaintzig  zwanzig. 

an.    (Weinhold  51,  52,  96,  128.)     altanr  altar.     anbent  abend,     ander 

oder,  ader.     anssend  assen.     abaussend  abassen.   banr  bare,    bantent  baten. 

besanssend  besaßen,     braucht  brachte,     brauchtend  brachten,     clanre  clare. 

fanchent  yahe,  fange,     fraugte,  frangotend  fragte,  fragten,    fraussent  fraßen. 

ganb  ganbe   gäbe,      ganbend   gaben,     begaubotend   begabten,      gant  geht. 

gedancht   gedacht,      hanr  haar,      haut  hat.      hömerblansen   hömerblasen. 

langend  lagen.     1  aussen  lassen,     laussend  laßt,     laußist  lässt.     ußgelaussen 

ausgelassen,      laut  Iftt  läßt,     nauch  nach,     nauchet  nahet,     nauter  natter. 

pflaugend   pflegten,      plaug   plage,      rauch   räche.       raut  rath.      sauchend 

sahen,     sauten  d  säeten.     schauf  schaf.     schlauch  schlage,     schlauf  schlaf. 

stauchent   stachen.       staut   stät   stehet.      staust  stehest.      strauffet   straft. 

Btraaffbti  strafte,      straul  stral.     straussen  Straßen,      tauttend  thaten.     uff- 

tantend  aufthaten;   ußtautend  austhaten.     yergaussend  yergassen.     waurend 

wären,  waren,    waut  wät,  gewand. 

e  eingeschoben,     gelatzeter  glatzeter,  der  eine  glatze  hat. 

6  weggeworfen,     blaiter  beleiter  leiter,  begleiten 

ei.  (Weinhold  56  —  59,  99,  131.)  leit  legte,  treit  trägt,  wisseit 
'^issagt 

i.  L  Weinhold  21—23,  40,  82,  90,  115,  123.  anruffind  anrufen,  be- 
ff^Hst  begerest.  bettotind  beteten,  bewärti  bewärte.  bewartind  bewärten. 
*^^Hchtind  brachten,  brinnen  brennen,  clagtind  clagten.  d«m\lid^c^\x  dft- 
^Ütl}i^a     erböcbti  erböbete,     erlobist  erlaubst«     exaci^xVOiL^Tk  ^t^OciT^^^Ti« 
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esAist  isst.  farist  ffthrst.  fruohtbari  fruchtbare,  fllrdrorti  förderte.  fÜrist 
fShrest.  gangist  gehst,  gebist  gibst  gesigoti,  angesigoti  gesigte,  ange- 
sigte,  grossi  große,  gnti  gute,  hftry,  härin  haarig,  hailgotind  heiligten, 
hetti  bette,  kertind  kerten.*  kitzi,  kützli,  kützlin  junge  kuh.  laußist  las- 
sest. 15ßti  löste,  luginen  lugene.  machist  machest,  mengi  menge,  ne- 
mind  nehmt,  pfärit  pferd.  redist  redest,  risnind  regiert,  rümpti  raenmte. 
salbotind  salbtend.  santi  sende,  schoni  Schönheit  sechind,  sächind 
sehet  sendist  sendest  senneti  sehnte.  sind  seiet.  sollich  solch, 
ich  sprich  ich  spreche,  starki,  stdrki  stärke,  starke,  stärkint  stärken, 
steini  steinern,  sterbind  sterben,  ich  stirb  ich  sterbe,  stritti  stritte,  sy- 
g^nd  seien,  wären,  tdtti  töte,  tdttind  tötteten.  trickin  trocken,  trosti 
tröste,  tröstind  trösten,  trübsäli,  trübsali  trübsal.  tugind  thuen.  umb- 
gieng  umbgeng,  ambgenge.  ußer wellist  auserwählest.  verdruckti  yer- 
druckte,  yergebist  vergiebst.  verhalist  verhüllest  versunti  yersöhnte. 
yestin  yeste.  wachsind  wachset  warnist  warnest,  wandlotind  wandelten, 
wandelt,  werdist  werde,  werdint  werden,  wißtend  wüssten.  wöllin  wollen, 
wolti  wollte,  woltind  wollten,  wüstin  wüste,  zaichin  zeichen,  zeschickind 
zu  schicken,     zetrinkend  zu  trinken. 

ie.  (Weinhold  63-65,  102,  135.)  hiess  heiss.  hiett  dich  hüte  dich, 
nlemen  ndmen.    schlieffend  schlüpffen.    spiess  spise.    tiesch  tisch. 

0,  ö.  (Weinhold  24—26,  41—44,  83,  91,  116,  124,  284  über  d.  su- 
perlatiyform  6st).  achte tend  achteten,  allergelöbigdst,  allergewaltigöst,  aller- 
sterckost,  allersüssoste ,  allertrawost,  allerwörlichost  angesigoti  angesigte. 
artzoten  ärzten.  baitoti  wartete,  begaubotend  begabten,  benotzogoten  noth- 
züchtetent  berobotend  beraubten,  bestätiget  bestätigte,  bestattnot  be- 
stattet bettot  betet  bettotend,  bettotind  beteten,  clardst  klarste,  danc- 
kotend  dankten,  demütigoti  demüthigte.  dienoti  diente,  dinotend  dienten, 
drissigost  dreissigste.  Egipton  Egypten.  eltosten  ältesten,  entlechnotend 
entlehnten,  erblindotend  erblindeten,  erhitzgotend  erhitzeten.  erlobist  er- 
laubst ermanotend  ermahnten,  erotind  ehrten,  fluchotend  fluchten,  flu- 
choti  fluchte,  fraugotend  fragten.  fQrdroti  förderte,  fulotend  faulten,  ge- 
latzoter  der  eine  glatze  hat.  gemerot  gemeret.  gemuroter  gemauerter, 
gesallbot  gesalbet  gesegnot  gesegnet  gesigoti  gesigte.  gesterkot  gesterkt. 
gewappnet  gewappnet  grünotend  grünten,  hailgotind  heiligten,  harpfo- 
tend  harften.  hassotend  hassten.  herbergotend  herbergten.  innigoster  in- 
nigster. innroBt  innerster.  kestigotend  kästigten.  kniwotend  knieten. 
ko£fen,  kouffen  kaufen.  koment  kamen.  lugotend  lugten,  machotend 
machten,  machoti  machte,  murmlotend  murmelten.  nidotend  neideten, 
obrost  oberste,  ordnotend  ordneten,  opffrotend  opferten,  pflantzotost  pflanz- 
test pingotend  peinigten,  pingott  peinigte,  prusouotend  posaunten,  richß- 
not,  rißnot  regierte,  röselocht  rdseleht.  salbotind  salbten,  samlot  sam- 
melte, samnotend  sammelten,  schnellest  schnellste,  sichrote  siohertt. 
speohotend  späheten.  spottotend  spotteten,  spylotend  spieltend.  stirfoost 
ßtirbat  atraxiSoü  strafte,  sündotend  sündeten.  tantzotend  tanzten,  tdgeny 
tougene,    tor^oit  torkelt,     toiocht  t\x^iig\.    \xm:^]\a\ati^  ^xw^Aa^at^.    truwo- 
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tend  traneten.  Termalget  Tenmreinigt  Tersinnot  Tertinnet.  verscbowotend 
erschauten,  verzagotend  Terzagten.  Tolgotend  folgten,  wainotend  wainten. 
wandlotind  wandelt,  wandelten,  warnotend  warnten.  *  wartotend  warteten, 
waaffnotend  wappneten,  werot  wäret  wondet  wenden,  meinten,  wonotend 
wohnten,  wysosten  weisesten,  sartot  aartete.  zefordrost  zuvorderst  zitt- 
rötend  zitterten,     zwirot  zwiret 

Oe.    (Weinhold  45,  46,  92,  125.)    troem  tr&me. 
Oi,    schoin  =  schdn,  paroe. 

DIL  (Weinhold  70,  71,  105,  189.)  benotzouget  genothzüchtet.  hou- 
selich  böselich.  flouch  floh,  geloub  glaube,  gelouben  geloben,  glauben, 
glouben  glauben.  stouß  stoß.  tout  tötete,  touttend  tötteten.  zougte 
zeigte. 

«,  Ü,  ae,  tt.  (Weinhold  29,  30,  31,  32,  47,  48,  74,  85,  86,  93,  108, 
118,  119,  126,  142.)  enbüt  enbiete.  enbuttend  entboten,  fluchend  flohen 
flacht,  da  du  fl.  flohest  flugend  flogen,  flicht  fleht,  frfltlich  fridlich. 
krachend  krochen,  müt  miete,  nachburen  nachbarn.  ntitz  nichts,  spuw- 
tend  spiwen.     wQrsser  wirser.     zdch  ziehe. 

10.  (Weinhold  77,  78,  111,  144.)  lägest  ligest  miner  sele.  Vulg.  in- 
sidiaris  meae  animae.     lötend  leiteten. 

KONSONANTISMUS. 

Ch.  (Weinhold  208,  218,  219,  220,  222,  223,  224,  225,  226,  235.) 
ächter  äther.  ansechen  ansehen,  antwerohen  antwerken.  belohel  beihel, 
beiel.  besohach  beschehe.  beschechen  beschehen.  besechen  besehen,  em- 
pfalch  empfahl,  empfolchen  empfohlen,  entlechnend,  entleohnet  entlehnet, 
fauohent  vahe.  fliechen  fliehen,  gesechen  gesehen,  gich  gihe,  verlange, 
hocher  hoher,  'kindlichait  klndlichkeit  lieh  lieh,  leb.  nach  nahe,  nachen 
nahen,  n&chet  nahete.  röcher  reher,  rehe.  saohend  sahen,  sach^s  sähe  es. 
8&cht  du  sähest  du.  sächind  sahen,  schuch  schuh,  schwecher  schwfther. 
Sechen  sehen,  sechind  sehen,  sich  sieh,  sieht  sieht  spächer  Späher, 
st&chlin  49tehelin.  vaoh  vahe.  verschmächt  verschmäht  verseche  versehe. 
Terziechen  verziehen,  wunst  wünscht  zacher  zäher,  zähren.  zechen, 
zechin  zehn,     ztich  ziehe. 

g.  (Weinhold  180,  206,  207,  211,  212,  213,  214,  215,  216,  217.) 
blüget  blühet  bitigt  blüthe.  egge  ecke,  fryg  frei,  gewäget  gewehet, 
glügende  glüende.  sägend  säet,  schrygind  schreien,  sygind  seien,  wären, 
tüg  thue.     tugind  thuet,  thuen. 

d  abgefallen.  (Weinhold  183.)  tugen  tugend.  tugenlichen  tugend- 
lichen,    tugenlich  tugendlich. 

d  (nd)  für  g  (ng).  (Weinhold  180.)  verschland,  verschlinden  ver- 
schlang, verschlingen. 

d  =  t     (Weinhold  179,  180.)     haud  haut 

t  abgefallen.  (Weinhold  174,  177.)  gulBT  guft.  huff  hAiSi,  hiSL  Vat^ 
agen  j&gGDt    ßobwain  Bobwunt,     schwant 
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t  angehängt  und  eingeschobeo.  (Weinhold  175,  178.)  armgegpengt 
armgespenge.     olagt  dage.     gemacht  gemach,     lengti  lengi,  länge. 

t  verdoppelt  (Weinhold  172,  176.)  bett  bot,  gebet.  Termitten  ver* 
roiten. 

II  ausgefallen.     (Weinhold  200.)    hoffnng  hofifbung. 

B  eingeschoben.  (Weinhold  201.)  entlechnend  entlehnet,  sünfftzen 
siufzen.     nnkunschait  unkiusohheit. 

p  yerdoppelt.     (Weinhold  152.)     rappen  raben. 

r  umgestellt.     (Weinhold  197.)     wundret  wundert. 

80h  ans  tl.    (Weinhold  192.)     erhisohen  erhitzen?    letscht  letzt 

seh  aus  st.    Terschoppen  Terstopfen? 

tl  auslautend.  (Weinhold  188.)  aubentz.  beraitz  bereit  es.  essints 
noch  trinckinds  des  essens  noch  trinkens.  fraissintz  des  fressens.  färentz 
fdret  es.  fürtentz  führten  es.  gewaltz  der  gewalt  gutz  des  gutes,  mor- 
gentz  des  morgens,     niementz  niemandes. 

W  für  b.     (Weinhold  166.)     herwergtend  herbergten. 

W  eingeschoben.  (Weinhold  164,  165.)  knuwen  knien,  knüwotend 
knieten,    ruwigen  reuigen,     sohruwend    schrien. 


ALLERLEI. 

ÄdJecÜTfornieil.  fürin  feurig,  glesin  gläsern,  guldin  golden,  häry 
härenes.  helffenbaini  elfenbeinern,  hültzinen  hölzernen,  lini  leinenes, 
staini  steinern. 

Vorsilbe  dOT  für  dOTCll  in  den  oompositis  wie  dergraben,  derbrechen  u.  s.  w. 

Vorsilbe  g6  hinzugesetzt:  geäckern,  geheilen,  geladen,  getrinken. 

Vorsilbe  ge  weggelassen:  grösst  gegrößt.  komen  gekommen,  sprechen 
gesprochen,     tftn  getan. 

geben,    gen  infln.  geben,    gend  gebet,    gitt  giebt 

gehen,  gftn  ich  gehe,  infin.  gehen,  gand  gang  gehe  gehet  sie  gehen, 
gang  gehe,  gangen  wir  gehen,  gehen  wir.  gangend  dass  sie  gehen,  gien- 
gent  mögen  gehen,    umbgend  umgeht. 

llftben.  hän  ich  habe,  haben,  band  ihr  habt,  haut  wir  haben,  he- 
bind  haben  sie. 

sollen,    söllent  wir  sollen,    send  wir  sollen,  ihr  sollt 

werden,     wärind  werdent,  werden. 

wollen,    wellind  ihr  wollt     wend  wellet,  wollet    wolti  wolte. 
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WORTREGISTER. 


ächter,  persecQtor. 

aissen  (eys,  ays)  eie,  nloera. 
eitofen,  foniaz. 

nnkiusohe. 
1  alterane,  atavus. 

8. 

gesigen,  superare. 
d),  es  IV  as  im  a.  laid. 
balb|  ab  ntroque  latere. 
m  ergraben,  insculpere. 
1  sine  wort  -fidem  habere, 
en  geschehen, 
besserer. 

ten,  einen  list  betrachten,  do- 
sxcogitare. 

1,  fidem  habere   (s.    156)   sa- 
ihto  mortis  instraere. 
leiter,  geleiter,  dux. 
,  sich  in  die  höhe  b.  boume, 
e,  erigere  se. 
»seh,  busch. 
ouke. 

n  prnsnnen. 

cht,  yar.  pnklat,  puckelot,  bu- 
bnckeleth,  pucklot,  pugeke- 
gibbosus. 

ile,  heikel,  beiel,  securis. 
ranarium. 
onfect. 
hosten  questen,  perizomata. 

brot,  azymus  panis. 
ang  durchgrabung,  perfossio. 
len  erspehen,  speculari. 
iesto.    Grimm  II,  1032. 
inwe,  eoncoquere. 


drynng,   yolutatio.     Von  den  thüren 

des  tempels   deren  dr.  wißlik  ge- 
macht war. 
dnmele  dümelle,  cnbitus. 
darchachte  durchaete,  persequi. 
dnrchfnriere  ftiriere,  sabsnere. 
ebenrich,  aeqne  potens. 
eg^t  ecke. 

einest  (ainest)  einmal,  semel. 
elichgelich  glich. 

empfieng  fieng  anf,  (s.  151)  sascepit. 
engegen   entgegenkommen ,    obviam 

yenire. 
enteren  mit  gewalt  noth  züchten,  vi 

stuprare. 
enthalten  sich,  temperare.    Valg.  se 

continere. 
entmftset,  entmausset,  immacalatas. 
entpfinden,   gewahrwerden,   animad- 

vertere. 
entpflichang  flucht,  ftiga. 
entpflöcken,    maculare.     den    jnng- 

frowen  ir  huff. 
er  drangen,  er  ward  erdr.    depressns« 
erheber,  erhaber  erhalter,  auctor. 
erin  erdin,  irdin,  irden,  testacens. 
erkicken   erküoken,    erqwioken,    ex- 

pergefacere. 
grlich,  gloriose, 
ernören    emSren,    serrare.      Grimm 

ni,  919. 
Srsam,  inclitus. 

etwie  lang,  qnodammodo  longe. 
Tehe  yghe,  mache  bunt,  durch  yariante 

„weben'*  eTk\&tt\N«\i«ii\.  \yi\^^«KBu 
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felduDg,  area,  wand,  tafelang,  Mgang, 

aber  auch  campus. 
fellscbloBz  velslosZ)  pessalam. 
verdösen  verdösen,  cormmpere. 
veijagen,  min  vater  hat  sich  veijooht, 

praefestinare. 
verhaften,  verheften,  unsere  bmnnen 

V.  occnpare. 
verlicke     verlücke,    verlocke,    aber 
in  der  bedentnng  des  beschädigen : 
sein  haar  nicht  verlicke.    laedere. 
verschoppeten    verstopfen.      Es    ist 
hier  nicht  an  die  in  dem  aleman- 
nischen  dialecte   sonst   gebräach- 
liehe  umwandelang  von  st  in  seh 
EU  denken,  sondern  an  verschiabe, 
in  der  bedeatang:  stopfe  zu,  ver- 
stopfe. Vergl.  Beneke  wörterb.  II, 
2,  s.  167  Sp.  b.  Z.  2  ff. 
versehen  versorgen:  also  versach  gott 

die  sinen.  procaravit. 
versteinen  steinen,  delapidare, 
vert  veme,  vemt,  anno  praeterito. 
vertragen    c.    dat   verschonen,    par- 
cere.     c.  acc.  sich   nicht   gefallen 
lassen  von  jemand,  non  probari  ab 
alquo. 
verwigen,  irs  lebens  verw&gend:  ih- 
res lebens  verzichteten, 
verziechen  occultare. 
verzümen,  desinere  ab  ira. 
vester  noch  stärker,  noch  mehr :  sel- 
tener comparativ. 
vilmütig,   gemüt.     Die    var.   haben 
wankeis,    unstetes.     Sollte    nicht 
vollmütiges   za    lesen    sein?     be- 
gehrliches gemüthes,  begehrlichen 
Sinnes, 
vordrig  vorderec,  praecedens. 
formiert   formet,   formt    Valg.    for- 

mavit. 
frowenordnang,  geradezu  für  menses. 
der    frowenordnung    ist    mir    ge- 
schechen. 
fruebtig,  ferülis. 


furkelle  trulla.  Comest  thuril 
quibus  ferebatur  ignis.  \'i 
tinula  i.  e.  futis. 

fdrkumen  ist  mir.  praevenere. 

fürsehen,  im  das  opfer  fürs, 
scribere. 

vürspan  vürspange,  vürgespen 
nile,  fibula. 

fundiere  funde,  fundare. 

gäwe,  gewe  give,  oscito,  hio. 

gedräte  gedrehtes,  tomatom. 

gegenweg  die   zwischen  den 
waren. 

gegiltes  werk,  opus  deauratui 
gelatzoter  gelatzeht,  calvus. 
gelissenheitglichsenheit,  dissii 
gelten  dem  konige  dem  koni| 

entrichten,  vectigal  pender 
gelter,   einer   der  die  gülte  c 

nicht  blos  creditor. 
genist.     Hiob   schob   das  gei 

einem   span   vom  leibe,    a 

mit  nest  zusaig^enhängenc 

mit  beilung. 
gesaitenspyl  saitenspiel. 
gesperre,  cedrines  gesperre, 
gespertes  holz,  lingnum  lanc< 
gestert  gestern,  heri. 
gewachsen    gewachsen ,     ge 

gew.  wip,  adulta  exoleta. 
gotzwagen,  g.  darauf  man  die  a 
grämlich  gremelich,  gremlich, 
gprebnuss,  incisio. 
gremsig  grämic,  gremelich,  e 
grülich   gruselich.     All   won 

naans  sind  grülich  wordei 

obriguerunt      omnes      hal 

Chanaan. 
grund,  luter.  Salomon  mache 

grund. 
hartmon,  nur  anstatt  mensis 

decimus  mensis  qui  vocatur 
hantreiche,   als  verb.  bis  jel 

belegt. 
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hoher,  b5cher,  hauoher,  hfthaere,  hen- 

ker,  suspensor. 
hord  gezelt,  tentorium. 
how  houwe,  höu,  foenum. 
howschreckel ,    howschrickel,    howe- 

schrecken y  locusta. 
häpfend,  claudus. 
bütldt  buotUut. 
bang  honec. 

yendert  jender,  jener,  usquam. 
ingelichet  geglichet, 
ingemsch  ingereusch,  eingerusch,  in- 
testina, 
insprechen,   gottes  insprecben,   qaae 

deus  dixit. 
kestigen,  k.  din  volck.  Vulg.  afflixit 

populum  tuum.  castigare. 
klinge  cjmbalum. 
knöpfe  knoten,  gennen  in  vite. 
krisind,    krysind    kresend    kriegend, 

serpens. 
kundelich  kündeclich,  astutus. 
kunne.  £ffraym  besasz  das  k.  Variante 
kungricb,  volck.  Es  ist  aber  nicht 
kangr.  zu  lesen,    sondern    kunne, 
künne,  genus,  gens. 
lebs  lefs,  labium. 
Uephart  l^barte,  leopardus. 
loder,  loderin  loter,    lotterin,  scurra. 
lyspen,  lispen  lispeln,  stridere. 
mentag,  nicht  maentac,  mäntac,  son- 
dern mittetac. 
iQlttel,  spatium. 
DidDschin  monat. 

°iori,  unentschieden  ob  MaurI,  meh- 
ren oder  moere,  eqnus  niger. 
^otmt  (momat,  mornot)  mom,  mor- 
gen, cras. 
^^ge  müeje,  laborare. 
mftszbus.  coenaculum. 
^^t  miete,  corrnptela,  merces. 
Q&ch  nahent,  paene. 
^äcber,   do    triben   sy  die  hirten  n,, 
Dicht  näher,    sondeiii  hinter  sich, 
zurück.    Vulg.  et  ejecernnt  eaa. 


nachreden  calamniari. 

näpper,  lugen  durch  ein  näpper  loch, 
var.  negbares,  negbor,  negier.  Es 
ist  dabei  nicht  an  nachbaur,  vici- 
uus  zu  denken,  sondern  an  nageber, 
terebra  und  die  form  daraus  ver- 
schliffen. 

netel  nestel  oder  netze? 

niemen,  nymen,  nunqnam. 

öchen  oheim,  oebeim.    avunculus. 

offnen  offenbaren,  patefacere. 

paltiger  baldekin,  tegmen. 

paltreich,  var.  banderich,  vom  gürtel 
Aarons.  complicatns. 

pfellerin  pfeilin,  phellin,  ans  phelle 
gemacht. 

pögkel  beckelin,  lagena. 

pollieren,  polire. 

prusunen,  auch  brusunen,  sowol  als 
hauptwort  als  auch  als  Zeitwert. 
Ob  mit  brüse  zusammenhängend  f 
pruse  strepitus  bei  Jeroschin. 

psalterier,  psaltes. 

pulirer,  einer  der  poliert. 

rainikeit,  nam  ir  ir  rainik.  benam  ir 
ir  Sre,  magtum. 

riehen  rächen,  strafen,  pnnire. 

rochen,  fumum  facere. 

rösolocht  rdselebt,  rosens. 

rotte,  ein  Instrument  Vergl.  Wolf 
die  lais  u.  s.  w.  s.   242—  248. 

rouchung  r&che,  viudicta. 

roust,  rosti,  crates,  robigo. 

sal,  der  s.  traditio. 

sänge,  garbe,  manipulus.  Vulg.  no- 
vum  frumentum  in  pera. 

schaffen  (zu  seh.)  haben  mit  ir  mit 
ir  zu  schicken  haben,  rem  habere 
cum  aliqua. 

schaffen  wasser,  schafften  schnofen 
schepfeten,  haurire. 

schamlich  schändlich,  turpis. 

schelm,  Schelmen,  ahd.  scalmo,  pe- 
stilentia. 

schimpfeB,  Jocan. 
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8obüchlioh|  vor  dem  man  scheu  em- 
pfindet sohienzelio.  horribilis. 

serer,  plus. 

sidel,  sydel  sedel.  sedes. 

sinwel,  rotandus. 

Bcblaffrow  and  schafwib.  cononbina. 

spetz  Bpecie,  speoerei,  aroma,  spe- 
cies. 

stipel  stüppel,  stüffel,  stupfel.  Vulg. 
stipula,  oder  stüppel,  stüppelin, 
pulvis. 

sy  sieb. 

tä£fel,  tabulatum. 

tdgenij,  tögn  tougene,  mysterium, 
arcanum. 

tow:  die  got  erlöst  haut  mit  dem  tow 
von  dem  sohlaohten  der  engel.  Der 
sinn  kann  nur  der  sein:  die  gott 
erlöste  durch  das  besprengen  (der 
häuser)  vom  todesengel. 

tragmasz,  drachma. 

traide  treide,  frumentum. 

trickin  trockenheit,  ariditas. 

tröm  drftme,  träme,  trabs. 

trogenlich,  fraudulose. 

turstudel,  postis. 

twahel  als  bezeichnung  des  ehernen 
meeres,  also  pelvis,  crater,  patina. 

überkerer  Übertreter,  praevaricator. 

fiberschuß,  der  erden  üb.,  was  über 
die  erde  hinschieszt. 

off  min  geleit  me  duce,  me  auctore. 

a£fentbalt,  laiter  Ysrahels  und  ain 
uffenthalt  alles  Volkes,  wohl  nicht 
sustentatio  sondern  sustentator. 

nffhaben  sich  enthalten.  Vulg.  co- 
hibere. 

ufispielt,  var.  ufftet,  von  uffspalte; 
von  der  erde  gesagt,  welche,  sich 
öffnend,  die  rotte  Korah  verschlang. 

unächteklich  unmäßig;  unächteklich 
schön,  so  schön  daß  dafür  kein 
maß  vorhanden  ist. 

ondnan  undeui  inferius. 
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unfär  unvuore.    anf.  treiben,  rei 

bere  cum  aliqua. 
unmilde,  impius. 
unstaete.  unst.  empfangen  von 

firau,  im  gegensatze  von  glich 

gewinnen. 
Untugend  und  schmacheit    entl 

schimpf  und  schände  entbiet« 
unverwögt,  immotus. 
uppenklich  uppeclich,  sine  cauc 
usele,  favilla. 
wägfisch,  entweder  große  vorzüg 

fische  vom  waege,   oder  seei 

vom  stamme:  wac. 
wagen  Israels  stets  für  auriga. 
wandel  makel.   als  wandeis  fry, 

macula. 
warnar  wamaere. 
weglait  weg,  anleitung,  mittel, 
welbom  wendelboum. 
weli  wer.  quis. 
wellen  welchen, 
wesset  (ich)  ich  wize.  die  wess< 

die  wußte  nicht, 
wibersän  als  Schimpfwort.  Vulg. 

mulieris. 
wich!  wihe. 
wicken,  mentiri. 
widerbringen  sich,  se  reficere. 
winkelstil,  eckpforten.   Vulg.  an^ 
wydnarn  weithein. 
zerhowen  schächlin,  zerschnitte 
zimmit     zinemin,     zinment,     z 

cinnamum. 
zitt  und  zaichen. 
zdgän  nach  der  gewohnheit  der 

VonLoths  töchtem.  coiremore  n 

Vulg.  ingredi  ad  nos  secundun 

rem  universae  terr». 
Zukunft  ankunft,  adventus. 
zwacken  twahen,  lavare. 
zwifaltes  gelt.    Vulg.  dupplez. 
zwirot  zwiren,  zwirent,  bis. 
zwyrchis  zwirent,  zwir,  bis« 
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RICHER  GOT  VON  HIMELRICH. 
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Richer  god  ^  von  himelrich  und  ^  ertrich  und  obe  allen  kreften 
iwebet  din  '  kraft  und  darunib  so  lobet  dich  billichen  alles  das  ^ 
iff  ertrich  ist.  Wanne  du  bist  ein  erhaber  *  aller  wißheit  do  ^'  von 
läget  man  dir  billichen  lop  und  dang  wanne  myt  der  gottes  wißheit 
st  dir  grosse  ere  gesaget.  Got  herre  wenne  din  ewiges  ^  wort  ist 
nn  urhap  alles  hordes  der  erden  ^  Und  din  hoher  wisser  rat  der 
iet  in  der  mynneklichen  wißi  eit  bestrichen  und  die  selbe  wißheit 
)Ile  noch  nie  kein  anegenge  noch  ^  anefang  noch  ende  empfangen 
hat  und  stet  ouch  iemer  me  on  endes  Frist  und  ist  werende  ewek- 
lichen  in  dinen  kreften  und  myt  diner  lieilgen  göttelichen  mechti- 
keit^".  So  machestu  die vinsterkeil  der  nacht"  donoch  so  bringest 
in  das  schöne  Hecht  des  tages,  und  hast  das  myt  den  firmamenten 
jfanz  und  gar  underscheiden.  Dieselbe  '^  underscheit  gent  gantz 
und  ^^  gar  allzit  stunde  und  mosse  noch  der  ^^  zal  der  underscheit. 
41so  es  dine  wise  berende  kraft  diner  hohen  göttelichen  ^^  wißheit 
neysterlichen  gemachet  hat.  Zum  alier  erste  geschüffe  du  es  von 
lichte  und  berichtest  es  gar  noch  dem  alleredeisten  in  diner  hohen 
naiestatten  ^^.  Ich  loben  ouch  die  getat  diner  hant  ^^  die  dine  ge- 
aalt het  geschaffen.  Du  hest  geschaffen  alle  engel  ertzengel  und 
leiligen  und  aller  himel  tugentsanikeit  ^^,  Und  der  himel  schar  die 
iienent  myt  kraft  und  myt  lobe  ^'^  diner  hohen  wißheit  und  lossent 
sich  in  die  stat  der  hohekeit  ^^  die  du  gesät  ist  hohe  uff  zu  cheru- 

* 

1  P  Richer  got  herre  von  <^  Reicher  crist  got  herr.  2  tt  fehlt 
i»und  ertrich".  3  2  die  kraffr.  4  II  das  drauf  ist  ein  ertcheb.  Mass.  2 
alles  das  da  ist  und  ein.  5  Mass.  niiheber.  Q  anhcberc.  6  Mass.  2  Q 
^Jarumb  sagt.  7  Mass.  ew.  werc.         S  (}  hordes  iiinl  ein  hört  der  erden 

^om.         9  Mass.Q  fehlt  ,,uoch  anefang'^  10  M  macht.      Mass.  Q  mäht 

^^d  darnach  so  br.  d.  11   H  mäht.  12  Mass.  Q   fehlt   „dies,  under- 

«cb."  13  Mass.  Q  und  stunde  und  die  zal  u.  m.  14  HQ  fehlt  „der 

^t".  15  HMass.   göttelichen    meisterschaft.  16  Mass.    majestat  der 

^Och  je  und  je  gewesen  ist.    Dich.         17  Mass.  \\A\Ugela\..         \^  >ä.Xvx^^w\« 
^««ft  tagende.         19  Mass,  lohe  und  nigeni  dinev,  "l^  \\9A^.  Vci\\€\\.. 
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bin.  Und  hest  die  tieffen  der  apgründe  gewircket  und  gemacht  und 
gemessen  und  hett  es  dine  craft  gantz  und  gar  beslossen  und  be- 
sessen und  darnoch  alle  ding  wie  sy  leben  sollent  in  den  lüften  und 
in  den  wassern  uff  erden  sy  gant  oder  flissent;  waz  do  wachsset 
flüget  oder  swebet ,  daz  neiget  alles  dinen  gebotten.  Dasselbe  le- 
ben loben  ich  zä  diner  grossen  wißheit.  Wenne  alle  geschöppfede 
die  hett  erfüllet  dine  einyge  kraft  ^ ,  sy  $;igent  himel  oder  erden 
vollekommen  und  durch  den  grünt  der  apgründe  ist  es  dir  alles 
kunt  in  der  figure  sines  lebens.  Von  anebegynne  bistu  got  der  na- 
ture  der  '  gerechtikeit  und  bist  ie  und  ie  gewesen.  Also  es  ge- 
temporieret  hat  die  hohe  wißheit  myt  den  vier  elementen  die  dine 
götteliche  nature  het  meisterlich  und  reinlichen  und  clerlichen  ge- 
schaffen. Und  in  der  geschöppfede  und  ^  forme  ist  in  alles  ir  leben 
geben. 

Got  herre  sitt  ^  das  nfi  dine  krafft  by  diner  gotheit  ie  ist  ge- 
wessen und  gewan  **  nie  kein  anegenge  und  kanst  und  macht  doch  wol 
machen  anegenge  und  alles  endes  zil,  also  din  gebot  gebieten  kan,  so 
wil  ich  dich  bieten  das  du  mine  sinne  begiessest  mit  den  brunnen  diner 
hohen  wißheit  der  Ursprünge  aller  witzen  und  schöppfede  ein  anegende 
wenne  ich  begynnen  wil  mit  dir  zu  sprechende  und  zu  richtende  und  be- 
scheiden wie  du  zem  ersten  mit  dinen  götlichen  craft  himel  und  erden 
hast  geschaffen.  Und  hast  erdachte  und  volbracht  iren  anegenge  es  alles 
in  Yij  tagen  mit  underscheit  got  aller  geschöppfede.  Und  den  stam  aller 
menscheit  alle  man  und  wip  hastu  gemacbet  und  geformet  von  zwein 
üben  und  best  den  gegeben  menscliche  frucht  anefang  urhap  mit  ge- 
nuchtikeit.  Und  von  der  ersten  stunde  da  begunde  die  menscheit  mit 
Adam  dem  ersten  man  anezuheben  und  zu  wurczeln  und  wie  vorcht- 
liehe  ^  schulde  verworchte  dine  gotliche  hulde  durch  den  rat  sines  tom— 
men  wibes  und  wie  dieselbe  missetat  der  art  die  da  noch  kommen 
mit  demselben  slagwart  gerochen  do  die  erste  werlte  zerging  diedoan 
fing  mit  den  kinden  die  davon  worent  komen  von  Adams  somen  un 
namen  do  anegenge  und  urhab  waz,  sint  der  frist,  geschehen  sit  d& 
ziten  das  die  craft  mit  dem  ersten  man  hup  an  die  weit. 

Der  nu  des  anefanges  ^  und  Stammes  hoher  ist  gewesen  das  ist 

1  H  kraft  sy  sient  gantz  hol  oder  vol.   S.  s.         2  H  fehlt  „der  g'er. 
n,  biBt**.        S  Z  ir  f.  ist  als  ir  leh.  geh.       4  Z  sit  daz  du  din  kr.       5  Alle 
mit  dieser  type   gedruckten   stücke  ieVAen  m  Qt  \m^  wsv^  viä  H  ergänzt 
^  H  fruntliohe,         7  Z  anevangc  Btam  und  YicVet  \.  ^. 
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Noe,  der  mähte  in  der  arcken  siner  sune  drige.  Von  denselben  dri- 
gen  sonen  und  von  der  art  and  dem  geslehte  wart  die  ander  weite  er- 
haben und  wie  der  ander  weit  namen  zerging  and  darnoch  aber  die 
dritte  weite  aneüng  and  das  was  by  des  heiligen  Abrahams  ziten.  Sit 
wurczelte  das  kanne  und  by  Moises  dem  werden  man.  Der  began  pfle- 
gen die  here  der  Ysrahelschen  dieten  do  das  her  von  Egipten  ging, 
und  lerest  sü  herre  dine  süffen  gebot  uff  derselben  fart  und  brochtent 
in  diner  pflege  des  heres  der  Ysrahelschen  diet  Josue  hin  in  das  laut 
also  du  sie  geheissen  bettest  and  wie  sie  dablibent  drissig  und  vier- 
hundert ior.  Sit  dem  rehten  uff  die  zit,  do  kam  der  edele  kunig  David 
din  knecht  der  usserwelte  man  and  begunde  des  kunigriches  pflegen 
mit  grosser  kuniglicher  meisterlicher  underscheit.  By  dem  so  seit  uns 
die  gancze  warheit  wie  der  dritten  weite  name  zerging  und  fing  die 
vierde  die  noch  iren  anfange  werte  bitz  uff  die  zit  das  die  weite  ver- 
suncke  zu  Babilonie  und  durch  den  Ion  den  sie  verdienten  der  sunden, 
wenne  es  in  got  nit  lenger  wolte  vertragen  und  nam  die  vierte  weit  ein 
ende  mit  gar  vil  wunder.  Und  da  nam  got  an  sich  den  urhab  die  do 
werte  bitz  anff  die  frist  das  du  süsser  herre  got  neme  an  dich  die 
menscheit  also  ^  uns  saget  die  gottes  gnode,  wie  es  dornoch  '  erging 
daz  vindet  man  gantz  und  gar  hie  noch  geschriben  wie  got  alle  dinge 
geordineret  hette  usser  ^  siner  götlichen  *  grundelosen  wißheit. 

Hie  vahet   sich   an  ^    des    bftches   rohte  geschieht  wie  got  himel  und  erde 

mafate  wie  er  Adam  und  Eva  gesch&ff  von  nicht  zfl  ycht  das  vindet'*  man 

gantz  hie  noch  geschriben.     Und  ist  daz  erst  capp. 

Dis  han  ich  in  myner  willekür  ^  genomen  zu  einer  unmussen 
und  wil  es  sagen  zfi  rechte  wann  es  was  noch  den  tagen  also  die 
erste  weit  waz  verdorben  und  Noe  dot  waz  und  sine  kint  versant 
wurden  und  wie  sy  die  lant  deuten  und  ließ  sich  ir  iegelicher  ni- 
der  in  syme  lande  und  seit  wie  die  hiessen  die  dieselben  lant  stif- 
fetent  und  machtent  in  denselben  stunden  und^  ziten  und  seit  euch 
wie  die  lant  genant  wurdent  und  wem  sy  zinsetent.  In  denselben 
ziten  trflgent  die  welschen  kunige  des  landes  kröne  noch  der  zit 

1  P  also  uns  schrihent  die  lerer.    Wie  es  do.         2  P  hemoch.        8 
^  anß.  4  P  fehlt  ,,götlichen**.  5  P  an  das  bÄch  der  rechten  gesch. 

6  P  vint  man  har  jnoe.        7  Z  willekor.     ^  wUdiktal.        ^  lEL  l^teW.  .«^o:^^ 
sii,  u,  8,  oüob*,. 
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r  underscheit  und  wart  in  der  driten  weite  sid  die  grosse  stat 
oye  zerstört  und  die  hohen  Fürsten  die  do  ynne  worent  seß- 
ftig  ^  Nu  ist  ein  ander  herschaft,  dieselbe  stiffetent  donoch 
)me  myt  grosser  kunigklicherwerdekeit  und  do  die  lant  also  ge- 
ffet  wurden  do  wurden  sy  in  undertenig  myt  guten  sitten.  Obe 
fr  nfi  git  got  der  tage  so  vil  daz  ich  dis  alles  berichten  möge  mit 
r  worheit  ^  kürtzlichen ,  so  wil  ich  hie  schriben  welliche  über 
)mesch  rieh  wurdent  gesetzett  ime  ^  vor  und  geschach  daz  durch 
isers  herren  willen,  also  seit  uns  myt  worheit  dis  buch  und  die 
ischrift^  der  heilikeit  und  der  glouben.  Und  mit  dem  wil  ich  begyn- 
m  die  rechte  worheit  zii  schribende  also  uns  die  geschrifft  hett  be- 
heiden  und  die  worheit  geschriben  statt.  In  der  anegenge  des  ersten 
id  noch  der  lenge  die  anegenge  nie  gewan  noch  keinen  anefang,  got 
T  geschfiff  himel  und  erde  noch  irwirdikeit  myt  siner  göttelichen 
*aft.  Dis  geschüff  alles  sine  götteliche  wißheit  und  sine  almechti- 
;it  alles  in  sechs  tagen.  Er  geschfiff  an  dem  andern  tage  daz  Hecht 
id  die  underscheit  und  gap  dem  tage  got  sin  liecht  und  der  nacht 
vinsterkeit.  Und  do  noch  do  der  ander  tag  kam  do  geschäf  got 
is  firmamente  daz  ist  genant  der  himel  noch  siner  geschöppfede 
id  an  dem  dirten  tage  geschfiff  got  mer  erde  und  frucht  und  alle 
muchtsamkeit  ^  der  Sternen  louff  und  ir  umbgang.  Do  nach  an 
im  vierden  tage  do  gescliuff  got  visch  vogel  und  alle  ding  daz 
er  den  lufft  den  umbring  der  weite  und  was  dor  inne  ist  den  luft 
id  waz  darynne  ist  es  sy  fliessende  niessende  fliegende.  Dis  ge- 
hfiff  got  und  hies  es  alles  werden  do  der  fünfite  tag  anfing  ^  zfi 
erden  und  den  tag  empfing.  Do  nu  der  sechste  tag  anving  zfi 
hinende  do  wart  die  edele  golheit  des  in  ein  daz  der  gewalt  got — 
s  wart  gestalt  noch  syme  anllit  und  machte  einen  menschen  ge- 
alt  noch  dem  göttelichen  antlit  und  empfing  dnzselbe  mensch< 
^n  lebendigen  geist  und  ving  an  lip  und  leben  zfi  habende.  Der- 
ilbe  mensche  das  was  Adam,  dem  gap  got  ein  wip  und  machte  s] 
ich  got  uß  Adams  rippe,  dasselbe  ^  wip  was  genant  Eva  und  d* 


ti 


1   H  sesshaft.   die  wurzelten  ein  and.  hersschaft.        2   H  worh.  do« 
irzl.  3.  H  Birne  ior.  4  H  heilige  geschrifc.  5   H  genachtike:it. 

id.  beide  nach  irer  arte  geuuht.  6  H  unving   zu  tagende  und  dooo<3i^ 

7  H  und  der  name  was  Eva  die  mable  got  mit  siner  kraft  under'toü 
man  und  alle  tier,    wilde   und  zwn  daa  n<iw\,  e\xQi\i  m\i«i^^\v  \g3ws»»«i 
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sy  unser  herre  bede  gemachte  uß  nichte  zfl  ichte  do  machte  er  Eya 
andertenig  dem  man  Adam  und  machte  donocb  in  beden  under- 
tenig  alle  tier  wilde  und  zam  und  darüber  selten  sy  gewalt  han. 
Er  gap  in  öch  gewall  über  alles  das  uff  erden  wecbsset  und  anyme 
berenden  somen  hett  und  alles  holtz  das  do  frucht  ^  bringet  in  irme 
gesiechte  zu  notlicher  liplicher^  narunge  solten^  sy  das  niessende 
sin  sy  und  ir  nachkomen.  Nu  underschiet  got  in  und  ir  nachkomen 
dieselbe  spise  und  die  krüter  myt  allen  iren  kreften  zu  niessende 
allen  sinen  nachkomen  und  ie  darnoch  also  man  es  niessen  solte. 
Das  hieß  unser  herre  wachssen  manigvalt  wenne  got  gap  in  den 
gewalt  zfi  wachssende.  Also  verhengete  es  in  das  gebot  gottes. 
Do  noch  ruwete  es  got  gar  sere  das  er  sine  verhengnisse  darzu 
hette  geben. 

Darnoch  an  dem  sybenden  tage  noch  der  sage  der  göttelichen 
worheit  do  heilgete  er  den  sybenden  tag  und  an  demselben  tage 
do  empfing  er  rfiwe  und  mussekeit^  Do  noch  ^  also  dis  ding  alles 
ergangen  was  do  was  got  noch  danne  nie  uff  die  erde  komen  und 
was  ouch  noch  nicht  mensche  worden  also  uns  die  geschrifft  der 
worheit  seit.  Donoch  wart  die  erde  gearbeitet  und  leite  zfi  an  allen 
fruchten  und  wart  ein  schöner  burne  uß  der  erden  fliessen  von 
demselben  burnen  wart  das  gantze  ertrich  gefuchtet.  Donach  wart 
daz  ertrich  schöne  berende  das  woUuste  des  paradises  und  do 
hies  got  denselben  menschen  in  das  paradis  gon  wenne  got  es  hies 
werden  allererste  von  anegenge  und  wirt  ouch  das  paradiss  mit  myn- 
neklicher  schöner  frucht  gezieret  und  das  schönste  holtz  und  die  aller- 
süsseste  frucht  wol  zii  niessende  und  senffte  zu  essende  und  mitten  in 
dem'paradis  wart  das  reiue  ^  holtz  gesät  und  von  demselben  holtz  und 
fruchten  die  davon  koment  wart  alles  gut  und  übel  erkant  und  wer  die 
fracht  as  der  benant  alles  übel  und  gut  und  also  gebar  das  holtz  die 
böse  frucht  als  ir  dann  horent  sagen. 

Nu  was  ein  wasser  das  was  gar  groß  und  michel  des  paradises 
Qnd  dasselbe  wasser  brohte  lüft  und  süsse  frucht  den  holtz  in  dem  pa* 


Und  darüber  soltent  sy  gewalt  han  und  kruttes  uff  erden  und  an  yme  ber. 
etc.  (was  mit  Kud.  bei  Vilmar,  zwei  recensionen,  p.   63  übereinstimmt). 

1   H  fracht  mit  genahte.  2  H  lipnar.  3  U  fehlt  ,,8oltent  ny^ 

bis  ^^nachkomen".         4  H  m&sse.        5  H  Darnoch  do  dis  erging.        6  aas 
Badolpb.^  die  bdacbr,  romeaohe. 
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radise  und  teilte  sich  dasselbe  wasser  in  vier  ende.  Der  strich  teilte 
sich  danne  in  die  lande  Einfalt  ^  au  einre  ende  nnd  gebirt  dasselbe  Was- 
ser gar  gut  und  vindet  man  onch  golt  darinne  und  ist  das  golt  edel  und 
vin  und  also  uenet  es  die  geschrift.  Der  edelstein  Onichilus  und  die 
wachssent  ouch  in  dem  lande;  dagegen  das  ander  wasser  flüsset  der  vier 
vordem  eins  und  ist  das  genant  lOeon  und  fltUsetI  über  Etiopim.  So 
heisset  das  dritte  Tigris  von  dem  so  tut  uns  die  geschrift  bekant  das  es 
sich  wante  gegen  Asiam  dem  lande.  So  ist  das  vierde  wasser  genant 
Eufrates  und  bewiset  uns  des  die  geschrifft  das  dieselben  vier  wasser 
mit  iren  kreften  machent  die  erde  ding  die  weit  berhaftig.  Also  sante 
got  das  mensche  in  das  paradis  das  er  ein  huter  des  paradises  wer  und 
da  inne  bettet  also  es  ouch  geschah  und  gebot  in  got  und  sprach  zu  in 
beiden :  „waz  das  paradis  gebirt  von  holtze  und  von  obsses  das  ist  uwer 
alles  gemein  one  das  holtz;  der  frucht  die  davon  komet  das  verhüte  ich 
uch  beiden  sament  das  ir  sin  nit  en^ssent  und  übergend  ir  in  min  ge- 
bot das  ich  uch  gebotten  han  so  sint  ir  beide  sament  tot'^  Ouch  sprach 
got  das  es  nit  gut  were  das  der  mensche  alleine  wer  in  dem  paradise, 
waneAdam  darin  kam  do  worent  vogel  tier  wilde  und  zam  darinne  und 
gab  Adam  in  allen  glichen  namen  und  also  er  in  det  iren  namen  bekant 
also  ist  er  noch  erkant  in  allen  landen,  wo  man  sie  in  dem  alten  buche- 
ren  vindet  geschriben  etc. 

Das  ander  oapp.    Hie  tribet  got  Adam  und  Eva  mit  enander  ns  dem  Paradis 
darumb  das  rü  sin  gebot  gebrochen  bant  nnd  übergangen  etc. 

Dirre  grassen  eren  und  der  edelen  wirdigkeit  mit  der  got  alsosere 
het  den  menschen  geeret  und  sin  wirdigkeit  über  alle  gescha£fen  hat 
angesehen,  dagegen  so  hat  der  tüfel  nyd  und  haß  und  grossen  zorh  ge- 
gen dem  menschen ,  wanue  ime  wart  erkoren  gros  ere  und  wirdigkeit. 
Die  ere  und  wirdigkeit  die  ere  und  die  hohe  Seligkeit  hat  der  mensche 
verloren  durch  sine  alte  valsche  missetat.  Da  beginde  der  rate  des  tü- 
fels  daran  gedenken  das  das  wipvillichterngemude  lip  zu  gehen  dingen 
hette  und  es  gar  balde  det  noch  sime  rate  ee  der  man.  Unddobygedahte 
er  ouch  das  dem  slangen  was  bereit  mit  grosser  kündigkeit  und  mit 
listen  wanne  es  kein  ander  tier  vollebringen  möhte  dan  derslange.  Und 
also  kam  er  zu  Eva  geslichen  mit  grossem  valsch  und  betrog  das  wip 
Eva  das  sü  des  obeß  as  und  also  beide  sament  dy  gebot  gottes  zer* 

1  Rud.  EiüläU 
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brachen.   Dammbe  treip  si  got  ns  dem  paradiß  und  besloß  es  zu,  wenne 
QDsem  herren  verdros  das  der  mensche  so  groß  guttat  hette  verlorn 
mit  eime  deinen  mntwillen  und  sprach  onch  unser  herre  zu  Adam  und 
zu  Eva:  „Adam  du  must  din  lipnar  mit  grosser  arbeit  gewinnen  fdrbas 
me  du  solt  hacken  und  r&tten  uß  erden  und  Eva,  din  wip,  die  sol  dir 
helffen  die  arbeit  voUebringen  und  sollent  alle  euer  nachkomen  sich 
myt  grosser  arbeit  begaii".   Got  unser  herre  ging  ouch  zu  dem  slangen 
und  gebot  ime  das  er  sliche  uff  siner  brüsten  uff  der  erden  und  solte 
oneh  nit  anders  sin  spise  sin  den  erde  und  solte  grosse  viendschaft  ha- 
ben nmb  die  pin  die  er  gemacht  het.   Also  wart  Adam  und  Eva  uff  das 
ertrich   gesetzet  und  begingent  sich  mit  grosser  arbeit  und  damoch 
karczelich  do  gewan  Adam  und  Eva  zu  kinde  einen  snn  und  der  was 
geheissen  Kaym  und  noch  Eaym  kinde  genug  und  wart  in  denselben 
ziten  gar  yil  gesiechte.    Und  darnoch  gewan  Eva  noch  einen  sun  und 
der  was  geheissen  Abel  der  wart  gar  ein  selig  man  und  beging  sich  mit 
Tihe  und  mit  scheffen.    Da  was  Eaym  ein  ackermaü  und  buwete  das 
lant  und  gewan  gar  yil  kornes  und  got  der  herre  nam  ir  nit  war  wenne 
er  enpfing  von  Abel  das  lemblin  und  do  Eaym  sach  das  sines  bruders 
Opfer  genemer  was  dan  das  sin  do  gewan  Eaym  gar  grossen  nit  gegen 
sinen  bruder  und  slug  in  ze  tode  darüber.    Do  nu  Abel  also  tot  gelag 
do  wart  got  der  herre  erzürnet  und  det  ein  groiß  zeichen  an  Eaym,  war 
er  ging  so  slotterte  ime  das  houbet  und  wo  Eaym  hinkam  so  bekante 
man.  in  das  er  es  was  und  vorhte  sere,  wer  in  sehe  das  man  in  tote. 
Baromb  sprach  unser  herre  zu  Eaym :  „enforchte  dich  nit ,  wer  dich 
darumb  siecht  dem  wil  ich  min  gerichte  sibenwerbe  erfüllen'^  und  sprach 
got  dise  wort  mit  sinem  gotlichen  munde  zu  Eaym ,  und  darnoch  kam 
der  sibende,  von  dem  koment  sibenczig  gesiebte,  das  warent,  die  in  der 
Sintflut  worent,  also  got  über  su  gebot.    Also  schiet  Eaym  von  gotte 
dem  herren  verirret  und  witsweivig  und  kam  in  Osterland  und  kam 
^  ein  lant  was  geheissen  Edon  und  do  lies  er  sich  nieder  und  sin  nach- 
komen.   Und  wuhs  sin  gesiebte  gar  sere  und  vaste  und  danoch  unlang 
Wart  do  gewan  Eaym  und  sin  wip  einen  schönen  sun  der  was  geheissen 
£iioch  und  der  stiffte  gar  ein  gros  vesten  in  dem  lande  und  nante  die 
noch  ime  Enoch.  Und  des  geslechtes  was  gar  vil  worden  und  wart  die- 
selbe stat  von  dem  grossen  gesiechte  herlichen  besät  und  darnoch  un- 
^g  gewan  Enoch  einen  sün  der  hies  Lrat  ^  also  man  geschriben  yindet. 

1  bei  Anderen  auch  Arat 
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Nu  was  sin  vatter  von  gar  vil  geslechtes  und  hies  des  sun  Manicbel. 
derselbe  gewan  einen  sun  der  hies  Lamach,  und  was  der  erste  man  d^ 
den  Sitten  anving  ein  wip  zu  nemende  und  hette  der  vor  ein  wip  die 
hies  Sella,  von  der  gewan  er  einen  sun  hies  Jobil,  derselbe  man  wa: 
der  erste  der  äff  daz  velt  ie  heiltum  ^  gemähte  oder  gezelt.  Nu  hett< 
der  vorgenent  Jobil  einen  bruder  der  hies  Lamech  und  in  den  ziten  d< 
erdahte  Jobil  aUerhande  seitenspiel  und  erdachte  mnsicam  die  kamU 
damit  man  ein  sege  fliehtet  und  machte  alle  wißheit  dorus  und  lag  der 
erste  sinde  an  ime.  Do  gewan  Sella  einen  sun  der  hies  Tobacaym  ^  der 
waz  der  erste  der  do  smieden  und  giessen  ie  erdachte,  es  wer  von  ysen 
stahel  kupfer  oder  meßing.  Nu  hette  derselbe  ein  swester  hies  Spemia 
die  gewan  by  Lamech  Sella  und  die  waz  die  erste  die  ie  erdahte  wip- 
liehe  kunst  spinnen  und  negen  also  denne  frommen  zugehoret.  Do  was 
Lamech  dagegen  ein  meister  zu  birssen  und  zu  beissen ,  es  wer  mit 
schiessen  oder  mit  andern  dingen  und  waz  der  erste  der  die  kunst  er- 
dachte jagen  birssen  beissen  schiessen ;  also  werdet  ir  wol  hören  wie 
es  harnoch  ging. 

Das  dirte.     Hie  wart  Kaym   erschossen  von  Lamech   ungeschickt  wenne  er 

zu  eime  tiere  schos  und  traif  Kaym. 

Do  was  Kaym  darkomen  und  was  sin  nieman  gewar  worden  in 
ein  dicke  und  solt  sin  ruwe  do  han  genomen.  Do  sach  Lamech  ein  tier 
vor  Kaym  ston,  er  sach  aber  Kaym  nit  und  schos  noch  ungewone  durch 
die  dicke  und  schos  Ka.jm  zu  tode.  Do  wart  Abel  Kayms  bruder  ge- 
rochen von  gottes  verhengniss.  Noch  denn  erkannte  Adam  sin  wip 
also  er  noch  rechter  gewouheit  und  wart  Eva  swanger  eins  suns  dei 
hiess  Seth  und  nam  an  zu  rihten  und  uffzegon  an  grosser  mäht,  und 
donach  gewan  er  einen  sun  der  hies  Enos  der  began  zum  ersten  namei 
anzuruffen  und  ze  eren  und  het  euch  got  zum  rehten  got.  Donoch  ge- 
wan der  einen  sun  der  hiess  Caynam  der  wart  yme  zii  eine  süne  erkaa 
der  hies  Malalech  und  der  hette  einen  sun  der  hies  Gerog  und  lept« 
nim  hundert  ior  und  xii  ior  und  do  lepte  Enoch  nunhundert  und  xx  ioi 
und  gewan  vil  sune  und  vil  tohter.  Do  lepte  Caynam  xc  und  v  ioi 
nach  der  rehten  zal  und  in  disen  ioren  und  ziten  gewan  er  sune  nnc 
tohter  genug.  Er  gewan  xl  und  ohthundert  kint  und  Malalech  den  icli 
e  han  genant  und  denne  me  den  xxy  sune.  Also  wart  der  sun  und  toh- 

/  templa?         2  Tubalc. 
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ter  gar  vil  geborn.  Do  wart  Irates  nunhnndert  ior  alt  der  bette  eynen 
snn  bies  Enoch ,  derselb  Enocb  waz  gar  ein  gottesdiener  und  dorumb 
verzackete  in  got  in  das  paiadis  und  gehaltet  in  darinne  das  er  sol  dem 
Endechrist  geston  und  da  was  er  drubundert  ior  alt  und  Ixx  und  fünff 
ior  alt.  In  den  Mnff  ioren  gewan  er  vil  sune  und  tobter  und  gewan 
einen  snn  der  bies  Matusalam  der  was  gar  ein  reiner  man  und  was  den 
gebetten  gottes  gar  gehorsam.  Noch  denen  lepte  Adam  in  denselben 
ziten.  Do  gewan  derselbe  Matusalam  einen  sun  der  bies  Lamech  den 
ich  Yor  han  genant  und  danoch  wart  Adam  siech  und  starp  und  lepte 
Matusalam  sit  bar  nünbundert  ior  und  ix  und  Ixx  ior  und  gewon  viele 
snne  und  tobter  bi  sinen  ziten.  Es  ist  ouch  kein  zwifel  an  diseu  dingen 
das  Eva  bi  Adam  trug  ene  siecht  und  Kaym  vil  sune  und  tobter  also 
man  daz  harnoch  vindet  geschriben.  Nu  gesellete  sich  das  gesiechte 
das  Yon  Eaym  komen  was  zu  dem  geslecbte  und  wuhsent  gar  vaste  und 
in  denselben  ioren  do  wuhs  die  sunde  gar  vaste  an  den  luten  und  ver- 
dientent  domitte  gottes  zorn  gar  sere. 

i^as  iiii.    Hie  wart  Noe  geboren  von  Lamech.    Liss  fürbass  so  komestu  rehte 

in  die  materie  etc. 

Zu  den  zitten  wart  Noe  geboren  von  Lamech  der  was  in  den  ge- 
betten gottes  reht  erkant  und  was  ein  ander  der  bies  Jofhet  do  bies 
der  dritte  Kayn  und  begunde  gar  sere  ir  me  und  me  werden  und  be- 
gunde  suntliche  sunde  och  an  in  wahsen  und  wuhssent  sere  und  vaste 
^  knnsten  und  an  wißheit  und  an  meisterschaft.    Nu  bette  in  Adam 
geseit  das  alle  die  weite  muste  zergan  und  solte  das  mit  einen  grossen 
Wasser  geschehen.    Nu  bettent  sie  zwe  sulen  die  worent  von  herten 
marmelsteine  und  erdobtent  zem  schriben  und  schriben  alle  liste  und 
wunder  in  die  sulen ,  und  meintent  ging  die  weit  abe  also  in  Adam 
geseit  bette  so  funde  man  doch  das  in  den  sulen ,  und  also  funde  ir 
uochkomen  dieselben  liste  geschriben  in  den  Stilen.   Nu  wuhs  von  tage 
zu  tage  ir  bossheit  gar  faste  nach  dem  uns  also  die  geschrift  seit,  das 
6s  unsern  herren  gerö  das  er  die  menscheit  geschuff  und  das  er  nit  en 
Weite  das  sin  geist  by  ir  blibe.    Do  det  unser  berre  got  Noe  kunt  und 
hies  in  ein  arche  machen,  die  gar  starckewer  von  holtz  von  swebel  das 
das  sy  ir  vil  getragen  mOhte.   Man  liset  das  für  ein  gantze  worheit  das 
^06  das  gebot  gottes  wol  verstund  und  mähte  die  arche  ze  baut  gross 
lang  wit  und  hoch  und  starg  und  mähte  allen  den  gemach  datynne  und 
darajTy  den  man  darinne  bedürfte. 
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Do  gebot  got  Noe  und  hies  in  und  sin  wip  und  kint  in  die  arcke 
faren  and  sine  sone  mit  iren  wiben  onch  darin  faren.  Do  sprach  got 
zu  Noe:  „Nym  allerley  mit  dir  in  die  arche  da  dem  menschen  mag 
fruchten  ab  gewahsen'^  Also  ging  Noe  in  die  archen  mit  den  sinen  und 
do  besloss  got  die  arche  zu  und  also  balde  sü  beslossen  wart  do  kam 
der  grosse  regen  in  aller  der  weit  das  man  das  wasser  sah  über  sich 
Sweben  über  alle  berge  und  werte  diser  grosse  regen  vierzig  tag  und  xl 
nacht  in  aller  der  weit  und  wart  der  wasser  also  vil  das  es  borg  nndtal 
bedeckete  und  verdarp  alles  das  uff  ertrich  was  one  was  in  der  arcken 
was.  Es  nam  lute  und  vihe  es  nam  wilde  und  zam  und  do  die  vierzig 
tage  ein  ende  nömen  do  liez  es  sin  regen  sin.  Do  hiess  Noe  einen 
rappen  us  der  arckeVi  und  sante  den  darumb  heruz  daz  er  lägen 
gölte  obe  got  sines  zornes  vergessen  hette  und  obe  ein  ander  weit 
wer  worden.  Der  rappe  fleug  heruz  und  was  fro  daz  er  erlöset 
was  worden  und  kam  ufl^  ein  achs.  Do  bleip  er  ufl^  sitzen  und  seite 
die  mer  nicht  wider  umb  wie  es  in  der  weite  stunde.  Do  nfi  der 
rappe  also  lange  was  do  geriet  Noe  und  die  andern  belangen  noch 
dem  rappen.  Do  santen  sy  über  sybentage  ein  tube  uz  die  solte  in 
die  worheit  ^  bringen  ob  man  lant  fünde  daz  man  möchte  trucken 
gesin.  Do  floug  die  tube  uz  und  kam  gar  schiere  herwider  und 
brochte  einen  zwig  in  irme  munde,  doby  erkanten  sy  daz  man  lant 
fand.  Do  nü  die  sindflfit  also  zergangen  waz  do  waz  die  arcke  in 
Armenie  ufl^  zwein  hohen  bergen.  Do  zoch  Noe  uff  die  erde  und 
ving  an  zu  buwende,  und  waz  in  der  arcken  waz  daz  det  er  heruz 
und  machte  einen  schönen  altar  gotte  zfi  lobe  und  zfi  eren  und 
brochte  got  sin  opffer.  Do  enpfing  Noe  den  allersüssesten  ^  myn- 
neclichsten  gesmag.  Do  globete  got  Noe  daz  er  die  weit  niemer 
me  verderbete  myt  wasser.  Do  gap  got  Noe  daz  zu  eyme  Wort- 
zeichen und  zeigte  ime  den  regenbogen  und  sprach  domyt  er  solte 
unbetrogen  daran  sin.  Und  hiemytt  gesegente  in  unser  her  und  ' 
f&r  zfi  himel. 

Das  T.     Hie  ist  die  erste  weit   vergangen  von  Adams  ziten.     nu  vohet  die 

ander  weit  von  Noe  an. 

Nu  han  ich  uch  geseit  und  berichtet  in  tutsche  und  einen  ur- 

* 

i  H  mere  kiinden.        2  H  allexmluiieQUchater  süssen.        8  H  fehlt 
„and  f.  z.  bim." 
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hap  gegeben  von  ersten  also  die  weit  aneving  und  donoch  wie  sy 
zerging  durch  der  lüte  sünde  und  myssetat  ^  und  alles  daz  in  der 
arcken  waz  daz  man  vinden  künde.  Dis  han  ich  alles  mit  der  wor- 
heit  kurtzlich  geseit.    Nu  wil  ich  in  dem  namen  gottes  anevohen 
und  in  der  lere  siner  heiigen  geholten  zu  sagende  von  der  ander 
weit,  wie  die  wart  uffgepflanzet  also  uns  die  geschrift  dfit  bekant, 
und  wie  die  lant  wurdent  zfi  dienste  broht  und  alle  mflsten  Zinsen 
dem  riche  und  wer  die  worent  den  got  den  hohen  gewalt  gap  und 
die  herschaft  und  wie  sy  und  ir  kinde  anvingent  zu  buwen  daz 
ertrich  ^.    Daz  worent  drige  diener  gottes  Sem  Japhet  und  Kayn. 
Dise  drige  wontent  irme  vatter  alzit  nohe  by  und  gewunnent  vil 
sune  und  döchter  der  namen  wil  ich  üch  hie  alle  nennen.    Kayn 
der  gewan  einen  sün  der  hiez  Chanaan  von  dem  wart  ein  gross 
gesiechte  gepflantzet  daz  man  sit  her  noch  gar  vil  dovon  geschri- 
ben  vindet  und  daz  dasselbe  gesiechte  lange  in  der  zit  hies  Ca- 
naan.    Die  andern  sune  und  die  andern  kint  also  man  iren  namen 
bernoch  vindet  geschriben,  do  vindet  man  wie  die  ir  leben  und  ir 
kint  und  ir  gesiechte  hant  gepflantzet.  Daz  wil  ich  kurtzlich  sagen 
von  Noe  wie  sin  Kayn  spottet  und  domyt  sagen  wie  sich  Noe  nider 
lies  und  yme  und  den  synen  lipnarunge  ^  gewan  mit  maniger  süs- 
sen frucht  die  er  uffgepflanzet  hette  uff  erden  daruß  ^  er  sich  und 
sine  kint  geziehen  möchte  mit  so  grossen  arbeiten.    Wie  es  ime 
donoch  ging  daz  werdent  ir  wol  hernoch  hören. 

Das  vi.     Wie    Kaym    sines   vatters  spottete  Noe ,    dovon  verfl&hte  er  sinen 

sun,  Kaym  darumb  lis  fürbas  von  ime. 

Nu  was  Noe  wol  und  vaste  daruff  geneiget  das  er  die  winreben 
gerne  buwete  und  wart  gar  g&t  starg  wiu.  Und  donoch  do  der  win 
noch  siner  art  wart  ab  den  reben  gelesen  und  wol  in  wineskrafft  was 
komen  do  traiigk  Noe  des  wines  stercke  und  entslieff  und  unwissende 
zoch  er  zebant  abe  das  gewant  von  siner  schämen  und  mähte  sich  sel- 
ber blos  das  man  ime  sin  schäme  gar  sach.  Do  nu  Kaym  Noes  sun  er- 
sacb  do  zoigete  er  dar  und  spotte  sines  vatter  das  man  der  schäme  solte 
wamemen  und  zouget  es  euch  sime  bruder  Sem  und  Japhet  wie  sin 

1  H  miss.  und  nit  enwas  es  wer  in  der  arcken.        2  U  ertr.   Do  n& 
der  gottes  dienstman  und  sine  kint  anfingen  das  ettncVi  i.\x  W^n^ü  ^%.^  ^^f^« 
3  H  Upnur,         4  H  fehlt  ,;daru8S  er  sich**  biB  zum  sclVAtx?^^^  ^^%  ^«i^^* 
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vatter  lege  so  schamlich.  Do  gingent  sine  snne  dar  und  noment  eineo. 
mantel  und  deckten  in  und  weckten  in  dornoch  iren  vatter  uss  dem 
sloffe. 

Das  vii.     Wie   Noe  Terfl&chte   sinen   sun  Kaym  nmb  den  spot  den  er  Noe 
%i  det  in  dem  sloffe. 

Do  nu  Noe  erwachette  und  sich  ermnnderte  do  wart  er  inne  des 
grossen  spottes  den  ime  sin  süne  Kaym  hette  geton  in  dem  sloffe.  Do 
segnete  Noe  die  andern  alle  und  sunderlich  Sem  nnd  Japhet  und 
sprach  üch  müsse  der  gottes  segen  bi  sin.  Do  nu  diser  sogen  ein  ende 
nam  so  wil  ich  üch  bescheiden  wie  es  darnoch  erging.  Es  seit  die  glose 
der  redinge  für  die  gancze  worheit:  alles  das  da  Kaym  waz  anderton 
das  kam  allessament  Sem  also  ich  han  gelesen.  Abraham  wart  geboren 
von  dem  ysrahelischen  stam  und  nam  der  urhab  der  gehurt  von  dem 
gesiechte  lange  vrist ,  do  wart  Jesus  Christus  sider  noch  der  menscheit 
geboren  also  die  worheit  und  die  geschrift  seit.  Das  gezelt  das  sint  die 
laut  alle  die  sich  Cristen  nennent. 

Das  TÜi.     Wie  die  Cristenheit  von  Jherusalem  ist  komen. 

Von  Japhet  han  ich  geschrihen  fnnden  das  alle  die  diet  der  lüte  ^ 
sint  von  ime  komen.  Yon  dem  kam  die  Cristenheit  zem  ^  ersten  und 
nam  den  stam  von  eim  künige.  Die  sint  zum  glouben  komen,  dieselben 
gehar  zum  ersten  Japhat  süne,  also  Christ  wart  gehören  von  Sems 
kunne^  noch  mensclicher  art  und  also  ist  die  Cristenheit  erweit  und  het 
gebuwen  *  in  Sems  gezelt  und  dorurab  so  ist  der  wünsche  worden  Noe 
det  sinen  kinden  wenne  ^  er  einen  fluch  det  und  einen  segen  und  also 
vingent  Noes  kinde  an,  sin  drige  süne  Sem  Japhet  Kaym  und  wart  die 
weite  vaste  von  im  gemeret  in  der  iorzal. 

Das  ix.     Wie  Japhates  kint  sint  genant^. 

Japhetes  '  sün  tut  uns  kunt  wie  sine  süne  h'eissent  ®  und  bewert 
das  mit  der  geschrift.  Einer  heisset  ^  Cornea  Magot  Maday.  Nu  hörent 

1   CR  lat.  2  CK  zu  dem.  3  CR  kinne.  4  CR  gebuwet. 

5  CR  wanne.         6  In  H  ist  dieses  cap.  weggelassen  and  steht  diese  über- 
ßobrift  über  dem  folgenden.     Die  ersten  yiev  i^^Wetv  b\«  Riphat  fehlen  auch 
in  G  and  sind  aus  C  ergänzt.      7  R  JapYialea.     % 'S.  \\\^%%«ft\..     ^  ^\vvö.v 
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wer  die  andern  sint  Janam  ^  Ribal  Mosochor  Tyras  Corner.  Das  ist  der 
erste  namen  den  er  gewönne  als  man  geschriben  vindet  Assonet  Riphat 
und  einen  sün  hies  Corgonia  ^  Do  gewan  Jonan  Eliza  uncjl  gewan 
doby  ^  Tarsia  und  Cetin  ^.  Do  hies  der  vierde  Rodamyn  ^  und  daz 
sint  die  kint  von  funffzehen  ^  gesiechten  also  ir  dovor  hant  ver* 
nomen  und  ouch  hemoch  bas  vindent.  Und  sint  die  fünfzehen  ge- 
slehte  komen  von  der  inseien  in  die  laut  wenne  sy  wurdent  darin 
geteilet  und  wurffent  die  loss  wo  iegliches  hinkäme.  Also  ^  man 
es  gar  eigentlich  vindet  hemoch  geschriben. 

Das  X.     Welliche  von  Kayn  sind  geboren  daz  wiset  dise  underscheit. 

Von  Kayn  wurdent  geboren  und  wurdent  yme  zfi  kinde  er- 
koren in  syme  künne  und  sint  noch  yme  Mascatim  ^  und  Chus  ^ 
Phut  und  Canan  die  ich  vor  han  genant.  Do  gewan  Chus  Sabe  und 
Sabata  Evla  ^^.  Do  gewan  Sabina  Regina  die  gewinnen  ^^  sünder 
manne  ^^  und  gewännen  zfi  ^^  kinde  ^^  Dadan.  Do  gewan  Chus  Mein- 
roth. Derselbe  waz  der  erste  man  der  sich  uff  erden  ie  underwant 
gewaltiger  kraft  und  grosser  herschaft  und  dozfi  betwang  in  sin 
grosser  ^^  Übermut.  Er  betwang  Babolonie  und  Arach.  Daz  sach 
man  in  zfim  ersten  gewaltigen  ^^.  Er  betwang  ouch  mechtige  grosse 
vesten  by  den  zitten. 

Das  xi.     Wie  Ranaamis  süne  besossen  Canaan  daz  lant  myt  gewalt. 

Man  vindet  geschriben  von  Meinrothes  herschaft  und  von  der 
kraft  sines  gewaltes.  Do  hup  sich  an  ein  bereiten  myt  eymeworte: 
wis  "  kreftig  und  starg^^  als  Meinrot.  Wenne  *^  er  gebot  wip  und 
man  und  allen  lüten  daz  sy  soltent  vor  got  daz  für  betten  an  ^^. 
Donoch  ging  '^  noch  yme  uff  isenes  ^^  gewalt.  Do  gewan  Mesrahim  ^^ 
Ludim  Anaym  und  Labaym  Neputir  **  Nym  und  Fecusim  *^.    Der 

* 

1  R  Jonam  Rubal.  2  R  Caryoma.  C  Cargonia.  3  feblt  in  C. 
^  C  Setin.  5  R  Radomyn.  6  feblt  in  C.  7  G  als  ir  bernoch  wer- 
dent  hören.  8  H  Mastatun.  C  Mascatum.  9  C  stets  Tbus.  10  C 
^i^ka.         11  C  gewannent.  12  G  sünder  namen.  13  C  zwey  kinde 

Saban.         14  H  kinde  Suba  und.         15  C  feblt  „grosser**.        16  C  gewel- 
^gen.         17  G  biß.  18  G  starck.         19  G  Wanne.         20  H  vor  einen 

Sot  anbetten.         21  H  wielent.     G  vielent.         22  C  \me  X^^oxk^^.        ^i*^  ^ 
raym,        24  C  Nopatir,         25  C  Fetusim. 
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sechste  hies  Lesaym  ^  und  Capterim  ^.  Die  herschaft  gewan  grossen 
gewalt.  daz  mfite  daz  volg  '  von  Ysrahel  und  stalte  ^  sich  my t  ge- 
wer darwider.   In  denselben  ziten  do  ^  gewan  Chananus  sinen  er- 
sten sfin  der  was  genant  Symonin  daz  waz  gar  ein^erlicher  ^  schö- 
ner hoher  man.    Und  waz  von  zehen  gesiechten  komen  ir  ^  frucht 
und  worent  dieselben  gar  gewaltig  die  ich  hernoch  geschriben  han 
in  dem  riebe  daz  sy  besessen.   Das  was  Ocheus  ^  und  Gergosons  ^ 
und  Gieseus  ^^  und  Strideus  und  Sintzeus  ^^  und  einer  der  hies  Ar- 
cheus  Amacheus  ^*  und  Samarites. 

Das  zii.     Wie  die  sehen  süne  maohteni  berhaft  die  zehen  gesiechte. 

Dirre  zehen  sfine  kint  die  ich  alle  hie  genant  han  von  den 
sint  geborn  die  zehen  gesiechte.  Noch  denselben  ioren  do  besos- 
sent  sy  das  lant  Canesche.  Noch  ^^  demselben  lande  wurdent  sy 
genant  und  wart  unter  dem  gesiechten  ^^  iegelichen  sin  teil  be- 
scheiden in  Sydone  und  an  Garata^und  vor  Getzamit  und  an^^  So- 
doma. Und  ging  der  strich  ^^  untz  Gon  gen  ^^  Gantorra^^  und  do 
deiltent  sich  ^^  die  rieh  und  nam  einer  ^^  die  undermarck  und  nain 
der  ander  das  ander  teil,  daz  ging^^  unttz  genAdoniam^^  Do  nam 
Peboym  untz  an  Losa.  Do  lies  sich  Kanaan  nider  in  der  under- 
marck myt  grosser  macht  und  kraft  und  deiltent  dieselben  lant  un- 
der  sich  also  *^  denne  **  ie  die  spreche  schiet. 

Das  xiii.     Von  wem  die  Juden  heissent  Ebreschen. 

Sem  der  was  gar  ein  gfiter  seliger  man  und  gewan  gar  vii 
kinde  und  sftne  und  die  hette  die  geschrift  genant  AlamAffur^^  und 
ArfFaxat  und  hiessent^^  die  lüteAronis  süne  und  worent  der  süne  ^^ 
viere  '^.  Der  erste  genant  Uz  und  Ul  und  Mes  und  Geter  also  was 

* 

1  H  Lesym.  C  Lesinn.  2  H  Emptorim.  3  CH  her.  4  C 
stalten.  5  C  fehlt  „do".  6  C  H  fehlt  „erlicher".  7  C  die.  8  C 
Oucheus.  H  Oncheus.  9  H  Gergenfos.  C  Gorgensas.  10  H  Enesea«. 
G   Greseus.  11    C  Sucheus.  12   C  Amatheus.  13  C  Und  noch. 

14  GH  den  zehen  gesl.         15  G  Gotzamit  an.    H  Getza  mit  an  Sod.      1^ 
G  strich.         17  H  antze  gen.     G  antz  Gon  an.        18  G  Gomorra.       19^ 
By.        20  G  ein  ende.         21  G  fehlt  „das  ging".         22  G  Adomam.      ^^ 
C  alB,  24  C  danne.         25  E  XÄn.         26   G  heissent.  27  C  febU 

„Büne".        28  H  wer.  der  viere  VJstxV  xihä  '^e^«    ^  ^^^w-  ^^  '^'^  ^^^  ^®^ 
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der  vier  sune  namen.  Do  gewan  Arfaxat  ^  den  ich  ee  han  ge- 
nant einen  sun  der  hies  Cale  ^  und  von  dem  wart  geboren 
Eber.  Dem  wart  gar  gar  hohe  wirdikeit  zfigeleit  daz  sy  die  Ys- 
rahelische  schar  noch  Hebrey  heissent  wenne  ^  ir  frucht  die  hfip 
an  ime  an  und  donoch  unlang  do  gewan  Eber  zwene  sfine  und  hies 
der  eine  sän  Paleg  der  ander  Rettan  \  By  Paleg  ziten  do  wurdent 
zerteilet  alle  die  diet  und  lant  wo  ^  sin  sön  hin  geriet.  Do  ge- 
wan der  ander  sfin  Rettan  ^  drytzehen  sune,  der  '  waz  einer  ge- 
nant Hilmadat  ^  also  do^  vornan  stet  ^^  geschriben  der  ander  Sa- 
leph  der  dirte  Asur  ^^  und  Mot  ^*  darnoch  Dede  und  Ebal  ^'  und 
Edutam  und  üzal  und  Abymylech  ^*  und  Seda  Apir  ^^  und  Mula. 
Jubal  der  dritzenste  was.  Und  also  liessent  sy  sich  mit  kreften 
nider  die  grosse  schar  und  daz  künne  und  worent  von  Messa  und 
Saphar,  das  ist  ^^  von  den  ostergebirge,  von  denselben  hett  sich  alles 
künne  niedergelossen. 

Das  xiv^     Der  zäm  eisten  Astromye  vant  an  dem  gestirne. 

Noe  lebete,  daz  ist  ein  gantze  ^^  worheit,  noch  der  sintflfit 
dryhundert  ior  und  gewan  also  ich  das  ^^  han  gelesen  noch  sinen 
ersten  sünen  drige,  einen  sun  hies  Jonitus.  Also  düt  uns  kunt  Me- 
toditis.  Demselben  ^^  wart  es  sid  von  gotte  erkant.  Und  derselbe 
Jonitus  der  vant  zum  ersten  den  list  zfi  Astromye  von  dem  ge- 
stirne und  lies  sich  in  eyme  lande  nider  das  waz  genant  der  Son- 
nenlant  in  Ebraisch  ^^  Elichora.  In  ^^  demselben  lande  do  bleip  der 
wise  Jonitus  und  schreip  do  Astromye  und  lerte  grosse  ^*  liste  der 
von^^,  also  es  got  merte^*  durch  Abraham  und  lerte  *^  Kaldea  dem 
lande  von  dem  er  bürtig  was,  die  list  las  er  und  lerte  sy  das  manig 
man  dovon  gelert  hat  sider  her. 


1  C  Affaxat.         2  C  Tale.         3  C  wanne.  4  C  Rectan.         5  C 

wo  er  mit  syn  hin.         6  C  Rectan.        7  C  Do.        8  H  Hildemat.    C  Hil- 
^emot  9    C   fehlt   „do".  10  G  stot.  11  C  Afier.  12  C  Met. 

13  C  Ehal.  14   C    Abimalech.  15  C  Sedaapir.  16  C  fehlt  „das 

ist«.        17  CH  fehlt  „gantze".  18  C  fehlt  „das".         19  C  dem.         20 

H  Abraisch.        21  0  Und  do  in.        22  C  grossen.        23  C  dovon.         24  C 
Also  got  do  merte.         25  C  lerte  in.     Die  erz&hlung  -^oiv  ^ouvWx^  «caOsi  \i«v 
^Offiestor. 

^ütorienbJbeJa.  '^^ 
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Das  XV.     Wie  Noe  starp  und  wie  vil  der  zal  waz  dovon  er  kam. 

Nu  hett  ^  uns  geschriben  gar  ein  wiser  man  ^,  hies  Pilo,  der 
waz  ein  rechter  meister  bfichscliriber,  und  an  den  bächern  ^  las 
er  vil  ktinste  das  der  gäte  seiige  tegen  Noe  lebete  noch  der  sint- 
flfit,  daz  er  von  syme  übe  und  von  syme  wibe  und  von  sinen  kin- 
den  und  von  sines  kindes  kint  gebar  wol  xxiiiitusend  man  und  vier- 
hundert volkomener  ussgenomener  man,  one  manigen  lip  den  man 
nit  geschriben  hat,  die  von  ir  menge  ^  sint  komen  in  derselben 
iorzal  ^. 

Das  xvi.     Hie    starp    Noe   der   in   der  arcken  was   und  ging  sin  gesiechte 

gar  yaste  uff. 

Also  ich  nfi  e^  gesprochen  han  do  starp  indisenzitendergute 
selige  Noe  der  in  der  arcken^  was,  do  er  noch  der  sintflät  hette^ 
gelebet  drühundert  ior  und  han  vernomen  und  verstanden  von  dem 
alten  wisen  lerer  ^  daz  alle  sine  nochkomen  wurdent  in  iren  her— 
tzen  zwyfelhaftig  und  vorchtent  sich  allesament  gar  sere  das  die 
Sintflut  anderwerbe  ^^  kerne  niyt  ir  grossen  kraft  und  die  weit  an- 
derwerbe ^^  verderbete  also  vormals  ^^  ine  geschehen  was  und  het- 
tent  euch  grossen  angest  und  not  dorumb.    Nä  was  einre,  der 
meinde  gar  ein  wiser  man  zu  ^^  sin,  der  was  genant  Meinrot  den 
ich  dovor  euch  genant  han  der  gap  den  rot  man  solte  einen  hohen 
turn  buwen  der  untz  in  den  ^*  himel  ufiginge  ^^  und  wer  es  denne 
daz  die  Sintflut  anderwerbe  ^^  keme  so  soltent  sy  alle  darin  gon  so 
werent  sy  sicher  ^'  daz  in  das  ^®  wasser  keinen  schaden  getfln 
möchte  und  geschehe  in  allen  kein  leit. 

Das  XYÜ  ^%      Hie    Hess    Meinroth   einen    hohen   turn   huwen   zu  Babolonid 
durch  der  sintfli^t  willen  wanne  er  sich  vor  ir  gar  sere  vorchte  daz  sy  ber 

wider  keme. 

Meinroth  dem  riet  sin  tomber  mut  das  er  zu  Babilonie  buwete 

1   C  hat.  2  C  noan  der.  3  C  an  dem  buch.  4  C  menige- 

5  CH  iorzil.  6  C  fehlt  „e".  7  C  archen.  8  C  lebete.         9  CH 

fehlt  „lerer".  10    11    CH   fehlt   „anderwerbe".  12  C  als  vor.        1^ 

C  er  were.  14  C  die.  15  C  ginge.  16  CH    fehlt    „anderwerbe". 

J7  C  Bieter  davor  das  in  kein   leit  geaeliee.  18  C  fehlt  „in  das  wasB 

biß  „geschehe*'.         19  Von  hier  teh\t  in  CB.. 
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dnen  turne  der  solte  gan  nntz  an  den  himel,  und  das  volgete  ime  das 
gemeine  volcke  alles,  wanne  er  der  gewaltigeste  was  ander  in.  Und  sprach 
ein  ieglich  man  zu  sinen  nehsten  kinden  mit  gemeinen  munde :  „machent 
Ziegel  und  stein  das  volbracht  wirt  unser  buwe  also  wir  es  erdoht  haut" 
wenne  der  hochfertige  man  Meinroth  begunde  von  ersten  das  er  des 
Yolckes  berre  wurde  gar  über  alles  das  da  were.  Also  ime  riet  sin 
tumber  mut  und  darin  sattent  sich  alle  die  wie  sie  das  wergk  volbrehten 
und  Doment  von  yedem  gesiechte  einen  houbetman  der  sich  solte  der 
Sachen  annemen  wie  sü  den  turn  volbrechtend  das  er  uffging  untz  in 
den  himel,  darumb  wers  das  das  wasser  anderwerbe  keme,  also  das 
Wasser  an  der  hohe  uffstige,  das  sie  möhtent  in  denselben  turn  ouch 
nffstigen  und  meyntent  also  in  ir  hoffart  sich  wider  got  zu  setzen  und 
wider  sinen  gewalt.  Und  do  sie  den  turn  Babilonie  gebuweten  fdnff 
welscher  milen  hoch  davon  wolte  got  ir  hoc  hfart  nüt  me  vertragen  und 
verwandelte  ir  sproch  das  keiner  den  andern  künde  verston.  So  einer 
hies  steinbriiigen  so  bracht  er  wasser  oder  holtz  und  kündent  nüt  me 
mit  enan  der  gereden  noch  gewandelen,  darzu  ^  komen  ^  die  bösen  geiste 
wider  die  viende^  und  zerwurffent  obenen*  den  stürn.  Hievonliessent^ 
8ü  das  ^'  buwen  underwegen  und  teiltent  sich  die  drige  Noes  süne  Sem 
Japhet  Caym  mit  iren  gesiechten  in  das  laut.  Sem  kam  mit  sinen  xvii 
gesiechten  in  das  laut  Asia  gensite^  des  mores  by  der  sunnenuffgang. 
Do  für  ^  Kaym  in  Affrica  das  ist  gegen  ^  der  sunnen  mittentage.  Do 
ttr^®  Japhet  mit  xxiii  gesiechten  in  das  laut  Europa  ^^  darynne  ist  nu  die 
cristenheit.  Nu  worent  der  gesiechte  Ixxii  also  vor  ist  geseit,  daz  ^^  ge- 
wan  iegliches  sin  ^^  spräche  sunder  an  dem  gebuwe  des  turnes  zu  Babi- 
lonie^*  und  in  welches  laut  ie  das  gesiechte  kam  do  wart  ouch  die 
spreche  die  demselben  gesiechte  was  worden  zu  Babilonie.  Under  den- 
selben Ixxii  sprechen  sint  uff^^  xii  sprechen  Cristen  die  überigen  sint 
Juden  und  ^''  beiden  sunder  das  hie  und  da  ein  wenig  Juden  sint  dar- 
unter gemischet.  Diese  wandelunge  ^^  der  sprechen  und  der  ^^  zerstöringe 

1  Hier  treten  C  und  R  wieder  ein.  2  C  ouch.  3  C  fehlt  „wie- 
der die  viende".  4  C  zerw.  die  steine  'oben  abe  dem  thurme.  5  4> 
Uussent'  6  C  ir.  7  <I»  Asia  auff  giener  seilten.  C  jensit.  8  4> 
fuor.  C  für.  9  4>  auff  mittentag.  C  gegen  dem  mitten  tage.  10  ^ 
faor.  C  für.  11  *  emopa.  C  fehlt  „lant".  12  C  der.  13  C  ein 
Sünder.  14  C  fehlt  „Babilonie"  bis  „worden  zu"»  15  C  sint  nit  me 
denne  xii.  16  C  fehlt  „Juden  und".  17  C  verwai\deluiv^<s,  Vft 
C  die. 
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des  yorgenanten  ^  turnes  zi  Babilonie  geschach  noch  der  sintfl&t  fünff-* 
hundert  ior  und  xxxi  ior  das  ist  vor  gottesgeburt  zweytusent  cccxxxiii' 
ior  etc. 

Von  Meinrot  dem  risen  wie  der  Babilonie  zum  ersten  mal  bnwete. 

Zu  disen  ziten  do  sich  die  gesiechte  betten  geteilet  in  manige  lant 
also  do  vor  geseit  ist  do  bleip  der  rise  Meinroth  '  bi  den  sinen  zu 
Babilonie  und  buwete  da  die  grosse  stat  Babilonie  und  was  do  der  erste 
künig.  Vondiser  stat  sprichetErusius  das  si  so ^ gros  schöne^ und  starg 
was  ^  das  nieman  künde  geschetzen  wie  sü  möhte  gebuwen  werden 
oder  zerstöret  von  menschelicher  crafft  wenne  sü  was  viereckeht  und 
was  1  welscher  milen  wit.  Do  warent  die  muur  Ixxx  schuhe  wit ' 
und  vierwerbe  ®  also  hoch  und  hettent  hundert  erinporten  und  vll  an- 
dere wunderliche  dinge.  Das  schrieben  die  grossen  ^  meister  von  dieser 
stat  Babilonie  von  dem  vorgenant  Meinroth,  der  richssete  Ixxxv  ior  und 
dornoch  sin  sün  Ijj  ior.  Dirre  künig  Ninus  ^^  det  vil  strite'^  und 
vil  manhafter  dinge  darum  nennet  man  in  den  ersten  künig  in  der  weite 
wenne  ^*  von  sime  vatter  Belus  und  von  ^^  Meinroth  wüst  man  nit 
von  ^*  zesagende  wiewol  sü  vor  ime  richsetent  ^^.  Dirre  künig  Ninus  ^^ 
betwang  alle  lant  genisüt  meres  under  siner  ^'gewaltone  ^^Indea  wenne 
die  lute  worent  zu  den  ziten  einfaltig  und  kundent  nur  *^  vehten,  dar- 
umb  *®  wurdent  sie  lichtecklich  überwunden.  *^  Er  streit  ouch  mit  am 
künig  Sorreastres  *^  der  hies  ouch  Kaym  *^  und  was  Noes  sun,  also 
vorgeseit  ist  und  **  erslug  in.  Diser  Kaym  was  der  erste  der  da  fant 
die  Zauberkunst  und  die  siben  künste  und  mähte *^  vil  bücher  von**' 
der  zeubrige.   Die  verbrante  Ninus  ^^  alle  *®  do  er  in  erslug. 

Das  zviii.     Von  dem  Paradise. 

Also  ist  das  irdenische  paradis  und  ist  in  alle  wise  noch  wünsche. 

1  C  fehlt  „vorgen."  2  CZ  cocxxvj  iar.  3  C  Meinrat.  4  0 
fehlt  „80".  6  C  schein.  6  C  fehlt  „was".  7  C  dicke.  8  C  vier- 
mole  so.  9  C  fehlt  „grossen".  10  C  fehlt  „Ninus".  HC  strites. 

12  C  wanne.  13  „von"  aas  C.  14  C  niht  vil.  15  H  rittent.  16 
G  Meinrot.  17  C  under  sich.  18  C  one  alleine.  19  G  nit  20  C 
und  domit.  21  G  betwungen.  22  G  Soroosseres.  23  G  Gam.  24 
C  und  also  wart  dirre  Gam  erslagen.  Wenn  ouch  diser  Gaym  d.  e.  w. 
25  erfant  26  C  mit  zouberey.  27  Z  Mynus.      G  Meinrot.  28  C 

fehlt  „alle''. 
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Dasselbe  lant  das  ist  das  hoheste  das  in  dem  vordern  ^  teile  genant  ist 
nnd  noch  dem  also  uns  seit  die  geschrift  der  worheit  und  ist  allen  men- 
schen überhafPtig  ^  von  grossem  unkunde  wenne  es  bette  eine  mure  die 
ist  farin  die  gat  hohe  durch  ^  den  lufPten  und  ist  beslossen  mit  eimen 
nmbgange  ^  eines  wassers  das  do  flüsset  ^.  Tigris  und  Pbison  und 
£iifrates  und  Geou  die  vier  wasser  ^  durcbgiessent  die  lant  mit  fnbte 
und  mit  crafPt  der  erden.  Zwischent  den  paradise  lit  so  vil  tiere  das 
zu  keiner  zit  nieman  darynne  mag  bliben  ^  noch  en  mag  nieman  keinen 
gebnwen  da  getun.  So  heisset  das  ander  lant  India  ^.  Das  sint  ge- 
waltiklich  die  gresten  kunigrich  die  man  vinden  mag  und  vehet  ^  des 
landes  marcke  an  und  ist  ir  nie  kein  kunt  worden.  Zu  denselben  gebirge 
Cantesas  ^^  was  die  ander  marcke,  da  bette  das  rote  mere  sinen  strich 
dorchund  schiet  ^^  sich  in  die  ^^  marcke  und  ist  in  ^^  beiden  zilen  under- 
Bcheiden,  und  noch  der  worheit  söge  so  stosset  westerlant  anderhalp 
daran.  Das  ist  beslossen  mit  eyme  mere  und  ist  dasselbe  mef  genant 
Enoch.  Probafe  ^^  heisset  ein  insel  und  die  lit  in  demselben  se,  die  ist 
gut  von  czehen  stetten  und  ist  mit  richem  her  wol  behut  und  in 
demselben  lande  ist  zum  ior  zwürent  summer  und  ist  zu  winterzit  ^^  das 
lantallewegent  ^^  grunefar  undistin  Agite und  Agita  *^  ahsit ^®  grdnealso 
der  cle,  und  ligent  die  grossen  insulen  gar  wuuneklich  ^^  und  sint  alles 
Wunsches  berhafitig  zu  allen  ziten  und  ist  tag  und  nacht  des  landes 
ban  ^^  grün.  Ouch  so  geberent  ^^  die  inseln  allezit  vil  goldes  und  vil 
Silbers  und  ist  sin  me  da  denne  anderswo.  Man  vindet  ouch  da  *' 
perlin  gnug  und  ist  ein  edelbom  darynne  der  ist  in  eyns  oleybomes 
grosse  und  tret  die  edelen  aromata  und  ist  swartzfar.  Ouch  ist  ein 
Stern  dem  die  erde  birt  ^^  genant  Onichelus^^  und  ligent  berge  die  luch«- 
tent  von  golde.  Es  mag  aber  nieman  darzu  komen  vor  griffen  und 
trachen  und  ist  dasselbe  golt  vil  beser  dan  ander  golt  also  uns  die 
gescbrifft  seit.  In  demselben  gebirge  do  ligent  die  berge  die  man  nen- 
iiet^^  Gaspi.  Dasselbe  gebirge  das  beslusset  das  mer  alle  umb  und  umb 
und  mähte  AUexander  der  rieh  czwei  gesiechte  lute  darinne,  der  einer 

* 

1  G  vorderen.         2  C  unglonbhafftig.         3  C  in.         4  G  umbfange. 

^  C  fläss.  uß  Tigr.         6  G  lant         7  G  komen.  8  Alle  ,,Jadea".         9 

C  vohet.         10  GR  Gautesis.         11  G  scheidet.  12  G  der.        18  Gmit. 

^4  C  Pbaste.     B  Probaste.        16  G  winter.        16  G  allezit.        17  G  Agate. 

1^  C  fehlt  ,,alzit".          19  G  wun.  doby.          20  G  ban  allezit         21  H  sy 

g«terent       22  G  do  vil.        23  G  gebirt        24  C  OmohUxJi*.        *l^  Ci  Wi\N. 
«die  man  nennet". 
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das  was  Gog  ^  der  ander  der  was  genant  Magog  und  die  czwene  die 
daten  *  der  weite  uflf  erden  vil  kumbers  und  grosse  ®  herczeleit  und  vil 
arbeit  *.   Dieselben  ^  czwene  die  hettent  AUexander  beslossen  mit  gros- 
ser macht  und  krefiten.    Ouch  so  haut  dieselben  kunigerich  in  India 
vierzich  lant  und  sint  erkant  gar  witen  und  sind  aller  bände  geschöppfede^ 
da  und  sind  Garmannen  ^  und  Artas  und  der  man  Pan  ^  und  rurent  die 
berge  uncz  an  die  lufFte.    Denselben  sind  oucb  nahe  by  ^  gesessen  die 
deinen  Pigmey  und  sint  krangh  von  deinen  übe  und  sint  wol  *®  czweier 
ddmling  lang  und  haut  dieselben   ie  über  drü  ior  gar   vil   anefech- 
tinge  und  vil  strites  und  wenne  sü  ir  kint  geberent  so  sint  sü  zu  alter 
komen  und  ist  in  benoraen  alle  ir  craffit  ^^  und  wahsset  bü  in  der  edele 
pfeffer,  der  gebirt  frucht  zii  der*^  zit  und  ist  des  pfeffers  farwen  schir 
wiss.  Und  nistet  gar  wilde  würme  darinne,  slangen  und  vil  ander  tier*^ 
und  wenne  es  geratet  **  das  es  ^^  wil  zittig  werden  so  komen  die  lüte  *^  und 
tribent  ^^  die  tiere  und  slangen  mit  füre  darus  und  von  der  hitze  so  wirt 
der  pfeffer  gerumpfen  und  wirt  swartz  far.    So  ist  ein  ander  volg  das 
hat  das  lant,  die  heissent  man  Moraby  und  sint  gar  gros  an  dem  libe 
und  nit  kräng  ^^  und  sint  gewohssen  tzwölff  cleffter  lang  und  hant  och 
gros  leit  von  griffen  und  tund  ouch  manigen  strit  mit  in  in  den  landen. 
Und  noch  ^^  der  underbint  der  margken  so  ist  Agreite  ^^  und  Bragman 
die  hant  einen  glouben  wenne  sie  komen  an  iren  alter  und  In  die  jagent 
wirt  benomen^'  das  sü  wider  erjungent  werdent  und  brennent  sich 
durch  daz  in  dem  füre  daz  in  ein  nuwe  jugent  werde.    Dobei  hant  die- 
selben lant  lüte  die  hant  einen  andern  Sitten,  wenne  ir  vatter  undmuter 
begynnen  alten  so  slahent  sie  sy  zu  tode  und  wer  das  ^^  do  nit  en  dette 
den  hettent  sü  für  böse  ^^.    Ouch  so  sint  in  denselben  landen  lüte  die 
hant  zu  ir  spise  **  rauwes  fleisch  ro  vische  und  begond  sich  sölicher 
spise  und  trinckent  des  versalczen  meres  und  also  ernerent  ^^  sich  die 

* 

1    C  Gocke  und  Mag.         2  C  toten.         3   C  fehlt  „grosse".        4  C 
fehlt  „vil  arb."  5  C  Die.  6  C  allerleye   beschoppfede.  7  C  Är- 

moniten  und  Ortas.  8  C  fehlt    „und  der  man  Pan".  9  C  fehlt  „by**- 

10  C  fehlt  „wol".  11  C  fehlt  „alle  ir  craft".  12  C  jeder.  13  C 

wtirme.  14  GH  geratet  komen.  15  C  es  zitig  würt.  16  GH  lau*« 
17  C  die  lüte.  18  C  krank  und  sint  vast  lang  und  man  schribet  dassy 
sigent  yj  klofftren  lang  und  dieselben  lüte  habent  ouch  vil  strites  mit  des 
griffen.  19  C  und  mit.  20  0  Agarite.  21  C  benomen  so  hant  sy  ein 
Bitten  das  bü  sich  brennen  in  dem  füre  durch  das  in  ein.  22  C  dasunder 
in.         23  C  höSG  und  ungerecht.         ^4  C  öaö  eÄÄ«\iV        'i^  C!)  ^tsawiea^ 
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liite  von  do  ^  und  seit  uns  die  geschrifft  fdr  ein  gantze  worheit.  Oiteh 
80  vindet  man  in  denselben  landen  *  lüte  die  halp  ^  menschen  sint  und 
halp  tier.  Bi  demselben  lande  so  ^  ist  ein  lant  do  inne  sint  lüte  die 
bant  die  versenen  in  '^  sich  kert  und  die  füsse  hinder  sich  an  ^  an  man- 
nen und  an  frowen  und  hat  eins  xvi  zehen  an  den  fttssen. 

Das  xix.     In  disem  lande  vindet    man  Idte  die  bant  hundesköpfe  und  bant 

wildes  tieres  büte. 

Bi  disen  landen  da  vindet  man  ander  lüte  die  hant  houpter  also  ^ 
hunde  und  gond  nit  anders  gecleidet  den  mit  wilden  tieren  hüten  ^. 
Man  höret  sie  nit  menschen  reden  han,  sie  hant  ein  stimme  also  hunde 
und  vindet  man  öch  nahe  doby  das  sint  ander  lüte.  Wennen  *  eine 
frowe  sol  ein  kint  geberen  so  es  denne  geboren  wirt  so  ist  gar  gro  und 
wenne  sie  geratent  an  ir  alter  komen  so  werdent  sü  swartzfar  ^^  und  ^* 
werdent  vil  alter  den  ander  lute  und  wenne  sü  alt  werdent  so  gewin- 
nent  sie  swarczen  schin.  So  vindet  man  die  lüte,  do  ist  gewonheit  wenne 
ein  frowe  ein  kint  gebirt  so  sy  fünff  ior  alt  wirt  so  wirt  das  kint  nit 
alter  ^^  dan  acht  ior  alt  so  sttirbet  es  ^*  denne,  wenne  ime  ist  von  gotte 
nit  furbas  **  das  leben  geben.  Ouch  so  sint  gesessen  nohe  doby  die  wil- 
den Etistamasti  ^^  dem  an  der  Stirnen  einCiclopes  hanget'^  und  by  den 
Enopotes  das  ist  ein  wildes  tier,  das  hat  einen  fus  daruff  es  stet  und  get 
der  ist  also  breit  und  also  gros '  ^  wenn  er  sich  an  sine  ruwe  leit  so 
decket  er  sich  mit  sine  ftisse  und  mag  ime  kein  ungewitter  geschaden  ^®. 
Dasselbe  volcke  git  yme  selber  schirme  und  schetten  und  sint  gar  snelle 
und  drate  also  der  wint. 

Das  zx.     In  diseni    lande  sint  lute  die  bant  keinen  kopffe  und  stond  in  die 

ougen  an  den  ahsselen. 

Bi  dem  lande  do  vindet  man  lute  die  hant  keine  köppffe  '^  und  sint 
beraubet  des  houbetes  und  stond  in  die  ougen  an  den  achsselen  und  hant 
für  nase  und  munt  zwei  locher  und  sint  vornan  an  den  brüsten  also  , 

1  C  fehlt  „von  do*'.  2  C  in  denselben   landen.         3  G  die  oben- 

aß  menseben  sint  und  unden  uß  tiere.  4  C  fehlt  „so  ist"  bis  „darinne"* 
5  C  für  sieb  gekert.  6  C  feblt  ,.an  an"  bis  „füssen«'.  7  C  als  die. 

8  C  büten.     Sü   bant   nit   menseben   rede  sundern  als  hunde.  9  C  fehlt 

»wennen'*  bis  „gro  und*^  10  C  scbwarz.  11  C  feblt  „und  werdent', 

bis  „ander  lüte''.  12  C  keins  eilten  13  0  feblt  „so  stürbet  es".  14  C 
lenger.  15  C  Aeirtamasia.  16  GH  zanget.  17  C  feblt  „also  gros". 
18  C  Bch&den,         19  C  köpfe. 
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geschaffen  als  ein  swin.  Also  seit  ans  die  geschrift.  Durch  dasselbe 
lant  flüsset  ein  wosser  das  heisset  Phison  ^  und  ist  genant  Ganges.  Boby 
sint  Inte  wonende  ^  die  lebent'  keiner  spise  und  lipnarunge^.  Ir  spise 
lit  in  ayns  appfels  gesmag  und  zu  welher  zit  sy  daran  smackent  so 
mügent  sy  wol*^  vor  hunger  gesin  und  wenne  sie  mut  hant  über  velt^ 
so  nement  si  die  oppfel  mit  in  und  smackent  daran  vor  hungersnot  nnd 
wenne  sie  bösen  gesmack  smeckent  so  sterbent  sie  davon.  Ouch  so 
vindet  man  das  in  dem  lande  gar  gruwelich  gros  würme  und  wa  ^  die 
würme  gros  hitze  vindent  do  verslinden  sy  also  gantz  und  gar  vil  ander 
tier  die  durch  daz  mer  swymmen  mit  grosser  craft.  Ouch  so  ist  ein  tier 
in  dem  lande  Coucciata  ^  genant  das  ist  gar  frevelhaftig  ^  und  kunne 
und  ist  sin  geschöppffe  ^^  also  ein  esel  und  ist  hals  und  houbet  als  ein^^ 
hirze  und  het  ein  brüst  also  louwe  und  die  füsse  daruf  es  gat  die  sint 
gestalt  also  ^*  eines  rossesfus  und  stat^^  yme  der  munt  offen  untz  an  die 
oren  ^*  und  hat  für  alle  zene  ein  ^^  bein.  Es  het  ein  gros  hörn  das  snidet 
also  ein  sege  und  het  sin  munt  ^''  menschenrede  und  verstet  es  nieman'^ 
In  demselben  lande  ist  ein  tier  wonhafft  das  heisset  Cale  und  ist  sin 
geschöppffe  ^®  noch  eim  rosse  gestalt  und  in  derselben  grosse  und  ist  sin 
houbet  und  sin  wangen  gestalt  also  ein  her  voruen  und  hindenan  also 
ein  elepfant^^  und  ist  sin  zagel  ouch  also  und  hat  zwei^^  wisse  horner. 
Wenne  in  der  zorn  begriffent  so  stirbet  das  einhorn  ^^  hinder  sich  und 
wenne  es  müde  wirt  mit  dem  einhorn  so  hütet  es  das  ander  herfttr  *^ 
und  vihtet  tag  und  nacht  und  ist  das  tier  swartz  far.  Ouch  sint  wilde 
rinder  da  die  sint  vornan  und  hindenan  gebrustet  und  sint  gar  froissliche 
tier  und  stat  nw  ir  ^^  munde  wit  offen  und  hant  ^*  grosse  höbeter  und 
werden  gar  selten  zornig.  Aber  wenne  es  zornig  wirt  so  mag  es  nieman 
gefohen*^  es  sie  dan  das  man  es  fehe  diewile  es  iung  ist  also  ^^  einkalp 
und  donoch  mag  es  nieman  gezemen  und  müs  es  eweklich  wilde  sin 

* 

1  C  Pison.  2  C  fehlt  „wonende".  3  C  gelebent.         4  C  lip- 

lichen  narunge.  5  0  wol.  6  C  so  sü  ubervelt  wellent.  7  C  fehlt 
,,and  wa  die  würme"  bis  „gross  craft*',  hat  aber:  und  was  tier  sii  vindent 
die  slindent  sü  also  gantze.  8  C  Canociata.  9  H  sweuelhaftig.  10 
0  ist  geschaffen.         HC  gleich  einem.  12  G  als  pferdefüsse.         13  G 

Btunt.  14  C  hat  hier  ein  einschiebseil  das  ins  vorige  capitel  zu  gehören 
schi^int.  15  C  nit  me  denn  ein.  16  G  het  eines  menschenr.  17  G 
nit  vil  Mtes.  18  C  geschaffende.  19  C  ist  der  bär  hinten  und  der 

elephant  vorn.  20  C  fehlt  „zwei".  21  C  tier.  22  C  dar.  23  C 
stat  der.  24  C  wite  naselöcher  und  gr.        25  C  genahen.        26  C  fehlt 

„Mlao  ein  kalp"  bia  „wilde  sin*'« 
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also  es  danne  die  natnre  an  yme  hat.  Es  gat  ouch  ein  tier  in  demselben 
walde  ^  das  heissetMacera  ^  und  ist  gar  ein  wunderlich  tier,  denn  es  hat 
eines  menschen  antlit  und  sint  yme  sine  oren  drivaltig  ^  und  ist  gestalt 
also  ein  lowe  und  het  einen  swartzen  zagel  ^  und  ist  spitz  also  ein  nagel 
und  tat  gar  grossen  schaden  mit  und  ist  sin  farwe  ^  rot  also  ein  blnt 
imd  het  ein  helle  stymme  als  ein  mensche  und  sint  yme  die  ougen  gel 
und  löffent  balder  dan  kein  vogel  mag  gefliehen  und  wa  yme  menschen- 
fleisch  werden  mag,  das  ist  sin  höheste  spise  ^.  In  demselben  lande  do 
gent  rinder  inne  die  hant  di*ü  hörner  und  bant  füsse  sint  sinnewel  also 
rosses  fdsse  und  sint  unmassen  snel  und  starg.  Ouch  vindet  man  ein- 
herne  do  die  in  aller  der  weite  nieman  mag  bezwingen  also  starg  sint 
sie  und  ist  ir  lip  gestalt  als  ein  ros  und  ir  houbet  also  ein  hii'cz  und  das 
treit  es  yygentlich  über  und  hat  unsittlich  geberde  und  hat  fÜsse  also 
ein  helffant  und  ist  gezagelt  als  ein  swin  und  het  ein  hörn  das  ist  also 
luter  also  ein  glas  und  ist  wol  xl  schuhe  lang  und  wenne  es  zornig  wirt 
so  ist  es  sterker  den  vier  ander  tier.  Es  ist  also  unverzagt  und  also 
freissam  das  es  nieman  mag  gefahen  denne  ein  lüter  reine  maget. 
Wenne  es  die  sieht  vor  yme  sitzen  so  wirt  ^  des  tieres  demütikeit  so 
gros  und  leit  sich  deriuncffirowen  in  den  schos  und  ruwet  ^  schone  by  ir 
kuschheit  zu  lone  so  vahet  man  es  dan.  Ist  es  aber  das  sy  ist  ein  wip 
and  git  ir  selber  megdenamen  '^  so  lat  es  sü  nit  genesen  es  zeiget  an  ir 
grossen  zorn  und  riebet  dievalscheit  an  ir  die^^  sie  also  geton  het.  Man 
vindet  ouch  in  India^^  tigertiere  und  pantier.  Das  pantier  lebet  in 
selicher  art,  von  der  reinikeit  in  kurtzer  stunt  wirt  gesunt  wa  es  sinen 
atmen  smecket,  wen  es  nert  sich  keiner  spise  anders  dan  reiner  wurtze- 
len  uz  der  erden  die  ysset  es  und  davon  git  des  pantiers  gesmag  gar 
gute  Sterke.   Wer  es  smacket,  ist  er  siech,  er  wirt  gesunt  davon. 

Das  xxi.    In  disem  lunde  vindet  man  gros  lowen  do  vindet  man  gros  slan- 

gen  die  lowen  zu  in  in  das  wasser  ziehen. 

In  dem  lande  anderswo  nüt  verre  davon  dar  ist  eyn  Gangis  ^*.  In 
demselben  ^^  wasser  gant  ole^^  die  sint  drizehen  schuhe  lang  also  uns  die 

* 

1  C  lande.        2  C  Majora.        3  H  drimal  tig.        4  C  einen  spitzen 
scharfen  zagel.  5  C  fehlt  „sin  farwe'S         6  Die  folgende  stelle  bis  „es 

ist  also   unverzagt    und   freissam*'  ist  hier   weiter  ausgesponnen  als  in  G. 
7  C  ist.         8  C  rüwet  by  ir  schöne  kuschheit.  Ist  es  aber.  9  0  megt- 

lioben  namen  git,    so  zoiget  es.  10  0  fehlt   „die  sie^<  bis  „geton  het'S 

U  Alle  hdschr.  ludea.  Das  folgende  hier  ausfü.hrUQ\iei  a\&  vw  C>.  VI  ^ 
wawer.         13  C  lande  und  w,         14  C  ele. 
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gescbrifit  seit  Tor  die  worheit.  Dasselbe  wasser  treit  oucb  slangen  die 
sint  gar  gros  und  bant  krebisscb^en.  Also  ist  es  gescbaffen  und  ist 
einer  sehs  clofftern  lang  und  ist  kein  helfant  nocb  kein  tier  so  gross  sä 
ziehent  es  in  das  wasser.  Man  yindet  euch  in  denselben  ^  mer  also  grosse 
snecken  und  wenne  sie  us  iren  husern  gant  und  ir  buse  blibent  1er  ^ 
ston  so  macbent  die  lute  darus  die  buser  und  babent  bus  und  ^  obetacb 
davon  daz  der  sneck  uff  ime  trug^.  Die  erde  die  daz  was  manfantöcb'' 
dazugegen  einen  boben  gebirge  edelen  adamast  uud  der  ist  der  art  das 
er  dem  agestein  ^  nympt  alle  sine  crafft  und  mag  in  nit  gebrecben  danne 
bockes  blut  und  ist  6cb  gut  zu  manigen  dingen  die  mir  nit  alle  erkant^ 
sin.  Nu  gat  durcb  das  laut  Indeam  ein  wasser  heisset  Indus  und  von 
dem  wasser  stat  gescbriben,  das  Indus  und  Carls  ^  die  wasser  ein  laut 
scbeident  das  beisset  Procia  und  ligent  drissig  laut  darinne  mit  sunder  ^ 
namen  gros  und  wit.  Also  das  laut  Arrotosa  ^^  das  litindrigenmarcken 
und  manig  ander  ricbes  laut  das  bie  nüt  gescbriben  stat.  Asseria  ist 
oucb  gelegen  ^^  und  waz  in  demselben  laut  ein  rieber  man  ^^  Assur  ge- 
nant und  waz  Sems  son  der  stifFte  dasselbe  *^  by  der  czit  und  bub  an  ^^  das 
ime  müsten  dienen  die  witen  kunigricb  und  do  zegegen  da  logent  in 
dem  ^^  marcken  Persidea  und  Medea  ^^.  Da  ynne  was  die  berscbaft  des 
gewaltes  gesessen  und  zinstent  bin ,  was  gensit  meres  was.  Und  bie 
dissiten  ^^  so  vobet  sieb  ein  ander  marcke  an.  Acrotigris  gat  an 
Affi*icam  bin  wider  zu  demselben  kunigricb  und  gar  vil  kunigricb  do 
wil  icb  ein  teil  bie  nennen.  Zwüscbent  denselben  zweien  wassern  lit 
Mesopitania,  darynne  sind  die  grossen  muren  ^^  von  den  icb  vor  geseit 
bau.  So  lit  an  der  marcken  zu  einer  siten  Babilonie  und  Caldea  und. 
das  lant  Saba  und  Arabia.  Dasselbe  stiftete  Saba  bi  den  tagen  als  ir* 
vor  bant  gebort  des  vatter  Games  ^^  siin  bies  Tbus,  und  do  vindet  man. 
dazselbe  daz  wir  oucb  heissent  und  stosset  an  dieselbe  marcke  Synay^ 
Erob  der  berg^^  und  doby  sind  nobe  gesessen  die  frecbenMoabiten  un^- 
Adomyten  undYdomen^^  und  ligent^*  dazu  einer  siten  die  wilden  Ala- — 
mitten*^  und  dieselben  tier  sint  sider  worden  und  bant  sieb  do  nider  g^ — • 

1  C  lande  mere  grosse.       2  C  hase  lossent  ston.       3  C  fehlt  ,,hu8  und^  ^"^ 
4  C  fehlt  „daz  der*'   bis  ,,daz  waz".  5  G  6ch   daselbs  guten  oogstel^cs. 

Man  vant  oucb.  6  G  agstein.  H  ongestein.  7  G  bekant.  8  G  FirtB.^* 
9  G  snnderlicben.  10  G  Acorosa.  11  G  ist  nohe  doby.  12  G  bnrg^^* 
18  G  dass.  lant.  14  G   an   zu  stiften.  15  G  der  marcke.  16        ^ 

^eda.  17  C  dise  zit  18  G  lowen.  19  G  Garns.  20  G  feS=ftIt 

„Erob  d.  b/'        21  G  Adimon.        22  C  \e^(Wi\..        ^^  C,  ¥\vBQ\t<wi, 
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lossen  by  Eufrates^  dem  grossen  wasser.  Und  an  dem  mittelen  dem  mer 
sitzen  ^  manigerhande  merwimder  und  lit  Syria  das  grosse  künigrich 
dazwischent  Damas  Antioch  der  dannoch  niergent  keins  was  und  da 
Uessent  sie  sich  nider.  Und  stosset  ein  lant  daran  daz  hasset  Sem  und 
Cognia  und  stosset  daran  Tiras  undTyrus.  Die  worent  von  Japhet  ^ 
geboren  und  stifitet  das  schöne  und^  die  von  Sydone  und  wart  Games 
San  ^  gemacht  und  ist  gar  herlich  gemacht,  und  lit  do  Libano  der  berg, 
und  da  entspringent  zwei  wasser^  die  bringent  zusamen  den  Jordan  und 
heizet  das  ein  Jor  und  das  ander  Dan  und  stosset  der  rehte  Jordan  an  ejm 
lant  Palestina  und  Judea  und  Cananes''.  Gomorra  und  Sodoma  die  euch 
wurden  gebuwet  die  versant  ^  got  von  ir  sunde  wegen  in  die  aptgrunde 
anddonuso  lit  nu  das  rot  mer  nit  vere  und  do  sitzet  ein  herre,  der  ist 
von  dem  Ysmabeliten  und  ist  der  geboren  ^  von  Ysmahel  sün  und  d^ 
scharen  sint  xii  diemanig  ior  nit  cristen  gewesen  sint  und  was  ir  vor 
ziten  nit.  Nu  fugette  es  sich  das  sich  die  kint  teiltent  die  von  Noe  ge- 
boren wurdent  und  die  insele  und  das  lant  die  do  genant  sint,  die  haupt- 
lantlute^^  undvohet  an,  do  die  süne  uffgat  unddastatir^^  lantmarckin 
der  muten  erden  des  meres  mit  manighande  diet  und  ^^  vil  landes.  An 
dasselbe  land  sieht  man  stössen  ^^  usserhalp  Egipten  und  daz  waz  genant 
Mesraym  und  der  styffte  es  und  nant  es  noch  ime  und  sie  haut  es  ge- 
heissen  Canopita  ^^  nach  einem  aptgotte  den  sie  anbetten.  Donach  kam 
Egiptus  dar  mit  grossem  gewalt  noch  dem  wirt  es  genant  also  es  noch 
heisset  und  hebet  osthalp  sin  marcken  an  und  strebet  ^^  an  dem  roten 
mere  ab  und  ist  westen  einen  vere  streich,  dovon  t&t  uns  sein  under- 
scheit  erkant  ^^  und  stosset  bitz  an  das  lant  Libian  ^^  also  uns  die  ge- 
schrifft  seit.  So  hat  Egipten  das  lant  xxiii  lute  diet  und  ist  gar  ^^  wol 
erzuget  und  ist  wol  behüt  und  hat  wol  hundertdusent  guter  vesten.  In 
demselben  lande  ist  weder  künig  noch  keyser  und  schat  nit  vor  der 
sunnen  schin  ^^.  Wenn  von  dem  flusse  wird  es  fuchte  und  da  fldsset  ein 
Wasser  durch  das  heisset  Nilus  und  wenne  dis  gros  ist  so  dbergüsset  es 
das  gantze  lant  und^^  von  deswassers  crafft  so  wird  das  lant  fdchte  und 

* 

1  C  EffirateB.  2  C  sint.  3  G  Joset.  4  0  fehlt   „die  von 

ftydome  und'*.  5  C   sin.         6  0  cluge  wasser.  7   C  Cananeus.  '   H 

Gomoyra  und  Sydoma.  8  C  versagte.  9C  der  geberange  Ysm.  10  C 
böptlüte.  11  C  die.  12  0  und  man  sieht  vil.  13  C  stosset.  14 
0  Canopia.  15  C  strecket         16  0  bekant.  17  C  Labian.         18  Q 

fehlt  ,,gar  wol'*  bis  „woP'.  19   C   and  tut  In  die  awnixe  k^uv  %^bA4.^flx. 

20  C  fehlt  „und  von  des  waaaevB  oraft"  bis  „betbliEd^^^ 
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berhafitig  und  hat  AUexander  daselbs  über  ^  hviidert  ior  gebuwen.  In 
dem  lande  ist  ein  site  zä  Babilonie  in  der^  honbtstat  und  in  den' 
witen  königrichen.  Und  denselben  landen  ist  ein  nnderscheid  underhalp 
der  undermarcken  von  Calpia,  von  Cacusus  ^  das  ostlant  vil  ^  nohe  bis  ^ 
an  die  marcke  und  dazwüscbent  gar  vil  landes.  Und  in  der  stat  sitzen 
Amasiones  die  frechen  frowen.  Die  haut  mit  crafft  gar  werliche  lip  und 
haut  frefelich  ^  synne  und  stot  ir  gemüte  nit  anders  den  wie  sie  sich 
der  manne  erweren.  Das^  mer  und  das  gebirge  und^  das  laut  be- 
sliessent  allenthalp  ir  hohen  vesten  gar  wol.  Ich  bin  euch  unterwyset 
durch  die  gancze  worheit  von  Mapsageten  ^^  und  Seres  ^*  das  sy  zem 
ersten  begunden  machen  siden  und  was  von  siden  erkant  ist.  Dar  stös- 
set  an  ir  lant  ^^  und  stösset  daran  Reecia  das  laut  und  Ircania.  Da  ynne 
fliegent  vögel.  Das  seit  die  geschrifft  vor  wor  das  ir  gevider  git  liebten 
schin  und  mügent  sich  nit  verbergen.  Wenn  es  vinster  ist  so  gesiebt 
man  by  naht  ir  gevider  und  git  gar  liebten  glast  ^'.  Zu  einer  siten  by 
disem  lande  do  ligent  czwey  lant  die  sint  gar  gros,  daz  ein  genant  Cicia 
und  das  ander  Hinna  ^^  und  hant  dieselben  zwei  lant  xxiiii  diet  die  sich 
begent^^  in  dem  lande  und^^  daby  sint  nohe  gelegen  Yperbery  und  stös- 
set daran  all  nebst  Albana.  Das  wip  und  man  die  sint  gar  in  wisser 
farwe  und  schöne  blang  ^^  und  ^^  wisser  far.  Daz  get  us  Armanie.  Da 
inne  ligent  berge  genant  ^^  Arat  und  uff  demselben  berge,  do  lies  sich 
die  arche  nider  daNoe  inne  was  also  ime  die  gottescraft  ^^  gebot  also  ir 
da  vornan  hant  gehört.  Iberina  und  Capidocia  die  liegent  daran  und 
in  dem  lande  werden  sy  stein  dragen  von  dem  winde  und  wenne  es  ge- 
worfen Wirt  so  lebet  es  nit  fürbas  denne  dry  ior  und  stii*bet  denn. 

V^on  dem  ersten  teile  der  weite. 

In  dasselbe  lant  stösset  ein  michel^^  lant  unddensprichetmanein 
houptlant  und  sust  ^^  lande  in  demselben  lande,  wen  es  gar  gros  und  wit 
ist  und  ist  manigerhande  lute  kant  inne ,  und  ist  dasselbe  lant  gelegen 

1  C  me  danne.  2  G  Bab.  die  haupt.  3  C  fehlt  „in  den'*,  dafdr 
wite  kün.  4  C  Catasus.  5  C  stösset  vil.  6  C  fehlt  „bis  an  die 

marcke".         7  C  froweliche.  8  C  fehlt  „das  mer".  9  C  fehlt  „und 

das  lant".  10  0  Massagante.  11  C  Spes.  12  0  lant  Aolrecia  und 
Irricania.  13  C  schin.  14  C  Hamraa.  15  C  begont.  16  C  fehlt 
„und  doby"  bis  „Yperbery".  17  C  blanck.  18  C  fehlt  „und  wisser- 

iSw".         19  C  fehlt  „genant  Arat".        20  C  ktafft        21  C  mehtig.        22 

C  erzählt  bis:  „Na  lit*^  mit  andern  wollen. 
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in  dem  mere  and  gat  gar  nohe  dorfiber  und  ist  mit  grosser  hut  besetzet. 
Nu  lit  ein  stat  darynne  minner  ^  Asia  and  ist  die  hauptstat  dazegegen. 
So  heisset  ein  stat  Epheus  ^,  darynne  lit  sant  Johans  der  gros  evan- 
gelist  und  liess  sich  euch  da  nider  mit  siner  ruwe.  Dieselben  kunigrich 
die  da  ligent  in  der  minner  Asia  das  ist   Botania   and   heisset   das 
ander  Bercia   und  stösset    ein    lant    daran  ^   Nihte  und  Nitta.    Po 
vindet  man  in  andern  btLcheren  das  sie  nit  da  ligent.  Sy  ligent^  in  Ba- 
cino^  and  ist  daynne  gelegen  Frigida^.    Das^  riebe  ist  gar  werlich  ge- 
stalt  mit  Stymera  der  höbtstat.    In  dem  lande  so  lit  daby  Cilicia  und 
die  mindere  Frigida  und  Conia.    Oach  wart  Troy  die  rieh  stat  ouch 
darin  geleit  mit  grosser  wirdigkeit.  Sitonia  und  Carica^  und  Lidia  das 
sint  grosse  ^  kunigrich  und  flusset  darin  Thirachiria  ^^  und  fltLsset  ein 
Wasser  von  eime  kunigrich  zum  andern.    Ouch  so  hefftet  sich  daran, 
noch  dem  also  die  geschrifft  seit,  Isturia  ^  ^  und  stosset  daran  Cilia  ^^  und 
ein  lant  ist  ^^  genant  Amanathamus  ^^.  Und  sint  czwei  hohe  gebirge,  die- 
selben zwei  lantscheiden  ir  ^^  marcke  und  stösset  daran  Lycia  und  Ber- 
sidia^^  und  Pharphilia.    Pontus  ^^  ist  ouch  da  gelegen  das  hat  veste  vil 
von  der  mer  und  sprechent  mare  pontus.   Also  ist  der  lant  marcke  us 
und  ist  dis  die  gelegenheit  ^^  der  erd  also  uns  die  geschrift  seit. 

Das   xxii.     Dis  ist  das  ander  teil  der  weh. 

Asia  die  grosse  ^^  houptstat,  der  teil  der  lande,  darynne  sint  grosse 
Wunder;  die  lant  von  den  ich  vor  geseit  han  darynne  liess  sich  Sem 
ind**^  siner  gesiechte  kint  nider  mit  grossem  gebuwe.  Und  was  in  ze  teile 
wart  zu  derselben  fart  das  ist  sider  gar  sere  uffgewahsen  *^  und  lies  sich  « 
da  nider  Eames  kint  und  vil  in  danoch  Sems  teil,  also  in  Egipten  in 
Africam**  Canaines^*kint  die  haut  vil  grosseren  gewaltes,  wenn**  ires 
geslechtes  so  vil  wart  und  schein  in  wol  des  dritteiles  also  vil  also  den 
äderen  brudern.  Do  zoch  Sem  Sems  sun  durch  grossen  krieg  gen 
«Hienisalem.  Do  waz  einer  ynne  hies  Inbustus  Cananus  *^  und  noch  den 

1  C  fehlt  „minner".        2  C  Opheus.        3  G  daran  das  heisset  Victa. 
^  C  fehlt  „sy  ligent'^  5  G  Britannia.  6    G   Frigdia    und  gensit  der 

^wny.  7    C   fehlt   „das   riebe  ist"   bis  „und  Conia".  8  G  Gartiliot. 

9  C  grosse  lant  und  k.         10  G  Tiritiria.        11    C  Ystiria.        12  G  Ytalia. 
^3  C  heisset.  14  G  Ämanatarus.  15  G  die.  16  G  Prosedia  und 

Pliaphilia.  17  G  Potus.  18  G  gegenheit.  19  G  grösste.         20  C 

^^d  Bin  kinde.  21  G  ußgewahssen.  22  C  Effta^m.  *l^  C  CiwsÄ, 

^*  C  ron,        25  C  BobuBtaa  Camenus. 


622 

beiden  wardent  sie  genant  die  andern  teile»  Die  andern  teile  solten  be- 
sitzent  Japhetis  kint  by  einen  tagen  und  darumb  wil  ich  sagen  Iren  na- 
men  und  ir  underscheit  noch  ir  gelehenheit  ^ 

Das  xxiii.     Wa  Sems  lant  anhebet. 

Das  ander  teil  des  landes  zil  ^  und  marck  umbgang  ^  und  der  stifft 
lantlüte^  die  nennet  uns  die  geschrifft  also.  Darapia^  heisset  das  ander 
teil  der  under  marck  des  geslechtes  und  reichent  die  von  nordan  mit 
underscheit  untz  do  die  landesmarcke  einen  underscheit  hat;  Und  do 
geit  das  dritteil  an  und  sint  die  berge  Raphey  ^  nohe  daby  gelegen  und 
ein  gros  wasser  genant  Dames  ^  und  selbe  Aus  Msset  die  marck  umb 
und  gat  die  Tunowe  ^  also  si  gat  und  hat  iren  Aus  und  namen  hin  an 
die  höhste  ^  Albe  also  ich  sin  underwiset  bin.  Die  gensit  Gernime  ^^  ge- 
legen sint  die  haut  den  namen  gemessen  nach  ^^  tutschen  landen  von  den 
sie  also  genant  haut  Germania  und  welhes  die  undermarck  sy  und  schei- 
det sy  der  Rin  westerhalp ,  nordan  die  Albe ;  also  sü  noch  iren  louff 
hant  die  die  marck  underscheidet  und  git  derselbe  ein  Strosse  und  in 
demselben  teile  lit  Swoben  **  und  das  hies  vor  zitenAlmania**  nochAl- 
lymania**  dem  Bodense  und  swebet  *^  in  der  Swoben  lant  undflüssetder 
Rin  in  der  Swobenflus  von  dem  lantgebirge  und  gat  von  einem  suu- 
dern  teile  und  hat  den  Aus  untz  an  das  grosse  Nortmer.  Ouch  so  lit  bi 
dem  ^^  Rine  manige  gute  veste  und  stosset  gar  viel  gutes  ^^  lant  daran. 

Das  :^xiv.     Von    Swobenlande. 

•  Die  Tunowe  entspringet  in  Swobenlande  und  bringet  mit  craft 
mare  ponticum  ^*  und  Ix  mannhafftiger  ^'-^  wasser  und  get  in  dem  ester- 
mer  *^  und  hat  ire  Aus  geteilet  in  vii^^  gros  streng.  E  das  ir  Aus  kome 
indasmer,  da  sie  hinreichet,  so  stosset  au  Swoben,  Peuerlant*^  donoch 
Osterfranken  ^^  und  lit  der  Rin  zwischent  Rinfranken  zu  der  westersiten 
und  get  ein  ger^^  tötschen  landen  über  Rin  an  welsche  lant.  Nu  stosset 

* 

1  C  gelehenheit.  2  C  fehlt  „zil**.  3  C  umbgant.  4  C  land 
und  lüte.  5  C  Europia.  6  C  Raphi.  7  C  Das.  8  C  vergl.  Graff 
Diutisca  I,  1.  p.  61  ff.  9  G  höheste.  10  C  Gernne.  11  C  tod. 

12    C   Swobenlant  13  H  Almonia.  14  C  Almania.  15  C  fehlt 

„swebet  in"  bis  „und  flüsset".        16  C  dem  mere  Riu.        17  C  fehlt  „guter". 
18  B  pontum.     H  potum.  19  2  mannhaffter.     C  namhafftiger.        20  S 

oatmer,     C  oster.  21  S  gealreng.     R  darzuatreng.     C  flüsse  grosse  u"^ 

strenge,         22  C  Reuerlant.         2^  C  ObIwXwqx.        IV  "ß.  ^«t^. 
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Osterfrancken  Tnringenlant  ^  an  ein  andersite  und  ist  darangewahsen  ' 
das  starcke  lant  Sahssen  ^  and  die  herschaft  bi  der  Albe  noch  ir  zal  bitz 
an  die  ende  sint  die  lant  genant  Germania.  In  diser  lantmarck  ist  ge- 
legen Dennemarcke  nnd^  lant  und  ynselen  die  gar  eigentlichen  darzu 
gehörent.  Also  ire  vernement  ^.  So  ist  nordan  über  den  wilden  se  und 
da  lit  das  grosse  lant  zu^  Sweden  und  gar  ein  witer  verer^  weg  von 
der  Tiinowe  untz  gön  Norweg  das  ir  nieman  kan  zu  ende  ^  komen  und 
lit  davon  ^  bitz  an  daz  hohe  mer  gat*^  vil  haubtlantstette^^  Und  ist  ein 
lant  genant  Messia  dem  ist  vil  landes  und  lüte  underton.  Also  seit  uns 
die  geschrifft  sint^*  dieworheit.  Die  nider  Pannonnia  ^*  froraet  iren  na- 
men  und  ir  marcke,  das  sint  windesche  nomen,  dahin  gen  Constantinopel 
daz  Constantinus  gestiftet  hette  und  hebent  die  Kriechen  an,  also  man 
es  zum  ersten  nante  und  nante  es  noch  ime  Jophetes  ^^  sun  den  ich  vor 
han  genant  und  diz  waz  in  der  zit  do  Noe  sin  gesiechte  stifftet  und  do- 
von  sint  die  von  mittelen  teile  mere  sint  alle  riebe  ^"^  und  alle  lant  ** 
Eriechenomen  genant.  Ouch  so  ist  in  der  Eriechenlant  gelegen,  da  ynne 
sieht  man  mit  gewalt  schone  vil  kuniglicher  krönen  und  der  undergeben 
vilEriescher  ^^  marcken,  DalmatiaundEpirus  ^^  zwei  lant  in  des  landes 
grosso.  An  die  stosset  nohe  Aloea  ^^  Cocina  und  Molestia  und  Aladia. 
In  demselben  lande  ist  gelegen  Olymphus  ein  berg  und  das  stat  in  sö- 
licher  stat  *^  hohe  das  er  bitz  über  die  wölken  gat.  Do  ligent  die  aller- 
gresten  künigrieh  Corintus  und  Achias,  Sicenie  ^^  und  Archidia  die  ku- 
nigriche  die  marcke  hant  gefangen  also  verre  gat  ir  name  und  ist  vor 
underscheiden  mit  den  marcken  in  ^^  dem  mere  und  in  den  landen  des 
wir  hie  vor  hant  genant  also  uns  die  geschrifft  underwiset  *'.  Ouch  so 
vindet  man  mit  underscbeit  by  den  lande  ^^  die  hauptlande  und  wie 
die  genant  sint.  Man  vindet  ouch  an  der  lantmarcke,  stosset  mit 
namen  daran  die  über  Pennonnia  ^^ ,  die  windesche  spräche  und  sint 
genant  noch  lautlichen  sitten  ^^  und  der  namen  in  disser  marcken  und 

1  C  Türningenlant.      K  Thüringen  lant.         2    G  daran.  8  G  fehlt 

„Sachsen".  4  C  fehlt  „und  lant".  5  C  hörent.  6  G  in.  H  Swobem 
7  C  verre.  R  verrer.  8  G  zu  wegen.  9  G  doron.  10  G  mere  gar* 
11  G  yil  hoher  houbstet.  12  G  gesohr.  für  ein.  13  G  in  die  Pneuma. 
H  in  der  Pennennia.  14    G   Pophates.      H  Pophets.  15  G  richende« 

16  G  lant  mit.  17  G  keiserlichen .  18  G  Eropireum.  19  G  AlorH 

Gontina  und    Milestia  und  Alodia.  20  G  fehlt  „stat".  21  G  Sitenne 

und  Archida.        22  G  mit.        23  G  seit.        24  C  \4Uti.        *lb  C  ^x\mw:Y^. 
26  H  bat  hier  noch  die  unverständlichen  worle  ,,\iaiiX  »^  ^^^Oc^^tj^^» 
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gat  bitz  an  das  hohe  gebirge.  Die  tütschen  lant  hant  gescheiden  wester- 
lant  und  oster  und  waz  windesche  marcke  erkant  tut.  Dieselben  gebirge 
begynnent  gegen  Morsilien  ^  anzehebende  und  strecket  sich  yen*e  hin, 
dan  zwuschent  den  landen  eine  site  bitz  das  die  erde  ein  ende  hat  und 
tat  das  mer  gar  guten  ^  underscheit  erkant  da.  Und  da  inne  ligent 
Appennan  ^  das  ist  gebirge  und  scheidet  das  windesche  mer  und  tdtsche 
lant  hin  und  vahet  ^  an  Ungern.  In  der  witen  marcken  ouch  so  lit  da 
vil  landes  und  königreich  und  manigerhande  lüte  und  diet  und  vil  sun- 
der sprechen.  Ouch  so  ist  an  der  lantmarcken  ze  Ungern  Stire  ^  und 
Österich  und  scheidet  Ungern  die  czwei  lant.  Also  hant  uns  die  wisen 
geseit  der  gelegenheit  der  lande.  Ouch  so  stosset  ane  zwifel  Behem  ^ 
mer  hin  dan  und  Russen  Prussen  und  al  feit  das  lit  in  windeschen  mar- 
cken und  lit  daz  windesche  ^  lant  gesundert  zu  einer  siten  also  man 
yme  ®  sprichet  in  Latin  Panonia  ^.  Und  da  ist  die  underscheit  der  lant 
also  uns  die  geschrifft  bescheidet,  was  hie  vor  und  noch  geschrieben 
stot.  So  lit  das  rieh  Appemische  ^^  ein  site  bey  der  windeschen  marcken. 
Italia  die  mit  dem  mere  westiklich  ^^  sint  beslossen.  Darynne  so  hat 
das  Römesche  rieh  von  urhab  sinen  namen  und  da  stat  ouch  der  stol 
den  man  der  Cristenheit  sol  geben  noch  lere  der  cristentlichen  orde- 
nunge  *^  und  noch  den  gebetten  ^*  gottes  und  da  ynne  do  ligent  gar  vil 
richer  ^^  lant  und  ist  die  houptstat  genant  Sicilie  ^^  und  hant  den  namen 
also.  Galebrie  ^^  und  Pullia  Zercalubir  sint  by  einander  gelegen  und 
sint  ^^  nochgeburen.  So  ist  ein  kant  ^^  genant  Caput  principatus  ^^.  Hie 
dissit  stat  ein  hoher  berge  Marcinaliget  ^^  und  Spolit  da  sit  da  ligent, 
da  Rome  lit  ^^  und  hant  alle  Cristen  orden  ^^  sin  underton.  Daran  stosset 
Tuschan  und  hat  ein  ende  do  das  Bertingurte  ^^  stat  und  lit  Rome  ** 
£U  einer  siten  und  ^^  Oncken  gegen  Osten  und  gat  Lamparten  ^^  an  Romane 
und  durchflüsset  der  pfat  von  ^^  dem  gebirge  in  das  mer.  Und  hant  die- 
selben lantmarcken  vil  vester  guter  lute  wider  und  fdr  in  der  gegen, 

1  0  Marsilien.  2  C  fehlt  „gar  guten''.  3  G  Appenai.         4  C 

reichet.         5  0  Stüre.  6  Behemer  lant  daran.  7  C  wind,  mere  und 

lant.  8  C  nu.  9  0  Pomoria.  10  0  Apponiscbe.  11  H  velschlich. 
12  C  cristenheit.  13  C  geboten.  14  0  grosser.  15  H  Salie.  16 
G  Oalobrie  und  PoUin  nnd  Jercalubrie.  17  0  sint  genant  nochgeb.  1^ 
G  lant,  19  G  Principiat.  20  G  Martinialigit.  GH  Spolie.  21  Cdo 
Sit  do  ligent  do.  22  G  ordeninge.  23  G  Bertingart.  24  H  Roiuane. 
25  C  fehlt  „und  Oncken"  bis  „Oslen".  1^  G  Lara|?archen  gegen.  27  C 
darob  das. 
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also  ich  vor  geseit  han  Gallia  ^  der  name,  und  ist  das  ein  teil  des  lantes 
genant  Gallia  bellica.  Nordan,  zu  tal  also  Troy  mit  eimen  flüsse  Mor- 
roch  ^  die  gute  houptstat  darin  gesät  ^  Einsidel  und  der  grosse  haupt- 
kdnig  in  dem  lande  in  Africa  und  alle  laut  sint  underton.  Der  sitzet 
daruff  und  ist  mit  grosser  richeit  gestiftet  worden  und  daby  ist  gelegen 
Gutilia  ^  Emudia  Appone  und  Maritana.  Das  lant  daz  ist  von  rehter 
swertze  genant  also  und  darynne  sint  vatter  und  mutter  kint  von  rehter 
hitzen  swertz  und  eins  morgens  wit  stosset  Effesis  ^  daran  und  Yitania 
und  Cesaria  und  Saba  und  Ethiopia  ^  und  lit  zfl  einer  siten  wester- 
halp  in  der  Moren  lande.  Und  also  sint  die  lant  gescheiden  ''  und 
do  sitzet  der  herre  Gapamatia  by  dem  mer.  Dar  ist  ein  burne  der 
ist  in  dem  tage  also  kalt  daz  in  nieman  getrincken  mag  und  nachtes 
ist  er  so  heis  daz  sin  nieman  geniessen  mag.  Und  an  dem  oster- 
lande  do  sitzent  die  Fragotien  ^  die  sint  also  snel  d»s  in  kein  tier 
entrynnen  kan  ^,  daz  sy  echte  erlangen  mögent.  Und  über  die 
marcke  do  ist  vil  witer  ^^  lande  und  machet  es  die  sonne  do  von 
grosser  ^^  hilze  wunschaftig^^  wenn  sie  git  hitze^^  berenden  schin 
und  südet  das  mer  von  der  sonnen  hitze  die  darin  fallent  recht  also 
ein  hafen  der  do  wallet  '^.  Darumb  so  ist  alles  daz  behät  daz  do 
ist  wanne  es  mag  nieman  do  hüben.  Und  zä  usserste  doron  do  lit 
Affryca  ^^  das  ist  gar  ein  kreftig  lant,  mare  Gaudicaum  ^^  also  ist 
es  donoch  geheissen,  und  daz  grosse  mer  ^^  Arlatum  daz  ist  ge- 
legen by  Ethelas  ^^  und  der  hohe  ^^  berge  uff  dem  sint  wazzer  und  der 
wise  Athlas  und  der  las  Astromye.  Und  dis  ist  der  dirten  einer 
der  daz  smale  lant^^  hat  von  inseln  und  sunder  vil  lant  die  die  ge- 
Schrift  mit  hat  genant. 

Das  XXV.     Wo  sieb  Kayms  kint  niederliessent. 

In  des  dirtten  teiles  lant  do  liessent  sich  nieder  Kayms  kint 
also  sy  uns  hie  genant  werdent  ^^  und  sint  nicht  bliben  in  Sems 

1  C  fehlt  „Gallia"  bis  „bellica".         2  C  Morracb.         3  C  lit.         4 

^  Ooltilia  gelegen  und  Maritania.       o  G  Epbesis.       6  GH  Etbiopba.       7  C 

»»ödergcheiden.  8  C  Pragmey.     H  Pracbmei.  9  H  mag.  10  C  nit 

grösser.       11  H  fehlt  „do  von  gr."       12  H  wunschafftig.    C  wuntschaflftig. 

^   C  erzählt  von   hier   an  bis   „Und  zu  usserste"  anders.         14  H  hosen 

^^f  do  vellet.         15  C  Etfrica.         16  C  mare  gundinam.         17  C  lantmere 

^^latum.  18  C  Achlus.  19  C  fehlt  „hohe  berge«   bis  ,,Athlaa  und", 

^  C  smale  inne  haltet         21  Q  sint 

^fftorienhibeln.  \^ 
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teil  K  Ein  teil  blibet  in  Asia  ein  teil  in  Affrica  und  stifftent '  nfl 
Iren  landen  sit  vil  manig  wit  kunigrich  myt  wißheit  und  myt  ge- 
waltes kraft.  Nu  han  ich  hie  geseit  von  den  drigen  teilen  durch 
alle  laut  also  sy  genant  sint  uff  erden. 

Von  den  inselen^. 

Nu  wil  ich  mich  hie  scheiden  mit  endehaflikeit  ^  dirre  lande 
und  wil  sagen  wellichen  weg  die  inseien  sint,  darinne  die  erde 
grosse  richeit  birt  die  man  in  dem  dirten  teil  der  marcke  nicht  en- 
pfindet  und  hant  mit  gewalt  gar  wite  laut  und  sint  nicht  begriffen 
in  die  vordem  teil  die  ^  ich  vor  genant  han. 

Also  uns  nu  die  geschrift  ein  Urkunde  gitso  lit  in  dem  mittein  ^ 
teil  hoch  des  meres  ein  rieh  laut  ^  Kyper  in  schöner  richeit  an 
lenge  und  wite.  Darnoch  so  lit  danne  Krite  mit  hundert  richer 
gflter  vesten  die  alzit  wol  behfit  und  wol  bewart  mit  ^  grosser  ge- 
warsamkeit  und  myt  kraft  sind.  Dieselbe  insel  stosset  an  das  mer 
und  heisset  dasselbe  lant  zfi  sime  namen  Libia  also  ^  uns  die  ge- 
schrift kunt  dät.  Abine  ein  insel  die  ist  gar  wit  und  doby  lit  ^^ 
Alospan  die  eine  site  in  Eropia  und  lit  andersite  in  Attica  und 
daran  stosset  Ciclades  also  uns  das  die  worheit  bewiset.  Und  sint 
in  Asia  vierundvierzig  grosse  inseln  gelegen  die  daz  mer  myt  irme 
flusse  umbflossen  hett.  Der  ist  eine  genant  Kodes  ^^  und  Tenades 
gegen  Osten  und  ist  gesät  in  dem  sundern  teil  und  ist  geheissen 
noch  der  stat  Ache  und  von  Tire  dem  berge,  do  ist  gelegen  Citera 
Parnitis  ^^  und  ist  gegen  Egipten  siten  do  lit  Cupidas.  So  lit  Colas 
in  den  Titalen  ^^  landen.  Do  lit  ouch  dazselbc  lant  Orcia  und  Or- 
taria  die  insel  noch  dem  ist  daz  mer  genant  und  dieselbe  ^^  insel 
noch  dem  lande  und  stosset  ein  site  an  Stoliameles  do  man  wissen 
marmelstein  vindet  und  der  wirt  in  derselben  inseln  funden  wanne 
sy  gar  edel  gestein  gebirt  und  ist  genant  Sardinus  und  daran  lit 
Cidon  das  lant.    Uns  saget  die  geschrift  das  man  uff  derselben  er- 

1  C  lant.  2  CH  stosset.  3  Von  hier  an  fehlt  in  C.         4  H 

endeschaft.  5  H  fehlt  „die  ich  v.  g.  han".  6  H  dritten.  7  H  Bi- 
chenlant  8  H  fehlt  „mit  gr.  gew.  u.  m.  kraft".  9  H  fehlt  „also"  his 
„kunt  dfit".  10  H  doby  lit  Einattica  und  daran.  11   H  Kides.         12 

B  fehlt  „Pamitia",         13  H  TacaWen.         \^  H  fehlt  „und  dieselbe  insel" 

biß  „Stoliauoelea**, 
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den  mörter  ^  vindet  und  das  wissent  wise  artzete  wol ,  den  da  er- 
kant  ist  phisica.  Und  doby  ist  nohe  gelegen  ^  daz  lant  Sames  ein 
gross  insel  und  ist  dovon  geborn  Phitliagias  und  Sebille  die  von 
künsten  gar  wunderlich  vil  gewissaget  ^  hat  also  uns  nfi  erliant  ist 
von  sagunge  der  geschrift.  So  ist  Cecilie  daz  riebe  lant  das  ist  ouch 
begriffen  in  der  inseln  do  man  Ethena  den  burnenden  berg  sieht 
alzit  bürnen  und  niemer  yerlöschen.  Tsoliam  daz  lant  das  ich  vor 
genant  han  stoffet  an  die  richeste  beste  insel  die  unter  in  allen  ist 
und  ist  die  beste  ^  insel  die  man  vinden  mag.  Sy  ist  ouch  die  richste 
an  den  gfite  und  die  allerwerhaftigeste  an  lüten.  So  ist  Venedie 
daz  rieh  das  engeste  hertzogentflm  daz  ie  hohen  rflm  gewan  und 
ist  gar  ein  enge  herschaft.  Aber  es  ist  gar  kreftig  ^.  Also  uns  nfi 
die  geschrift  dät  kunt  so  lit  Cicilie  an  Cardes.  So  ist  Cella  die  in- 
sel und  ^  öwe  und  volkane  die  wirt  gar  wit  zfi  aller  frist  wanne  do 
ist  gar  vil  wilder  für  inne  die  usser  der  erden  brennent.  Nu  sint 
inseien  gelegen  doby  die  sint  genant  Sacades  und  davon  strecket  sich 
sin  streich  untz  gen  Marsilien  unde  daran  ist  gelegen  ein  lant  dem 
sprichet  man  Sardiam.  Und  derselbe  streich  gat  an  Indeam  hin  und 
ist  gar  vil  slangen  darynne  und  ist  ouch  eyn  würme  darynne  und  ist 
also  gros  also  ein  spynne  der  ist  genant  Soluflinga  der  hat  gar  vil  Idte 
erbissen.  So  wabsset  ouch  ein  krute  in  dem  lande,  wer  sin  selbes  ver- 
gisset der  wirt  schiere  also  yemraerlich  das  er  sich  selber  ze  tode  lachet. 
Ouch  so  sint  heissev  brunnen  da  in  dem  sieche  lute  allezit  gesunt  wer* 
dent  und  wer  es  das  ein  diep  darynne  keine  also  balde  er  in  das  lant 
kernet  so  wirt  er  blint.  Es  sint  öch  zwo  inseien  genant  Cursica  Ebirsus 
die  liegent  gegen  Yspanien  hin  und  darin  koment  kein  slangen.  Doby 
ist  gelegen  Colobria  darynne  sieht  man  vil  gewürme.  Pharhares  die 
insele  by  Achelant,  Gargades  do  ligent  grosse  inseien  gar  vil  und  die 
sint  genant  Espide.  Und  daby  lag  gar  ein  grosse  insel  das  sy  zu  wile 
von  grosse  überwag  das  lant  in  Asia  und  Eropia,  daz  versang  in  des 
meres  grünt  mit  lant  und  lüten.  Also  stat  es  gescbriben  under  Plato 
und  ist  dieselbe  kunst  noch  gar  witen  erkant.  Eine  site  so  ist  an  der 
morenlant  gelegen  und  lit  ein  insele  in  demselben  se  und  darin  flüsset 
das  grosse  Nilus  und  do  ist  ein  holtz  genant  Ebanus.  Das  sprichet  man 

* 

1  H  marter.        2  H  fehlt  „gelegen"  bis  „ist  dovon".        3  H  geseit. 
4  H  fehlt  „beste  insel"   bis  „ist  ouch".  5  H  Vveffü^  wx^^  Vw  ^^^^vi  «ä 

Tardes.         6  H  und  ouwq  die  wirt  gar  wit. 

4Ö* 
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mit  worheit  das  dazselbe  holtz  nit  verbrinnen  möge  ein  stat  Slene  in 
demselben  lant.  In  demselben  lande  wart  ein  brunnen  gemacht  do 
schints  die  sünne  zem  jor  einest  in  und  suchet  an  dem  gründe  hin  and 
ist  Ixx  clofftern  tieff.  So  ist  ein  ander  insel  die  heisset  Partica  die  ist 
an  gut  und  an  schone  die  beste  ane  das  irdesche  paradise.  Das  ist  in 
alle  wise  noch  dem  wünsche  gestalt  und  hat  ouch  alles  daz  man  er- 
dencken  kan.  So  stosset  an  dasselbe  lant,  dem  man  sprichet  in  Latin 
das  verlorne,  wenne  zu  einer  zit  in  dem  jor  so  verswindet  das  lant  das 
es  nieman  kan  vinden,  und  das  lant  ist  allen  lüten  verborgen  undkomet 
ouch  nieman  dar  denne  von  ungeschicht  und  anders  kan  man  nit  finden 
wa  die  insel  gelegen  ist. 

Sancte  Brandan  kam  einsmoles  darin  in,  vor  manigen  ziten  e  sich 
die  diet  Noe  nider  gelies.  Davon  seit  sin  leben  wie  es  yme  erging  und 
wie  er  wider  darus  kam.  Und  also  sint  genant  und  gelegen  uff  der  er- 
den die  inseien.  Doch  en  han  ich  die  nit  genant  die  das  lant  baut  ge- 
stifftet,  also  ich  von  dem  gesiebte  Noe  vor  han  genant,  also  sy  sich  teil- 
tent  uff  der  erden  das  stiffte  ieglicher  das  yme  ze  teile  wart. 

Nu  *  wil  ich  fürbas  sagen  wie  es  dort  erging  da  ich  es  gelassen 
bau  '  von  der  gelegeuheit  also  ich  vor  geseit  han.  Ahabelecb  der  got- 
testegen  den  ich  vor  genant  han  der  behielt  sine  Abrahemsche  zungen' 
wenne  er  nit  schuldig  was  an  der  geschiht  da  der  turne  an  ^  sunderheb 
hofart  erhaben  wart.  Und  also  wart  der  reine  man  und  sine  nachkom- 
men nit  ^  hinnan  genommen  von  dem  stamm  der  gesiechte.  Und  das 
nam  von  gotte  den  ersten  urhab  und  von  siner  Frucht  den  Ursprung 
wenne  yme  got  gab  rehtes  leben  und  kam  die  f nicht  von  sime  künne 
indem  got  sie  an  sich  nam  die  kranche  menscheit.  Und  dis  sint  die  be- 
wege die  dis  geschieht  haut  und  die  rehte  bau.  Und  also  hebet  sich 
mit  dem  gesiebten  an  wie  künig  Phalec  ^  geboren  wart  und  von  dem 
kunne '  und  von  siner  art  wie  Phalec  wart  geboren  ein  reiner  man. 
Und  do  der  xxii  jor  gelepte  da  gewan  er  zehani  einen  sun  der  wart 
genant  Saruch  ^.  Des  hat  mit  worheit  die  heilige  geschrift  verkündet 
das  es  also  sie. 

Das  xxvi.     Wie  die  Idte  one  die  heiligen  e  lepten  vor  ziten. 

In  den  ziten  und  joren  worent  die  lüte  das  meiste  teil  ®  also  ein- 

1  Hier  begint  C  erst  wieder.        2  C  geloß.         3  C  spräche.       4  ^ 
BunderJich  an.         ö  C  von.        6  C  ?\iare.        1  C  kiinige.        8  C  Beruch. 
9  C  fehlt  „daa  meistetheil". 


629 

faltig  und  onwise  ^  sin  das  nieman  nnder  in  got  mjnnte  noch  erkante. 
Das  Yolg  in  Caldea  was  Kaines  gesiechte  das  hettet  Meinroth  iren  ^ 
rihter  und  vogt  an.  Da  hettent  Eayms  kint  in  Asia  und  in  Affrica  das 
fdr  an  ^.  Also  datent  Sems  kint.  Und  Japhetis  kunne  ^  die  wustent  ouch 
nicht  umb  die  gebot  gottes  wenne  got  hette  in  dennoch  nit  ^  ordelich 
leben  geben  also  er  danoch  der  diet  Abraham  det.  Ouch  so  lepte  one 
ordeliche  sitten  Japhetes  kunne  das  gesant  was  in  Kriechenlant.  In  was 
ouch  der  höheste  got  bekant  zii  eimen  got'  zu  eimen  schoppfer.  Dieses 
wünsche  was  in  und  den  sineu  nit  abegenommen.  An  sime  gesiechte 
got  ein  wünsch  aller  der  weit  und  sin  hohen '*  lere  one  das  eine  gesiechte, 
das  volg  fordert  das  su  des  alles  keinen  ^  won  hettent  die  rieh  uff  erden 
zu  götten  und  lepten  nach  hoben  werden  und  des  tufels  spott  ^.  Und 
also  machtent  sie  in  den  ziten  vil  bethuser  ^  die  sie  anbettetent  fdr  got 
und  ^^  durch  wen  er  voilekommen  was,  dar  durch  wart  genomen.  Einer 
bies  Zage  von  der  tumben  diet  also  yme  riet  des  tüfels  spot.  Do  wart 
durch  sine  hochfart  durch  die  craft  gottes  erkorn ,  der  durch  wißheit 
und  durch  gunst  und  Sterke  der  zucht  und  hubscheit  und  durch  edeles 
kunnescraft,  der  durch  verebte,  daz  leben  ie  sich  nach  den  wercken  vorhte, 
der  durch  den  zöber  list.  Und  das  hub  an  zii  derselben  zit  und  het  sich 
maniger  gewert  durch  des  tüfels  rat,  das  in  etliche  uncristenliche  lute 
abruffent  das  su  meynent  er  solle  in  göt  geben.  Aber  das  mag  nit  mit 
got  gesin  das  du  ein  so  edel  costpar  pfant  versetzest  und  verdampnest 
umb  ein  wenig  böses  gutes,  und  wenne  du  gestirbest  so  wirstu  inne  waz 
du  geton  best  und  wen  du  angebettet  best.  Got  lat  dich  leben  noch 
dinen  willen  und  wenne  du  wenest  an  dem  besten  sin  so  nympt  er  dich 
davon,  hestu  denne  gedienet  das  befindestu  wol  also  swerlich  daz  ^^  dir 
we  Wirt,  das  dich  die  müter  ye  gebar  und  dich  die  erde  ye  getrug. 

Das  xxvii.     Wie  .Jupiter  und  Achias  wurden t  angebettet  für  aptgotte. 

Do  nu  die  lüte  wip  und  man  die  gotte  alsus  anbetten,  das  sage 
ich  uch  wie  die  gotte  genant  wurdent.   Dis  sage  ich  üch  also  ich  es  ge- 

1  C  unwisBende.  2  C  und  iren.  3  C  fehlt  „das  für  an^S  4H 
Phaphetis  kint.  5  C  fehlt  „nit**.  6  C  ein  hohe.  7  C  komen  doTon 
hettent.  8  G  fehlt  „und  des  tüfels  spot^S  9  bethttser  und  bettent  do 
einander  an  für  got.  10  C  fehlt  „und  diet*'  bis  „wen  du  angebettet  hesf  *. 
HC  das  du  woltest  das  du  ie  geboren  werest  vot  d^u  xuid  d%A  ^\^  ^\^ 
erde  ie  getrug. 
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lesen  han.  Wer  des  morgens  der  ei'ste  was  der  wart  angebettet  ^in  Eriesche 
lantfQr  einen  got^  und  dar  noch  wart  dervalschengottegarvilangebettent' 
und  nennet  sie  die  geschrifft  Mars  Jupiter^  Saturnus  und  Achilles  ^  der  Ster- 
nen vatter  Eastor  und  Cowe  ^  die  trugen  die  tumbe  diet  enbor  und  ge- 
bet in  gotliche  ere,  Phebus  uud  Neptunus  Mercurius  Yolcanus  Appolus  ^ 
und  Ercules,   die  dientent  sölicher  herschaft  und  wurden  über  alles 
Kriechen  genant  an  helfe  an  krefte  rehte  götte.   Noch  dem  rate  des 
tüfels  da  begunden  wip  und  man  anbetten  vil  valscher  göttine  mit  bösen 
herten  ^  synnen  wenne^  es  verstund  die  zite  nit  bessers.  Und  also  hiessent 
die  göttin  ^^  Pallas  Juno  Penus  ^^  Dina  Canes  Europia  Thetus  Minorica 
etLutoria  die  ^^  wart  geboren  von  dem  Appol,  die  die  dumme  diet  erko- 
ren bette  für  den  namen  des  höhesten  gottes,  wenn  nieman  wartet  gottes 
gebot  wenne  sich  das  volg  zu  den  ziten  nit  bas  verstund  noch  keiner 
ordennnge  der  gerechtikeyt.  Und  in  denselben  ziten  so  gewan  Kam  si- 
nen  ^^  sun  den  vil  guten  manSarog  und  wuchs  '^  mit  grosser  herschaft 
ein  mehtig  volg.  Die  worent  genant  Tites.    Noch  den  wart  sider  ^^  das 
lant  Ticia  gestiftet  und  geheissen,  wenn  sy  Hessen  sich  darynne  nider  und 
trug  die  kröne  in  dem  lande  einer  hies  Farawar'^  und  do  noch  über 
manig  jor  kam^"^  ein  wilder  wigant  der  wart  dem  volck  zu  künige  geben. 
Saruch^®  den  ich  vor  genant  han,  der  gewan  einen  sun  hies  Nackor*^  und 
der  gewan  danoch  in  der  czit  Thare^^  den^*  reinen  guten  man.  Do 
gewan  Thare  Abramen  Nachin  und  Aramen.  Da  gewan  Aram  einen  sün 
der  hies  Lot  und  starp  gar  schiere  wenn  er  waz  in  der  zit  verderbet 
zeCaldea  an  dem  lande  von  dem  er  hurtig  was.  Ich  las  in  eyner  glosen 
von  yme,  do  der  reine  gute  man  das  fdr  nit  wolte  anbetten,  do  wart 
er  schiere  dornoch  gesetzet  in  dem  roste  des  fdres  und  do  erloste  got 
Abraham  sinen  liben^^knecht,  der  also  redelich^^  was  nach  demgebotte 
gottes  und  darumb  das  er  also  gerecht  was.  Do  gab  yme  got  den  namen 
Abraham  ein  houbetvatter  alles  diet  wenn  er  den  hosten  got  erkos  und 
was  von  hertzen  stete  in  ^^  sime  gebette. 

* 

1  C  angebettet  im  Kriechenlant.         2  C  apgot.         3  C  fehlt  „ange- 
bettent".  4   H  Jovis.  5  C  Achillas.  6  C  Cowe.  7  C  Apollo 

und  Hercules.  8  C  hertzen  und.         9  C  wanne  sü  verstundent  sich  off 

die  zit  bessers  nit.         10  C  gÖtte.  HC  Penus  Dyana  Cones  Anropia 

Mynonia   Lictoria.  12    C  fehlt   „die  wart"   bis  „gottes  gebot"  und  das 

folgende  ist  anders  redigirt.  13   C  ersten    sün  Sarag.  14  C  gewan. 

J5  C  sicher.        16  C  Farabar.        17  C  kam  ein  werder  tegen.     H  cains  ein. 
18  C  Sarag.        \  9  C  Nachar.       20  C  Cäh,       1\  C  fehlt  „den  reinen"  bi» 
„Aramea**.      22  C  fehlt  „Üben»'.      1%  C  ijm^ää,     'l^Vii<£ti\\.,;\\v\TSÄ^ö5^^^*'' 
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Das  zxviii.     Dis  seit  von  Abraham  und  sinem  br&der  Amio  *. 

Abraham  der  det  ye  reynen  willen  und  sin  brnder  gegen  got  schin 
and  die  zwei  wip.  Nu  was  Abrahams  wip  genant  Saryan  und  die  was 
nit  berhafftig  und  unfruchtber  zu  kinden  wenne  sy  gebar  nye  kein  kint. 
Do  wart  Arams  tohter  genant  Molcha  wart  Nachor  zu  wibe.  Do  hies 
einer  Geschehe,  daz  kint  namTare,  der  schiet  mit  sime  wibe  undmitsiner 
gehurt  von  dem  lande  und  wolte  in  teri'a  Chanaan  und  do  sü  koment  in 
Aran  do  liessent  sy  sich  uider  und  blibent  da  untze  uff  diezit,  das  Tare 
ir  vatter  wart  ahmetigig  und  starp  und  für  den  gemeinen  weg  den  wir 
alle  farent  müssent  so  kurtz  so  lang;  und  do  er  also  gestarp  da  was  er 
XX  und  hundert  jor  alt. 

Do  nu  ^  Abraham  der  wise  tegen  gottes  volgete  den  gottes  geboten 
allezit  ^  und  stunden  und  was  usserkorn  reyue  und  selig  und  wart  ge- 
boren uff  der  erden  do  wurden  yme  mit  creften  dru  die  besten  kunigrich 
die  uff  erden  gestifft  wurdent  uff  drigen  teilen  der  erden  in  hoher  wir- 
digkeit,  das  yme  wart  yegliches  teiles  lant  benant  zu  dienste  und  nement^ 
alle  ir  herschaft  des  teiles  Asia  und  wart  Africa  das  hobetlant  genant 
und  wart  dar  euch  herre  ^.  Er  betwang  Jndea  das  kunigrich  das  doch 
vor  im  nie  bezwungen  wart  bitz  an  Alexanders  zit,  der  betwang  es  wenn 
es  in  des  jores  fristen  gestifft  wart,  und  was  die  houbtstatt  Affrica  in 
dem  dritten  teile  Caines  kint  mit  riehen  creften,  den  was  es  underton. 
Do  was  den  dritten  teiles  houbt  genant  Sitzonie  und  was  von  Jophetis 
kunne  ^  geboren  und  die  stifftent  in  Europia  mit  craft  und  gewalt  und 
leitent  gros  richeit  "^  daran  und  wurdent  in  kurtzen  ziten  gar  vil  landes 
dar  diensthafftig  die  vor  darzu  nie  gehortent.  Und  do  gingent  sü  zu 
rate  welcher  des  landes  kröne  solle  tragen  ^.  Und  da  sie  lange  zu  rate 
gingent  welcher  die  kröne  trüge  und  dem  lant  allernüczest  wer,  da  gab 
einer  dar :  Meinrates  sun  vonBabilone  und  des  vatter  war  ^  tot  und  der 
hette  einen  sun  gelassen  und  der  hies  Asur  und  noch  demselben  hat 
Asur  noch  ^^  sine  namen.  Danoch  nit  lange  wart  do  gewan  derselbe 
Asur,  den  ^^  ich  vor  genant  han  einen  sun  hies  Belus  der  waz  der  erste 
künig  in  dem  lande  Asiria  ^^  und  plSag  mit  grossem  gewalt  und  richeit 

* 

1  Dies  oapitel  fehlt  in  C.  2    C  erzählt  das  weniger  ausführlich. 

8  C  allz.  volgete.         4  C  noment.  5  G  herre  darüber.          6  C  Japhetis 

kint.        7  C  riohtum.        8  C  trüge.  9  C  were.         IOC  fehlt  „noch  sime 

namen.  Danach'',       11  C  fehlt  „den  ich  vor  genwxt  Vwx^^        VI  ^  kSKo^^. 
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der  krönen  and  des  landes  and  richssete  also  ans  die  geschrifftseitwol 
ttnff  and  sibenzig  jor  and  ^  donoch  starp  er. 

Dm  xxix.     Dis  seit   von   dem  kiinig  Nyno  wie  der  richssete  und  das  lant 

stiffte  mit  sime  gewalt. 

Nynas  der  riebe  werde  künig  von  dem  stat  also  gescbriben  das  er 
stiffte  Njuive  die  stat  and  die  bette  Asar  vor  gestiftet  in  küniglicher 
ricbeit  *.  Do  was  der  crefftige  ^  man  Ninus  der  begande  gar  sere 
wabssen  das  er  wart  der  greste  and  der  gewaltigeste.  Do^  der  begande 
gar  sere  wabssen  das  er  wart  der  groste  and  gewaltigeste  and  der  begande 
jzwingen  die  land  asswendig  siner  marcke.  Er  ^  zwang  der  lant  gar  vil 
an  sieb  and  wart  ime  also  leb  gelesen  ban  Asia  anderton  ontz  sines 
libes  todes.  Do  b  ezwang  sin  wip  Indea  ^  das  lant.  Na  bant  ans  die 
bttcber  geseit  das  der  anverzagte  tegen  Ninas  mit  grosser  frantschalt 
and  mit  so  grosser  liebe  mynne  sinen  vatter  und  det  yme  sölicbe  liebe 
Bcbin,  das  er  by  sime  leben  solicber  liebe  nie  enpfant,  wenn  sin  vatter 
was  tot  and  gescbacb  yme  das  noeb  sime  tode. 

Das  XXX.     Hie  lies  Nyntis  ein  bilde  machen  noch  sime  toten  vatter. 

Do  nu  der  riebe  edele  tegen '  sin  vatter  gestorben  was  do  det  Ny- 
nas als  einer  der  sinen  vatter  sere  liep  bette  and  det  nocb  symen  doten 
vatter  ein  bilde  macben  mit  seboner  ricbeit  and  gar  cöstlicbe  and  das^ 
was  symen  vatter  glicb  do  er  dannocb  das  leben  bette,  wenne  sin  vatter 
ein  künig  was  and  in  joraerte  gar  sere  nocb  sinen  vatter.  Wenne  er  wolte 
gros  froide  baben,  so  ging  er  do  er  sinen  vatter  vant  und  sacb  in  danne 
and  wart  danne  gar  ussermossen  fro  siner  angesiebt  das  er  alles  sines 
bertze  leides  vergab  ^  das  er  denn  bette.  Do  pflag  er  denselben  zu  ^^  so 
lange  und  so  manigen  tag  das  die  lüte  in  allen  künigricb  begunden  des- 
selben Sitten  pflegen  und  erte  damitte  ein  frünt  den  anderen.  Wo  ein 
frünt  den  andern  erkos  und  wenne  der  frünt  yme  abeging  und  dot  was 
legen  ^^  so  bot  er  yme  dieselbe  ere  oucb  und  machte  also  cöstelicbe  also 
er  es  denne  erzügen  mobte  ein  bilde  nocb  yme  das  yme  glicb  was.  Und 
begande  der  sitte  in  dem  gantzen  lande  uskomen  also  icb  gescbriben 

1  C  fehlt  „und  donoch  starp  er".  2    C  würdikait.  3  C  über- 

treffende.        4  G  und.         5   C  fehlt  ,,er  zwang*'  bis  ,,libes  todes".         6  C 
Judeam,  7  H  yme.  8   C    das  bilde  was.         9  C  vergas.  10  C 

mH  d.  igt  tit         HC  gelegen. 
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han  und  koment  alle  in  die  gewonheit  das  sie  die  toten  bilde  anbettent 
fiir  got  und  wnhs  der  sitte  gar  sere  off  in  dem  gantzen  lande  das  man 
dieselbe  aptgotte  erte  durch  des  tttfels  spotte.  Wann  Ninas  was  der 
erste  der  den  urhap  gab  and  dis  lerte  sie  alle  der  tttfel  das  sie  die  apt- 
gotte also  anbettent  Mr  iren  hohesten  gotte  and  hiessent  die  aptgotte 
also  Bei  Baal  andBaalyne^  andBeltzebog  der  dornoch  ein  tüfel  geheis- 
sen  wart  and  seit  die  geschrifft  das  er  noch  ein  flrste  über  manig  tüfel. 
Also  im  '  die  bilde  gemacht  werden  '  in  witem  lande  und  vast  geeret 
and  angebettet  und  wolte  es  unser  herre  numme  vertragen  und  für  der 
tufe]  in  sy  und  gab  den  lüten  antwurt  und  wart  ^  umb  si  dann.  Ouch 
so  gab  der  tüfel  den  aptgoten  die  crafft.  Warumb  das  volg  die  aptgotte 
anbettent  des  wurdent  sü  gewert  und  darumb  so  wart  den  aptgotten  yil 
ere  und  zucht  erbotten  von  dem  volg  and  wer  siech  was,  dem  hulffent 
sy  ^  und  dis  det  alles  der  tüfel.  -  Do  nu  der  edel  künig  Nynus  disen 
Bunde  ^  erdacht  und  wol  wissende  wart  von  ^  grosser  herschaft  und  in 
grosser  richeit,  do  erslug  er  also  uns  die  geschrift  seit  einen  edelen  kü- 
nigrich  und  der  künde  zoubem  und  der  hies  Zedastres.  Nu  war  ein 
künig  genant  Batrische  und  der  was  gar  kunsten  rieh  mit  zouberlisten 
and  do  Nynus  mit  so  grosser  craft  vil  landes  erstreit  zu  sime  lande 
da  wart  sin  laut  also  starg  an  crefften  das  ime  nieman  glichen  möhte. 
Also  nu  Nynus  dot  gelegen  was  und  er  vil  lüte  bette  brecht  in  angest 
und  not  und  mannig  grossen  kumber  hettent  von  yme  gelitten  die  wile 
er  rihssete  sine  jor  und  wart  einsmales  mit  eime  stosse  ^  dot  gestossen 
das  er  gar  dot,  was  er  ^  lij  jor  alt  ^^  kunig  in  dem  lande  gewesen.  Und 
donoch  kam  einer  hies  Siciene  ^^  der  trug  damoch  die  kröne  zu  Kriechen, 
Eyaleus  ^  ^  über  das  laut  Siciene  ^^  des  landes  erster  künig.  Nu  was  einer 
hies  Europa  ^^  der  wart  darnoch  künig  ttber  das  laut  und  trug  die  crone 
manig  jor  in  dem  lande.  D6  kam  ein  gros  mehtig  volcke  die  worent 
genant  Cilij  ^^  und  die  worent  gar  mehtig  und  hettent  das  lant  under 
irme  gewalt  c  und  ic  ^^  jor  also  man  geschriben  vindet  in  hystorien. 
Also  nu  Nynus  der  erste  dot  gelegen  was  do  was  sin  wip  künig  über 


1  C  fehlt  „uud  Baalynne".  2  G  nu.  3  C  würdent.  4  C  und 
warumb  sü  danne  würdent  angebettet  das  hülfent  sü  im  danne.  Ouch  s. 
gab.  5  C  sy  das  er  genas.  6  C  funt.  7  G  wart  und  uffgewühs  von. 
S  0  Schüsse  zu  tode  geschossen.         9  0  do   was  er.  10  G  fehlt  »^alt". 

11  G  Sicione.        12  G  fehlt  „Eyaleus".        13  G  Sicione.        14  G  Euro^^us. 
15  C  TiUJ,        16  C  gewalt  £  and  handert 


das  lant  ^  ond  die  was  genant  Semeramis  *.  Von  der  ist  vil  wunden 
seit.  Wie  yil  lande  ir  Nynus  erstritten  hette  sü  zwang  mit  freveler' 
hant  au  sich  Morenlant  und  zwang  darnoch  mit  gewalt  das  kunigrich 
dem  man  sprichet  Jndea^  daz  ir*^  djentent  die  lant  die  vor  e  nyeman 
zwingen  ^  möhte.  Danoch  anlange  do  wart  dieselbe  Semeramis  ^  be- 
zwungen^ von  Allexander.  Noch  dann  begnnde  sy  in  grossen  eren  leben 
und  began  noch  danne  uffstigen  an  eren  und  gewalt  und  mit  grosser 
craft  und  do  ving  Semerane  an  und  vertreip  iren  stieffsun  von  dem  lande 
und  der  was  genant  Tributa. 

Das  xxxi.      Hie  wart  Tributa^  Nynus  sun  vertriben  von  Semerana  der  ku- 

nigin  wann  er  ir  stieffsftn  was. 


Semarana  die  künigin  die  was  also  mehtig  an  gewer  und  an  cra 
das  si  Tributa  den  wisen  man  iren  stieffsun  flühtig  mähte  über  das  meir . 
Do  kam  er  in  dise  lant  und  lies  sich  da  nider  by  eymen  wasser  dem  ^  ^ 
man  sprichet  die  Musel  und  ist  gar  vil  von  ^^  sime  leben  geschriben. 

Das  xxxii.      Wie   derselbe    Tributa   kam    gen    Triere   und   es   zürn   ersten 

buwete. 

Also  nu  Tributa  hert^*  über  mer  vertriben  wart  do  ving  der  werde 
edel  tegen  an  und  stiffte  Triere  mit  grossen  eren  also  man  noch  hüte 
des  tages  wol  schinberlichen  sieht  und  buwete  donoch  einen  schonen 
palast  den  nieman  künde  zerbrechen.  Ouch  so  buwete  er  rincmur^^  und 
burgetor  und  vil  ander  ding  das  ^^  er  dan  an  buwete  und  nante  dieselbe 
stat  Galia  ^^  und  dieselbe  ^^  stette  noch  dem  namen  sin.  Also  han  ich  ver- 
standen das  Semeramis  sich  die  kunigin  sich  vaste  houpte  in  Assia  dem 
rieh.  So  hat  Meynrot  die  Babilonie  gebuwet  und  gesetzet  mit  pflaster 
und  mit  ziegel  und  das  solte  ein  Spiegel  dem  lande  sin  und  was  ^^  der 
stette  rincmurumb  Babilonie  also  uns  die  geschrifft  seit  1  clafftern  wit^^ 
und  cc  clofftern  hoch  und  was  cccc^  Strien  ^^  wit  und  an  die  site  achtzig  '^ 


w 
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1    C  ricbe2.  C  Semerana.  3   C  freuelicher.  4  C  Judea. 

5  GH  dir.  6  C  betwingen.  7  G  Semerana.  8  C  betwungen.  9  C 
Trebeta  als  erbauer  Triers.  Pertz,  scriptor.  rer.  german.  VIII,  wo  die  gesta 
Treviror.  abgedruckt,  die  bis  auf  Trebeta  und  Abraham  zurückgehen.  Vergl. 
Waitz  a.  a.  o.  p.  118.  10  C  wasser  genant  11  C  by.  12  G  hart. 
18   G  riogmure.  14  G  fehlt  „das  er**   bis  ,,buwete".  15   G  Galea. 

16  C  vil  ander.        17  G  was  die  ringmare.        18  G  breit.        19  H  statea. 
SO  H  abtzig  tarne. 


f 


6S5 

tarne  und  was  ccccporten  daran  and  was  gar  vesteklich  beslossen  ^  nnd' 

▼erspart  nnd  was  mit  turnen  wol  gevestet  und  lag  die  stat  nohe  bi  dem 

turne  dem  das  gesiechte  von  Noe  hette  gestiftet.  Und  flos  ein  wasser 

genant  Eufrates  durch  die  veste  und  trug  dasselbe  wasser  kuntschaft  in 

die  stat  dar  und  dannan  und  davon  ^  wart  si  gar  sere  rieh  an  gute  an 

koaffinanscatz  und  seit  ouch  die  gescbrift,  das  ir  keyn  veste  glichen 

mohte  in  allem  lande.   Nu  wil  ich  dis  Ion  bliben  und  wil  sagen  wie  es 

Senaeramis  erging  der  königin.    Sie  lebte  steteklicb  in  irem  mütwillen 

und  wos  sie  gedockte  noch  irem  willen  das  folbrachte  sy  ouch  und  kerte 

allen  iren  flis^noch  mutwilliger  mynnen.  Mit  gerende  ires  hertzen  krafit 

ivas  sy  geneiget  an  mannes  mynne.   Ouch  ^  künde  ir  kein  man  volle 

dienen  und  wermissedet,  der  muste  den  lip  verloren  han  und  also  lepte 

das  mutwillige  wip  in  iren  joren. 

Das  xxxiii.     Hie  wart  Semerana    die    kdnigin  erslagen  von  irem  sdne  dar- 
umb  das  sii  wolte  das  er  solte  mit  ir  der  mynnen  pflegen. 

Zu  einer  zit  wai*t  da  bat  Semerana  die  künigin  iren  sün  das  er  by 
ir  schlieffe.  Der  man  ^  sprach:  „nein''  und  enschutte  er  sich  sin^  und 
meinte  er  solte  es  von  rehte  nit  tun.  Do  wolt  sie  irem  mütwillen  genug 
sin  und  ®  meynte  er  solte  by  ir  ligen  und  do  er  des  nit  tun  wolte,  do 
wolte  sy  yme  den  lip  genommen  han  ^  und  also  erslug  ^^  er  su  und  det 
nit  die  unküscbeit  mit  ir  und  do  er  des  nit  tun  wolte,  also  si  gern  hette 
gesehen.  Und  noch  irem  tode  also  si  ir  sun  erslagen  hette  do  lepte  das 
folck  noch  voUeclicher  ^^  lere  und  wider  gottes  gebotte  und  wüste  ir 
keines,  wer  im  von  menschen  lip  zu  gehorte.  Darumb  so  was  keyn  na- 
turliche leben  da  und  wonte  den  lüten  da  ein  solich  sitte  by,  das  gar 
uncristelich  was.  Und  do  schiet  sich  der  Kriechen  leben  von  in  mit 
einer  riehen  wandelinge  und  davon  so  wart  Sodoma  und  Gomori*a  vol- 
bracht  und  erdacht  wider  die  nature  die  grosse  unmesselich  '*  sünde, 
darumb  die  lüte  und  stette  got  ertranckte  ^®  und  versanckte  in  dem  ** 
aptgrunde,  das  ist  der  ewigen  verdampnisse.  Und  noch  der  heiligen  ge- 

* 

1  G  verslossen.         2  G  fehlt  ,,Qnd  verspart''  bis  „gevesteV'.         3  In 
G   ist   die   redaction   etwas   anders*  4  G  flirz   uff  mütwillen   und  noch 

fippiger  mynne.         5  G  hat  diesen  soblußsatz  nicht.  6  G  stin.         7  C 

entsch.  sich  ir.  8  G  fehlt  „und  meynte''  bis  „nit  tän".  9  G  und  ud- 
derstunt  ime  den  lip  zu  nemen.  10  G  erschlug.  In  G  die  redaction  etwas 
anders.  11    G  völlicklioben   wider  gottes  geböte.  12   G  unmessige. 

13  Q  vertrenokete,     C  ertreackte  u.  versenokte.        \\  ^  ^iba  "n^nüwt. 
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dcbrift  sage  so  stifftent  su  zwo  stette  die  woreDt  gar  edel  und  rieh  und 
gewaltig  und  was  lande  darnmb,  die  worent  den  zwen  stetten  underton. 
Also  ^  vil  gewaltes  lag  an  in.  Und  die  sy  also  stifftent,  daz  was  Sems 
nochkommen  und  sint  genommen  us  den  gesiechten  also  ir  namen  ge- 
nant sint.  Eyner  his  Jares  und  sin  kint  und  der  reyne  Abraham  und 
das  kdnne  alles  gemeyn  die  damoch  den  ziten  sine  kommende  frucht 
also  ir  hernach  wol  werdent  hörent.  Die  stat  was  an  edelkeit  und  an 
küniglicher  crafft  die  herlicheste  in  allen  heideschen  riehen.  Die^  ich  alle 
genant  han,  das  sint  alle  der  weit  burger.  Dise  mere  von  der  ich  ge- 
seit  han  kürczlichen  ir  geschieht  und  one  falsche  die  worheit  und  usge- 
snitten  mit  kurtzen  werten  und  vermitten  alle  unnütze  rede,  da  von  hat 
sich  das  gedichte  ^  gelenget,  wenne  ich  mich  ie  der  kuftze  geflissen  han 
ze  sagende  ^  und  ^  das  volbracht  werde  daz  beste,  also  ich  es  gedacht 
han  und  seit  euch  die  heilige  geschrifft  darynne ,  daby  man  wol  verstat 
wie  ein  ieglich  mere  ein  ende  nympt,  wenne  es  zem  ersten  got  durch  sin 
götliche  ^  wissheit '  volbracht. 

Das  X3uciv.     Dis  ist  von  der  dritten  weite  Abraham. 

Do  sich  nü  die  dritte  weit  Abrahams  begunde  anzehebende  das 
ist  ein  gemein  weit.  Das  ^  willen  ich  uch  allen  bekant  machen  und  üch 
zu  worheit  bringen  wie  und  von  welcher  underscheit  disser  vriste  ^  das 
ist  ein  gemein  weit  geheissen  und  daz  wil  ich  üch  beweren,  wenn  aller 
der  weite  schöppfer  und  got  und  sin  götliche  *®  gerechtikeit  wolt  uff  ein 
nuwes  die  weite  macheu  das  "  ye  vor  ziten  nie  geschehen  was.  Do  *^  hies 
es  die  geschrifft  ein  wandelunge  und  ein  weit.  Got  begunde  die  weit 
r  zum  allerersten  anzehebende  mit  ^^  Adam.  Also  geschüff  ^*  er  alle  ^^  die 
menscheit  und  iren  urhab.  Ouch  seit  die  geschrifft  daz  es  vor  e  was 
geschehen  noch  me  gesehent  noch  befunden;  ussgenommen  die  ewige 
gotheit,  die  wüste  es  von  ime  selber  vor  hin  wann  alle  dinge  volbringet 
in  yme  selbs.  MitNoe  stifftet  er  die  ander;  also  mit  Adam  uff  die  erste 

♦ 

1  C  fehlt  ,,also  vil  gewalfces  lag  an  in".  2  C  fehlt  ,,die  ich  alle" 
bis  „weit  btirger**.  3  C  die  rede.  4  C  zu  schriben.  5  C  fehlt  „und 
das  volbracht"  bis  „ein  ende  nympt".  6  C  fehlt  „götliche".  7  C  wiß- 
heit  verbotten.  8   R  und.         9  C  zu  dieser  frist.     R  fehlt  „zu  dieser^. 

10  C  fehlt  „götliche".        11  R  die.        12  R  Do  er  die  geschr.  setzte  ein  fr. 
18  C  an,        14  R  besohuf.        15  G  er  von  demselben  alle  die  weite  wanne 
alle  ding  roibringet  die  gottheit  m  \t  «eVb«i  xnx^  m\^.  ^^^> 
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e  and  uff  die  zit  was  ein  weit  genant  ^.  Man  fant  ouch  uff  die  zit  kei- 
nen lebenden  ^  man  der  von  rehte  got  oder  sin  gebot  hielte  wenn  der 
reine  man  Abraham  der  minnte  ^  got  alleine  und  dahte  ^  der  lieben 
willen,  die  er  zu  gotte  hette.  Do  bescherte  er  Abraham  einen  sun  der 
ein  mitliden  mit  yme  hette  und  got  erte.  Wann  da  wart  ein  gros  diet 
geboren  und  der  gab  got  Vernunft  *  und  synne  das  vor  hinnt  ^  was  ergangen 
und  durch  ^  dieselbe  geschiht  was  es  ein  weit  genant  ze  der  zit  zu  einer 
wandelunge.  Do  hub  sich  ein  weit  also  ich  harnoch  werden  sagen,  ob 
mir  got  verlihet  syne  gnode  das  ich  do  voilebringen  müge  das  ir  har- 
noch wol  werdent  hören.  Nu  Ion  ^  ich  diese  materie  bliben  und  wil  sa- 
gen von  Tare  ^  dem  reinen  man  den  ich  vor  ban  genant.  Do  der  ver- 
dorben was  do  sprach  got  zu  Abraham :  „far  von  dem  lande  *^  U3  von 
dem  du  bist  von  art  geboren  und  darinne  ist  dins  vatter  hus,  din  künne  ^* 
das  lass  also  bliben  und  far  noch  miner  wisunge  in  ein  lant,  das  wil  ich 
dir  bekant  machen  und  mit  dem  somen  minen  somen  segen.  Ich  sage 
in,  wer  dichsegent  der  segent^*  mich  ouch  und  wer  dir  fluchet  dem  flu- 
chen ^*  ich  den  ewigen  fluch  und  ^*  der  wirt  von  mir  geflucbet  in  apt- 
grunde  der  bellen,  und  was  geslechtes  uff  aller  der  erden  sol  werden 
das  sol  ^^  mit  dir  in  dinen  somen  gesegent  sin". 

Dns  XXXV.     Wie  Abraliam  enweg  für  do  Tare"'  was  gelegen. 

Do  nü  Abraham  von  gotte  den  segen  empfing  und  sin  geheisse 
wolte  vollenden  also  yme  der  hymelscbe  vatter  gekündet^'' hette,  do  nam 
Abraham  der  odel  wigant  sin  wip  und  sin  gut  und  wolte  varen  von 
Aram  ^^  hin  in  Canaan  also  yme  danne  got  gebotten  hette.  Und  da 
Abraham  sich  bereite  da  bereitet  sich  ouch  Lot  mit  yme  ^^  uff  die  vart, 
wanne  Lot  was  Abrahams  brudersün  ^^  und  nam  zu  yme  sine  habe  und  fii- 
rent  in  das  lant  Canaan.  Uff  die  zit  was  Abraham  Ixx  jor  alt  und  do  für 
Abraham  also  lange  in  dein  lande,  nutz  das  er  kam  in  die  edele  stat 
Sechem^^  und  do  lies  sich  Abraham  mit  sime  gesinde  nider  und**  bleip 

1    C    vergangen.  2  C  rehten.  3    R    der  bette  got  allein  lip. 

4  C  durch.  0  C  vernunfft  und.  6  C  vorhin  nit.  7  C  fehlt  „und 

durch  dieselbe"  bis  „werdent  hören".         8  R  loss.         9  H  Care.         10   C 
lande  nß  dem  du  bist  geboren.  11  C  kinde.         12  C  gesegent.         13  C 

fltich.  14   C   fehlt  „und  der''  bis  „gefluchet".  15  C  das  sol  in  dime 

namen  und  somen  gesegent  sin.         16  C  Thare.         17  C  yerkündet.        18 
H  Aaron.         19  C  fehlt  „mit  yme".        20  H  fehlt  „sto*,        1\  ^  ^SäVöä, 
22  C  fehlt  „and  bleip  da'*. 
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da  und  hies  yme  sin  gezelt  uffslahen  äff  das  schöneste  velt  das  ^  man  in 
allen  landen  fant.  Na  hette  Abraham  einen  brnder  der  was  genant 
Nachor  ^  dem  was  Cananeus  und  das  volk  anderton,  wanne  es  was  von  sime 
gesiechte  geboren.  Na  ^  was  Nachor  Abrahams  bruder  der  was  in  Arem 
lande  and  gebar  daza  kinden  Bus  and  Has  and  gewan  Has  den  gaten 
getaltigen  ^  Job  der  was  got  gehorsam ;  was  er  an  in  vers&chte  myt 
maniger  swerer  arbeit  die  leit  er  gar  getnltigklichen  die  in  doch  nie 
gelies.  Was  ^  arbeit  in  aneginge  da  lobette  er  allenwegen  got  und 
sprach :  „hymelscher  vatter  ich  sol  got  mynem  vatter  gehorsam  sin  untz 
in  mjuen  döt'^  Darnoch  gewan  Bus  einen  sun  der  was  genant  Barmel® 
und  der  was  ein  guter  seliger  man  und  der  gewan  einen  sun  genant 
Laban  also  han  ich  es  gelesen,  und  derselbe  Laban  der  gewan  und 
gebar  Rebeca  und  die  wart  darnoch  zu  eime  wibe  gegeben  Ysacken. 
Von  dem  gesiechte  wart  Israhel  geboren  und  Esauwe.  Noch  ^  der  zit 
in  manigen  joren.wart  vil  kint  und  gesiechte  geboren,  also  ich  die  wor- 
heit  harnoch  wol  wirt  kunt  tune. 

Dm  xxxFJ.     Wie  Abraham  in  Egiptexilant  fSr  myt  den  sinen. 

Got  der  himelsche  vatter  der  erschein  dem  edelen  Abraham  zu 
dem  anderen  male  und  sprach  zu  yme  also :  „ich  wil  dinen  somen  dem 
lande  geben'^  Und  do  ving  der  edele  Abraham  an  und  buwete  einen 
altar  got  zu  lobe  und  zu  eren  und  lopte  do  den  himelschen  vatter  und 
ruffte  got  an  und  mähte  einen  altar  vor  Bethel  dem  berge  und  do  erte 
er  got  in  got  und  hielt  die  gebot  gottes  darumb,  daz  yme  solte  erkant 
werden  die  gottes  hülfe.  Und  darnoch  wart  in  allem  dem  lande  gar 
strenge  jor  und  grosser  hunger  in  dem  lande.  Do  kerte  der  reiner 
Abraham  in  Egiptenlant,  wenne  er  vorhte  er  hette  den  lip  verloren  von 
syns  mynneklicbenwibes  wegen,  wenne  sü  was  gar  schöne  undhübesch. 
Do  von  erschrack  er  das  er  in  frömede  were  und  in  nyeraan  erkantc 
mit  der  schonen  frowen  und  gedachte  Abraham  einen  list  und  sprach 
zfi  sinem  wibe :  „war  wir  koment  und  man  dich  fraget  obe  du  myn  wip 
siest  so  soltu  sprechen  ich  sie  din  bruder^^ 


1  C  fehlt  „das  man''  bis  „fant''.         2  C  Nathar.         3  C  Und  Nathar 
gebar  in  dem  lande  zu  Aram  kinde  genant  Bus.  4  C  gewaltigen.  5 

C  Und  was  arbeit  im  zu  vile  do  lobte.  ^  H  Bamel.  7  C  und  noch 

den  ziten   wurdeDt  vil  gesieht  geboren  a\a  Vva,TiiLO<i\v  Vxxw\.  ^c>i\.  %^\a\i« 


639 


Das  xxxvij.     Wie  kdnig  Pharo  Abraliam  sin  wip  nam. 

Also  kam  der  reine  götlicbe  Abraham  Id  Egiptenlaut  nnd  do  wor- 
den sin  die  lenckenden  innen  und  noment  den  guten  Abraham  sin  wip 
and  brohtent  sie  dem  künig  Pharone  der  des  landes  kröne  trug  in  gros- 
sen kunigUhen  krefften.  Do  det  got  ein  so  gros  zeichen  in  dem  lande 
and  schickete  inen  arbeit  und  Unglücke  also  vil,  die  wile  Abraham  sin 
wip  was  genomen  und  sante  der  künig  noch  Abraham  das  er  keme  für 
in  und  dis  det  Abraham.  Do  er  nu  für  den  künig  kam  do  bat  in  der 
künig  das  er  sin 


sin  swester  und  nit  sin  wip.  Also  erbot  der  künig  Pharo  den  reinen 
Abraham  das  er  sin  wip  wider  nam.  Und  do  Abraham  sin  wip  was  wider 
worden  unverflecket  aller  unpillicher  dinge,  do  lies  got  sinen  zorn  gegen 
dem  volck  und  dem  lande  und  wante  in  ir  gros  arbeit  die  sy  von  Abra- 
ham und  sinem  volck  entpfangen  betten.  Und  do  für  Abraham  der  rei- 
ner gottesknecht  mit  symen  wibe  und  mit  aller  siner  diet  und  kerte 
wider  an  das  feit  da  er  vor  sin  gezelt  bette  uffgeslagen  zwuschentBechil 
and  Ay 


Das  xxxvijjj.  Wie  Abraham  und  Loth  sich  von  einander  schiedent. 

Nu  hette  Abraham  uff  dieselbe  zit  vil  goldes  und  Silbers,  und  ander 
vil  grosser  richeit  was  breit  undwit,  die  ime  do  wuhs  von  farenden  gutte 
and  nüt  abginge  und  was  sin  gelt  ein  gut  grosmehtig  gut.  Nu  hette  Lott 
mit  yme  gemein  also  man  noch  geschriben  vindet.  Nu  hette  Lot  knecht 
die  kundent  niemer  mit  einander  mit  fruntschaft  gesin,  »e  einer  wolte 
über  der  andern  sin  und  keiner  den  anderen  tibersehen.  Do  sprach 
Abraham  der  wolgeborne  man  zu  leid  sinem  Nefen:  „lieber  nefe,  unser 
knechte  hant  grossen  herten 

ander  dorthin". 

Das  xxxix.     Wie  Abraham  Lot  sinen  nefen  hies  ein  lant  kiesen. 

„Wiltu  ZU  dem  winsteren  lande  oder  zu  dem  rechten  lande  varn 
and  nym  für  dich  eines,  so  wil  ich  denselben  Yieg  a^^ii^ik^  ^s^&  väa.  "osä. 
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du  blibent  by  gfiter  fruntschaft  truwe.  Wenne  soltent  wir  by  einander 
sin,  unser  knecbte  machtent  einen  strit  zwüschent  uns  beiden/'  Da  für 
Lot  gen  Sodoma,  das  was  gar  ein  riebe  laut 


velt  bie  under  sine  gezelt  do  er  sich  von  ersten  bette  nider  gelassen, 
wanne  er  wolte  nit  von  dannen  scheiden,  es  wer  dan  das  yme  got  an- 
derswo hin  versante  und  was  dasselbe  laut  genant  Cananeus  und  was 
von  Eayms  kunne  uffgangen  und  stund  in  grosser  gewaltiger  eren  und 
mechtikeit 

Das    xxxz.     Wie  die  vier  kiinige    mitt  strittent  mitteneinander  und  furbas 

enander  stritt. 

In  den  geziten  do  hüp  sich  in  den  landen  gar  ein  gross  stritt 
und  ein  grosser  krieg.  Mit  hoher  vigentschaft  sich  sampten  myt 
grosser  kräften  vier  hohe  ^  mechtige  kunige  und  gar  edel  und  rieh 
einer  genant  Aurirafel  von  Samyar  ^  und  noch  drige  siner  genos- 
sen und  Pon  der  kunig  Arioch  dem  sin  gemute  enbor  swebete  und 
Cador  Lahomor^  der  was  der  künig  Elymiten.  Derselbe  hatte  sich 
gar  witen  besammet  in  allen  sime  lande  mit  so  grosser  manheit 
und  viras  *  demselben  volcke  ein  werder  künig.  Nu  geriet  der  ku- 
nig hoher  müt  das  sy  zu  denselben  zitenviroltenvohen  an  zä  stritten 
von  Sodoma  der  kunig  Rosa  und  von  Gemorra  Bersa  ^  und  der 
here  künig  Saboym,  der  ^  trüg  by  dem  ziten  der  kunige  pris  und 
der  edele  künig  von  Bale,  der  nü  ist  geheissen  Segor. 

Das  xxxxi.     Wie  die  fiinf  kiinige  an  woltent  vohen  zä  stritten. 

Die  riehen  vier  kunige  die  leittent  sich  myt  grosser  herlicher 
wer  an  daz  gesaltzen  mer  und  wolten  in  den  landen  rechen  den 
grossen  schaden ,  dem  die  fünff  kunige  wit  erkant  die  ich  han  ge- 
nant bette  zwölff  jor  dovor  gedienet  Cador  Lahomor  und  hüten 
untz  an  das  dritzehende  jor  siner  verte.  Do  schiedent  sy  von  yme 
nuwelich.  Das  was  des  zornes  höhestes  ^  gerichte  daz  sy  recbt 
trügen.    Sy  slugent  ouch  mit  ir  kraft  Basayiii  und  Astorot  und  seit 

1  H  fehlt  „hohe  mecht^S         2  H  Samar.         3  H  Lohamor.    6  Caror 
L.  4  H  w&z  derselben  diet.  5   H  Berfa.  6  H  fehlt  „der  trog". 

7  H  hoch  gerieht. 
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wie  sy  gross  not  hettend  doby.  Ganaym  und  ein  insele  die  slflgent 
sy  mit  Zornes  kraft  und  myt  in  montem  Seir  und  die  Pharon  Cortes. 
Do  nü  dis  alles  was  geton  do  kertent  sy  wider  in  Catus  und  broch- 
tent  myt  gewält  in  der  zit  als  das  lant  der  Amelechiten  ^  und  slu- 
gent  die  schar  der  Amorronschen;  und  die  sy  in  Sosantomor  funden 
myt  grossen  kreflen,  die  erslfigent  *  sy  an  den  stunden.  Do  sy  nfl 
worent  myt  zorne  vigentlichen  usgeritten  ^  do  zogetent  herlichen 
gegen  in  die  künige  die  ich  alle  hie  nennen  wil.  Der  erste  genant 
Nasa  der  was  ein  künig  von  Sodoma  und  von  Gamorra  Sennaab  und 
Semeber  und  der  kunig  von  Soloym  ^  und  derselbe  trfig  die  kröne 
und  was  genant  Sane  also  ich  sy  hievor  genant  han  und  leitent 
sich  mit  grosser  kraft  gegen  den  vier  kunigen.  Und  also  sy  sich 
zä  velde  geleiten  do  fügete  es  sich  daz  sy  myt  vigentlichen  mflte 
zfi  velde  an  einander  koment  und  zfi  beden  parten  maniger  helt 
und  tegen  verloren  ^  wart. 

Das  zxxxii.     Hie  wart  der  alte  Lot  gefangen. 

Nä  was  der  alte  Lot  myt  syme  gesinde  und  mit  irme  gute  und 
dodievigende  inkoment,  do  noment  sy  ime  was  er  hette  darbrocht 
und  vingent  in  darzü  und  ffirtent  in  von  dannen  und  was  ir  nier- 
gent^  keiner  den  sy  liessent  genesen.  Sy  noment  ein  teil  gevangen 
ein  teil  wart  erslagen.  Nfi  was  ein  teil  von  Lottis  künne  die  ge- 
dochten  es  wer  gut  das  sy  es  Abraham  seilen  wie  es  do  ergangen 
wer  und  wer  do  erslagen  was  worden  und  wer  do  gefangen  wer 
oder  wer  do  genesen  wer  und  wie  Lotl  gevangen  wer  worden. 

Das   xxzxiii.      Hie    wart  Abraham   geseit    daz   Lot  sines  brdders  8Ün   ge- 
fangen wer. 

Nfl  was  Abraham  in  disen  ziten  also  uns  die  worheit  saget  in 
convalle  Mambre  in  dem  walde.  Do  worent  drige  werde  ^  gebrü- 
der  inne  gesessen  und  worent  die  genant  Mambre  Eschol  und  Aner; 
die  drige  und  Abraham  die  leiten  uf  daz  sy  myt  geswornen  eiden 
zfisamene  swurent  und  globetent  eine  stete  ^  fruntschaft.    Und  also 

* 

1  H  almeobtigen.         2  H  sl&gent.         3  H  asgerichtet.         4  H  Sa- 
laym.  5   H   fehlt  ,,yürloren*<.  6   H  fehlt  ,,niergend".  7  H  fehlt 

„werde".        8  H  gesworne, 

HUtorieBbibela,  4V 
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§y  zflsamene  sworent  do  clagete  in  Abraham  sin  not  wie  sin  nefe 
Lot  gevangen  wer.  Und  do  sy  hortent  daz  es  Abraham  also  sere  ^ 
leit  was,  do  globetent  sy  ime  zfi  helffen  und  gewan  schier  zfi  den 
dryhvndert  man  und  achtzehen  die  myt  ime  hindan  ^  fflrent  mit 
werlicher  kraft  und  die  verflfichete  heidenschaft  die  volgete  myt 
ime.  Und  do  sy  in  der  vigende  laut  koment,  do  teilten  sy  sich  von 
einander  und  selten  iegelichen  parten  wo  sy  ligen  selten. 

Das  zzxxiy.     Hie   streit  der  könig   Cador  Lohemor  myt  vier  konigen  Yon 

Sodoma  und  Gemorra. 

Der  kdnig  Cador  Lohemor  den  ich  vor  han  genant  und  die 
flinen  die  myt  ime  worent ,  do  sy  nfi  zä  velde  koment,  do  floch  der 
känig  Sodoma  und  sin  helffer  und  die  funff  künige  gesigeten  gegen 
den  vier  künigen  und  nam  der  künig  Lamor  und  die  anderen  waz 
do  was  und  förte  es  hindan  und  wer  dem  stritte  entrynnen  möchte, 
der  det  es  und  floch  an  daz  gebirge  hin  zä,  daz  er  des  libes  desto 
sicher  was  und  nit  erslagen  würde  in  dem  strite. 

Das  xxxzv.     Hie  räch  Abraham  synen  nefen  den  alten  Lot  und  erslug  die 

fdnff  heidenschen  kiinige  zA  tode. 

Abraham  der  erslfig  in  kurtzem  zil  der  beiden  ein  gross  mi- 
chel  teil  und  dennoch  so  vil  und  me,  das  sy  sunder  dang  sigelos 
und  flüchtig  wurdent.  Und  do  sy  also  sere  geflohen  worent  do 
möhte  Cador  Lahomor  nüt  entrynnen  und  wart  dot  geslagen  und 
siner  genossen  die  könige  vier,  die  myt  ime  do  logent  und  alle  die 
by  ime  worent.  Und  die  do  geflohen  worent  den  ilten  sy  noch  und 
liessent  ir  keinen  genesen  und  dovon  so  wart  der  alte  Lot  erlöset 
und  do  nam  Abraham  sinen  vetter  Lot  und  waz  gätes  ime  und  den 
anderen  genomen  was  und  ftirte  in  von  dan  usser  der  gefengnisse 
und  nam  Abraham  den  roup,  der  do  genomen  was  und  fürte  in  wi- 
der zfl  dem  lande,  do  ^  es  von  dannen  was  gefüret. 

Das  zszxvi.     Wie  Melchisidech  got  oppferte  win  und  brot. 

Von  Sodoma  der  künig  her  der  sumente  sich  nit  lange,  do  er 
erfür  die  rechte^  mere  wie  Abraham  mit  gottes  kraft  hette  die  hei- 

♦ 

1  H  fehlt  ,,sere*«.         2  H  feblt  ,,hiiidan''.        3  H  fehlt  ,,do  es"  bis 
ngefäreV',         4  H  fehlt  „rccUe". 
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denschafl  erslagen  also  ir  wol  vormols  ee  ^  gehört  hant.  Und  der 
reit  in  valle  ^  Sana  und  empfing  in  gar  mynneclich  der  edel  konig 
Yon  Salon  Melchisedech  der  zu  Jherusalem  ist,  der  was  von  art 
angeboren  daz  er  was  ein  usserwelter  ewart  und  ein  gewerlicher  * 
richer  könig.  Nä  seit  die  geschrift  ettewo  es  wer  Sem  Noes  sfln, 
und  do  der  empfant  niyt  der  worheit  daz  Abraham  hette  gesiget,  de 
nam  er  brot  und  win  und  oppferte  es  got  und  do  er  daz  oppfer  ^ 
sach,  do  sprach  er:  „in  gottes  namen  und  gestunt  ^  Abraham  dem 
höhesten  gotte  by,  wenne  er  hett  himel  und  erde  noch  siner  werdi-> 
keit  gemacbet.  Und  also  wolte  sin  gebot'  der  höheste  Abraham  ge^ 
segen  ^  und  dich  schirmete  die  gottes  kraft  und  machte  ^  den  wer** 
den  gottes  dienstman  Abraham  sigehaft  an  den  vigenden,  das  ^  er 
obegelag  mit  syme  stritte^S 

Das   xzxxTÜ.      Wie    Abraham   den   roup   teilte   den   er  genomen  hette  den 

vigenden. 

Abraham  der  teilte  den  roup  und  den  gewin,  gap  Melchise- 
dech den  zehenden  teil  in  der  eren  gottes,  daz  erime  hette  gefüget 
das  heil  in  sine  hant^,  darumb  das  er  hette  überbaut  genomen  und 
daz  bezeichent  den  höhesten  got  und  die  ^^  gebot  gottes  und  sin 
lere  daz  heilige  opfTer  reine  alleine '^  win  und  brot  und  machte  daz 
für  alles  oppfer  heilig.  Do  es  also  nä  wart  afgeleit  noch  der  edelen 
wisheit  gottes  den  namen  mit  der  cristenheit  sin  blät  und  licham 
mit  einander  zu  eime  oppfer  antwurtet.  Und  das  ist  desselben  Sit- 
ten noch  eine  bezeichenunge.  Und  do  noch  über  manig  jor,  do  der 
edel  künig  David  e  vor  tusent  joren  uff  dis  ^^  ertrich  kam  und  durch 
uns  an  sich  nam  die  menscheit,  in  der  er  doch  leit  grosse  arbeit 
und  angest^*  und  not,  dovon  sprach^*  du  bist  ein  rechter  *^  ewarte 
noch  dem  rechten  orden  Melchisedech.  Und  ist  nfi  worden  die 
rechte  worheit  und  also  lies  got  *^  die  bezeichenunge  von  ime  ne- 
men  Abraham  by  sinen  ^^  tagen  und  tragen  myt  ime  in  sime  namen. 


1  H  hörtent  er  sprechen.  2  G  valla.  H  falla.  3  H  werlicher. 
4  H  oppferte.  5  H  stund.  6  H  gesehen.  7  H  machte  dich  sighaft  an 
den  vigenden.         8  H  der  Schluß  fehlt.         9  H  lant  durch.  10  H  sin 

gebot.  11  H  fehlt  „alloine".  12  H  erde.  13  H  fehlt  „angestund". 
14  H  spr.  kunig  David.  15  H  ewiger.  16  H  sich  got  bezeichen  Abra- 
ham etc,         17  H  den. 
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Das  oppfer  das  got  wolte  das  man  ime  solte  oppfern  daz  lies  ^  er 
zfi  himel  riechen.  Und  do  sprach  der  künig  von  Sodomia  zu  Abra- 
ham: „ich  losse  es  an  got  der  do  gewaltig  ist  himel  und  erden,  das 
ich  x\&  an  dirre  frist  dir  nüt  geschaden  mag  noch  nemen  wil  des 
dinen,  also  gross  also  ein  vaden.  Wenne  ich  wil  es  für  komen,  daz 
du  nicht  gesprechen  mögest  ich  habe  Abraham  wol  geton  und  ist 
vor  ^  gerichtet.  Ich  wil  dir  einen  Ionen  nemen,  den  myne  helffer 
verzert  haut  und  daz  sol  nu  vergolten  ^  sin.  Nä  suUent  dir  dine 
helffer  Mambre  Escol  Aner;  die  selben  nement  ouch  iren  teil,  wenne 
ich  sin  nit  me  wil  zfi  myme  teil  und  beger  nicht  anders,  denne  daz 
den  ir  teil  werde  die  myt  mir  sint  herkomen'S 

Das  xxxxviii.     Wie  sich  Abraham  dagete  das  er  mit  kinde  enhette. 

Noch  diser  zit  do  dis  alles  geschehen  was ,  do  sprach  gottes 
stymme  zfi  Abraham :  „du  ensolt  dich  nicht  vorchten ,  ich  bin  din 
steter  schirmer  und  wurt  din  gewin  und  Ion  gross  denn  ich  sol 
und  wil  dir  geben^S  Do  sprach  Abraham :  „ach  herre  was  suchestu 
an  mir,  ich  enhan  doch  weder  kint  noch  erben,  wenne  den^  knecht 
der  mynes  huses  pfliget,  der  sol  zfi  myme  erbe  recht  han  und  noch 
myr  so  sol  myn  erbe  sin  der  Ramaz  sun  Eliser'^  Do  sprach  got  zfi 
Abraham:  „der  ensol  nicht  noch  dir  erben,  din  sfin  der  von  dime 
übe  komet  und  von  dir  geboren  wirt ,  der  wirt  erkorn  dir  zfi  eime 
erben  noch  ^  dem  willekür  dines  hertzen'S  Und  also  nam  got 
Abraham  und  ffirte  in  für  die  tür  und  hies  in  uffsehen  zfi  himel- 
rich  und  die  Sternen  zelen,  und  do  Abraham  daz  endet,  do  ^  sprach 
Abraham  zfi  gotte :  „ich  enmag'^  Do  sprach  unser  herre:  „also 
wenig  du  macht  den  somen  gezalen  den  ich  dir  geben  wil  und  von 
dir  und  von  dines  kindes  kint  geympfet  wirt^S 

Das  xxxxix.     Hie  wisete   unser  herre  Abraham  ein  lant  darinne  er  sitzen 

solte  and  kunte  ime  liden  von  syme  künne. 

Abraham  der  gottes  knecht  der  globete  got  und  sinen  gotte- 
liehen  gebotten  und  das  wart  dem  knechte  zfi  eime  rechten  geachtet, 
wenn  er  gewan  sinen  Ion  von  got.    Abraham  der  heilige  gottes 

1  H  fehlt   ,,daz  lies*'  bis  „riechen".         2  H  von  gerichtet.         3  G 
anrergolten,  4   H   der.  5  H  willen.         6  H  spr.  got  zu  Abr.  ioh 
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dienstman  dem  ^  wart  fürbaz  schin  von  gotte  wanne  er  sprach : 
„ich  bin  din  herre  der  dich  von  kalter  eschen  roste  erloste  und 
brochte  und  daz  machet  dir  bekant,  das  ich  dir  wil  daz  laut  geben 
und  dis  gewaltige  künigrich  das  soltu  besitzen'S  Do  sprach  Abra- 
ham des  gotteswigant:  „herre  myn  nu  werden  ich  des  ynnen,  wer 
wiset  mich  botschaft,  do  by  mir  werde  erkant  das  ich  das  laut  be- 
sitzen sol^S  Do  zoigete  ime  die  gottes  kraft  gottes  wise  und  ge- 
wore  botschaft  und  do  by,  so  möchte  er  wol  vernemen  die  gantze 
rechte  worheit,  die  yme  fürbas  wart  kunt  geton  myt  geheisse.  Und 
do  der  sunnen  schin  zerging  do  He  '  sich  Abraham  an  sin  gemach 
und  slieff  nüt.  Do  sprach  die  gottz  stymme  zfi  ime :  „Abraham  du 
solt  gewis  sin  der  noch  dyme  künne  wirt  gesant  vor  eilende  uz 
syme  lande  in  ein  lant,  do  sy  wirt  myt  maniger  grosser  arbeit  an- 
geleit  und  darinne  müssent  sy  vürwor  vierhundert  jor  sin  und  dar- 
inne  dulten  gar  vil  jomers  und  noch  den  vierhundert  jorzil  so  schei- 
det sy  von  dannen  myt  grossem  gute,  daz  ime  in  dem  lande  werden 
sol.  Und  wirst  tages  und  gutes  alters  vol  mit  grosser  selikeit. 
Dieselbe  selkeit  die  wirt  zfigeleit  dinen  vordem  und  kuntt  ^  dyme 
vierden  gesiechte  myt  genochte  und  wirt  yenes  lant  wider  gesant 
in  dis  und  denne  wurt  ime  zä  erkennen  die  gesiebt.  Dennoch  so 
einst  es  nüt  verdienet,  dez  ich  nüt  han  zä  ende  zfi  bringen,  wenne 
ich  twingen  wil  die  gantze  diet,  wenne  ich  über  din  künne  richter 
wil  syn  mit  söllichem  rechte  daz  ich  wil  an  ime  nemen  daz  ge- 
richte^S  Do  nfi  dis  alles  was  geschehen  und  zfi  eyme  mole  die  Hechte 
sunne  iren  glast  verlor  und  der  tag^  sinen  schin,  do  kam  eindicke 
vinstere  mit  eyme  geswinden  blicke  und  die  schinet  us  derselben 
trübe  und  do  wart  unser  herre  und  Abraham  in  ein  so  vestliche, 
daz  sy  müsten  iemer  me  myt  truwen  an  einander  sin  stete  und  un- 
gescheiden  also  sy  iemer  sollen  stete  sin.  Do  sprach  got:  „ich  wil 
dinen  samen  daz  lant  us  witem  röme  von  der  blfimen  von  Egipten 
machen  und  söUent  daz  mit  gewalte  haben  und  wil  es  dir  machen 
underton  Cines  ^  und  Tenoteos  Tedomeneos  ^  und  Cinotes  und 
Theos  Ferreseus  und  Raphaym  und  in  dem  nym  ich  myne  räche 
und  aller  der  gesiechte  kint  die  gewaltig  sind  diser  lande^S 


1  H  fehlt  ,,dem  wart"   bis   „von  gotte".  2  H  lies  sich.  8  H 

kampt  din  vierdes  gesl.  m.  richer  gendcht.        4  H  tag  sin  ^elaitA.        6  H 
Cnres,        6  H  Tedoneneos. 
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Dm  l.     Hie  erloubete   Saray  Abrabames   wip  daz  er  by  siner  megde  solte 

sloifen  daramb  das  sy  unberbaftig  was. 

Nfl  was  Saray  unberhaftig  menschlicher  fruchte  und  daz  was 
ir  clage  und  ir  ungemach.  Do  sprach  sy  einsmols  zä  irme  manne 
Abraham :  ,,sid  das  ich  bin  unberhaftig  so  gang  hin  zä  myner  dir- 
nen  und  machtu  kint  myt  ir  gewynnen  so  sloff  by  ir^^  Und  daz 
det  Abraham.  Do  nfi  Agar  die  rechte  ^  mer  befant  daz  sy  eins  kin- 
des  was  swanger  worden  von  Abraham ,  do  geriet  sy  Abrahames 
elichen  frowen  unzucht  bieten.  Do  sprach  Saray  zu  Abraham :  ,,ich 
han  dir  myne  dirne  geben  und  dfist  nä  unrecht,  daz  sy  mir  unzucht 
bütet  und  dis  reche  got  an  ir'S 

Das   li.     Wie  Agar  waz  swanger  worden  von  Abraham  und  ir  fräwen  zom 
vorcbte   und   in   die    wästen    ging    und    der    engel   z&  ir  kam  und  ir  tröste 

von  gotte. 

Nä  was  Sara  gar  zornig  allezit.  Do  ging  Agar  an  eyroe  tage 
dar  und  entran  von  ir  frowen  zorne  in  eine  wilden  wüste  und  do 
sy  darin  kam ,  do  kam  ein  engel  von  gotte  zu  ir  und  tröste  sy  und 
sprach  zä  ir:  „Agar  wannen  komestu?"  Do  sprach  sy:  „ich  bin 
myner  frowen  zorn  entrunnen".  Do  sprach  der  engel  zu  Agar:  „kere 
wider  gegen  diner  frowen  und  bis  gegen  ir  demütig  noch  irme 
mäte  und  noch  irme  willen  wenne  ich  wil  dinen  somen  manigval- 
tigen  und  gar  vaste  meren  mit  gar  grosser  zai  das  es  nieman  ge- 
zalen  kan,  wenne  du  treist  ein  kint  daz  wirt  ein  man  gar  strenge, 
frefeln  sin  hant  gegen  allen  luten  und  alle  henden  gegen  siner 
hant  und  wirt  sin  gezelt  ^  uffgeslagen  uf  frömder  lüte  velt". 

Das  In.    Hie  wart  Tsmobel  geboren  von  Abraham  und  von  siner  megde  Agar. 

Also  nä  Agar  Ysmohel  gebar  do  rieff  sy  an  gottes  namen  und 
sprach:  „herre  du  hast  mich  gesehen  ^  und  hast  mir  verjehen  waz 
diu  liebster  wille  sy  myt  mir  zu  wircken".  Nä  geschach  dire  ge- 
schieht zwüschent  Cades  und  Barac,  also  ir  nä  dovor  gehöret  haut 
wie  der  engel  zä  ir  kam  und  sy  wieder  hies  zu  Saray  keren  in 
Abrahams  hus.  Das  det  Agar  und  ging  wider  heim  und  do  was  die 

1  H  r.  worheit,       2  H  fehlt  ,^gezelt^^      3  H  gesehen  nu  han  dineo 
betten  oacb  geaeben. 
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gerechte  zit  ^  komen  daß  ir  geriet  we  werden.    Do  det  ir  got  sin 

helffe  und  sin  gnade  und  gebar  do  Ysmahel  und  do  det  ir  got  kunt 

daz  man  daz  kint  solte  heissen  Ysmahel.    In  ^  disen  dingen  was 

Abraham  an  nuntzig  jor  komen  und  waz  alt  worden  und  in  dem 

alter,  so  lebete  Abraham  und  mynte  got  ^  gar  sere  und  vaste  und 

do  erschein  ime  unser  herre  darnoch  und  sprach  wider  in :  ,,ich 

bin  der  almcchtige  got.    Bis  an  mir  stete  ich  mach  zwuschent  myr 

und  dir  ein  richeit,  darinne  wil  ich  dich  höhen  und  mannigvaltigen 

Do  viel  der  reine  gottes  dienstmann  Abraham  für  got  uff  sin  antlit 

und  bettet  in  an.   Do  sprach  got  zfi  Abraham :  ,,ich  ^  bin  got ,  myn 

gedinge  und  daz  dine  sol  reine  und  stete  sin,   und  solt  nit  me 

heissen  Abraham,  du  solt  heissen  ein  vatter  uz  maniger  diet,  wenne 

ich  wil  dich  hohe  heissen  wachssen  mit  hoher  wachssender  ^  kraft 

und  ich  wil  dich  setzen  an  die  diet,  wenne  du  werdent  noch  vil  kö- 

nige  zwuschent  dir  und  mir  geboren  und  sol  din  somen  hernoch 

iemer  stete  sin  in  gedinge  mit  Sicherheit  eweclich ,  wenne  ich  bin 

bereit,  din  got,  dir  daz  lant  Canan  und  daz  rieh  dir  underton  zfl 

machen  zu  einer  eweclichen  erbehaft  ^,  wenne  ^  dine  nachkomen 

die  söllent  in  diner  wonunge  bliben  iemer  me  one  ende ,  die  wile 

daz  sy  gelebent^^ 

Das  liij.     Wie  got  Abraham    und   alle   sine  nocbkomen  hies  besniden  und 

wie  er  Para  iren  nomen  verwandelte. 

Abraham  dem  wort  von  gotte  verkündet  das  er  solte  alle  sin 
nochkomen  besniden ,  und  besante  alle  die  manes  nomen  hettent 
und  die  geboren  worent  von  syme  künne.  Und  do  sprach  got  zfl 
Abraham  din  wip  Saray  sol  iren  nomen  verwandelt  han  und  sol 
heissen  Saram  und  die  sol  einen  sün  geberen  der  sol  heissen  Ysack 
und  von  demselben  sol  vil  künige  geboren  werden,  wenne  ich  wil 
sinen  somen  segen  in  die  lant.  Und  do  viel  Abraham  uff  sine  knie 
für  got  one  ^  valsche  meinunge.  In  syme  andechtigen  hertzen  em- 
pfing er  gottes  geheisse  und  sprach  und  gedachte  in  syme  m&te, 
wie  sol  ein  hundertjerig  wip  tind  ein  nüntzigjeriger  man  kint  ge- 

1  G  gerecbtikeit  komen.  2  H  feblt  „in  die.  dingen«.        3  H  fehlt 

„got"  bis  „vaste*^         4  G  icb  binde  got.          5  H  fehlt  „waohssen"  biti 

„kraft*^          6  H  erbeachaft.  7  H  fehlt  der  rest  von  ,|Wenne"  eto.  an. 
8  H  fehlt  „one  f.  m." 
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beren.  Do  nu  got  von  himelrich  sinen  ^  erschinen  ernest  ansach 
und  ouch  domyt  sinen  grossen  zwivel  den  er  do  hett,  do  tröste  er 
in  und  '  sprach  zfi  ime:  „Abraham  nit  erschrig,  got  von  himel  der 
vermag  sich  alle  ding  und  ist  inie  alle  ding  mögelich  zfi  tunde,  do- 
rumb  so  soltu  nüt  zwivel  han  in  keinen  dinen  sachen^^ 

Das  liiij.    Hie  wirt  Isaac  geboren  von  Abraham  und  yon  siner  frowen  Saram. 

Do  nfl  Ysmahel  von  Agar  geboren  wart  Abrahams  dirnen,  do 
gebar  donoch  Saram  einen  sfln^  der  waz  genant  Ysaack.  Do  sprach 
got  zfi  Saram :  „ich  wil  ime  stercken  sine  zii  und  noch  ime  allen 
sinen  somen  und  sol  dis  gedinge  stete  sin  und  iemer  werende  also 
ich  myt  dir  han  angeleit.  Ouch  wil  ich  Ysmahels  gewalt  höhen  und 
manigvalt  machen  mit  richer  herschaft  und  soUent  zwölff  herren 
und  hertzogen  von  ime  geboren  werden  in  den  landen  hie  und 
do^S  Und  also  kam  die  gottes  stymme  zfi  Abraham  und  sprach  zä 
ime :  „Isaack  den  dir  Saram  din  wip  gebirt  by  dem  sol  myn  ge- 
dinge stete  sin^^  und  also  schiet  die  gottes  stymme  von  ime  und  do- 
noch vermeit  Abraham  unlange,  er  det  allez  sin  ingesinde  besniden 
und  die  gantze  schar,  wer  mannes  namen  hette  der  wart  vil  ^  ge- 
drohte besnitten  noch  dem  also  es  ^ot  gebotten  hette. 

Das   ly.      Hie   sach  Abraham   die   dryvaltikeit   an   dem   berge  Manbre  und 
oppferte  win  und  brot  dar  gotte  zä  lobe  und  zä  eren. 

Do  noch  kürtzlich  zfi  einer  zit  do  sas  Abraham  an  eyme  tage 
under  sines  gezeltes  tür  in  Convalle  Mambre  under  dem  volcke  daz 
ich  ee  genant  bann,  darynne  pflag  er  zfi  wonende.  Nfi  was  der  tag 
und  die  zit  komen  über  des  gantzen  landes  umbkreis  vil  ^  umb  und 
umb  komen ,  das  er  sach  drige  man  die  bettet  er  all  drige  an  und 
enpfing  sy  wol  wanne  sy  worent  in  einer  ^  vollkomenheit  by  ein- 
ander. Und  die  drige  sach  der  reine  man  Abraham  myt  einander 
und  do  empfing  sy  Abraham  myt  grossen  froiden  und  bat  sy  do  zu 
bliben.  Daz  daten  sy  und  do  hies  der  gottes  wigant  den  gesten 
eine  hohe  Wirtschaft  bereiten.  Und  do  daz  geschach*  do  sprach 
ir  eins  munt  für  sy  alle :  „wo  ist  Saram  din  wip  ?   von  disem  "* 

» 

1  H  fehlt  „erschinen".       2  H  fehlt  ,,und  sprach"  bis  zum  ende  des 
CMpiteh,        8  H  der  hiess  I.        4  H  yil  dratte.        5  H  fehlt  ,,yil  u.  n.  n. 
komea'*.         $  H  einer  wonunge.        1  B.  ietiVi  n^^^*  ^.^\^^^^ 
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tage  über  ein  jor  so  gebirt  sy  einen  sän^S  Und  do  daz  Saram  er- 
hörte daz  wart  sy  sere  zornig  und  vol  krieges,  wenne  sy  meinde 
sy  hette  den  alter  an  sich  genomen  daz  sy  jorling  ^  me  nit  kinde 
solte  machen  und  in  dem  gespotte  und  geheisse  enpfing  sy  ein  kint 
von  gotte.  Und  also  das  geschach,  do  enwolten  die  geste  nit  me 
bliben  und  weiten  uff  ir  vart  und  ging  der  gottes  dienstman  Abra- 
ham mit  in,  wenne  ir  sin  und  mftt  stunt  dohin  gegen  Sodoma.  Do 
wolten  sy  rechen  die  samtliche  schulde  die  wider  gottes  hulde  was 
geschehen.  Do  nfi  der  gottes  wigant  befant  ^  iren  mflt  und  gesach 
do  sprach  er :  ,,myt  urlop  herre  wiltu  in  '  dime  zorne  umb  dise 
myssetot  verlieren  den  der  keine  schulde  hat  myt  dem  der  unrecht 
ist  erkant".  „Nein  ich"  sprach  unser  *  herre.  Und  do  sprach 
Abraham  mit  frage  aber  ^  zfi  unserme  herren :  „herre  wiltu  die 
stat  Ion  bliben?"  Do  sprach  unser  herre:  ,Jo  so  sollent  sy  friden 
han  das  in  nit  leides  geschieht".  Do  von  fflrent  sy  für  sich  hin  ge- 
gen Sodoma  und  koment  dohin  zu  obende,  daz  ir  nieman  warnam 
wenn  Lot  der  reine  man.  Er  sach  sy  und  nam  die  geste  und  ffirte 
sy  mit  ime  heim  an  ir  gfit  gemach  und  pfiag  ir  gar  wol,  biß  daz  der 
tag  ein  ende  hette  genomen.  Und  do  der  obent  kam  do  koment  die 
jungen  alle  von  der  stat  für  Lottes  hus  gelouffen  und  vordertent 
die  geste  die  er  hette  des  obens  hinin  gefüret  und  wolten  iren  mflt- 
willen  myt  in  begon.  Und  do  sprach  Lot  der  gottes  tegen :  „nein 
vil  lieben  myne  brüder  dfint  uwers  äbels  gegen  mir  hin  undlontes 
gflt  sin.  Wenne  ich  hon  zwo  schöne  döchter  und  die  haut  noch 
nie  man  gewonen  \  die  nement  und  haltent  sy  in  ^  uwerme  mflt- 
willen  darumb  daz  mine  geste  fry  blibent  ^.  Ich  vörchten  das  es 
got  nüt  ungerochen  lot  dis  grosse  laster  das  ir  mir  anedunt". 

Das  Wi.      Hie    wolten   die  gemorreschen   lüte   in   Lottes    hus  brechen  und 

woltent  Abraham  und  sin  frunt  ermordet  han. 

Des  worent  sy  alle  gemeine  über  einkomen  daz  sy  woltent  in 
Lottes  hus  brechen  und  do  sy  worent  komen  für  die  tür  und  darin 
woltent  han  gebrochen,  do  wart  in  der  sin  beroubet,  daz  sy  zfl  den 
stunden  die  tor  nit  kundent  vinden  und  also  schiedent  die  tumben 

1  H  fehlt  ,,iorl.  me<'.  2  H  gefant  3  H  fehlt  ,,in  dim.  zorne" 
4  H  fehlt  „uns.  herre  und  do  spr.**  5  H  fehlt  |,aber  z.  uns.  h."  6  fl 
gewnnnen.        7  H  in  iren,        6  H  blib.  und  daa  \«a\  ^«üti^  \0i. 
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gemorschen  lute  Yon  LoUis  hus  dem  gfiten  manne.  Do  sprach  der 
engel  zu  Lot :  ,,hastu  ieman  gerne  lebendig  und  gesunt  den  ^  du 
wilt  bewaren  so  heis  sy  varen  mit  dir  von  hynnan,  daz  in  icht  lei- 
de geschehe  und  hüte  dich  daz  ir  keiner  hinder  sich  sehe  wenne  sy 
möchten  dovon  in  not  komen^S  Nfl  bette  by  den  ziten  Lot  globet 
sine  zwo  töchter  zwein  knaben  von  derselben  stat  und  riet  ime  das 
er  die  zwene  knaben  mit  yme  fürte  ^  von  der  stat  herus  und  do 
weiten  sy  es  nut  dän,  do  ^  in  daz  Lot  riet  und  blibent  darynne. 

Das    Ivii.     Warnmb   got   lies   swebel   und  bech   regen   tiber    Sodoma   and 

Gemorra. 

Der  reine  gfite  man  Lot  der  hup  sich  uff,  er  und  sin  wip  und 
sin  kint  und  ^  sin  kinde  und  sin  gesinde  des  morgens  do  es  tag 
wart  und  machte  sich  uff  die  vart  ^  usser  der  stat.  Und  also  balde 
sy  usser  der  stat  koment,  do  verhengete  unser  herre  über  die  stat 
vil  plogen.  Er  lie  regen  swebel  und  bech  und  einen  dicken  hagel 
der  begos  die  stat  und  das  laut  so  sere,  daz  sy  begundent  zerfliessen 
und  verslanc  sy  das  aptgrunde  in  den  ewigen  tot  umb  ®  die  sünde. 

Das  Iviij.     Hie   wart  Lottis   wip   z&  eime  saltzstein  darumb  das  sy  hinder 

sich  sah. 

Also  nfl  Lot  sin  wip  und  sin  kint  und  sin  gesinde  us  der  stat 
worent  komen  und  der  himelsche  '^  vatter  über  die  stat  Sodoma 
Gomorra  die  ploge  verhengete,  do  sach  Lotis  wib  umb  sich  also  es 
ir  verbotten  wart.  Do  det  Igof]  ein  verhengnisse  über  sy  und  lies 
sy  werden  zfl  eyme  saltzstein  der  sik  noch  niemer  me  verswindet 
und  sieht  in  euch  noch  untz  an  den  jüngsten  tag,  wenne  er  stot  do 
zfl  eime  Wortzeichen  also  in  euch  manig  man  gesehen  hat.  Und 
also  wart  die  höbetstat  durch  der  lüte  sunde  willen  versencket  und 
ertrencket  in  daz  aptgrunde.  Do  nü  ist  das  tote  ^  mer,  do  worent 
dozflmol  die  selben  stette  gelegen.  Do  sach  man  pflegen  grosser 
dorheit,  dorumb  lies  got  ein  verhengnisse  über  sy  komen.  Daz- 
selbe  lant  was  ein  laut  voh  guter  süsser  fruchtikeit  ^  und  gat  der 
Jordan  durch  dieselbe  stat  und  gat  undenan  durch  die  erde  in  funfe 

* 

l  H  wollest  haben.  2   H  von  dannan  fürte.         3  H  fehlt  „do'' 

bis  „äoymie''.         4  H  fehlt  „und   sin  kinde**.         5  ü  stat.         6  H  fehlt 
„umb  d.  8/*        7  H  ewige  got        %  GB.  tole«        ^  Tä.  tt>i^U, 
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ander  steile.  Und  also  die  stette  und  daz  lant  und  die  I6te  ver- 
suncken  worent  und  ertruncken  do  ging  Abraham  ^  und  Lot  der 
reine  man  dar  und  stund  uff  und  ging  des  endes  do  die  stette  wo- 
rent gelegen  und  weiten  erfaren  wie  in  geschehen  wer,  wenne 
Abraham  der  reine  man  gottes  der  wüste  wol  dassydengotteszorn 
mästen  empfohen ,  wenne  es  seit  die  worheit  der  heiligen  geschrift 
das  es  erging  also  dovor  geschriben  stat.  Do  nfi  der  reine  Abra- 
ham an  die  stette  koment  die  do  versunckent  worent,  do  sach  er 
ein  gross  gedempfe  und  einen  grossen  rouch  und  was  das  alles 
myt  füre  gemuschet.  Do  nam  Abraham  war  wie  die  stette  und  daz 
lant  und  lüte  versuncken  und  ^  verdorben  was  und  nieman  leben- 
dig do  was.  Do  was  von  derselben  grossen  not  der  gflte  Lot  ver- 
dorben und  was  nichtes  me  do  er  sich  inne  möchte  enthalten 
denne  ^  Segor,  daiynne  solle  Lot  und  sin  gesinde  ynne  bliben.  Do 
sprach  der  selige  Lot:  „von  diser  grossen  not,  die  ich  hie  entpfangen 
han  so  wil  ich  nit  bliben^'  und  häb  uff  und  zoch  mit  sinen  töhteren  in 
einen  holen  berg  do  bleip  er  ynne. 

Das  lix.     Hie  was  Lot  myt  zweigen  döchter  in  ein  gebirge  komen  und  be- 
sliefif  Lot  süne  zwo  döohter  und  wurdent  bede  von  ime  swanger. 

Nfi  Vorent  Lotis  döchter  alle  bede  übereinkomen  das  sy 
meinent  do  wer  gar  vil  lutes  ertruncken  und  verdorben  und  was  ^ 
ir  meinunge,  kundent  sy  iren  vatter  dozfi  bringen  daz  er  myt  in  zfi 
geselschaft  keme  daz  sy  von  ime  swanger  wurden.  Das  geschach 
von  wines  kraft  und  wie  es  von  in  beden  wart  angeleit  also  erging 
es  euch.  Do  ging  die  eilter  dochter  dar  under  den  zweiA  und  ^ 
leite  sich  zflm  ersten  zfi  irme  vatter  und  wart  des  ersten  sin  wip 
und  wart  euch  swanger  von  ime  und  genas  eines  sünes,  der  wart 
genant  Moab.  Und  von  demselben  Moab  wart  gar  ein  gross  ge- 
siechte geborn  und  die  wurdent  genant  dieMoabiten  und  trflg  der- 
selbe des  landes  kröne  lange  zitt.  Donoch  an  der  ander  nacht  do 
leite  sich  die  junge  dochter  ouch  zfi  irme  vatter  und  enpfing  ouch 
von  syme  libe  einen  sfln  der  wart  donoch  geheissen  Amon  und 

1  H  Abr.  der  reine  man  an  die  ende  do  die  stette.  2  H  fehlt 
„und  verdorben".  3  G  hat  diesen  zusatz  bis  zum  Schlüsse  des  cap.  nicht, 
und  rührt  derselbe  aus  H.  4  H  meyntent  beide.  5  H  fehlt  ,|Und  leite" 
bis  „vatter**. 
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wart  von  ime  ein  grross  gesiechte  und  gar  ein  gross  künigrich  und 
hies  man  dieselben  die  Amoniten.  Nfi  was  Lot  siner  synne  beroubet 
von  ^  trunckenheit  daz  er  nie  inne  wart  daz  er  by  sinen  döchtern 
wer  gelegen  und  worent  die  zwene  sune  siner  döchter  siine  und 
was  er  ir  vatter.  Also  was  Lot  ein  sündig  man ,  das  geschüff  der 
win  und  wiber  rot.  Wenne  es  müste  geschehen  also  uns  bewiset 
die  heilige  geschriffl. 

Das  Ix.     Hie  lies  sich  Abraham  myt  gesinde  nider  in  ein  lant  das  was  ge- 
nant Geraris  und  was  gelegen  zwisohent  Gades  and  Sur. 

Do  nä  dis  alles  was  ergangen  do  lies  sich  Abraham  nider  in 
ein  lant  myt  syme  gesinde,  das  was  geheissen  Geraris  und  was  ge- 
legen zwüschent  Cades  und  Sur  und  was  der  künig  in  dem  lande 
genant  Abymilech,  der  trflg  myt  grosser  wirdikeit  desselben  landes 
kröne.  Also  nü  Saram  von  gotte  gewert  was  worden  noch  dem  also 
uns  die  geschrift  seit,  das  sy  eynes  sfines  was  swanger  worden  und 
des  genas  an  demselben  jore  zil  und  der  wart  genant  Ysack  und 
den  besneit  sin  vatter  Abraham  also  uns  die  geschrift  seit,  do 
sprach  Saram ;  „nfi  het  got  us  mir  einen  wunderlichen  spot  ge- 
machet das  er  mich  zfi  mynen  alten  tagen  hett  gelon  ein  kint  tra- 
gen und  ichwol  hundert  jor  alt  bin  und  den  spot  den  mfis  ich  gegen 
aller  weite  hau.  Wenne  wer  es  höret  sagen  das  ein  hundertjerige 
frowe  eines  kindes  amme  sol  sin  so  wirt  ein  schimpf  und  ein  spot 
darus  gemachtes  Nflwfichsisack  der  iungeknabegarsereundvast. 
Also  iipe  nu  Saram  sin  mflter  die  brüste  nam  und  in  entwenete  do 
ging  Abraham  Ysacks  vatter  dar  und  machte  eine  grosse  Wirtschaft 
und  Iflt  alle  sine  umbgesessen  die  in  dem  lande  worent  und  bot  es 
in  wol,  wenne  er  det  es  syme  schönen  jungen  sfin  zfi  liebe  der  so 
mynnecliche  ^  wuchs.  Er  wfichs  noch  allen  syme  willen.  Noch 
denne  erkunte  Abraham  wie  von  gotte  gewunschen  daz  sine  kint 
vester  wachssen  soltent  danne  sy  doten,  wanne  aller  seiden  flislag 
an  sinen  schönen  kinden.  Wanne  dis  ding  wer  nit  geschehen  wer 
unser  herre  nüt  selber  do  gewesen  mit  siner  göttelichen  verheng- 
nisse.  Darumb  wolt  got  Abraham  sime  lieben  diener  einen  frölichen 
anblig  verüben  ^  an  sinen  kinden  und  liess  ime  die  gar  schöne  und 

* 

1  H  von  hoher  tr.         2  H  wumieo\\cV\eTi.        'ä  B.  ^^Vi^u» 
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K  Tolkomen  wachssen ,  wenne  Abraham  der  was  ein  rechter  diener 

^  gottes  und  det  nicht  von  ime  selber,  er  nam  es  von  dem  engel  gottes 

es  der  kunte  gotte  Abrahams  willen. 
u 

df       Das  Ixi.     Hie   wart   Agar   und   ir  sän  Ismahel  nzgetrieben  von  Saram  und 

wart  ir  geteilet  was  sy  haben  solte  *. 

Das  ]xü.     Hie   wolt  Agar   iren    siln   han   gelossen  ligen  und  ging  von  iroe 
io  eine  wüsten  und  do  kam  der  engel  zfl  ir  und  hies  sy  widerumb  zA  irrae 
kinde  gon  und  do  sy  z^  ime  kam  do  waz  ein  frischer  bume  do  entsprungen 
und  nam  ir  kint  wider  do  sy  daz  zeichen  sach. 

In  den  ziten  do  Isack  der  eliche  sfln  und  Ismahel  gewachssen 
irorent  zä  knaben  daz  sy  sich  verstundent  umb  kintliche  ding,  do 
mg  Ismahel  der  uneliche  sän  an  und  machte  mit  grossem  flis 
usser  leymen  aptgöttelin  und  erte  die  gar  gerne  und  bettet  sy 
an  und  begunde  den  sitten  in  dem  lande  gar  vaste  äben.  Do  wolte 
Ysmahel  Isacken  darzö  twingen  daz  er  die  aptgött  ouch  anebettet 
und  do  er  daz  nüt  dfin  wolte,  do  wart  Ysmahel  Ysack  gram  und  det 
ime  vil  leides  an  und  hettent  die  zwene  knaben  in  iren  kintlichen 
tagen  vil  herter  stritte  myt  einander.  Disen  strit  sach  zä  einer  zit 
Saram  von  den  zwein  knaben  und  häp  uf  und  ging  zu  Abraham 
und  sprach:  „drip  die  dirnen  und  daz  kint  uz,  wanne  Agar  und  ir 
sön  Ismahel  sint  bede  erzürnet  über  mynen  sän  Isacken^S  Do 
sprach  Abraham :  „sol  der  dirnen  sän  nüt  ein  erbe  sin  an  unserme 
gäte  ?"  und  wart  domyt  betrübet  gar  sere  und  vaste  und  ging  ge- 
gen syme  lieben  sän  und  in  dem  gedanck,  dowart  der  gottes  tegen 
von  gotte  ermanet  daz  er  det  waz  ime  der  engel  in  gap  und  do  ging 
Abrahams  wip  von  ime.  Do  nam  Abraham  Agar  und  iren  sän  Is- 
mahel und  gap  ir  wes  sy  bedurftent  uff  die  vart.  Do  sy  nä  dannen 
bereit  wurt  do  det  es  ir  gar  we  und  do  kam  sy  in  einöde  Bersabe. 
Do  kam  sy  uff  einen  stig,  do  ging  sy  lange  und  wüste  nüt  war.  Nä 
sach  sy  iren  sön  von  turste  liden  grosse  not  und  an  wellichen  en- 
den sy  Wasser  sächete  do  vant  sy  keins  und  von  derselben  ge- 
schieht hies  sy  den  knaben  dobliben  und  ging  hin  von  ime  also  ' 
verre  ein  man  geschiessen  mag  und  wart  do  sere  erzürnet.   Do  sy 

» 

1  Diese   Überschrift  ist   vorhanden,   ohne  daß  im  texte  etwas  fehlt. 
2  H  also  ▼.  ein  geheiaaen. 
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nfi  also  ^  was  von  dannan  gangen  und  den  knaben  lies  alleine  do 
liegen  in  der  wüsten ,  do  kam  der  enget  zu  ir  und  sprach :  „gang 
hin  und  nym  daz  kint  wider  zä  dir  und  bis  ime  holt  und  tfi  ime  wol 
und  das  beste  also  du  ime  von  rechtes  wegen  dun  solt.  Ich  wil 
dich  ^  und  dinen  knaben  machen  zfi  grosser  künneschaft''  und  also 
balde  sy  daz  kint  wider  zfl  ir  genam ,  do  hettent  sy  vor  grosse  not 
und  arbeit  gelitten  von  durstes  wegen ,  do  ensprang  ein  bume  an 
derselben  stat.  Do  truncken  sy  sere  noch  ires  hertzen  gir  und  also 
nam  in  sin  mäter  Agar  wider  zfl  ir.  Do  ^  ving  der  knabe  an  und 
wachs  gar  sere  und  vaste  und  liessent  sich  nider  in  der  wüsten 
Pharan  und  wart  ein  senfter  süsser  man  noch  menlicher  art  und 
gewan  ein  starcken  ^  werlichen  lip.  Do  gap  ime  sin  mflter  ein  wip 
die  was  von  Egiptenlande,  myt  der  gewan  er  gar  schöne  kinde 
sid  her. 

Das  Ixlii.     Hie  swor  Abymilech  und  Abraham  zusamene. 

Abymilech  der  wise  künig  in  Geraris  und  Pficol  sin  marschalg 
der  hohes  prises  wart  gewert,  die  kerten  zfi  derselben  zit  mit 
grosser  fruntschaft  zfl  Abraham  wanne  sy  sohent  daz  got  myt  ime 
in  allen  dingen  was  und  er  mit  gotte ,  wanne  Abraham  der  was 
gar  stete  dem  gebot  gottes ,  darumb  so  erte  in  got  und  schuff  ^  ime 
sin  ding  alles  zfi  dem  besten.  Abraham  hefte  sich  gar  verwegen 
das  er  got  und  sin  gebott  mynnete  gar  sere  in  sime  synne.  Domit 
wolte  in  got  versuchen  und  sprach  zu  Abraham:  „du  solt  mir  dinen 
sfln,  den  du  so  liep  best,  bringen  und  solt  mir  in  oppfern  hin  uff 
gynen  berg  den  ich  dir  zeigen.  Do  was  ime  Abraham  gehorsam  in 
sinen  gebotten  wenne  got  wolte  in  darynne  versuchen. 

Das  Ixiiij.     Hie  wolt  Abraham  sinen  sftn  Isack  döten  und  wolt  in  got  opp- 
fern af  einen  berg,  wann  got  wolte  in  domit  versuchen. 

Do  Abraham  der  edel  gottes  wigant  also  ime  got  geheissen  und 
gebotten  hett,  do  wolte  er  dem  höchsten  gotte  gehorsam  sin  und 
meynte,  das  ime  sin  sun  nut  also  liep  wer  noch  nieman  uff  ertrich, 
er  wolt  in  got  oppfern  uff  dem  berg.  Und  do  der  altar  bereit  wart 
do  nam  Abraham  ein  schwort  und  zuckete  es  uz  und  wolt  sinen 

* 

/  H  also  von  dannen  wolte  sin  gangen.       2  H  dich  und  in.        3  H 
fehlt  „do  V.  d.  kn.  an".        4  H  fehlt  „sUtV".        b  Yi^Xi^^öwoS  \m<i  alle  d. 


sftn  Isack  dot  han  geslagen  und  in  got  oppfern  also  ime  von  gotte 
gekündet  was.  Also  er  nii  daz  swert  uzgezoch,  do  was  der  enget 
do  und  underging  es  ime  und  fristet  dem  sün  daz  leben  und  sprach 
zft  Abraham:  „du  solt  dinen  sün  Isack  lebende  lossen  und  solt  got 
ein  ander  oppfer  bringen.  Nym  daz  schoff  und  bring  es  gotte, 
wenne  du  hest  den  willen  gottes  volbracht  und  bist  ime  gehorsam 
gewesen  in  sinen  gebotten^S  Nfi  wart  Abraham  by  den  ziten  ge- 
saget daz  Nochor  sin  bräder  hette  ein  wip ,  von  der  hette  er  achte 
lebendige  süne  Rus  und  Bus  und  Gamuel  Rebecka  und  Laban  und 
CasedundAsayundPellas  und  was  der  achte  Jochleph.  Melcha  die 
gewan  der  achte.  Do  gewan  sin  fründin  Roma  ^  Thabe  Geon  und 
Thabas  *  Thaas ,  der  vierde  was  Maacha.  Do  was  der  zwölfte  No- 
choris  kint.  Als  nu  ir  namen  sind  genennet  die  alle  by  den  ziten 
grosse  gesiechte  geboren  und  geriet  ir  iegelicher  *  zu  grossen  kü- 
nigen  und  stifflent  vil  künigrich  in  den  ziten  in  den  landen. 

Das  IxY.     Hie  starp  Saram  Abrahames  wip. 

Nu  hette  Saram  gelebet  zwentzig  und  hundert  jor  do  gap  got 
sin  verhengnisse  über  sy  und  starp  in  Ebron  und  daz  waz  gelegen 
in  terra  Chanan.  Do  dis  alles  ^  erging  do  ^  batt  Abraham  Ethes 
kinde  daz  sy  ime  erloubetent  ein  grap  zfi  machen  uf  dem  velde 
und  do  hies  er  sin  wip  Saram  begraben  mit  herlicher  wirdikeit  von 
den  heiligen  patriarchen ,  der  name  in  der  arcken  nfi  do  ist.  Also 
nu  die  gute  Saram  dot  und  begraben  was  noch^  gewonheit,  dobe- 
gynde  der  gute  Abraham  von  tage  zfi  tage  abenemen  und  gar  sere 
alten.  Doch  pflag  sin  got  zfi  aller  zit  wenne  er  was  gotte  gehorsam 
untz  in  sinen  tot. 

Das  Izvi.     Wie  Abraham  sieb  vorchte  daz  sin  sfin  Isack  ein  wip  neme  uz 

der  heidenschaft. 

• 

N&  trug  der  reine  gfite  Abraham  grosse  sorge  und  grossen 
angest  und  pin  und  not  in  syme  hertzen  und  vorchte  daz  sin  lieber 
sun  Isack  ein  wip  neme  uz  der  heidenschaft  und  bat  in  daz  er  es 
nüt  endete  und  ime  selber  understunde  ^  und  kein  wip  neme  von 

1  H  Romaiia.  2  H  Ghabas  Chaos.  3  H  ieglicher  mit  siner  diet 
za  gr.  k.  4  H  all  mäste  ergan.  5  H  do  ging  Abraham  dar  und  bat 
Acbes  k.        6  H  noch  g-eiFonlichen  Bitten.         1  Gt  "votö^ct^VÄiÄÄ. 
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Cauaan.  Und  bette  Abraham  manigen  gedang  wie  er  daz  under- 
stunde  zu  weren  und  besante  zfl  ime  sinen  knecht  Elizer,  der  alle« 
sines  gutes  manigen  tag  gewaltig  was  und  sprach  zu  ime :  ,,du  soll 
mir  mynen  sän  behüten  das  er  kein  wip  neme  von  Canaan.  Wil 
er  ein  wip  so  soll  er  mynes  bräder  sänes  kint  zä  wibe  nemen ,  die 
ist  ouch  von  myme  gesiechte  und  die  mag  ime  euch  wol  zä  wibe 
gezemen  und  du  solt  sweren  daz  du  dis  volbringest  und  dfist  daz 
ich  dir  vor  geseit  han;  wenne  ich  nieman  bas  getruwe  denne  dir^S 

Das  Ixvii.     Wie  Bebecka  Ysack  ward  globet  zä  der  e  *. 
Das  Ixviij.     Wie  Abraham  sin  ander  wip  nam  also  Saram  dot  waz. 

Do  swär  der  knecht  also  er  in  geheissen  bette.    Donoch  uri- 
lange  wart  do  sante  Abraham  der  reine  man  hintan  gen  Mesopi- 
tania  zä  Batuel  ^  sines  bräder  sän  und  hies  in  getruwelich  bitten 
daz  sy  syme  sün  Isack  gebe  Rebecka.    Batuel  der  gewerte  in  der 
bette  die  er  '  an  sy  begert  bette  und  sante  die  von  Mesopitania  zA 
Abraham  heim  dem  iüngen  Ysack  zä  wibe  wenne  er  noch  nie  kein 
elich  recht  bekennet  bette,  wenne  got  der  bette  in  noch  kein  ge- 
bot umb  die  ee  gebotten  domyt  sy  sich  verdampnen  möchten ,  und 
dovon  was  es  billich  das  sy  sich  myt  ^  ir  ee  weiten  scheiden  und 
weiten  eliche  *  wip  nemen  und  myt  irme  künne  weiten  bliben  dar- 
ynne,  wenne  sy  vorchtent  daz  sy  die  wip  von  der  heidenschaft  be- 
kerte  ^  wider  gottes  gebot.    Also  nä  Rebecka  was  kernen  also  ir 
dovor  wol  gebort  hant  zä  Abraham  do  nam  er  sy  syme  süne  Isak 
zä  eime  wibe.    Dovon  ist  sider  ein  gross  gesiechte  kernen  und  do 
er  sy  ime  gegeben  bette  do  nam  Abraham  ouch  zä  hant  ein  ander 
wip,  die  was  genant  von  Cetera  ^  und  by  der  gewan  Abraham  sechs 
süne  daz  was  Zamram  und  Losan  und  Modan  und  Medeam  Jefiuch 
und'Such.    Gesiechte  die  Modam  gewan  Assyrim  und  Lasym^  Ja- 
tosum,  Modam  gewan  Epha,  Epher  Enoch  Abia,  der  fünfte  was 
genant  Heida.   Des  künne  gewunnen  sider  vil  lüte  und  laut  daz  sy 
besessen  in  derselben  zit  und  der  hielt  sid  die  laut  vor  allem  un- 
friden.  Und  bat  Abraham  got  das  er  sinen  sün  weite  behüten  vor  ^ 

* 

1  Diese  Überschrift,  ohne  daß  etwas  im  texte  fehlt,  ist  so  vorhanden. 
3  GH  Büchel.  3  H  an  in  bette.  4  U  fehlt  „myt*'.  5  H  uneliche. 
6  H  rerkerte  von  der.  7  H  Jetera.  8  H  Latym  Sacosym.         9  H 

feilt  „vor  stritten". 
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stritten  wenne  er  Hesse  in  wol  hie  libesnarunge  und  bat  do  got  dai 
sin  ekint  und  sin  kebskint  soltent  myt  einander  sin  gantzgflt  erben 
daz  er  in  Hesse  so  *  er  gestürbe. 

Das  Ixiz.    Hie  wart  Abraham  siech  und  starp  and  richtet  noch  ime  eio  son 

Ysaack  and  Rebecka  sin  wip. 

In  den  zitten  do  begunde  Abraham  der  reine  man  sere  abe- 
nemen  an  den  joren  und  was  vonekomen  und  reine  in  syme  alter. 
Er  was  fünff  und  sübentzig  und  hundert  jor  alt,  und  do  er  von  die- 
ser weite  schiet  ^  do  was  er  der  höheste  vatter  in  der  weite  ond 
was  heilig  und  reine  und  fry  von  aller  böser  ^  meynunge  und  was 
gar  seldenrich,  wanne  in  hette  die  höheste  stat  des  obersten  gottes 
gewalt  gesetzet,  das  man  mit  wünsche  git  allen  gloubigen  seien, 
das  sy  blos  von  schulden  empfohent  ruwen  und  das  ynnen  wurt 
gegeben  in  sine  schos  das  ewige  leben  das  yemer  on  ende  ewig 
ist.  Das  gerflche  uns  got  fügen  durch  die  gebot  siner  er barmhertzi- 
keit  und  durch  den  heiligen  Abrahamen  der  den  somen  von  gotte 
uff  die  erde  gesant  hat  in  dem  gesegenten  sogen,  den  die  reine  ma- 
get  gebar ,  do  der  wore  tegen  gottes  was  tot  gelegen  und  an  dem 
Übe  erstarp.  Do  kam  dar  sin  sün  Ismahel  und  ander  gar  sine  stlne 
Und  Ysack,  die  nomen  iren  heiligen  vatter  Abraham  und  leittent  in 
gar  wurdecHchen  in  das  grap  sogar  mit  grossen  eren  do  sin  erstes 
wip  Sara  ynne  lag  und  do  clagetent  sy  in  donoch  manigen  tag 
also  danne  die  zit  do  sitte  was.  Donoch  kerte  Ismahel  wieder  in 
sin  heymhütte.  Do  vindet  man  geschriben  das  ime  sin  wip  zehen 
süne  gebar  und  hiess  der  erste  Noboricht  und  der  stiftet  zfi  den 
zitten  das  lant  das  do  heisset  Nobothia  ^  und  die  demselben  lande 
bywonten  die  heissent  Nabothei  '\  Noch  dem  gebar  Ysmahel  Abra- 
bel  Cedar  und  Abadeheraphin  und  Masma.  Dona  war  der  sechste  ^ 
genant  Do  hies  der  subende  Masadat  also  es  geschriben  stot  in 
der  geschrifl,  Themor  Iter  Nosus  und  Cadina  ^  der  tegen  wie  das 
was  der  zehende,  under  den  also  ich  an  der  heiligen  geschrift  ge-» 
^esen  han.  Und  het  derselbe  Abraham  by  den  zitten  gar  grosse 
^üneschaft  die  darnoch  fügten  aller  weite  uff  erden  gross  hertzeleit. 


1   H    fehlt   „80   er   gest."  2   H   hynnanschled.         ^  ^\k^^«vX, 

*  H  NoböcA/a.        ö  H  Naboobei,         6  H  veste.     Qt  t^aU.        1  B.^^^»ä. 


Das  Izz.     Wie  Tsaok  got  bat  umb  libes  kinde. 

Do  nun  Abraham ,  also  ich  gelesen  han ,  gescheiden  von  i&w 
weite  was  und  tot,  do  beganYsack  der  gottes  tegen  mit  seiden  pfle- 
gen seliklich  sines  lieben  sünes  durch  in  das  in  gottes  segen  nie 
verlie  in  keiner  not.    Gottes  helffe  wer  allezit  mit  yme.    Nun  was 
der  werde  Ysack  viertzig  jor  alt  do  ^  er  zä  wibe  nam  sin  wip,  die 
noch,  für  die  gantze  worheit,  bleip  unberhaft  zwentzig  jor,  das  sy 
nie  kein  kint  gewan.    Do  ving  der  reine  gottes  degen  an  und  bat 
got  durch  sine  gotheit  das  er  in  und  sin  wip  berhaftig  machte  und 
gebe  ime  kint  von  ir  noch  sins  hertzen  willen.    Do  erhörte  in  got 
durch  sin  gebot  das  es  dicke  zfl  ime  det  und  halff  inen  das  sy  wart 
berhaftig  und  swanger  an  derselben  stat  noch  menschlichen  sitten. 
Und  wart  swanger  zweyger  sune  und  die  zwene  süne  strittent  myt 
einander  in  irme  Übe  und  dottent  dem  wibe  dicke  zfl  leide ,  wanne 
sy  pflogent  ir  mfltter  ungewin  wanne  sy  allewegen  mit  einander 
kriegetent. 

Das  Ixzi.     Hie  wart  geborn  Esawe  and  Jacop  von  Ysack  und  Rebeoka. 

Also  uns  nfln  die  geschrift  seit  do  erwarp  Rebecka  an  gotte 
daz  er  an  ir  solte  volbringen  was  er  wolte  und  donoch  solte  ir  ge- 
schehen noch  syme  allerliebsten  willen.  Do  det  ir  got  käut  und 
beschied  ir  die  künftige  worheit  daz  sy  solte  gtberen  zwene  süne, 
einer  genant  Esauwe  der  ander  Jacop.  Und  von  den  zwein  sünen 
so  solte  ^  ir  yegelicher  ein  mechtig  künne  gewinnen  und  solte  ein 
künne  das  ander  besten  myt  strite  und  solte  der  mynre  sün  sige- 
hafl  werden  und  dem  meren  obegeligen  und  solte  der  mere  dem 
mynren  underton  sin  also  es  ouch  in  der  worheit  geschach.  Nun 
wüste  es  Rebecka  wol  von  gölte  wie  es  ir  und  iren  zweyen  sünen 
solte  ergon.  Do  nfln  die  zit  und  die  stunde  kam  das  Rebecka  soUe 
zweyer  künftiger  fruchte  genesen  do  genas  sy  zweyer  knabenund 
was  ir  keiner  dem  anderen  glich.  Der  erste  der  an  die  weit  ge- 
boren wart  der  was  rot  und  was  ruch  und  was  geschaffen  an  dem 
übe  also  ein  lamp  und  der  wart  geheissen  Esauwe  und  der  gewan 
einen  sitten  daz  er  gerne  beissete  mit  vogelen  ^.    Der  ander  sun 

1    H  do    er   sin  wip   nam.  2  H  fehlt  ,,80  solte"  bis  „ktinne  ge- 

wiaaen'*.         3  H  gefügele. 


659 

der  darnoch  geboren  wart  der  was  gar  siecht  und  was  sin  lip  recht- 
far  also  ein  ander  mensche  und  wart  der  reine  lobesam  geheissen 
Jacop  und  der  pflag  gerne  des  vihes  zä  hätten.  Nun  vingent  die 
zwene  süne  an  zä  wachsende  gar  vaste  und  gar  sere  und  do  sy 
gewachsen  das  sy  sich  künden  verstohn  was  übel  und  gflt  ist,  do 
vin;  Esauwe  an  und  lerte  bürsen  und  beissen  und  jagen.  Dö  ying 
Jacop  an  des  vihes  zfi  huttende  also  ir  dovor  gehört  hant. 

Das  Izxii.     Wie  Jacop  pflag  des  rihes  zä  hütende  und  Esaawe  jagete  und 

birsete  und  beissete. 

Nu  gewan  Jacop  myt  dem  vihe  ^  vil  güttes  und  was  einvaltig 
und  gerecht  und  was  gar  reines  mätes  wenne  er  hette  sich  über- 
geben alles  valsches.  Darumb  so  was  got  alle  zit  mit  yme  und  gap 
yme  sinen  heiligen  segen. 

• 

Das  Ixziii.     Wie  Ysack  Esauwe  liep  gewan  und  gewan  Rebecka  Jacop  liep. 

Also  nun  die  zwene  knaben  vaste  gewachssen  worent  do  be- 
gunde  Ysack  Esauwe  liep  gewinnen  wanne  er  wartet  sins  vatters 
gar  herlich  und  wol  mit  gutem  wilpret,  darumb  so  was  die  liebe 
gar  ganz  gegen  Isack  und  gegen  Esauwe.  Nun  was  Jacop  der  do 
pflag  des  vihes  den  hette  Rebecka  sin  matter  liep  von  gantzem 
hertzen  und  vermöchte  sich  Esauwen  nichtes.  Nfl  was  an  eime  tage 
das  Esauwe  nit  heime  was  und  was  uff  der  weiden  do  hette  Re- 
becka Jacop  ein  essen  bereitet  und  so  Jacop  über  tische  gesitzet 
und  essen  wil,  so  kompt  sin  bruder  Esawe  von  ^  dem  velde  in^e- 
gangen  kräng  und  swachvon  grossem  hunger  den  er  gelitten  hette 
und  sprach:  „lieber  bruder  Jacop  ich  bitten  dich  durch  brüder- 
Schaft  willen  das  du  mich  nut  verstossest  von  dem  essen  wanne 
mich  hungert  gar  vast  und  sere  und  bin  hungers  halp  swach  und 
kräng".  Do  nun  Jacop  horte  daz  sin  brfider  so  sere  übel  ^  hun- 
gerte do  sprach  Jacop  zä  Esauwe:  „ich  wil  dir  dise  spise  gantz 
und  gar  lossen ,  wiltu  dich  gegen  mir  verzihen  und  übergeben  der 
primo  genitura  das  ist  zfi  tütsche  die  erste  gebürt  und  was  eren  du 
dovon  haben  macht  oder  nutzes".  Do  sprach  Esauwe:  ,Ja  hap  dir 
sy^S  aber  er  verstunl  und  wüste  nicht  das  es  ime  icht  solte  schaden 

• 

1  H  vihe  hüten.         2  H  fehlt  „von  dem  y."  Z  H.  fehU  ^^iih«lV 
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wanne  er  meinde  er  wer  so  mehtig  und  starg  mit  freveler  hantwi — 
der  sinen  bräder  das  es  ime  nit  geschaden  möchte ,  ob  er  joch  di^ 
ere  verlure  gegen  sinem  brüder. 

Das  Izxiv.    Was  eren  and  ntitzes  lit  an  der  ersten  geburt  ander  den  knaben. 

Es  sagent  die  bfich  der  gerechtikeit  das  es  gar  ein  herlich  ding 
ist  umb  einen  ersten  gebornen  sun  under  knaben  und  was  grosser 
eren  und  nütz  daran  lit  Es  war  hie  vor ,  wellich  sun  der  erste 
was  und  der  eilteste  was  und  zä  sinen  tagen  was  kommen ,  so  det 
man  nicht  on  sinen  rot  und  bette  euch  derselbe  ^  ewarten  und 
amptman.  Wo  er  hinkam  do  bot  man  ime  grosse  eren  für  die  an- 
dern die  junger  worent  wanne  er.  Und  werte  derselbe  sitte  und 
gewonheit  gar  lange  zit  untz  z&  Aarons  zitten  das  dem  eldesten 
sune  was  hohe  würdikeit  ingeleit.  Die  gewan  Jacop  an  sich  mit 
gar  deinem  gfitte  und  gewin  also  yedem  seligen  geschieht  den  man 
sieht  mit  seiden  alten ,  der  gewinnett  dem  unseligen  sin  gftt  lich- 
teclichen  an,  also  disem  seligen  Jacop  geschehen  ist  den  man  sacb 
gegen  gotte  selig. 

Das  Izzv.     Wie  die  l^hylistey   Isack  yertriben   und   wie  sie   wider  sin  un- 

derton  wurdent. 

Nun  pfiag  unser  herre  Isackes  mit  sime  segen  in  siner  hotte 
und  fügete  ime  mit  seiden  früge  und  spatte  gross  ere  und  wünsch 
alle  zit '  vor  grossem  leide.  Nfln  gewan  der  edeie  gfitte  man  gros- 
sen krieg  und  nit  und  has  von  den  beiden,  die  iuie  nahe  by  worent 
gesessen  und  sprochent  alle:  „dieser  man  der  wachsset  an  habe  und 
an  gflte  sere.  Wo  von  mag  es  ime  komen  des  sol  er  nicht  lenger 
tulden^S  Und  durch  dieselbe  geschieht  vertriben  sy  den  wisen  tegen 
Ysack,  und  do  er  also  vertriben  wart  do  kerte  er  baldehin^  gonGe- 
raris  und  die  satzten  sich  gegen  die  Philistey  zfi  kriegen  und  do 
lies  sich  Isack  nieder  in  Bersabe.  Und  also  er  do  wolte  bliben,  do 
erschein  ime  got  und  sprach  zfi  ime  do  er  in  ligen  sach:  „ich  bin 
es  got  Abraham  der  vatter  du  solt  one  verebte  syn ,  wenne  ich  wil 
by  dir  sin  und  wil  dich  segen  myt  myme  segen  und  ^  wil  dich  er- 
höhen und  wil  dinen  somen  machen  manigvalt  und  wil  sy  behal- 
ten durch  Abraham  mynem  lieben  knecht'S    Und  do  dis  got  ge* 

« 
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sprach  zu  Ysaac  do  tetYsack  got  zfl  lobe  und  eren  einen  altar  ma- 
chen und  det  vor  dem  sin  gebet ,  wanne  sin  hertze  got  sere  myn- 
nete  und  leistet  ouch  alle  sine  gebot  und  das  kam  ime  zfi  grossen 
seiden.  Nfin  nam  der  kunig  Amylech  Pycul  und  Jayrus  ^  also  wo- 
rent  sine  fursten  genant  zu  Ysack  in  Bersabe  do  er  in  entwichen 
was,  und  sicherte  sy  ^  mit  eide  und  grosser  helffe,  wenne  sy  sohent 
wol  das  got  in  mit  keinen  dingen  me  usser  sinen  hulden  verlie  und 
durch  in  steteclichen  räch  waz  ime  zfi  leide  geschehen  was. 

Da8  Ixzvi.     Wie   Esauwe   ein    wip  nam   die  was  genant  Jadit  nnd  do  was 

er  vierzig  jor  alt. 

Do  nfi  Esauwe  der  tegen  was  worden  vierzig  jor  alt  do  nam 
er  ein  wip  die  was  genant  Judit  und  hies  ir  vatter  Bony.  Nfin  nam 
ein  ander  ouch  ein  wip  die  hiesBesamat  und  was  Clemens  dochter. 
Von  der  stat  also  geschriben  das  sy  dem  vatter  gar  vil  zä  leide 
dottent  und  der  matter  und  vogete  in  manige  pin,  wanne  der  hei- 
densche  sitte  in  allezit  bywonte.    Sü  lebtent  ouch  wider  got  und 
wider  sin  heilige  gesetzede.    Do  ving  Esauwe  an  und  brantte  in 
Ysacs  hus  ir  apgötte  und  ir  opfer,  und  do  lies  er  sehen  den  unge- 
ffig  den  er  vertrag  sime  süne,  wanne  er  det  es  sime  wibe  zfi  liebe 
die  der  sfin  nuweling  bette  gc  iiummen.  Do  nun  Ysack  was  alt  wor- 
den do  engalt  er  sin  gar  sere  wenne  ime  entweich  ®  sin  kraft  und 
Wart  bresthaftig  in  dem  gesicLt  das  er  nyme  mochte  gesehen,  wanne 
er  der  Sünden  ungeffig  ^  by  ime  hette  vertragen  in  sime  huse.  Und 
das  dis  alles  die  ganze  worheit  sy,  das  han  in  gelesen  an  einer  glo- 
8en  in  eime  anderen  buche  etc. 

Das  Ixxvij.     Wie  Isack  syme  silne  Esauwe  den  segen  wolte  geben  nnd  wie 
Rebecka  Jacop  den  segen  seite  vor,  ee  daz  Esauwe  zd  syme  vatter  kam. 

Noch  disen  ziten  do  begunde  Isack  der  gottes  man  abenemen 
und  alten  und  begunde  siner  krefte  nüt  gewaltig  sin ,  also  daz  er 
des  vollen  tages  nüt  gesehen  möchte  myt  sinen  ougen ,  wanne  er 
waz  blint  ^.  Do  sprach  er  zfi  Esauwe:  „du  hast  wol  gesehen  das 
ich  mfis  grossen  kumber  tulden  an  krankheit  und  an  alter  und  ich 
nüt  weis  des  tages  zil  wenne  ich  sol  sterben.    Darumb  lieber  sün 

* 
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00  nym  dinen  bogen  sft  dir  und  din  geschütze  das  solt  du  myt  dir 
bringen  und  schüs  mir  dines  wiltbretes  und  mache  mir  ein  essen 
dovon  noch  dyme  liebesten  ^  willen  und  ouch  myme  willen  so  wil 
ich  dir  bereit  sin  zfi  sagen  mynen  segen ,  e  ich  ersterbe  an  dem 
libe^.    Diso  rede  erhörte  Rebeca  und  ging  balde  zu  irem  sfine  Ja- 
cube  und  det  ime  kunt  diso  rede.  Sü sprach:  ,,sünnuvolgemirund 
tu  das  ich  dir  rotten,  bringe  mir  ein  fehe  \  von  den  zickelin  so  kan 
ich  ein  essen  wol  dovon  gemachen  dinem  vatter  also  ich  sinen  Sit- 
ten erkenne  und  domit  gewinnen  wir  ime  den  segen  an^S     Do 
sprach  der  gfitte  selige  man  Jacop:  ,,wie  möchte  das  gesin?    Mn 
ist  doch  min  bruder  ruch  so  bin  ich  siecht.  Kommen  ich  dohin  und 
wurt  es  myn  vatter  gewar  so  vörchten  ich  das  er  mich  verflache 
wene  er  wenet  ich  spotten  sin  und  düt  mir  den  fluch  für  den  se- 
gen^S    Do  sprach  Rebecka  sin  mäter :  „tun  also  ich  dir  geratten 
han  und  ste  der  flfich  uflT  mir  so  wirt  dir  der  segen'S    Do  ging  Ja- 
cop und  det  mit  willen  nach  siner  mutter  rat  also  sy  in  geheissen 
bette.   Und  do  er  heim  ^  kam  und  es  brochte  do  nam  es  die  mfitter 
und  macht  ein  essen  darus  also  es  zu  rechte  kam  und  es  erkante 
was^  und  er  es  gerne  danne  as;  also  wart  das  essen  heimlich  be- 
reit do  zu  stunt. 

Dm  Ixxyiij.     Hie  gewan  Jacop  Bsauwe   den   segen  au  wanne  sin  vatter  in 

gesegente  in  der  messen  also  es  Esauw  were. 

Do  nfi  das  essen  also  bereit  wart  mit  grossem  flis  do  nam  Re- 
becka das  vel  von  dem  zickelin  und  wo  ir  sän  Jacop  die  hut  blos 
was,  do  bedeckete  sy  in  mit  dem  vel  und  lies  in  niergent  blos  und 
sprach  zu  ime:  „nym  das  essen  und  bringe  es  dime  vatter^^  Erdet 
es  und  nam  das  essen.  Also  er  ime  nü  nohen  begunde  do  sprach 
er  zu  Ysack  sinem  vatter:  „stant  uflT  myn  vatter  und  ys  das  eissen 
das  han  ich  dir  brecht  und  du  danne  dinen  segen  über  mich^S  Do 
sprach  der  reine  gottes  degen  Isack :  „wer  bistu  ?'^  Dp  sprach  Ja- 
cop :  „ich  bin  es  Esauwe ,  din  erster  sün  und  han  dir  brecht  also 
du  mir  gebotten  best  und  du  mich  bete  ich  solte  dir  myn  wilpret 
.  bereiten^S  Do  sprach  er :  „wie  machtu  so  balde  sin  herwider  kö- 
rnen ?^^    Do  sprach  er:  „do  weite  es  got  und  sin  gebot  sines  wil- 

♦ 
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lens^S  Do  nun  Isack  den  siissen  win  getrang  und  die  süsse  spise 
gaz  die  er  ime  bot  do  sprach  er:  „süu  gang  her  das  ich  recht  an 
dir  erfare  obe  du  es  sigest  also  din  munt  gicht  ^  oder  nicht  oder 
wie  es  umb  dich  sy^^  Er  trat  zu  ime  und  lie  sich  begriffen  gar  umb 
und  umb.  Do  sprach  Ysack  zu  sinem  sün :  „du  macht  wol  Esauw 
sin  aber  die  stimme  ist  Jacobs  stimme,  also  ich  mich  kan  an  dir 
verstau  du  bist  ye  min  sun'S  Do  sprach  Jacop  in  Esauwes  wise: 
„das  bin  ich'^  Do  sprach  Isack :  „so  gang  her  und  küsse  mich^S 
Do  das  geschach  do  kuste  er  in.  Do  sprach  Isack:  „von  des  himels 
touwe  frucht  gebe  got  dir  riebe  genüchtikeit ,  win  körn  und  oley 
und  sol  din  yemer  wachssen.  Ouch  sint  dir  underton  was  mir  un- 
derton  ist  gewesen  und  solt  hau  gewalt  diner  mfitter  myt  dienst- 
licher craft,  darumb  sol  dir  alle  min  herschaft  dienen  und  sol  herre 
sin  mit  herschaft  über  dinen  brüder  und  die  ander  dy  mir  '  ge- 
dienet hant'S 

Das  Ixxix.  Wie  Esauwe  kam  und  brochte  sime  vatter  Ysack  das  essen,  do 
swiischent  bette  er  den  segen   getan  dber  Jacop  in  der  wise,    das  er  wene 

es  wer  Bsauwe. 

„Alle  Zungen  der  gesiechte  die  süllent  din  mit  dienste  war- 
nemen  und  dir  underton  sin  und  wer  dich  segent  den  segen  ich 
ouch  und  wünsche  ime  alles  gut,  wer  dir  aber  fluchet  den  fluchen  * 
ich  in  apgrunde".  Also  nü  die  rede  vollebrocht  wart  mit  werten 
under  in  beiden  und  Jacop  dannan  gescheiden  was  und  den  gottes- 
segen  empfangen  hette  do  kam  erst  Esauwe  ingon  und  brochte 
sime  vatter  das  essen  also  er  ime  vorgeseit  hette  und  ging  züsyme 
vatter  und  sprach:  „lieber  vatter!  richte  dich  uff  und  is  von  mir 
das  essen  ^,  das  ich  dir  bringe  das  du  mir  gebest  dinen  segen^^  Do 
erschrack Ysack  und  sprach:  „wer  sprichetmirzüoderwerbistu?^^ 
Do  sprach  Esauwe:  „ich  bin  es  Esauwe  din  erster  sün,  darumb  so 
han  ich  din  gebot  vollendet.  Dovon  lieber  vatter  so  is  dine  spise 
die  ich  dir  bereit  han  und  gip  mir  denne  dinen  segen^^  Do  sprach 
Ysaack:  „nfl  sage  mir  wer  ist  der  gewesen  der  nuweligen  vor  dir 
hie  was  gewesen  ^  und  der  in  dyme  namen  den  segen  het  empfan- 
gen von  mir^^  ^.    Diser  grosse  betrug  der  det  ime  also  we  und  be- 

* 

1  H  spricht.  2  O  mit  ir.  3  H  yerfiuchet  den  Terfluchen.  4 
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trübet  in  also  sere  daz  erweinde  und  schrey  jemerlich  and  clagete 
sich  sere  und  vast  und  sprach  :  „din  bruder  ist  diepiich  komen  und 
hett  den  gegen  von  mir  empfangen  und  het  mynen  wünsch  beste- 
liget  Oiey  körn  und  win  und  liant  lute  und  gut  ime  underton  ge^ 
machet  und  alle  die  von  siner  mäter  und  ir  geborn  werdent^S 

Dm  Izxx.    Wie  Esauwe  frogete  sinen  vatter  obe  er  keinen  segen  me  hetto. 

Esauwe  der  sprach  süfiFIzende  und  myt  betrübetem  mfite  und  ^ 
hertzen  und  myt  grosser  clage:  „min  lieber  vatter  hestu  der  segen 
noch  einen  den  du  mir  macht  gefügen  ?^^  Do  sprach  der  vatter  zi 
dem  sun  Esauwe:  „waz  sol  ich  dir  fürbas  tun?  von  der  genucht 
der  himel  und  der  erden  ist  ime  des  Wunsches  wünschlich  nuz  ge- 
geben den  er  het  von  myr  empfangen  mit  aller  genucht.  Darzft  so 
hau  ich  dich  ime  undertenig  gemachet.  Waz  mag  ich  denne  oder 
sol  ich  tun?  Ich  wünsche  dir  wol  daz  über  alle  die  berende  frucht- 
bergen' die  des  himmels  touge  ^  gebirt  und  fruchtber  uffder  erden 
werden  wil,  so  wil  ich  dir  einen  wünsch  sagen  und  geben  der  über 
gines  wünsch  und  ^  segen  ist. 

Das  Ixxxi.     Wie  Esaowe  und  Jacop  den  segen  besossen. 

Die  bedenthalp  gebrüder  die  enpfingen  den  segen  bezeichen- 
lichen  sid  dem  wünsch  über  manigen  tag  und  zit  daz  Ysaack  zfl 
beden  siten  wünschete  sinen  kinden  und  daz  bedütet  uns  die  hei- 
lige geschrifi  und  ^  die  gewerliche  worheit,  wanne  und  in  wellichem 
lande  der  kindes  kint  sich  nider  liessent  do  sy  den  urhap  den  ^ 
segen  empfingen.  Esauwe  dem  wart  benant  das  laut  e  das  ge- 
heissen  wart  Idomea  und  in  disen  selben  landen  do  bieip  sin  ge- 
siechte.  Nfi  was  dazselbe  laut  so  gfit  und  rieh  veste  daz  ime  kein 
ander  laut  glichen  möchte.  An  gute  was  ime  wol  glich  Jherusalem 
daz  laut  und  die  laut  die  hie  benennet  ^  sind  Israhelis  küntschafl 
mit  siner  geheisse  und  ist  das  laut  das  Noes  gesiechte  het  manig 
jor  inne  gehalten  ^  wenne  sy  verstiessent  die  beiden  darus.  Das 
was  e  das  Abraham  got  geheissen  hett  und  worent  bürtig  von  Ca- 

* 

1    H  feblt  ,ym&te  and".  2  H  b.  fr.  und  über  die  frucbt  bergen. 

8  H  touwe.        4  H  feblt  „wunscb  und".        5  H  fehlt  „und".        6  H  fehlt 
^,arbap  den**.        7  H  benemet.        8  H  gebalten  und  die  beiden  darus  Ter- 
9tieß  Mlßo  Abrabam  geheissen  bette. 
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naan  and  worent  in  dieselben  lande  anderton  und  nennet  sy  die 
geschrifl  daz  geheissene  lant  wenne  es  ^  was  gar  gut  donoch. 

Das  Izzzii.    Wie  Esauwe  Jacop  sinen  brflder  hassete  Ton  des  segens  wegen 

den  er  von  syme  vatter  empfangen  hette. 

Also  Ysaackes  segen  nfi  geschehen  was  do  sprach  er  aber  zfl 
Esanw:  „sfin  dime  segen  ist  geschehen  und  geben  das  du  pflegen 
solt  dines  swertes  und  mäst  bereit  sin  myt  dyme  dienste  dime  brfl- 
der,  doch  so  kompt  dir  die  zit  schier  das  der  dienst  ein  ende  nympt 
den  du  also  d&st,  wenne  du  solt  noch  ettelichen  tag  noch  dienste 
förbaz  tragen  und  wirst  gar  los  daran^S  Nfi  begunde  Esauwe  in  der 
selben  zit  sime  brfider  Jacop  gar  ^  grossen  has  und  nid  tragen  dar- 
umb  daz  er  inte  hette  sinen  segen  genomen:  dovon  was  er  ime 
gram  von  hertzen  steteklichen  und  gedochte  do  in  syme  hertzen 
das  istwor,  ich  sol  noch  die  zit  geleben.  Daz  ist  mynvatter  tot  ge- 
leit,  by  namen  so  wil  ich  mich  rechen  an  Jacop  mynem  brfider  die 
getot^  die  er  an  mir  ^  begangen  hat.  Ich  slahe  in  tot  und  muss  mir 
sin  leben  geben  umb  dise  schulde. 

Das  Izxxiii.     Wie  Rebecka  Jacop  warnete  vor  Esauwe. 

Do  dis  Rebecka  vemam  do  sprach  sy  zfl  Jacoben  irme  sune: 
>,sfin  du  solt  ge warnet  sin.  Din  brfider  der  trouwet  dir  das  er  dich 
Welle  erslahen  und  sich  rechen  an  dime  libe,  dovon  so  soltu  dich 
hätten  und  fluch  zfi  dime  öhem  Labam  mynem  brfider  und  bis  by 
ime  und  Aaron  untz  dines  bruder  Unwillen  gestillet  ^  werde  und 
das  geschieht  gar  in  kurtzen  dagen,  so  lassen  ich  nicht  ich  besen- 
den dich  herwider  umb^^  Do  sprach  Isaac  der  reine  gottes  degen: 
„sol  ich  nfi  an  eime  tage  myne  süne  bede  verlieren  das  ist  mynem 
hertzen  ein  grosse  clage^S  Do  sprach  aber  Rebecka:  „die  grosse 
clage  die  ich  an  mynem  hertzen  trage  die  habe  ich  von  der  vorchten 
von  ^  Jacop  und  Esauw  und  wolte  gerne,  das  wir  Jacoben  ein  wip 
solten  geben  die  ime  gemesse  were  wie  es  nfi  dem  willen  sm  ge- 
zimet.  Das  er  hie  nympt  zfi  lande  ein  wip  so  wil  ich  fürbas  nut 
leben  und  sterben  ee  das  geschicht^^ 

1  H  fehlt  „wenne  es*'  etc.         2  H  mit  gar.        8  H  an  yine.        4 
H  gesallet        5  O  die. 
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Das  Izxziy.     Wie  Isaao  Jacop   bat  das   er  solte  ein  wip  nemen  von  sim^ 

stamme. 

Isaag  der  bat  Jacoben  und  sprach  zfl  ime :  „hertze  lieber  sfln 
nicht  nym  ein  wip  alhie  ^  in  Canaan ,  zfi  Batnel  ^  und  zA  Laban  zu 
Urne  öheim  soitu  varen  und  bis  by  ime  in  Mesopotamia  und  do  nym 
zu  wibe  Labanes  kint,  und  füge  dir  der  höchste  got  sinen  gött- 
lichen Segen  myt  selikeit '  und  heisse  din  gesiechte  machen  wachs- 
sende mit  manigvaltikeit  und  pflege  din  wol  uff  allen  wegen  und 
ffige  dir  der  riebe  got  myt  grossen  seiden  noch  dir  dinen  somen, 
und  der  sol  ein  recht  erbe  über  daz  laut  sin^S 

Das  IxxxY.     Wie  Jacop  arlop  Dam  and  schiet  gen  Mesopitania. 

Jacop  der  reine  gute  man  nam  urlop  und  schiet  von  vatter 
und  von  müter  gon  Mesopitania  und  do  kerte  er  hin  also  ime  sin 
vatter  gesaget  hette.  Also  er  nft  von  dannen  wolte  scheiden  ^,  do 
vernam  Esauwe  die  mer  wie  es  ergangen  was  und  wart  ime  ge- 
saget für  die  gantze  worheit  das  ime  sin  vatter  verbotten  hette,  das 
er  kein  wip  solte  nemen  die  von  dem  gesiechte  von  Canaan  bürtig 
wer,  und  do  ime  daz  wart  kunt  geton,  das  vatter  und  muter  daz  von 
ime  also  wollen  haben  geton  daz  Jacop  wol  gezeme  Labanes  doch- 
ter zu  eyme  wibe,  wenne  sy  wasRebeckan  bräder  dochterund  was 
gar  von  edelem  gfiten  gesiechte.  Do  nüEsauw  dise  mer  gar  eigent- 
lich entpfant  ^,  wie  man  ^  Jacop  wolte  Labanes  dochter  geben  zu  wibe, 
do  schiet  ersieh  euch  von  dannen  also  ime  danne  zu  synne  kam,  und 
kam  in  ein  laut  also  ir  wol  werdent  hernoch  hören  wo  er  bleip. 
Er  fdr  in  Ismahel  und  nam  do  siner  müter  brüder  dochter  die  was 
genant  Meloc  und  die  was  euch  Nabeotis  swester.  Nu  hette  sy 
Esauw  gar  liep  und  was  gar  fro  das  er  sy  zu  wibe  haben  solte. 

Das  Izzzvi.     Hie   sacb   Jacop  Esauwes  bräder   alles  himmelsches  her  and 
got  selber  uf  einer  leitem  uf  und  nidersteigen. 

Do  ensumpte  ^  sich  Jacop  nut  lenger  und  kerte  von  Bersabe 
und  kam,  also  ich  han  gelesen,  darnoch  kurtzlich  in  Aaron  do  der 

1    H  also  bie.         2  H  feblt  „zä  Batuel".         3  H  seiden.         4  B 
gescbeiiok  was,        5  H  vemam.        6  H  „wie  man''  bis  zum  scblasse  des 
emp,  feblt.        7  B  somite. 
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rannen  schin  zerging,  und  do  lies  er  rieh  nider  zfi  lüwe  nff  eyme 
witen  yelde  und  wart  des  in  yme  selber  in  eins  daz  er  sin  houbel 
uff  ein  stein  leite  den  er  do  fant.   Zt  bant  entslieff  er  von  müdikeit 
ond  sach  in  dem  sloffe  daz  von  der  erden  eine  leiter  ging  untze 
an  den  himel:  do  uff  sach  er  die  engel  die  leiter  hin  und  her  und 
uff  und  nider  stigen  und  was  zti  aller  oberste  an  der  leitern  unßer 
herre  got  und  sach  unsern  herren  sitzen  und  sprach  gütlich  ztLime: 
,,ich  bin  Abrahams  got  und  Ysaackes  dines  vatters.    Hie  sol  din 
lant  von  rechte  sin  und  dise  erde  do  du  ligest  und  sloffest,  das  ma- 
chen ich  dir  gar  underton  wenn   ich  wil  dir  es  geben  und  sol 
der  sone  der  von  dir  kompt  der  sol  wachssende  sin  myt  solli- 
chen kreften  alzit.    Das  uwer  sol  also  vil  werden ,  wenne  din  ge- 
stechte wirt  gar  wite  gespreitet  uff  die  erde  und  sollent  dir  in  guten 
friden  underton  werden  oster  und  wester  und  Norwege;  do  soltu 
gewalt  und  riebe  herschaft  haben  myt  wachssender  kraft  und  gros- 
ser mechtikeit^S 

Das  Izzzyii.    Wie  Jacop  erwachete  und  sprach  got  ist  hie  und  wie  er  yme 

einen  altar  machte  sü  lobe  und  eren. 

„Alle  die  gesiechte  und  der  kint,  die  do  komen  sint  von  men- 
schen und  uff  der  erden  wonent ,  die  sollent  gesegent  sin  hernoch 
in  dyme  somen  ^  und  war  du  verst  do  wil  ich  sin  ^  und  wil  din  al- 
zit mit  steter  hüte  pflegen  und  wil  dich  uff  disem  wege  mit  friden 
widerbringen  one  alle  myssewende  und  wil  dich  euch  niemer  ver- 
lon,  e  daz  ich  han  voilefüret  das  dir  von  mir  geheissen  ist^\  Und 
donoch  in  kurtzer  stunde  do  erwachete  Jacop  noch  dem  sloffe  und 
stunt  uf  und  also  er  ging  in  dem  sloffe  do  sprach  er:  ,,by  namengot 
ist  hie^^  und  was  ime  doch  bekant.  Der  edele  gottes  degen  sprach 
erschröckenlich  fürbas  von  der  geschieh te  die  er  sach^  die  ime  got 
hette  erzeiget,  die  stat  engestlich  also  uns  die  rechte  worheit  seit: 
„hie  ist  ein  gottes  hus  und  anders  nicht^^  und  richtet  des  himels  tor 
enbor  uff  den  stein  und  goss  der  gottes  tegen  oley  daruff  und  det 
sinen  segen  darüber  und  wihete  got  die  stat  aldo  in  gottes  namen. 
Do  bat  Jacop  der  wigant  got  und  flehete  ime  das  er  in  heim  wider 
zfi  lande  sante  und  yme  sin  notdurft  gebe,  das  er  möchte  sin  leben 
behalten  und  also  Jacop  dise  bette  hatte  geton  an  got  den  vatter, 

# 

i  H  nomem        2  H  hin.        S  H  felilt  «Ax«  «x  «Mdof"« 
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do  bat  er  in ,  daz  ein  gottes  hns  dohin  wirde  gesät  do  der  stein 
stunt  und  solte  daz  wiben  und  wenne  daz  geschehe  so  wolle  Jacop 
von  allen  syme  gute  und  von  allen  ^  dem  daz  er  hette  sinen  zehen- 
den darbringen  got  zfl  lobe  und  zfl  eren ,  wer  es  echte  daz  got  si- 
ner  verte  pflegen  wolle  und  in  siner  hüte  haben.  Und  do  der  ant- 
heiz  '  also  geschehen  was  und  Jacop  von  dannen  kerte  und  do 
nant  er  die  stat  Bethel  und  hette  euch  den  namen  sider  das  sy  in 
dem  gantzen  lande  nyemans  anders  nante,  danne  also  sy  Jacop  vor 
genant  hette,  wanne  die  stat  den  namen  von  Jacop  enpfing. 

Das  IxzzTÜj.     Wie  Jacop  su  Labans  dochter  kam  synes  öheims. 

Jacop  der  edele  gottes  degen  der  kerte  zfl  haut  von  dannen 
und  ffir  also  ime  zfl  mflte  was  gegen  Mesopitania  und  do  kam  er 
hin  on  alles  ungemach ,  wanne  in  got  der  vatter  allezit  und  stunde 
in  siner  hflte  hette.  Do  kam  Jacop  der  reine  gottes  degen  an  die 
stat,  also  ich  es  gelesen  han,  do  er  sinen  öhen  Laban  Batules  vant. 
Do  sach  Jacop  Labans  vihe  uff  dem  velde  gon  und  do  er  nfl  ei- 
gentlich die  rechte  mere  enpfant  und  die  gantze  gelegenheit  in  der 
gegen ,  do  fant  er  Labans  dochter  die  was  die  allerschönste  myn- 
neclicheste  ^  maget  das  ir  in  der  zit  nyeman  glichen  künde  von 
Schönheit  und  was  doby  gar  züchtig  und  subtil  und  was  genant 
Rachel.  Und  do  sy  Jacop  ersach  do  ging  sy  gegen  ime  und  enpfing 
in  myt  gr&sse  gar  mynneclichen  und  gar  früntlichen  und  frogete 
in  wer  er  were.  Do  seite  es  ir  Jacop  und  sprach :  „Labon  der  ist 
myn  öhen^^;  do  wart  ime  grosse  fruntschaft  kunt  geton ,  wanne  die 
maget  die  was  Jacobes  kommen  gar  fro  wanne  sy  in  lange  zit  gerne 
gesehen  hette.  Do  n&  Jacop  der  schönen  maget  die  mere  also  hatte 
geseit,  do  fürte  sy  in  zfl  irem  vatter  und  zougete  in  yme.  Do  en- 
pfing in  Laban  gar  früntlich  und  schon;  recht  also  er  von  ime  ge- 
boren were  oder  sin  sün  wer  gewesen  also  früntlich  enpfing  er  in 
und  alle  die  by  ime  worent,  also  ^  ir  harnoch  wol  werdent  lesen 
gar  clerlich. 

Das  Izxzix.     Hie  empBng  Labon  und  sin  frowe  Jacop  gar  früntlicb  wanne 
in  Rachel  Labans  dochter  zfi  irme  vatter  und  mdtter  fSrte. 

Also  nfl  Jacop  und  Laban  worent  zusamene  komen  do  det 
Jacop  Laban  kunt  waz  er  uff  der  vart  hette  gelitten.    Do  sprach 

♦ 

/  H  fehlt  „Vi.  y.  a.  d.  d.  ex  hette*'.       2  Q  aacbeis.      3  G  reineste. 
4  H  fehlt  „aläo^  hiß  %.  sohlutse. 
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Laban  zu  Jacop  myt  sittikeit:  „du  bist  myn  nefe  und  bist  myn  biflt 
und  myn  fleisch  von  eime  teil,  dovon  soitu  mir  wilckum  sin'^  Do 
dancket  yme  Jacop  und  bleip  by  ime  einen  monot  Do  sprach  Laban 
zfl  Jacop:  ,,wie  daz  du  mir  vergeben  dienest,  was  sol  ich  dir  geben 
daz  du  mir  dienest,  daz  sage  mir  daz  wil  ich  dir  fürwor  gebea^S 
Do  sprach  Jacop:  „lieber  nefe  und  mog  \  ich  wil  dir  dienen  syben 
ior  daz  du  myr  sol  geben  din  tochter  RachePS  Do  '  globete 
es  ime  sin  nefe  Laban  die  schöne  maget  Racheln  zfi  lone  daz  er 
syben  jor  by  ime  blibe  und  ime  diene,  wanne  sy  was  gar  syberlich 
und  hette  gar  gäte  geberde,  dovon  gefiel  sy  Jacop  deste  bas  in 
syme  hertzen  und  in  ^  syme  synne. 

Das  Ixzxx.     Hie  dienet  Jacop  syme  nefen  dem  kunige  Laban  syben  jor  das 
er  yme  gab  Racheln  sine  dochter  und  diene  ime  donoch  syben  jor  umb  die 

ander  tochter  die  hies  Lia. 

Nfl  hette  in  den  zitten  Laban  zwo  junge  stöltze  döchter  und 
was  die  eilteste  under  den  zweigen  genant  Lia  und  die  hette  flies- 
sende ougen.  Nfl  was  die  ander  genant  Rachel  und  die  was  die 
kröne  under  den  zweygen,  wenne  sy  was  die  schönste  mynneclichste 
maget  die  iergent  in  allem  dem  lande  was.  Sy  was  ouch  die  erste 
zfi  der  Jacop  ye  kuntschaft  gewan  und  do  er  ir  also  heimlich  wart 
do  gelobte  er  irme  vatter  suben  jor  zu  dienende  das  er  sy  ime  ge- 
ben solte,  also  in  betwang  die  mynne  die  er  zö  ir  hette.  Nfl  was  er 
gar  stettes  dienstes,  den  Jacop  solte  dfln  umb  die  maget.  Dis  det 
Jacop  der  maget  zfl  liebe  das  er  das  zil  us  diende  und  das  duchte 
die  maget  nit  zfl  vil. 

Das  Izxxxi.     Also  Jacop  bette  syben  jor  nsgedienet  syme  mage  Laban  nnd 
wonde  er  solte  Rachel  besloffen,  do  wart  ime  dar  gestossen  Lia  die  eheste 

swester  und  die  beslieff  Jacop  für  die  junge. 

Do  nfl  die  jorzil  ein  ende  betten  genomen  und  die  zit  kam  das 
Laban  Jacop  solte  sin  jüngste  dochter  geben,  do  gedochte  Laban  in 
syme  synne,  das  er  wolte  Jacop  zfl  nacht  die  eheste  dochter  dar- 
legen und  die  junge  dannan  stelen  ^  und  wolte  es  verheln  vor  Ja- 
cop; wenne  Laban  beduchte  wie  das  gar  ein  grosses  laster  were, 

1    H    fehlt,  „und   mog**.  2  H  fehlt  „do  globete**   bis  „zu  lone*'. 

3  H  fehlt  „in  syme  h.  u.  i.  s.  s.'^        4  H  atellen. 
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solte  er  die  junge  zft  dem  ersfen  han.  Also  nu  Laban  ^  den  mflt 
gewan ,  das  er  wolte  Lia  dar  versteln  für  Rachel.  Das  geschach 
und  do  sy  zäsamen  komment  an  daz  bette  do  mynnete  Jacop  Lia 
für  RacheL  Des  morgens  frfi  wart  do  sach  Jacop  sin  wip  an  und 
wart  er  gar  leidig  undvol  ungemaches,  das  er  also  betrogen  was  and 
in  syme  mütte  unfro  das  er  also  betrogen  was  von  syme  sweher, 
und  sinen  getruwen  dienst  also  verloren  het.  Do  stunt  der  tegen 
uff  zörneclich  '  zfi  syme  sweher  und  sprach ,  er  hette  in  betrogen 
um  sinen  Ion  ^  und  nyt  gegeben  noch  dem  also  er  yme  doch  ver- 
heissen  hette  zu  geben  an  syme  Ion. 

Das  Izzzzij.     Wie  Laban  sich  yerantwurtete  gegen  Jacop  und  er  ime  aber 
syben  jor  diente  das  er  ime  noch  Rachel  gebe. 

Do  sprach  Laban:  „es  ist  sitte  in  disem  lande,  den haltentwir 
gemeinlichen  hie,  das  wir  die  jungen  döchter  nit  usgent  vor  den 
alten,  darumb  so  wil  ich  in  dirre  gewonheit  ouch  bleiben  also  wir 
es  hie  haltent  in  unser  gewonheit  und  donoch  so  bistu  gewert  Ba- 
chein myner  mynneclichen  dochter^S  Do  geriet  Jacop  noch  Ka- 
cheln swinden  sin  hertze  und  sin  blfit,  daz  sich  der  tegen  begunde 
vaste  nach  ir  senen  und  globete  irme  vatter  noch  ir  liebe ,  das  er 
ime  wolte  gerne  noch  syben  jor  dienen  und  wenne  daz  geschehe 
daz  er  in  nüt  aber  betrage.  Und  daz  wart  bestetiget  und  was  Lia 
alles  diewile  by  Jacop  also  *  uns  die  geschrift  seit.  Do  wart  sy 
swanger  by  Jacop  dem  gottes  tegen  und  gewan  einen  s&n  by  ime 
der  was  genant  Rubin. 

Das   Ixxxzüj.      Also  Lia  gebar   einen   sAn   hies  Rubin  und  einen  der  hiei 
Semeon  und  einen  hies  Judas  alles  von  Jacop. 

Darnoch  fflgete  es  sich  also  das  sy  einen  sfin  gewan  von  Jacop 
der  was  genant  Rubin  und  gewan  do  einen  sün  der  was  genant 
Semeon.  An  dem  worent  sy  gar  frölich.  Donoch  was  nüt  lange 
gespart  do  wart  sy  aber  swanger  eines  sünes  derwas  genant  Judas.  Do 
by  ist  uns  betutet  die  leviten  also  uns  die  geschrift  bekant  dflt,  und 
also  uns  vor  manigen  ziten  der  edele  künig  David  und  sin  gesiechte 

* 

1    H    Lab.   den    sin    gewan   und    mfit    hette.  2  H  uff  und  ging 

zomL  3  H  Ion  nit  geben   den  er  yme  yerheissen  hette.  4  H  fehlt 

„AÜo  uns  d.  geach.**  bis  „by  Jacop". 
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geborn  was,  dieselbe  frucht  hett  erkorn  6ot  von  hymelrich,  do  der 
durch  uns  mensche  wart.  Von  dirre  selben  frucht  die  ich  genant 
han  was  der  selige  Judas  ein  vatter  des  houbetstammes. 

Das    Ixxxxiiij.     Wie   Jacop   die   mynneclich    Ranhein    wart   geben  also  die 

syben  jor  uskoinent. 

Do  worent  dieselben  syben  jor  ouch  enweggegangen  das  Ja- 
cop ouch  hette  geworben  und  gewonnen  Kacheln  zfl  wibe  K  Und 
do  sy  lange  zit  by  einander  gewesen  worent  und  vil  mynneklich 
einander  hielten  do  was  Racheln  gar  leit  und  zorn,  das  sy  in  also 
maniger  zit  was  by  yme  gewesen  und  nie  kein  kint  gewan  von 
Jacop  und  ir  swester  drige  süne  von  ime  hette  gewonnen.  Des 
was  Racheln  Lia  ir  swestern  gar  gram  und  nidig  über  sy  und  do- 
noch  wart  an  eyme  tage  do  sprach  Racheln  zfi  Jacop :  „gip  myr 
frucht'^  Do  sprach  Jacop :  ,,ich  bin  nüt  got  daz  ich  dich  möge  ber- 
haft  machen ,  wanne  got  von  himel  wil ,  so  geschieht  es  und  nnt 
anders". 

Das  xcy.     Hie   erloubete   Racheln  Jacop   das  er  giogo  by  ir  maget  »lolSen 
sid  dem  mole  daz  sy  nüt  kinde  machte  tod  Jacop  '. 

Das  xcvj.     Hie  beslicff  Jacop  sine  maget  die  was  genant  Zaipha  und  wart 

swanger  von  ime. 

Do  nu  Rachel  Jacop  erhörte  das  ^  erloubte  sü  ime  zu  siner  * 
magede  zu  gon,  do  geschach  darumb  das  sy  nit  fruchtber  was.  Do- 
von  so  ging  Jacop  zu  siner  megede  Zaipha  und  also  er  zu  ir  kam 
und  sye  beslieff  do  wart  sy  swanger  eines  sünes,  der  wart  geheissen 
Dan  ^  und  do  dis  also  ergangen  was,  do  wart  sy  donoch  aber  eines 
sunes  swanger  der  wart  geheissen  Neptalim.  Nu  was  doch  Jaco- 
bes  synne  allezit  zu  Racheln  vester  gekert  denne  zu  Zaipha.  In 
den  dingen  do  hette  Jacop  Lia  Rachelen  swester  und  Zaipha  by 
einander  in  eyme  huse  und  Racheln  und  do  zwüschent,  do  Zaipha 
kindes  inne  lag,  do  wart  Lia  zwen  ander  säne  geboren  der  hiess 
einer  Isachar  der  ander  wart  genant  Zabulon.  Also  underwiset 
uns  die  heilige  geschrift  in  den  bflchen  do  das  inne  geschriben  stot. 

* 

1  H  zu  ee.  2  Diese  zwei  Überschriften  folgen  so  aufeinander,  ohne 
daß  eine  lücke  im  texte  yorhanden.  8  H  das  da.  4  H  irer.  5 
GH  Chan. 
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Donoch  gewan  Lia  aber  eyiie  tochler  die  was  geheissen  Dina  wäd 
wart  gar  ein  selig  dyrne  wanne  es  got  also  ir  ingap. 

Das  zcvij.     Hie   wart  Joseph   geborn   Ton  Racheln  wanne  sy  es  amb  got 

erwarp. 

NA  was  Racheln  gar  lange  zit  unberhaflig  gewesen,  des  bette 
sy  grosse  clage  alle  ir  tage  darumb  gehaben.  Do  erhörte  got  ir 
gebet  daz  sy  zä  ime  tet  und  ir  trurikeit  die  sy  nacht  und  dag  bette 
und  machte  das  schöne  wip  fruchtbar  und  swanger  eines  sfines  an 
dem  got  vil  Wunders  tet  schin  zfi  seiden  an  syme  gesiechte  und  der 
sün  wart  genant  Joseph.  Und  also  Racheln  Joseph  gebar  do  geiiel 
er  ir  also  wol  und  wart  also  frelich  an  siner  angesicht  und  spreche  ^: 
„nft  gebe  mir  got  und  fuge  mir  noch  myner  gir  aber  einen  sfln^^ 
Des  gebettes  gewerte  sy  got.  Nfl  was  in  denselben  ziten  das  Jacob 
begunde  verlangen  heim  zu  lande  ^  und  gerne  wolte  wissen,  wie  es 
vatter  und  mütter  ginge  das.  er  die  rechte  mere  erfüre  wie  es  umb 
sy  stunde. 

Das  xcviij.      Hie   wolte   Jacop    heim  nnd  verdingete  sich  do  widerambzA 

Laban  sime  sweher. 

Zü  syme  sweher  Laban  ging  Jacop  und  sprach  also :  „lieber 
nefe  und  sweher,  nü  ist  daz  zil  und  die  zit  hie  daz  ich  schiere  wil 
wider  heim  zu  lande  keren  und  wil  besehen  wie  es  do  heime  sy, 
obe  myn  vatter  und  myn  m^ter  tot  oder  lebende  ^  sint.  Nfi  gip 
myr  mine  kint  und  myn  wip  die  ich  hie  han  umb  dich  erworben 
und  bedencke  ^  dich  dozü ,  wie  du  myr  wellest  Ionen  das  ich  han 
verdienet  umb  dich^S  Do  sprach  Laban  wider  myt  senflen  werten 
wider  Jocop:  „ich  bin  wol  ynne  worden  daz  mich  got  durch  dich 
hat  gehöhet  und  gerechtet.  Sol  ich  nü  dir  zfimfiten  daz  du  furbas 
by  mir  sist,  doch  so  sage  myr  in  dyme  erneste  ^,  waz  ich  dir  sol 
fürbas  geben  daz  du  by  mir  sigest^S  Des  gedinges  wurden  sy  un- 
der  in  zwein  balde  eins,  bede  Laban  und  Jacop,  daz  Jacop  solte 
han  zä  lone  umb  sinen  dinst  waz  vihes  do  wirde ,  daz  solte  er  vor 
allen  andern  han.  Do  globete  ime  Jacop  fürbaz  zfi  dienen.  Do  nü 
Jacop  das  vihe  also  glopet  wart  von  Laban,  do  wart  es  verlistet 

1  H  sprach.         2  H  fehlt  „zu  lande'^         3  H  lebendig  und  gesand. 
4  ff  gedenke.         6  H  mute. 
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von  Jacop  dem  gfiten  man,  das  er  gewan  vil  junges  viehes  wanne 
Jacop  der  las  die  jungen  an  sich.  Dovon  so  wart  er  rieh  und  ge- 
wan in  ^  demselben  zil  gar  vil  lütes  und  gfites ,  daz  man  in  dem 
lande  niergent  keinen  richeren  vant,  wanne  got  der  was  sin  helf- 
fer  ^  und  wenne  er  mynnete  in  und  behielt  sin  gebot. 

Das  xcix.     Wie  Jacobes  richtüm  wart  geh  aaset  von  Labanis  sprach. 

Des  hettent  by  denselben  ziten  Labans  süne  grossen  nid  und 
sprochent  wider  Jacop,  er  hette  in  iren  grösten  ^  gewin  abege- 
nomen  und  er  wer  von  ir  habe  rieh  worden  und  daz  wer  in  zA 
schedelich.  Dise  rede  wart  Jacop  geseit  das  man  ime  also  gram  ^ 
wer  darumb  daz  er  rieh  wer  worden.  Do  begonde  sich  Jacop  ver- 
ston daz  sin  sweher  Laban  nüt  also  wol  gemflt  gegen  ime  were  also 
ee  und  do  sprach  got  zu  ime:  „var  heim  zä  dyme  lande  und  zä 
dyme  gesiechte.  Ich  wil  myt  dir  sin  an  allen  stetten  hie  und  do'^; 
und  do  ging  Jacop  zu  syme  wibe  und  det  ir  dise  rede  zä  haut  kunt 
und  Seite  ir  wie  yme  Laban  was  gram  worden  und  wie  er  gottes 
gebot  ver  omen  hette^  daz  er  solle  wider  in  sin  laut  varen  und  wie 
er  me  globet  hett  er  wolte  in  rieh  machen  und  wolte  alzit  by  ime 
sin.  Do  sprach  sin  wip :  ,,sid  nä  got  in  siner  haut  hat  unsers  vat- 
ters  gät  und  uns  unser  kint  geben  hat  und  uns  das  leben  verliehen 
hat ,  so  nym  zfi  dir  din  gät  und  daz  soltu  nüt  sparen ,  du  sollest 
varen  noch  gottes  gebotte  heim  zä  lande'^  Also  sprach  Kacheln 
und  Lia  und  also  antwortet  sy  Jacop.  Do  bereitet  sich  Jacop  myt 
wibe  und  myt  kinde  von  dannan  und  nam  alles  sin  gät  zu  ime  und 
lät  daz  uff  sinen  camelen ,  der  was  gar  schöne  und  gewan  in  dem 
lande  vil  manigen  clägen  sennere.  Und  do  hies  Jacop  sin  gesinde 
sin  viehe  triben  noch  gewonheit  und  recht  in  terra  ^  Canaan  und 
wolte  er  heim  zä  syme  vatter,  also  er  vor  mät  het  gehaben  und 
bleip  ^  sin  gesinde  by  dem  viehe. 

Das  c.     Hie  zoch  Jacop   yon  Laban   myt  wiben  und  myt  kinden  und  myt 

viehe  und  verstal  ime  sin  aptgötte. 

Do  nä  Jacop  mit  sym  volcke  von  sines  swehers  huse  schiet, 
den  sin  vart  ^  was  gar  verlorn,  nä  hette  Kacheln  heimlichen  ge- 

♦ 

1  H  fehlt  ,,in  dems.  z.  gar  vil  Idtes  und<^  2  H  helffe.          8  H 

höhesten.  4  H  gram  wer  worden.  5  G  Berra.  6  H  lies.  7  H 
fehlt  ,,den  sin  vart**  bis  „verlorn". 

BJatoriettblbeln.  ^ 
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nomen  irme  ^  vatter  sin  aptgötte  die  er  ime  selber  erkorn  het  zu 
kurtze  wile  durch  des  tufels  spot.  Also  nfi  Laban  inne  wart  daz 
sy  ime  verstolen  worent  do  wart  er  gar  zornig  und  gewan  gross 
leit  und  ungemach  und  do  riet  ime  der  tyfel  daz  er  sich  besamte 
myt  allen  syme  volcke  und  für  *  Jacop  noch  uff  den  weg ,  den  er 
gevarn  was,  gar  mit  grossem  zorne.  Und  do  er  in  überfär  ^  und 
in  vant  do  was  Jacop  komen  mit  syme  gesinde  zfi  eime  berge  der 
was  genant  Galaas  und  do  hette  sich  Jacop  nidergelossen.  Do  kam 
zfi  ime  sin  sweher  Laban  und  stroffete  in  gar  sere,  das  er  sich  also 
enweg  hette  verstoln  vor  sinen  nochgeburen  und  es  nieman  geseit 
hette,  und  ving  do  Laban  an  und  wart  gar  zornig  und  clagete  sine 
liben  aptgötte,  die  er  ime  genomen  hette.  Do  gap  Jocop  daz  urteil 
über  sich  selber,  wer  daz  geton  hette  und  by  dem  die  aptgötte 
funden  wurdent,  es  wer  man  oder  wip,  der  solte  den  lip  ^  verlorn 
han.  Das  geviel  in  allen  sament  gar  wol  und  duchte  sy  alle  ge- 
recht ^ 

Das  ci.     Hie  sachte  Laban  sin  aptgötte  under  Racheln  gezelte. 

Allenthalben  suchete  Laban  sin  aptgötte.  Do  hett  sy  Racheln 
by  ir  verborgen ,  wie  wol  es  dicke  wart  by  ir  gesuchet  und  do  er 
sy  nüt  by  ir  vant;  do  lies  er  sin  sfichen  abe,  wanne  er  enkunde  sin 
aptgötte  niergent  vinden.  Do  hfip  Jacob  an  und  stroffete  in  das  er 
ime  noch  hette  geiaget  und  yme  getruwen  gfiten  dienst  hette  geton 
me  danne  zwentzig  jor  und  nie  kein  arger  an  ime  befunden  hette: 
„und  waz  gfiten  dienst  ich  uch  ie  getet,  so  hant  ir  mir  alzit  arges 
dogegen  geton,  euch  so  han  ich  uch  des  uwern  nicht  genomen 
darumb  ir  mich  also  soltent  iagen  und  ^  ylen'S  Do  sprach  Laban 
gar  gütlich  zu  Jacop :  „sid  daz  min  dochter  und  alles  das  ich  han 
in  dyme  gewalte  sint  warumb  solte  ich  dich  denne  besweren?^' 

Das   eil.     Wie   sich   Jacop   scbiet   von   Laban   und  wie  Jacop  kunte  sioen 

brüderen  daz  er  komen  wolte. 

„Sid  das  mir  nfi  in  diser  frist  dis  got  der  herre  geboten  hett, 
daz  dir  niemer  leit  von  mir  geschehen  sol,  so  sol  ich  dir  bereit  sin 
in  andern  truwen  und  mach  '^  ein  Sicherheit  under  uns  die  mit 

* 

1  Q  Byrne,  2  H  zoigete.         3  H  kam.         4  H  das  leben.        ^ 

S  allo  gut  und  ger.         6  H  fehlt  „und  "jUn^^        1  Qj  tsäOqJva. 
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Steuer  kraft  iemer  under  untz  gantz  blibe^S  Und  dis  versprochenl 
sy  sich  mit  eiden  und  mit  truwen  getruwelich  under  in  zfi  lialten 
und  was  gar  grosse  richeit  und  wtirtschaft  do  bereit.  Das  det  alles 
Jacop  sime  üben  sweher  zu  fruntschaft  und- zfi  eren,  wenne  sy  het- 
tent  gar  grosse  fruntschaft  zfi  einander  und  do  man  gessen  hette, 
do  gie  der  werde  Labon  und  umbeving  sin  lieben  kint  mit  flisse  \ 
die  ich  vorgenant  han  und  gesegente  sy  und  schiet  von  dannen. 
Also  er  nü  urlop  genommen  bette  do  für  er  wider  von  dannen  ^ 
Do  ffir  Jacop  uff  die  vart  die  er  vorhin  mfit  hette  und  war  Jacop 
ffir,  so  sach  er  allezit  zfi  gotte.  Er  getruwete  euch  daz  ime  got 
heil  Hesse  widerfaren  gegen  synembruder  Esauwe,  wenne  er  gros- 
lieh  sin  vigint  was.  Nfi  was  Jacop  in  dem  lande  das  sins  brfiders 
was  und  verebte  sich  gar  sere,  wer  es  das  er  mäste  den  Hb  verlorn 
han.  Nfi  hiess  Jacop  sime  brfider  Esauwe  verkünden  und  sagen, 
das  ime  gelungen  were  in  dem  lande  zfi  Mesopitania,  wie  er  do 
hette  erworben  mit  grosser  begirde  gantz  genucht  und  gar  schone 
frucht  noch  wünsche  an  sinen  kinden  und  do  wolte  er  mit  lute  und 
mit  gfit  ime  zfi  dienste  sin  bereit  und  das  er  mit  gfitter  senftikeit 
gegen  ime  Hesse  sinen  has  und  sinen  zorn,  do  er  doch  lange  zit 
entsessen  hette.   Er  getruwete  er  wolte  es  umb  in  gedienen. 

Das  ciii.  Hie  kuntent  die  botten  Esauwe  daz  sin  bruder  Jacop  in  das  lant 
kommen    was   und    Bicb   bereitet   mit   vier   hundert   man  gegen    ime  wolte* 

Darnoch  kurtzlich  wart,  do  komnient  Jacops  lüte  hinwider  zfi 
Jacop  und  seitten  ime  wie  sich  sin  brfider  bereit  hette  wol  mit  vier- 
hundert mannen  und  gegen  ime  wolte  kommen.  Do  das  Jacop  ver- 
nomen  hette  do  gewan  er  so  grosse  verebte  das  er  begunde  gar 
sere  got  ^  anbetten ,  das  in  die  gottes  kraft  solte  behätten  vor  sins 
brfider  Esauwes  zorn,  das  ime  der  zorn  verwandelt  wurde  und  in 
gegen  ime  abeliesse.  Und  do  machte  Jacop  us  siner  habe  vil  riebe 
cleinötter,  die  er  sime  brfider  wolte  geben,  das  er  in  mit  friden 
liesse  one  leit  und  one  not.  Und  gebot  do  allen  sinen  luten  das  sy 
synem  bruder  soltent  mit  sässen  werten  grässen ,  darumb  das  sy 
sinen  zorn  ee  gegen  ime  liesse  verrichten  und  suchten  ^  wanne 
Jacop  verebte  das  er  in  und  alles  sin  gesinde  das  leben  neme.  Dar- 

* 

1  H  küsse.  2  II  dannen  er  kommen  was.  3  H  got  anrnifen 

und.         4  H  ßicbten. 
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umb  so  hiess  er  sy  ime  senftmütige  wort  geben  daz  er  deste  ee  ge- 
tultig  wurde. 

Das    ciiii.     Wie    ein    engel    rang  myt  Jacop  das  er  hinckende  wart  und  in 
tröste   vor  sins   brüder   zorne  und  empfing  Jacop  von  dem  engel  einen  na- 

men  Ysrahel. 

Do  nü  Jacop  von  dann  an  was  gescheiden,  do  schickete  er  sin 
gesiechte  und  sine  diet  für  sich  in  zwölff  scharn  und  für  er  donoch 
für  sich  in  ein  ander  vart.  Darin  kam  ein  engel  und  der  nam  Ja- 
cop zu  ime  und  twang  in  gar  sere  an  sich  und  rang  do  mit  dem 
engel  biß  das  er  ime  gap  den  gottes  sogen.  Do  ime  der  sogen  nu 
also  gegeben  wart ,  do  frogete  in  der  engel  zä  hant  wie  er  hiesse 
und  wie  sin  name  were  genant.  Er  sprach:  ,,Jacop^S  Do  er  nfl 
dem  engel  sinen  namen  verjach,  do  sprach  der  engel:  „du  solt  nym- 
mer  ^  Jacop  beissen ,  du  solt  genant  sin  Israhel  der  edele  gottes 
wigant.  Got  sol  nü  myn  sele  und  min  lip  behalten  sin  und  mich 
bringen  von  förchtlichen  dingen^S  Das  geschach  an  einem  morgen. 
Do  die  Hechte  sunne  uffging  do  sach  Jacop  hin  naher  bas  ^  und 
sach  sinen  brüder  gegen  ime  kommen  myt  einer  grossen  scharen, 
das  warent  vierhundert  man.  Also  nü  Esauwe  geriet  ziehen  gegen 
sinem  brüder  Jacop ,  do  viel  Jacop  für  sinen  brüder  uff  sine  knye 
und  sprach  daz  er  mit  yme  teilte  sine  fruntschaft  und  sin  truwe 
noch  brüderlicher  gewonheit.  Do  det  Esauwe  syme  brüder  brü- 
derliche truwe  und  mynnecliche  fruntschaft  und  truckete  in  liep- 
tichen  an  sinen  lip  und  was  sin  grüss  gar  mynneklichen  den  er  ime 
do  gap.  Und  do  ving  Jacop  an  gar  sere  und  vaste  und  mynnec- 
lichen  zu  weinende  und  do  das  Esauwe  ersach  das  sin  brüder  also 
gar  grossen  ruwen  gegen  ime  hette,  do  liess  er  in  fruntschaft  vin- 
den  und  frogete  in  balde  noch  sinen  kinden  und  noch  sime  gesinde 
und  was  geslechtes  sy  weren.  Er  sprach:  „myne  kint  sint  mir  von 
got  gegeben  in  dem  lande  zu  Mesopitania  und  dis  gut  han  ich  ge- 
wunnen  in  demselben  lande  und  han  so  vil  güttes  das  ich  vil  clei- 
nötter  dirwil  geben  und  wil  dich  bitten,  das  du  sy  nitvon  mirver- 
smohest^  du  wellest  sy  von  mir  nemen  wanne  ich  dir  sy  gynne  für 
alle  weit". 

1  H  nit  me.  2  H  fehlt  „bas".         3  H  nemen  wanne  ich  sy  dir 

vor  Blinder  trug  wo\  gunnen. 
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Das  CT.     Wie  sich  Jacop  and  Esanwe  sieb  ron  einaDder  sohiedcnt  und  Ja- 

cop  got  einen  altar  machte. zu  lobe  und  zu  eren. 

Esanwe  sprach :  ;,myn  lieber  brfider  du  soll  dir  din  gfit  selber 
behalten,  ich  bedarff  sin  nicht^^  Do  sprach  Jacop:  „myn  brfider 
nym  die  gobe  von  mir  und  wiltu  dozfi  mynen  segen  den  ich  dir  ee 
vormoles  genomen  han ,  den  wil  ich  dir  wider  geben  wanne  ich 
mfiss  dir  für  din  gantze  worheitverjehen,  das  mich  duncket  ich  han 
goUes  antlit  schin  gesehen.  Das  was  do  du  mit  dime  yolcke  so 
zorneclichen  gegen  mir  kerne ,  darumb  so  nym  wider  dynen  segen 
das  du  mir  geruchest  varen  zfi  lan  was  ich  gegen  dir  unrecht  geton 
han  das  dir  dinen  mfit  besweret  hat^^  Und  do  wart  Esauwe  also 
gar  güttig  ^  das  er  gar  in  tugent  wart  bekert  in  synem  mfitte  und 
waz  leides  er  gegen  ime  ye  gewan ,  das  was  in  früntschaft  alles 
gegen  einander  verrichtet.  Und  do  sich  die  brüder  also  gegen  ein- 
ander versündetent  do  kerte  Esauwe  wider  in  sin  lant,  daz  do  was 
genant  Seyir,  das  ich  vorgenant  han.  Do  was  Jacop  der  reine  man 
in  gottes  hätte  und  in  siner  süssen  pflege  sin  lip  und  sin  g&t, 
wenne  der  himelsche  vatter  ime  versande  alles  das  ime  wirrete  ^ 
gegen  sinen  vigenden ,  wanne  Jacop  was  ie  in  dem  willen  das  er 
gottes  gebot  nie  'überging.  Er  lebete  alle  zit  noch  gottes  gebot. 
Nu  kerte  Jacop  dannen  in  Sochat,  das  det  er  von  Salem,  wanne  des 
kuniges  vesten  von  Sechem  die  lag  in  terra  Ganaan.  Do  begunde  sich 
Jacop  niderlon  und  kos  ein  velt  an  der  stat  umb  den  kunig,  do  sin 
gezelt  wart  durch  herberge  uffgeslagen  in  den  ziten,  und  do  machte 
Jacop  got  einen  altar  zu  lobe  und  zfi  eren  und  brochte  ime  euch 
sin  Opfer  daruff  und  det  danne  sin  gebet  vor  dem  altar. 

Das  cvi  \    Hie  beslieff  eins  kuniges  sün  Jacop  sin  dochter  one  iren  willen 
dammb  wart  der  künig  und  alle  sine  man  und  kint  in  der  Testen  erslagen 

Ton  Jacobes  sune. 

Das  cvii.     Hie   erslügent   Jacobes  siine  den  künig  land   sinen  s&n  dammb 
daz  sy  in  ir  swester  hettent  genotzoget  wider  iren  willen. 

Eines  tages  do  gingent  die  lantfröwen  von  dem  lande  schouwen 
noch  dem  also  denne  ir  sitte  was  in  dem  lande.  Do  nam  eins  küni- 

« 

1  H  güttig  und  tugendhaft.         2  H  irrete.        3  H  diese  übet^chslCt 
fehlt  sowie  das  anter  derselben  befindlicho  \>i\d\  im  \»x\.^  V&X*  V«cga  V^O&a. 
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ges  sfin  Jacobes  dochler  Dina  und  beslieff  sy  Aber  iren  willen ,  das 
sy  one  iren  dang  wart  sin  wip  und  darumb  das  er  sy  twang  das  sy 
sinen  willen  mäste  dfln.  Do  verlor  alles  daz  volg  das  in  der  vesten 
was  den  lip  umbe  den  ^  gewalt  und  noment  gevangen  kinde  und 
wip  und  noment  ^  waz  sy  fundent.  Do  nu  dis  alles  ergangen  was 
und  yil  volckes  erslagen  wart  von  der  gedot,  die  geschehen  was, 
do  was  es  Jacop  gar  swere,  wanne  er  hette  in  allen  friden  geben 
darumb  sy  sich  liessent  besnyden  noch  syme  Sitten.  Wenne  sy  dis 
geton  hant  so  wolte  er  in  die  frowe  ^  Ion.  Also  es  nä  Jacobs  sune 
befundent,  do  gräbent  sy  durch  die  muren  by  nacht  in  und  ee  das 
sy  gesohent  umb  sich  und  wüstend  waz  in  were  geschehen ,  do 
worent  alle  die  in  der  vesten  erslagen.  Das  was  Jacop  gar  leit 
und  sprach  zörneclichen  zfi  Symeon  und  Levi  sinen  sünen  beiden: 
,,ir  hant  mir  gar  ussermossen  leide  geton  an  disen  dingen,  nfi  mö- 
gent  wir  wol  han^verlorn  libe  und  leben  wanne  uns  sint  die  lant- 
lüte  gar  gehas  darumb ,  das  ir  fründe  hie  sint  erlegen  und  müssent 
uns  verwegen  Cananeus  und  Fereseus ,  wenne  ich  vörchte  daz  sy 
uns  alle  erslahent  wanne  sy  gar  mechtig  sind  wider  wir^^  und 
sprach  do  mitte  zu  sinen  sünen,  warumb  sy  sich  nit  gegen  in  ach- 
tetent  also.  Die  sagten:  und  soltent  vertragen  han  das  man  in  ir  swe- 
ster  hette  genotzoget  also  ein  unvertig  wip  ?  Und  do  got  Jacobes 
ernst  angesach  do  sprach  er  zu  Jacop,  er  solte  in  Bethel  varen 
und  do  würt  ime  sin  ander  nam  bestettet  Israhel  von  gotte.  Und 
do  er  dohin  kam  also  in  gott  geheissen  hette,  do  machte  Jacop  got 
aber  einen  altar  und  brochte  got  sin  opfer.  Nu  hies  Bethil  ^  vor 
Lütza,  darynne  erschein  got  hievor  do  er  den  stein  uffrichtete  und 
got  sin  antheiz  det  myt  gebet  und  mit  opfer,  do  was,  do  er  sinen 
brtdern  floch  und  zoch  gon  Mesopitania. 

Das  cviii.     Hie  verbot  Jacop  die  apgötte. 

Jacop  der  usserwelte  tegen  der  begunde  suchen  under  allem 
sinem  volcke  obe  keine  apgotte  do  were,  die  man  anebettet  durch 
des  tufels  spot,  und  was  ir  Jacop  vant  die  nam  er  alle  mit  siner 
hant  und  hiess  sy  mit  grosser  unwurdikeit  in  die  erde  begraben, 
und  verbot  allen  den  sinen,  über  die  er  gewalt  hette,  das  sy  keinen 

♦ 

/   H  fehlt  y,ainbe   den   gew/*         2   H  noment   gevangen.        3  H 
docbter,         4  H  Kachel  vor  luza. 
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Mrbas  me  anbetteten ,  wanne  es  des  tiifels  spot  were  und  nit  von 
gotte  kerne.  Darumb  vertilckete  er  sy  abe  also  verre  er  gewalt 
hette.  ^ 

Das  cix.     Hie  starp  Rachel  Jacops  wip  an  eime  kinde  bies  Benyanam. 

Rachel  die  schöne  maget  die  gewan  einen  sün  der  hies  Be- 
nyamyen,  dovon  die  frowe  grossen  ungewin  gewan  und  do  die  frowe 
des  sünes  genas  do  was  die  frowe  Kacheln  tot.  Do  wart  der  edele 
gottes  wigant  gar  sere  betrübet  und  gar  trurig  und  clagete  sinen 
grossen  ungewin  der  ime  geschehen  was,  das  er  sine  liebe  frowe 
verloren  hette.  Also  er  nü  in  den  zitten  in  grossem  hertzeleide 
was,  do  tröste  ime  got  sin  gemütte  und  sprach  zu  ime:  „Jacop  ich 
wil  dir  die  lant  geben  und  bis  frölich  wanne  ich  dinen  mögen  ouch 
vor  antheissig  ^  bin  worden.  Das  entiess  er  Abraham  nit,  er  ent- 
hiess  es  Ysack  sider.  Ouch  hiess  got  Jacobus  darumb  das  sin  wille 
voilebracht  wurde. 

Das  ex.     Wie  got  Jacop  goheisse  det  und  Jacop  zu  sime  vattcr  kam. 

Got  hiess  in  fürbas  also  er  die  hiess  in  der  alten  ee  Isack  und 
Abraham,  und  sprach:  „din  some  der  wirt  manigfaltig  und  gar  ge- 
waltig und  die  noch  von  dir  geboren  werdent  das  werdent  gewal- 
tige künige  und  von  dem  somen  der  noch  dir  sol  wachsende  sin 
und  sich  gar  vaste  manigfaltigen^S  Nu  wart  der  edele  gottes  tegen 
in  ein,  das  er  aber  einen  stein  uffrichtet,  den  wihete  er  got  zu  eren 
und  zu  lobe  und  det  sin  gebet  und  sin  opfer  do ,  das  sprach  er 
gar  demüteclichen;  dieselbe  stat  hette  got.  Do  dis  geschehen  was, 
do  was  nohe  Betlehem  ^.  Dieselbe  stat  hette  got  erkorn  und  do 
geborn  wölte  werden  durch  unsern  willen  und  die  menscheit  an 
sich  nam  ^. 

Das  cxi.     Hie  slieff  Jacop  by  sines  vatter  wip  also  er  zu  ime  kam. 

Do  nü  dis  alles  geschehen  was ,  do  kam  Jacop  by  Rubin  zu 
Bola  sins  vatter  wip,  lag  by  ir  und  von  der  süntlichen  begirden 
wegen  verlor  er  vil  grosser  seiden  und  gar  vil  hoher  wurdikeit 
die  ime  dovon  wart  genommen.   Also  er  nü  in  des  höhsten  gottes 

1  H  entbeisseo.        2  H  nobe  by  Becbe\a\iem«        ^  B.  Vt^« 
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pflege  was  Jacop  der  gütte  gottes  degen ,  dar  was  er  wol  behflt 
und  bewart  und  ime  kein  gemach  von  keyme  hertzenleide  gesche- 
hen möchte  odir  sin  mtt  yme  ye  beswert  w4rde.  Also  nf^  Jacop 
der  edele  gottes  degen  wider  zu  sime  vatter  kam  und  der  vatter 
vernam  sin  kunst  do  enpfing  er  in  mynneclich.  Isack  der  degen 
der  lobte  got  das  er  ime  det  schin  so  größlich  an  sime  süne  und  an 
siner  frucht  die  got  ime  fügete  myt  grosser  genüchtikeit  und  in 
noch  wünsche  wider  heim  zu  lande  sante.  Also  er  nft  wider  heim 
kam  do  warent  Ysaacs  dage  und  jor  erfüllet  und  was  die  zit  und 
die  stunde  hie ,  das  er  von  diser  weite  scheiden  solte  also  er  ouch 
det,  wanne  er  gar  manigen  tag  hette  gelebet  und  hette  ouch  sine 
frucht  ^  noch  gottes  gebot  wol  vollendet. 

Das  cxii.    Hie  stirbet  Ysack  und  ist  tot  gelegen. 

Der  jorzal  also  ich  gelesen  han  die  Isaac  uiF  ime  hette  der 
worent  achtzig  und  hundert  die  er  gelebet  hette.  Do  dis  zil  voll- 
endet was  do  starp  der  edele  wigant.  Also  nü  der  seldenriche  ^ 
Isack  waz  tot  gelegen  do  begrüp  man  in  gar  herlichen,  sine  brfider 
beide  und  sine  kint  die  ich  hie  vorgenant  han ,  das  was  Esauwe 
und  Jacop.  Und  noch  möchtent  sy  nit  mit  einander  bliben ,  wenne 
Esauwe  der  müschete  sich  und  nam  ein  wip  us  der  heidenschaft 
wenne  sy  was  eines  ^  heidens  tochter,  der  was  geheissen  Elom  und 
hiess  sin  dochter  Ada  und  dieselbe  dochter  die  gewan  by  Esauwe 
einen  sfin  der  was  genant  Elephas  und  was  dasselbe  kint  geheissen 
Theman  do  der  künig  inne  was  wonende. 

Das  cxiii.     Wie   Esauwe   ein  heidenin   zu  wibe  nam  und  ander  me  also  ir 

harnocb  wol  werden t  boren. 

Darzu  nam  Esauwe  zu  wibe  eine  heidenin  die  was  genant 
Naae,  der  tochter  nam  er  ouch  zu  wibe  die  was  genant  Delibama 
und  dieselbe  gewan  drye  süne  by  Esauwe.  Der  erste  hies  Geus  der 
ander  Chore  der  dritte  Hielon,  noch  denne  hette  er  me  süne  also 
die  geschrift  von  ime  seit.  Do  hette  er  einen  sün  der  hies  Busa- 
mat  ^.     Do  hette  er  zu  wibe  Ysmahels  tochter  die  machte  ime 

1  H  zit       2  H  der  reine  seldenr.       3  H  feblt  „eines  h.  t  d.  was<^ 
4  H  Bafamat 
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einen  stn  der  hiess  Ra^al,  noch  hette  er  eine  die  hies  Cama  ^  die 
gewan  ime  in  Canaan  einen  sün  der  hiess  Abymelech  und  der  ge- 
riet nit  wol,  wanne»  got  wolle  einen  fltch  über  in  dtn  und  über 
sine  frucht  und  wolte  ouch  iren  namen  yertilcken  ztk  unwerde  uff 
erden.  Do  gewan  Esauwes  sftn  Elephas  Omar  und  Theman  und 
gewan  fürbaz  me  st.ne.  Do  gewan  Sophia  Corezenes  do  gewan 
Ragesel  sin  sun  Zara  und  Hocha  und  Semira  und  frucht.  Also  ge- 
riet ein  gross  gesiechte  von  Esauwe  komen  in  kurtzen  ziten. 

Das  cxiv.     Wie  die  zwolff  hertzogen  hiessen  die  von  Esauwe  geboren 

wardent. 

Mit  worheit  sint  also  genennet  Isackes  süne  und  sine  kint  die 
noch  yme  Esauw  gebar,  dovon  ist  ^  kommen  zwolff  hertzougen  und 
donoch  wurdent  sy  gesant  ^  über  zwolff  hertzogentfim  in  frömde 
laut  die  mit  sunderheit  worent  underscheiden  und  nanten  sich  die 
hertzogen  also  hienach  geschriben  stat.  Der  erste  hertzoge  was 
genant  Temna  der  ander  hertzoge  hies  AUea ,  do  hiez  der  dirte 
hertzoge  Yechen  ^  der  vierde  Oblima  der  fünfte  hiess  Elac  also  uns 
die  geschrift  bewiset.  Do  hiess  der  sechste  Phison ,  do  hiess  der 
sibende  Sener,  do  hiess  der  achteste  Eman  und  der  nünde  hiess 
Asam  und  der  gewan  zwene  süne  und  hies  einer  Abdihel  der  ander 
Hiron,  do  hiess  der  zehende  Hasach,  der  elfte  Myrak,  der  zwölfte 
hertzoge  hiess  Aleanc.  Do  wart  das  lant  genant  Idumea  und  was 
die  houbetstat  in  dem  gantzen  lande  und  also  liessent  ^  sich  die 
hertzogen  yeglicher  in  sime  lande  nider  myt  grosser  mechtiger 
kraft  und  nanten  sich  dieselben  beiden  Sarassine  und  die  erkannte 
man  doby,  das  sy  nicht  worent  von  der  art  geboren  des  kebiskint 
also  Ysmahel.  Gar  ein  gross  künne  do  gebar  Saram  Abraham  sechs 
süne  also  ich  gelesen  han  die  alle  kebiskint  woren,  wanne  sy  sich 
nit  nanten  also  die  andern.  Nt  saget  die  geschrift  das  Sara  hies 
Zara  noch  den  namen  ich  gelesen  han  das  sy  die  rechte  ee  kunne 
was.  Ouch  so  bewiset  uns  die  geschrift  das  Saram  nit  von  kebe- 
schem  gesiechte  was  also  die  ander  heidenschaft  und  süs  sint  noch 
die  heyden  myt  underscheit  von  andern  beiden ,  die  do  gesessen 
sint  umb  Demas  und  der  vatter  worent  dieselben  kint.     Dieselbe 
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heidische  schar  ist  zum  ersten  kommen  Yon  Esanwe.  Ouch  sullent 
sy  mit  namen  nit  dem  namen  han  die  Sarrasinen,  wennesy  nicht  von 
Sara  geboren  sint  und  dieselben  heissent  Pagane  und  heissent  die 
andern  beiden  Babar  ^  Do  nt  Esauwe  was  gescheiden  von  sinen 
brüdern  do  bleip  sin  vater  und  Abraham  und  sin  kint  aldo  und 
wurdent  gar  rieh  an  gfitte  und  hieltent  sich  noch  den  gebotteil 
gottes.  Do  begunde  der  gütte  Joseph  got  gar  sere  mit  hertzen  und 
synnen  mynnen  denn  keiner  siner  süne.  Darumb  wart  man  ime 
gar  gehas  und  laitent  ^  iren  Ungunst  zämol  uff  in. 

Das  oxv.     Von  Josephes  tröumen  die  ime  getröumeten  in  sime  sloff. 

NU  was  Joseph  der  heilige  gottes  degen  ^  wol  sechtzehen  jor 
alt  do  er  by  sins  vatter  viehe  ging  und  sine  bräder  viere  die  des 
Viehes  pflogen.  Do  sach  er  gar  ein  grosse  schulde  von  sinen  vier 
gebrfidern.  Das  stat  nyt  ^  eigentlichen  geschriben  was  es  was  und 
do  tet  es  Joseph  in  einem  troum  sime  vatter  kunt  uff  eine  zit.  Nä 
fugete  es  sich  zä  einer  stunt  das  Joseph  einen  troum  getroume 
und  verjach  den  troum  sime  vatter  und  sinen  brädern  und  sprach: 
„was  wir  uff  eime  acker  gingent  und  garwen  bundent  und  stant 
myne  garwe  embor  uffrecht  und  logent  uwer  garwen  darvor  und 
bettetent  sy  an".  Do  sprochent  sy:  „er  sehe  gerne  das  myn  vatter 
und  m&tter  und  wir  in  anebettetent".  Do  begunde  Jacop  der  vatter 
dye  treume  betrachten  in  sime  synne  noch  der  underscheit,  das  es 
ein  bezeichen  worheit  were. 

Das  cxvi.     Hie  wart  Joseph  verkouft  von  sinen  brädern. 

Darnoch  an  eime  tage  do  santte  in  sin  vatter  zu  synen  brfi- 
dern  das  er  ime  recht  solte  spehen  ir  ^  gelegenheit  und  solte  be- 
sehen, ob  sy  wolfüren  oder  nicht.  Also  er  nu  an  ir  angesicht  kam, 
do  sprochent  sy:  „sehent  wo  der  troumer  ist  komen;  wellent  wir 
in  erslahen  waz  mögent  in  denne  sin  troüwe  gefrommen".  Und 
das  koment  sy  alle  gemein  überein  und  das  riet  in  Rubin  das  sy 
tettend  noch  sime  willen  und  in  umb  ettlichen  gewin  lebendig  ^ 
verkoufften  und  wer  es  das  sin  vatter  noch  ime  frogete ,  so  soltent 

« 
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sy  sprechen  in  hette  ein  übel  dier  an  der  stat  erbissen  ^  und  den 
rot  Yolgetent  ^  sy  alle.  Und  do  koment  an  den  ziten  die  Isma- 
heliten  die  kouflent  in  und  fürtent  in  gegen  Egipten.  Und  do  er 
also  enweg  kam ,  do  noment  die  bruder  sin  gewant  und  machtent 
es  blutvar  und  brochtent  es  gar  kurtzelich  irme  vatter  und  seutent 
ime  do,  das  in  ein  verlicbes  ^  dier  gessen  ^  hette.  Dissen  grossen 
ungewin  clagete  er  mit  jamer  gar  sere  und  vaste  und  wart  also 
betrübet  das  er  das  hör  und  gewant  von  ime  zarte.  Er  pflag  euch 
nit  anders  denne  das  er  nacht  und  dag  obent  und  morgen  ^  clege- 
liehen  gehfip  noch  sime  liben  süne,  er  hette  sich  freuden  aller  gar 
verwegen.  Nfi  wart  er  gekouft  umb  die  Ismaheliten  und  kouffte  in 
ein  man  was  genant  Puttifer,  dem  worent  die  höhsten  kremer  in 
der  weit  underton  die  in  den  ziten  yergent  worent.  Do  nä  dis 
alles  was  ergangen  nfi  hette  Jacop  einen  sfin  der  hies  Judas  und 
was  der  höhste  under  sinen  sünen,  der  nam  ein  wip,  der  vatter 
hies  Hiram  und  was  sin  dochter  Sne  genant,  die  gebar  ime  zwene 
sune  genant  Her  und  Eman.  Darnach  nam  er  aber  z&  wibe  ein  wip 
hies  Thamar,  die  gebar  ime  zwene  süne,  einer  genant  Pares  der 
ander  Sara.  Donoch  gewan  Pares  ^  einen  sun  der  was  genant  Aran 
und  in  disem  kunne  do  hfip  sich  die  frucht  an  und  wart  von  disem 
gesiechte  künig  David  geboren. 

Das  cxvii.     Wie  Putifaris  frowe  Joseph  liep  gewan. 

Sus  wart  Joseph  zfi  hant  verkouft  und  wart  gefuret  in  Egip- 
tenlant.  In  demselben  lande  pflag  der  gottes  degen  ^  allezit  gfitte 
werg  zu  dunde  und  ging  ime  alles  sin  ding  gar  glücklich  und  scl- 
leclich,  wenneJoseph  der  heilige  gotteswigant  was  mit  sime  synne 
und  mfitte  zfi  gotte  gekeret.  Nfi  was  Joseph  noch  wünsche  gar  wol 
gestalt  und  gar  ein  mynneclich  schön  antlit  also  uns  nfi  die  wor- 
heit  und  ^  geschrift  seit.  Do  wart  sins  herren  wip  dem  Joseph  gar 
holt  das  es  nyeman  innen  wart  und  hette  in  gar  liep  und  an  einem 
tage  do  sprach  sy :  „lieber  myn  Joseph  dfi  sol  noch  hinacht  by  mir 
slofien^^  Do  sprach  Joseph :  „min  liebe  frowe  es  sol  nit  sin ,  dan 
din  man  hat  in  myn  hant  gesatzet  alles  das  daz  ime  underton  ist 

« 

1  H  verbissen.  2  G  rotvolgetent.  3  H  Übels.  G  veliches.  4 
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und  darüber  er  gewalt  het,  darin  er  mich  gesetzet  ime  sinen  nutz 
zfi  schaffen  und  sinen  schaden  zä  wenden;  darumb  liebe  frowe  so 
suUent  ir  es  mir  nit  z&  mütten ,  das  ich  do  keinen  argwan  ^  also 
gegen  myme  lieben  herren  gewynne,  wenne  det  ich  es,  dasgol 
lange  wende,  so  wer  es  mügelich,  würde  es  myn  herre  inne,  das 
er  mir  den  lip  beneme^  wanne  er  heVmir  allen  sinen  gewalt  geben 
yme  sin  ding  nocher  dem  besten  us  zu  richtende,  daz  wil  ich  ime 
ouch  dfin. 

Das  cxTÜi.     Hie  wart  Joseph   der  tröumer  gefangen  darumb  das  er  nicht 
enwolte  by   sines   herren  frowen   sloffen  darumb  beloug  sy  in  gegen  irem 

manne  Putifer  und  det  in  yohen. 

Also  nä  Joseph  der  frouwen  verseite  und  nit  wolte  by  ir 
sloffen,  do  begreif  die  frowe  Joseph  by  sinem  mantel  und  ving  in; 
also  sy  in  nü  begreiff  do  liess  ir  Joseph  den  mantel  undfloch.  Also 
er  nfi  von  der  frowen  geflohen  was,  do  nam  sy  sin  cleit  und  drug 
es  für  ir  gesinde  in  den  sal  ^  und  sprach :  „lugent  zu  dem  sche- 
melichen  bösewicht  er  wolte  mich  genotzoget  han^S  Und  machte  yU 
rede.  Also  sy  sich  nä  gar  übel  gehfip  do  kam  der  herre  zfigegan- 
gen  und  horte  wie  übel  und  ^  sere  sich  die  frowe  clagete.  Do  nä 
der  herre  der  frowen  clage  ^  horte  und  sy  ime  das  gewant  zoügete  das 
Josephs  was  gewesen,  do  ving  in  der  herre  und  antwurtet  in  in  des 
küniges  kercker.  Do  er  nun  also  darin  kam  umb  sin  unschulde  do 
det  ime  got  doch  sine  helffe  wenne  er  ein  rechter  gottes  dienstman 
was  und  wart  des  keysers  meyster  erkorn  zu  houbetherren,  das  sy 
der  herren  und  gefangen  pfleger  wer,  die  in  dem  kercker  werent 

Das  cxix.    Wie  dem  schencken  und  dem  pfister  getroümete  wie  sy  gefan- 
gen wurdent. 

Nfi  fügete  es  sich  das  der  schencke  und  der  pfister  hettent 
geunfüget  das  sy  des  keysers  hulde  verloren.  Do  hiess  sy  der  kü- 
nig  Pharo  vahen  und  hiess  sy  zu  Joseph  in  den  kerker  stossen.  Do 
getroumete  den  zwein  in  der  nacht  jegelichem  einen  troüm  der 
was  gar  von  künfftigen  dingen.  Do  es  nä  des  morgens  dagete  do 
sprach  der  schencke  zu  Joseph :  „myr  ist  hynacht  ein  troum  ge- 

# 
/  H  dehemen  rogwan.         2   H  neme.         3  H  fehlt  ,4n  d.  sal". 
4  H  fem  „nbel  and<<.        5  H  ^e  meie. 
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tronmet,  das  ist  das  ich  sach  ein  rebe  Yor  mir  ston  und  blügete  die 
rebe  und  stunt  win  an  der  reben  und  was  mir  domit,  wie  ich  des 
küniges  köpfe  hette  und  in  dem  köpfe  dr&g  ich  des  küniges  win 
und  schenckete  mynem  herren  des  wins  und  den  nam  er  von  my- 
ner  hant^.  Do  antwurtete  ime  Joseph  und  ^  sprach :  „den  troum 
wO  ich  dir  erscheinen,  den  win  den  du  neme  abe  den  reben  von 
drin  zeinen  das  betütet  ^  daz  dir  der  künig  über  dryge  tage  würt 
verwendet  ^  von  allem  sine  zorne  den  er  über  dich  het  und  wurt 
alles  din  ungemütte  nidergeleit  und  wurt  dir  din  gewalt  widerumb 
geben  alsoee  und  wenne  das  geschieht  so  soltu  danne  an  mich  ge- 
denken und  rote  dem  kunige  das  er  mich  euch  hinnan  lasse,  wann 
ich  bin  sicherlichen  unschuldeclich  hie  gevangen,  wenne  ich  en  han 
dise  gevengnisse  nye  verschuldet,  wenne  ^  ich  doch  unschuldig  bin^. 

Das  cxx.     Hie  beschiet  Joseph  dem  becker  sinen  troum  der  ime  getroumet 
was  und  denoch  do  wart  der  becker  erhangen  von  des  königs  geheisso. 

Do  nu  dise  rede  also  geschehen  was,  do  sprach  der  becker  zfl 
Joseph :  „ich  han  euch  einen  troum  gesehen,  den  wil  ich  dir  sagen 
und  betütte  mir  waz  er  get&n  mag^.  Do  sprach  Joseph:  „so  gang 
har  und  sage  waz  dir  getroumet  sy".  Do  sprach  der  becker:  „mich 
duchte  wie  ich  dryge  körbe  dryge  überhoff  und  driger  bände  mel, 
und  do  koment  die  vogel  gar  schnelle  von  dem  himel  und  sossent 
in  die  korbe  die  uff  mynem  houbte  worent  und  ossen  darus  die 
spise''.  Do  sprach  Joseph  der  wise  man :  „o  wie  eyn  wunderlicher 
troüm  daz  ist.  Ich  will  dir  sagen  zäm  ersten  drige  korbe  das  sint 
drige  tage  noch  den  drigen  dagen  so  würt  der  künig  erfüllen  an 
dir  sin  gericht  und  wurt  dich  nemen  und  ^  heisset  dich  an  einen 
galgen  hencken  und  wenne  das  geschieht  so  sieht  man  uff  dich  die 
vogel  fliehen  und  essen  dich  beide  hut  und  fleisch  ^  und  bor  und 
sicherlich  daz  mus  also  ergon''.  Darnoch  an  dem  dirten  dage  do 
ging  es  in  aller  der  messe  also  in  Joseph  hette  geseit.  Derschencke 
wart  wider  gesetzet  an  sine  gewaltige  stat  in  also  gross  ere,  also 
er  vor  ye  was  gewesen.  Do  wart  der  becker  erhangen.  Donoch 
lag  Joseph  zwey  jor  gefangen  wenne  der  schencke  hette  sin  ver- 

« 

1    H   Jos.   zestund  und.  2  H  das  ist  das.  3  H  yerkert  wirt. 

4  H  fehlt  „wenne  i.  d,  u.  b."         5  H  fehlt  „w.  d.  n.  und«.  6  H  fehlt 

„und  fleisch". 
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gessen.  Do  verhengete  got  über  Joseph  sin  göttlich  gebot  und  bat 
Pharonis  schenke  das  er  sin  vor  dem  künige  gedencke,  das  er  von 
allem  leide  erlost  wurde;  wanne  Joseph  der  lie  alle  die  wielt  un- 
derwegen  und  lie  sich  an  gotte,  wanne  ein  yegelicher  man  der  got 
anruffet  in  sinen  nötten  den  wil  er  gentzlich  geweren  siner  bette 
die  er  denne  an  gott  dfit.  Darumb  geschach  dem  gütten  Joseph 
grosse  gnode  von  gotte  das  er  doch  erlöset  wart,  wanne  er  bette 
die  witze  und  vernunfil  nit  von  ime  selber,  er  hette  sy  von  gotte. 

Das  cxxi.    Wie  dem  kdnige  ein  troum  getroumete  in  der  nacht  an  sime  bei 

Donoch  do  nü  dieselben  zwey  jor  uskoment,  do  lag  der  kunig 
an  sime  bette  und  droümete  ime  wie  er  sehe  syben  feisseter  ochsen 
und  wolgestalt  die.  gingent  uff  ein  weide,  die  was  gar  wol  gestalt 
und  schone  von  grase  mit  süsser  frucht.  Donoch  getroume  ime 
wie  er  sehe  syben  ochsen  die  worent  ungeton  und  worent  gar 
türre  und  mager  und  die  gingent  euch  zu  weide  und  ossent  die 
weide  gar  genolte  uff.  Dis  Iromes  erschrack  der  künig  gar  sere 
also  er  erwachete.  Donoch  entslieff  der  künig  Pharo  wider  und 
getroumede  yme  aber  ein  troum  wie  er  sehe  an  eime  halme  ston 
syben  aber  die  waren  geladen  vol  ^  kornes  und  stundent  gar  schone 
und  mynneclich.  Noch  den  syben  vollen  ahern  do  kamen  suben 
mager  aher  und  dürre  und  benoment  den  vollen  aber  allen  ire 
craft  und  ire  genücht  und  verdarbetent  sy  gantz  und  gar. 

Das    cxxii.      Wie    der  künig   Pharo   santte   noch  liuten  in  die  lant  das  sy 

ime  den  troum  bescheident  gar  eigentlichen. 

Also  nä  der  künig  noch  dem  andern  troum  erwachete  do  sante 
er  sine  wisesten  rete  us  das  sy  ime  solten  ervaren  was  die  tröüme 
betüten ;  do  kundent  in  sin  wisesten  nit  darus  bescheiden  waz  Wun- 
ders das  wer.  Do  stunt  der  schencke  one  geverde  und  sprach: 
„gnade  herre  künig  ich  han  sunde  und  ^  missetat  getan  das  ich 
den  nit  nu  lange  für  uwer  gnode  gezeuget  und  brecht  han,  sin 
eigentliche  wissheit  die  seute  mir  und  dem  becker  was  unser  troum 
betüten.  Do  wart  Joseph  besant  für  den  künig  und  der  tet  ime 
sinen  troum  erkant  wie  sy  soltent  ende  nemen. 

/  O  viL  2  H  fehlt  „und  miBS." 
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Das  cxziii.     Wie  Joseph  os  gevengnisse  kam. 

Do  nfi  Joseph  ^  Jacobus  sän  für  den  kunig  kam  und  ime  der 
kiüig  betute  sinen  troum  do  sprach  Joseph  ^ :  „die  süben  veisseten 
ocbsen  das  sint  suben  feisseter  voUekommener  jor  das  an  gnflge 
in  nit  glichen  mag;  wenne  die  ein  ende  hant  genommen,  do  noch 
Moment  süben  ander  jor  die  sint  gar  mager;  und  essent  die  veisse- 
ten ochsen  daz  ist  die  genüchtsamkeit  der  vollen  jor:  darumb  gne- 
Jiger  herre  so  heissent  uwer  schüren  vol  kornes  füllent  wanne  sy 
(oment,  das  ir  den  lütten  darus  ir  spise  gebent;  wenne  dfint4r  sie 
licht,  so  müs  die  weit  grossen  gebresten  liden  an  spise. 

Das  cxxiv.     Wie  Pliaro  der  kdnig  Joseph  das  kdnigrich  bevalch. 

Sfls  nö  Joseph  der  heilige  gottes  degen  ^  dem  künige  Pharo 
Iso  geseitte  die  worheit  und  ime  sin  troum  beschiet,  do  sprach 
er  künig:  „sit  das  dir  got  nü  hette  gemacht  sine  rechte  worheit 
ekant  und  durch  dich  geoffenbart  hette  so  soltu  ein  pfieger  sin 
ber  alles  myn  lant^  und  hies  hne  gar  ein  kostlich  küniglich  ^  ge- 
nant anlegen  und  gap  ime  der  künig  an  sin  hant  sin  riches  vin- 
erlin  und  gebot  do  in  allem  sinem  lande,  das  man  den  werden 
ottes  degen  solte  anbetten  für  einen  künig  und  hiess  mengelich 
ir  in  uff  sin  knie  vallcn.  Ouch  so  gebot  der  künig  daz  nyeman 
icht  dette  on  sinen  rot  und  on  sinen  willen  und  kür  und  was  ^ 
oseph  nit  eilter  denne  drissig  jor  alt  do  er  den  grossen  herlichen 
ewalt  enpfing. 

Das  cxxv.     Hie  gnp  künig  Pharo  Joseph  Putifers  dochter. 

Also  es  nü  ^  alles  ergangen  was  do  gap  der  künig  Pharo  Jo- 
ßph  Puttifers  dochter  die  was  genant  Asse,  von  der  dät  uns  die 
eschrift  bekant  das  sy  von  Joseph  dem  reinen  gutten  man  gewan 
wene  süne  und  der  eine  hies  Effrahim,  do  hiess  der  ander  sän 
[anesse  also  man  "^  vindet  geschriben. 

Das  cxxvi.     Wie  vil  kornes  Joseph  samelte. 

Darnoch  vingent  an  die  genüchtigen  vollekomen  jor  also  ir 
'ol  vernomen  hant,  und  wart  gar  vil  kornes  gancz  ^  untz  über  das 

1  2  G  Jacop.  3  H  dienstman.  4  H  fehlt  ,,kon]gl.<'  5  H  willen. 
ä  was.         6  H  yme,         7  H  fehlt  „a.  m.  v.  geacVvT,**         ^  Q^'Ä  ^i.^xw^'«^« 
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mer  das  man  ^  meinde  sin  wer  also  vil  also  des  grieses  in  dem  mere. 
Do  wart  Joseph  in  iine  selber  eins  und  hies  manige  grosse  schür 
machen  und  hies  das  körn  darin  dfin  das  sy  alle  vol  wurdent  also 
es  abe  dem  schnitte  kam,  wenne  es  gesach  in  kein  man  so  vil  ge- 
wachsen kornes  denn  die  aber  stundent.  Also  nu  Joseph  das  körn 
in  die  schürin  geslug  do  gerietent  die  voUekomen  jor  ein  ende 
nemmen  und  geriettent  die  hungerigen  jor  herfär  kommen. 

Das  cxxvij.     Wie  Joseph  gar  gross  gut  loste   von  kome. 

Do  der  hunger  also  sere  in  dem  lande  was  al  umb  und  umb 
und  man  niergent  kein  körn  fant  do  kam  gar  vil  Volkes  zfi  dem 
künige  und  ruften  in  an  und  sprochen :  „o  gnediger  herre  gent 
uns  körn  zfi  köuffen  das  wir  und  unser  kint  nit  hungers  sterbent^. 
Do  sprach  der  künig :  „gent  hin  zu  Joseph  und  enpfohent  von  ime 
körn  und  spise  uwer  ^  noturft^.  Do  sach  man  die  schüren  uff- 
sliessen  und  wart  gar  vil  kornes  verkouft  nacht  und  dag.  Es 
was  gar  ein  gross  gedrenge  do.  Wie  man  in  das  körn  bot  also 
noment  sie  es  ouch  und  wart  der  künig  und  Joseph  gar  rieh  ^  das 
in  dem  lande  in  nyeman  glichen  möchte. 

Das  czxviii.     Wie  Jacop  sine  süne  nach  körn  santte. 

Nfi  wart  in  in  terra  Canaan  kunt  geton  daz  in  Egipten  vil  kor- 
nes were  und  ander  vil  lipnar.  Do  sante  Jacop  sine  süne  dohin  der 
worent  zehen.  Also  sy  nun  gon  Egipten  soltent  das  körn  kouffen, 
do  koment  sy  dohin  und  fundent  Joseph  iren  bruder  den  nante  man 
in  dem  lande  des  landes  herre.  Also  sy  nun  für  in  koment  do  bet- 
tent  sy  in  an,  wenn  er  was  in  gar  unbekant  und  worent  ime  sin 
bruder  gar  wol  bekant.  Do  sy  nfi  also  vor  ime  stundent  do  sprach 
Joseph:  „wannen  sint  ir  kommen^,  gar  mit  horten  Worten^,  „was 
ist  uwer  gewerbe  ?"  Do  sprochent  sy  sy  warent  von  terra  Canaan 
und  werent  Jacobes  süne  und  werent  ir  noch  zwene  brfider  und 
were  einer  do  heime  bliben  und  der  ander  enweg,  das  sy  nit  wüs- 
ten war  er  kommen  were. 


1    H    fehlt   ,,das    m.   m.^'   his   „in   dem   mere'<.  2   H   spise  t^ 

üwer,  3  H  gar  in   kurtzer   stunde   rieb.  4  H  fehlt   ,,gar  mit*'  bis 
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Das  cxxix.     Wie  Joseph  siner  brüder  einen  by  ime  behielt  und  santte  die 

andern  heime  mit  körne. 

Joseph  der  edele  gottes  degen  der  hfip  an  und  antwurtete  in 
gar  smehelichen  und  zeih  sy  das  sy  werent  valscbe  speber  ^  und 
werent  darumb  in  das  lant  kommen  das  sy  spehen  woltent  und  höp 
uff  und  swur  by  Pharaone  ^  das  sy  von  dannan  nyemer  kement,  ee 
das  sy  brechtent  an  sin  gesiebt  sinen  ^  jüngsten  bruder,  und  darum 
so  wolte  er  einen  dazu  pfände  ban  biz  sy  wider  kement  und  wolle 
danne  besehen  obe  sy  rechte  sache  fürtent  oder  nit  und  do  fing  er 
Semionem  und  den  wolte  er  ban  zu  gesellschaft.  Do  sprochent  sine 
brüder  gemeinlicben  sy  bettent  es  wol  verdienet*  von  schulden 
dise  not,  „wanne  wir  hant  an  unsermliplichen  brüder  misseton,  das 
wir  in  verkouffet  han  und  er  unsnyekeinleitgetet.  Dasmüssentwir 
billicb  dise  not  liden^S  Das  was  Joseph  gar  wol  merckende  und  gar 
wise  ^  und  verstunt  ir  rede  wol  die  sy  under  in  bettent  und  sprach  zu 
Symeon :  ^gang  und  misse  in  das  körn  umb  halben  gewin^  und  sprach 
heimlich  zu  ime :  „wenne  sy  dir  das  gelt  geben  so  stoss  es  heimlich 
in  die  secke  wider".  Und  do  in  das  körn  gevasset  wart  do  mach- 
tent  sy  sich  mit  grossen  sorgen  und  ^  verebten  von  dem  lande  und 
komment  heim  und  seittent  irem  vatter  wie  ir  brüder  Symeon  ge- 
vangen  were  und  wurde  nyemer  erlost,  er  sehe  denne  vor  un- 
sern  jungen  brüder  Benyamyn.  Do  wart  Jacop  ir  vatter  gar  vaste 
betrübet  und  wart  sin  freude  verkert  in  ^  gross  leit  und  in  gross 
Ungemach  und  sprach  gar  mit  trureclichem  mütte :  „owe  nü  hant 
ir  mich  one  kint  gemachet,  wo  synt  myne  süne  Joseph  und  Symeon 
daz  ich  die  nit  sol  by  mir  han?"  Der  clage  det  er  gar  vil  denne 
ich  hie  geschriben  han.  Allso  wüste  Jacop  noch  sin  sune  nit  das 
die  zwene  gebrfider  by  einander  worent. 

Das  cxxx.    Wie  Jacop  das  körn  bette  gössen  und  noch  andern  körn  sante. 

Do  nu  die  spise  verzert  und  gössen  wart  do  was  es  aber  un- 
wert und  müstent  ander  spise  han.  Do  wolte  Jacop  nyt  enbern,  er 
sante  anderwerbe  noch  körn  und  ^  noch  spise  syne  süne  in  Egip- 

» 

1    H   sprach    sy    vveren   sp.  2    H   fehlt  „b.  Phar."  3  H  iren. 

4  H  verschuldet.        5  H  fehlt  „und  gar  wise*'.        6  H  fehlt  ^^sorgen  und". 
7  H  und  vil  in,         8  H  fehlt  ,,nocb  körn  und". 
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tenlant  do  sy  vormals  worent  gewesen.  Do  sprochenl  die  süne  sy 
enwoltent  nüt  dohinvaren  er  liesse  danne  Benyamyn  iren  bruder 
mit  ime  varen.  Do  det  es  Jacop  nit  gerne  das  er  sine  süne  alle 
enweg  santte  in  frömde  lant.  Do  bot  ime  Rubin  sin  truwe  zu  pfände 
das  er  sinen  bruder  wider  heim  zfi  lande  wolt  bringen.  Do  sprach 
Judas  ouch  sin  bruder:  „ich  gloube  es  euch  das  wir  in  ^  her  wider 
bringent^  und  do  weite  es  Jacop  nit  dün.  Do  saste  ime  Judas  sine 
süne  zu  pfände.  Do  sprach  Jacop  zu  sinen  sunen :  „lieben  kint  ich 
wil  üch  roten  daz  ir  dem  herren  ettwas  mit  uch  bringent  das  ir 
deste  bas  gedingen  mügent.  Nement  bisen  und  schoten  gimmen  ^ 
das  sol  sin  uwer  cleinötter,  das  ist  dort  nit  gemein  und  wenne  ir 
sint  aldar  kommen  so  gent  die  cleinötter  dem  herren^.  Dozwü- 
schent  machte  got  Joseph  also  gut  und  demüttig  in  sime  gewalt  das 
er  doch  den  jungen  brüdern  wider  umbsantte.  Also  machtent  sy 
sich  ufT  die  vart  und  komment  gon  Egiptenlant  also  uns  die  wor- 
heit  seit,  und  do  sy  wider  in  Egipten  koment  do  galt  daz  kern 
zwüfalt  also  vil  also  vor,  Sy  wurdent  ouch  herlichen  enpfangen 
von  den,  die  in  dem  lande  worent  und  von  dem  künige  sunderlingen. 

Das  cxxxi.     Also  Joseph  frogete  noch  sinen  vatter. 

Do  sy'nu  in  Egipten  worent  und  sy  ir  bruder  Joseph  ersach 
das  sy  kommen  werent  und  do  sach  er  wie  sin  jung  bruder  do 
stunt,  der  do  hiess  Benyamyn,  und  mit  in  was  kommen  in  das  lant, 
do  sprach  Joseph :  „sagent  an  ist  das  uwer  bruder,  den  ir  mir  vor 
genennet  haut?''  Do  sprochent  sy:  Jo  er  ist  es''.  Do  sprach  aber 
Joseph:  „was  döt  denne  uwer  alt  vatter,  ist  er  noch  gesunt?"  Do 
sprach  Joseph  zu  sime  pfleger:  „dun  den  gesten  gütlich  und  gut 
gemach  ^  wenne  sy  sint  müde  und  bereite  in  zu  essen"*.  Do  vorch- 
tent  sy  um  das  er  sy  heite  geheissen  gemach  dun,  das  er  sy  alle 
wolte  behalten  also  er  dem  ersten  bruder  geton  hette  und  was  das 
in  irem  synne  gantz  und  gar,  das  er  sy  alle  mit  einander  wolte  ge- 
vangen  legen.  Do  sprochent  die  bruder  alle  zii  dem  pfleger:  »o 
lieber  pfleger,  wir  vörchten  uns  gar  sere  das  unser  herre  uns  alle 
gevangen  neme  und  keinen  nyemer  gelosse  gon  also  er  nu  zu 
nehste  unserm  ^  bruder  hette  geton.    Das  ist  also  ich  uch  sagen  wil 

♦ 

1    H  bruder  wir  wellen  in  Vieiw.         2  GH  gönnen.  3  H  fehlt 
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do  wir  beim  komment  und  unser  körn  entladen  wollen,  do  fundent 
wir  in  unsern  secken  das  gelt  das  wir  hie  umb  das  körn  geben 
hettent^.  Do  sprach  der  pfleger,  do  er  die  grosse  vorchte  an  in 
sach  :  ,,ir  süllent  in  keiner  sorgen  leben  ^  ir  süllent  heil  und  fride 
han  on  allen  zwüfel,  dorumb  das  irBenyainyn  mit  üch  brecht  hant, 
darumb  süllent  ir  one  vorchte  leben  das  üch  kein  leit  beschicht^. 

Das  cxxxii.     Wie  Joseph  die  oleinötter  wurdent  von  sime  brüder. 

Mit  disem  selben  tröste  erloste  er  sy  alle  von  sorgen  und  von 
grosser  not  und  wart  Symeon  lidig  von  allen  banden.  Do  kam  Jo- 
seph. Do  bettetent  sy  in  an  und  gobent  ime  die  cleinötter  also  es 
vor  angetragen  was  die  sy  denne  betten t  mit  in  bracht.  Die  enpfing 
der  edele  mynnecliche^  Joseph  gar  tugentlichen.  Do  er  nü  die  gobe 
von  in  enpfing,  do  det  er  noch  ere  ^  dem  grfisse  über  sy  sinen  so- 
gen und  über  Benyamyn  und  ging  donoch  in  ein  gaden  von  in  und 
weinte  gar  sere  und  vaste,  also  in  sin  nature  betwang  und  ging  do 
wider  zu  in  und  saste  sy  mit  freuden  nider  zu  tische,  eine  sitte  die 
lantlütte  und  zu  der  ander  sitten  Benyamyn,  wanne  Joseph  bette  gar 
vil  liebe  zu  Benyamyn  denne  zu  den  andern.  Und  waz  sy  alle  mit 
grosser  würtschaft  verzertent  das  wart  in  alles  sanment  geschen- 
cket  und  ^  wart  in  gar  wol  gepflegen  mit  gfitter  handelunge.  Do 
wolte  sy  Joseph  durch  iren  alten  has  noch  bas  erschrecken  und 
doch  one  zorn  und  hiess  in  ir  körn  messen  und  alle  ir  secke  vol 
füllen.  Do  nü  die  secke  alle  gefüllet  worent  do  enpfalch  Joseph, 
wenne  Benyamyn  sin  secke  brechte  so  solte  man  des  küniges  Pha- 
ronis  köpf  darinstossen  heimelichen,  das  sy  sin  nicht  inne  wurdent 
und  wenne  das  gescheche  so  solte  man  es  in  lossen  wissen  das  es 
beschehen  wer.  Do  noment  die  gesle  urlop  und  meinentsy  enwol- 
tent  nyme  dobliben  sy  woltenl  uDT  ir  Strosse  mit  ir  narunge  heim 
zu  lande  und  weinte  Joseph  aber  heimeliche  in  sime  gaden  und  kam 
do  vigentlich  harus  und  sprach:  „wollent  ir  nit  fürbaz  hie  bliben, 
so  varent  enweg*  und  wart  domit  gar  zornig.  Do  sprochent  sy: 
„nein ,  wir  müssent  heim  zu  lande  varen  unserm  ^  vatter  die  lipnar 
bringen  die  wir  gekouffet  hant  und  uns  unser  vatter  darnoch  ge- 

1  H  ligen.       2  H  fehlt  „mynnecl."       3  H  noch  dem  grosse.  G  grosse. 
4  H  fehlt  „in  all.  s.  ges-h.  und'*.      5  H    „varen  uus^ircv"  \iU  täxcv  ^^VAnjärä 
des  aap,  fehlt. 
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schicket  hat,  wanne  in  hinanthin  sere  noch  uns  verlanget  das  wir 
so  lange  gewesen  sint;  darumb  bittent  wir  uch  das  ir  uns  erloubent 
enweg  zu  varen^.  Do  sprach  erzorneciich:  ,,so  varent  hin  ich  mag 
lieh  nit  beheben^. 

Das  cxxziii.     Also  Joseph  den  köpf  vant  by  BeDyamyn  und  hiess  sy  wider 

in  die  stat  füren. 

Sine  brüder  kertent  von  dannan  und  woltent  heim  zu  lande 
varn  myt  irem  körne  das  sy  gekouft  hettent.  Und  do  sy  uff  das  velt 
komment,  do  hiess  in  Joseph  vigentlichen  noch  jagen  und  hies  sy 
vohen  und  sprach  sy  hettent  uff  iren  ungewin  ^  den  küniges  köpf 
verstolen  und  mit  in  gefuret  und  hettent  in  gar  sere  betrübet.  Do 
sprach  Joseph  gar  zörneclich:  ,,füre  sy  wider  in  die  stat^.  Doving 
man  sy  alle.  Do  erschrockent  sy  gar  sere  und  übel  und  versohent^ 
sich  das  sy  müsten  den  tot  liden.  Do  gobent  sy  selber  under  in  das 
urteil  und  sprochent:  ,,by  wem  man  den  köpf  do  vindet,  der  ist  des 
dodes  würdigt.  Do  sy  nü  Joseph  ersach,  do  beittet  er  nitknge 
und  sprach:  ,,sagent  an  wie  hant  ir  mir  getan  das  ir  den  köpf  also 
genomen  hant,  und  ich  uch  me  fruntschaft  geton  habe  denne  an- 
dern lüten.  Nun  lont  uns  gahes  ^  besehen  wer  den  köpf  habe  ge- 
nommen oder  mit  ime  enweg  gefüret.*  Do  wart  er  by  Benyamyn 
funden  wie  wol  er  der  schulde  unschuldig  was.  Do  sprach  Judas 
sin  brüder:  „wie  wellent  wir  dem  heren  antwurten  umb  dise  ge- 
schieht. Ich  kan  ime  nit  anders  ^  getan  denne  das  wir  mit  gerech- 
tikeit  eweclich  des  küniges  knechte  sin  süllent  wanne  der  köpf  by 
dem  fünden  ist*.  Do  sprach  Joseph:  „nein  das  sol  nit  sin,  ich  wit 
han  den  zu  eigen,  der  den  köpf  genomen  liet  und  verstolen  und 
varent  ir  andern  wider  heim,  wanne  ich  wil  das  mir  der  verbunden 
sy  und  myr  dienstlich  recht  tu*.-  Do  sprach  Judas  sin  brüder:  „ich 
bitten  üch  das  ir  mir  erloubet  ein  wort  zu  reden*.  Do  sprach  Jo- 
seph: „gerne  redent  uwer  noturft*.  Do  sprach  Judas:  „do  wir 
doheimusfurent,  do  wolle  man  in  nit  mit  uns  lossen  varn;  ichmuste 
myne  süne  für  in  zu  pfände  setzen.  Darumb  wurt  mynem  vatter 
sin  sün  nit  wider,  so  wil  ich  nyemer  me  heimkommen,  darumb  so 
wil  ich  üch  gerne  eigentlichen  und  yemer  me  dienen  für  in*.  Do 
gewan  Joseph  so  grossen  yomer  das  ime  dieougenübergingentund 

i  H  gewiD.         2  H  torcbtent.         ^  Gi  ^oHi^ä«        ^  'Ä.  \KQ%«a«, 
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le  uff  die  wangen  vielent.  Do  nü  Joseph  sach,  das  sy  so  grossen 
•nst  ^  hettent  wie  sy  den  jungen  sun  wider  irem  valter  heimbrech- 
nt  zu  lande,  do  hies  Joseph  die  lütte  usgon  und  hies  sin  gesinde 
les  do  ynne  bliben  und  sprach  zu  in :  „gont  noher  zu  mir,  ich  bin 
uwer  brfider  Joseph  denirverkoufthantinEgiptenlant.  Nflsagent 
ir  lebet  uwer  alter  vatter  noch,  ir  endürfent  kein  sorge  han  dar- 
ab  daz  ir  mich  verkouffet  haut,  wanne  ich  bin  nu  selig  worden  in 
sem  rieh.  Nu  sint  es  zwey  jor  das  sich  hfip  der  grosse  hunger  an 
)er  alles  ^  lant,  nii  muss  es  noch  herten  völleclich  fünff  jor  und 
iiss  der  gebn  gar  unwert  werden,  das  nyeman  schnidet  seget  noch 
et.  Nu  bin  ich  von  gotte  gar  selleclich  in  dis  lant  gesendet,  das 
n  die  uff  diser  erden  sint  von  in  werde  der  lipnar,  wanne  got 
s  grosse  wunder  mir  und  uch  gefüget  hat,  denne  er  wüste  wol  den 
t  den  ir  angeleit  hettent :  darumb  so  het  er  mir  die  craft  gont  daz 
h  nun  herre  bin  genant  über  Egiplen  und  het  mich  gewürdiget 
s  mich  der  künig  Pharo  het  noch  vetlerlicher  liebe  in  sinen  ge- 
ilt gesetzet.  Nü  sollent  ir  sagen  mynem  lieben  vatter  das  er  in 
esem  tage  keme,  so  wil  ich  ime  fügen  Jesse  das  allerbeste  tal 
id  das  allergenüchtigste  lant  daz  in  allem  Egipten  ist.  Dovon  so 
issent  in  alle  sine  habe  herabe  ^  bringen  und  heissent  mit  ime 
ingen  alle  sine  kint  und  sagent  ime,  wie  ich  das  lant  ynne  han 
id  wie  gewaltig  ich  darynne  sy,  also  ir  selber  wol  haut  gesehen 
e  ich  gewaltig  bin  und  wie  es  umbe  mich  gevaren  ist^  umbe 
le  Sache". 

IS  cxxxiv.    Wie  ynneclich  und  wie  stark  Joseph  weinde  do  er  sinen  brfl- 
rn    seitte  waz  gnoden  ime  got  geton  hette  und  wie  vi]  eren  ime  got  iE&- 

gefüget  hette  und  wurdikeit^ 

Do  nu  Joseph  sinen  briidern  die  rechte  mere  seitte  do  weinede 
alle  die  wile  das  er  seitte  wie  es  ime  ergangen  were.  Do  stunt 
1  hussgesinde  ^  und  horte  alle  sine  rede,  die  er  mit  sinen  brüdern 
ret  hette  und  noch  vorchteclicher  lere  und  rede  do  erschrockent 
alle  sere  und  wurdent  also  unfro  und  also  trurig,  dass  sy  vor 
le  in  grossen  nöten  stundent,  das  in  Joseph  kume  mit  linden  wor- 
n  geleite  iren  zwüfel  hin,  wanne  Joseph  der  gottes  degen  küste 

* 

1  H  jomer.         2  H  das  gantze.         3  H  mit  yme.        4  H  sy.        5 
BiD  gesinde  bie  üb. 
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sinen  brudergarfrüntlichenund  brüderlichen.  Und  do  nochbenam 
er  in  alles  leit  und  leitte  in  alle  ir  swere  hin.   Also  sy  nu  in  der 
rede  worent  do  kam  die  niere  uff  die  bürg  für  den  künig  Pharo  \ 
die  lüte  die  von  frömden  landen  werent,  die  werent  Josephs  brü- 
der.  Des  was  der  künig  von  herzen  fro  und  besantte  Joseph  und 
alles  sin  gesinde  dar  für  sich  ^  und  sprach :  „den  gesten  sol  man 
grosse  Zucht  und  ere  bietten,  wanne  sy  dem  liebsten  zugehörent 
den  ich  in  der  weite  haben  mag''.  Do  sprach  Joseph  zu  Judas,  das 
er  noch  sinem  vatter  santte  daz  er  zu  ime  keme  und  by  ime  ge- 
sessen were  und  des  besten  mit  ime  esse  und  trincke  und  sin  rfiwe 
hette,  wanne  er  wüste  wol  das  er  alt  wer  und  swach  und  crang 
und  sich  nyme  vermöchte  K 

Das  cxxxT.    Wie  Joseph  sine  bröder  cleidete  und  noch  sinem  vatter  santte 

daz  er  zu  ime  keme. 

Joseph  der  edele  reine  wigant  der  bereitte  sich  frölich  und 
santte  sine  brüder  wider  heim  zu  lande  und  hiess  in  manigen  wa- 
gen bereiten  daruff  sy  heim  rittent  und  wart  in  rilichen  manige 
gutte  spise  bereit  und  trug  man  ir  yegelichen  zwey  par  cleider  dar 
und  gap  sime  bruder  Benyamyn  fünfferleye  gewant  ouch  heim  ge- 
sendet mit  drin  hundert  pfennigen.  Ouch  so  hies  er  sime  vatter 
zerunge  bringen  und  also  lies  er  sy  mit  guten  gemach  heimvaren 
und  enpfalch  in  allen  gemein,  das  sy  under  einander  nit  soltent 
widerspenig  sin.  Do  kertent  sy  an  derselwen  stunt  gen  terra  Ca- 
naan  gar  frölichen  und  kament  zu  Iren  vatter  und  seittent  ime  wie 
es  ergangen  were  und  sprechen ,  Joseph  sin  sün  lebete  noch  und 
wer  ein  herre  über  alles  ^  Egiptenlant  und  über  alles  das  riche. 

Das   oxxzTJ.      Also   Jacop    sich   bereitete   mit  sime  gesinde  und  wolte  zu 

Joseph  sime  sdne  gon  Egipten  varen. 

Also  nii  Jacop  die  mere  vernam,  do  kam  erinalsohohefreude 
daz  er  alles  des  vergas  das  yme  ye  geschehen  was,  wanne  er  gar 
frölichen  wart  darumb  das  sin  sün  Joseph  noch  lebete,  wanne  er  alle 
zit  grosse  beswerde  umb  in  hette  umb  das  allerkostperste  kleinott^ 

1  H  viro.  2  H  das  sy  fdr  sich  komen.  3  H  fehlt  „unds.n.v." 
4  IT  das  ganze.  5  H  wenne  er  was  das   allercostbereste  cleinot  das  er 

X^  gewan.     G  khinötter. 
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Do  wart  sime  trnrigen  hertzen  wider  ein  nüwes  leben,  daz  det  die 
freude,  die  er  dovon  enpfing.  Und  sprach  do  mit  einer  nuwen  freu- 
den:  ,,lebet  myn  kint^  so  leben  ich  ouch^.  Er  sprach:  ,,niir  mag 
kein  leitbeschehen,  wenne  ich  weis  das  ich  sol  sehen  mynen  lieben 
sun,  e  danne  ich  sterbe  und  mir  verderbe  denne  myn  lip^.  Do  be- 
reitte  sich  Jacop  der  gutte  und  mit  sime  gesinde  und  sin  kint,  und 
der  kinde  kint,  der  worent  zusamene  sübentzig  übe  und  worent 
Jacobes  wibe  euch  da,  wanne  der  gottes  (legen  fürte  sy  mit  ime  in 
Egiptenlant.  Also  sy  nfl  ufT  dem  wege  fürent  do  koment  sy  zu 
einem  burnen,  den  helle  gemacht  Abraham  der  reine  man  und  by 
dem  burnen  räwete  das  gesinde  und  entslieff  Jacop.  Do  kam  die 
gottesstimme  und  sprach :  „stant  ufT  und  vare  mit  dime  gesinde  du 
seit  one  vorchle  sin"  ^  Do  bereitlent  sy  sich  uff  und  fürent  von 
dannen  und  koment  in  Egiptenlant.  Do  schickete  er  zu  stunt  hot- 
ten zu  Joseph  und  hies  ime  sagen  das  er  were  dar  kommen  und 
Judas  der  botte  ^  der  seilte  Joseph  die  mere,  wie  sin  vatter  Jacop 
in  das  lanl  were  kommen  mit  allem  ^  sinem  gesinde  und  sinen  fro- 
wen  und  kinden. 

Das  czxxvij.     Wie  Joseph  gegen  sinem  vatter  f&r  mit  vil  Tolckes  und  wie 

glücklicl)  er  in  enpfing. 

Do  nu  Joseph  die  mere  vernam,  das  sin  lieber  vatter  was  in 
das  laut  kommen  von  Jesse  also  ergedochte;  also  er  nü  gegen  ime 
nohete,  do  enpfing  er  in  gar  mynneclich  mit  grossen  freuden.  Also 
Jacop  nu  sinen  sün  ersach,  do  spracli  er:  „Joseph  min  lieber  sun^ 
und  umbving  in  und  küste  in  früntlich  an  sinen  munt  und  weinte 
gar  bitterlichen  ^  vasle.  Und  von  der  grossen  freuden  die  er  do 
enpfing  von  sime  sime  do  sprach  Jacop:  „wenne  ich  nü  sterbe 
so  stürbe  ich  vil  frölicher  denne  vor,  danne  ich  han  dich  vor 
myme  tode  gesehen.  Was  nü  got  wil,  das  sol  an  mir  erfüllet 
werden*.  In  das  grossen,  daz  sy  einander  lotten,  alles  leides  buss 
was,  den  sy  zu  beiden  Sitten  gewunnen.  Do  sprach  Joseph:  „Nu 
wil  ich  zii  dem  künige  Pharo  und  wil  ime  sagen  das  ir  komen  sint 
in  disen  lagen  her  von  terra  Canaan  und  wil  ime  sagen,  daz  ir  frige 
lutte  sint  und  wil  üch  in  kurlzem  zil  erwerben  das  beste  laut  das 

* 

1  H  sün.  2  H  faren.         3  H  was  der  b.         4  H  fehlt  ,,mit  a. 

8.  g."  bis  ^^kinden«'.        5  H  fehlt  „bitterlioben'^ 
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yergent  hie  z\\  lande  ist^.  Joseph  der  schiet  von  dannen  und  det 
dem  künige  Pharo  erkant  das  sin  vatter  und  sin  brüder  werent 
kommen.  Und  do  es  der  künig  vernam  do  was  er  der  meren  gar 
von  hertzen  fro  und  santte  balde  noch  Jacop  Josephs  vatter  und 
enpfing  in  der  künig  Pharo  gar  mynneclich  und  frogete  in  frunt- 
schafl  noch  sime  alter  und  waz  manneserwere.  Do  seitte  ime  Jacop 
und  sprach :  ^ich  bin  wol  hundert  jor  alt  und  drissig  jor  fürbas  me'' 
und  seitte  ime  noch  froge  wy  sy  frige  ^  lütte  werent.  Do  gap  in  der 
känig  sinen  segen  und  hiess  sy  zu  ruwe  varn  an  ir  gemach.  Also 
nu  das  geschehen  was  do  ging  Joseph  zu  dem  künige  Pharo  und 
bat  in  yemer  durch  sins  dienstes  willen  das  er  in  an  etliche  stat 
hülffe,  do  sy  bliben  möchtent.  Do  sprach  der  künig  Pharo:  „Nubistu 
doch  gewaltig  in  Egiptenlant  und  stet  alles  an  dir.  Gip  in  welliches 
lant  du  wilt  das  zürne  ich  zu  mole  nicht.  Ich  gan  in  wol  waz  du 
in  ganst  und  versorge  sy  wol,  das  ist  mir  liep  und  ist  myn  gutter 
Wille  ^  waz  ®  früntschaft  du  dinen  fründen  dnst,  wenne  du  es  umb 
mich  verdienet  hast  das  ich  dir  es  billichen  gönnen  sol. 

Das   oxxxviij.      Wie   Joseph    sinen    vatter  sin  lant  loisete  und  ime  sin  gut 
alles  zeugete  das  er  gewunnen  bette  by  synem  berren  künig  Pharo. 

Do  n&  Joseph  des  küniges  urlop  gewan  das  er  sinen  vatter 
und  bruder  solte  segen  wie  er  wolte,  do  gap  Joseph  sinen  brüdern 
das  lant  Ramasse,  das  lag  ein  site  in  Egiptenlant  und  was  gar  nach 
wünsche  gestalt  und  mit  gar  grosser  genucht  und  lag  dasselbe 
lant  das  sy  nyeman  rurte.  Und  das  gap  Joseph  sinem  vatter  und 
do  liess  er  sich  nider  und  wart  von  in  in  dem  lande  ein  gross  kunne 
geborn  und  den  gap  Joseph  alle  die  lipnarunge  und  hielt  sy  gar 
rilich.  Und  was  dozümol  in  dem  gantzen  lande  der  grosse  hunger 
stetteclich  und  kam  gar  vil  lüttes  von  frömden  landen  zu  Joseph 
und  bettetent  in  an  das  er  sy  nit  Hesse  hungers  verderben.  Do  gap 
in  der  wise  tegen  spisekorn  zu  kouffen  und  wart  ime  grosser  ge- 
win daran  von  silber  und  von  golde  ^  Und  den  schätz  nam  man 
und  trüg  in  in  des  küniges  kammer  zu  gehalten.  Do  nam  Joseph 
der  reine  gottes  wigant  mit  kouffe  an  sich  das  silber  umb  das  körn 
und  gap  ime  ytel  körn,  darumb  das  man  schetzete  das  nyeman  über 

* 

1   G  fehlt  „froge  wy«.  2  H  rat.  3  H  fehlt   „waz"  bis  zum 

sobloßse  des  oapitels.         4  GH  gouUe. 
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alles  lant  me  goldes  und  Silbers  hette  denne  Joseph.  Do  koment 
aber  lantlütte  und  hettent  gerne  körn  gehaben,  den  gap  er  körne 
und  spise  umbe  ir  vihe  und  kouft  es  inabe,  wenne  sy  clagetent  Jo- 
seph daz  sy  grossen  hunger  hettent  gelitten  das  sy  vil  nohe  hun- 
gers  tot  worent  und  das  er  also  woltelte  und  in  furbaz  hülffe  das 
sy  nicht  verdürben. 

Das  cxxxix.    Wie  die  hunger  jor  ein  ende  noment  und  nsgingent. 

Derjenigen  gewonheit  also  Joseph  machte  und  uffsatzete  die 

bleip  in  dem  lande :  er  sige  ff  ige  herre  ritter  oder  knecht  arm  oder 

rieh  der  reich  umb  alles  dem  kunige  daz  in  wurt  und  alles  das 

ime  die  erde  birt,  und  wonet  der  fünften  teil  der  lütten  noch  miete 

zfl  Egipten  und  ist  noch  yemerme  dem  lande  ein  sitte,  one  der 

ewarten  lant  daz  enbant  er  us  dem  rechten  mit  frilicher  friheit.  Do 

ving  an  und  zerging  der  strengen  hungerjor.    Do  ving  Israhei  an 

und  huset  in  dem  lande  Ramessin.   Do  wuchs  ein  kunne  und  zu 

Josse  also  sere  das  sin  in  kurlzen  zil  was  gar  vil  worden  one  masse, 

wanne  Jacop  was  gar  goch  wie  er  uffgewtchsse,  wanne  er  versach 

sich  etwas  ungemaches,  und  daz  verjach  ime  ouch  sin  hertze,  wanne 

er  wüste  wol  das  ime  sin  ende  nohen  solte  über  unlang.   Darnoch 

über  sübenzehen  jor  do  was  den  kinden  gar  goch  zä  wachsende 

das  sy  gross  wurdent  und  ir  vil  wurdent. 

Das  cxxxx.     Also  Jacop  sante  noch  Joseph  und  in  bat  wanne  er  gestürbe 
so  solte  er  in  begraben  by  den  sinen  yordern  in  ir  grap. 

Noch  Joseph  santte  er  und  bat  in  gar  früntlichen ,  wenne  er 
stürbe  daz  er  in  nit  begrübe  in  dem  lande  zfi  Egipten  und  in  dete 
darfüren,  wanne  sin  vattern  und  sin  anher  die  werent  do  gelegen. 
Do  gelobete  er  es  ime  gütlichen  mit  reinen  sitten  on  allen  has, 
wenne  sin  hertze  schein  ime  in  truwen.  Und  do  dis  alles  geschehen 
was  do  kerie  er  von  dannan  wider  heime  und  bleip  do  bitz  uff  den 
dag  daz  sin  vatter  aber  swach  wart.  Do  noch  unlange  wart,  do 
was  sin  vatter  aber  swach  worden  und  wart  aber  noch  ime  ge- 
schicket. Do  nam  Joseph  mit  ime  Effraym  und  Manasse  die  worent 
sine  kint  und  fftrent  do.  er  sinen  vatter  vant.  Also  er  nü  erhörte 
daz  er  und  sine  kint  komment  do  wart  ime  an  freuden  gar  vil  baz 
und  richtete  sieb  uff  und  enpfing  in  veWetVidk  \xw^  s^t^^v  «n^^ 
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süne  sint  myne  kint  die  dich  zu  vatter  nennent  und  ^  heissent.  Do 
ich  dort  was  in  Zisa  do  erschien  sy  mir  got  und  gesegnete  mich  zu 
hant  darnoch  und  det  er  mir  erkant  sin  geheisse,  daz  er  wolte  ye- 
mer  me  mynen  somen  erhohen  und  manigvaltigen  und  also  gewal- 
tig machen  in  terra  Canaan.^ 

Das  cxli.    Wie  Josephs  kinder  den  segen  enpfingen  do  Jacop  sterben  wolte. 

Gtttlich  er  zt  ime  hies  gen  Effraim  und  Manasse  Josephes ' 
süne  und  den  gap  er  den  segen  der  heilige  gotteswigant  undseitte 
den  segen  den  jungen  und  den  alten  für.  Do  sprach  Jacop  aber  zu 
Joseph :  ^für  got  würt  uch  daz  lant  benedigen  das  ich  uch  genemet^ 
han  und  sol  dime  geschlechte  von  mir  underton  sin.  Wanne  ich 
han  es  erstritten  one  morden  und  das  sol  dime  kunne  sin  bereit 
one  dinen  brüdern^.  Do  besantte  Jacop  der  reine  man  sine  süne 
alle  gemein  für  sich  und  sprach:  „ich  wil  üch  wissagen  kunt  dün 
gewerlichen  one  zwüfel  wie  es  darnoch  solle  ergan  syme  kunne^ 
und  es  erging  ouch  also.  Do  enpfing  ir  yegelicher  den  segen  von 
den  gesiechten  die  worheit  also  er  in  geseit  hette.  Und  do  er  in 
den  segen  also  gap,  do  wart  er  gar  swach  und  kräng  und  starp. 
Do  gehüp  sich  Joseph  gar  übel  und  sin  andern  brüder  und  clagete 
in  sere  und  vaste  und  hiess  Joseph  in  besalben  mit  edeler  wol  ge- 
smacketer  salben,  do  mitte  vermachte  er  in  noch  des  landes  sitte 
und  gewonheit  also  dozfimal  was  ^. 

Das  oxlij.     Wie  Jacop   starp   und  wart  gefiiret  in  terra  Canaan  do  wart  er 

begrapen  by  sinen  fründen. 

Do  der  edele  gottes  wigant  was  tot,  do  nam  Joseph  urlop  zu 
dem  künig  Pharone  und  wolte  varen  in  das  lant  terra  Canaan  mit 
sime  dotten  vatter,  er  und  sin  brüder  und  gedotent  syben  tage  nye 
anders  denne  sy  obe  ime  sosent  und  in  mit  grossem  jomer  clage- 
tent.  Darnoch  wart  er  mit  grosser  herlichet  geleitet  in  das  grap 
also  er  in  bescheiden  hette  by  sime  lebtagen,  wenne  ^r  wolte  do 
ligen  do  Abraham  und  Sara  und  Ysack  und  Rebecka  begraben  lo- 
gent.  Also  er  nü  gar  herlichen  begraben  wart  do  sumete  sich  Joseph 
nit  lange  und  für  wider  in  Egipten  und  det  sinen  brüdern  grosse 

* 

1  H  fehlt  ,,nennent  und".        2  G  H  Jacopes.        3  H  genenet.      ^ 
H  fehlt  „a.  d.  was«. 
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brf^derliche  truwe  und  sprach  zt  in :  ^habent  keinen  untrost  das 
ich  uch  losse  verderben  oder  üch  desto  grammer  sy,  darumb  das  ir 
bösen  list  gegen  mir  erdochlen,  so  het  es  got  mir  und  uch  zö  dem 
besten  gekeret.  Darumb  suUent  ir  gegen  mir  one  vorcbte  sin^. 
Sus  tröste  er  mit  brüderlichem  tröste  beide  tage  und  nacht  und  er- 
hörte sy  zt  ziten  das  sy  mochten  ^  gewachsen  und  wart  in  in 
kurtzem  zil  gar  vil.  Joseph  der  heilige  gottes  degen  der  gelepte 
daz  er  sine  frucht  gar  vaste  sach  wachsen.  Do  wart  sin  sün  Ef- 
frayin  von  Joseph  geborn  untz  an  das  dirte  gesiechte  also  uns  die 
heilige  geschrift  bewiset.  Do  wart  Joseph  zehen  und  hundert  jor 
alt.  Do  komen  sine  brtder  zusammene  und  bat  sy  Joseph  das  sy 
also  deten:  wer  fürbasser  me  under  irem  geschlechte  abeginge  und 
stürbe,  den  solle  man  do  begraben  do  man  in  begrübe.  Do  globe- 
tent  ime  alle  die  do  worent  von  sime  gesiechte,  das  sy  es  dfin  wol- 
tent,  also  er  sy  beschiet. 

Das  cxliij.     Wie  Joseph  starp  und  in  sin  brüder  begräbent^ 

Das  cxliv.     Hie  wart  ein  junger  künig  Pharo  geboren  dem  volg  sin  arbeit 

zfi  merende. 

Joseph  begfinde  siech  und  swach  werden  und  was  hundert  jor 
alt  und  zehen  jor  alt  do  starp  er  und  wart  mit  grosser  hoher  wür- 
dikeit  in  Egipten  begraben  und  was  manige  grosse  dage  do  er 
starp,  wenne  wer  got  nit  gewesen  und  er,  so  werent  in  den  hun- 
gerjoren  gar  vil  lüte  verdorben.  Darumb  so  war  es  billich  das  man 
in  clagete  sere  und  vaste  wanne  manigem  menschen  gütlich  von 
ime  geschach.  Da  nü  Joseph  gestarp  in  Egiptenlant  do  geschach 
allem  sinem  geschlechte  übel.  Do  vingen  sy  an  und  worent  gar  sere 
gewachsen  und  mechtig  und  wart  das  laut  gar  von  irme  geschlechte 
erfüllet.  Do  noch  unlange  wart  ein  junger  künig  Pharo  geborn  und 
war  ein  here  über  das  gantze  laut.  Demselben  jungen  künige  dem 
waz  Joseph  und  sin  geschlechte  gar  unbekant  und  gap  zu  mole 
nicht  umbe  sy.  Also  liep  sy  iren  vatter  je  gewan  also  vigent  wart 
er  in,  und  gewan  grossen  has  uff  das  geschlechte,  daz  er  sich 
tegelich  bereitte  und  gestalt  '  wie  er  die  geschlechte  vertribe  von 


1  H'das  sy  gerrieten.       2  Diese  beiden  Überschriften  folgen  so  auf- 
einander, ohne  daß  eine  lacke  im  texte  ist.        %  B.  'beik\i\\A« 
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dem  lande  und  sprach  zf^  sinen  dienern :  „sehent  ir  das  volg  ist 
vaste  ufTgeswummen  und  ist  sere  vaste  mechtig  ^  gewachsen  gar  in 
kurtzen  zitten  das  sy  stercker  sint  danne  wir.  Nti  raten  ich  daz 
wir  einen  funtt  ^  vinden,  das  ir  in  disem  riche  nit  me  werde  oder 
sy  vertribent  uns  von  dem  lande  wan  wir  lenger  beitten  wanne  uns 
nit  vil  lutes  by  gestat^.  Und  das  geviel  den  synen  allen  gar  wol 
und  wart  ein  grosse  samenunge  des  küniges  die  alle  wider  von 
Israhel  •  woltent  \ 

Das  cxlv.  Wie  ein  künig  Pharo  hies  ein  stat  machen  und  graben  darumb 
und    müstent  Josephs  gesiechte   daran  erbeitten;    domite  bette  er  sy  gerne 

US  dem  rieh  vertriben. 

Do  nt  der  junge  kunig  Pharo  den  rot  gap,  do  geviel  er  in 
allen  wol,  aber  sine  diener  die  vingent  an  und  rietent  ime  daz 
man  sy  hiesse  arbeiten  an  des  küniges  gebuwe  tag  und  nacht  über 
macht  und  solte  man  sy  mit  siegen  zu  dem  wercke  triben  das  sy 
kein  underlibunge  und  rfiwe  möchten  gehaben.  Do  sy  nfi  an  das 
werg  koment  do  wurdent  sy  von  den  wergmeistern,  die  den  gebuwe 
machtent,  gar  sere  und  vaste  geslagen,  daz  sy  alles  meintent,  sy 
soltent  von  dem  lande  gon  obe  sy  das  grosse  Unglück  littent  das 
man  in  antet.  Do  arntent  ^  sy  doch  die  gesicht  und  was  man  in 
andet  das  vertrfigent  sy  und  littent  sich  gar  vast.  Do  ving  an  der 
künig  Pharo  und  hiess  sin  wergmeister  zwey  grosse  stette  buwen, 
die  wolte  er  haben  wanne  in  und  sin  ritterschaft  not  aneginge  das 
er  danne  doynne  were  und  solte  euch  die  zinse  von  dem  gantzen 
lande  dar  in  enpfohen  die  man  dem  künige  jores  gebe.  Do  sy  n& 
sehent  die  wergmeister  daz  sy  nit  uff  die  arbeit  gobent  und  in  lA 
male  nicht  enschatte,  do  gap  man  in  ein  ander  arbeit  daz  sy  müs- 
tent  die  stette  umbegraben  und  daz  wasser  darinleiten,  hin  ^  und 
har  wisen.  Und  euch  det  man  in  die  smocheit,  das  sy  mästent  alle 
die  lüte  die  in  dem  lande  erslagen  wurdent  von  dem  wege  tragen 
und  je  me  man  sy  trucke  nyder  je  me  wuchsen  sy  und  je  vester. 
Sü  wurdent  von  den  lantlüten  gar  sere  gehasset  das  sy  also  wise 
worent  gar  voilekommen  an  mannes  kraft  und  richtent  gar  sere  an 

* 

1    H  fehlt  ,,geswummen"  bis  ),mechtig".  2  H  fonde.  3  GH 

Egipten,         4  H  worent.         5  H  fehlt  ^^amtent"  bis  ,,andet  das'^        6  H 
darin  leitent  and.     G  darinlegen. 
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gfltc.  Doch  entsossent  sy  sich  gar  Taste  ^  daz  sy  wol  verstundent, 
das  man  sy  nidete  und  hassete  und^  iren  Ungunst  vaste  uff  sy  ge- 
ieit  hettent  die  gantz  gemeinde,  darumb  entsossent  und  vorchtent 
;y  sich  darumb. 

)as  cxlvi.  Wie  kiinig  Pharo  gebot  den  frowen  die  do  büIiTen  kinde  ma- 
ben,  das  sy  soltent  alle  die  ebreischen  kinde  von  knaben  ertötten  und  die 

döchter  lebendig  lossen. 

Do  der  künig  Pharo  sach  das  er  das  volck  nit  also  vertreiben 
öchte  so  gedochte  er  einen  mortlichen  list.  Er  gebot  heimlichen 
ven  frowen  der  hies  eine  Sephora  und  die  ander  Phia,  die  hettent 
»lliche  meisterscbaft  und  kunst  daz  sy  müsten  sin  by  einer  jege- 
?hen  frowen  die  ein  kindes  genesen  woltent  ®  und  den  hulffent 
r  danne  zu  ir  arbeit,  also  es  noch  gewonheit  gewesen  ist.  Den- 
Iben  zwen  frowen  gebot  der  künig  an  iren  tot,  das  sy  by  nicht 
iliessen  wo  ein  frowe  ein  kindelin  geber,  wer  das  ein  knabe  das 
»Itent  sy  balde  töten  und  soltent  das  heimlich  dtn  ^,  wer  es  aber 
n  dochter  so  soltent  sy  es  lebendig  lassen,  dorumb  das  man  sy 
in  lantluten  zu  wibegebe,  und  endürfftent  darumb  kein  sorge 
m  das  in  nyeman  kein  ungemach  dete,  wenne  ime  were  für 
e  ganze  worheit  geseil  von  eime  ewarten  der  es  gar  eigent- 
;hen  wüste ;  das  ein  sun  solte  geboren  werden  one  allen  zwüfel 
T  wurde  also  wise  das  er  alles  Egiptenlant  demütiget  mit  siner 
TSchaft  und  wurde  also  witzig  also  ir  vordem  je  keiner  wart  und 
z  wellent  wir  fürkommen  das  es  nit  geschehe.  Do  wart  in  hei- 
älich  gar  gross  giit  gelobet  das  sy  es  nit  endeten  und  dovon  wur- 
mt sy  rieh  und  worent  vor  arm  gewesen  lange  zit. 

18  cxlvij.     Wie  kiinig  Pharo  gebot  die  ysrahelischen   kinde  zu  ertrencken 

Der  künig  sprach  gar  zorneclich  das  wer  gar  übelgetan,  das 
eser  landlute  ungemach  und  die  grosse  arbeit  hette  geleit  an  sy 
n1  sy  nit  wolle  verdrucken  und  die  gar  wisen  künden  in  dem 
nde  den  frowen,  das  sy  zt  ime  kemen.  Und  do  das  geschach  do 
ihübent  sy  uff  iren  lip,  daz  ebrayschen  frowen  so  listig  weren 
is  sy  ir  kint  geberen,  ee  das  sy  zt  in  kemen,  wenne  sy  sint  sin 

♦ 

1  H  gar  sere  und  vaste.  2  H  fehlt  ),und  ir.  ung.'*  bis  zum  sohliiße 
B  c&piteh.        3  H  solte,        4  H  es  heimelicbwi  töleü. 
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ynne  worden.  Do  gebot  der  riebe  künig  Pharo  waz  Ysrahelitische 
wibe  kinde  geberen,  under  knaben,  die  solle  man  ertrencken  in 
dem  pffile  und  solte  ir  eins  keins  ^  Ion  leben  und  wer  das  dete  und 
das  gebot  überginge  die  wolte  der  künig  zu  besserunge  han,  wol 
was  von  döchterlin  geboren  wurdent  ^  die  solte  man  lebendig  los- 
sen  und  der  knaben  keinen  äberal. 

Das  cxlviij.    Wie  die  kdnige  hiessent  die  noch  Pharo  dem  alten  worent,  die 

von  Prothomes  die  Moyses  bilde  tet  uffston. 

In  allem  Egiptenlande  wüchse  dise  not  also  der  künig  gebot- 
ten  bette  über  das  ysrahelsche  kunne.  Nu  wil  ich  üch  die  künige 
nennen  die  in  den  landen  worent  do  und  anderswo  also  ich  es  ge- 
lesen han.  Und  was  vor  Abraham  in  ^  Asaria  der  erste  künig  Sti- 
rilus  und  noch  demselben  was  sin  sän  Nynius  ^  Aralus  und  Artus 
und  Saleus  Amantres  Gelochus.  Dise  zwene  künige  worent  also 
geheissen  der  was  yegelicher  ein  künig  und  noch  den  beide  Ach- 
las Spetus  und  Utrambis,  von  den  saget  uns  die  geschrift  das  sy 
ouch  in  den  joren  worent  künig  in  Assaria  von  Abraham  bitz  an 
die  vierde  weit.  Do  wart  Moyses  geboren  und  wart  dem  volcke 
zu  houptman  gegeben.  Do  pflag  Europis  in  Sicione,  do  Enolus  dot 
was  gelegen  und  trüg  die  kröne  und  was  künig  in  dem  lande  wanne 
es  was  des  houbtman  laut  das  oberste^  und  hies  das  Sicione.  Noch 
dem  lande  was  künig  Pharos  laut  das  oberste,  danoch  was  künig 
Apis  land  das  oberste,  danoch  was  des  küniges  Thelerions  lant 
und  der  trfig  des  landes  crone.  Noch  dem  wart  künig  Cirmachus. 
Do  nun  es  ergangen  was  do  was  ein  ander  herschaft  in  Europa, 
das  was  der  Agmonlant  und  wurdent  ouch  genennet  also  harnoch 
geschriben  stat,  und  stunt  dasselbe  künigrich  zwey  und  fünfthalp 
hundert  jor.  Do  was  des  landes  erster  künig  genant  Machus  und 
noch  dem  Pharanus^,  von  dem  stet  geschriben  alsus  das  er  von 
ersten  gap  den  Kriechen  den  anefang  und  den  rechten  urhap  an  ee 
und  an  gerichte  also  in  des  wisete  sine  wißheit.  In  Sicione  Egri- 
dus  was  Mesapus  künig,  noch  dem  was  künig  genant  Arthus,  also 
uns  die  geschrift  wiset,  Monopeus  und  Orthopolus  ^.  Do  hiess  ein 

« 

1   H  fehlt  ,,kein8<^  2  H  fehlt  ,,wnrdent<<  bis  z.  schlnße  des  cap. 

S  H  fehlt  ,^*n".         4  H  Mynua.        5  H  fehlt  ,,das  oberste".         6  H  Pho- 
roDia,         7  H  Ponepeus  und  Ortepua. 
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könig  Sirus  der  was  oucb  darnoch  künig.  Donorh  kam  dasselbe 
lant  in  der  Argemyminrich  ^  und  trfig  Apus  des  riches  crone  ge- 
waltecklichen  noch  Pharaone  sime  vater.  Do  er  starp  do  erwarp 
Argus  noch  ime  die  crone.  Do  erwarp  noch  dein  das  rieh  sine 
Argumi^,  dem  wart  lant  und  lute.  Und  in  den  ziten  do  wustent 
die  Kriechen  nit,  wie  man  das  körn  segele  und  wart  der  some  von 
andern  landen  darbrocht.  Do  noch  gewunnent  sy  oucb  den  Sitten. 
Der  nü,  den  sitten  zum  ersten  in  Kriechen  brochte  das  man  das 
körn  do  buwete,  der  was  genant  Geres  ^  und  von  man  und  wip 
angebettet  für  got,  der  bies  Argus  und  noch  demselben  trag  er  des 
landes  crone.  In  denselben  zilen  und  joren  wurdent  gar  vil  vesten 
und  lande  gebuwen  in  Kriechen  und  wurdent  die  gespart  bitz  das 
der  eilenthafte  Spetrus  Manestarius  ^  künig  wart  und  was  gar  in 
grosser  herschaft  und  worent  ime  die  stette  alle  undertenig.  In 
demselben  zil  und  zitten  do  ereigente  sich  in  einem  selben  lande 
Trinido  ^  ein  maget,  die  in  dem  lande  was  genant  Minerba  ^  und 
die  was  gar  gehe  noch  wisen  lüten,  wanne  sy  was  des  landes  göt- 
linne.  Mit  wysen  synnen  lücht  euch  dovon  Promotheus.  Von  der 
seit  die  fabel  und  machte  beinen  bilde  und  halff  ime  mit  sinen 
listen  das  sy  sich  selber  regierten  und  wegeten  mit  irem  houbte. 
Z&  derselben  zit  was  euch  einer  do  der  hies  Boyathalas  ^,  der  vant 
in  den  ziten  astronomie  die  hohe  kunst  und  beging  mit  siner  wisen  lere, 
das  man  in  nante  in  dem  lante  einen  Sternenseher  und  duchte  die 
beiden  wie  vr  daz  firmament  ufT  ime  trüge  mit  grosser  craft  und 
meintent  oucb  das  Meptunitamus^  rechter  sün  were.  Sil  lebtent  in 
den  ziten  wider  got  und  machtent  dementen  und  brochtent  das 
mit  dem  tufel  zfi.  Dis  geschach  by  dem  künige  Argemimi  '**.  Do 
was  der  vierde  künigrich  Arabas  ^^  dem  sach  man  pflegen  gewallic- 
lichen  der  krönen.  Ouch  so  lebte  der  tegen  an  den  zitten  den  man 
sprach  Ergulus.  Von  des  manheit  ist  geseit  gar  vil  Wunders  das 
man  in  nante  in  Kriechen  einen  got  und  in  anebcttetent  für  einen 
got.  In  dem  ganzen  lande  dieselben  hettent  gewalt  Theiben  in 
Egiptenlant  noch  Abrahams  ziten  hundert  und  nüntzigjor.  Und 
noch  der  aller  gezitten  wart  der  künig  Pharo  künig  über  Egipten- 

« 

1  H  Argimunlant.  2  H  Argimus.  3  H  Gares.  4  H  Ma- 

nestamis.  5  G  lato.  H  fehlt  ,,selb.  lat.  Tr.**  6  H  Mynotba.  7  H. 
lioyachalae,        8  H  NepuDtamuB»         9  H  Argemum.         \^  "Bl  "^Vw^^ä» 
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lant  und  noch  dem  wurdent  alle  künige  genant  Pharone  und  noch 
dem  trag  die  crone  Apis  den  ich  ee  han  genant  der  do  was  von 
dem  Argimenlant  und  der  santte  sinen  br&der  in  das  lant  Mathia- 
iam  \  und  der  erwarp  in  Egiptenlande  das  er  sich  nante  in  des  tü- 
fels  spot  der  höhste  got  Seropis ,  und  nanten  in  in  dem  lande  nit 
anders  denn  got  und  wer  das  brach  der  müste  das  houbet  verloren 
han.  Nu  hette  Apis  einen  bräder,  der  erwarp  ein  wip  die  hies  Jo, 
die  gap  er  zä  wibe  eime  künige  der  waz  genant  Osseris  und  was 
des  landes  herre.  Do  stifltete  Apis  in  Egipten  ein  statt  ^  hies  Menfis 
und  dar  was  gar  ein  gewaltiger  vester  künig.  Noch  dem  was  ein 
ander  kunig  genant  Amosus  und  noch  dem  künig  was  genant  in 
den  ziten  die  Ysraheliten,  die  litten  gross  ungemach  und  grosse  ar- 
beit, domitte  wolte  er  sinen  tumben  won  vertriben  ^  han.  Also  git 
hie  die  geschrift  der  dirten  weit  ein  ende  von  den  die  die  gewal- 
tigsten worent  in  den  landen.  In  denselben  teilen^  der  erden  beide 
hie  und  do  in  Assia  und  in  Affrica  und  in  Europia  do  hup  sich  die 
weit  an  und  die  herschaft  mit  Abraham  dem  reinen  gottes  degen 
und  werte  von  siner  zit  also  uns  die  weit  seit  ^  gar  vil  mani^  jor. 
Also  lange  was  die  zit  die  lenge  ir  jorzal,  ir  zunge  hat  in  die 
worheit  geseit  von  rechtem  siechte ,  von  dem  ich  geseit  han  mit 
gegenwurtigem  Urkunde,  so  dete  ich  unrecht  und  lüte  sunde  uiT 
mich  harte  ^  vil. 

Das   cxlix.     Wie  sich  die  vierde  weit  anhup  von  Moyses  bfich. 

Ich  mag  es  wol  beweren  mit  der  worheit  und  mit  dem  tülschen 
rechte  das  sin  gewalt  erschein  an  sinen  erweiten  und  an  siner  diet, 
und  beschiet  ee  die  sinen ,  und  wie  sy  got  brochte  in  daz  lant  das 
sin  geheisse  benennet  hette  ^  Abraham  und  alle  sine  nochkommen, 
und  wie  die  lant  wurdent  bestetiget  mit  ^  den  gebotten  syner  lere, 
obe  mir  sine  gnode  der  synne  und  wißheitwilgünnen  und  verüben. 

Das  cl.     Von  dem  künige  Pharo  und  von  dem  künige  Aron  und  von  Moises 

geburt. 

Do  nt  der  künig  Pharo  der  ysrahelschen  diet  in  sines  Joches 
craft  wolte  zu  strenge  sin  und  meinte  sy  eigen  zu  machen  und  alle 

* 
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under  sinem  willen  zu  leben,  und  nieinde  gentzlich,  er  wolle  es 
darzü  bringen  das  ir  name  zergen  mäste.  Nä  was  unter  den  Le- 
viten einer  der  do  was  genant  Amron  ^  und  hiess  sin  wip  Jacobet 
und  worent  gor  demütig  gegen  gotte,  do  von  empfing  sy  vil  wer- 
den Ion  von  ime  und  gewunnen  schöne  sune  und  hies  eine  Maria. 
Do  nä  Amron  die  grosse  not  ersach  an  sime  lieben  ^  künne  do 
meit  er  sin  wip  und  wolte  nyme  by  ir  ligen ,  wanne  er  verebte, 
gebere  ime  sin  wip  einen  sän  so  bette  er  das  gebot  gebrochen  und 
mäste  sinen  lip  darumb  verloren  han.  Do  er  nä  in  den  grossen 
sorgen  was  do  erscheine  ime  got  in  sime  slofib  und  sprach :  „stant 
ttfi*  und  gang  und  lege  dich  zä  dinem  wibe^^  Do  det  er  daz  und 
leitte  sich  zä  simewibe  undbeschlieffsy.  Und  do  wart  sy  eines  sunes 
swanger,  und  des  sunes  wurdent  alle  die  gesiechte  von  Ysrahel 
fro,  das  in  den  ziten  ein  kinl  were  geboren,  das  solte  der  zwölff 
gesiechte  ein  urhap  sin  und  ein  stap.  Also  nä  das  kint  an  die  weit  kam 
do  was  es  noch  wünsche  gestalt,  das  man  meinte  das  kein  ^  ouge 
schöner  kint  nie^  gesehe  denne  es  was.  Do  was  vatter  und  matter 
fro  und  trurig.  Sy  worent  fro  darumb  das  in  got  einen  schonen 
mynneclichen  aneblich  bette  geben  an  irem  sune.  Do  worent  sy 
trurig  und  leidig  darumb  daz  sy  wol  wüsten,  wurde  man  syn  ynne 
das  man  ime  das  leben  neme.  Und  solte  der  schöne  knabe  also 
verloren  sin  daz  wer  ir  gröstes  hertzeleit.  Nä  was  die  matter  gar 
listig  und  behielt  daz  kint  drige  monete,  daz  man  nit  innen  wart 
bitz  das  sy  sich  geriet  gar  sere  verebten,  das  sy  yeman  vermeldete. 
Do  hiess  sy  ir  machen  ein  körbelin  das  wol  gezümet  were  und  wol 
geflochten  das  kein  wasser  darin  möchte,  daz  ^  das  kind  ^  trucken 
lege.  Sin  matter  bette  doch  angest  und  not  daz  sy  das  mynnecliche 
kint  mäste  also  ellentclichen  von  ir  site  schicken  ^  ufl'  des  meeres 
Aus.  Do  gedochte  sy  doch  in  irem  sinne  ^,  es  ist  vil  weger  daz  daz 
kint  verderbe  denne  das  du  und  din  man  verdürbent. 

Das  cli'.    Hie  wart  Moyses  in  das  wasser  geworffen  und  nam  in  sin  swesier 
Maria  hems  und  tr&g  in  für  Pbaronis  des  küniges  frouwe  und  zougeten  it. 

Also  nä  das  kint  in  den  korp  kam  do  wart  es  gar  wol  ver- 
machet das  es  trucken  darynne  lag.    Do  noment  sy  den  korp  und 
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das  kint  do  ynne  und  leittent  es  uff  ein  wasser  das  was  also  graß 
und  do  floß  der  korp  gar  lise.  Nu  was  by  dem  wasser  nohe  gele- 
gen des  kuniges  Pharonis  palast  daran  ging  daz  wasser  hin.  NA 
hette  der  künig  ein  swester  die  was  zä  dem  künige  Pharo  kommen 
also  es  got  fügen  wolle.  Die  wolle  also  uns  die  geschrifl  wiset 
sich  erkülen  in  dem  wasser.  Do  sach  sy  den  korp  fliessen  myt  dem 
seligen  kinde.  Do  hiess  sy  ir  balde  den  korp  gewynnen.  Also  nfl 
der  korp  herus  kam  und  man  den  korp  heruff  gebrach  dovantman 
daz  schönste  kint  ynne,  das  ye  kein  man  solle  gesehen.  Do  erkos 
es  ir  die  künigin  selber  für  ir  eigen  kint,  also  obe  sy  es  in  aller 
der  mosi^en  gemacht  hette.  Also  es  nfi  die  künigin  daz  kint  an  ir 
kindes  stat  hette  do  besantte  sy  in  das  nehsle  lant  noch  einer  am- 
men  die  ir  daz  kint  seugete.  Also  nfl  ein  lantwip  kam  uiF  die  bürg 
zfl  der  künigin ,  do  wolle  es  got  nit  Verheugen ,  daz  es  solle  also 
sin.  Do  nam  die  amme  das  kint  zfl  ir  und  bot  ime  die  brüst,  do 
karte  sich  das  kint  her  wider  umb  und  wolle  sy  nit  anrflren. 

Das  olii.     Wie  Moyses  m&tter  unwissende  des  kindes  amme  wart. 

Do  nfl  des  kindes  swester  sach  daz  daz  kind  abe  der  Irremden 
amme  ai/]  sugen  wolle,  do  sprach  sy  zfl  der  küniginne  zu  siner 
mfltter:  er  sy  verwunnen,  ich  wil  sehen  das  ich  eine  ysrahelschen 
amme  finde.  „  Jo^^  sprach  die  künigin,  do  luflP  sy  fürbas  zu  ir  mfltter, 
gewan  ime  die  zfl  einer  ammen.  Dis  ding  geschach  von  ordeninge 
gottes  anders  mochte  es  nit  geschehen  sin.  Und  do  die  amme  kam, 
do  underwanl  sy  sich  des  kindes  und  warlMoyses  genant  und  wart 
die  junpfrowe  die  den  knaben  usser  dem  wasser  langete  gewaltig 
in  Egiptenlant.  Und  ist  dasselbe  wasser  do  das  kint  ynne  gelendel 
wart  noch  genant  Moyses  wasser,  wanne  got  det  daz  der  israhelschen 
diel  zfl  liebe  daz  er  sy  behüten  wolle.  Also  uns  nfl  die  geschrift 
seit,  do  warlMoyses  gar  zarleclich  und  mynneclicK  erzogen  wanne 
sy  gar  vil  arbeit  an  es  leitlen ,  wie  sy  in  schone  erzügen  und  in 
weicheclichen  gehiellen  wanne  er  in  zflmol  liep  was  also  uns  die 
geschrift  seit. 

Das   cliij.      Hie   nam   daz   kint   Moyses  dem    künige  Pharo  sine  kröne  abe 
dem  houbete  und  warif  sy  an   die  erde,  daz  sy  in  stücken  zerbrach. 

Nä  brochte  man  der  künigm  uivd  irem  vatterPharone  das  kin- 
dehn  und  was  noch  irem  ap^goUe  ?\iwow^  övsvVM^  ^\\A^\i^4fli 
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stunt  in  der  cronen  enbor  also  es  wip  und  man  anbetteten  in  irem 
bethus,  und  was  das  von  edelem  gesteine  und  von  golde  gar  wol 
gemacht  und  gar  ^  wol  gezieret.  Also  nu  künig  Pharo  das  kint 
sach  do  nam  er  es  in  sine  sciioz  und  sach  es  gar  mynneclichen  und 
do  begunde  in  sere  wundern  das  es  so  gar  mynneclich  gestalt  were 
und  was  des  zarten  manigvaltigen,  daz  er  zfi  ime  det.  Do  nam  der 
künig  und  satte  uflP  sin  houbet  sin  crone.  Do  greiff  daz  kint  Moyses 
darnoch  und  züchte  sy  abe  dem  houbete  und  warflP  sy  nider  uff  die 
erde  daz  sy  zerbrach ,  und  do  staute  ein  ewarte  by  und  sach  es, 
wie  daz  kint  dem  künige  hette  geton  und  hfip  uff  und  sprach  der 
ewarte:  „alle  myne  synne  triegent  mich,  denne  das  ist  das  kint  von 
dem  Egipten  noch  sol  zerstöret  werden^^  Do  erschrack  der  k6nig 
gar  sere. 

Das   oliv.      Hie   wart   dem  kinde   Moyses   ein  glügender  brant  in  die  hant 

gegeben,  den  sties  68  in  den  munt. 

„Sit  das  uns  n&  got  dis  wunder  erzeuget  het,  so  dötent  das 
kint,  das  ist  myn  rat,  so  blibent  wir  alle  fry  vor  sorgen*^  Und  by 
diser  geschieht  stunt  einwiser  man,  der  sprach:  ,.herre  der  künigl 
ichwildasmitworheit  sprechen,  es  ist  von  kintheit  geschehen^*  und 
daz  wolte  er  in  kunt  dun.  Do  sprach  der  künig :  er  wolte  gerne 
wissen,  wie  die  Sachen  were^^  Do  sprach  aber  der  biderman: 
„heissent  uns  einen  brant  langen,  der  glügent  und  gebent  in  dem 
kinte  in  die  hant;  nymet  es  den  brant  also  glügende  in  die  hant  so 
betutet  es  ein  zeichen'S  Den  brant  brochte  man  dar,  und  bot  in 
dem  kinde:  do  greiff  es  donoch  und  nam  in  und  sties  in  in  den 
munt  und  braute  ein  ort  von  der  zungen  abe,  das  er  donoch  sine 
wort  mit  lispende  sprach.  Der  wise  man  sprach :  „gnode  herre  der 
künig,  sehent  ir  n&  das  es  in  kintheit  ist  beschehen,  das  mfiss  mir 
uwer  gnode  helffe  jehen'^  ^  und  also  wart  dem  kinde  geholffen  das 
es  genas.  Do  er  nü  also  genesen  was  do  mute  es  die  junpfrowe, 
die  daz  kint  von  sime  vatter  trfig  an  ir  heimlicheit  und  leitte  gros- 
sen flis  an  in,  wie  sin  gewartet^  wurde  lieplich  sin  jor  uss.  Er  ge- 
riet also  schone  wachsen  daz  kein  man  der  in  anesach  die  ougen 
möchte  von  ime  bringen,  daz  möchte  sin  schöne  die  er  an  ime 
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hefte.  Und  was  also  schone,  wo  man  es  an  die  Strosse  trflg  daz  die 
lute  zfi  lieffent  wip  und  man  das  sy  das  kint  anesohent  für  ein  wun- 
der und  ^  ime  zartetent;  so  schone  und  so  wunneclichen  so  es  was 
und  wie  mynneclich  er  gestalt  wart  von  tage  zu  tage. 

Das  cIt.     Wie  Moyses   mit  den  von   Morenlant  streit  und  gesigete  Moyse 

und  lag  in  obe. 

Do  nfi  Moyses  wart  erzeugen  also  lieplichen  ^  das  er  was  ko- 
men  also  ich  vernomen  han  zfi  sinen  tagen ,  do  bestuntent  in  die 
Moren  mit  urluge  ^  von  Etiophia  die  von  Egipten.  Myt  kraft  und 
myt  grosser  macht  strittent  sy  untz  an  die  stat  Nfitifen.  Do  bat  daz 
lantvolck  die  lüte  das  sy  in  hülffe  detent  kunt.  Do  seittent  sy  ime 
zfi  stunt ,  daz  in  müste  mysselingen ,  sy  hettent  einen  ebrayschen 
man ,  der  wolte  sich  ir  anenemen  und  wolte  ir  houbthere  sin.  Do 
vingent  sy  an  und  botent  die  künigin,  das  sy  den  wisen  jungen  de- 
gen  liessent  mit  ir  varen ,  wanne  er  was  mit  mannes  craft  freche 
und  küne,  wanne  sy  in  uff  der  vart  gerne  zfi  einem  pfleger  hettent. 
Do  erloubte  es  die  künigin  daz  er  mit  ir  füre  uff  die  vart  das  er 
wol  bewert  wer  vor  allem  schaden.  Do  furent  sy  mit  werlicher 
hant  in  eine  stat  hies  Sabattica  und  do  besas  der  wise  wigant  die 
Mören  gewalticlichen  also  man  wol  harnoch  vindet  geschriben. 

Das  elvi.     Wie  Moyses  ein  wip  nam  in  der  Mören  lant. 

Nfi  was  in  Mörenland  ein  künig  der  hette  ein  hübsche  tochter 
die  hiess  Garbis ,  die  ersach  den  jungen  tegen  Moyses.  Do  sy  nä 
in  mit  ougen  anesach ,  do  begunde  sy  in  gar  sere  mynnen  in  yrem 
synne  heimlich  und  trug  domit  den  wisen  man  an  ir  botschaft.  Sy 
wolte  ime  undertenig  sin  und  machen  bede  stette  und  lant.  Daz 
wart  ime  alles  globet  und  versprochent  ime  das  sy  ime  des  nachtes 
woltent  die  stat  ingeben  und  die  myt  under  setzen  und  domyt  über« 
want  der  wise  man  des  landes  not  und  wart  ime  daz  edele  wip,  die 
nyemans  hette  danne  sich  selber.  Sy  was  gar  hochgemfit  daz  «y 
den  wisen  tegen  also  hette  erworben.  Sy  wolte  in  ouch  nit  lossen 
heim  varn;  wie  dick  er  es  aneving,  also  dicke  werte  sy  es  ime  daz 
er  nit  heim  zfi  sime  lande  ffir  und  sine  frünt  gesehe,  daz  warte  sy 

« 
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ime  denne.  Nfi  hörent,  also  ich  daz  underscheiden  bin,  so  künde 
er  die  kunst  myt  listen  zä  bringen  und  mit  rechter  meysterschaft 
wanne  er  eime  wibe  oder  junpfrowen  das  vingerlin  gap ,  waz  sy 
danne  in  irem  synne  hette  daz  ir  allerliepster  was,  daz  müste  sy 
vergessen  das  müste  sy  us  irem  mute  ^  lossen.  Wanne  sy  das  vin- 
gerlin gevie  so  vergass*  sy  es  gar  und  gedochte  sin  nyme,  und  do 
sas  Moyses  uff  und  für  heime  zfi  lande,  do  empfing  man  in  gar  herlich 
und  gar  schone. 

Das  civil.    Wie  Moyses  einen  Ebrahyscheu  erscLIäg  nnd  det  in  in  ,den  sant 

begraben. 

Do  nfi  Moyses  wider  heim  zfi  lande  kam  in  Egipten  do  wart 
er  in  ime  selber  eins  das  er  in  das  lant  ffir  gon  Jesse.  Do  wart 
ime  erkant  vil  arbeit  und  not  die  do  sin  ^  gesiechte  littent  mit  ma- 
niger  jemerlichen  clage.  Nfi  sach  er  uff  eine  slunt  daz  der  werg- 
meister  einer  mit  Unzuchten  und  mit  unffigen  slfig  er  einen  ebra- 
heyschen  man  one  not  unverschuldet  daz  doch  unbillich  was.  Den 
wergmeyster  erslfig  der  seldenriche  man  zfi  tode  und  hies  in  in 
den  sant  begraben  und  hiess  den  sant  zersleiffen  das  sin  nyeman 
ynne  wurde.  E  daz  nfi  der  ander  tag  kam,  do  ging  er  aber  also  er 
vor  hette  geton  zfi  sinen  mögen  hin  und  her  und  zfi  dem  wercke. 
Do  sach  er  mit  ungestümikeit  ^  zwene  ebrahyschen  manne  mit  ein- 
ander stritten,  Do  strofte  er  den  der  den  ungeffig^  hette  under  in 
zweigen ,  wanne  er  gar  unbescheiden  was.  Do  sach  man  wol  an 
sinen  werten.  Do  sprach  der  unrichtige  wer  hat  dich  uns  gegeben 
zfi  einem  richter  oder  was  underwindestu  dich.  Du  wilt  mich  vil- 
lichte  slahen  also  du  gestern  dem  egiptischen  man  dete,  der  den  tot 
von  dir  gewan ,  den  du  erslagen  hast  mit  diner  haut  und  hast  in 
begraben  in  das  sant. 

Das  clviij.     Wie  Moyses  ein  ander  wip  nam. 

Moyses  derwise  man  der  begunde  sich  sere  verebten  und  ge- 
dochte wie  ist  dis,  oder  wem  ist  dise  geschieht  uskommen  die  doch 
so  heimlich  geschehen  ist,  und  versach  sich  grosser  not  wer  es  daz 
dem  kunige  für  kerne.  Do  noch  unlange  wart  do  kam  es  dem  künige 

1  H  munde.         2  H  und  vergas.        3  H  diu.        4  B.  M.^^t^s&i^V'»^. 
&  H  anreebt 
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tat  und  wart  ime  geseit  ^  Do  nü  Hoyses  yernam,  daz  die  rede  (6t 
in  was  kommen  do  yorchte  er  des  küniges  zom  gar  sere,  und  floch 
balde  in  terram  Mediam ,  dohin  ^  z&  dem  roten  mer  by  den  herren 
Medianiten.  Do  sas  ein  ewarte  der  was  genant  Jetro  und  was  sin 
zflname  Zineus.  Von  denselben  seit  uns  die  ^escbrift  das  er  hatte 
gäben  töchter.  Do  kam  Moyses  zfl  ime.  Do  gap  er  ime  ein  tochter 
zfl  wibe  ^  die  hiess  Sophora.  By  der  tochter  gewan  Moyses  zwene 
süne  der  eine  was  genant  Gorzer,  der  ander  Eiyzor,  also  wurdent 
sy  genant  noch  des  ewarten  tochter  Elazsor.  Do  vorderte  derswe- 
her  an  Moyses  das  er  yemer  me  blibe  by  ime  und  daz  swüre,  nye- 
mer  me  von  ime  zfi  kommen ,  er  erloubete  es  ime  denne.  Das  det 
Moyses  also  ir  wol  werdent  hernach  hören  wie  es  ime  erging  myt 
sime  sweher. 

Das  clviiij.     Hie  liute  Moyses  sime  swelier  des  vihes  an  dein  berge. 

Do  dise  gelübde  und  ir  trüwe  under  in  beidenthalp  geswü- 
rent  ^  stette  und  veste  zä  habende  und  ^  ein  gantze  Sicherheit  aller 
ir  beredunge,  do  underwant  sich  Moyses  sines  swehers  vihe  des 
was  gar  vil  und  genüg.  Nfl  was  in  den  ziten  und  jorendas  nyeman 
so  edel  enwas  oder  so  rieh,  das  man  ime  verkerte  das  er  mit  Schöf- 
fen umbginge,  er  bette  sin  euch  kein  unere.  N&  bette  Jetro  Moy- 
ses sweher  gar  unmeslig  gross  gut  von  vihe  das  er  dovon  ein  herre 
hiess.  Das  lies  er  alles  sament  an  Moyses  und  gap  ime  sin  riches 
teil  an  dem  gfite  do  er  von  Egipten  was  entrunnen  also  er  den  kd- 
nig  yorchte.  Do  fugete  es  sich  daz  der  kiinig  Pharo  starp  und  wart 
ein  ander  künig  noch  kunig  Pharo  ^  über  daz  lant  gesetzet,  der  was 
gar  ein  wiser  man  und  nam  in  wunder,  daz  er  allezit  rieff  on  un- 
derloss  zfi  gotte  nach  den  ysrahelschen  kinden,  die  er  doch  mit 
sime  tröste  het  erlost  von  nöten.  Do  sach  got  an  daz  hertzeleit  und 
an  den  grossen  ernst  und  gedachte  an  die  Sicherheit  die  er  uff  bette 
gesetzet  gegen  sinen  vordem  herschaft. 

Das   olx.      Hie  sach    Moyses   den   burnenden   busch    und  erschein  ime  got 

darynne. 

Sus  was  also  ich  hau  gelesen  wonende  in  terra  Madiam  by 

« 
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4  H  geschoben   und  sw&rent.         5  H  h&Ltdnde  und  mobtent  ein.         6  H 
feblt  „aoeb  künig**. 
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ileiro  sime  sw^er  Moyses  Unge  zit.  Do  bleip  er  and  Ireip  Moys€0 
dasvihe  eines  tages  hin  in  ein  ander  ^  wüsten.  DomeindeMoyseser 
vinde  gute  weide  zu  sime  vihe.  Nfi  lag  Synay  und  daz  rote  mer 
nohe  doby.  Nfi  fant  er  gar  gfite  weide  an  dem  berge  und  was  da* 
bergOrep  genant;  und  gesuchte  nye  liein  mensche  kein  weide  nye 
an  dem  berge  wanne  daz  es  got  also  fügen  wolte.  War  nfi  Hoyses 
fflr  so  sach  in  got  allezit  mit  sinen  ougen  und  nam  sin  eben  war. 
Also  nfi  Moyses  sin  vihe  an  den  mercket  ^  getreip  do  sach  er  mit 
sinen  ougen  das  eine  Stade  sere  begunde  burnen  und  wfichs  ime 
die  flame  gar  vaste  uff.  Ye  uie  und  ye  nie  begunde  des  füres  crafl 
gar  vaste  wachsen,  wie  vaste  nfi  der  stnde  bran  do  was  er  doch  von 
gotte  bewart  daz  ime  daz  für  nit  enschatte  und  bleip  grün  also  ee. 
Do  nfi  Moyses  das  grosse  wunder  und  das  grosse  zeichen  ^  sach 
mit  sinen  ougen  do  sprach  er  in  sime  gcmfite:  ich  wil  das  wunder 
sehen  daz  allhie  ist  furgangen ,  und  in  dem  gedancke  do  gehete  er 
zfl  der  stat  do  er  den  studen  burnen  sach.  Do  rieff  ime  die  gottes- 
stymme  und  mant  in  zwürent  und  sprach:  „alhie'^  bin  ich^^  Do 
sprach  Moyses;  „wer  rüffet  do?"  Do  sprach  got  aber  zfi  ime: 
,^ang  fürbaz  her,  du  endarft  dich  nit  vörchten,  ich  bin  got  Abra- 
ham und  Isack  und  Jacubus  in  den  drigen  namen  bin  ich  got  ge- 
nant". Do  erschrack  Moyses  der  edele  tegen  und  verbarg  sin  ant- 
lit  und  getorste  nit  gar  dar  gesehen ,  wanne  die  gottesvorchte  ime 
das  gebot.  Do  sprach  aber  got  zfi  Moyses :  „ich  han  vernomen  die 
not  und  daz  grosse  hertzeleit  ^  das  min  lantvolg  hette  und  iren 
strengen  kummer.  Nfi  bin  ich  hamider  ^  komen  das  ich  sy  alle 
von  ^  Egipten  lösen  wil". 

Das  clzi.     Wie'  unser  berre  Moyses  sante  zfi  Pbarone  daz  er  mit  ime  rett«. 

Got  sprach :  „ich  bin  kommen  darumb  daz  ich  dis  laut  darin 
geben  wil  das  ich  benant  han.  Ich  han  vor  maniger  zit  und  stunde 
gewissaget,  das  die  laut  milich  ^  und  honig  fliessende  ist,  das  ist  daz 
laut  Cananeus  und  Echeus  und  Moyreus ,  und  ist  mir  färkommen 
daz  sy  es  mit  gewalt  in  iren  henden  haut.  Wie  nfi  die  israhelschen 
kint  sint  vertrucket  in  Egipten  mit  manigen  nöten ,  darumb  so  wil 


1  H  wunder.  2  H  berge,  m.  offenbar  marke,  gränzscheide.  8 
H  fehlt  „u.  d.  gr.  z.**  4  H  also  hie.  5  Q  hat  zwisehen  ,,gr.  h.**  noch 
»aanile**.        6  li  btur.        7  H  von  allttn,        %  H  \«a\  ^osii  td^<c^ 


ich  dich  zfl  Pharo  dem  kunige  füren  in  myner  botschaft^S  Do 
sprach  Moyses :  „here  wie  höre  ich  dozfl  daz  ich  zfl  dem  kunige 
Pharo  gange  und  ime  dis  grosse  ding  sage?'^  Do  sprach  got:  „myn 
hflte  sol  din  pflegen  ufT  der  Strossen  und  nym  das  Wortzeichen  von 
mir.  Ich  bin  din,  kint!  wanne  myn  wille  hett  es  gedocht  und  muss 
ouch  Yollebrocht  werden  und  sol  mir  din  opfer  bereit  sin  uff  dem 
wege^S  Moyses  sprach:  „n&  var  ich  hin  zfl  Pharo  also  du  mich 
heissest  und  wil  zfl  ime  sprechen ,  mich  hat  zfl  uch  gesant  uwer 
got:  sprichet  er  danne  wer  ist  der?  wie  heisset  er?  wie  ist  sin  na- 
men?^^  Got  sprach:  „so  soltu  sagen  ich  sige  der  ich  sy^S  Das  was 
also  vil  also  obe  er  spreche  ich  bin  der  ist  one  angenge  und  endes 
frist.  „Und  doby  sage  ime ,  das  es  der  ist  der  dich  zfl  ime  gesant 
bette  und  sol  sin  namen  yemer  me  sin  on  endes  mit  grossen  Freu- 
den eweclich.  Darzfl  so  wil  ich  hie  nemen  mynen  himelschen  na- 
men und  var  hin  balde  und  samel  alle  die  alten  in  Egiptenlant  und 
die  witzigsten,  und  doby  soltu  ime  sagen  daz  ich  gesehen  han  die 
grosse  arbeit  die  das  volg  in  Egipten  gelitten  bette  gar  lange  zit. 
Und  dovon  so  wil  ich  sy  lösen  in  kurzen  dagen.  Du  solt  sagen 
Pharone  das  ir  noch  uwers  gottes  gebot  opfern  gotte  sol  in  der 
wüsten  und  daz  nympt  er  deine  war  und  sage  ime,  das  ein  starcke 
haut  erkant  werde,  die  ime  dis  lant  erschinen  müsse,  und  wenne 
ich  daz  getfln  so  stercke  ich  myne  haut  und  slahen  daz  lant  von 
Egipten  mit  mynen  grossen  wunder  und  donoch  wil  ich  den  lüten 
erzeugen  mynen  friden  und  wenne  ich  üch  erlost  han ,  so  sullent 
ir  nit  von  dem  lande  gon  mit  blosser  haut;  ir  süllent  berouben  das 
lant  von  Egipten  und  daz  sullent  ir  glouben  das  dem  also  sy^S 

DaA  clxii.    Hie  warff  Moyses  die  rüten  uff  die  erde,  darus  wart  ein  slange 
UDd  wart  ime  sin  hant  rüch  also  ein  schoffliut. 

Aber  sprach  Moyses  der  gottes  diener  zfl  gotte :  „sy  kerent 
sich  nit  daran  und  gloubent  die  geschieht  nicht,  so  ich  e  sin  bekant 
dfln^.  Do  sprach  got:  „was  hastu  in  diner  hant?^  Do  sprach  Moy- 
ses: „ein  rflte.''  Do  sprach  got:  „so  würff  sy  nider  us  der  hant". 
Do  det  es  Moyses  und  also  balde  er  sy  us  der  hant  lie  do  verkerte 
sich  sie  zfl  einer  slangen.  Do  floch  Moyses  und  geriet  sich  vörch- 
ten.  Do  sprach  got  aber  zfl  ime :  „grif  an  das  slangen  swantz  und 
nem  in  wider  zfl  dir  mit  diner  hant^.  Das  tet  Moyses  und  nam  in 
w  die  bant  Do  wart  der  slange  vrideT  xti  evK\^\  t^tx^x^  ^^^  ^^«  Do 
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sprach  got  aber  fdrbasz&Moyses:  „byeby  sol  man  von  dir  verstan 
das  ich  selber  bin  by  dir  gewesenes  Do  sprach  got  aber  zfiMoyses: 
„nfi  stos  din  hant  in  dinen  büsem^.  Do  det  es  Moyses.  Do  sprach 
got:  „nfi  züch  sy  her  wider  us^,  das  det  er  aber  und  sach  got  do- 
myt  an.  Do  duchte  in  die  hant  ruch,  also  ein  schofhut  also  sy  ouch 
was.  Do  sprach  aber  got  zfi  Moyses :  ^nfi  stoss  sy  wider  in  dinen  bfr- 
sen^,  das  det  er;  do  er  sy  wideruszoch,  do  was  sy  gesunt  also  ee. 

Das  clxiii.     Wie  Moyses  wasser  z&  blüt  machte  z&  eime  zeichen. 

„Dise  zeichen  werdent  sy  glouben  die  du  hie  hast  gesehen. 
Wellent  sy  dir  nicht  glouben  und  ^  darwider  sprechen  so  güss  vor 
in  ein  wasser  nider  uff  die  erde,  so  wurt  es  zfi  blfite;  das  sy  deste 
ee  gloubent  das  ich  dich  zfi  in  gesant  han^.  Do  sprach  Moyses: 
„here  nfi  ist  dir  wol  kunt  das  myn  mund  zfi  sprechende  verirret  ist 
und  das  ich  mit  den  zungen  iurcken  ^  Do  sprach  aber  got  zfi 
Moyses:  »dir  ist  wol  kunt  zfi  sprechen,  wer  geschfiff  munt  und 
Zungen,  wer  hat  gemacht  oren  und  ougen,  wer  geschfiff  stummer 
und  toren,  wer  geschfiff  alle  wißheit,  wer  geschfiff  daz  die  blinden 
gesohent?  Dis  han  ich  in  der  worheit  alles  geton  darumb  so  soltu 
nit  lossen;  du  varest;  ich  wil  mit  dir  sin  und  wil  in  dinem  mundB 
myne  wort  meren  ^  das  sy  dich  söllent  leren  was  du  sprechen  solt^. 
Do  sprach  der  edele  reine  man:  „here  ich  bitte  dich  das  du  sen- 
dest, den  du  senden  wilt^.  Do  sprach  got  zfi  stunt  zfi  Moyses,  das 
er  one  zwüfel  füre  zfi  Pharon:  „der  brfider  din  der  ist  vol  gfiter 
rede,  in  des  munt  lege  ich  myne  wort  und  der  wurt  dir  bekomen^ 
dem  soltu  myne  rede  sagen  und  gep  sy  ime  baide  in  sinen  munt, 
wenne  din  munt  der  sol  dise  wort  redende  ^  sin  und  solt  sin  myn 
fürspreche  in  disen  dingen  von  mir  und  nym  die  rfite  wider  in  dine 
hant,  wanne  mit  der  rfiten  sol  noch  geton  werden  was  du  zfi  ban- 
den han  ^  wilt^.  Do  schiet  Moyses  von  gotte  und  fär  zä  sime  swe- 
her  Jetro  und  bleip  by  ime,  ich  enweiß  nit  wie  lange.  Do  kurtzec- 
lieh  sprach  Moyses :  „ich  wil  es  nit  me  fürbas  sparn,  ich  wil  faren 
zä  Egipten  und  lägen  ob  myn  bräder  tot  oder  lebendig  sy^.  Do 
sprach  sin  sweher :  „nä  var  mit  freuden  und  kume  schiere  herwider". 

1  G  hat  hier  „icht"  eingeschoben.  2  H  Uncken.  lurken.  lingaa 
labare.  3  H  samemeren.  G  samimeren.  4  H  bekennen.  5  H  rede 
sprechende.        6  H  fehlt  ,,ban'^ 
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Dai  elxiiij.     Hie   be§<^neit  .Sophora  ir  kint  mjt  einem  steinen  messer  u^d 
fht  sy  und  Moyses  gon  Egipten  su  Aaron  und  sagete  ime  daz  gebot  gottei 

also  ime  got  gebotten  hette. 

Nfi  do  man  in  do  sachbliben  do  erschein  ime  got  und  sprachzi 
Moyses:  „vor  in  Egiptenlant  und  nit  envörchte  dich  wenne  alle 
die  in  Egipten  sint,  die  wider  dich  worent  die  sint  tot  und  mugent 
dir  kein  liden  angetan  Pharo  und  alle  die  dich  sfichtent  zu  ver- 
derben. Nfi  sullent  ir  wider  heimvaren".   Do  wart  Moyses  des  in 
ime  selber  eins,  das  er  nam  sine  kint  und  sine  wip  und  wolte  va- 
ren  in  Egiptenlant.  Nä  hette  Moyses  der  reine  man  vergessen,  das 
er  sine  kint  nit  hette  beschnitten  noch  den  gebotten  gottes  und 
zurntte  vil  sere.  Do  n&  sin  wipSophora  vernam,  daz  ir  man  Moyses 
darumb  zornig  was  und  beschneit  sy  das  kindelin  mit  eime  messer 
das  was  steynen  so  sere  daz  er  ^  zornig  wart,  das  sy  zwey  m&tter 
und  kint  wider  heim  fflrent  und  fflr  Moyses  gon  Egiptenlant.  Also 
flchiet  der  wigant  uff  die  vart  und  trag  die  rate  mit  ime,  do  er  doch 
manige  zit  gross  wunder  mit  det,  also  ime  von  gotte  gebotten  was. 
Nfi  bekam  uff  der  vart  Aaron  also  es  got  geordiniret  hette  und  ime 
von  gotte  gebotten  wart.   Do  nfi  die  zwene  gebr&der  zflsammen 
konunent,  also  got  vor  Moyses  gewissaget  hette,  do  hfip  sich  gar 
vil  freuden  under  in  zwen.   Daz  was  in  von  liebe  geschehen  das 
sy  einander  sehen  solten.   Do  ving  Moyses  an  und  leite  sinen  brfi- 
der  Aaron  fdr  die  gottes  wort  die  ime  got  det  sagen. 

Das  clxT.     Hie  kam  Moyses  und  sin  br&der  Aaron  zusammen   also  got 

Moyses  vor  hette  geseit. 

Do  er  nfi  sime  brfider  die  wort  fürgeleitte  also  er  von  gotte 
empfangen  hette,  do  gingent  sy  miteinander,  das  sy  ir  gesiechte 
funden  und  noment  do  die  eiltisten  die  sy  funden  under  iren  ge- 
slechten  und  Seiten  in,  wie  sy  got  getröstet  hette  und  alle  die  wun- 
der die  sy  von  ime  gesehen  hettent  und  liessent  sy  dieselben  zei- 
chen sehen ,  von  den  ich  vorgeseit  han.  Do  bat  Moyses  got  und 
gelobte  ime,  das  er  sine  gebot  halten  wolte,  das  er  in  zfi  helfe 
keme  in  allen  iren  nöten  und  engesten. 

1  G  ea. 
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Dm   clxvj.      Wie   die  yeralielsofaeii   Idte   arlop  nöraent  nnd    wie  in   k^ig 

l'haro  antwtirtet« 

Von  den  ysrahelschen  löten  nam  man  die  eiltesten  und  die 
wisesten  die  man  vinden  künde  und  ging  zfl  künigPharone,  Arone 
und  Moyses  myt  in  und  seilten  ime  wie  sy  woltent  gon  drie  tage 
in  der  wüsten,  das  er  in  urlop  gebe  wenne  sy  wolten  gon  ein 
opfer  bringen.  Do  sprach  kunig  Pharone :  »wer  ist  der  got  durch 
des  gewall  ich  sol  Ysrahel  fry  lossen?  Nfi  weis  ich  nicht  wer  er 
ist  und  enwil  Ysrahel  nil  fry  lossen  durch  sinen  willen^.  Also  nfl 
dise  rede  wart  geton  mit  manigem  grossen  Irouwen ,  do  ving  Moy- 
ses an  gar  mit  vigentlichen  worlen  und  sprach :  »sin  werliche  hant 
die  helle  lute  und  lant  belwungen^  und  das  det  Moyses  Pharone 
kunt.  Do  spottet  kunig  Pharo  der  wort  und  sprach  zfi  Moyses: 
»er  were  ime  abetrünig  worden  und  fluchtig  us  sime  riche  und 
wer  wider  ufl^  sinen  schaden  zfl  ime  komen  zfi  lasier  und  ime  zfl 
schänden^.  Do  gebot  der  kunig  in  allen  sinem  lande,  daz  man  in 
nicht  gebe  noch  dfln  solle,  wanne  das  sy  selber  noch  ir  macht  ge- 
winnent  und  den  lag  noch  irem  sitten. 

Das  clxvy.     Wie  unser  here  zu  Moyses  sprach. 

Do  nfl  Moyses  und  Aaron  vernomen  daz  die  gemeinde  des 
Volkes  alle  die  schulde  uff  sy  leiten,  do  ging  Moyses  fär  got  und 
sprach :  »waz  woltestu  din  voick  zflnöten  für  kunig  Pharone  zfl 
gen  und  sy  zfl  wisen  in  gross  ungemach?^  Do  sprach  got  unser 
herre:  »ich  bin,  der  Abraham  erschein  und  Ysack  und  Jacop,  den 
drigen  eugente  ich  mich  und  zeugele  mich  in  ^,  daz  sy  mercke- 
lent  daz  ich  der  almechtige  bin  und  das  erzeugete  ich  in  mit  myme 
gebot  und  mit  mynen  zeichen,  also  ich  mit  in  han  uffgeleit  in  ye- 
mer  wernder  fruntschafl,  und  ich  wii  in  mochen  die  frucht  under- 
ton  in  dem  lande  terra  ^  Canaan.  Also  ich  von  in  ir  clage  vernonb- 
men  han  darumb  wil  ich  in  kommen  zfi  helffe  und  wii  sy  lossen 
von  Egiplen^.  Do  ging  Moyses  zfi  hant  und  det  dem  volg  von 
Ysrahel  dise  wort  kunt  also  unser  here  mit  ime  geret  helle.  Nfi  dfit 
uns  die  geschrift  kunt,  von  wem  Moyses  geboren  wart  und  von 

« 
i  H  fehlt  „und  s.  m.  im**.        %  E  €«Ut  ^Xom»''. 
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wellichem  geslechter  das  künne  komen  ist.   Jacop  der  hett&Anen  h 
sfln  der  bies  Levi  der  gfewan  drige  sftne  und  was  der  erst^'genant 
Gerson  undGaat  undMerary  von  dem  ist  das  gesiechte  ufTkommen.    i 
Gaat  der  gebar  in  siner  zit  Amram  und  Isnar  Coroe.   Do  gewan   ; 
Amram  den  ich  ee  nante  zu  sfine  Äronen  und  Moyses  den  reinen  'i 
man  ir  swester.  Do  nam  Ärone  ein  wip  die  gezam  ime  wol,  die  was 
genant  Elizabeth  die  bette  einen  vatter  der  was  ein  fürste  hies|^ 
Amadap.  Von  demselben  gesiechte  ist  Judas  kommen  also  uns  dier 
geschrift  kund  dut.  Nfi  gewan  Elizabeth  by  Aaron  dise  süneNadapj 
Abin  Elyazar  und  Lymar.  Do  nam  z&  wibeElizar  Samuels  dochter, 
die  gebar  eynen  sün  hies  Fynees  der  myt  werlicher  hant  erslfigj 
Zamba.   Das  was  von  der  schulde  wegen  die  er  gegen  gotte  trflg. 
Und  dis  worent  die  Leviten  die  von  ime  geboren  wurdent,  wanne 
got  bette  es  geordynieret  das  man  die  ewarten  solte  von  in  nemen. 
Das  tet  er  darumb  das  sy  ime  soltent  des  weges  pflegen  uff  allen- 
wegen.  Also  wart  harnoch  geseit  das  dis  geschehen  solte.  Die  von 
Ysrahel  litten  ir  arbeit  mit  willigem  mäte. 

Das  clxvijj.    Wie  Moyses  von  gotte  anderwerbe  zu  künig  Pharo  gesant  wart 

Got  den  erbarmete  des  volckes  ungemach,  darumb  sprach  er 
zu  Moyses :  «gang  hin  zu  künig  Pharo  und  sprich  mit  worten  also 
ich  dich  heissen,  das  er  losse  myne  lüte  varen  und  sich  mossens 
sins  Übermutes  den  er  an  in  begat^.  Do  sprach  Moyses  zu  gotte: 
jjObe  er  nü  myne  wort  nit  furbaz  hören  wil,  wenne  ich  verirret 
bin  an  der  rede^.  Do  sprach  aber  got:  ^so  sol  Aaron  din  ver- 
spreche sin  und  din  wissage  an  allen  dingen.  Nfi  var  hin  und  nit 
envörchte  dich,  wanne  ich  wil  dich  hoher  zfi  gotte  bringen  denne 
Pharaone,  wanne  du  haltest  die  gebot  gottes^. 

Das  clxviiij.     Wie  Moyses  zeichent  mit  der  slangen  zouber  daz  sy  Pharone 

US  sal  vertreip. 

Moyses  der  det  also  ime  gotte  gebotten  bette  und  ging  er  und 
sin  brfider  Aaron  zu  dem  künige  Pharone  gar  mit  ^  stetem  hertzen 
und  Aaron  der  trfig  die  rfite  domitte  sy  vil  wunders  und  zeichen 
doten  vor  künig  Pharo.  Nu  was  Aaron  in  denselben  ziten  dryund- 
achtzig  jor  alt  und  was  sin  brfider  Moyses  nit  me  den  achtzig  jor, 

1  H  fehlt  „gar  mitf*  Ua  „V^\|&  ^W^^. 
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do  sy  anevingent  die  gebot  zfi  vollenbringen,  die  in  got  geholten 

hette  das  sy  solten  gon  zfi  Pharone.  Do  sy  nfi  zfi  künig  Pharo  ko- 

<  ment  und  ime  die  wort  seittent  also  ir  wol  vernomen  hant,  wie  sy 

1  got  lerte,  do  wolte  er  nit  glouben  daran  han.   Do  wurffent  sy  die 

3  raten  us  der  hant  dO  wart  ein  grosse  slange  darus. 

^  Das  clxx.  Wie  kiinig  Pharo  noch  sinem  zouberer  santte  und  wie  sy  ouch 
■J  US  rüten  slangen  machten  und  as  Mcyses  slange  die  andern  slangen  alle. 
j  Dis  zeichen  sach  der  kiinig  und  wunderte  in. 

Der  künig  sach  dis  grosse  zeichen  mit  sinen  ougen  an,  daz 
grosse  wunder  das  do  geschehen  was  und  besantte  alle  sine  zou- 
berer in  allem  sinem  lande,  und  do  koment  zwene  dar,  einer  hies 
Jamves  der  ander  Mambres,  die  ouch  vil  grosse  wunder  toten  mit 
zoubern  und  noment  ouch  rfiten  und  machtent  slangen  darus,  und 
ging  Aaron  slangen  dar  und  as  die  andern  slangen  daz  keiner  me 
do  was.  Do  sach  der  künig  daz  wunder  und  wart  beweget  noch 
sinem  steinen  herlzen,  doch  kerte  er  sich  wenig  doran.  Do  sy  ge- 
schieden von  ime  und  die  wunder  zfi  beiden  Sitten  geschehen  wo- 
rent  do  sprach  got  aber  zu  Moyses:    „gang  morne  hinwider  zu 
künig  Pharo  und  sprich :  „mich  het  gottes  gebot  hergesant,  das  du 
;  ime  sine  lüte  lossest  mit  friden,  so  wirt  sin  hertze  gar  versteinet, 
(  daz  er  sich  nit  daran  kert  und  wenne  du  dis  mit  ime  geret  best,  so 
^  slach  mit  diner  rfiten  uff  das  wasser  so  wurt  es  zfi  stunt  blfit^. 
^  Und  do  nam  Moyses  die  rate  in  sine  hant  und  slüg  uff  die  erde,  do 
^.  wart  das  wasser  über  das  gantze  laut  verwandelt  zfi  bifite  und  mos 
^  undbach.  Do  sohent  es  die  zouberer  Mambres  und  Jamves  und  alle  ir 
^  gesellen.   Do  vingent  die  zouberer  an  und  dotent  es  ouch  vor  den 
lüten  und  dorten  der  lüte  sin  domitte,  dazsy  wonen,  sy  deten  es  mit 
kreften  also  got  den  sinen  die  craftgap  das  sy  dis  grosse  wunder  to- 
tent.  Also  nfi  das  laut  voll  bifite  was  ^  do  was  sin  zfi  Josse  allerminst' 
und  do  haltent  die  egiptischen  lüte  wasser  zfi  Jesse  und  meyn- 
tent  das  es  nit  also  wer  verwandelt  mit  bifite  also  daz  ir.   Wanne 
sy  es  danne  enpfingent  und  es  heimbrochtent,  so  was  es  ouch  blut- 
var  und  was  gar  bitter.  Do  vingent  die  lüte  an  und  grfibent  burnen 
in  der  erden  und  wenne  sy  wonent  vinden  wasser,  so  fundent  sy 
blfit.  Do  nfi  künig  Pharo  sach  das  dis  ding  kein  ende  was  und  alles 

* 
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volg  grosse  not  littent,  do  gloubte  künig  Pharo  er  wolle  die  diet 
lossen  niitfriden.  Zuhant  do  kam  das  wasser  herwider  also  ee  und 
koinent  die  lüte  us  der  grossen  not  do  sy  inne  worent.  Do  ging 
künig  Pharo  wider  zfi  dem  volck  und  det  in  vil  würst  ^  denne  ee 
und  fügete  in  gross  ungemach  und  liden.  Do  das  got  enpfant,  daz 
kunig  Pharo  den  luten  wurst  ^  det  denne  vor ,  do  sprach  got  zä 
Moyses :  „du  solt  gon  z&  künig  Pharo  und  sage  ime  das  er  mir 
myn  volg  mit  friden  losse  uud  dfit  er  das  nit,  so  gang  zä  Aaron 
dime  br&der  und  sprich  z&  ime  das  er  sine  hant  strecken  über  daz 
mer  und  sprich  zfi  ime,  dis  hant  dir  got  gebotten  zu  tun  wanne 
künig  Pharo  der  wil  ime  sine  lüte  nit  mit  friden  lossen^. 

Das  ülxxi.     Hie  machen  got  daz  lant  vol  krotteii  durch  Tharonis  uberinät. 

Aber  sprach  got  zä  Moyses  das  er  gange  zä  sinen  brudern 
und  in  seitte,  wie  Pharon  sime  volcke  dette  gar  vil  leides  und  ime 
gebütte  des  gottes  gebot,  wer  es  daz  er  das  nit  enhielte  so  solle 
er  Verheugen  das  vil  krotten  do  wurden ,  und  gingent  die  usser 
den  wassern  uff  das  lant,  das  nyergent  uff  ertrich  ein  stat  was,  sy 
were  wol  kroten.  Es  schribet  der  werde  Josephus  das  die  kroten 
fultent  und  wurdent  sere  smacken  und  kruchent  in  die  hüser  und 
sluffent  zä  den  lüten  an  die  bette  und  uff  die  tische  und  in  die  spi- 
sen.  Sü  mochtent  den  krotten  nit  entrinnen  also  es  got  gebotten 
bette.  Do  nä  der  künig  Pharo  das  grosse  wunder  und  die  grosse 
not  sach  die  die  gantze  gebiet  leit,  do  sprach  er  zä  Moyses:  „bit^ 
tent  got  das  dis  leit  zerge  und  dise  arbeit,  die  dise  gantze  diet  li- 
det,  so  wil  ich  das  volg  lassen  vam^.  Do  ensumete  sich  Moyses 
nit^  und  Aaron  sin  bräder  und  ging  zä  gotte  und  botent  in  durch 
sine  demütikeit,  das  er  dem  volke  diese  not  wante  und  verkerte, 
der  künig  Pharo  wolte  ime  sin  volg  lossen  varen  mit  friden.  Do  det 
es  got  und  wart  das  ertrich  gereinigt  und  komment  die  krotten 
von  dem  lande.  Do  es  nä  ergangen  was  do  det  der  künig  Pharo 
dem  volck  wurst ^  danne  ee  und  hielt  daz  gebot  gottes  nit,  also  er 
geheissen  bette. 

Das  olxxii.    Hie  lies  unser  herre  mucken  werden  dem  küuig  Pharo  z&  leide. 

6ot  sprach  aber  zu  Moyses  das  er  nit  enliesse,  er  släge  uff 
den  sant  mit  sin  raten,  des  was  Moyses  gehorsam  und  det  daz 

1   2  H  wirs.         a  H  nit  Uugc.        ^  ^  Vw^, 
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goUes  gebot.  Do  sach  man  gar  swinde  kommen  gar  vil  mucken 
6ber  alles  Bgiptenlant  das  nyeman  vor  ir  deine  ^  gesehen  möchte 
und  hettent  die  mucken  einen  wissen  angel  deine  und  spitze  also 
die  Wespen  hant.  Nfi  dotent  sy  dem  lande  und  den  lüten  gar  vil  zA 
leide  ^  und  vingent  es  die  zouberer  an  und  woltent  es  ouch  t&n. 
Das  mochte  nit  sin.  Do  gingent  sy  z&  dem  künige  und  sprochent 
zfi  ime,  der  vinger  den  die  gottes  hant  treit,  der  düt  dis  wunder 
alles. 

Das  i'lxxiii.     Wie   der   schelme  schlug  daz  vihe  tmd  das  vnlg  blättern  ge- 

WAD  in  Pharonis  lande. 

Do  sprochent  die  zouberer:  ^loss  das  volg  oder  wir  sint  alle 
tot^.  Do  globte  der  künig  daz  er  das  volg  wolte  mit  friden  lossen 
und  donoch  gar  schiere  berow  es  in  und  was  ime  der  gfite  wille  us 
dem  synne  gangen.  Do  gebot  got  aber  Moyses  daz  er  aber  ginge 
zfi  Piiaro  und  ime  seitte  das  er  das  volg  Hesse  myt  friden,  so  wolte 
er  in  der  not  erlossen.  Dete  er  das  nit  so  wolte  er  gehes  ^  den  lü- 
ten die  plog^  lossen  komen  und  die  mucken  anderwerbe  herwider. 
Daz  bewag  sich  Pharo  und  wolte  es  nit  dfin.  Do  kam  geflogen 
fliegen  ein  unbilde  und  leit  daz  vihe  gar  grosse  not.  Das  seit  uns 
die  glose  das  es  also  ergangen  ist.  Do  es  nfi  der  künig  befant  das 
es  also  ergangen  was  do  schickte  er  noch  Moyses  und  Aaron  und 
sprach :  „ich  erloube  üch  das  ir  in  myme  künigrich  uwer  opfer 
got  bringen!^.  Do  sprochent  sy :  „das  enmag  nit  sin,  wanne  se- 
hent  die  lüte  unser  leben  so  müstent  wir  ^  darumb  den  tot  liden, 
wir  sullent  in  die  wüsten  gon  und  do  got  ein  opfer  bringen^.  Do 
sprach  Pharo:  „dar  gent  und  behütent  uch  daz  ir  icht  fürbas  ver- 
kert^  werden  und  bittent  got  ouch  über  ^  mich,  daz  ich  von  diser 
grosse  not  enbunden  werde''.  Do  sprach  Moyses:  „so  wil  ich  got 
über^  dich  bitten,  das  du  wurst  bitz  morne  von  disen  nöten  erlöst, 
also  daz  du  uns  nit  furbaz  triegest'^  Do  globete  es  ime  der  riebe 
künig.  Do  ging  Moyses  von  ime  hin  und  bat  got  über  den  künig 
daz  er  der  fliegen  und  des  andern  wästes  one  würde.  Do  daz  also 
geschach  und  der  not  und  arbeit  abekommen  do  berow  es  den  kü- 
nig Pharo  also  ee,  und  do  sprach  got  anderwerbe  zu  Moyses: 

1    H   vor   in.  2    H  vil  leides.  8  G  ^elia.«.  \  Qt¥L  V^V^Osw. 
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„gang  zfl  dem  künige  Pharo  und  vorder  das  lant  an  in;  wil  er  daz 
nit  abelossen  so  wil  ich  in  das  lant  senden  Schelmen  und  mort 
und  slag.  Do  wolle  er  künig  Pharo  sich  nit  an  gottes  gebot  ke- 
ren.  Do  kam  der  allergröste  sterbot  an  daz  vihe  daz  sin  gar  wenig 
in  dem  lande  bleip.  Do  sante  künig  Pharo  einen  hotten  ^  us  gon 
Yesse  in  das  lant  und  der  solte  lügen  obe  man  yergent  do  stürbe 
am  vihe.  Do  er  dohin  kam  do  was  nie  kein  vihe  tot  also  umb  ein 
hör.  Do  ging  got  aber  zfi  Moyses  und  sprach:  „gang  hin  und  nym 
esche  in  dine  haut  und  wurff  sy  uff  so  würt  es  in  dem  ganzen  lande 
vol  eschen^^  Do  ging  Moyses  dar  und  det  das  ime  got  gebotten 
hette  und  dem  voick  wuchs  eissen  und  vil  blottern.  Die  zouberer 
gewunnen  sin  vil  und  alles  voIck  in  sinem  lande.  Do  nü  der  künig 
Pharo  nit  das  volck  wollte  lassen,  do  sprach  got  aber  zfi  Moyses : 
„gang  zu  Pharo  und  sage  ime  das  er  lüte  und  lant  lasse,  dfistu^ 
das  nit  so  wil  ich  die  ploge  ^  gar  uff  dich  senden,  die  dem  gantzen 
lande  geschehen  sint  und  wil  an  dir  lossen  myn  stercke  sehen, 
denne  die  ich  han  und  du  best  wol  die  grossen  zeichen  und  wun- 
der die  ich  han  geton  über  das  volck;  wanne  mornefruge  so  senden 
ich  dir  den  hagel  der  viche  und  alles  das  ersiecht  das  ime  wart^^  und 
sprach  domit  zu  Moyses :  „loss  din  vihe  doheim  ston  und  nit  (rip 
es  US,  das  es  icht  verderbe  von  dem  hagel^S 

Das  clxxiv.     Hie  slüg  der  hagel  in  kiinig  Pharons  lant  waz  er  begreif. 

NÜ  was  in  demselben  lande  gottes  vorchte  und  sin  zorn  den 
entsossent  die  lüte  ein  teil  gar  sere,  die  hiessen  ir  vihe  nit  ustrei- 
ben  und  heissent  des  doheime  behalten  das  es  sich  uff  dem  velde 
nit  verdürbe.  Do  nü  der  hagel  solte  kommen  do  was  die  nacht  ver- 
gangen und  was  der  morgen  hie.  Do  streckete  got  sin  hant  gegen 
dem  himel :  do  kam  ein  grosser  blick  und  ein  hagel  und  ein  stark 
ungehüres  gewitter^  gemüschet  mit  füre,  das  eigente  sich  uff  die- 
selbe zit  der  ouch  maniger  us  erden  schos.  Nü  was  der  hagel  gar 
gross  und  ungehüre  das  er  holtz  und  gras  und  alles  das  ersläg  daz 
do  was.  Do  erschrack  Moyses  und  sprach :  „ich  han  gesundet  des 
düncket  mich'S  Do  sprach  Pharo  der  künig :  „bitte  got  ouch  für 
mich,  so  enhan  ich  die  lüte  nyemer  me  on  uwern  willen  alhie^ 
Also  nfi  die  grosse  not  zerging  dp  was  des  kuniges  rede  nicht  unib 
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ein  har  wor.  Dq  noch  also  der  slag  geschach  gar  unlange,  do 
sprach  gol  zu  Moyses:  „Nu  gang  züPharone  und  nyrn  do  war  von 
mir  vil  wunder  und  sage  dieselben  wund«  r  Ysraheles  kint  und  dem 
gesiecht  das  sy  wissenl  und  verstunt  daz  ich  gol  ein  herre  bin". 
Do  er  nu  dis  alles  geton  hetle  do  gingent  sy  hin  ^  zu  stunt  für  des 
küniges  angesicht  und  sprochent:  „wiltu  nit  lossen  dise  ding  dar- 
umb  manig  gross  zeichen  geschehen  ist,  so  würt  alles  din  laut  mit 
gotteszorn  übergangen  und  werdent  die  houweschrecken  kommen 
und  werdent  uffessen  alles  das  dem  hagel  ist  überbliben"  und  do- 
mitginget  sy  us  von  dem  künige.  Do  sprochent  des  küniges  manne  : 
„wie  lange  sol  dis  weren  in  disem  lande,  lüte  und  laut  das  wurt 
wüste".  Do  hies  er  sy  wider  in  leiten,  do  sprach  er:  „wer  soUent 
die  sin  die  ir  zu  dem  opfer  Lnnt  erkoren?"  Do  anlwurte  Moyses: 
„myt  wip  man  und  vihe  soilent  gon  zu  dem  opfer  und  alles  das  wir 
by  uns  haut". 

Das  clxxv.     Wie  Pharonis  lant  vol  houweschrecken  wart. 

Mit  zornigen  werten  rette  der  künig  Pharo  und  sprach :  „wer 
sol  hie  an  zwüfeln,  der  sich  des  kan  versynnen  waz  ir  des  fürsten 
gedang  haut  das  würt  vollebrocht".  Do  .sproch  künig  Pharo :  „ne- 
ment  die  besten  kint  und  wip  in  disem  lande  noch  allem  uwerm  ^ 
iierlzen  gir".  Do  sprach  Moyses:  „sy  wollenl  nit  von  Pharonis  an- 
gesicht". Do  treip  sy  der  künig  Pliaro  us  das  sy  nit  lenger  doynne 
blibent.  Und  also  sy  usgingent  do  slreckele  got  sin  hant  gegen 
oslerwint  gar  geswinde  ^  und  brochte  in  kurlzen  ziten  also  vil 
houweschrecken,  das  sy  körn  und  houwe  und  alles  daz  abeossent 
das  der  hagel  gelossen  hette  und  wart  ein  grosser  kumer  in  das 
lant  gesant.  Do  sossent  die  houweschrecken  uff  das  gras  und  os- 
sent  das  gras  und  das  loup  von  den  boumen  und  alle  die  frucht 
die  das  gantze  lant  solle  niessen,  waz  holtz  und  reben  solle  frucht 
bringen  daz  wart  alles  verderbet. 

Das   clxxvi.      Wie    Pharo   Moyses  bat  myt   valsche  daz  er  got  für  in  bete. 

Bälde  und  schiere  sanle  der  künig  Pharo  nach  Moyses  und 
sprach  zu  ime :  „ich  han  vil  gesundet  an  got  nu  wil  ich  büssen  alle 
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die  gebot  die  fr  mir  gebotten  hant  und  bitte  got  über  mich  das  dise 
grosse  not  von  mir  erlost  werde".  Do  ging  Moyses  balde  und  bot 
gegen  got  sin  hende  uff  und  bat  daz  er  den  grossen  hagel  und  daz 
grosse  ungewitter  ^  über  liesse  gon  und  die  houweschrecken  liesse 
zergön.  Do  kam  ein  westerwint  und  warff  die  houweschrecken  in 
d^as  röte  mer  das  ir  nieman  keine  sach.  Und  do  dis  ding  alles 
zerging  do  wart  dem  künige  sin  hertze  steinen  also  vor  ^  und  wolle 
das  volg  nit  lossen  also  er  globet  hette;  do  verdiente  er  gottes  has 
und  sinen  zorn  gar  grösslich.  Do  sprach  got  aber  zö  Moyses: 
„strecke  dine  hant  gegen  dem  himel  so  werdent  alle  ding  vinster 
unid  mag  einen  ougenblick  nit  gesehen".  Ich  han  gelesen  für  die 
gantze  worheit  und  wil  es  beweren  ^  mit  der  geschrift  das  von  der 
engelschen  grossen  not  vil  lüte  also  übel  erschrockent  daz  sy 
stürben.  Des  wart  den  von  Israhel  nicht,  das  in  geschaden  möchte^ 
sü  hettent  keine  vinsternisse  noch  gewonheit  in  irem  lande.  Do 
besante  künig  Pharo  Moyses  und  Aaron  und  sprach :  „alles  das 
hie  sye,  es  sige  wip  oder  man  vihe  schoff  rinder  des  habe  urlop 
und  ge  von  mir  enweg  und  Iflge",  sprach  kümg  Pharo  zfi  Moyses, 
„das  du  mich  nicht  me  hie  suchest.  Detestu  das  nit  so  bis  sicher 
ich  dete  dich  ^  darumbe  döten".  Do  sprachMoyses  zö  künig  Pharo: 
„ich  glouben  das  ich  dich  nyemer  me  gesehe". 

Das    clxxvii.     Wie    vil  herren  das  lant  rdmeten  von   der  plagen  wegen  die 

got  über  sy  verhengete  *. 

Moyses  der  reine  man  der  kerte  von  künig  Pharo  und  ver- 
swör  das  er  in  nyemer  me  angesehe  ^  und  für  h(*ime  zusime  künne 
und  gap  in  göten  trost.  Do  sprach  aber  got:  „ich  wil  mit  eime 
slage  Egipten  noch  bas  rören  und  wil  töten  was  das  eilteste  do  ist. 
Ich  wil  ouch  do  Pharonis  kint  des  todes  nit  lossen  genesen,  so  er- 
schrockent sy  alle  gar  sere  und  vorchtent  mynen  zorn,  wanne  sy 
nit  hant  gehalten  myn  gebot  das  ich  in  gebotten  han  mit  manygem 
grossen  zeichen,  das  sy  doch  alle  gesehen  hant  mit  iren  ougen; 
dorumb  ^  so  wil  ich  in  dise  ploge  senden  daz  sy  donoch  villichte 
werdent  vorchten  mynen  zorn". 

* 
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Das  clxxviij.     Wie  vil  herren  das  lant  rünietcn  von   der  plagen  wogen  und 

das  volgk  von  Israhel  us  Egipten  entrannen r, 

Disse  geschrift  der  worheit  seil  das  in  hystorien,  was  gesche- 
hen by  den  tagen  do  got  dis  wunder  und  dis  zeichen  alles  det.  Es 
worent  ouch  lüle  in  Egipten  lant  die  golles  zorn  sere  vorchlen, 
daz  Egipten  lant  zergon  solte ,  do  furcnt  sy  enweg  und  rümeten 
das  lant.  Do  für  Ceropus  gen  Kriechen  und  stiftete  die  richstat  ^ 
Athen,  die  wart  gar  herlich  besetzet  und  wart  also  gewaltig  das 
ein  künigrich  do  wart  und  hattent  gar  grosse  wite  herschaft.  Do 
nfi  Cerops  dem  gottesslage  wart^  entrunnen  von  Egipten  in  Krie- 
chen, do  entran  danna  Bacchus  ^  Dyonysius  von  rechter  forchte 
und  vingent  an  und  stifftc^nt  Argus  das  lant  und  wart*  einer,  der 
des  landes  herre  ist ''.  Er  was  der  erste  der  von  Kriechenlant  den 
urhap  gap,  daz  sy  zu  dem  ersten  win  buwetent.  Do  noch  wart  er 
über  alles  das  ^  genant  des  wines  hohester  got,  Di2  was  sin  rflm 
und  sin  pris.  Semeies  sun  Lacomedum  der  entran  von  Egipten 
ouch,  der  was  der  erste  der  do  begunde'  Laconie  machen  und 
das  wart  gar  ein  wit  künigrich.  Triopia  und  Pinlhus  Leslum  und 
Epidarus  vier  houptstette  worent  dis  in  dem  rieh,  daz  sifFtent  sy 
ouch  vor  ziten  daz  Egiplische  rieh,  donoch  wart  gestifftet  Corinthus. 
Dar  was  lange  zit  ^  ein  künig  des  landes  Krone  ^  und  was  gar 
eine  grosse  herschaft  und  ein  mechtig  künigrich. 

Das  clxxYÜij.     Hie  gebot  got  Moyses  daz  er  und  sin  volck  daz  larap  essen 

und  ertöten  und  mit  dem  blute  bestrichen. 

Hie  wil  ich  fürbaz  anevohen  zä  schriben  die  worheit,  also 
man  es  gentzlich  geschriben  vindet  in  den  alten  büchern.  Got 
sprach  zfi  Moyses  und  Aaron,  das  sy  das  volck  von  YsraheP^  hies- 
sent  nydersitzen  und  soltent  das  blüt  nemen  von  Joseph  und  sol- 
tent  die  obertüren  domitte  bestrichen  und  soltent  domit  iren  noch- 
kommen sagen  das  sy  cweclich  ^^  den  tag  mit  süben  tagen  eren 
soltent.  Also  er  nu  dem  volcke  das  verkunte,  do  für  got  wider  uff 
in  die  gotheit  und  do  gedochte  die  weit  wol  was  in  got  geholten 

* 

l  H  riebe  stat.  2  H  was.         3  H  Bacchus  und.         4  5  H  was. 

6  H  alles  das  gantze  lant.         7  H  Laconcouie.         8  U  manig  ior.         9  H 
fehlt  „kröne".         10  H  fehlt  „von  Ysr."         \\  H  m\\^V\\<i\A. 
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hette.   Do  slflg  gottes  gewalt  über  alles  Egiptenlant  die  gewaltig- 
sten und  die  denne  sich  wider  got  gestalt  hettent.    Do  enbot  es 
künig  Pharo  Moyses  mit  siner  botschafl  daz  er  die  ^  lantlüte  und 
alles  das  enweg  fürte  das  er  gerne  helte  und  daz  solte  iine  nyeraan 
wern.  Do  sprach  Moyses:  „wol  uff,  so  rument  dis  lant",  also  gebol 
es  got  durch  Moyses.    Do  bereilte  sich  das  volck  alles  von  da  und 
nam  wip  und  man  und^  spise  mit  ime  uff  die  vart,  waz  sy  getragen 
mochtent  das  sy  zu  essende  hettent.   Sü  noment  ouch  mit  in  goult 
und  Silber  daz  sy  dem  volcke  zu  solde  gobent.   Es  sagent  die  alten 
buch  der  bibeln  die  man  vindet  in  abrahemsch  und  Kriechen,  das 
des  volckes  was  sechshundert  tusent  die  alle  menlichen  lip  hettent 
one  wip,  one  kint,  one  dirnen^,  one  knecht.   So  sogent  uns  die 
bflcher  f(ir  die  gantze  worheit  das  daz  volg  nit  von  Egipten  wol, 
sy  hettent  dannen  vor  Josephs  gebein.   Das  fundent  sy  ouch  und 
färten  es  mit  in  von  dan  wanne  Joseph  bat  sy  darumb  an  simeende. 
Nä  was  die  stat  und  das  grap  und  die  stat  do  er  lange  ruwe  hette 
gepflogen  *  und  do  sin  gebein  lag  in  wasser  gar  verflössen,  wenne 
das  wasser  dem  man  sprichet  Rubus  das  was  gar  gross  worden, 
und  flos  hohe  ^  in  itelem  wasser.   Do  gedochte  Moyses  gar  mit  wi- 
sen  sinnen  wie  er  ^  das  gebein  gewinnen  möchte  und  schrie  p  an 
ein  güldin  lamna  ^  tetragrammaton  den  namen  gottes  und  leite  den 
uff  das  grosse  wasser.  Do  flos  die  insel  mit  dem  namen  zä  tale  und 
bleip  die  stille  ston  do  das  gebeine  lag  und  do  grubent  sy  inne  ^ 
und  fundent  das  gebein.  Do  sprach  das  volck  gemeinlich  man  solle 
es  vermachen,  das  man  es  möchte  mit  in  über  lanl  gefüren.  Sy  fun- 
dent by  dem  grabe  ein  schoff  das  fürtent  sy  mit  in  durch  die  wüste 
das  was  genant  Josephus  schoff,  von  dem  wurt  vil.wunders  bekant 
das  sy  wüsten  nit  vor.  Do  sumete  sich  das  volck  von  Israhel  nicht 
und  machtent  sich  gon  *^  Romasse  und  ^^  gon  Sichot.   Also  nu  das 
volck  von  Israhel  dannan  von  dem  lande  kam,  do  erhup  sich  hinder 
ime  über  alles  laut  ein  gross  erdbidem  ^\  das  die  huser  do  sy  inne 
bettetent  gar  zerfielen  und  wurdent  ir  apgötte  zerslagen  von  gottes 
gebot  wegen  die  sy  anebettetent.  Nu  hettent  die  lantlüte  gegen  in 


1    H    er  käme  und.  2  H  fehlt  „wip  u.  man  uud".  3  H  feblt 

„one  dirn."  4  H  zite  geruwet  hette.  5  H   vyhe.  6  G  der.        7 

GH  iamainna.        8   G  begvubetvl  sy  \me.        9  H  von.         10  H  fehlt  „und". 
11  H  ej'dddein. 
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grosse  truwe  und  was  in  ir  arbeit  und  ir  not  gar  leit  und  iren  kum- 
ber  den  sy  hettent.  Do  sattcnt  sy  uff,  daz  man  gewilleclichen  ^ 
den  tag  eweciichen  solle  geheiligen.  Das  totent  sy  darumb  das  sy 
gol  von  aller  gevengnisse  erlöst  und  *iren  grossen  kumber  den  sy 
hettent  lange  zit  gelitten. 

Das  clxxx.     Wie  die  ewarten  gewiliet  wurdent. 

Nft  worent  sy  in  Socht  lange  gelegen  do  bereittent  sy  sich  uff 
die  vart  und  noment  spise  mit  in  und  brot,  und  alle  die  wile  das 
sy  zugent  durch  daslant,  die  wile  totent  die  von  Egipten  nit  anders, 
denn  das  der  hagel  slug  was  yme  werden  mochte.  Do  hiess  got 
vor  die  elleslen  kint  heiligen  und  mit  heilikeit  ir  opfer  bringen, 
und  also  wurdent  die  eiltesten  ^  kint  erlöset  von  dem  grossen  slage 
und  vingent  an  und  machtent  opfer;  was  got  gezam  das  brochtent 
sy  ime.  Do  sprach  got  zu  dem  volcke:  „uwer  gesiechte  daz  sol  in 
der  gewonheit  bliben"  und  was  do  geopfert  wart,  das  noment  die 
ewarten  in  irem  nutz  und  do  hies  es  got  künden  zu  einer  ee  und 
daz  solte  an  dem  geslechle  weren. 

Das  clxxxi.     Wie  Äloyscs  daz  volck  von  Isiahel  fürte  uff  dem  wege. 

Also  nu  das  volck  von  Ysrahel  uff  dem  wege  was  do  koment 
sy  uffPharonis  weg.  Do  wolle  sy  nitMoyses  durch  Palastinam  das 
laut  füren,  wann  er  entsas  sich  etwas  altes  hasses  von  den  beiden. 
Nu  stosset  Palastina  daz  lant  in  Egipten  und  silzent  gar  freche  bei- 
den durynne  und  verebte  Moyses  das  das  volck  von  Ysrahel  leit 
deten,  darumb  wolle  er  nit  den  weg  mit  dem  volcke  varen,  wanne 
er  verebte  das  ime  der  künig  nochstriche  und  daz  volck  darnider 
slfige  uff  dem  wege :  darumb  fürte  er  sy  den  sichersten  weg.  Und 
alle  die  wile  daz  Moyses  mit  dem  volcke  uff  dem  wege  was,  do 
littent  Pharonis  lüle  grosse  not  und  pin  ^  und  was  darumb  ab  in 
zfigoch,  wer  es  das  sy  ungewin  '^  daran  nement.  Do  zogete  Moyses 
myt  syme  volcke  gegen  Synay  wanne  sy  wollent  dohin  und  woltent 
gölte  sin  opfer  bringen  also  sy  es  gelobet  hettent.  Also  koment 
sy  in  Echam  do  herbergetent  sy  ynne,  also  ich  das  han  gelesen  ^ 


l   H  fehlt  „gewilliclichen".         2  H  edelsten.        3  H  fehlt  ^^und  ^lu". 
4  H  Bj  in  nit  nochstrichen  das  sy  ung."         5  H.  iuud^Ti. 
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in  den  allen  buchen.  Wanne  er  dar  kam  myt  grosser  gesellschaft, 
do  pflag  ir  der  hoste  got  mit  siner  pflege  tag  und  nacht  ^  Er  gap 
in  gät  gewitter  und  senften  luft,  heiter  Hecht  das  sy  sich  zfi  allen 
ziten  kuntent  gehuten  vor  wurmen,  wanne  sin  gar  vil  me  was 
danne  anderswo.  Do  zoügetent  sy  für  sich  und  koment  zfi  der  stet 
genant  Pharaot  das  ist  eine  grosse  mechtige  stat  und  ist  gelegen 
zwüschent  Hagtdila  ^  der  stat  und  dem  mere  gegen  Belleschon. 
Dozwüschent  begundent  sich  wandeln  an  Pharone  sin  ungute  tiaz 
er  die  ysrahelschen  diet  ye  von  ime  gelossen  hette;  daz  röu  in 
gar  sere. 

Das    clxxxii.     Wie  kiinig  Pharo  dem   israhelschen  volck  noclifSr  mit  sechs 

künigen  und  wolte  sy  erslagen  han. 

Nfi  lag  das  volg  von  Israhel  ginesit  des  roten  meres  und  be- 
slos  sich  zfi  der  andern  sitten  ein  gross  gebürge  do  möchte  nyeman 
überkomen.  Domyt  worent  in  die  wege  benommen  und  versparl 
al  umb  bitz  an  die  widervart  die  sich  zoch  gegen  Egipten.  Nfi  seit 
uns  die  geschrift  daz  künig  Piiaro  gewan  sechs  künige  wolbereit 
und  wolgewofent  also  uns  die  bfich  der  geschrift  sagent  und  vil 
ander  vigentlicher  scharn,  die  dar  koment  ufl*  den  herwogen  gar 
wol  bereit  zu  stritte.  Do  zoch  Pharonis  volcke  uff  die  ysrahelsche 
diet.  Do  schiet  sy  der  engel ,  der  sy  in  siner  pflegen  hette.  Nfi 
swebete  obe  künig  Pharonis  volcke  ein  grosses  ungewitter  von 
regen  wint  und  hagel,  dagegen  was  das  ysrahelsche  volg  fry  vor 
allen  ungewitter  und  vor  aller  arbeit.  Do  nu  das  ysrahelsche  volck 
Pharonis  volck  kommen  sach,  do  erschrackenl  sy  gar  übel  und 
sere  und  wurdent  vol  sorgen  und  angestes  wanne  sy  worent  un- 
bereit zu  strittende.  Do  sprochen  sy  zu  Moyses :  „o  waz  haut  wir 
uns  gezigen  daz  wir  nit  in  Egipten  blibent,  do  möchte  man  uns 
begraben,  so  müssent  wir  hie  in  dise  wüste  gon  das  man  uns  dar- 
ynne  begrabent,  und  heltent  in  Egipten  gearbeitet  so  hette  man 
uns  lebendig  gelossen  so  müslent  wir  hie  den  lip  verlorn  han.  Nä 
sagent  wir  dis,  das  du  uns  lossest  dienen  dem  künige  Pharo  uff 
sine  gnode,  also  unser  veiter  haut  geton.  Detent  wir  daz,  so  moch- 
tent  wir  sicher  sin  und  vor  angest  genesen,  wenne  wir  sehenf  wol 
das  wir  mit  allem  unserm  sinnen  nit  mögent  kommen^  wir  müssent  |fi 

I  H  pflege  und  macht.        %  B.  1il«Ä5\«u       ^  'S.  \|,<^xv^<^xv. 
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not  und  ai^beit  liden".  Do  sprach  Moyses  der  edele  wigant  zfi  dem 
volcke  do  er  iren  ernst  ersach  und  ir  vorchte  die  sy  hettent  gegen 
den  vigenden:  „ir  söllent  allen  uwern  zvvufel  lossen  und  uwer 
sorge  und  uwern  angest:  got  von  himel  wil  daz  ir  noch  hüte  sine 
wunder  hie  schouwen.  Er  wil  noch  hüte  für  uch  stritten  und  wil 
üch  alle  Ion  mussig  ston".  Do  rieflf  Moyses  zu  got :  „here  din  wille 
der  werde  vollebrocht  noch  hüte  an  uns".  Do  sprach  got:  „Moyses 
rüffeslu  mir,  so  nym  die  rüle  und  slach  uff  das  mer".  Do  det  er 
das.  Do  rieff  got  aber  Moyses  und  sprach :  „zfi  tal  mach  dem  her- 
ren  einen  weg  das  sy  trucken  mögent  überkommen,  wenne  noch 
hüte  sol  myn  gewalt  erzoüget  werden  und  an  allen  den  sinen  das 
ich  ein  gewaltiger  got  bin". 

Das  clxxxiii.    Hie  ging  Moyses  darch  das  rote  mcr  mit  allem  sinem  volck. 

Do  Moyses  der  edele  gottes  degen  slfig  mit  der  rfiten  uff  das 
mer;  do  noch  schiere,  do  wart  ein  starcker  wint  darin  gesant,  der 
truckete  es  mit  siner  kraft  und  zerreip  es  und  deute  es  in^  zwölff 
Strossen  in  aller  der  messen  obe  es  trucken  were.  Do  stunt  zfi 
yeweder  siten  daz  wasser  uffrecht  also  obe  es  ein  mure  were. 
Also  ergap  sich  dos  wilden  meres  nalure  des  himelschen  vatters 
von  himelrich  in  sine  gewalt  und  ere  gottes  herschaft  und  wart 
ime  gehorsam.  Also  nfi  daz  mer  trucken  wart  do  ging  Moyses 
voran  myt  sinem  volcke  und  fürte  über  das  mer.  Also  sy  nfiüber- 
koment  do  worent  die  von  Ysraliel  fro  und  entsossent  sich  noch 
denne  irvigende.  Do  sprach  Moyses :  „habent  keinen  angest,  noch 
kein  not;  der  das  wilde  mer  gehorsam  und  ime  undertenig  machet 
der  sol  noch  hüt  uwer  schirmschilt  sin  vor  allen  uwern  vigenden". 

Das   clxxxiv.     Hie  ffir  künig  Pharo    dem  ysrabclschen  volck  noch  und  do 
er   in    das   rote   mer   kam    do    ertranck    er   und   das   meisteil   sins   volckes 

mit  ime. 

Also  nfi  Moyses  und  sin  volck  worent  überkummen  do  sohent 
sy  wy  künig  Pharo  mit  sime  volck  harnoch  zougete.  Do  ging  Moy- 
ses an  des  meres  staden  und  wartotent  wanne  Rüben  Symeon  und 
Levi  ime  noch  koment.  Do  das  Judas  ersach  das  sy  nit  koment  do 
ging  er  noch  dem  künne,  do  wart  das  volck  zwüfeln.   Do  gedin- 

♦ 
1  H  sertreip  es  mit  siner  oraSt  in. 
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gele^  Moyses  und  sprach:  „hanl  vesten  mfit,  sy  sint  zfi irem houbt- 
man  und  wollent  sime  geboUe  gehorsam  sin";  das  gediente  daz 
künne  ein  künigrich  für  die  andern  künne  alle.  Do  sach  daz  volck 
von  Ysrahel  wie  die  drige  herren  nochkoment  Symeon  Rüben  und 
Levi  und  gingent  ouch  durch  das  rote  mer  also  die  vorderige  schar. 
Dis  geschach  alles  mit  der  golles  helffe  ^  wenne  er  was  ir  wege- 
leiter  und  ir  beschirmer  in  allen  iren  nöten.  Nu  helte  das  volck 
von  Egiplen  es  für  eine  grosse  lumbheit  daz  sich  das  volck  von 
Ysrahel  zu  gewer  stalle  und  nit  darzu  bereit  worent;  so  helte 
aber  es  die  von  Ysrahel  noch  unbillicher  das  der  künig  Pharo  nicht 
gedochte  an  sin  manig  zeichen  daz  got  über  in  geton  helle  und 
noch  nit- wolle  abelassen  er  wolle  das  volck  erdölen.  Also  er  nfl 
mit  sime  volcke  in  das  mer  kam  und  wonde  Irucken  überfaren 
also  die  andern  und  do  sy  alle  mitten  darinkommen,  do  slug  daz 
mer  zu  beiden  sitten  zu,  und  ertrang  Pharo  und  alles  sin  her  mit 
einander  das  ir  keiner  me  uskan»,  es  were  jung  öder  alt.  Do  dis 
zeichen  die  von  Israhel  sohent,  daz  künig  Pharo  und  alles  sin 
volck  also  erlruncken  in  dem  mer,  do  worent  sy  frölich  und  allen 
den  zwüfel  den  sy  hetti*nt,  der  schiet  von  irem  hertzen  und  glou- 
belent  one  zwüfel  an  got  und  an  Moyses  gebot  die  er  empfangen 
von  got  helte.  Do  sprach  Moyses  also  in  die  wißheit  twang:  „sin- 
gentt  alle  got  zu  lobe  und  zfi  eren"  und  vingent  do  anundsungent 
einen  nuwen  sang  "^  der  was  also:  „canlemus  domino"  und  der 
stat  geschriben  in  dem  psaller. 

Das    clxxxv       Wie    Moyses    j'haronis    volck    die    do    entrnnnon    woren  iren 
harnesch  abezugent   und  noment  und  machtcnt  darus  einen   lobesang. 

Uns  seit  die  geschrift  der  alten  buch ;  also  Pharo  und  alles 
sin  volck  was  ertruncken  in  dem  roten  mere  do  nam  sy  daz  mer 
allessamment  und  warfF  sy  an  des  meres  staden.  Do  ging  Moyses 
dar  und  hies  in  nemen  allen  iren  harnesch  und  alle  ire  riche  habe 
den  noment  sy  one  ir  wopencleil.  Nu  helle  Moyses  ein  swesterdie 
hiess  Maria  die  künde  gar  süsse  seitenspil ,  die  ging  mit  clugen  ^ 
gesange  an  den  meres  staden  und  gingent  ir  alle  iunpfrowen  noch 
die  mit  ir  worent  darkommen.    Do  gingent  die  manne  alle  andert- 

2  H  redingete.     0  dedVngeVe.        1  H  gnaden  und  gottz  craft.       3 
H  lobsang,         4  H  irem. 
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halp  und  sangent  ouch  frölich  mit  hohem  lobesange  und  lobetent 
got  mit  hohem  freuden  und  tribenl  das  wol  süben  tage,  an  daz  sy 
von  den  staden  nie  komment  und  gingent  alle  tage  zu  dem  mere 
und  frouwelen  sich  das  sy  got  alle  hette  von  iren  vinden  '  erlost, 
wenne  der  ir  oberste  was  der  vinden  der  wer  erlruncken.  Do  ge- 
bot inMoyses  by  goltes  gebüt  do  sy  alle  süngen  noch  cristenlicher 
unterscheit.  Sü  gfngent  gotte  zfi  lobe  und  zfi  rüme  alle  tage  myt 
gottes  heiltume  zu  dem  louffe  und  lobetent  in  der  gnoden  die  er 
an  sy  hette  geleit  und  in  dem  touffe  haut  erlrencket  unser  ange- 
borne  missetot,  die  uns  brochte  in  des  tüfels  hant  von  siner  eigen- 
schaft  ^.  Nu  ist  uns  bezeichent  by  Pharo  der  in  dem  roten  mer 
ertranck,  die  herten  unmilten  steinhertzen  die  sich  gegen  gotte 
mit  grosser  wer  und  myssetot  verschuldet  hant  und  verlieffet  und 
verstumet  sint  an  irem  gloüben  und  dem  gottes  gebot  nit  woltent 
gehorsam  sin,  wie  vil  und  dicke  er  grosse  wunder  und  grosse 
zeichen  vor  in  beget^  So  sint  sy  alle  versteinet  darumb  so  hei- 
schet got  ein  besserunge  bitz  das  inne  würt  sin  gross  arbeit.  Hie 
wil  ich  nfi  furbas  sagen  wie  Moyses  das  volek  ffirle  durch  die  wilde 
wüsten  die  ist  genant  Sur.  Do  logent  sy  etwie  lange  und  hettent 
ir  herbergen  und  mit  grossen  ruwen. 

Das  clxxzvi.    llie  enhctte  Moyses  nit  wassers  mit  sime  voicke  in  der  wtlstcn 

Also  nu  Moyses  und  sin  volck  jung  und  alt  worent  in  die 
wüsten  kommen  do  enfundent  sy  kein  wasser  das  sy  genützen 
möchtent,  was  wassers  do  was,  das  was  alles  bitter  das  es  nye- 
man  getruncken  möchte  weder  wip  noch  man.  So  man  danne  das 
vihe  dartreip  so  enwolle  es  sin  nit  trincken  *.  Do  det  got  ein  mi- 
chel  wunder.  Do  lag  ein  holtz  by  dem  füre  das  was  bitter  und 
sure  daz  es  nyeman  versuchen  möchte.  Do  sprach  got  zu  Moyses: 
„nym  das  holtz  und  lege  es  in  das  wasser  so  würt  es  schiere  süsse 
daz  man  es  gedrencken  mag  und  es  vihe  und  lüte  genützen  mag". 

Das  clxxxvii.     Wie  Moyses  das  volck  in  ein  ander  wüsten  fürte. 

Moyses  nam  aber  zä  ime  sine  diet  und  fär  fürbaz  in  ein  ander 
wüsten  die  was  genant  Elim,  do  fundent  sy  zwölfT  burnen  und  su- 
nt 

1    H    dem   tote.      G   sünden.  2  H  fehlt  „von  siner  eigenscbaft". 

3  E  det        4  H  fehlt  „trinken''. 
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bentzig  balmenboume.  Do  kertent  sy  von  dannan  in  ein  ander  wü- 
sten die  was  genant  Syren  die  lag  zwüschent  Elim  und  Synay  dem 
berge.  Do  noment  sy  inanige  zit  herberge.  Do  gebrast  in  spise 
wanne  was  spise  sy  hettent  darbracht  die  was  vernützet  ^.  Doinur- 
ineltent  sy  wider  einander  und  sprochent:  „o  got  daz  wir  nit  stür- 
ben t  in  Egipten!  do  hettent  wir  unsern  willen  gehebet  mit  spise 
und  mit  brode  und  mit  wine  und  mit  fleische:  daz  wer  weger  deune 
wir  hie  hungers  sterben",  und  sprochent  gemeinlich:  „durch  waz 
Sachen  willen  sy  hattent  uzgefüret  daz  ir  uns  hie  wöltent  döten'S 
Do  nü  Moyses  den  grossen  gebresten  an  in  sach ,  do  ging  er  von 
in  und  bat  got  mit  grossem  ernst  siner  gnoden  daz  er  daz  volk  spi- 
sen  wolte  in  der  wüsten.  Do  det  got  Moyses  kunt  und  sprach: 
„Moyses  tröste  daz  volck  ich  wil  sy  spisen  mit  fleisch  und  brot'S 
Do  ging  Moyses  wider  umb  und  kunte  es  der  diet,  daz  in  got  spise 
wolte  geben :  „darumb  gant  zu  obende  und  enpfohent  sy". 

Das  clxxxviij.    Hie  spisete  got  das  volck  in  der  wüste  myt  fleisch  und  brot 

Sy  bottent  got  alle  mit  gemeinem  rote  und  sprochent:  „o  got 
von  himelrich  durch  waz  Sachen  willen  sy  hettent  uzgefaren  sende 
uns  lipnarunge".  Do  sach  got  iren  ernst  und  santte  in  so  vil  gefügeis 
von  dem  mere  und  ime  nolurfrig  was.  Do  rette  Moyses  mit  gölte 
und  sprach  er  solte  lossen  morne  fruge  brot  regen,  daz  man  er- 
kante  daz  er  alleine  got  were  und  sy  sin  gebot  desto  ee  hielten. 

Das  clxxxix.  Hie  regente  es  himelbrot  und  Moises  versiichte  es  zft  stunt, 
wenne    got   det   es   dem    israhelschen  volck   zu   liebe   daz  sye   sich   nerten 

domyt. 

Des  morgens  do  der  tag  erschein,  do  det  Moyses  aber  sin  ge- 
bet zu  gotte  noch  gewonheit,  und  also  balde  es  geschehen  was,  do 
sach  Moyses  umb  sich  und  sach  eine  rore  für  einen  regen;  deme 
ende  ginge  er  noch  und  fant  uff  dem  velde  ligen  ein  tier  das  was 
sinewel  ^  gestalt.  Do  nam  der  edele  gottes  wigant  ^  und  det  es 
durch  versuchen  in  sinen  munt  do  befant  er  das  hünig  was  daran. 
Do  betrachtz  Moyses  ime  selber  das  daz  es  himelbrot  was.  Do 
wunderte  das  volck,  waz  das  were  uff  dem  velde.  Do  sprach  Moy- 
ses: „das  ist  brot  daz  üch  von  gotte  uwerm  himelschen  vatter  ge- 

1  H  vermitet.        2  H  «in  ^o\,       >  B.  \a%^t^. 
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sant  ist,  das  sullent  ir  iiemen  die  noturft.  Aber  welcher  darüber 
me  nympt  der  bette  des  brotes  nicht  deste  me  und  bette  sin  wol 
mynre  denne  er  zu  noturft  ^  bedarff^.  Moyses  der  gebot  in  das  sy 
es  des  morgens  intrügent  e  das  sy  der  sunnenglastbeschine.  Ouch 
verbot  *  er  in  daz  sy  es  nyenent  behielten  durch  gittikeit.  Wer 
das  bot  überdete  dem  fülete  es  und  wurde  vol  maden  und  vol 
wurme.  Und  do  getorste  nyeman  me  nemen  danne  inie  gezeme 
were  wenne  es  in  der  himelsche  vatter  verbotten  hett.  Man  vindet 
daz  für  die  gantze  worheit  in  den  alten  abrahamschen  buchen,  daz 
die  kint  von  Israhel  gelebetent  der  spise  viertzig  jor  und  wer  es 
as,  der  vant  allen  sinen  gelust  darin  noch  allem  sinem  will^.  Sy 
mustent  an  dem  fritage  des  brotes  dester  me  lesen  das  ir  sabaat 
gantz  blibe.  Do  gebot  aber  Moyses  daz  er  in  einen  imbis  behielte 
des  brotes  uff  die  nochgende  ^  zit. 

Das  clxxxx.     Hie  släg  Moyses  dem  voick  wasser  nsser  eime  steine  das  sy 

hettent  lipnarunge. 

Do  nü  dis  alles  ergangen  was,  do  fürte  Moyses  der  gute  man 
das  volck  von  Syon  in  die  wüste  die  do  genant  ist  Rapidin,  dar- 
inne  fundent  sy  kein  wasser.  Do  wart  ir  murmeln  aber  grösser  ^ 
denne  es  vormals  was.  Dem  voicke  was  gar  we  von  turste  und 
littent  gar  gross  arbeit.  Do  sprach  Moyses  zä  gotte:  „dis  murmeln, 
daz  hie  geschieht,  daz  ist  alles  uff  mich,  was  dfln  ich  disen  lüten 
das  sy  mir  das  gross  ungemach andflnt^S  Do  sprach  gotzfl Moyses: 
„nym  mit  dir  die  ehesten  von  der  schar  und  far  mit  in  zu  dem 
stein  und  slach  mit  den  rflten  daran,  so  git  er  wasser  daz  die  gantze 
diet  narunge  dovon  het^S  Do  det  es  Moyses  also  in  got  geheissen 
bette.  Also  er  nü  den  stein  mit  der  raten  slug,  do  gap  er  vil  Was- 
sers daz  ein  gross  bach  dannen  ^  flos  daz  vihe  und  lüte  genug 
trinckende  gewan. 

Das    clxxxxi.      Also    Josue   des  volckes  von  Jsrahel  houptman  war  gegen 

der  heideuschaft. 

NÜ  zougete  der  heidensche  künig  Amyleclf  mit  grosser  maoht 
wider  daz  volck  und  woltent  mit  in  stritten.    Also  sy  nü  begunden 

1  H  not.         2  H  gebot         3  H  nochkomende.        4  H  gros.        6 
H  dayon. 
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nohen  gegen  dem  her  do  gewan  Hoyses  einen^  houbtmann  von 
dem  gesiechte  Efraym,  der  was  genant  Josue  der  für  gegen  in  zu 
were;  der  pflag  noch  Moyses  dot  gar  vil  des  volckes.  Also  nu  der 
strit  geschehen  solle,  do  ging  Moyses  undAaron  und  die  sinen  von 
dem  her  uff  dem  berg  und  bottent  got  siner  helfe  gegen  den  ver- 
fluchten beiden  ^.  Donoch  unlange  do  hup  der  strit  gar  strenglichen  ^ 
also  man  harnoch  vindet  geschriben  ^. 

Das    clxxxxii.     Hie  strittet  Moyses  und  Aron  wider  den  heidenschen  künig 
und  was  Josue  ^  mit  Moyses  und  lialfF  ime  wider  die  beiden  stritten. 

Josue  der  zwang  die  beiden  mit  grossen  swertes  siegen  das 
symustent wichen,  so  zwungen  sy  wider  her;  so  wart  einer  gesla- 
gen  das  er  hieher  viel  der  ander  dort  hin ,  das  sy  zä  beiden  isiten 
dot  logent.  Do  boc  Moyses  sin  arme  crutze  wise  von  ein  ander  do 
gesigete  das  volck  von  Ysrahel ,  so  ^  er  sy  wider  zusammen  det  so 
gesigete  künig  Amilech  und  wenne  er  sy  det  wider  von  einander 
so  gesigete  das  volck  von  Ysrahel.  Do  satte  ime  Aron  sin  bruder 
under  yegelichem  arm  einen  stein  und  h&bent  ime  die  arme  enbor 
untz  daz  der  stritte  geschach,  und  do  wart  künig  Amilech  sigelos 
und  gewunnen  die  von  Ysrahel  den  sig  und  wart  der  beiden  gar 
vil  ersiagen  also  es  got  über  sy  verhengete.  Und  dis  geschach  zft 
sinem  trost,  wanne  er  wolte  sy  lösen  von  nöten,  also  er  sy  vormak 
ouch  erlöset  hette.  Moyses  der  bat  got  umb  dise  gesignisse  also 
noch  dfit  ein  yegelicher  priester:  so  er  in  der  messe  stet  so  fleht 
er  got  siner  hulden  von  unser  schulden  wegen,  das  er  uns  helffe 
daz  wir  nit  sigelos  werdent  von  dem  leiden  tüfel  und  von  siner  rit- 
terschaft.    Das  helff  uns  allen  got  von  himelrich. 

Dasclxxxxiii.     Wie  Moyses  s weher  Jetro  zu  Moyses  kam. 

Do  nfi  dis  alles  geschehen  was  do  kam  Moyses  sweher  Jetro, 
also  ich  gelesen  han,  von  Madian  terra  zu  der  schar  in  der  wüsten 
und  bracht  mit  ime  Moyses  kint  und  wip  die  ich  vor  genaot  han. 
Do  enpfing  Moyses  sinen  sweher  und  sin  kint  gar  mit  grossen  freu- 
den  und  do  nam  Moyses  sinen  sweher  und  fürte  in  mi(  ime  under 
sin  gezelt  und  bot  ime  zucht  und  ere  und  seile  ime  alle  die  wunder 

2  H  der  verfl.  heiden&oViaft.        2  H  sterclichen.         3  H  geschr.  wie 
ea  erging.         4  G  Jason.        5  B.  Yr^Tva«. 
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und  not  und  arbeit  die  sy  uff  der  vart  erlitten  hettent.  Do  sprach 
Jelro:  „nfi  sy  os  der  werde  gol  gelobet,  daz  er  sin  volck  von  Egip- 
ten  erlost  hat  mit  siner  gottlichen  hant,  nä  ist  mir  wol  erkant  das 
er  ein  got  ist  über  alle  götte  und  noch  Moyses  gebot''.  Do  brochle 
Aaron  die  eltesten  heren  von  der  schar  und  hiess  sy  zu  tische 
sitzen  das  sy  essont  Moyses  brot  daz  er  dem  volck  mit  willen  gunde, 
wenne  er  es  wol  nmb  got  erworben  hette. 

Das    clxxxxiv.      Wie    Movses  richlcr  wart  und  iaie  Jetro  riet  daz  er  einen 

andern  richter  satzete. 

Do  nu  der  ander  lag  kam,  do  wart  Moyses  in  ime  selber  eins, 
er  wolte  zu  gericht  sitzen  und  wolle  vernemen  recht  und  unrecht 
von  yederman  also  die  Hehler  dfinl.  Do  kam  gar  vil  lütes  für  in 
die  ime  clagelent  waz  ynen  geschehen  was.  Die  künde  er  nicht 
halp  verrichten.  Do  kerle  Moyses  zu  herbergen.  Do  sprach  Jelro 
zu  Moyses:  „ich  han  an  dir  gesehen  daz  du  so  gar  one  not  arbei- 
test, du  übest  dich  über  dinecraft:  wie  niochteslu  alleine  betrachten 
und  gerichlen  daz  für  dich  koment  und  bitten  dich,  daz  du  wollest 
volgen  mines  rates  den  ich  dir  geben  wil.  Du  solt  ein  pfleger  sin 
des  volckes  ufF  dem  wege  und  solt  sy  noch  dem  gebot  gotles  zfi 
gotte  richten  wenne  es  wer  dir  gar  zu  vil,  sollestu  anders  dun  denne 
daz  ich  dich  undi  rwiset  han.  Ich  raten  dir  das  du  nemest  einen 
alten  von  der  schar,  der  daz  du  nyeman  zu  liebe  noch  durch  keinen 
grit,  der  die  worheil  wol  weis  und  dein  ding  verrichtet.  Wanne 
do  geschieht  manige  grosse  clagevor  dir,  die  du  nit  gerichlen  macht 
und  sol  yegeliches  gislechte  han  einen  fürsten  dem  es  underlenig 
sy  und  schaff  euch  daz  yegelicher  sin  gewalt  teile  under  dem  volck". 

Das    clxxxxv.      Wie    Moyses    ein  richter   setzet  und  ging  donoch   uff  einen 
berg  und   rette   «iot  n'iii   injc  in   einem  fiiren  wolcken. 

Moyses  volgete  sines  swehers  rate  und  del  also  er  ime  riet 
und  zerteilte  das  ganlze  volck  und  machte  under  yedem  volcke 
einen  richter.  Und  do  nam  Jetro  urlop  und  schiet  von  dannen  und 
bleip  do  Sophora  by  irem  manne  mit  irem  kinde ,  und  für  Jetro 
wider  heim  in  sin  lant  mit  sinen  kinden  und  was  frölich  von  siner 
dochter  gescheiden.  Nu  was  es  der  dirte  monot  daz  das  israhelsche 
volck  von  Egipten  schiet  und  kommen  gon  Synay  und  do  enpfingent 
sy  in  der  wüsten  herbergen  und  ruweleivl  do  wivöi  lAx^ew^wx  \«®^ 
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berge  uff  daz  velt.  Do  slflgent  sy  ir  gezelt  uff  und  ir  hüten  uff  dem 
plan  also  sy  sich  nider  hettent  gelossen.  Do  nü  der  ander  tag  kam, 
do  wart  Hoyses  des  in  ime  selber  eins  und  ging  von  dem  volcke 
uff  einen  berg.  Do  rfifte  got  dem  reinen  gfiten  man  und  hiess  in 
das  er  sprechen  solte:  „Jacobus  hus  wissent  ir  nit  daz  ich  gegen 
uch  han  getan  uwer  heil ,  wellent  ir  mich  recht  hören ,  ir  suUent 
mich  für  alle  die  weit  erwelen  wanne  die  rede  der  weite  ist  myn 
und  ir  sullent  sin  von  aller  der  weite  ein  ewarte^S  Und  dise  wort 
sage  dem  voick  von  Ysrahel  die  wort  die  got  zfi  ime  gesprochen 
hat.  Die  stimme  die  sprach  dise  wort  in  eime  stürmwoicken  und 
sprach  domitte .  „Ich  wil  zö  dir  kommen  in  kurtzen  stunden  und 
wil  mit  dir  reden  das  mich  daz  voIck  by  dir  höret.  Ouch  so 
tfl  dem  volcke  bekant  das  sy  ir  ^  gewant  weschent  und  alle  für 
mich  komment  mit  einander  rein  und  heilig;  machen  mir  vor  dem 
berge  ein  zil  und  do  wil  ich  sin  und  wer  darüber  gat  der  mfiss  den 
lip  verloren  han^S  Diss  werte  untz  an  den  dirten  tag  do  er  dar 
kam  und  der  sunnenschin  uffging.  Do  nam  Moyses  daz  volck  und 
fürte  es  für  den  berg  Synay  und  Hess  keinen  über  das  zil  konien, 
das  er  vor  dem  berge  gemacht  hette  also  ime  got  beschiet.  Do  nä 
daz  volck  alles  vor  dem  berge  zusammenkam  do  sach  das  volck 
gar  grosse  tunreslege  und  blickzen.  Daz  volck  sach  ouch  manigen 
fürin  schütze  und  manigen  ertbidem  und  Hess  got  sin  werck  schou- 
wen  in  dem  offenen  berge,  wanne  er  was  uff  dem  berge  mit  fiires 
glaste  kommen. 

Das  clxxxxvj.     Wie  Moyses  dem  volck  kunte  die  wort  die  er  von  got 

geret  hette. 

Von  grosser  vörchte  kam  das  volck  darzu,  das  sy  wondentsye 
müstent  alle  tot  geligen  Moyses  und  die  andern.  Aber  Moyses 
wüste  wol  daz  kein  leit  beschach,  wenne  er  was  vor  by  ime  uff 
dem  berge  gewesen.  Do  kam  Moyses  wider  zu  dem  volck  und 
brocht  ein  schinen  Hecht  mit  ime,  das  dem  volck  erschein.  Do 
sprach  Moyses  zu  dem  volck  vor  ir  aller  angesicht:  „hütesoltir 
mich  hören  Moyses  Amranes  sfln,  der  mit  allem  wunder  die  räche 
das  laut  Egipten  slug  und  der  da  werte  künigPharo  den  weg  über 
daz  mere  und  der  uch  daz  himelbrot  gap  in  die  wüsten  und  üch 

I  G  dir. 
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spiseto  in  hungers  not,  der  us  dem  stein  das  wasser  gos  und  mit 
dem  Adam  as  und  genas  der  erden  frucht  und  der  in  der  sintflfit 
Noa  ^  loste  mit  siner  herschaft  und  gap  ime  Abraham  mit  siner  hant 
das  lant  Canaam,  den  ist  der  gewalt  erkorn,  das  von  ime  Ysack 
von  berender  art  wart  geboren  von  zwei  alten  üben  und  der  Jacop 
berhaftig  machte  mit  siner  craft  do  er  sin  edele  frucht  gebar,  die 
veiter  sulleni  ir  lieber  han  daniie  uwerm  lip  oder  wip  oder  kint". 

l>aö  clxxxxvij.     Wie  got  dem  volck  die  stehen  gebot  fdrleitc. 

Do  sprach  got  aber  zfi  dem  volcke  das  sy  es  gemeinlich  alle 
horten  und  sine  wort  erschulienl  in  die  gantze  schar.  Also  sprach 
got  zu  sinen  luten :  „ich  bin  here  und  der  under  ime  hat  himel  und 
erden  und  alles  das  da  lebet  und  swebet  do  dich  die  dienstliche 
hant  loste  von  Egipten  dem  lande.  Nä  soltu  keinen  frömden  got 
anbetten  noch  iiyeman  kein  bilde  machen  mit  frömden  gölten  es 
sige  zum  oder  wilde  daz  soltu  nit  für  micii  zu  einem  gölte  han, 
wanne  ich  bin  din  richer  got,  der  dich  in  das  dirte  und  in  das 
vierte  geslecl.t  hat  gerichset  und  alle  die  mich  hassent  mit  iren 
Sünden  dem  Ionen  ich  dusentvaltig;  die  aber  mich  behalten  mit  ir 
erbermede  und  mynen  geholten  gehorsam  sint  und  nit  us  mynen 
gebotle  gonl  und  mich  hant  für  einen  rechten  heren,  den  wil  ich 
behalten  vor  aller  verdampnisse'^ 

Das    clxxxxviij.      Wie  got  Moyses  die  zehen  gebot  an  dem   berge  Mambre 

yerschriben  gap  in  einer  steinin  tafel. 

,.Hüte  dich  vor  allen  dingen  daz  du  den  namen  dins  herren  nit 
zu  keiner stunt^ in  dinen  muntnemestund  nitdamitleswerestdasval- 
sche  oder  üppige  sy,  wenne  wer  daz  dül  der  ist  got  schuldig*,  nil 
schuldig iler  by  sinesgolles  namen  nit  keine  valsche  Üppigkeit^  tut, 
und  gedenckü  das  du  heilig  siest  und  virest  dinen  samstag  wanne 
got  pflag  ruwe  an  demselben  tage  zu  habende,  do  er  mit  göttlicher 
craft  himel  und  erde  und  alle  ding  werden  lies.  An  dem  andern 
tage,  darnach  do  pflag  er  siner  räwe  an  ^  demselben  tage  zfi  ha- 
bende, do  er  mit  göttlicher  craft  himel  und  erde  und  alle  ding 
werden  Hess.   An  dem  dirlen  dage  darnoch  do  pflag  er  siner  ruwe 

♦ 
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ouch.  Ouch  so  habe  das  für  ein  werdes  recht  das  du  nyonians 
knec'lile  sun  tochter  wip  oder  vihe  begerest  und  alles  das  by  ime 
wone.  Du  soll  ouch  dinen  vatter  und  mutter  ere  bieten  dannan  so 
mach  tu  lange  leben  ^  Slach  ouch  nyeinans  zfl  tode  das  din  hant 
nicht  manslechtig  funden  werde.  Du  solt  dich  ouch  hüten  vor  un- 
kuschigkeit  mit  keiner  frouwen,  denne  zu  der  rechten  ee  soltu 
ouch  nit  me  han  denne  eine.  Da  solt  dich  ouch  hüten  vor  schede- 
lichem diepstal  das  du  nit  yeman  das  sine  nemest  böslichen.  Ouch 
so  soltu  kein  valscher  gezüge  sin  und  keine  ursach  ^  darzä  geben 
ufF  dinen  nehesten.  Ouch  so  soltu  nymans  gut  begeren  wider 
sinen  willen.  Du  solt  ouch  nit  mäten  sins  wibes  und  alles  des  dez 
er  gewaltig  ist  er  habe  vihe  dirnen  oder  knecht.  Du  solt  dich  ouch 
hüten  das  du  ime  nit  donoch  stellest  wider  sinen  willen".  Nu  helle 
die  schar  des  volckes  wol  vernomen  die  zehen  gebot  die  in  got 
selber  gebotten  hat  und  sy  in  ouch  geseit  hat,  amen,  amen. 

Das    clxxxxix.      Wie   das   volck  von    den  gottes  gebotten  erschrack  die  in 

got  gebotten  bette  zft  baltcnde  et  cetera. 

Also  got  dem  volck  von  Israhel  sine  gebotte  geholten  holte 
und  sie  in  beschiet  und  in  die  lere  Vorgespräch,  do  sach  man  daz 
volck  sere  verzagen  daz  sy  wondent  sy  weren  gar  verloren,  des 
höhesten  gottes  zofn  wolte  sy  vertriben.  Sy  sprochent  zu  Moyses: 
„sprich  uns  zu  des  gottes  wort  und  sprich  zu  dem  der  sy  geret 
hette,  er  ensol  uns  nit  me  sagen  siner  lere  wanne  ich  vörchten 
daz  wir  da  von  der  vorchtclichen  not  dot  geligen,  wanne  es  ist 
gar  vorchteclichen  kommen  also  wir  alle  wol  vernommen  hant  sines 
gebettes  ler-e,  die  er  uns  vor  geleret  hat.  Nu  vorchtenl  wir  in  nit 
me".  Do  sprach  Moyses :  „got  kam  har  in  sollichen  vörchten,  das 
er  nit  anders  begerle,  denne  das  er  üch  versüchete  und  üch  niante 
dazir  nitsoltentsünden  und  ir  ime  reineclichen  blibenonallemose^ 
flecken".  Also  rette  Moyses  mit  der  ysrahelschen  diet  und  schiel 
des  tüfels  vorchte  von  in  die  sy  grusslichen  ^  wider  in  hettent  in 
dem  gemeinem  volck.  Wanne  sy  die  zehen  gebot  also  under  in 
verstundent  also  ingap  von  dem  rechten  stam,  do  murmeltent  sy 
alle  under  einander  und  zwüfeltent  vast  under  einander.    Diss  be- 

* 
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nam  in  alles  der  gfiUe  Moyses  us  irem  synne  und  wisete  sy  dovon 
und  seilte  in  die  zeichen  die  got  vor  erzeuget  hette  Moyses  und 
Pharon  und  an  allein  sinem  volck  das  er  lies  ertrincken  in  dem 
roten  mere,  domitte  bewisete  er  in  daz  daz  er  ein  gewaltiger  got 
were. 

Das  cc.     Hie  machte  Moyses  einen  altar  in  ^^uttes  ere  an  dem  berge  Synay 
und   erf&r  zä  gotte  in  die  wölcken  viorczig  dage  und  nacht. 

Das  volck  stunt  unverre  von  dem  berge  und  do  noliete  Moyses 
dem  berge.  Do  sprach  got  zfi  ime :  „Moyses  mache  mir  einen  altar 
von  erden  also  ich  dir  sagen  und  wenne  daz  geschieht  so  kume  du 
und  nym  Aaron  z&  dir,  darzfi  so  nym  Nadap  und  Abymi.  Die 
drige  nym  mit  dir  also  ich  dir  sagen  und  wenne  daz  geschieht  so 
soltu  die  subentzig  heren  nemen,  die  süllent  ir  gebette  dort  verre 
han  und  sol  Moyses  alleine  gon  zfi  mir  wenne  ich  wil  ime  sagen 
daz  ich  ime  wil  kein  zil  geben^S  Do  ging  Moyses  zfi  dem  volck 
und  machte  ime  also  in  got  beschiel  einen  altar  got  zfi  lobe  und  zfi 
eren  und  stunt  der  altar  zu  verdersie  an  Synay  dem  berge  und 
machte  daz  werk  mit  xii  stücken.  Daz  sint  die  zwölfT,  namen  der 
([eslechte  und  hiess  die  jungen  alle  under  dem  volck  got  ir  opfer 
bringen.  Do  sprach  das  gemeine  volck  unmachte^:  „waz  got  do 
gesprochen  het,  das  sy  stette  und  ist  unser  gfit  wil,  das  wir  ime 
gehorsam  sint'^  Do  nä  Moyses  die  zit  kam  daz  er  solle  kommen  zfi 
gotte  uff  dem  berg  nach  dem  gebotte  gottes,  do  nam  er  Aaron  zfi 
ime  Nadap  und  Abymi  und  nam  von  der  schar  die  sybentzig  alten 
und  worent  gestalt  noch  hoher  wissheit  und  ging  mit  in,  also  ich 
des  underscheiden  bin,  daz  sy  sohent  von  Ysrahel  den  gottz  degen 
und  '  blick.  Und  lag  under  sime  fusse  ein  berg  ^  daz  was  gestalt 
also  ein  saiBr  und  in  einer  farwen  also  der  himel.  Do  hiess  got  in 
derselben  frist  Moyses  zfi  ime  gon  do  wolle  er  in  lossen  sehen  zwo 
taffein,  do  die  ee  stunde  an.  Do  hiess  der  gottes  tegen  die  sü- 
benczig  alten  bitten  daz  sy  der  schar  harnach  pflegen  und  waz 
under  der  gantzen  diet  geschehe,  daz  soltu  verrichten  und  suchten. 
Do  schiet  der  reine  Moyses  von  ime  und  Josue  der  reine  gottes 
wigant  und  gingeni  die  zwene  allein  von  dannan  uff  den  gottes- 
berg  Synay  und  hies  sy  da  bellen.  Do  wart  der  berg  mit  wolcken 
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bedecket  sechs  tage  und  sechs  naht.  Do  wart  zehant  ufF  dem  berge 
ein  loch  gesehen,  do  man  gotte  sach  under  sinen  göttlichen  ougen 
und  schein  das  glich  also  ein  gross  fures  blick.  Uss  demselben 
wolcken  do  räfte  got  Moyses.  Do  er  nä  die  gottes  stimme  vernaro 
do  kam  er  zu  ime  mit  frölichen  sitten  in  den  dicken  wolcken  und 
was  noch  dem  also  uns  die  geschrift  underwiset  darynne  viertzig 
dage  und  nacht  steteclichen  on  underloss  daz  er  weder  trang  noch 
as,  wenne  das  ime  got  gegenwertikeit  satte  und  machte  sy  alle 
freudenberendes  mutes  vol  über  alle  kunber,  den  in  got  gebot  und 
solt  samen  von  silber  und  von  gold  und  von  edelin  gesteine  die 
grosse  richeit  die  sy  alle  möchtent  geleisten  ^  Er  sprach  ouch  zä 
Moyses  das  er  solte  hemen  das  edele  holtz  Serin  ^  und  darnoch 
soitu  ime  machen  ein  gezelt  do  er  und  die  sinen  soltentinnewonen. 

Das  cci.     Wie  got  Moyses  ein  arcke  hiess  machen. 

Also  nfi  dis  alles  ergangen  was  do  gebot  got  Moyses  daz  er 
uß  dem  holz  Serin  ime  und  den  sinen  ein  arcke  machte,  die  so  ri- 
lich  und  so  kostber  were  daz  ich  es  nit  gesagen  kan,  sy  was  zwei- 
ger gedeneter  elen  dick  und  einer  halben  zu  den  siten.  Do  schein 
nebent  den  sitten  einer  halben  elen  fin  golt.  Sy  was  ussen  und  in- 
nen von  dem  allerrichsten  golde  geslagen  daz  es  gar  wunneclich 
haruss  schein,  do  worent  ouch  vier  guldin  ringe  daran  die  worenl 
von  golde  lutter  also  ein  glas.  Nfi  was  in  ie  die  zwen  ringe  geleil 
ein  Stange  von  selten  und  wol  darin  verslagen  mit  grosser  richeil. 
Die  Stangen  worent  mit  golde  gar  wol  durchffiret  und  was  grosse 
richeit  geleit  an  die  arcke.  Do  was  ouch  an  der  arcken  die  heilige 
tafel  daran  man  geschriben  vant  die  heilige  ee,  die  bleit)  ouch  in 
der  arcken.  Do  lag  ouch  in  der  arcken  ein  guldin  vas  darynne 
was  schone  versigelt  manna,  das  heilige  himelbrot,  daz  got  den 
sinen  gap  viertzig  jar  in  der  wüste.  Ouch  so  lag  in  der  arcken 
Aarons  rute,  die  allezit  bläte  zfi  einem  Urkunde  dem  volck.  Do 
lag  ouch  daz  bfich  in  der  arcken  daran  man  geschriben  vant  waz 
Wunders  got  uff  ertrich  mit  den  sinen  ye  beging.  Man  vant  ouch  , 
in  dem  buch  geschrieben  daz  das  volg  gemeinlich  sprach ;  waz  got 
wil,  daz  tönt  wir  allezit  gern.  Noch  dem  also  daz  gottes  gebot  ge- 
botten  bette  und  zu  Wortzeichen  wart  die  grosse  heilikeit  geleit  in 
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die  arke  der  Urkunde  gottes  also  sy  es  g-ol  gelerl  hette  das  man  sy 
also  geheissen  solle.  Ime  wart  ouch  ein  guldin  tafel  die  luchle  gar 
mynneclich  und  was  uff  die  tafel  versinidet  daz  schönste  richste 
golt  daz  man  vänt.  Sy  was  wol  in  der  breite  also  die  arcke  und 
stundent  in  der  arcken  orte  zwey  meisterliche  schöne  bilde,  die 
worent  meysterlich  gebildet  von  golde  und  stundent  die  zwey  bilde 
uff  der  tafeln.  Do  worent  ouch  an  den  bilden  zwey  Cherubim  die 
worent  gestalt  gegen  einander  mit  irem  gesiebte  und  heltent  ir 
flügel  zusammen  gespreitet  also  uns  die  geschrift  underwiset  und 
worent  dieselben  Cherubim  dar  gesät,  daz  got  sin  räwe  daruff  nam 
und  den  luten  noch  irem  gebette  gnode  dat. 

Das    ecii.      Wie    got    zu  Moyscs    sprach    das  er  ime  einen  tisch  machte  do 

man  die  vii  himelbrot   uffleite. 

Got  sprach  selber  mit  sinem  göttlichen  munde  zu  Moyses: 
„mache  mirwaz  die  ^  diet  sol  haben  zu  gottes  dienst".  Gqt  lies  ime 
machen  einen  tisch  von  settim  der  rieh  von  golde  wer  und  uff 
demselben  tisch  solte  man  alle  tage  xii  himelbrot  legen,  die  werent 
gar  heilig  und  selig,  die  solte  man  zu  opfer  bringen  mit  grosser 
heilikeit;  und  got  hiess  färbas  machen  rouchvas  darinne  man  got- 
tes opfer  dete  von  gesteine  und  von  golde,  die  wurdent  gar  rilich 
gemacht  von  richem  coscherem  ^  golde  das  daran  geleit  wart,  do 
von  gar  vil  zu  sagende  wer.  So  wurde  es  zfi  lange,  solte  ich  es 
alles  lutern  nach  dem  also  ich  es  geschriben  funden  han.  Und  ist 
ouch  gar  vil  by  zeithen^  davon  kommen,  sit  daz  nu  die  Christenheit 
hat  disen  sitten  und  die  gewonheit  abegeton,  und  es  ny  me  *  ge- 
wonheit  ist  also  hievor,  so  wil  ich  uch  doch  ein  wenig  von  dem 
Sitten  sagen,  wie  dis  ding  alles  ist  worden,  also  denn  got  selber 
die  forme  gap  und  ouch  ußlass  selber  die  wergmeisler  die  diss 
grosse  werck  machen  selten. 

Das  cciii.     Also  got  ime  Hess  machen  einen  kcrtzestal  der  vil  wunderss  b y 

bezeichnet  ist. 

Got  hiess  ime  selber  einen  kertzstal  machen  by  den  ziten.  Do 
lit  gar  vil  bezeichenunge  an  und  daz  horte  alles  an  die  arcke.  Die 
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got  Moyses  beschiel  daz  er  solte  nemen  von  dem  voicke,  die  do  ee 
worent  geinant,  die  sollen  nö  den  namen  han  ewarlen,  die  selten 
an  in  haben  daz  sy  daz  vihe  enpfingen  und  delenl  gollesdiensf. 
Also  nü  der  gotte&ewart  wart  gesleuffet^  in  daz  gewanl,  do  wart 
er  von  dem  houbet  untz  an  die  fasse  nil  anderss  denne  daz  er 
glich  schin  dem  liechlen  menschen,  der  da  durchlüchlel  alle  die 
ganlze  well,  also  schone  von  edelemgesleine  was  des  ewarlen  ge- 
wanl  und  by  demselben  gewande  isl  uns  bezeichenl  gol  und  der 
hymel  und  der  erden  umbvart  und  des  liechlen  glasles  derslernen. 
Man  sach  ouch  an  dem  gewande  erde  mer  zil  jor  und  worent  gar 
meisterlich  gewurcket  xii  clarer  steine  sinl  uns  bezeichel  die  xii 
namen  der  geslechle. 

Das    cciy.      Wie    Aarons   swester    (man)   tot  lag  und  wie  die  Ysrahelscben 

zwüfeltent  an  gotte. 

Do  nfi  dis  ergangen  was  und  Moyses  die  clüge  arcke  machte 
und  das  schöne  mynneclich  gewanl  daz  der  ewarle  anhelle  und 
alle  ding  ergangen  was  noch  des  himelschen  vatters  ordenunge, 
do  hflp  das  lumme  israhelsche  volck  an  und  sprochenl  alle  gemein- 
lichen mit  zwyfelichem  mute  zu  Aaron:  „mache  uns  gölte  die  uns 
vorfaren  und  uns  ouch  beworenl  uff  diser  vart  wir  enwissent  nit 
war  Moyses  isl  kommen;  wir  müssent  ander  gölte  han  denne  wir 
nu  lange  gehebel  hant^S  Do  begunde  Aaron  und  sin  sweslerman 
die  rede  gar  sere  verdriessen  und  widerslon.  Do  komenl  sy  Aarons 
swoger  gar  grimmeclichen  an  daz  ervorindotgelag.  Doerschrack 
Aaron  gar  sere  und  turste*  wider  ir  rede  nil  gereden,  anders  me 
wer  geschehen  also  sime  swoger  geschach.  Darumb  so  sweig  er 
und  Hess  sy  in  irem  sinne. 

Das  ccv.     Wie  Aaron  machte  einen  stiere  zä  eime  aptgotte  vor  dem  volck 
von  Israel  daz  er  sich  damitte  des  todes  gefristet  vor  in. 

Also  nfi  Aaron  sach  daz  siner  swester  man  dol  gelagvon  dem 
volck  von  Ysrahel,  do  gedochle  Aaron  wie  er  desvolckes  zornge- 
stillete  und  sprach  zfi  dem  volck:  „nfi  ylenl  balde  und  holentuwer 
bestes  kleinölter^%  daz  er  meinde  daz  daz  her  damille  gestillet 
wurde,  darumb  so  hiess  er  sy  ir  cleinöller  bringen  er  wolte  in 
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Tarende  gotte  ^  machen.  Do  duchte  es  das  voick  also '  gfit  wie  wol 
es  doch  deine  verving.  Do  gingent  die  dar  balde  die  es  z&  dem 
ersten  erdochten  und  lieffent  heim  und  brochtentir  bestes  cleinötter 
und  koment  gar  woi  gezieret.  Do  nani  Aaron  und  warff  das  golt 
von  ime  in  einen  glfit  und  machte  darus  ein  kalp  vor  ir  aller  an- 
gesicht. 

Das  ccvi.     Hie  bettent  die  Juden  rin  kalp  an  in  der  wüsten. 

Do  er  nfl  die  aptgötte  noch  des  tiifels  gebot  machte  do  spro- 
chent  die  von  Ysrahel  dis  sint  die  gotte  die  dich  von  Egipten 
brochtent.  Do  bereitte  sich  daz  voick  alles  gemeinlich  und  machten 
dem  aptgötte  einen  altar  und  brochtent  ime  ir  opfer  und  also  sy 
ime  ir  opfer  brochtent  do  sossent  sy  nider  gemeinlich  und  ossent. 
Darnoch  stundent  sy  uff  und  hettent  vil  freuden  und  kurtze  wiien 
und  machtent  dem  aptgötte  manig  herlich  hochgezit.  Do  sprach 
got  zfi  Moyses,  do  die  sünde  dort  ergangen  was:  „vare  *  von  dem 
berge,  din  voick  hat  gesundet  mit  grosser  niissetat,  darumb  ist  es 
din  voick  und  nit  daz  min^^  Daz  geschach  darumb  daz  das  voick 
sich  het  ergeben  an  die  apgötte.  Do  sprach  aber  got  zu  Moyses: 
„daz  voick  ist  gar  hertes  synnes,  darumb  so  lass  mich  got  ver- 
derben wanne  ich  dich  zä  grossem  kynne  machen  in  dem  ge- 
slechte^^  Do  sprach  Moyses:  „nein  herre  daz  ensol  nüt  sin,  las 
dinen  zorn  gegen  in  senftmütigen,  wenne  wirt  daz  volg  also  ver- 
lorn ,  so  sprechent  die  von  Egipten  uns  übel  zu  und  rechent  sich 
myt  spotte  an  uns  und  sprechent  do  myt,  er  hett  sy  bracht  von 
disem  riche  in  dise  wüsten  do  ynne  helte  er  sy  verderbet  und  ist 
darumb  geschehen  daz  er  nüt  gewaltes  hette.  Do  was  Abraham 
Jacop  Isack  by  den  drigen  was  ie  dine  gnode,  derselben  bis  er- 
manet  und  los  dinen  zorn  abe  gegen  disen  schuldigen  lüten'^  Do 
nä  Moyses  den  grossen  zorn  gestilte  den  got  über  daz  ysrahelsche 
voick  hette  do  schiet  er  us  demwolcken  und  trug  mytyme  dietofel 
die  got  selber  angeschriben  hette,  die  heilige  ee  und  daz  stunt  an 
beden  siten  geschriben.  Do  nu  Moyses  wider  zu  dem  volk  keren 
wolte  do  bekam  *  yme  Josue  uff  dem  berge  Synay  und  grasten  ein- 
ander gar  fruntlichen  und  gingent  do  myt  einander,  und  do  sy  ge- 
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rietent  noher  bas  komen ,  do  hortent  sy  einen  grossen  schal  under 
dem  berge  erhellen  den  hctlent  sy  vormals  nie  me  gehört".  Do 
sprach  Josue:  ,,by  namen  do  ist  under  dem  volcke  ein  grosser 
strit  und  ein  gross  geschrey".  Do  sprach  Moyses:  „neyn  das  en 
ist  nüt.  Diser  schal  ist  mit  singende  geschehen  und  von  grosser 
freiden  die  sy  under  einander  hant''.  Do  sy  nü  dem  volcke  noher 
kommen  und  die  gantze  worheit  anegesohent  do  wart  Moyses  sere 
erztirnet  von  der  schar  das  er  die  tofel  enzwey  slüg  do  gotlz  eean 
stunt  geschriben  also  noch  die  lüte  dnnt  in  zorne  und  ging  do  be- 
swintlichen  dar  und  nam  daz  kalp  und  verbrante  es  in  dem  füre 
zfi  pulfer  und  ging  für  die  gemeine  der  scharen  und  satte  daz  pul- 
fer  für  sy  in  ein  wasser  und  weller  daz  wasser  tranck  und  begerle 
des  kalbes  zu  gotte  dem  wart  zu  haut  der  hart  goltvar  und  wart 
kuntlichen  ^  geslalt.  Do  sprach  Moyses  zfi  Aaron,  warumb  er  das 
geton  hetle  oder  ^  was  er  domit  gemeine  und  stroffele  in  gar  sere 
umb  die  geschieht,  das  er  in  hette  einen  aptgott  gemacht.  Do  sprach 
Aaron  zfi  Moyses:  „ich  engelörste  nüt  wider  reden,  do  sy  anevin- 
gent  und  myr  trowetent  an  den  lip".  Do  ging  Moyses  myt  zorn- 
lichem mute  für  daz  israhelsche  volck  und  stundent  an  ein  ende 
und  sprochent:  wer  hie  gottes  sy  der  konie  her  und  stände  by 
mich  und  sy  gewopent  und  bereite  sich  zu  weren  und  wer  yrae 
bekome ,  an  dem  er  daz  zeichen  sehe  den  sol  er  zfi  tode  slahen  es 
sy  vatter  mfiler  brfider  oder  kint.  Man  vindet  geschriben  an  den 
alten  bftchen  der  bybeln  das  ir  erslagen  wart  under  dem  here 
xxxiijtusend  man  die  sich  versündet  und  verschuldet  hettent  an 
gotte  und  an  sinen  gebotten. 

Das  ccvi.     Also  Moyses  wider  ufF  den  borg  ging. 

Moyses  sprach  zfi  den  sinen  also  dise  röche  ^  geschehen  was, 
do  sprach  er:  „ir  haut  liie  uwer  hende  gotte  gewihet  und  syme 
heiigen  gebotte  und  vatter  kint  brfider  und  mage  und  wer  hie  an 
schuldig  ist  dem  sol  der  gottes  segen  wider  werden  und  sollent 
alle  gemeinlichen  wider  reine  werden".  Und  noch  den  Worten  do 
enpfing  das  volg  wider  den  gottes  segen.  Do  nfi  der  ander  tag 
erschein  do  sprach  Moyses  zu  dem  ysrahelschen  volcke:  „ir  hant 
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frevenlichen  grosse  sünde  geton,  ich  wil  besehen  obe  ich  erwerben 
müge  siner  gnaden  hulde  widerumb^^  Und  myt  der  rede  ging  er 
von  in  uff  den  berg  und  do  er  daruff  kam,  do  wolt  er  sin  gebelt  zfi 
gölte  tän  und  sprach:  „o  herre  los  dinen  zorn  gegen  dem  volck^^ 
Do  sprach  got  zu  Moyses:  „nü  füre  die  schar  enweg.  Ich  sende 
vor  dir  mynen  engel,  wenne  ich  wil  selber  alzit  mit  in  sin,  wenne 
daz  brot  ist  herte.  Darumb  so  wil  ich  dich  uff  dem  berge  nüt  stören 
wenne  '  die  myn  gebott  nüt  haltent.  Er  sprach  ouch :  „nie  kome  ^ 
ich  under  die  schar  und  wirde  sy  plagen  ^  so  störe  ich  dich  undsy 
daz  du  gar  unfro  wirst^^  Dis  trowen  erging  sich  sither  über  manig 
jor.    Donoch  wart  Babeionie  zerstöret  von  der  Kömer  herschaft. 

Das  ccvii.    Wie  got  zürnete  über  Moyses  das  daz  volk  domyt  betrübet  wart. 

Do  kam  Moyses  wider  zu  dem  volcke  und  do  daz  die  rede 
vernam  die  got  zfi  Moyses  tet,  do  wart  ir  clage  und  ir  ungemach 
gar  gros  und  wuchs  von  tage  zu  tage  ir  arbeit.  Darumb  weintent 
sy  von  jomer,  wanne  Moyses  seile  in  waz  got  zfi  ime  geret  helle  ^. 
Donoch  über  unlang  do  ruslent  sy  sich  uff  daz  velt  und  mey- 
nenl  sy  hellenl  swerlichen  gesundet,  sy  soltent  gölte  nüt  alsonohe 
sin  und  enpfingent  gar  grossen  ruwen  umb  die  sünde  und  mysse- 
lat  das  ir  iegelicher  sin  gebot  det  in  siner  herberge  und  das  was 
verre  von  dem  berge.  Do  kam  unser  herre  in  dem  wolcken  frunt- 
liehen  und  lugentlichen.  Also  ein  frünt  myl  dem  andern  reden  sol 
also  was  ir  rede  under  einander. 

Das  ccviii.     Wie  Moyses  got  but  das  er  in  Hesse  scbinlichen  anesehen. 

Moyses  der  det  sin  gebett  zu  gölte  und  do  sprach  gotz&Moy- 
ses:  „nym  war  dines  volckes  und  diner  schar  und  diner  diener 
und  will  du  fürbas  faren  so  zeige  myr  wo  du  hin  wiit^S  und  sprach 
got  do  myl:  „myn  anllil  sol  vor  dir  hinfaren  und  by  dir  sin,  ich 
han  myt  namen  dich  erkanl,  darumb  hastu  gnode  von  myr^S  Do 
sprach  Moyses  der  golles  legen :  „obe  ich  gnode  an  dir  finde  so 
zeige  myr  zu  Wortzeichen  din  schönes  antlil^^  Do  sprach  got:  „das 
enmag  nüt  sin,  du  enmacht  myn  antlit  nüt  gesehen.  Ouch  so  wisse 

1   H  denn.  2  H  Do  sprach  aber  got  kome.  3  H  fehlt  „und 

w.  8,  pUgen",         4  H  rette. 
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für  die  gantzeworheyt;  welliöhos  mensche  myn  an tlit sieht,  deren- 
lebet  darnoch  nüt  ein  stunde.  Sus  zeige  ich  dir  alles  gfit  und  wisse 
daz  ich  wil  erbermede  an  niyr  han  und  über  wen  ich  mich  er- 
barmen wil  dem  t&n  ich  min  erbermede  schin.  Nu  soltu  alleine  in 
eyme  holen  '  steine  sin ,  obe  du  mich  wilt  sehen  und  do  vert  myn 
gewalt  für  dich.  Donoch  würstu  mich  sehende  wenne  nieman  myn 
antlit  gesehen  mag^'  und  sprach  do  myt  gantzer  worheit:  „du  solt 
zwo  ander  tafeln  machen  die  den  zwein  glich  sint  die  du  zerbreche 
myt  diner  hant". 

Das    ccviiij.     Hie   gap  got  Moyses   zwo  andera  steinyn  tofeln  f&r  die  zwo 

ersten. 

Got  sprach  aber  zfl  Moyses:  „kum  morne  früge  zfl  myruff 
den  berg  und  besieh  das  nieman  myt  dir  gange  und  Iflge  daz  du 

kein  viehe  zä  weiden  tribesl  und  heis  es  anderswar  '  triben  und 

« 

iflge  daz  man  ^  warneme  das  weder  viehe  noch  lüte  do  sy,  so  wil 
ich  dir  die  tofel  wider  schriben  die  du  zerbrochen  hest^S  Do  en- 
sumete  sich  Moyses  nüt  lange.  Er  für  enweg  und  machte  zwo  an- 
der tofeln  also  die  ersten  zwo  ^  die  er  zerbrach.  Dis  geschach  alles 
in  der  nacht. 

Das  ccz.     Hie  erschein  got  Moyses  in  eyme  blicksclios. 

Do  ging  Moyses  der  gflte  selige  man  uff  den  berg  also  ime 
got  gebotten  hette  und  do  daz  geschach  do  lies  sich  got  gar  zäime 
in  eyme  lichtvar  wolcken  \  Do  bettete  Moyses  der  edele  wigant 
got  von  hertzen  an ,  das  er  syme  volcke  dete  die  gnode  schin  und 
myt  in  fflre  uf  dem  wege  und  ires  gevertes  pflegen  wolte.  So  wolle 
syn  volg  ime  mit  helffe  ^bygeston  also  das  er  sy  von  sünden  vor 
frymachte.  Do  sprach  got:  „myn  gedinge  sol  iemer  stete  sin,  ouch 
söllent  die  lüte  vil  zeichen  sehen  die  ich  gar  in  kurtzem  zil  wil  er- 
füllen an  den  lüten,  die  doch  nie  me  sint  geschehen  uffertrich. 
Und  donoch  so  werdent  uwer  zwene  hingesant  in  das  lant  das  ich 
üch  geheissen  han ,  do  sollent  ir  lossen  alle  fruntschaft  myt  den 
lüten  und  wenne  ir  es  besiizent  so  sollent  ir  betüöcher  swenden 

i  H  hohen.         2  H  andeT&YicTbe  hlu.         3  H  heis  in.         4  H  gyne 
worent         5  H  Hechten  voTwolcken. 
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und  zerslahen  und  söUent  kein  gemeinschaft  myt  in  haben^S  Und 
do  fAr  got  in  demselben  stunde  in  eyme  blickschos  für  Moyses  in 
eines  menschen  nack,  uff  dem  lag  das  hör  geseheidelt  und  wol  ge- 
bunden und  gar  schon.  In  denselben  ziten  was  Moyses  vierczig 
tage  by  gotte  gewesen  das  er  weder  as  noch  trang  me  versfichte 
und  was  ime  die  wile  doch  nit  zfi  lang,  wenne  sy  hettent  kurtzwile 
onc  verdriessen.  Do  ging  Moyses  der  reine  gottes  wigant  von  dem 
berge  wider  hindan  und  do  er  kam  wider  zä  dem  volcke  do  ko- 
ment  die  lüte  von  der  scharen  und  besohent  den  usserwelten  tegen 
wie  das  syben  strenge  umbe  in  gingent  und  umbvingent  ^  sin  hou- 
bet  und  sin  antlit  brennende  also  der  sunnenschein.  Dis  hette 
Moyses  von  gotte  empfangen.  Nfl  wüste  Moyses  selber  die  schöne 
nüt  die  er  an  ime  hette,  wanne  die  lüte  fdr  in  koment  und  woltent 
mit  yme  reden  so  enmöchtent  sy  in  nüt  gesehen  also  gar  liecht  was 
sin  antlit.  Do  häp  Moyses  an  und  seite  ime  ^  was  ime  von  gotte 
gebotten  was  und  sprach:  „ir  söilent  uwer  samstag  halten^S  Do 
wart  ouch  gar  vil  cleinött'er  darbracht  von  der  scharen  und  r&fte 
do  das  nieman  dar  nicht  brechte  von  der  scharen  Beßlehel  und 
Obel.  Die  formen  gap  got  selber  dar  und  mas  Moyses  in  selber  die 
lere  in  und  daz  volg  vergas  der  lere  gar  wenig.  Sy  leitent  fruge 
und  spote  iren  flis  an  das  werg,  wie  sy  es  herlichen  usgemachtent 
myt  grosser  richeit.  Also  wart  das  werg  und  die  arcke  und  alle 
ding  an  dem  kertzstal  und  die  cleider  die  der  ewarte  solte  anehan 
gar  ordentlichen  gemachet  und  do  es  zfi  gotlesdienste  kam  do  wur- 
dent  gemacht  an  das  gezeltvil  schöner  tische,  daruffmandasoppfer 
leite  noch  gewonheil,  wenne  es  eine  sitenvolbrochte  got  selber  myt 
siner  lere  daz  gezelte  vor  dem  berge. 

Das   ccxi.      Hie   wihete  Moyses  das  gottes  gezelt  vor  dem  berge  und  stun- 
dent  die  Jaden  und  sohent  zä  und  vil  volckes. 

Darnoch  also  daz  gezelt  costlichen  und  schone  bereit  wart 
und  manigerleige  richeit  darangeleit  do  ving  Moyses  an  und  wihete 
das  gottesgezelt  vor  dem  volck  und  leite  gottes  heilkeit  daran,  wenne 
Moyses  det  dis  von  gottz  gebottes  wegen ;  wenne  gott  halff Moyses 
myt  siner  kraft  das  er  dis  ding  alles  volbrochte.  Dis  ding  bedutet 
uns  himel  und  erden  und  alles  das  got  ie  geschfiff  myt  siner  gotte- 

» 
1  H  umvingent        2  H  den  Idten« 
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liehen  bantgedat  ^.  Ich  han  gelesen  in  meisterlichen  bflchern,  das 
daz  gezelt  also  heilig  was  das  nieman  getorste  darin  komen  denne 
der  oberste  ewarte.  Dazdeterzämjore  nüt  me  denne  einest.  So  ging 
er  darin  und  oppferte  nüt  anders  denne  für  sine  sünde  also  yme 
denne  gol  verkunte.  Mit  disen  teil  ist  bezeichent  der  himel  und 
die  gotheit  mit  ir  kraft  darynne  und  die  engel  die  darynne  warent; 
da  was  das  underteil  des  gezeltes  der  obersten  ewarten.  Die  er- 
loubtent  daz  man  opfer  darynne  brachte.  Und  solle  anderss  nye- 
mans  darin  gon,  er  wolte  denne  der  heilikeitgottes  sin  opfer  brin- 
gen also  ich  üch  vor  geseit  han.  Daz  gezelt  bezeichent  erde  und 
mer  und  alles  das  darynne  lebet  und  swebet.  Es  was  von  purpur- 
farwen  gar  wol  gewürcket  und  von  bildern  gar  wol  gezierel, 
wenne  got  der  vatter  gap  es  uns  zu  eime  zeichen  daz  wir  soitent 
erkennen  sin  macht  craft  und  gotheit  und  sin  gross  zeichen  die  er 
dem  volck  dick  ee  hette  vorgeton. 

Das  ccxii.     Hie  vindestu  gar  eigentlieli  was  daz  gezelt  betütet. 

Dis  gezelt  mit  den  vier  farwen  daz  bezeichent  uns  den  himel 
und  die  Sternen  die  daran  stant  mit  irem  umbkreis  und  betütet  daz 
mittelteil  den  mittein  furin  himel.  In  demselben  sint  die  heiligen 
gottes  engel  und  manig  ewig  usserweltes  gotteskint*.  Donoch  so 
ist  daz  höheste  dach  ob  in  allen  gleich  den  vier  farwen  und  das 
betütet  den  höhesten  himel,  in  dem  got  ist  und  den  hant  die  vier 
demente  umbvangen  mit  ir  kraft.  So  glichet  sich  dicke  lynyn  zwy- 
lich  der  erden  wenne  er  was  kommen  von  erden  und  hat  sin  art 
dovon  genomen;  es  ist  in  der  ersten  farwen  grün  farwe  birl^ 
Donoch  so  bezeichet  daz  wassir  und  sin  nature  den  schin  der 
pfeilerin  farwen  wenne  daz  mer  gehurt  die  farwe  domitte  es  gefer- 
wet  wurt.  So  betüttet  die  dirtte  farwe  domitte  es  geverwet  wirt 
den  louff  also  ein  Joachant^  und  der  frowet  sich  hie  und  domitte 
vollen  wiss  rot  gel  noch  blo,  er  ist  nit  in  einer  farwen.  So  betütet 
der  tisch  daruff  man  gottes  brot  opfferte  die  zit  und  das  jor  und 
ire  toge  und  ire  stunden  die  in  dem  jor  koment.  So  bezeichent  das 
kertzstal  mit  siner  craft,  der  syben  planeten  craft  der  nature  ura- 
loufiet.   Daz  gezelt  was  also  ich  gelesen  han  von  sybentzig  edelen 
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stucken,  doby  was  uns  bezeichent  die  dyaconie  und  die  armonie  ^ 
die  soUent  wir  in  dem  zeichen  umbjagen,  wenne  die  gottes  wissheit 
hette  geleit  sine  craft  an  das  gestürne  mit  bezeichenunge  himel 
und  erden  und  sol  daz  Hecht  und  heyterkeit  sol  in  unser  ee  schi-^ 
nen.  So  bezeichent  uns  die  ee  die  uns  gott  gegeben  hat  sin  göttlich 
gebot  also  uns  die  geschrift  seit.  An  dem  fünfzehenden  tag  do  daz 
volg  von  Ysrahel  von  Egipten  schiet  etc.  und  in  Moyses  des  ersten 
mit  siner  lere  den  urhap  gehet  die  ee  zu  haltende  also  in  got  ge- 
botten  hette,  do  santte  in  got  sinen  heiligen  geist  noch  siner  ur- 
stede  ^  Do  bezeichen  sin  schin  ein  pfeilerin  farwe,  sy  hettent 
fürin  Zungen.  Donoch  über  manig  jor  wart  den  heiligen  zwolff 
botteii  die  heilige  ee  uffgeleit  der  heiligen  cristenheit  also  uff  dem 
berge  Synay  der  urhap  wart  gegeben  und  geordent  in  welcher  sy 
leben  soltent. 

Das  ccxiii.     Wie  das  gezelt  bedecket  wart  myt  eime  wolcken. 

Do  nä  daz  gezelt  ufgerichtet  wart  schon  und  mynneclich  do 
was  nit  lange  darnoch  gebeitet,  e  daz  das  gezelt  wart  gewihet.  Do 
leitte  Moyses  gottes  wihe  daran  und  also  daz  gezelt  die  wihe  em- 
pfing do  durchgieng  ein  liechter  wolcken,  der  sy  durchliechte  tag 
und  nacht  und  was  daz  gezelt  mit  eime  Hechten  ^  wolcken  be- 
decket. Und  diewile  daz  der  wolck  obe  dem  dache  lag  so  lag  das 
ysrahelsche  volck  euch  stille  und  fflrent  nit  anderswo  hin  bitz  daz 
es  sich  darabe  zoch  und  hoch  obe  dem  gezelte  stunt  das  sy  moch- 
tent  gesehen  und  do  der  wolck  ubir  sich  gezogen  was,  do  zugent 
sye  von  stette  noch  der  gottlichen  lere  und  do  das  geschach,  do 
nam  Moyses  des  ewarten  gewant  und  det  es  Aaron  an. 

Das    coxiv.     Wie    Moyses   wibete  Anrons   süne  und  ime  daz  gewant  abetet 
daz  sin  was  und  det  inie  des  ewarten  gewant  an  und  stunt  daz  volck  und 

sach  zu. 

Moyses  nam  des  ewarten  gewant  und  det  es  Aarons  sAnen  * 
an  und  stundent  syn  sfin  vor  ime  und  wihete  sy  vor  dem  volck. 
Do  nä  Aaron  daz  gewant  euch  wart  angeleit  also  ime  der  höchste 
got  gekossen  hette,  do  nam  Moyses  Aaron  und  gop  ime  daz  heiHge 
ole  uff  sin  houbit  und  wihete  in  und  beschriet  ime  sin  hende  noch 
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der  gewonheit  also  uns  die  geschrift  bewißt.  Do  nam  Moyses  Aa- 
rons  sflne  und  becleitete  ^  sy  mit  wissem  cleide'  und  daz  der  gurtel 
solte  sin ,  daz  was  ein  riebe  porte  mit  golde  wol  gewtircket  und 
satte  ime  eine  schöne  hüben  uff  und  machte  sy  gloubig  mit  der 
wihunge  und  reine.  Er  wihete  euch  ir  hende  und  do  er  sy  mit 
einander  wihete  do  opferte  er  sy  mit  dem  heyligem  oley  nach  dem 
also  got  gebot,  und  die  wihunge  satte  in  got  für  ire  siinde.  Wenne 
got  verkunte  es  Moyses  daz  er  die  wihe  dette.  Do  nfl  Moyses  dis 
ding  alles  vollebrochte  do  wihete  er  die  altare  und  alles,  das  daz 
man  bette  geheissen  machen  in  das  gezelte  daz  wihete  der  reine 
gottes  wigant  alles  samment. 

Das  ccxY.     Wie  man  opfern  solte  in  dem  tempel. 

Moyses  der  besamte  '  die  gantze  diet  des  volckes  zfl  samen 
über  achte  tage  noch  der  wihunge  und  machte  ein  gross  hochgezit 
das  ir  yegelicher  solte  sin  opfer  bringen  noch  dem  gottes  gebot. 
Und  dis  pflag  got  selber  die  süben  tage.  Do  kam  das  gantze  volck 
dar  zfi  der  hochgezit  und  ving  Aaron  der  hohe  gottes  degen  das 
ampt  an  mit  den  die  do  worent  bereit.  Mit  grosser  herlicher  wür- 
dikeit  det  sich  Moyses  gegen  dem  volck  darumb  das  ime  des  alterss 
anbackt  wurde,  daz  vor  de£i  ewarten  was.  Darnoch  hiess  Moyses 
daz  man  daz  opfer  solte  für  daz  gezelt  legen  uff  das  velt.  Do  ging 
das  volck  alles  harus  für  daz  gezelt.  Do  schickte  got  für  von  dem 
himel  und  brannte  das  opfer  und  wart  in  und  irenn  och  kommen  sit 
behalten.  Do  dis  allis  fdr  sich  gangen  was  do  nam  daz  volck  un- 
billich  das  er  das  für  von  dem  himel  bette  gesant.  Do  ^et  in  got 
noch  ein  gross  wunder  also  ir  harnoch  wol  werdent  hören. 

Das   ccxv.     Wie  got  zwene  Hess  verbiirnen  von  ir  ungehorsamkeit  wegen. 

Do  sohent  Aarons  sune  zwene  die  vormoles  genennet  sint, 
do  was  Nadap  und  Adin ,  die  gingent  mit  frömden  füren  umb  an- 
ders denne  sy  soltent  und  brochtent  nit  ir  opfer  also  in  gebotten 
was.  Do  santte  got  einen  zorn  über  sy  und  ging  von  irem  rouch- 
vass  ein  füre  und  brannte  sy  gar,  wenne  sy  worent  zwen  ampl- 
man,  darumb  so  trfigent  sy  rouchvass.   Sy  verbrantent  also  balde 
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dass  sy  zfi  stunt  nider  vielen  und  lagent  vor  gotte  und  dem  volek 
von  Ysrahei.  Diss  grosse  not  und  das  wunder  daz  got  vor  iren 
ougen  erzeuget  hette,  dovon  erschrockent  sy  alle  gemeinlichen. 
Do  daz  Moyses  sach  daz  das  voick  so  sere  erschrocken  was,  do 
verdochte  ^  er  dise  geschieht  und  verbot  daz  nyeinan  getorste  nit 
dovon  clagen  wanne  er  vorchte  daz  volck  rette  böse  wort  dass  sy 
sprechent:  werent  wir  noch  by  künig  Pharo,  diss  geschehe  uns 
nit  daz  got  sin  pflöge  noch  vester  über  sy  verhengete.  Do  gebot 
Moyses  zweyen  sinen  nefen  daz  sy  daten  ^  und  begrubent  sy  uss- 
wendig  dem  gezelt  mit  grosser  Würdigkeit.  Do  nä  dis  zeichen  und 
diss  wunder  alles  ergangen  was ,  do  sprach  got  zfi  Aaron  daz  er 
und  allis  sin  künne  diss  yemir  solte  zfi  einer  ee  han  und  solte  der 
ewarten  one  win  sin  und  alle  die  sinen,  wanne  sy  möchtent 
truncken  werden  das  sy  gottes  dienst  nüt  also  herlichen  detent, 
also  obe  sy  den  win  vermitten.  Er  beschiet  in  ouch  was  tier  sy 
essen  soltent  daz  dem  gemeinen  volck  e  reine  wer.  Do  sprach  got 
zfi  in:  was  uff  vier  fussen  gatt  und  gespalten  fusse  hett  das  sy  üch 
erloubet  und  weltiches  spitzen  grat  und  flosvedern  hett  daz  wart 
in  ouch  erloubet,  daz  sy  sich  domytte  spisetent.  Got  lerte  sy  für- 
bas  myt  siner  heiliger  lere,  dovon  ich  nfi  zfimol  nüt  me  wil  sagen. 
Got  gap  in  daz  und  satte  es  uff  myt  siner  heiligen  ordenunge  daz 
nieman  das  ander  slahen  solte  und  daz  hielt  man  gar  vestlichen. 
Wer  daz  ander  tot  slfige  daz  slfig  man  ouch  zfi  tode.  Wer  eyme 
einen  zan  ussifig  dem  slfig  man  ouch  einen  us,  wer  eyme  ein  ouge 
usslfig  dem  slfig  man  ouch  eins  us  und  ieder  noch  also  er  gesundet 
hette  darnoch  müste  er  büssen  ^.  Dis  was  alles  ir  ee  gebot  das  in 
gebotten  was  zu  Jialtende.  Nfi  hett  unser  herre  got  gesenftet  unser 
leben  und  hett  uns  geben  der  gnoden  zit,  darumb  wil  ich  nfi  zfimol 
nüt  furbaz  von  sagen ,  es  sy  denne  daz  ich  es  mfisse  begriffen  in 
myme  lesen  einen  anderen  weg,  daz  nützlich  ist  und  gfit. 

Das  ccxvi.     Wie  ein  man  versteinet  wart  darnmb  das  er  got  libel  rette. 

In  denselben  ziten  do  kriegetent  zwene  manne  myt  ein- 
ander durch  nit.  Nfi  nam  der  eine  man  ein  wip  die  was  von 
Egiptenlant  geboren  von  dem  vatter  und  von  der  mfiter  von  Israel. 
Do  was  der  ander  eliche  genant  von  der  valschen  diet,  dem  einen 

;  H  gedachte.         2  H  dannan  daten.     ö  fll^Uftti.         %  "Ä  >a^^iÄ«t«v* 
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geriet  sin  art  und  sin  Unzucht  gar  manipfvahigen  das  er  zfl  einer  zitt 
den  gottes  namen  gar  grösslichen  unere  bot,  wanne  er  schalt  in  gar 
sere.  Do  daz  Moyses  ynne  wart  do  stalte  er  noch  yme  und  ving  in 
und  leite  in  gar  in  ein  gäte  gefengnisse  bitze  daz  er  an  gotteerfüre 
was  sin  urteil  über  in  gebieten  wolte  und  daz  sötte  ime  denne  ge- 
schehen. Daz  vernam  got  und  urteilte  ime  umb  die  grosse  mysse- 
tot  die  er  geton  hette.  Do  gebot  er  Moyses  by  syme  gebotte  daz  er 
ime  sin  hant  uff  sin  houbet  leite  und  wirde  er  denne  der  Sachen 
erzüget  so  solte  man  in  zä  stfint  versteinen. '  Dise  wort  die  got  zA 
Moyses  sprach  die  wurdent  vollendet  noch  dem  gottes  gebotte,  also 
in  got  gebotten  hette.  Und  also  wart  dirre  sünder  versteinet  und 
wart  dazselbe  recht  noch  einer  gewonheit  ufgesetzet^  eswartouch 
zu  einer  e  gehalten.  Also  es  nä  ein  jor  gewerte,  do  mochte  gel 
aber  ein  anders,  und  sprach  zfi  Moyses:  „in  dem  gesiechte  der 
heilkeit  von  den  ich  dir  geseit  han,  den  wil  ich  mynen  somen  geben 
und  über  alle  die  kint  von  Ysrahel  die  do  zwentzig  jor  alt  sint. 
Und  mercke  gar  eben  myt  der  zal,  wie  vil  ir  sint  one  das  gestechte 
von  Levi  die  söllent  des  ewarten  ambacht  han".  Also  nfi  dise  tre- 
Schicht  geschehen  was  do  machte  got  under  etlelichen  scharen  über 
alle  die  gesiechte  einen  Fürsten  der  solte  gewalt  han  über  daz  künne. 
Ouch  sprach  got  zä  Moyses:  „nym  dise  die  ich  dir  nenniMi  wil  daz 
ist  Rüben  Eliezer  und  sage  der  gäntzen  scharen  daz  sy  in  für  einen 
färsten  hant  und  sol  ^  allein  der  sfin  Saday  sin  furste  und  herre  in 
Symeons  gesiechte  und  sol  gewalt  und  kraft  han  über  sy^S 

Das  ccxvii.     Wellichen  unser  herre  zu  fiirsten  maohte  under  dem  geslerlite. 

Die  von  Juda'  sind  geboren  und  erkoren  zö  Naason  und  An- 
badap  die  sint  geborn  von  Juda  ^  des  geslecbtes  scharen  und  in 
derselben  scharen  Isachar  und  Senica  Neptalim  erkant.  Desselben 
vatter  was  ein  fürste  und  wart  dem  gesiechte  gegeben  von  Zabu- 
lon.  Do  hies  Eliaps  vatter  Elion  der  wart  Josephs  kinden  zfl  houpt- 
man  geben.  Do  hette  Elisonia^  einen  vatter  der  hies  Amol  Phada- 
sures  s&n,  Samuel  der  wart  houbtman  über  das  lant  die  do  sint  ge- 
boren von  Manesse.  Gedions  sun  Abidan  die  söllent  zu  pflegerhan 

1  H  uffgeleit.  2  H  und  den  hies  die  gant/e  schar  die  yme  ^m- 
pfoUen  wsLTt  fi\)r  einen  fürsten  e  han  und  dem  gesiechte  han  Kuhenis  sosol. 
3  4  Q  Judea,         5  H  EVisaina. 
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Benyaniyn  und  söllent  in  Davides  gesiechte  han  Elizor  und  der  ist 
geborn  von  Mainamyn  und  derselbe  sol  ouch  ein  forste  wesen. 
Ouch  so  soltu  doby  kiesen  in  dem  gesiechte  von  Azer  so  nyin  Phe- 
gihel  zu  eyine  forsten,  der  ist  geborn  von  Orani  und  nyin  zfi  eyme 
houbtinan  Itica  der  holte  einen  vatter  hiess  Gnander,  wart  ein  fürste 
gemachet  über  das  gesiecht  von  Itica.  Dis  sint  die  fürslen  und  die 
houbtherren  die  do  got  det  machen  ieglichen  under  siner  diet  und 
under  syme  gesiechte  und  also  schiet  Moyses  von  dannan  und  prä- 
fete  myt  rechter  zal  die  gesiechte  allein  von  huse  zfi  huse,  von 
kunne  zu  kunne  von  manne  zfi  manne,  die  worent  alle  insybenczig 
joren  ufFgangen  und  gewachssen  noch  manlicher  kraft,  dassystrit-, 
ber  lüte  worent,  und  wo  sy  anevingent  zu  stritende,  so  wurdent  ir 
züsamene  dryundsybenczighundert  tusent  man  und  fünfzig  die 
alle  usgesündert  worent  und  die  strittent  alle  myt  grosser  kraft  ^ 
Nfi  was  under  den  Leviten  ussewendig  der  zal  bliben  ein  gross 
volg  über  alle  die  diet  gemacht.  Do  hies  got  gesiechte  über  zwen- 
tzig  jor  darzelen  und  daz  solte  ston  untz  an  fünfzig  jor.  Also  ich 
daz  gelesen  han  in  den  alten  buchen  der  bibeln  so  was  desselben 
gestechtes  ^  fünfhundert  und  achtzig  man  die  sich  anenoment  das 
sy  soltent  helffen  tragen  die  heilkeit  des  gezeltes,  wenne  es  wart 
von  in  uf  daz  velt  gesetzet  ^ 

Das  ccxviij.     Wie  ieglicher  fürste  iimb  das  gezelte  lag. 

Do  nu  die  zwölff  gesiechte  von  der  diet"*  also  in  gol  beschei- 
den hette  zu  ringe  solten  ligen  umb  daz  gezelt  und  solten  sin  myt 
hüte  pflegen,  do  sante  got  dry  gesiechte  dar  das  was  Ysachar  und 
Judas  Ysack  und  Zabulon,  die  dryge  scharen  gen  ostern,  das  sy  ir 
ruwe  hettent  und  herberge  do  soltent  han  und  was  das  edele  ge- 
slechte  Judas  darynne  wol  myt  vier  und  zwentzig  tusent  man  die 
by  ime  huselent  und  lag  Ysachar  by  sechshundert  mannen  myt 
fünfftusent  mannen  und  viertusent  mannen  und  me  denne  vier- 
hundert die  sy  alle  hettent  ussgesundert.    Do  lag  Zabulon  by  in 
myt  siner  scharen,  der  was  also  uns  die  geschrifl^t  seit  ufl'fünfFtusent 
und  wol  sybenhundert  und  vierhundert  me,  myt  den  was  die  zale 
erfület.    Uns  seit  die  geschrift  der  alten  buchen  wie  vil  der  aller 

1  H    und    hiessend  die  al.  m.  gr.  kr.  stritten.  2  H  dasselbe  ge- 

®Ucht.         3  H  wanne  sy  satten  das  uf  das  velt.         4  H  ^et  '/..  ^.  $C\^N., 
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ist  gewesen,  die  do  zfl  ringe  logent.  Ir  was  noch  presenterzal 
hundert  tusent  die  man  alle  werhaftig  nante  und  sechsund- 
achtzigtusent  wiganten,  noch  denne  hettent  sy  me  in  ir  scharen, 
die  brachtent  sy  mit  in  dar  wol  myt  vierhundert  mannen;  und  also 
wart  ir  ring  wol  bewart  noch  dem  also  in  gezeme  was.  Sy  worent 
also  mechtig ;  wenne  sy  solten  faren  so  worent  sy  die  ersten  uff 
der  Strossen.  Sy  datent  ouch  manliche  ding  myt  so  grosser  macht, 
wenne  sy  worent  gar  vesteklichen  uffgegungen  an  mechtikeit. 
Wenne  sy  an  ir  herberge  koment  und  die  ersten  soltent  sin  an  ir 
ruwe  so  worent  sy  die  hindersten  und  Sivas  Gat  ^  Rubin  und  Sy- 
meon  logent  gesundert  myt  ir  werlichen  scharen  ^  an  eyme  ringe. 
Rubin  hette  myt  grosser  macht  viertzigtusent  gewoffenter  '  man 
und  sechstusent  und  vierhundert  me.  Do  hette  Symeon  myt  syme 
künne  fönfzigtusent  manne  und  nüntusent  manne  die  zalte  uns  die 
heilige  geschrift,  das  die  gottes  künne  darbrachte,  der  was  vierzig- 
tusent  also  ich  gelesen  han  und  funfzigtusent  und  sechshundert  und 
fünfzig  und  was  diser  summe  also  die  geschrift  seit  in  der  driger 
künne  anderhalp  hundert  tusent  manne  und  fünfzighundert  manne 
und  denne  noch  drige  fürsten.  Wenne  denne  desringes  samenunge 
uffbrach  so  herbergetent  sy  wider  noch  irme  sitten  wo  sy  sich  denne 
soltent  niderlossen. 

Das  ccxix.     Wie  Eufrahim  und  Neptalym  logent  myt  yrme  volcke  by  dem 

gezeltc. 

Effrahim  lag  osterhalp  und  Manasse  derby  und  leite  sich  myt 
sinen  rotten  Beniamyn.  Und  was  in  der  samenunge  viertzigtusent 
beiden  junger  wi^anden  und  fünfziger  me.  In  derselben  scharen 
die  dar  helle  bracht  Effraym  zwey  und  drissig  tusent  guter  wer- 
licher  helde  mechtig  ^  an  kraft  und  wolbehät  und  sfls  zweyhundert 
wol  bewart.  Do  helle  Benyamyn  in  dem  here  fünffunddrissig  tusent 
man  und  wo  er  lag  so  logent  vierhundert  man  by  yme  die  ouch 
Benyamyn  darbrochte.  Der  dirten  gesiechte  zal  die  hielt  *  in  der 
summen  hundert  tusent  und  achtlusentme.  Die  logent  zä  der  wes- 
tersilen  by  der  slal  do  daz  gezell  ufTgeslagen  wart.  Dan  und  Nep- 
talim  und  Azer  die  logent  also  ich  gelesen  han  gegen  norwegeund 

* 

l  H  „Gat"  fehlt.  2  H  ir  wer.  3  H  werhaffter.  4  H  wol 

mehtigs         5  H  zu  hielt. 
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wo  er  danne  hinging  zu  gesellschafl,  do  hetteerzweytusent  manne 
und  sybenhundert  geste.  Do  hette  Azer  vierzigtusent  manne  die 
myt  dem  künne  färent^  war  er  wolle  und  anderthalp  tusent  manne 
die  ime  oucK  undertenig  worent  zä  varen  war  er  wolle.  Do  hette 
daz  gesiechte  von  Neptalym  darbrocht  vierzig  tusent  manne  die 
sich  bereit  hettent  alle  zä  gewer  ^  und  myt  denselben  vierhundert. 
Wenne  dirre  zal  nu  wundert  also  sere  wie  vil  diser  zal  ist  gewe- 
sen, der  was  anderthalp  hundert  tusent  man;  der  summen  also  ich 
die  worheit  hau  gelesen;  do  zogetent  die  lösten  noch  ime  war  sy 
woltent  keren. 

Das  cczx.     Wie  vil  Leviten  logent  an  dem  gezelte. 

Also  ich  nä  die  worheit  geseit  han  der  von  yeder  summen  die 
in  dem  gezelte  lagent;  und  by  der  heilikeit  do  lagent  die  Leviten 
allerlengest  by  dem  gezelte  uff  der  vart  in  vier  schäm  geschart 
und  der  pflag  der  reine  Moyses  und  Aaron;  do  lagent  die  scha- 
Hanten  osterwart  ^  gesundert  und  was  in  derselben  scharen  houpt- 
man  Eliaazar  und  logent  gesundert  mit  irem  künne  westerhalp  also 
es  got  selber  geordinert  hette  mit  sinem  geholte.  Daz  was  also 
uns  die  geschrift  wisset  mit  gar  vil  der  Maratiten  kunne  schar,  der 
pflag  Flamer  myt  syme  rotte  der  wise  man  und  nil  der  tumbe.  Sy 
logient  myt  ordenunge  al  umb  und  umb  daz  gezelt  und  hätent  des 
gezeltes  und  heiltumes  uff  dem  velde.  Es  gingenl  vier  witte  Stras- 
sen zä  dem  gezelt  und  die  zägent  sich  zä  gar  grossen  stellen  und 
hiess  ein  stat  Iram  und  Fellir  und  was  darynne  spil  und  ußgang  zu 
kurtzewilen  für  den  Verdruß. 

Das  ccxxi.     Hie    wihete  got  Moyses   und  Aaron  und  hiess  sy  zwen  hörner 

machen  und  stunt  daz  volck  und  horte  zii. 

Nä  wart  von  manigem  vöUeclich  die  e  gegeben  der  israhel- 
schen  diel  also  sy  got  Moyses  bescheiden  helle.  Do  nä  die  zil  er- 
ging do  beschiel  sy  got  recht  wie  sy  sollent  leben  in  der  ee  und 
des  wart  in  lere  gegeben  von  gölte.  Do  sprach  got  aber  zu  Moy- 
.ses:  „Aaron  und  sine  kint  die  sinl  nä  gewihel  die  söUent  anräffen 
die  schar  von  Ysrahel*  in  mynem  namen.   So  wil  ich  in  mynen  se- 

♦ 

1  H  kertent.        2  H  wer.        3  G  hat  uff  der  vaxl.         \  ^  \«t^Oir 
sche  schar, 
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gen  geben  der  sol  ir  pflegen  mjX  truwen  und  wil  sy  han  in  myner 
hätten  und  sol  din  segen  alsus  ergon :  got  häte  din  und  segen  dich, 
got  gebe  dir  friden  und  mache  dir  schin  myn  antlit  und  tänichyme 
myn  helfl^e  erkant  durch  dinen  segen".  Got  gebot  Moyses  daz  er 
hies  zwei  hörner  machen  die  solten  sy  haben ,  so  sy  einander  sa- 
meltent  oder  gerne  zusammen  werent  so  erbliessent  sy  die  hömer 
mit  macht  und  wer  es  denne  hörte  also  ime  vor  bescheiden  was, 
der  wüste  sich  donoch  zu  richtende.  Sy  wurdent  ouch  darumb  ge- 
macht daz  daz  volck  ein  zeichen  doby  verstunt  daz  man  sich  schiere 
solte  bereitten ,  man  wolt  ziehen  mit  dem  harst.  Es  was  ouch  ein 
Wortzeichen  daz  ein  yegelich  man  doby  verstunt  daz  man  von  dem 
leger  ^  wolte  ziehen :  wenne  man  ouch  stritten  wolte  so  gap  es  den 
herren  ein  gemütte  und  ein  craft  an  irem  hertzen  wenne  sy  es 
hortent  busunen. 

Das  ccxxü.     Hie  trag  Moyses  und  Aaron  die  arcken  gegen  der  stat  die  got 

pflogete. 

Do  nu  diß  alles  was  ergangen  und  vil  me  denne  ich  geschri- 
ben  han,  und  daz  gezelt  wart  gewihet  also  got  gebotten  hette,  do 
stund  der  wolcken  der  obe  dem  gezelt  stunt  von  dannen  und  do 
bereittete  sich  die  schar  und  das  volck  von  Verren  landen  do  wo- 
rent  kommen ;  do  noment  die  Leviten  daz  gezelt  und  underwunden 
sich  es  zä  tragende  und  fär  ein  harst  vor  und  der  ander  noch.  Sy 
fürent  noch  dem  also  die  geschrift  seit  vier  tage  von  dem  berge 
und  was  allezit  der  wolck  vor  in  und  wisete  sy  us  dem  berge.  Ich 
han  gelesen  das  sy  koment  in  Pharons  wüste ,  do  stunt  der  wolck 
stille  und  was  in  nit  leit  wanne  sy  noment  herberge  do.  Nu  hette 
Moyses,  also  ich  vor  geseit  han ,  mit  yme  darbracht  einen  man  der 
was  sines  wibes  bruder  und  was  genannt  Obal  und  wüste  alle  die 
wege  im  lande  und  was  ein  herre  in  dem  lande  über  alle  die  ku- 
nigrich  die  man  fant.  Den  hette  Moyses  by  ime  das  er  solte  wysen , 
die  werlichsten  wege ,  darumb  hette  in  Moyses  in  siner  hätte.  Er 
hiess  in  wisen  früntliches  güttes  gemaches  die  wege  ungespart  und 
was  yme  gar  wunderss  erzeügete  ^  daz  wolt  er  yme  wol  günnen 
gar  mit  brüderlichen  sitten.  Er  sprach  gütlich  zu  ime,  er  mäste 
bliben  und  müst  so  mit  den  scharen  varn.    Er  machte  wie  man  die 
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arck  uffnam  also  es  gezam  der  heilikeit.  Do  sprach  der  reine  gottes 
wigant:  „stand  uff  herre,  dine  sünde  niüssent  alle  von  dir  gestört 
sin  und  alle  die  dich  hassent  die  fliehen  din  antlit^S    Also  man  die 
arcke  nydersatte  do  sprach  einer  under  in :  „herre  got  kere  wider 
und  bleip  cristenlichen  by  dime  volck  von  Ysrahel".  Dis  tattent  sy 
von  der  grossen  arbeit  die  sy  littent  uff  dem  berge.    Ir  murmeln 
und  ir  hinderrede  die  geriet  von  der  gemeinde  des  volckes  gar 
gross  werden ,  wenne  sy  verdross  die  arbeit.    Diss  murmeln  und 
hinderrede  tribent  sy  gar  manige  zit  ^  und  darumb  sanlte  got  ein 
füre  uff  ir  ein  teil  dass  sy  verbrannten.    Do  det  Moyses  gegen  got 
sin  gebot  und  sprach:  „o  herre  las  dinen  zorn gegen dinemvolck'^ 
Dis  geschach  und  wart  gottes  zorn  gestillet  und  verwandelt  den  er 
über  das  volck  bette,  wenne  do  was  gar  vil  lüttes  mit  kommen  von 
Egipten  den  was  er  allen  zu  diensten  gebunden.    Do  was  ouch  vil 
knecht  und  dirnen,  do  die  alle  noch  flisslichem  glust  ^  clagetent  iren 
schedelichen  mangel  den  sy  hetlent:  sy  sprochent;  „Herre  nfi  ge- 
dencke  ich  wol  do  wir  dort  sossent,  dass  wir  keinen  mangel  het- 
tent  an  fleisch  und  an  win  und  brot  nicht  usgenommen  die  uns  er- 
frischetent  unser  leben.    So  sint  wir  hie  glich  also  obe  wir  dot 
werent,  wir  essent  anders  nüt  denne  himelbrot;  wir  enhantnüt  an- 
ders denne  dürre  spise  zu  essende  und  derselben  nüt  genug,  daran 
wir  unser  narünge  mugent  han,  was  habenl  wir  nuwent  getan". 
Sy  worent  also  ungetultig,  daz  sy  by  verzwivelten  an  gotte.   Moy- 
ses der  verebte  gar  sere,  das  sywurdentwiederumbverzwifeln  also 
sy  vor  hettent  geton. 

Das    ccxxiii.      Wie    Moyses   got  bat  für  das  volg  das  sy  gespiset  wurdent. 

Dise  ding  und  dise  clage  tribent  sy  manigen  tag  und  manige 
stunde  das  sy  dicke  weinetent.  Do  kam  Moyses  und  vernam  was 
in  gebrast  das  sy  so  sere  clagetent  und  es  duchte  in  gar  unbiliich, 
das  in  got  die  gnode  bette  geton  das  er  in  das  edel  himelbrot  sante 
das  sy  daz  nüt  kundent  vor  gut  han  und  sprach :  „ir  hant  einen 
tumben  mät^^und  ging  domyt  aber  an  die  stat  do  er  got  vand  und 
sprach:  „o  herre  warumb  hastu  die  bürden  für  allez  din  volg  uff 
mich  einen  geleit  ?  Nu  bin  ich  doch  nüt  ir  vatter  und  sint  och  nüt 
von  myr  geborn,  daz  ich  dise  clageberende  not  alle  uff  mir  sol  tra- 

« 

/  II  zit  and  atunt.         2  H  gelüste. 
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gen.  0  gnediger  herre  ich  bitten  dich,  daz  du  mich  hievon  erlösest 
oder  füge  in  anders  zfi".  Do  sprach  got  zfi  Moyses:  „nü  nym  sy- 
benczig  die  wisesten  manne  in  dyme  synne  us  der  scharen  gewe- 
lest  ^  so  heis  sy  myt  dir  gon  ^  und  brynge  zä  mir  so  wil  ich  in  sol- 
liche lere  und  wisen  rat  geben  daz  sy  dir  die  bürden  helffent  tra- 
gent  und  sol  daz  volg  gewert  sin  fleisch  visch  und  brot  zfi  ir  na- 
runge  ^  und  alles  des  daz  ir  hertze  glustet,  domyt  wil  ich  ir  mur- 
melen  stillen  und  domytte  koment  sy  von  dem  glüste  den  sy  liant^ 
Also  nu  Moyses  dise  worte  von  gotte  vernam  do  ilte  er  balde  wider 
zfi  dem  volcke  und  sachte  us  sybenczig  mannen  von  der  scharen, 
also  yme  denne  sin  herlz  riet  daz  sy  vaste  und  sere  wiser  worent 
denne  die  andern  und  sprach  zä  ine:  „gont  myt  mir  zfi  gotte  dem 
vatter  und  empfohent  von  yme  den  heiligen>geist'^ 

Das   cczxiiii.     Hie   brachte   Moyses   sybenczig  man   zu  gotte  und  wer  des 

fleisch  es  begerte  den  tode  er  zu  stunt. 

Dis  gehuUent  die  sybenczig  manne  und  gingent  hin  dan  myt 
Moyses  für  das  gezelt.  Do  kam  got  der  herre  über  sy  in  eime 
wolcken  und  sante  in  des  heiigen  geistes  lere,  sy  soltent  aber  nie- 
mer  me  geheissen  wissagen  und  soltent  Moyses  helfl^en  tragen  sin 
bürde  die  got  ufl^  Moyses  hette  geleit,  und  do  besach  er  in  sine 
schar.  Also  nfi  Moyses  myt  den  sybenczig  mannen  für  das  gezelt 
ging  und  wolte  gottes  gebot  gehorsam  sin  do  enwoltent  ir  zwene 
nyt  mit  Moyses,  der  einer  hies  Eldap  der  ander  Madop  und  worent 
Moyses  swester  süne.  Die  duchten  sich  nit  würdig  daz  sy  koment 
solten  für  gottes  antlitz,  dorumb  wolten  sy  nüt  dohin.  Do  sante  in 
got  in  iren  sin  den  heiligen  geist  myt  siner  lere  allen  den  die  dar 
worent  komen  und  wer  nit  darkam  die  mytten  es  durch  demütikeit. 
Nfi  kam  ein  grosser  wint  von  dem  mere  und  warf  in  daz  volg  so 
vil  gefügeis  das  sy  einer  tage  weide  lang  logent  und  vielent  under 
dem  volcke  nider  daz  das  volg  kume  möchte  gewandeln  vor  in.  Es 
nam  iederman  also  vil  also  ime  denne  zfi  mfite  was.  Nfi  was  ^  der 
vogel  lützel  worden;  do  daz  das  volg  sach,  do  noment  sy  körbe 
und  fultent  sy  vol  und  trfigent  sy  mit  in  heim.  Hiemit  wart  man 
inne  wer  gritig  was.    Nfi  wart  got  der  herre  gar  sere  darumb  er- 

♦ 

1   H  ge wallest.  2    H   ao  "u-jm  wi^  ^wv"Uft  xa^t  dir.  3  H  etc. 

4  H  waB  und  wenne  d.  v.  ^aa. 
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zürnet  daz  sy  so  gritig  worent  gewesen  über  das  gefügel  und  slfig 
zfi  tode  vil  des  volckes  ^  durch  ir  grilikeit^  willen  und  die  andern 
die  kertent  wider  hindan  zä  den  andern. 

Das  ccxxv.     Wie  Maria  and  Aaron  Moisos  hessig  wnrdent. 

Von  der  herbergen  schiet  das  ysrahel$che  volg  und  koment 
also  in  got  gebotten  hette  in  die  wüsten  Ästorot  und  do  liessent  sy 
sich  nider  Moyses  Maria  und  Aaron  sin  brfider.  Sy  worent  Moyses 
vigint  daruinb  das  er  got  so  heimlich  was  für  sy  alle,  darumb  wo- 
rent sy  ime  nidig  ^.  Do  hies  sy  got  komen  hin  für  das  gezelt  zfl 
derselben  zit.  Do  sprach  got  zfl  derselben  stunt:  „wer  under  üch 
ein  wissage  ist  dem  tun  ich  myt  byzeichen  minen  willen  schin  und 
myne  lere  und  rede  alzit  von  munde  zfl  munde  mit  Moyses  myme 
liebsten  fründe,  wenne  er  ist  der  tureste  *  dem  ich  ie  erkant  han 
und  den  hassent  ir  durch  das  ich  in  für  üch  alle  liep  und  wert  ^ 
han".  Und  myt  dem  er  also  dise  rede  gesprach  do  erschein  er 
Maria  und  Aaron  menschlich.  Doby  verstundent  sy  daz  sy  Moyses 
gar  unrecht  geton  hettent  wenne  ^  sy  hettent  wol  gesehen  den 
willen  gottes. 

Das  ccxzyi.     Wie  Aaron  Moyses  bat  für  sine  swester. 

Do  dis  zeichen  Maria  und  Aaron  gesohent  ^  do  sprach  Aaron 
zfl  Moyses :  „Gnoden  herre  und  myn  bruder,  bitt  got  für  mich  und 
din  swester  das  sy  genese  zfl  hant".  Do  det  Moyses  sin  gebett  zfl 
gotte ,  do  ernete  ^  sy  got  und  machte  sy  gesunt  und  nam  ir  abe 
iren  smertzen  und  ir  ungemach.  Do  sprach  got,  hette  sy  gegen 
irme  vatter  ie  kein  schulde  geton  myt  iren  geschichten  so  solte  sy 
billich  han  gebüsset  und  solte  siben  tage  alle  tage  zfl  busse  und  zfl 
besserui^ge  sin  gestanden  ^  also  m&s  sy  ouch  syben  tage  von  dem 
here  geschieden  sin  mit  schäm ,  die  sy  hant  gegen  dir  geton.  Des 
wart  do  mit  gelossen  also  der  höheste  got  gebotten  hette;  diefrowe 
mäste  myt  scbemlicher  not  ir  schulde  büssen  gegen  gotte,  do  sy 
sich  hette  verschulde  an  Moyses  irme  brüder  und  batt  er  got  für 
sy  doch  daz  er  sy  lidigete  von  irme  gebresten  und  smertzen  den  sy 

1  B.  heres.  2  H  gittikeit.  3  H  nydetent  sy  in.  4  H  den 

turesten.         5  H  erkorn.  6  H  fehlt  ,,wenne  sy"  bis  ^^gottes'^  1  H. 

besohent        8  H  emerte,         9  H  ston. 
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hette.  Und  do  got  die  demütikeit  sach  an  Moyses,  do  gebott  ir  got 
die  besserunge  zä  tände  also  ir  wol  vernomen  hant  wie  es  erging. 

Das  ccxxvü.     Wie  Moyses  speher  in  die  lant  santc. 

Darnoch  über  syben  tage  do  wart  Maria  von  allen  irme  ge- 
bresten  gesunt  als  sy  vormals  was  gewesen.  Do  ensumetent  sy 
sich  nüt  lange;  darnoch  sy  furent  also  in  got  gebotten  hette  gon 
Pharan  und  Asserott  und  slugent  in  Pharon  uff  das  velt  ir  gezelte 
uff  und  logent  do  bitz  uff  die  zit,  das  sy  sich  darnoch  von  dannan 
machtent  myt  iren  scharen.  Donoch  beschiel  got  Moyses,  daz  er 
solle  nemen  von  den  geslechlen  zwölff  manne,  die  ersanlezubollen 
in  daz  lant  das  ime  voa  gölte  genemel  was  und  die  soltent  lugen, 
wie  es  in  dem  lande  stunde.  Nä  wil  ich  uch  die  hotten  nennen. 
Der  erste  hiess  Caleph  und  hies  der  ander  Josue  und  was  Elephs 
vatter  der  was  genant  Jophane  und  worent  geboren  von  Juda.  Do 
was  Josue  geboren  von  Effraym  und  hies  sin  vatter  Spun  und  was 
gar  ein  alder  wiser  man  nach  dem  also  uns  die  geschrift  seit  in  den 
alten  buchen  do  ^  man  gar  vil  von  ime  geschriben  vindet. 

Das  ccxxviü.     Wie  die  botten  in  daz  lant  koment  und  es  besohent. 

Dise  botten  wurdent  usgesant  die  ich  genant  han  Caleph  und 
Josue.  Dise  zwene  ensumten  sich  nüt  lange,  sy  kertent  in  daz  lant 
do  sy  hin  gesendet^  wurdent  und  koment  und  lägetent^  wider  und 
für  wie  es  in  dem  lande  stunde.  Sy  fundenl  lüte  und  gut  und  was 
die  slat  garwol  bewarl  und  besät  ^  und  wol  gemuret  undgebuwen. 
Dazselbe  lant  was  ouch  noch  wünsche  gar  wol  gespiset  von  aller 
genüchtikeit  die  man  erdenken  kan,  der  sy  ouch  gar  vil  funden 
und  sohent.  Es  was  in  der  zit  so  man  die  trüben  vindet  also  uns 
die  geschrift  seit,  do  koment  sy  donoch  in  Ebron.  Do  fundenl  sy 
den  wünsch  gar  noch  allen  irme  willen,  wennein  gebrast  nüt denne 
das  sy  sich  gar  sere  verebten :  dovon  hettent  sy  gar  grosse  sorge 
und  angest  und  ungemach  das  man  sy  erdote.  Nu  was  ein  rise  ge- 
nant Enoch  den  hettent  sy ,  also  ich  gehört  han  lesen ,  ouch  ge- 
vorchtet  in  Egipten  wenne  er  det  in  ouch^  gar  gross  leit  an.  Dar- 
umb  entsossent  sy  in  fürbasser  denne  einen  andern.     .. 

* 

1  H  fehlt  „in  den  alt.  \j\xcVi."  \i\a  ,;^udet".        2  H  gebeissen.      3 
H  sprocbent         4  H  geaetzet.        b  \i  *m  ^\<iV^  q^j^Od.. 
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Das  ccxxix.     Hie  trdgent  zwene  einen  trüben  an  einer  Stangen  und  fundent 
einen  risen  abe  deme  sy  erschrocken  gar  übel. 

Si  fundent  in  dem  lande  zä  Ebron  drige  grosse  risen.  Do  er- 
schrockent  sy  gar  sere  abe  in  und  do  wurdent  sy  zfl  rate  und  ker- 
ten  von  Ebron  gen  ostern  und  do  komen  sy  in  ein  tal  und  daz  was 
gar  lustlich  und  das  beste  do  sy  vormals  ie  ynne  sint.  Sy  fundent 
alles  Wunsches  rot^  von  figen  und  vil  anderen  dingen  davon  vil  zä 
sagende  wer.  An  derselben  stunden  do  snitten  die  zwene  einen 
trüben  den  musten  sy  an  einer  Stangen  dar  und  dannan  tragen  also 
gross  was  er.  Sy  trugent  in  zu  der  ysrahelschen  diet.  Sy  koment 
also  uns  die  geschrift  für  wor  seit  über  vierzig  tage  wider  zfi  dem 
volcke  und  zu  Moyses.  Do  wart  Moyses  zornig  daz  sy  nüt  worent 
gefaren  in  Cades ,  do  lag  daz  rieh  ynne  Cannanisclie  wanne  es  ir 
erbelant  was,  das  got  in  geheissen  bette. 

Das  ccxxx.    Wie  die  botten  dem  volcke  die  mere  selten  daramb  wolte  man 

sy  versteinet  han. 

Also  nfi  die  botten  koment  und  seitent  wie  *  es  ergangen  were 
und  ouch  was  sy  dort  gesehen  hettent,  daz  was  ouch  glich  mit 
einander  in  der  ^  rede.  Do  sprochent  sy:  „wir  haut  funden  ein  laut 
daz  man  kein  bessers  niergent  vinden  kau  und  wer  ouch  vil  lüte 
und  richeit  do,  me  denne  anderswo  und  wer  ouch  gar  wunderliche 
wol  *  gebuwen  myt  stetten  und  gar  myt  guten  vesten  die  darinne 
logent  und  wer  ouch  gar  rieh  mit  allem  dem  das  man  erdenken 
möchte  nüt  usgenommen.  Sy  seittent  ouch  sy  hettent  funden  in 
demselben  lande  Enoches  gesiechte  und  wie  übel  sy  werent  er- 
schrocken abe  dem  ungehuren  risen,  die  sy  sohent  und  wie  übel 
sy  sich  gehfibent.  Sy  machtent  es  also  gross  vor  dem  volcke,  das 
man  domyt  das  volck  von  Ysrahel  machtent  verzwifeln  das  sy  ver- 
zagetent  an  gotte  der  uns  erlöset  bette  von  pin.  Do  sprach  Moyses; 
„wir  sind  also  gar  mechtig  das  wir  die  lüte,  die  dort  sind  gegen 
uns,  essent  also  ein  rint  und  dovon  so  lossent  dise  mere  under- 
wegen".  Do  hübent  die  välschen  zwifeler  an  und  lieffent  über  das 
velt  und  dise  in  noch  myt  steinen ,  bitze  das  sy  koment  zä  dem 

1  H  fehlt  ,,T0t<<.  2  H  s.  dem  volge  wie.         8  H  aller.         4  H 

wunder  geb. 
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heiigen  göttlicben  gezelt.    Do  beschirmete  sy  got  daz  in  kein  leit 
beschach. 

Das  ccxxxi.     Wie  Moyses  got  bat  anderwerbe  für  das  volg. 

Got  sprach  zfi  stunt  zä Moyses  also  das  geschehen  was:  „sage 
Moyses,  wie  lange  wil  dis  volg  ungloubig  sin  und  myr  nüt  glou- 
bent ,  das  ich  in  sage :  nu  wil  ich  dich  machen  zu  einer  grossen 
diet,  und  wil  zerstören  daz  volg  gantz  und  gar  jung  und  alt  myt 
einander".  Do  hup  Moyses  sine  hende  uff  und  sprach :  „o  himel- 
scher  vatter  von  himelrich,  ich  wil  dich  bitten  daz  dunütenrechest 
an  dem  volcke ,  wenne  was  sy  geton  haut  das  ist  ein  schimpf  und 
in  spotte  geschehen  und  nüt  nym  in  das  lant  das  du  in  benant  hest 
und  verheissen''.  Do  nü  got  sach  den  grossen  ernest  den  Moyses 
bette  für  das  volg,  do  sprach  er:  „Moyses  nä  geschehe  uns  noch 
dime  willen  und  wisse  Moyses,  also  werlich  got  myt  dir  schiel  von 
Egiptenlant  und  er  zwenlzig  jor  alt  was. also  werlich  '  so  hei  Ca- 
leph  und  Josue  die  gantze  gerechte  worheit  geseit". 

Das  ccxxxii.     Wie  das  volg  von  Ysrahel  gar  trurig  wart. 

„Die  Ameliten  sint  geboren  von  dem  grossen  gesiechte  von 
Cananeus  und  sind  gar  mechlig  an  werlicher  kraft.  Die  söllenl  ir 
fliehen  das  üch  nüt  leides  von  in  geschehe  und  kerent  mornefrüge 
hinnan  und  lont  üch  nider  in  der  wüsten.  Darynne  müssenl  sy 
ligen  viertzig  jor  umb  daz  uwer  böses  hertze  begangen  helt  gegen 
myr  dise  ding".  Also  nü  dise  rede  geschach  zu  Moyses  do  horte  es 
das  volg  alles,  das  got  zu  Moyses  sprach.  Do  vingent^  sy  an  und 
wurdent  gar  trurig  und  sere  betrübet  und  gehubent  sich  übel  und 
weintent  und  wart  alles  ir  gemüte  bekert  in  ungemutte.  Des  mor- 
gens fruge  an  dem  andern  tage  do  gingent  sy  zu  Moyses  dem  rei- 
nen man  und  sprochent:  „wir  hant  gar  sere  mysseton,  das  wir  also 
gezwifelt  hant.  Nu  wol  uff,  wir  müssent  varn  und  nüt  lenger  bie 
bliben.  Wir  wellent  in  daz  lant  das  unsern  vettern  geheissen  ist". 
Do  sprach  Moyses:  „da^  soUent  ir  nüt  dfln,  one  die  gottes  helffe 
mfissent  ir  varen  und  ensöUent  die  vart  nüt  lenger  sparn  und  tfint 
also  uch  der  himelsche  vatter  gebotten  hetl".    Do  kertent  sich  ir 

* 
I  H  gewerlieb.        2  H  b^\>eii\.. 
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faerten  hertzen  gar  wenig  an  dise  wort  und  volgtent  noch  irme 
tumben  mflte  und  meynent  sj  werent  also  mechtig,  das  sy  wol  we- 
rent  behät  one  gottes  helffe  und  sampten  sich  alle  gar  myt  grosser 
kraft  ^  und  frechen  scharen  und  sprochent ,  sy  woltent  in  daz  lant 
do  sy  hin  soltent  varen  und  do  soUent  sy  ir  erbe  besitzen.  Myt 
unbedochten  mflte  und  synnen  kertent  sy  von  dannan  und  liessent 
gottes  arcke  do  ston.  By  denselben  ziten  hette  sich  Moyses  ge- 
starcket  mit  den  Leviten  und  sich  zfl  in  verbunden.  Do  sich  daz 
volg  von  Ysrahel  sich  gerüstet  und  hin  furent  do  kam  Cananeus 
mit  so  grosser  macht  und  krafft  myt  der  heidenschaft  und  daz  her 
von  den  Ameliten,  die  erslflgent  diser  garvil  und  enhetten  kein  ge- 
wer von  der  grossen  krafl  die  die  beiden  hettent.  Do  verzogetent 
sy.  Do  förent  die  beiden  zfl  und  jagtent  sy  wider  hin  an  Horma  in 
der  wüsten,  do  sy  ee  worent  gewesen  mit  trflrigem  mflte  und  gar 
Unfrölich  ^ 

Das  ccxxxiii.     Wie  Moyses  einen  man  versteinete  von  gottes  geheisse  der 

was  genant  Saphaal. 

Do  nfl  das  volg  in  die  wüsten  kam  do  vingent  sy  an  und  bra- 
chent  iren  sabat,  den  sy  vor  gefürent  betten.  Nfl  was  ein  man  ge- 
nant Salphaal ,  der  was  geborn  von  Sara  und  was  von  Juda  dem 
künne  also  ich]gelesen  han.  Der  brach  sine  vire.  Do  ving  Moyses 
an  und  ving  in  und  behielt  in  also  lange  untz  er  von  got  erwarp 
wie  er  sin  gebot  über  in  verbeugen  wolte,  und  do  bat  Moyses  got 
das  er  ime  sinen  rat  schicken  wolte.  Do  hies  got  Moyses  daz  er 
in  versteinen  solte.  Do  nii  dis  geschehen  was,  do  hflp  sich  under 
in  grosser  krieg  und  nid  und  has.  Aarons  vetter  süne  Chore  den 
ich  vor  genant  han  der  nidete  gar  sere  und  was  sin  hertze  gar 
nidig.  Doch  so  wer  er  gerne  an  das  ambacht  gewesen ,  wie  wol 
man  sin  nüt  begerte.  Sus  was  er  doch  ein  ewarte  und  der  ander 
ein  voget  über  das  here. 

Das    ccxxxiv.      Wie   Chore   gerne   pfleger   wer  gewesen  und  Moyses  noch 

ime  sante. 

Chore  der  nam  sich  an,  das  er  dirthalp  hundert  manne  hette 
die  ime  bystundent  us  dem  gesiechte  Levi ,  wenne  er  sprach  ime 

1  H  wer.        2  H  mdte  uofro. 
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der  eren.  Do  noch  über  unlang  do  sach  man  in  einig,  also  yme  sin 
tumbes  hertze  riet,  das  er  stritten  wolte  noch  wirdikeit,  wenne  er 
duchte  sich  gar  hoch  sin.  Nfi  was  Aaron  und  Moyses  gar  hoch  ge- 
eret.  So  was  Dechan  unxi  Abyram  ^  gar  zwene  kreflige  manne  und 
worent  geborn  von  Rubin  und  von  dem  ysrahelschen  künne.  Der 
eheste  sän  der  hette  die  herschafl  myt  gewaltes  kraft  an  yme,  also 
man  das  geschriben  vindet,  wanne  es  myssezeme  yme  wer  sich 
gewaltes  aneneme,  des  ein  ander  von  rechte  pflegen  solte.  Do  ge- 
ving  er  iren  krieg  und  iren  nid  und  do  er  es  an  in  ersach,  do 
sprach  er:  „nement  uwer  rouchfas  und  koment  morne  früge  her, 
wes  denne  got  mit  rechte  begert,  der  sy  denne  heilig  undsyir 
pfleger'S  Dis  gefiel  in  allen  gar  wol  das  man  morne  solte  kernen, 
also  er  selber  gesprochen  hette. 

Das  ccxzxY.     Hie  verslant  das  erdrich  Dechan  und  Abiram. 

Do  nü  der  ander  morgen  kam,  do  wart  Moyses  z&  rate,  das 
er  für  sich  besante  Dechan  und  Abyram  die  wider  gottes  orde- 
nunge  ungehorsam  worent  gewesen  und  Choram  den  ich  euch  ge- 
nant han.  E  das  sy  nu  koment  myt  iren  scharen,  do  hett  sich  Moy- 
ses besamelt  myt  den  eiltesten  von  der  diet,  dieselben  beschiel  er 
ime  US  zä  syme  rate.  Do  sprach  Moyses  zu  Chore,  daz  er  und  sine 
dirthalp  hundert  man  von  den  gezelten  mit  schieden t,  e  das  in  got 
von  aller  gesiebt  verendete  sin  gebot  und  also  blibent  sy  vor  dem 
gezelte  und  worent  ires  lones  warten  den  in  got  geben  wolte.  Do 
besante  er  Dechan  und  Abirone  das  sy  zu  ime  darkemen.  Daran 
kertent  sy  sich  nüt  also  in  Moyses  bescheiden  hette ,  daz  sy  sich 
zä  wer  staltent  gegen  iren  vigenden  myt  kint  und  wip  in  den  un- 
gehorsamen gebotte  wider  gottes  willen.  Do  nü  daz  Moyses  er- 
sach ^  do  was  es  ime  leit  und  bat  an  derselben  stat  got  myt  reinem 
hertzen  und  munde,  das  er  sy  hiesse  verderben,  daz  by  den  zei- 
chen erkant  wirde  daz  es  von  gotte  wer  gesant.  Do  erzöigete  got 
sine  mechtige  kraft  und  lies  einen  ertbidemen  komen  in  eyme 
grossen  suse,  daz  zerbrach  ^  die  herberge  und  sach  man  das  die 
erde  uiFspielt  und  wart  die  grübe  also  wit  das  sy  das  ungehorsame 
volg  an  derselben  stunt  alles  verslant  one  Chore,  den  geschach 
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ein  anders,  also  man  wol  hernoch  wirt  hören,  wie  es  ime  erging. 
Und  also  das  volg  verslanden  was  zfl  der  hellen ,  do  det  sich  die 
erde  wider  zä,  daz  sin  nieman  gewar  wart  noch  mit  worheit  künde 
wissen  daz  die  wunder  werent  geschehen. 

Das  ccxxxYJ.     Hie  verbrante  Chore   und  alle   sine   man   von  einer  flamen 

eines  roacbfasses. 

Do  nü  got  sine  wunder  erzeigete  an  Dechan  und  an  Abiram, 

do  hies  man  Chore  und  sine  man  an  ein  ende  stan  vor  dem  gezelte 

Und  wart  ime  ouch  der  Ion  der  den  andern  was  worden.   Die  löne 

vvorent  aber  nüt  ^  gleich.    Chore  der  helte  daz  ambacht  das  er  ein 

rächfas  trug  von  gottes  geheisse.    Usser  demselben  rouchfas  ging 

ein  mechtig  rouch  und  wart  ein  grosse  flamme,  das  Chore  und  alle 

sine  man  verbrante  und  dis  zeichen  sach  daz  volg  und  blibent  tot 

ligen  ain  der  stat.  Dis  geschach  von  dem  gottes  gebot.  In  disernot 

wart  Aaron  erlost  und  gesunt  das  ime  kein  arges  wart.    Do  dis 

alles  geschehen  was  do  nam  Elizar  daz  rouchfas  und  hies  darus 

machen  riebe  cleinötter  und  schöne  krönen  und  hies  die  ufl*  den 

altar  setzen  zu  eyme  Urkunde  daz  nieman  solte  zä  dem  altar  gon 

denne  gottes  ambacht  zu  empfohende,  denne  Aaron  und  sine  kinde; 

wenne  got  der  bette  sy  selber  darzu  erkoren ,  darumb  soltent  sy 

got  für  die  andern  ir  oppfer  bringen. 

Das  ccxzxvii.      Hie  woltent  die  Juden  Aaron  und  sin  volck  versteinen,  do 
fluhent  sy  under  ein  gezclt,  do  bedeckete  sy  got  myt  eyme  wolcken. 

Do  nu  der  ander  tag  kam  und  got  das  süntliche  ding  bette 
gerochen  an  dem  volcke ,  daz  got  ungehorsam  was  gewesen ,  do 
sprach  das  volck  zu  Moyses  und  Aaron:  „in  dem  zorne  erdöte  ir 
got  alzit  und  hant  ir  ^  gar  vil  erslagen  und  dot  geleit  und  darumb 
sol  es  nieman  me  vertragen  das  ir  das  volg  also  erdöten'^  und  no- 
ment  dpmyt  grosse  steine  und  lieffent  sy  myt  zorne  an  die  usser- 
welten  gottes  tegen.  Do  Moyses,  Aaron  und  sin  gesinde  sach,  daz 
dem  volcke  solliche  tyfelliche  synne  bywonten,  do  fluhent  sy 
under  das  gezelt  und  dovon  lies  er  ein  füre  us  über  das  volg ,  daz 
verbrante  sy  und  fügete  in  so  grosse  not  und  do  gebot  Moyses 

1  H  aber  deu  andern  ndt.        2  H  ime. 
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Aaron  das  er  balde  dar  ylte.  Und  daz  dett  Aaron  und  batt  got  gar 
flissecliche  für  das  volg  und  das  er  gegen  syme  voicke  den  zorn 
abliesse.  Also  nä  der  reine  sellige  Aaron  myt  reinem  oppfer  sin 
gebet  det,  do  gestillete  goUes  zorn  und  gelag  der  zorn  des  füres. 
Doch  was  ir  gar  vil  dot  gelegen.  Ir  was  wol  uff  vierzehentusent 
die  man  alle  tot  vant  und  dennnoch  sybenczig  manne.  Do  noment 
sy  die  andern  die  dennoch  lebten  und  trfigent  sy  von  dannan.  Sy 
hettent  in  den  ziten  gar  herte  hertzen,  und  wie  wol  got  die  wunder 
an  in  det,  do  enmöchtent  sy  dennoch  ir  murmeln  nüt  gelossen.  Sy 
nidetent  Aaron  undMoyses^  Sy  sprochent  mytzorne:  hettegot 
nüt  erkant  Aaron  und  die  Leviten  so  hette  man  wol  funden  under 
den  gesiechten  manigen  man,  die  sich  sin  betten  angenomen,  die 
wol  werent  der  eren  wert  gewesen  und  sprochent  ouch  domyt*, 
man  solte  billichen  von  iedem  gesiechte  einen  ewarten  han  ge- 
nomen  es  wer  in  spot  oder  in  unfür  oder  wer  des  gebot  mit  en- 
hielte.  Sy  sprochent  ouch:  sol  also  hohe  wirdikeit  und  kraft  und 
macht  in  eyme  huse  an  zweyen  mannen  ligen,  daz  die  gewaltig 
sint  über  ein  gantzes  her  und  müssent  in  alle  undertenig  sin  und 
gloubent  was  sy  sagent.  Daz  ist  des  schult  daz  sy  got  manigen  man 
verderbet  haut.  Do  sprach  ein  ander  man :  „sy  sint  von  dem  ge- 
stechte geborn  das  sy  das  billichen  tfln  söllent,  wenne  sy  sint  so 
edel  über  alle  die  hie  sint  das  ir  keiner  darzu  würdig  ist  denne  sy 
zwene". 

Das  ccxzxviii.     Hie  schreip  Moyses  die  zwplfF  r&ten  an  and  do  blöte  Äa- 
rons  r&te  gar  mynneclichen  und  schöne  für  die  andern  alle. 

Sy  schuldigetent  ouch  Moyses  durch  iren  zorn  was  kumbers 
und  not  sy  hettent  gelitten  in  der  wüsten,  do  wer  der  reine  Moyses 
schuldig  an  und  wer  von  hertzen  fro ,  das  er  ir  aller  heil  allezit 
mäste  besorgen ,  sy  möchtent  es  nüt  also  von  yme  geliden.  Dise 
rede  erschal  gar  witen  und  kam  für  Moyses  und  wart  der  rede  gar 
trurig  und  gedockte :  „herre  von  himelrich  was  hast  du  kumbers 
und  not  und  arbeyt  myt  dem  voicke  gehebet  in  der  wüsten  und  liest 
got  dicke  für  sy  gebetten;  legent  sy  dir  nu  dis  zu,  das  sy  got  von 
himel  geclaget^S  Do  nü  got  sach  das  sich  Moyses  darumb  also  übel 
gehup,  do  hies  er  Moyses  zwölff  ruten  machen  und  sprach:  „schrip 

* 
1  H  fehlt  „Sy  nid.  X.  und  Mo^ä.*^        1  ^  l€t\\.  ,,%^\«  ^.  dorn,« 
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der  'gesiechte  namen  daran'^  Also  nä  got  in  hiess  zwölffrfiten 
machen  und  der  gesiechte  namen  daran  schriben.  Das  det  er.  Er 
schreip  an  Aarons  röte  den  namen  Levi  das  man  sy  doby  erkante 
das  sy  es  wer.  Also  er  nfl  die  rflten  gemachte,  do  satte  er  sy  in 
daz  gezelt  für  gottes  heilkeit  und  noch  dem  andern  tage  do  kam 
Moyses  mit  den  aliereltesten  von  der  scharen  und  seite  in  wie  er 
zwölff  ruten  hette  gemacht  und  in  das  gezelte  gestecket,  doby  solte 
man  warnemen  und  verston  wer  des  volckes  pfleger  solle  sin.  Do  sy 
nS  koment  zu  dem  gezelte  und  besehen  woltentdas  gottes  wunder, 
obe  er  ein  zeichen  geton  hette,  do  funden  sy  Aarons  rüte  berhafl 
myt  guter  volkomener  genucht  und  myt  schöner  bluten  und  wol 
geloubet  und  vol  zitiger  mandeln.  Dis  zeichen  det  got  darumb,  das 
er  des  volckes  murmelen  domytte  gestillete.  Wenne  got  hette  Aa- 
ron  an  dem  dirtten  mole  bestetiget  in  syme  ambachte. 

Das    ccxxxix.     Was   die    äcliöne   mjnnekliche   rüte  Ahfoiis  bedutet,  die  do 

so  schöne  blute. 

Got  der  hies  die  bl&gende  rüte  in  der  arcken  behalten  '  noch 
dem  gottes  gebotte  zu  eyme  Urkunde.  Hienoch  beschach^  es,  das 
man  sy  wol  behielt,  wenne  die  frucht  die  sy  brochte  das  was  nüt 
one  Sache,  dovon  so  wart  sy  schöne  behalten.  Nu  wil  ich  uch  sa- 
gen was  die  röte  bedutet.  Sy  bedutet  also  uns  die  alten  buch  der 
bibeln  sagent  daz  von  der  röten  gar  vil  gewissaget  ist.  Do  got  von 
himelrich  wolle  das  eine  bläme  solte  daruff  ston  und  solte  daruff 
der  heilige  geist  sibenfaltikliche  ruwen ,  also  der  wise  Isayas  myt 
siner  lere  sit  har  verjehen  hett,  wenne  er  was  alzit  vol  des  heiigen 
geistes  und  was  er  gewissaget  het  das  gescfaach  ouch.  Do  nö  die 
mynnecliche  usserwelte  maget  von  dem  gesiechte  geborn  wart  von 
der  reinen  frucht  von  Jesse  mit  volkomener  zuchtikeit  und  luter 
unbemoset  vor  allen  flecken  also  ir  wol  do  hündenan  werdent  hö- 
ren in  irme  leben  ^;  do  wolte  sich  got  vor  zö  ir  vereinbaren  und 
gebar  den  süssen  mynneclichen  Jhesus  Crist  der  do  ist  got  und 
mensche  one  ende  iemer  eweklich. 


1    H   wol   behalten.  2  H  geschach.  3  H  fehlt  ,,al80  ir  woP' 

bis  ,,leben".     Dieser  zusatz  bezieht  sich  auf  das  Marienleben   Philipps,  das 
der  hAnäachrift  O  beigefügt  ist. 
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Das  ccxxxx.     VVio  das  volg  wider  für  an  daz  mer  und  Maria  Moyses  swe- 

ster  starp. 

Nä  koment  wir  wider  an  die  rede,  die  vor  lange  zit  ist  bliben. 
Also  in  got  geholten  hette ,  das  sy  in  der  wüsten  vierzig  jor  ^  mü- 
sten  sin,  dö  wonten  sy  by  raonteSyon*  wider  und  fürmitirmemut- 
willen  und  koment  bitze  an  das  rote  mer.  Das  ist  gar  nahe  by  dem 
berge  Synay  by  der  wüsten  und  wo  sy  worent  in  dem  lande,  do 
vielent  sy  nider  also  obe  sy  dot  werent  also  sy  ouch  worent.  Dis 
geschach  darumb,  daz  sy  nüt  in  daz  erbelant  kement  das  got  iren 
vettern  vormals  verheissen  ^  het ,  darumb  so  versties  er  ir  vigende 
US  demselben  lande  und  koment  darnoch  über  nun  und  drissig  jor 
in  Cades  und  logent  lange  do.  Do  lag  Moyses  swester  Maria  in  der 
wüsten  dot.  Do  gebot  in  Moyses  uff  dem  berge  Synay  und  do  wolt 
er  sin  swester  begraben  über  drige  tage  also  noch  gewonheit  der 
lute  Sitten  was  in  der  alten  e. 

Das  ccxxxxi.     Wie  Moyses  das  volg  spisete  mit  wasser  in  der  wüsten  das 

sy  getruncken. 

In  der  zit  uff  derselben  vart  do  wart  Maria  begraben ,  do  was 
manig  mangel  von  wasser  do  zä  mol  das  in  gebrast.  Do  vingeut 
sy  an  und  murmeltent  in  irme  gebresten  über  die  zwene  gebrüder 
Moyses  und  Aaron  und  leitent  die  schulde  uff  sy,  das  sy  also  ge- 
bresten hetten.  Do  nfi  Moyses  und  Aaron  das  murmelen  wol  ver- 
nomen,  do  boten  sy  got  umb  helffe  und  ir  grosse  not  anesehe  die  sy 
hetten t  von  dem  volcke.  Do  gebot  Moyses  das  sich*  das  volg  sam- 
melte ^  vor  dem  berge  und  do  slfig  er  an  den  berg,  do  funden  sy 
zä  trincken.  Do  samelte  an  derselben  stunt  Moyses  gar  vil  voickes 
für  sich  also  yme  die  gottes  lere  gebotten  hette.  Do  nu  Moyses  das 
ysrahelsche  volg  für  sich  samente,  do  sprach  er  zä  in:  „ir  unglöi- 
biges  hertes  volck  und  ir  swachen  hertzen  sehent  wie  ein  gros 
zeichen  ich  uch  tän  vor  uwern  ougen  ^,  daz  ich  wasser  slahe  myt 
diser  raten  us  disem  steine,  das  ir  alle  zä  niessende  hant^^  l>o 
släg  er  an  den  stein  do  gap  er  nüt  wasser.    Aber  den  andern  slag 


1  GH  tage.         2  H  moiiteaoTv.        ä  H  geheissen.         4  H  er. 
H  veraamelte,         6  H  undet  uYiet  wa^^Äc^V.. 
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den  er  det,  der  gap  wassers  genfig  dem  volcke  zfi  trinckende  zfi 
ir  notdurft. 

Das  ccxxxxii.     Hie  sing  Moyses  myt  der  raten  an  einen  stein  do  flos  was- 

scr  lierus  das  sy  getruncken. 

Do  er  nu  das  wasser  us  dem  herten  steine  geslfig  vor  ^  der 
ysrahelschen  diet  »ngesicht,  das  vihe  und  lute  getruncken,  daz  det 
er  darumb  das  er  gerne  iren  zwüvelichen  gedang  gestillet,  den 
sy  hettent  gegen  Moyses  und  Aaron.  Do  sprach  got  zu  Moyses  und 
Aaron :  „nö  sollent  ir  wissen  das  ich  nie  enpfant  das  ir  an  myr  ^ 
gezwifeltent  aber  ich  sagen  uch  das  fürwor,  das  dis  volck  niemer 
myt  uch  komet  in  daz  gelobte  lant,  das  ich  in  vormals  geheissen 
han'%  und  donoch  ving  er  an  und  nante  die  stat  do  Moyses  daz 
wasser  US  dem  stein  slfigAqua  contradictionis  ^  daz  betutet  das  was- 
ser über  Widerrede.  Sy  verlirent  myt  irme  zwifel  den  sy  in  irme 
herlzen  trägen t  so  gar  grosse  wirdikeit  und  sohent  wol  manig  zei- 
chen, die  in  Moyses  durch  got  vor  det.  Noch  denne  slfigent  sy 
alles  wider  hinder  sich,  darumbwolte  in  got  nüt  daz  geheissen  lant 
geben.  Sy  sündetent  von  tage  zfi  tage  ie  me  und  me  und  was  keine 
besserunge  daran.  Domyt  erzurnetent  sy  got  gar  vaste.  Got  git 
uns  me  lones  denne  wir  umb  in  ie  verdienten.  Bliben  wir  in  sinen 
gnaden  unverzwifelt^  in  disen  dingen.  Also  sy  ziehen  woltent 
durch  des  küniges  lant,  do  enbot  yme  Moyses  er  solte  sy  lassen 
myt  friden  varn  durch  das  lant,  er  enwolt  ime  keinen  schaden  tun. 
Wer  es  das  man  ime  sin  wasser  trüncke  das  wolte  man  ime  gerne 
gelten.  Do  antwurtet  der  künig:  „do  ensol  nieman  herlichen  durch 
myn  lant  ziehen^'.  Do  besamete  sich  der  künig  gar  mechtiklichen 
gegen  Moyses,  das  er  das  volg  einen  andern  weg  forte,  daz  sy  myt 
dem  künige  nüt  zfi  stritte  kement.  Do  was  Moyses  gehorsam  und 
det  also  es  got  geholten  hette. 

Das   ccxxxxiii.     Wie  Moysed    das  volg  einen    andern  weg  fiVtc  das  sy  mit 

dem  kunige  kement. 

Moyses  fdrte  das  her  us  der  wüsten  von  Cades  vor  Idemeam 
in  ^  das  lant  hin.    Do  wart  schier  in  die  wüsten  gesant  in  Arabia. 

1  H  von.       2  H  das  er  nie  nüt  an  mir  gezw.       3  G  H  oontractvoula 
4  H  unzwifelbaft         5  H  fehlt  „in". 
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Do  f&rtent  sy  für  Coprica  desselben  landes  houbetstat  die  was  gar 
werlichen  und  koment  donoch  schier  für  einen  berg,  der  was  Hör 
genant,  der  lag  nüt  verre  von  Idurnea.  Do  verwag  sich  Moyses  zu 
bliben  vor  dem  berg.  Do  sprach  aber  got  zfi  Moyses :  „din  brüder 
Aaron  der  sol  varen  hin  zfi  siner  brfider  scharen  und  sol  nüt  kö- 
rnen in  daz  geheissen  lant,  darumb  das  er  nütwoltegloubenmynen 
Worten  die  ich  zfi  ime  sprach.  Nä  nym  in  und  füre  in  uJQT  den  berg 
myt  dir^S  Noch  denne  bette  er  des  ewarten  cleit  an ,  do  hies  in 
Moyses  des  ewarten  cleit  abetfin  und  det  es  syme  sfin  Eiizer  an 
vor  dem  volcke ,  wenne  es  sol  von  rechte  ein  alter  sin  der  ein 
ewarte  ist. 

Das    ccxxxziv.      Hie  lag   Aaron  dot  und  wart  Eiizer  das  ewarten  cleit  an- 

geton. 

Moyses  der  gottes  dienstman  dem  gebot  got  das  uf  dieselbe 
zit  und  was  Aaron  hundert  und  zwentzig  jor  alt.  Do  was  er  gar 
swach  und  kräng  worden  und  starp  in  dem  vierzehensten  jore  also 
daz  volck  was  von  Egipten  gescheiden.  Vft  derselben  verte  ^  streit 
das  volg  myt  der  heidenschaft,  dieCananeus  was  genannt,  und  no- 
nient  in  myt  gewaltes  hant  grossen  roup  und  gar  vil  gätes.  Do 
bat  Moyses  aber  got  das  er  in  gebe  heil  und  guten  segen,  daz  sy 
dem  volcke  obe  möchtenl  geligen  ^  Do  gewerle  sy  got  und  machte 
sy  sighaft  und  logent  der  verworren  heidenschaft  obe,  und  dowart 
die  stat  genant  Horma  und  donoch  do  sy  von  dannan  schiedent,  do 
wart  die  stat  und  daz  gantze  lant  genant  iemer  me  donoch  Horme 
oder  Horma. 

Das  ccxxzzv.     Hie  gebot  Moyses  dem  volcke  daz  sy  mAsten  einen  slangen 

anbetten,  uff  die  stunt  was  Aaron  dot. 

Also  nfi  das  volg  von  Horma  kertent,  do  koment  sy  schier  in 
Yolmana  *  das  ist  ein  *  wüsten,  do  geriet  das  ysrahelsche  volg  aber 
arbeit  liden.  Do  vingent  sy  an  und  gerietent  aber  murmelen  gegen 
Moyses  dem  reinen  man.  Do  räch  er  sich  an^  in  myt  zorne  und 
sante  in  ein  ungemach ,  dovon  geschach  grosse  pin.  Er  sante  in 
gar  deine  wurme  von  Synn  under  das  her  und  die  bissent  sy  das 

l  H  vart.  2  H  gelegeii.  %  ymt^tv  wird  der   naipe  Flamemis 

geacbrihen.         4  H  in  die.         5  ü  «vc^V  ^oX. 
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in  die  beine  swurent  wenne  ir  bissen  was  vergiftig  furin  ^  und 
brante  rechte  also  eins  fürer  blicke  und  brachtentvilluter  in  grosse 
not.  Und  do  rufte  das  her  in  disen  nöten  Moyses  an ,  das  er  in 
gnade  dete  und  got  für  sy  bete.  Do  flehete  Moyses  myt  sime  ge- 
bette  gotte,  das  er  sy  erloste  von  der  pin  die  sy  hettent.  Do  sprach 
got  zä  Moyses:  „du  solt  dem  volcke  machen  einen  slangen  für  die 
pin  und  solt  den  enbor  höben  an  ein  dryvaltig  holtz^'.  Do  hies 
Moyses  die  ungehorsamen  alle  darkomen  und  mfisten  den  slangen 
ane  sehen  ^  Do  wurdent  sy  alle  gesunt.  Dis  geschach.  Des  mor- 
gens gingent  sy  zu  dem  slangen  und  alle  die  gebissen  wur- 
dent, die  wurdent  schier  ieglichervon  siner  pin  erlöst  diesyhetten 
empfangen  von  den  wurmen.  Also  leistet  Moyses,  das  ime  got  ge- 
botten  hette.  Do  erte  daz  gemeine  volg  den  slangen  bas,  denne  sy 
das  gottes  gebot  lerte;  wanne  er  halff  in  das  sy  ires  gebresten  ledig 
wurden  den  sy  hettent  von  den  wurmen. 

Das  ccxxxxvi.     Wie  Esech  denselben  slangen  bulferte. 

Esech  bulferte  den  slangen  donoch  zu  Jherusalem  über  manige 
zit,  wenne  Ezechias  der  was  ein  künig  in  Judea,  wenne  die  gantze 
diet  bösen  argwon  und  bösen  sin  doby  hettent.  Dise  rede  ist  gar 
bezeichenlichen  myt  dem  erin  slangen.  Der  bedütet  uns  unsern 
herren  Jhesum  Christum  der  durch  uns  in  der  menscheit  den  tot 
an  dem  heiigen  creutze  hett  gelitten.  So  bedutent  uns  die  deinen 
würmelin,  die  daz  volg  so  sere  bissent,  dovon  sy  doch  grosse  not 
enpfingent,  die  bezeichent  uns  unser  liebsten  kint  und  unser  houbt- 
schulde  die  uns  doch  got  myt  slnen  hulden  hett  abegenomen  und 
uns  erlöset  hett  vor  dem  ewigen  tode.  Wer  nfi  lidet  not  und  ar- 
beit, der  sehe  an  was  Cristus  durch  unsern  willen  gelitten  het  und 
sehe  sine  marter  an  so  wurt  ime  sin  gebreste  lichter,  obe  in  sine 
sunde  losset.  Nu  schiet  daz  volg  von  Flamemia  und  koment  an  ein 
gros  Wasser  das  flos  durch  dieselbe  wüsten,  die  hies  Lamyt  und  die 
det  sich  uff  gegen  dem  volcke  also  das  rote  mer,  do  sy  trucken 
übergingent  und  nie  fäs  genetzetent.  Und  do  sy  hindurch  koment 
do  enpfingent  sy  herberge  an  eyme  wasser  daz  ist  genant  Armyon  ^  das 
ging  von  dem  gebirge  untze  an  Arbia  die  stat  zä  rare  ^  und  scheidet 


1  H  fiir.        2  H  do  sy  den  slangen  anaoheut.        %  \i  kx\i^^^« 
„zä  rüre'*, 

BütorienbibeüL  ^ 


H  fehlt  „zä  rare'*. 
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daz  lant  Moablten  zfi  einer  siten  und  Armaniam  zfi  der  ander  siten. 
Uns  dfit  die  geschrift  der  bfich  bekant  daz  die  bühel  hin  und  her 
also  sie  zugent  in  dem  lande  sich  slichtetent  gegen  dem  ysraheli- 
schen  volcke  und  die  tal  sich  welletent  daz  es  glich  eben  wart. 
Uns  seit  euch  die  geschrift  der  alten  bibeln  das  sich  Amortus  her- 
schaft in  widerstunt  myt  werlichen  kreften  myt  gar  grosser  kündi- 
keit  und  do  sy  an  daz  volck  von  Ysrahel  koment  do  slugen  sy 
Amortus  volg  gar  vil  zfi  tode  und  kertent  do  von  dannan  in  ein  tal 
was  gelegen  gegen  Moabis  lande  und  lit  vor  dem  berge  Phlage. 
Do  sante  Hoyses  in  der  Amoyrien  lant  hotten,  daz  dfit  uns  die  ge- 
schrift kunt ,  an  den  könig  Seon  obe  er  sy  wolte  lassen  mit  friden 
durch  sin  rieh  varen.  Do  sprach  er  mit  grossem  zorne  und  mit 
grymmeklichen  Worten:  „nein,  nieman  sol  myr  myt  grossem  volcke 
durch  myn  lant  faren^^;  und  domytte  besamte  er  sich  gar  mechtik- 
lich  und  ffir  myt  grosser  mechtiger  gewer  in  die  wüsten  gegen  in. 
Do  hfip  die  gottesschar  den  strit  an  und  wart  zfi  beden  siten  gar 
krefllichen  ^  gestritten.  Aber  die  gottesschar  die  gewan  densig  und 
logent  obe  K 

Das   ccxxxxvii.      Hie   wart   der   künig  Seon  erslagen   vod  dem  volcke  von 

Ysrahel  \ 

Der  arme  künig  Seon  nam  ein  schemlich  ende  ^  wan  got  lies 
syme  volcke  grosse  helffe  beschinen  das  sy  maniichen  den  sig  er- 
strittent.  Do  verzagetent  des  küniges  Seonis  lüte,  wenne  ir  einer 
nach  dem  andern  tot  gelag  von  dem  volg  von  Ysrahel.  Also  nu  vil 
lutes  tot  gelag  do  underwant  sich  das  volg  von  Ysrahel  des  landes 
hie  und  do  zwuschent  Aaron  und  Jacop.  Sy  gewonnen  Aboseon 
die  houbtstat.  In  demselben  lande  trug  könig  Seon  die  kröne  e  er 
erslagen  wart.  Donoch  besas  Moyses  der  wise  man  daz  lant  das 
was  geheissen  Edray,  daz  was  dem  künige  Og  myt  dinste  under- 
tenig  und  was  derselbe  künig  Og  von  Jesims  künne  geboren  und 
was  gar  streng  daz  ime  in  den  ziten  nieman  glichen  möchte  an 
grosser  mechtikeit ,  die  er  hette  von  den  grossen  herren  die  ime 
undertenig  worent.  Und  also  er  nu  befant  daz  Moyses  myt  syme 
grossen  volcke  wolte  zogen  durch  sin  eigen  lant,  do  besante  er 
sine  dienstman  und  sinen  wisen  rat  und  fragte  do  gar  eigentlich 
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was  iine  dozfi  z&  tände  wer.  Do  sprach  der  wisesten  einer  under 
sinen  reten:  er  soll  alles  sin  lant  und  lüte  besamen  und  solte  in 
den  weg  verhaben ,  das  sy  nut  durch  sin  lant  füren.  Dlser  rat  ge- 
fiel in  allensament  wol  und  wart  das  lantvolg  alles  besant  dem  kü- 
nige  zfi  helffe  und  koment  zäsamen  also  ir  wol  werdent  bernoch 
hören  wie  es  erging. 

Das  ccxxxzvüL     Wie   der  kdnig  Og  myt  allen  syme  volcke  erslagen  wart 

von  der  ysrahelischen  diet. 

Nä  ffigete  got  myt  siner  helJQTe ,  das  daz  volg  von  Ysrahel  gar 
mechtig  wart  und  in  gar  grosse  helffe  det  also  gottes  gebot  ge- 
botten  hett.  Do  wart  der  künig  Og  erslagen  und  lag  tot  und  myt 
yyne  alle  die  er  hett  darbracht.  Dis  tet  das  volg  von  Ysrahel  nüt 
es  tet  got  von  himelrich  der  ir  geleiter  was  ^  ir  tröster  in  allen 
noten.  Der  überwant  das  volg,  das  künig  Og  zugehorte  und  twang 
sy  das  sy  müsten  undertenig  sin  und  zinsgelt  geben  jores  in  ^ 
Hoabeslant  das  ich  hie  vor  genant  han,  und  herbergete  das  volg 
von  Ysrahel  und  flos  der  Jordan  by  in  hin ,  und  stosset  daran  das 
cananesche  lant  das  got  irem  vettern  vor  benant  ^  hett ,  wenne  er 
gloubete  in  das  sy  es  besitzen  solten.  Ich  han  gelesen  in  den  alten 
buchen  der  bibelen,  das  der  Jordan  so  gros  wer,  das  ein  rise  hette 
ein  yserin  spanbette;  das  vant  man  in  einer  stat  die  was  geheissen 
Rabat.  Do  behielt  man  das  grosse  bette  ynne  zä  eyme  wunder  ma- 
nigen  tag  und  manig  jor  und  seit  die  geschrift  für  eine  gantze  wor- 
heit  daz  er  was  nun  cloftern  lang  und  vier  cloftern  wit.  Denselben 
twang  got  mit  siner  erweiten  scharen  noch  syme  liebsten  willen. 

Das  ccxxxxviiii.     Wie  Balag  wart  gar  ein  gerader  man. 

Do  der  künig  Moab,  den  man  nante  Balag,  der  pflag  des  lan- 
des  Moab  und  dem  kam  für  das  der  könig  Og  erslagen  were;  dem 
sprach  man  von  Seon  von  dem  ysrahelschen  volcke.  Dise  mere 
machte  in  ^  gar  trurig  und  sere  betrübet.  Do  sante  er  in  terram 
Mediam  in  das  nechste  lant  by  ime,  wenne  es  worent  garwise  lüte 
die  in  demselben  lande  solten  rat  geben.  Do  koment  sy  zu  ime 
und  Seite  er  in  wie  es  ime  ergangen  was  und  sprach:  „do  sint 

* 
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fromme  geste  komeir,  die  wellent  uns  vertriben  also  ein  rint^^  Do 
rietent  sy  ime  daz  er  gon  Median  sante.  Do  wer  in  dem  lande  ein 
man  genant  Balam  und  wer  sin  vatter  genant  Bettoris  und  der  wer 
ein  meister  der  wisen  kunst  über  alle  meister  die  ^  man  künde  fin- 
den in  allem  lande  noch  dem  solte  er  senden  \  der  künde  ime  ge- 
sagen  was  ime  dozä  zu  tfinde  were. 

Das  ccl.    Wie  Baiach  sante  iioch  Balam  und  ime  enbot  daz  er  zä  ime  kerne. 

Sie  seitent  ime  von  siner  künstenrichen  lere  ^  weme  er  sinen 
segen  gebe  der  wer  wol  befaät  vor  allen  sinen  vigenden  und  wem 
er  dete  sinen  fläch  schin  der  mäste  euch  eweclichen  verflächet  sin. 
Sy  sprechent  euch  in  wer  geseit  das  das  volg  zä  strite  nüt  wol  be- 
reit wer  noch  nüt  wolgewofient  *  es  sy  myt  swerten  oder  mit  bo- 
gen ,  der  hettent  sy  dekeines  by  in ,  sy  hettent  och  keinen  andern 
segen  denne  ir  gebett.  Dodurch  det  in  got  gnade.  Und  sprochent 
domyt  das  er  einen  hotten  zu  ime  sante.  Und  det  das  kunig  Balach 
wenne  er  schickete  yme  vil  cleinötter  myt  den  hotten,  das  sy  ime 
die  schenken  solten  und  det  in  domyt  bitten  das  er  die  cleinötter 
nüt  versmohete  und  zu  ime  keme  und  ime  riete  in  sinen  grossen 
nöten  die  er  hette.  Do  nu  Balaam  dise  rede  vernam  do  hies  er  den 
gestenwol  bieten  und  hies  sy  die  nacht  do  hüben  untze  daserumb 
got  erfäre  sinen  rat  und  sin  gebott  wie  er  domyt  sollte  tun  das  er 
darinne  gottes  willen  vollbrachte.  Villichte  was  ettwo  eintüfelden 
er  anebettet  für  got.  Es  seit  ouch  die  geschrift  das  Balaam  nüt  gar 
was  one  gotz  glouben  wie  wol  er  es  vor  den  lüten  iach.  Do  nä  die 
nacht  kam  und  daz  gesinde  entslieff  in  ir  räwen,  do  räfte  gottes 
stym  und  sprach :  „var  myt  disen  hotten  die  noch  dir  sint  also  verre 
das  du  den  Juden  nicht  fluchest,  wenne  by  namensysintgesegent^ 
An  dem  andern  morgen  do  seite  Balaam  den  hotten  wie  yme  got 
gebotten  hette  daz  er  dem  volcke  nüt  rette,  daz  sy  besweren 
möchte.  Also  schiedent  die  hotten  wider  umb  an  die  stat  do  sy 
har  komen  worent.  Darnoch  kürtzlich  do  sante  Balaam  sinen  hot- 
ten an  Balach  den  wisen  man  und  sante  ime  grosse  goben  domyt 
vil  me  denne  vormals  gesendet  was  und  enbot  ime  das  er  der  diet 
solte  flächen  sinen  flöch.    Das  beschieden  ime  die  hotten  wie  ime 
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der  künigBalach  enbotten  hett  umb  sine  früntliche  not  die  er  bette 
gegen  dem  volcke. 

Das  cell.    Hie  wolte  Balaam  uf  dem  esel  das  volg  verfli^chet  han,  do  wider 

wante  es  ime  ein  engel  daz  es  ndt  geschach. 

Balaam  sprach  zä  den  botten  do  er  sy  anesichtig  wart,  do 
sprach  er:  „sehent  ich  weite  nüt  dar  sin  komen  das  ich  gottes 
wort  verwandelte,  doch  so  lont  mich  noch  erfaren  wie  ich  mich 
darynne  halten  so^^  Do  nfi  die  geste  niderkoment  und  sich  Balaam 
ouch  geleite  an  syue  ruwe  do  gebot  ime  got  an  sinen  tot  also  er 
ime  vormols  hatte  geton  das  er  lägete  und  sin  gebot  stete  hielte. 
Des  morgens  do  man  sach  den  tag  uf  brechen,  do  wart  Balaam  be- 
reit myt  syme  esel  uff  die  vart  den  er  reit.  Sin  gemüte  was  ver- 
wandelt in  gritikeit  ^  und  was  sin  mätwie  er  das  möchte  volbringen 
das  er  gegen  gotte  sinen  fläch  über  das  volg  gebe  und  yme  vor- 
mals ee  von  gotte  verbotten  was.  Es  seit  uns  die  heiige  geschrift 
in  den  alten  bächen,  do  got  von  himelrich  sach  waruff  Balaams 
gritiges  ^  hertze  stunt,  do  sante  got  einen  engel,  und  der  engel 
der  bette  ein  fürin  swert  und  stunt  und  werte  ime  den  weg  den  er 
riten  wolte.  Do  sach  der  esel  den  engel  und  sach  in  Balaam  nüt. 
Do  erschrak  der  esel  abe  dem  engel  und  sprang  nebentsich  usdem 
wege.  Do  släg  Balaam  den  esel  myt  grossen  sieben  und  wisete  in 
wider  in  den  weg.  Do  wante  in  der  engel  aber  also  e  und  enwolte 
in  nüt  Ion  für  sich  gon.  Nä  was  der  weg  gemacht  mit  einer  dürren 
muren ,  also  ich  es  gelesen  han  und  do  Balaam  den  esel  wolte  nö- 
tigen in  den  weg  zu  gon ,  do  enmöchte  es  nüt  sin  vor  dem  engel. 
Do  zersties  Balaam  sinen  fus  und  do  det  got  ein  zeichen  an  dem 
esel  an  derselben  stunt  und  wart  der  esel  reden  myt  sin  selbes 
munde  und  sprach  zä  Balaam:  „warumb  ^  slestu  mich  zu  dem  dirten 
mole^S  Do  sprach  Balaam:  „by  namen  du  möchtest  schiere  das 
leben  von  mir  verlieren  und  wer  myr  ein  swert  in  die  hant  komen 
ich  bette  dich  uff  disem  wege  erstochen^^  Also  bette  Balaam  den 
engel  nüt  gesehen  also  er  in  donoch  gar  schinberlich  sach. 

Das  cclii.     Wie  Balaam  und  Balach  züsamene  koment. 

Do  nü  Balaam  den  esel  vil  und  dicke  getreip  wider  in  den 
weg  do  det  er  sin  ougen  uff  und  sach  den  engel  vor  ime  ston  myt 
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dem  blossen  furin^  swerte.  Do  bettete  er  in  an.  Do  sprach  der  en- 
get :  ,,dine  wege  sint  verkeret^'  also  uns  die  geschrift  seit  und 
sprach  domyt  aber  zu  Balaain:  „wisse  für  eine  gantze  worheit, 
hette  dich  din  oscl  nit  us  dem  rechten  wege  getragen  so  bette  ich 
dich  erslagen  uff  dem  rechten  wege^S  Do  sprach  Balaam  zfi  dem 
engel:  „sider  '  ich  han  gesundet  und  mysseton  und  dir  myne  wege 
widerzeme  sint,  so  sol  ich  varen  war  du  mich  heissest^S  Do  sprach 
der  engel:  „so  var  für  dich  und  hüte  dich  an  der  geschieht,  dazda 
icht  anders  sprechest  gegen  den  gottes  lüten  denne  also  ich  dirge- 
seit  han  und  dir  ouch  vormals  von  gotte gebotten  ist^S  Doensumete 
sich  Balaam  nüt  lange  und  für  von  dannan  und  kam  in  Moabs  lant. 
Do  reitt  der  künig  Balach  gegen  Balaam  us  der  statt  myt  grosser 
erwirdikeit^  und  empfing  in  mynnecliche  und  globeteymeerwolte 
in  rieh  machen,  das  er  dete,  das  er  in  bitten  wolte.  Do  sprach  Ba- 
laam zfi  Balach:  „ich  enkan  dir  nüt  gesagen  denne  das  myrgot 
gebotten  hat  selber  in  mynen  munt  das  ich  der  diet  ^  keinen  scha- 
den sol  tfin  und  daz  han  ich  ime  verheissen^^  Do  ging  Balaam  und 
Balach  myt  einander  uff  einen  berg  und  hies  Balaam  Balach  beiten 
er  wolte  an  gotte  erfarn  was  ime  zu  tunde  wer.  Do  kam  got  zfi 
Balaam  und  lerte  in  sin  gebot.  Do  ging  er  wider  dannan  zfl  dem 
künige  und  wissagete  yme  und  det  ime  kunt  die  gottes  wort  die  er 
ime  gekündet  hette.  Do  sprach  Balach :  „wie  sol  ich  mich  des  llflches 
angenemen  wenn  es  mfis  noch  bäte  ir  ende  sin^. 

Das   coliii.      Wie   Balach    Balaam  aber  gut  bot  und  wie  yme  Balaam  ant- 

wurtet. 

Balach  sprach  zfi  Balaam:  ;,was  tfistu,  nfi  sage  mir  ein  tröst- 
liche rede  noch  dem  also  ich  an  dich  begynnen".  Do  gingen!  sy 
myt  einander  an  ein  ander  stat.  Do  satte  Balaam  sin  oppfer  uf  den 
altar  und  daz  oppfer  wart  gar  schöne  und  herlich  bereit  und  hielt 
sich  noch  der  gottes  lere,  also  er  in  vor  gelert  hatte.  Und  do  dis 
geschach  do  kerte  er  wider  umbzfidem  kunigeund  sprach:  „wisse 
das  kein  aptgötte  in  Jacop  ist,  noch  kein  zouberlist  in  Israhel.  Got 
ist  myt  dir  zfi  allen  ziten".  Do  erschrack  der  kunig  der  rede  gar 
sere  und  sprach  zu  Balaam :  „wiltu  den  fläch  nüt  gegen  in  thfin  so 

* 
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bitten  ich  dich  das  du  sy  ouch  nüt  segenst  und  gang  an  ein  ander 
stat^.  Do  det  Balam  also  in  der  könig  bat  und  also  er  von  ime 
ging  do  sach  er  über  das  velt  und  sach  das  gezelte  des  volckes  von 
Ysrahel.  Do  geviel  es  ime  ussermossen  wol  und  segente  sich  und 
sprach :  ^wer  dir  den  segen  geben  hett  dem  sy  des  segens  wünsch 
gegeben  und  sy  verfluchet  der  dir  fluche^.  Der  künig  Balach  sprach 
mit  zorne:  »rale  myr  e  du  wilt  von  mir  varen,  sage  mir  *  wie  ich 
mich  allerbast  solle  bewaren  vor  diser  scharen^.  Dis  nam  Balach 
gar  deine  achte.  Do  wolte  ime  Balaam  kein  ander  antwurt  geben, 
denne  also  ime  got  gewissaget  hette  myt  syme  iieilgen  gebotte  und 
sprach  domyt  zu  dem  künige  und  wissagete  ime  das  ein  Sterne  von 
Jacop  wirde  ^  ufTgon  und  ein  mensche  von  Jerusalem  geborn  solte 
werden  des  kraft  und  der  kint,  die  sint  alle  geborn  von  dem  ge- 
siechte  *  von  Secht,  dovon  sol  vil  wunders  uffston.  Do  nü  Crist 
geborn  wart  menschlich  und  menschliche  nature  an  sich  nam  do 
erschein  an  derselben  nacht,  do  got  geboren  wart,  desselben  Ster- 
nen liechter  schin,  wanne*  er  was  vonBethelahem  geborn.  So  sint 
aller  menschen  künne  von  Secht  geborn  und  von  syme  kunne.  Got 
unser  herre  von  himelrich  ist  on  ende  yemir  gewaltig.  Do  by  er- 
kannte Balaam  daz  daz  laut  Ideoma  und  Amalech  was  underton 
dem  volcke  von  Israhel  und  solte  darzii  kommen  das  die  von  As- 
seria soltent  daz  lant  zerstören  und  Symeons  von  Jetro;  er  wys- 
sagte  ime  daz  ein  stern  von  Jacop  solte  ufiPgon  und  ^  von  Italia 
wurde  gesant  ein  herschaft  die  soltent  stören  die  von  Asseria  und 
die  abrahamschen  schar.  Er  wissagete  ouch  daz  er  manchen  ^  ge- 
walt  legete  uff  aller  erden  an  der  Römer  craft.  Es  ist  ouch  sit  alles 
geschehen  ^  Er  seitte  ouch  vor  langen  zitten  daz  daz  canesche 
rieh  besitzen  solte  mit  gewalt  das  israhelsche  künne  daz  darnoch 
über  manige  zit  alles  wor  wart  und  erfülte  alles  daz  er  gewi- 
saget hett. 

Das    ccliv.      Wie    Balaam   Balach    riet   und    wie    die  von  Ysrahel  betrogen 

wnrdent. 

Do  nü  Balaam  wider  heim  zfi  lande  wolte,  do  möchte  er  doch 
nüt  gelosse,  er  mäste  Balach  einen  rat  gebe,  do  er  urlop  genam 
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und  kerte  von  Hediam  dem  lande ;  „noment  alle  ^  die  schönen  wip 
und  die  gar  stolzen  mfit  hettent  us,  bereit  mit  guten  cleinöttern  und 
andern  dingen  die  den  schönen  frowen  hörent  ^  und  die  alle  santte 
zfi  der  scharen  von  Israhel  und  wenne  daz  geschehe  daz  sy  zu  in 
darkoment,  so  wurdent  die  jungen  gereisset  noch  den  schönen  wi- 
ben  uff  ire  mynne  und  sy  by  ir  gelegen  und  mit  in  gesundent,  so 
verlurent  sy  darumbe  des  hohsten  gottes  hulde,  wenne  er  nüt  danne 
kuschykeit  in  yme  hette,  wanne  er  danne  mit  edeler  küscheit  were 
geborn  und  was  ime  gar  leit  wer  unkuschikeit  pflag^.  Do  sprach 
Balaam:  „wenne  sy  die  sünde  also  volbrochtent  so  worent  sy  zfl 
haut  verloren  und  hiemüt  so  wurde  er  ir  gewaltig''.  Und  do  schiel 
Balaam  dannan  und  det  der  könig  also  er  ime  gerotten  hette  und 
nam  in  allem  sinem  lande  die  allerschönsten  wip  us,  die  er  vinden 
künde  und  santte  die  zfi  dem  ysrahelschen  volck.  Do  sy  darkom- 
ment  do  underzugent  sich  die  schönen  jungen  mynneclichen  frowen 
und  hettent  vil  kurtzewile  mit  in  also  sere,  daz  sy  gottes  gar  ver- 
gossent  und  gewunnent  einander  also  liep  daz  daz  volck  wider 
umbesifig  und  anebetletent  iren  aptgolt,  der  hiess  Welseger  und 
worent  der  Medianiten  aptgötte,  daruff  wisetent  sy  die  frowen  daz 
sy  an  sy  gloubtent.  Sy  iagent  alle  in  Sechem.  Do  sprach  got  zu 
Moyses:  „sage  den  höhesten  von  der  schäm  und  halt  sy  gegender 
sunnen,  die  dannen  schuldig  sint  die  haut  myn  hulde  verloren  und 
wil  myn  gerichte  an  in  erfüllen,  wanne  sy  haut  min  gebot  über- 
gangen ^  mit  unkuschikeit  und  haut  ouch  domitte  mich  übergeben^. 

Das    ccly.      Wie    Moyses   die    hiess  zu  tode  slahen  die   die    aptgötte   ane- 
betletent. 

Moyses  *  der  tet  also  der  höheste  got  über  sy  gebotten  hette, 
und  daz  geschach  durch  der  geschieht  willen  daz  sy  die  schulde 
nit  werten,  die  under  in  was  den,machten  sy  böse  bilde  vor,  daz  in 
doch  selben  nüt  zuvil  wer  gewesen.  Do  sprach  Moyses:  „alle  die 
unschuldig  sint  an  diser  sache,  die  sullent  die  nechsten,  der  do  by 
yme  ist ,  zu  tode  slahen  und  ruffe  denne  helffe  sime  aptgötte  und 
Ifige  obe  es  in  dannen  gelidigen  müge;  in  wart  nit  abgegangen^, 
in  wart  der  Ion  den  sy  verdienet  betten".    Nu  was  in  demselben 
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gesiechte  von  Symeongar  ein  gewaltig  man  der  was  genant  Scham- 
bry,  der  was  einer  jungfrowen  holt  hiess  Thory,  die  was  gar  wol 
geton  und  was  geborn  von  Median.  Die  gewan  er  euch  so  Hep,  das 
er  durch  iren  willen  die  aptgötte  anbettet. 

Das  ocIyi.     Wie  die  von  Ysrahel  ir  oppfer  brach tent. 

Nu  kam  ein  gross  hochzit  also  uns  das  die  geschrift  seit  \  das 
alle  die  fürsten  got  soltent  ir  oppfer  bringen  noch  dem  gebot  der 
e.  Nä  wonte  derselbe  man  Zambry  in  Torby  der  wolle  nüt  oppfern 
desselben  tages  also  denne  billich  was  und  versprach  das  öffenlich. 
Nii  hette  Moyses  der  edele  gottes  wigant  das  volg  besamet  für  sich 
und  leite  in  für  die  schulde  die  sy  geton  hettent  und  stroffete  sy 
und  bat  sy  myt  linden  Worten,  got  büssen  ir  grosse  myssetot  die  sy 
gegen  gotte  geton  hettent.  Do  slunt  der  schuldige  Schambry  by 
und  iach  daz  öffenlich  das  sy  es  alle  horten :  ich  han  ein  wip  ge- 
nomen  die  ist  kommen  von  Median  die  wolle  er  haben  und  wolte 
sy  nymer  verlon.  Er  wolte  euch  niemer  undertenig  *  werden  by 
sinen  ziten  der  trägenhaftigen  ee  die  sy  Moyses  hette  gelert,wenne 
er  hett  uns  gar  verhöret  domytle  und  hettent  nie  herter  pin  vor 
gehöbet  ^  Sy  hettent  me  gfiter  friheit  hin  geleit  denne  sy  ie  gna- 
den ^  hettent;  und  also  sohlet  er  von  dannan  one  urlop  und  hies 
die  schar  bliben.  Do  vingent  sy  an  und  weinetent  sine  rede,  wenne 
sy  nam  umbillich  das  in  got  die  rede  vertrug  one  plage. 

Das    cclvii.     Hie  erstach  Fines  sin  frowe  nnd  Zambry,   das  sy  unkuscheit 

myt  einander  tribent. 

Fines  ein  junger  helt,  der  was  usserwelt  noch  gottes  gebot: 
des  vatter  hies  Eliazar,  der  was  by  dem  volcke  und  machten  die 
wort  daz  die  fürsten  verwurretent;  das  det  er  myt  sinen  freveln 
Worten  die  er  sprach:  der  edele  junge  tegen  der  nam  ein  swert 
und  hup  sich  über  daz  feit  hin  dan  und  ylte  in  Zambry  gezelt  und 
do  vant  er  by  sime  wibe  ligen  Zambry  und  pflag  myt  ir  süntliche 
werg,  do  in  doch  Fines  selber  ane  fant  und  räch  euch  gottes  zorn 
an  in.  Do  kam  Fines  balde  dar  gelouffen  und  stach  das  swert 
durch  ir  beder  lip,  daz  wip  und  man  in  den  sünden  logent  tot.   Do 

1    H  wiset.  2   H  anderton.  3    H   me  h.  p.  dau  «^  \Qt  %^^« 

hetteot         4  H  ignoten. 
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gebot  der  höfaeste  under  dem  volcke  daz  got  an  dem  schuldigen 
reche.  Do  gelag  tot  der  rechten  zal  dry  und  zwentzigtusend  man. 
Do  noch  begunde  der  zorn  gottes  stillen  do  die  sunder  erslogen 
worent.  Got  sprach  zfi  Moyses,  do  dis  alles  was  geschehen,  lont 
uch  sehen  und  die  Medianiten,  was  uch  der  ^  werden  mag  der  en- 
lont  ir  ^  keinen  genesen,  daz  gebäte  ich  üch  by  myme  gebotte. 

Das  cclviij.     Wie  zoles  got  hies  sin  volg  in  sin  lant  triben  do  gebot  es 

got  Moyses. 

Got  gebot  aber  Moyses  und  sprach :  „zal  die  kint  von  Ysrahel, 
die  über  zwentzig  jor  alt  sint  und  alle  die  zi  stritte  mögent  varn 
und  stritber  sint  genant^S  Dis  det  er  undvant  sechs  hundert  tusent 
man  also  vil  also  er  vormals  hette  gehebet.  In  diser  zal  was  keiner 
der  in  der  zal  vermuschet  was  der  alten  die  myt  in  usfurent.  Der 
lebte  dennoch  gar  lutzel  wenne  sy  worent  gestorben  uff  der  verte 
by  ^  drissig  joren,  daz  was  do  sy  zum  ersten  us  Egipten  schiedent. 
Also  nu  die  zal  geschehen  was,  do  sprach  got  aber  zii  Moyses: 
„diseme  gesiechte  sol  dis  lant  geteilet  werden  ie  noch  dergelegen- 
heit  und  söllent  die  die  myn  gebot  haut  gehalten  das  mere  teil,  doch 
so  söllent  die  edelsten  ^  ein  urteil  han^.  Do  dis  ding  alles  gar  er- 
liehen  bestellet  was,  do  koment  Salphattes  dochter  säne  dar  und 
sprochent  zfi  ^  dem  gemeinen  volcke:  „unser  vatter  lag  dot  in  der 
wüsten  noch  dem  also  got  gebotten  hette  und  hat  keinen  andern  s&n 
gelossen  denne  uns  darumb  söllent  wir  sin  erbe  han,  obe  es  in  gottes 
willen  ist^.  Do  ging  es  glich  also  sy  es  gevorder thettent.  Do  ging 
Moyses  noch  den  werten  glich  an  gottes  rat  und  suchte  gotz  lere 
und  sin  gebot.  Do  sprach  got :  „so  der  nun  tot  ist  hett  er  denne 
nüt  erbes  sune  gelossent ,  so  söllent  die  töcbter  han  daz  erbe  und 
söllent,  do  noch  wenn  sy  gesterbent,  des  mannes  nechsten  fründen 
zfivallen. 

Das    cclviiij.      Wie  Moyses   das  lant  wart  gelessen  scbouwen  von  unsernoe 

herren. 

Do  Moyses  die  recht  kunt  det  dem  volg,  do  sprach  der  höheste 
got  zu  Moyses :  «gang  uff  den  berg  Abraym  und  schowe  in  disem 

* 

1  H  uwer  in.         2  H.  ay.        ^  B.  -^^  Ti^lcbe  bi  dr.  j.  worent.       ^ 
H  ehesten*         5  H  vor. 
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tage  das  lant  das  ich  geben  wil  Ysrahelis  kinde  und  wenne  das  ge- 
schiht  so  soltn  von  bynnen  faren  zu  der  gemeinen  vart  zn  got'^  Do 
sprach  Moyses:  „so  sol  yoUeist  werden  dem  yolcke  geben  zu  spehen  den 
heiligen  geist  und  eynen  man  der  sy  gefüren  künne,  das  sy  nüt  ver- 
irrent  und  v^loss  gangent*'  also  uns  nü  die  geschrift  tut  künt,  do  sy 
furent  uff  die  yart  gar  one  lere.  Do  sprach  got  zu  Moyses:  „nu  soltu 
yor  aller  scharen  Eliazar  kdren  und  Josue  das  sy  mit  hüte  pflegent  der 
lüten  und  sie  in  das  lant  bringent,  do  soltu  legen  din  haut  uff  din  haupt 
und  nym  dynen  gewalt  und  gib  in  yor  allen  dingen  die  under  dem  yolcke 
sint'^  Dis  geschach ,  do  sach  dye  schar  one  zwifel  Josue  an  das  er  sy 
solte  füren  in  das  lant,  das  in  got  geheissen  bette  und  ir  pfleger 
solte  sin. 

Das    cclx.      Hie  gat  an  von  Josue  and  von  syme  künne  und  wie  die  weit 

darnoch  gezelt  und  gezieret  wart. 

Donoch  ge  werte  in  got  Moyses  sin  gebottes,  wie  sie  soltent  pflegen 
des  oppfers  und  wenn  in  wer  gelegen  yr  hochzit,  wie  sy  die  soltent  be- 
gon  got  zu  lobe  und  zu  eren.  Sy  wurdent  gar  yil  gebotte  gelert  und 
gewyset,  der  ich  nu  hie  wil  getagen  wenn  es  wurde  zu  lange.  So  ist  es 
ouch  hingeleit  wenne  man  sin  nymen  haltet.  Do  sprach  got  aber  zu 
Moyses:  „fareut  hin  yr  ysrahelschen  kint  die  yonYsrahelsintgebornan 
die  Medianiten.  Donoch  schiere  so  soltu  zu  dinen  yordern  yaren*\.  Do 
kos  Moyses  yon  yeclichen  gesiechte  tusent  man  die  er  zu  wer  gegen 
den  Medianiten  bette.  Und  donoch  hies  der  werde  gottestegen  sich  be- 
reiten Fines  sinen  mögen ,  wenn  er  ein  küner  helt  was  und  darumb  so 
solt  er  ein  yolck  ander  yme  hau  und  daz  sy  koment  durch  der  yigenden 
lant.  Do  sy  nu  mit  so  maniger  macht  zugent  in  der  yigeude  lant  do 
betten  sich  fdnff  künig  gegen  in  zu  wer  gestalt  mit  so  grosser  macht, 
die  erslugent  sy  alle  wenn  sy  trugent  by  in  das  höhsten  gottescleit.  Sy 
fluhent  in  derselben  zit  zu  allen  den  sy  fnnden,  sy  werent  rieh  oder  arm 
und  die  gottesyigende  worent  gesint  und  liessent  ir  keinen  genesen  und 
furent  in  dem  lande  und  brantent  und  rouptent  yesten  und  bürge,  die 
sy  gewünnen  woltent.  Die  gottesschar  braute  durch  wihren  und  ca- 
stellen.  Sy  erslugent  ouch  Balaam  und  noment  zu  roup  sin  wip  und 
kint,  die  andern  slugent  sy  alle  ze  tode.  Also  nu  Moyses  das  wip  er- 
sach  do  zürnte  er  und  sprach:  „durch  was  behalten  ir  die  wip,  yr  sint 
der  yalscbe  libe,  die  Tsrahel  yerwyset  bat  in  suntlicher  mysßetot  Ich 
8ßge  ucb  das  ir  kein  lß,nt  geniese^ ,  dem  ^v«a  "vnX^^^s^  i^s^ssx^^  ^^"^s^ 
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land  der  knaben  keinen  genesen  ir  dotent  sie*^  Dis  wart  geton  und 
wurdent  behalten  drissig  nnd  zweytusent  megde.  Do  ving  Moyses  an 
und  weynte  dye  schar  syben  tag  von  yr  schulden  nnd  alles  das  sie  het- 
tent  brocht  von  deip  lande  do  sie  geroubet  hettent,  es  wer  von  cleinötter 
oder  von  golde,  das  lüterte  Moyses  in  eyme  füre  und  trug  es  under  das 
gezelt.  Was  küge  und  vyhe  worent  genommen  daz  teiltent  sy  under  die 
gemeine  schar  und  wart  dem  ewarten  sin  teil  daran  also  esgotgeordente 
und  sin  gebot.  Nu  hettent  sie  zu  denselben  zitenvihesme  dann  vil  undme 
dann  ieman  bette  in  dem  her.  Drithalp  gesiechte  mitteinander  das  was 
Gad  und  Manasse  die  noment  war  Ameyrea  und  Basan  das  sint  die 
lant  die  vorgenannt  sint,  die  betten  sich  mit  werlicher  craft  by  denzi- 
ten  erstritten  ir  lant,  was  zu  nutze  und  zu  weide  bas  gelegen  dann  kein 
ander  lant.  Dieselben  koment  des  mitteinander  überein  das  sie  Moyses 
batent  das  er  in  die  lant  Hesse  myt  yre  genuczen,  das  es  in  zu  teile 
wurde,  wenn  es  in  ir  gelegenheit  was  und  begertent  sus  keinen  andern 
zins.  Do  gingent  sie  und  battent  Ruban  und  Cades.  Dis  versach  sich 
Moyses  wol  das  sie  es  deten  durch  ein  zagheit  wenne  sy  worent  zu  allen 
ziten  gewoppent  gewesen ,  untz  das  sy  die  lant  erstritten  die  in  got  ge- 
heissen  hette:  wir  wellent  unser  wip  und  kint  und  gut  lassen  bliben  und 
wellent  ziehen.  Moyses  der  gab  Seons  lant  in  Amoyres  haut.  Do  wart 
Bubones  gesiechte  des  riehen  Oggen  lant  das  was  genant  Basaan  und 
wart  darnoch  underton  dem  gesiechte  von  Gad  das  halbeteil  Galaat  und 
pflag  Machir.  Manasse  der  hette  einen  sün  der  was  genant  Layr  noch 
dem  so  wart  das  gantze  lant  genant.  Do  nam  got  Moyses  und  under- 
schied  noch  des  landes  gelegenheit ,  das  er  hette  bereit  den  kinden  za 
erbe  von  Ysrahel  und  bestalte,  do  wer  sich  des  underwinden  solte;  des 
teiles  underwant  sich  Moyses  und  Eliazar. 

Das   colxi.     Hie   besante   Moyses   das   volk  für  sich  und  seile  in  was  ein 

fridesstat  wer. 

Do  nü  Moyses  die  zit  nohen  begunde,  da  Moyses  der  gottesdienst- 
man  enpfant  an  yme  selber  das  er  sime  ende  nohen  solte  also  es  got 
gehabt  weit  han ,  do  besante  er  für  sich  die  y^rahelschen  schar  und  leit 
in  f&r  gar  wisslich  die  gottes  er,  die  in  got  gebotten  hette  und  mante 
sie  das  sie  got  nie  geliesse ;  daran  soltent  sy  gedencken  und  in  liessent 
genyessen  das  er  durch  sie  hette  geton  in  kurtzen  tagen  und  die  von 
Basan  hettent  erslagen  und  ^\)eT^xiLiiÄft\i.  "öoso;^  soltent  sy  stete  an 
gottes  gebot  sin.    Do  nu  driti^alj  ^^ääöqXä  Vö.  ^\%^t  ^VÄN»\fc  \ssö;»\ä8asm 
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osgescheiden  was,  also  ich  sie  oach  vorgenant  han  in  Rabane  was  Bafar 
und  Galaad  Ramot  do  was  in  dem  gesiechte  und  was  Galaad  in  Basan, 
daz  was  zu  eyme  frydensfluchte.  Also  das  got  hette  uffgesetzet  und  solte 
sicher  und  fry  sin  vor  ieus  fründen,  bis  das  der  zorn  gegen  in  gestillet 
wurde  oder  der  höhosten  ewarten  einer  stürbe  von  todes  wegen  und  füre 
dann  wider  heim  ,  das  keiner  in  finde.  £s  wart  aber  darnach  gar  sere 
and  schiere  in  dysen  tagen  getragen  ußwendig  der  stat,  so  muste  er  han 
den  schaden.,  das  er  mit  schaden  das  nit  widerton  mohte  werden.  In 
trug  sin  mutwillen  darzu  das  er  one  grund  einen  slug,  also  yme  sinfry- 
ger  mut  gebot  yme  zu  eyner  steten.  Moyses  sprach  fürbas  also  in 
lerte  gottes  gebot.  Israhel  du  solt  got  von  hertzen  von  synnen  mynnen 
zu  allen  ziten  mit  allen  dinen  vesten.  Du  solt  gemant  gegen  yn  sin  wie 
er  dir  regent  iii  diner  not  das  himelbrot  vierzig  jor  uff  disser  vart  und 
dir  nie  ist  abgangen  an  allem  dem  das  du  mit  dir  neme,  din  gewant  das 
du  andette,  da  wir  usfurent  in  Egipten  laut  das  ist  vierzig  jor. 

Das  cclxii.     Wie  MoyBes  seile  von  den  landen  und  die  ec  balten  Ines. 

Moyses  beschiet  in  euch  in  siner  lere  durch  welherhande  not, 
wanne  die  diet  bedorffte  wol  das  sy  mynten  got  und  sin  gebot  recht 
hielten  und  in  betten  das  er  irs  gevertes  pflege ,  das  in  ir  schusse  und 
wuhsse ir  erdenfiuht,  des  hetteut  sie  in  Egipten  mit  genuchtikeit,  wenne 
Egipten  was  die  blume  in  dem  gantzen  lande.  Die  erde  was  gar  ber- 
haftig  das  was  in  dem  gelopten  lande  nüt.  Es  stund  zu  gottes  gewüter, 
daruff  soltent  sie  dienen  obe  sie  woltent  das  in  got  sante  mit  genüchti- 
keit  der  erden,  süsse  frucht  an  rechten  tagen  und  an  rechter  zit.  Darus 
begunde  Moyses  euch  sagen  der  lande  gelegenheit  beide  die  underscheit 
und  die  marcken. 

Das    cqIxüi.      Wie    Moyses    die  recltt  hies  »tete  halten  und  wie  die  ricbter 

ni*tcil  soltent  haben. 

Do  es  Moyses  alles  geriet  erforen,  do  vieng  das  sybende  jor  an, 
das  was  genant  das  lant  ablosses,  das  was  darumb  das  mennglich  solte 
manig  jor  sines  werckes  enberen,  das  sin  nieman  begeren  solte  an  sinen 
genosen.  Er  hiess  ouch  die  richter  kiesen  das  soltent  sitzen  mit  guter 
Vernunft  in  der  stette  burgetor ;  obe  icht  darvor  oder  darynne  geschehe, 
das  man  sehe  die  richter,  daz  man  sy  dafunde  ob  iemand  icht  wolte  ge- 
richt  haben  und  wer  icht  vor  in  erzügen  wolte,  dassoltermitzweyenzou- 
gen  oder  mit  drigeü  tiian,  das  solte  man  iemei  ifix  ^m  x^X.\^^^\^'qsl^ 
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er  wer  berr  oder  knecht.  Wer  das  verbreche  den  solte  man  döten.  Obe 
er  die  urteil  mit  unrecht  volbrechte,  den  solte  man  doten,  die  der  ewart 
bette  uffgesetzet.  Er  det  ouch  erkant  mit  siner  lere  das  in  einer  ieg- 
licher  stat  solte  gesetzet  werden  sibenwysen  mannen  die  sich  an  hettent 
genommen  das  ir  leben  were  obe  siecht  und  rehte  one  wencken  und 
soltent  ouch  zwene  Leviten  da  sin  die  das  reht  gescheiden  zu  aller 
stunde  und  solte  man  kein  wip  nemen  zfi  gezugen  wenne  es  gezeme  nüt 
yren  verwegenden  m&t,  noch  niemans  knechte  dar,  dardurch  die  rechte 
getörste  sagen  und  die  worheit. 

Das  ccixiiii.     Wie  Moyses  goukeler  zouberer  and  unkusche  wip  verbot. 

Darzfi  det  yme  kunt  sin  lere  von  gottes  gebotten,  in  welher  stund 
sy  woltent  künige  nemen  und  künige  kiesen;  dise  von  keinen  frümden, 
soltent  von  den  nemen  die  indannewolgevielent.  Dieselben  soltent  sagen 
künftige  ding,  an  die  soltent  si  sich  nüt  keren  wenn  es  wer  ein  valsch 
verbot  in  vögelflog  stymme  oder  gesang,  do  sol  niemananglöben.  Moy- 
ses verbot  von  gotte  lange  lere  und  valsche  liste  die  lute  triegent.  Das 
gat  zu  mit  nygramacia  und  astromie.  Er  verbot  och  alle  die  gedencke 
damitte  valsch  zugingent.  Er  gebot  gar  vil  gebot  in  den  ziten  wip  und  man 
und  die  wip,  der  lip  veil  ist  umb  deinen  gewin.  Er  verbot  ouch  das  sie 
keinen  wucher  soltent  nemen  es  wer  von  körne  oder  von  win  von  syme 
ebengenossen.  Sy  solten  von  den  frömden  ungetruwen  beiden  die  von 
ir  ee  gescheiden  worent,  von  den  möhtent  sie  wol  myeten  nemen.  Er 
verbot  in  ouch  in  demselben  gebot  das  sy  nit  soltent  haben  unglich  wa- 
gen das  nyt  yren  ebengenössen  das  sine  abenement  und  wegent  und 
abbrechen  mit  trugenheit.  Er  verbot  in  och  furbas ,  daz  nit  soltent 
grosse  schulde  machen.  Donoch  gebot  er  aber  mit  der  gottes  lere,  sosy 
wurdent  gesendet  in  ir  geheissen  lant  das  sy  erslugent  zu  tode  Amele- 
ches  künne  und  ir/ keinen  Hesse  lebendig,  die  von  der  scharen  worent 
geboren ,  wenne  sy  betten  ir  lant  in  gemeyner  pflicht  mit  den  beiden, 
das  zu  eyme  erbelant  benant  wer  und  wer  es  das  sy  in  geloptent  das 
lant  oder  zinse  dovon,  so  soltent  sy  sich  nit  daran  keren.  Er  lerte  sy 
ouch  wenne  sy  got  loben  woltent,  sy  soltent  sprechen:  „o  gnedigergot, 
was  hastu  uns  helff  geton,  da  du  uns  usfurtest  von  Egiptenlant'^  Er 
wissagete  in,  das  sie  vernoraen  das  sie  müstent  alle  wider  zukomen  zn 
Egipten  und  wirst  da  verkaufet,  das  mus  sin  dinen  vigenden  und  wer^ 
d&at  dich  man  und  wip  tLnd  darüevi  zu  vigenden  halten  undwirtnieman 
viüden  der  dich  zu  leste  wiACT^LOxfiaV,  ^\ftV3si^%a.\ÄK^^sÄ^licb 
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nit  hie  bescheiden  wenne  es  neme  z&  lange.  Merket  nft  was  der  von 
Babilon  war ,  die  fant  die  kauft  er  and  fant  in  allen  landen  by  den 
ziten  keinen  me  der  yr  me  kaufte,  denne  der  Babilon  von  dem  ich  vor- 
geseit  han. 

Das  cclxv.     Wie  Moyses  dem  vulck  aber  riet  und  wie  got  Moyses  daz  lant 

aber  scliouvven  hiess. 

Do  Moyses  dem  volck  von  Israhel  myt  lere  die  gottes  gebot 
schiet  \  do  ving  er  an  und  Hess  alle  die  wort  schriben  uff  ein  ende 
und  nam  daz  buch  zu  stunt  und  gap  es  den  leviten  die  es  donoch 
Ofiit  giitter  hutte  behielten  in  der  arcken.  Und  donoch  so  solte  der 
höhste  ewart  an  den  hochgezite  den  lüten  darynne  lesen  und  die 
gebot  und  die  gesetzede  die  in  gebotten  worent  von  Moyses  zu  hal- 
tende. Donoch  sprach  Moyses  fürbaz,  man  solte  sy  stroffen  ir  wan- 
kelgemütte,  die  sy  an  in  hettent  und  ir  herten  ödem  die  sy  in  iren 
halse  hant  die  mügent  nit  herter  gesin.  „Ir  worent  ouch  wider  strit- 
tig an  gottes  gebotten,  wannan  ich  nuvon  hynnan  var,wyewellent 
ir  danne  dän.  Daz  wil  ich  uch  sagen:  ir  sullent  den  gottes  gebotten 
und  siner  lere  völgig  sin  und  söllent  volgen  sinen  wissagen  und 
vernement  von  in  was  sy  üch  underwisent,  wenne  got  der  tat  es 
alles  durch  sy  und  git  es  in  iren  mfit  daz  sy  es  üch  sagen t^.  Moyses 
machte  einen  tempel  vor  dem  volck  der  was  also  andite  cegly  [a>i- 
(iite  coeiil  hörent  ir  himel  was  ich  uch  sage.  Disswas  der  anevang 
des  lobes.  Do  er  nu  den  lobesang  volbrochte  do  beschiet  in  der 
gute  Moyses  wie  sy  daz  lant  sultent  teylen  und  solte  yegelichem 
gesiechte  noch  siner  zale  geben  sin  lant  ^  Do  sprach  got  aber  zii 
Moyses:  „kume  zii  mir  uff  den  berg  so  wil  ich  dir  daz  lant  zeigen^. 
Das  det  Moyses.  Do  zeugete  er  ime  daz  lant  die  witen  und  die 
breitten.  Der  wart  nye  geboren  der  schöner  mynneclicher  lant  ye 
gesach  denne  diß  lant,  daz  got  Moyses  zoigete. 

Das  cclxvi.     Hie  starp  Moyses  und  begrüp  in  got  mit  sinen  engeln. 

Got  der  himelsche  vatter  begrüp  Moyses  in  daz  tal  dem  man 
sprichet  valle  Morab,  daz  es  nyeman  bevant  noch  innen  wart  kein 
mensche.  Daz  det  got  darumbe  daz  das  volg  von  Ysrahel  solliches 
mlitte  worent,  daz  er  vorchte  wurdent  sy  sin  innen,  sy  bettetent  in 

* 

1  H  hesebiet        2  H  fehlt  ,,8in  lant'*. 


784 

Für  got  an ,  wenn  sy  worent  alt  zu  sunden.    Sy  werent  anderss  in 
sunde  gefallen  mit  einander  jung  und  alt.    Es  seit  uns  di^  heilige 
geschrift  für  ein  gantze  worbeit  daz  Moyses  was  hundert  und  zwen- 
zig  jor  alt,  du  er  starp  und  sin  lip  begraben  wart,  und  was  sin  lip 
gar  frisch.    Ime  wart  nye  zan  erweget  noch  nye  kein  ouge  trief- 
fende  worden  und  wart  uff  der  vart  nye  unbenuget  und  was  der 
man  wolbehut  myt  gottes  segen  bitz  daz  in  got  selber  zu  yme  nam 
und  so^  sin  tot  an  sin  ende  kam  so  wüste  er  es  allezit  vorhin.  Daz 
verkunte  ime  die  gotteslere  der  er  alzit  vol  was.  Do  es  das  volgvon 
Ysrahel  ynne  wart  das  Moyses  tot  ^  was  und  gestorben  do  lebetentsy 
dryssig  tage  nüt  anders  denne  das  sy  schruwent  und  weintent  mit 
grosser  clage  und  myt  grossem  jomer  iren  lieben  tröster  und  iren 
lieben  wissagen  dem  got  sine  leptage  geruche  so  heimlich  zu  sende; 
wenne  got  alle  stunde  myt  in  rette  also  noch  gewonheit  ist  das  ein 
frunt  dem  andren  me  liebe  tut  denne  eynie  ^  frömden.  In  denselben 
ziten  worent  viel  heidenscher  kunige  der  ich^  üch  ein  teil  wil  nen- 
nen.   Ich  han  gelesen  das  Manbos  in  Assiria  was  ein  künig  also 
Moyses  wart  geborn,  donoch  wart  er  erste  zu  kunige  erkorn. 

Das  cclxvii.     Wie  die  hoidenschen  kunige  hiessent  und  wer  zö.  Athene  kd- 
.nig  was  und  wie  ßrockoms  den  sin  vant  den  ersten  wagen  zu  machen. 

In  Asseria  Schandes  und  noch  den  Armanites^  und  Marateus^ 
in  Sicione  die  worent  in  Egipten  noch  der  usverte  künig,  die  worent 
gar  rieh  die  uns  die  geschrift  hie  nennet  wie  sy  geheissen  worent. 
Der  erste  was  genant  Conoris  und  der  ander  Daanterotes  Artoris  und 
Armagis.  Noch  den  vier  kunigen  in  Egipten  stat  geschriben  das 
daz  lant  noch  dein  kunige  Egiptus  wart  genant  oder  Egipten.  Do 
was  ein  künig  by  den  Argwoniten  ^  der  hies  Mapas  und  noch  dem- 
selben kam  einer  hies  Stenelus  noch  demselben  kam  David.  Do 
noch  wurdent  sy  der  Krieschen  here.  Der  vertreip  von  den  landen 
myt  gewalt  den  künig  den  ich  ee  genant  han  Stenelus  und  der 
hette  einen  sun  der  hies  Coristus  ^  und  der  gewan  ime  und  syme 
kunne  daz  lant  widerumb.  Darnoch  do  stiffete  der  Darnus  ^  ein 
gros  lant  das  wart  Dardanige  ^"  genant  und  wart  in  der  stat  Troye 

* 
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und  Ceteobis  uffgeleit.  Daz  was  ein  gar  grossmechtig  künigrich. 
In  den  selben  ziten  do  woite  der  künig  Flis  die  krönen  selber  tra* 
gen,  der  was  euch  denne  zfimal  zu  Athene.  In  derselben  stat  hett 
man  sider  gelert  die  siben  kunste  und  was  von  Kriechen  manig 
man  do  der  sy  begunde  zu  leren  und  grossen  flis  daruff  hette.  Nft 
was  ein  künig  genant  Jetropes  K  Do  der  abeging  do  kam  noch  ime 
Gramanus  der  empfing  die  kröne.  Noch  dem  kam  ein  künig  der 
empfing  die  kröne  der  hies  Anphicttoon.  Nu  was  Deocaleon  künig 
von  Pomofo  ^  und  wonten  in  dem  berge  und  noch  Enphicttione  ^ 
drüg  zii  Athene  die  kröne  der  künig  genant  Exitlonius.  Von  dem 
seit  uns  die  geschrift  daz  er  der  erste  man  was  in  Kriechen  der 
zum  ersten  begunde  meistern  einen  wagen.  Den  list  vant  er  by 
sinen  zitten. 

Das  cclxviii.     Wie   got  Josue  zn  richter  satte  und  bevalch  ime  daz  yolck. 

Do  der  reine  gottes  wigant  wise  an  heilikeit  und  kusche  an 
sime  gemütte  und  usserkorn  noch  wünsche  der  werde  hochgeborn 
an  truwen  stette  an  truwen  nuwe  der  unverzagete  gottes  helt 
Moyses  was  tot  gelegen  und  in  got  selber  hette  begraben  also  ir 
wol  gehöret  haut,  also  nu  Abraham  unser  vatter  in  hette  zu  ime 
genommen,  do  sprach  got  zu  Josue ^  den  er  doch  vor  hette  geheis- 
sen  Moyses  usz  aller  der  diet  suchen,  do  sprach  got:  „Josue  Moy- 
ses myn  knecht  ^  ist  tot ,  nun  nym  dich  myns  volckes  an  und  biss 
in  mit  kreften  undertenig  und  blip  gegen  mir  in  vester  stetikeit, 
wenne  ich  bin  in  allen  dingen  mit  dir,  also  ich  vormals  bin  gewesen 
myt  myme  knechte  Moyses  und  füre  myn  volg  in  daz  lant,  daz  in 
myn  geheisse  benant  hat  und  teil  myt  in  alle  die  künigrich  also  der 
gelegenheit  ist  des  teiles^. 

Das  cclxviiii.     Wie  Josue  wolte  mit  dem  volk  über  den  Jordan. 

Josue  samte  noch  der  gotteslere  die  zwölff  fürsten  von  den 
zwölff  gesiechten  und  sprach  zä  in :  „wir  sullent  faren  über  drie 
tage  mit  dem  volck  von  hinan  über  den  Jordan  und  soUent  daz  nit 
lossen^,  und  gebot  in  daz  allen  gemeinlich  daz  sy  sich  bereittent 
und  bewarttent  mit  spisen,  daz  sy  keinen  gebresten  hettent.    Disz 
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^ebot  det  Josue  one  goUes  rat,  darumb  wart  got  erzürnet  und  det 
nit  helffe  darzfi.  Do  möchte  Josue  nüt  in  syben  tagen  über  den 
burnen  kommen.  Hieby  söllent  ir  gemant  sin  daz  ir  nyemer  kein 
ding  onegevahent  on  die  gottes  lere  und  diess  hielt  Josue  dert^en 
gar  stete ,  wenn  er  was  nit  gar  schuldig  daran.  Er  nam  zu  ime 
zwene  manne  den  er  getruwete  libes  und  gutes  und  bat  sy  by  den 
zitten  die  statt  zfi  beschowen^  zu  Jericho,  wenne  sy  erschinenüber 
den  Jordan  also  ich  es  ee  habe  gelesen  daz  die  stat  Jericho  lag 
gor  wunneclich,  wenne  sy  was  in  dem  lande  des  landes  kröne  und 
schone  vesteclich  sohent  sy  die  stat  vor  in  ligen. 

Das  cc]xx.    Wie  Josue  speher  sante  in  Jericho  und  wie  sy  erspehet  wnrdent. 

Josue  santte  durchspehen  zwene  man  in  das  lant  die  ^  soltent 
besehen  und  lugen  wie  die  vesten  werent  so  gät  und  die  lüte  ge- 
müt  ^  werent  obe  sy  keine  vorchte  hettent  oder  was  sy  dettent  und 
Ifigtent  wie  sy  lebtent.  Die  speher  schiedent  von  dannan  und  gin- 
gent  gen  Jericho  und  fügete  sich  das  sy  komment  zu  einer  frowen 
do  noment  sy  herbergen  by.  Die  frowe  was  genannt  Raab  also  die 
geschrift  uns  seit  und  die  was  gesessen  an  dem  burgetor  der  stat 
Die  frowe  bot  den  gesten  grosse  zucht  und  ere ,  die  wile  sy  by  ir 
worent  in  dem  zil  und  stundent.  Also  sy  do  logent,  do  gingent  sy 
wider  ^  für  heimlich  und  gar  mit  wisem  ratte  und  besohent  die  stat 
und  spehetent  die  lüte  wie  sy  gestalt  worent  und  der  lüle  gelegen- 
heit.  Do  wart  es  des  landes  künige  geseit.  Do  der  künig  es  be- 
kant,  do  santte  er  hotten  uss  und  hiess  uff  sy  lugen  und  warnemen 
und  mit  grossem  flisse  uff  sy  warten  und  ^  noch  in  fregen  warumb 
sy  dar  werent  kommen.  Do  wurdent  sy  gewarnet.  Do  kertent  sy 
hin  zu  Raab  und  datent  ir  mit  worheit  die  rede  kunt  wie  man  sy 
suchte  und  wolte  in  den  lip  nemen.  Do  verbarg  sy  daz  wise  wip 
under  flahs  der  lag  do.  Do  noch  gar  kurtzlich  do  koment  die  dar 
die  sy  sachten  und  fragtent.  Die  frogetent  die  frowen  war  die 
geste  werent  kommen.  Do  sprach  sy  da  ligent  sy  und  lügtent  sy 
nit  da.  Sy  lügtent  und  süchtent  in  andern  winckeln  ob  sy  sy  nit 
verborgen  hettent^.    Do  sy  sy  nit  funden  do  liessent  sy  ir  suchen 
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underwegen  also  uns  die  geschrifl  der  bybeln  ^  seit.  Do  nft  die 
geste  also  gesüchet  wurdent  und  man  ir  nit  vant  do  gingent  sy 
enweg.  Do  sprach  Raab  zfi  den  gesten ,  ich  han  gross  ungemach 
von  uch  erUtten  und  han  uch  erlost  von  der  not  und  haut  kein 
sorge,  ir  sint  nfin  genesen.  Daz  det  got  der  hulff  in  daz  sy  ge- 
nüsent  daz  sy  gesunt  von  ^  dannen  koment,  daz  wir  zu  dem  ersten 
sagen  ^  was  got  wunderss  hat  geton  mit  sinen  creften  ir  zu  helffe, 
wie  woi  er  üch  fflrte  über  das  rotte  meer  und  wie  wol  uwer  craft 
den  sig  erkoss  und  üch  machte  den  künig  Og  underton«  und  die 
Medianiten  und  wie  ir  in  disen  zitten  Balaam  haut  erslagen.  Do 
sprach  Raab:  „ich  weiss  wol  daz  ir  die  stat  gewynnent  so  söllent  ir 
mich  sin  geniessen  lossen;  han  ich  üch  ie  keinen  dienst  geton  so 
lont  mir  und  mynen  fründen  uwer  truwe  erschinen  ich  und  die 
hie  mit  mir  sint^. 

Das    colxxi.     Wie  Raab  den  boten   seichen  gap  und  wie  die  botten  Raab 

rümtent  dem  volck. 

Die  botten  sprachent:  „frowe  du  hast  uns  so  gar  gnedeclichen 
an  disen  dingen  geton  daz  du  by  namen  grösslich  davon  solt  er- 
fröwet  werden  und  wellent  dich  trösten  daz  du  uns  sicher  sigest 
und  alle  die  zu  dir  hörent  ^.  Gib  uns  ein  zeichen  daz  wir  mügent 
daby  din  hus  erkennen  und  blip  aller  sorgen  fry  und  wir  wellent 
dir  glücke  und  heil  zufügen^.  Sy  sprach :  „ich  wil  ein  rot  seil 
stricken  in  das  Fenster  daz  üch  daby  wol  betütet  wurt  daz  wil  ich 
Ion  untz  daz  es  geschehen  ist  bitz  das  gottcs  wil  und  uwer  wille 
ist  ergangen.  Nu  sullent  ir  stille  ligen  bitz  an  die  naht,  so  sullent 
ir  uff  uwern  lip  bewarn  daz  ir  gont  die  rechte  wege  und  besehent 
daz  ir  noch  drie  tage  blibent  in  dem  gebürge  und  bergent  üch, 
wanne  üch  suchet  des  küniges  botscbaft  mit  vil  dienern;  also  ich 
die  mere  han  vernomen ,  so  sollent  ir  an  dem  vierde  tage  kommen 
hin  zu  uwer  scharen,  so  sint  die  üch  sfichent  gar  enweg  gesant^, 
und  also  schiedent  die  botten  von  Jericho. 

Das  cclxxii.     Hie  strittet  Josue  vor  der  slat  Jericho  und  gewinnet  sy. 

Die  lütte  koment  noch  der  frouwen  sagen  an.demvierden  tage 
zu  dem  herre  und  seitten  in  die  rechte  mere  ^  von  dem  volck  wie 

1    H   worheit  und  der  bibcln.  2  U  sy  gesunt  von.  3  H  erat 
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87  Raab  enpfangen  hette.  Darumb  ving  sie  Josue ,  do  seittent  sy 
ime  wie  in  geschehen  were.  Do  sprach  ein  man  under  in:  „wil  sy 
ein  Wortzeichen  geben  ?^  Do  sprach  der  wise  Josue  zfl  dem  volck: 
,,ir  sulient  uwer  lynyn  gewantwiß  und  rein  machen  noch  demge- 
botte  zh  lobe  dem  himelschen  vatter  und  dem  höhsten  gotte  zu 
einer  usserwelten  diet^.  Nu  beriet  sich  Josue  wie  er  die  schar  or- 
dinerte  daz  die  ewarten  und  die  Leviten  den  gebot  Josue  an  der 
stunt  daz  sy  trugent  die  gottesarcke  dem  here  ^  also  hohe  daz  sy 
ein  yegelich  man  in  dem  here  ^  möchte  gesehen. 

pas  cclxxiii.     Hie  hyess  Josae  die  arokep  in  den  Jordan  tragen  und  einen 

altar  got  machen. 

Ouch  so  seit  Josue  der  diet  fdrbaz  gotteslere  anegewan  ^  und 
gewerlichen.  Also  sy  nii  die  arcken  in  den  Jordan  trugent  do  ko- 
ment  sy  zä  eime  wasser  das  släg  sich  nebent  ufT  und  wart  ein 
Strosse  dardurch  also  über  das  wilde  rote  mer;  und  hiess  Josue  vor 
dem  her  faren  Rubin  Gad  und  Galaad  und  Amoyrea  also  ir  vor- 
moles  Moyses  ee  gap  und  was  daz  anderhalbe  kunne  Manesses. 
Also  sy  nfi  von  dem  berge  uffgebrochen  also  hiess  sy  Josue  die 
arcke  tragen  in  den  Jordan  und  hiess  sy  do  stille  Ion  ston  daz  man 
gottes  wunder  anesehe.  Also  man  sy  in  den  Jordan  trug  do  wart 
daz  wasser  trucken  und  floss  das  niderteil  sinen  Hiß  und  daz  Ober- 
teil stunt  stille  untz  daz  sy  uberkoment  mit  einander  mit  der  arcken. 
Do  sach  daz  ysrahelsche  volck  aber  die  arcken  und  daz  zeichen, 
daz  da  geschach. 

Das  oclxxiv.     Hie  fär  Josue  durch  daz  mer  und  det  sich  daz  mer  von  ein- 
ander uff. 

Do  nfl  daz  her  ussgesantwart,  do  sprach  Josue  zu  den  fursten 
daz  ir  iegelicher  einer  solte  einen  stein  nemen  und  tragen  uflP  des 
grundes  sant  und  hiess  sich  die  diet  do  niderlossen  und  slögent  ir 
gezelt  uff  das  velt  in  Galganus^.  Do  gebot  Josue  dazerhiessenoch 
der  e  des  gebottes  besniden  die  dar  werent  kommen  und  unbesni- 
den  und  sich  woltent  lossen  besniden  durch  ettliche  geschieht. 
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as  cclxxv.     Hie  kam  ein  engel  zu  Josue  und  hiess  in  Jericho  gewynnen 

und  die  Juden  ir  osterlomb  essen. 

Do  nä  das  goUisgebot  geschehen  was  do  was  gar  vil  volckes 
on  ettlicher  not  wegen  in  der  wüste  unbeschnitten  ^  bliben  und 
essent  sich  alle  die  noch  beschniden.  An  dem  yierden  toge  sos- 
)nt  sy  nider  mit  grossen  freuden  und  ossent  daz  osterlamp  daz 
&^  got  gesant  bette,  wenne  sy  in  irem  hohen  mfit  beroubet  wur- 
snt  des  himelbrottes  von  gotte,  wenne  got  gebot  in  viertzig  jor  in 
dt  wüste  sine  spise  zfi  nemende.  Do  nä  daz  volck  von  Ysrahel 
az  hochgezit  beging  do  ging  Josue  der  reine  man  allein  von  dan- 
ein uff  das  velt  gegen  Yericho  und  do  sach  er  einen  engel  ston 
it  eime  blossen  swert  gegen  ime.  Daz  verdross  in.  Do  sprach 
Dsue  zfl  dem  engel:  „wer  bistu  das  soltu  mir  sagen;  bistu  unser 
iner  oder  bistu  unser  vigent  daz  bescheide  mich  balde^.  Der  en- 
ßl  sprach:  „du  soit  nit:  abe  mit  schuhen:  die  erde  ist  heilig,  do 
II  uff  stost^.  Do  wart  das  lant  erst  geheiligt  geseit.  Do  beschiet 
er  engel  Josue ,  wie  er  die  stat  Jericho  solte  recht  gewynnen  mit 
»m  volcke,  und  wenne  das  beschehe,  so  solte  er  allen  den  roup 
en  sy  erslritlent  got  opfern  und  welcher  daz  nüt  tette  und  ver- 
rechte ,  an  dem  soite  man  daz  rechen  und  solte  sin  leben  got  zfi 
ime  Opfer  geben,  darumb  daz  er  gesundet  hette  an  dem  gottesge- 
jX.  Diess  hiess  der  engel  Josue  dem  volck  verkünden.  Also  nfi 
3r  engel  dannan  schiet  ^  und  der  sybende  tag  was  kommen ,  do 
art  Josue  in  ime  selber  eins  daz  sy  die  stat  und  den  berg  umbe- 
ingent  und  danoch  soltent  sy  vohen  zfi  stritten  wider.  Die  Leviten 
nd  die  ewarten  hiess  Josue  die  arken  vor  dem  volcke  tragen.  Do 
[  nfi  zfi  der  stat  komment  do  viel  der  stat  ringmur  nider  gegen  der 
rcken. 

as    cclxzvi.      Hie    trügent  sy  die  arcken  umb  Jericho  und  ersl&gent  alle 

die  darinne  worent. 

Josue  der  gebot  dem  volck  von  Israhel,  das  er  die  stat  gewan 
ne  wer,  das  sich  die  jungen  frechen  daz  liessent  sich  abereden, 
(  soltent  jung  und  alt  zfi  tode  slahen  die  sy  fundent  one  Raap,  die 
ess  man  lebende  und  hettent  sich  ergeben  zfi  ir,  den  Hess  man  lip 

1  OH  ahgeBchDitten,        2  H  in.        B  H.  |^e&c\ä<&^. 
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und  gflt  und  beschach  in  nüt.  Daz  ander  volck  wart  alles  erslagen 
und  daz  gfitverbrant  und  wart  zfi  eime  opfer  gegeben  one  vilclei- 
nötter  von  ^  silber  und  von  golde,  die  man  gehielt  ^  zfl  dem  tempel. 
Nfi  was  ein  man  genant  Achar  der  was  von  dem  gesiechte  von  Sara, 
der  nam  in  eyme  huss  gar  ein  rieh  cleinötter  und  verstal  das  gut 
und  brach  ime  sinen  ban  den  er  vormals  hette  verbotten,  darumb 
so  wart  ime  got  gram ,  daz  er  euch  dick  donoch  engalt  daz  er  den 
roup  nam. 

Das   oclzxvii.     Hie  wart  Boas  geboren  von  Raab  und  santte  Josue  speber 

gen  Ay. 

Raab  die  frowe  nam  speher  uss  dem  gesiechte  von  Judea  den 
wisen  fürsten  Salamon  der  gewan  donoch  zfi  eime  sfin  gar  einen 
grossen  herren  der  was  genant  Boas  und  was  David  sin  analter. 
Do  nfi  Josue  der  unverzagete  '  degen  die  stat  gewan  do  wart  ime 
geseit  mit  worheit  do  lege  nohe  doby  ein  schöne  stat  die  wer  Ay 
genant.  Do  sante  Josue  von  Jericho  speher  die  ime  die  stat  und 
die  vesten  soltent  besehen  und  ir  gelegenheit  Das  daten  sy  und 
koment  von  stunt  hinwider  und  seittent  ime  das  dristunttusent  man 
die  stat  gewynnent  on  alle  wer. 

Das  ocIxzTÜi.    Hie  gewynnet  Josue  die  stat  Ay  mit  dem  ysrahelsohen  volck 

wundart  vil  Idtes  do  erschlagen. 

Er  santte  dar  sin  volck  mit  werlicher  manheit;  do  was  der 
künig  uff  der  vesten  euch  wol  bereitet  und  der  was  gar  ein  richer 
man  und  erschlfig  der  künig  Josue  under  sime  volck  sehß  und 
drissig  man  ee  daz  sy  von  dannen  koment.  Do  daz  Josue  ersach 
das  det  ime  gar  we  und  gehöp  sich  gar  übel  und  clagete  es  got  daz 
in  also  mysselungen  wer.  Am  obent  do  Josue  lag  und  sin  volck 
und  her  in  hemden  do  wart  Josue  geseit  von  sime  volck  daz  ein 
man  under  in  wer  der  hette  gebrochen  sinen  ban ,  davon  so  wer 
ime  das  leit  beschehen.  Do  warff  Josue  sin  loss  under  daz  volck 
das  er  fant  den  man  der  got  sinen  ban  hette  gebrochen.  Der  wart 
zfi  stunt  versteinet  von  gottes  gebot  und  do  hiess  Josue  einen  gros- 
sen huflfen  stein  über  den  man  machen  daz  man  doby  solte  sehen 
ein  Urkunde  das  er  die  sunde  hette  geton.    Do  nfi  die  nacht  kam 

* 
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do  wart  Josue  in  ime  selber  eins ,  das  er  nam  von  aller  schar  also 
ime  die  gotteslere  bescheiden  hette  und  santte  des  nachtes  fänff- 
tusent  man  in  einer  schäm  für  die  stat  Ay  und  hiess  sy  machen 
ein  hüln  verborgen  und  daynne  lugen  untz  an  den  vierten  tag,  so 
wolte  er  die  stat  stürmen :  möchte  er  sy  danne  haruss  bringen,  so 
soltent  sy  die  wile  hindenan  invallen.  An  dem  andern  morgen  do 
zogen  Josue  mit  einem  deine  volck  für  die  stat  Ay;  do  fundent  sy 
die  stat  zfl  werunge  bereit  gar  mit  freichen  beiden.  Do  hup  Josue 
den  strit  an  der  stat,  do  trang  herfür  des  landes  künig  mit  jungen 
frechen  beiden  und  wuriTent  uiT  daz  burgetor  und  davon  häp  sich 
der  strit.  Do  wart  der  künig  Ay  gevangen  und  wart  für  Josue 
bracht.  Do  ensparte  er  in  nit,  sunder  er  hies  in  für  die  stat  an  einen 
galgen  hencken  und  zu  obent  so  soltent  sy  in  begraben  und  do* 
noch  hiess  man  in  mit  steinen  verhuffen.  Daz  solte  ein  Wortzeichen 
sin  und  ein  Urkunde  daz  er  gottes  vigent  wer  gewesen  und  got 
hette  sinen  gewalt  und  craft  an  ime  erzeuget. 

Das  cclxzviiii.  Hio  betroug  Josue  sine  vigende  und  wisete  dem  volck  ein 
guldiu    schilt   zu   eime    Wortzeichen   daz  sy  die  statt  gowynnen  und  erhing 

den  künig. 

Der  wise  tegen  Josue  der  begunde  mit  so  grosser  kundikeit 
die  vigende  von  der  stat  ziehen  und  was  in  gar  goch  uff  Josue  und 
uff  sin  volck.  Er  weich  in  also  vor  hin  und  sy  ime  noch,  untz  daz 
er  sy  verre  von  der  stat  brachte  hindan.  Do  zougete  der  wise  Josue 
uff  einen  berg  mit  eime  guldin  schilte  der  gap  von  golde  Hechten  schin 
und  was  daz  Wortzeichen  das  Josue  sime  volck  vor  hette  geoffent.  Do 
nfi  sine  diener  daz  Wortzeichen  sahent  in  der  hülen  do  machtentsy 
sich  für  und  gewunnen  die  vesten  und  siiessent  die  stat  an  und 
brauten  allis  daz  darinne  was  und  trugent  zusammen  was  gfites  da 
was.  Do  nfi  die  vigende  sahent  daz  ir  stette  und  ir  veste  brauten, 
do  fluhent  sy  wider  hinder  sich  und  Josue  in  noch  mit  dem  israhel- 
scheu  volck  und  slügent  die  beiden  alle  zu  tode  und  wart  der  kü- 
nig lebendig  für  Josue  bracht;  do  hiess  er  in  hencken  also  ir  do 
vornen  wol  hortent  sagen  wie  es  ime  erging.  Do  nu  Josue  die  stat 
Jericho  und  Ay  zerstörte  und  gar  vil  volckes  darinne  erslagen  wart 
do  machte  er  uff  monte  Geraym  leinen  altar^  und  wihete  und  widmete 
den  noch  und  schreib  danne  die  gottesere  daran  und  alle  die  gottes 
ee  behieltent  die  soltent  daz  lesen,  den  gottz  se^eu,  Do  \ivQc!\t.<^  ^^  ds^^ 


792 

andern  segen:  uff  monte  Eba],  die  soltent  des  Wunsches  pflegen 
und  in  geben  den  gottes  segen  davon  sy  Ion  empfingen.  Do  nüdaz 
volck  von  Gabaon  bettentvernomen  wie  daz  voick  von  Israbel  myt 
gotte  helffe  worent  kommen  durcb  daz  rote  mer  und  wie  sy  got 
bette  in  siner  hfit  und  manig  lant  hettent  zwungen  in  so  kurtzen 
tagen  und  wie  sy  so  manigen  grossen  künig  bettent  erslagen  und 
do  woltent  sy  nit  wider  Josue  tbfln. 

Das  cclxxx.    Wie  die  von  Gabon  nit  woltent  wider  Josne  th&n  und  koment 

zu  ime. 

Die  von  Gabon  wurdent  zfi  rate,  wie  sy  möcbtent  genesen  vor 
Josue  und  syme  volck;  zu  leste  kam  in  den  sin  möchte  sy  ime  an- 
gesigen  mit  wißheit  ire  fruntschaft  und  ir  trostunge ,  so  blibent  sy 
one  bertzeleit;  wanne  sy  woltent  es  yemir  stette  halten  ^,  doch  so 
wer  es  wider  gottes  gebot  gloubtent  sy  anderss  denne  an  got  und 
koment  dess  in  ein  under  ander,  dass  sy  zwene  hotten  santent  dar 
die  hettent  rieche  cleider  an  und  gingent  nit  also  hettent  sy  gfltte 
cleider  an  zfi  tfinde.  Sy  gingent  also  arme  bilgerin  die  do  nit 
enhabent  und  sohent  nyeman  under  ougen  an  ^  und  hettent  bettel- 
secke  an  in  hangen  und  schinent  gar  müde  und  worent  geschafBnt 
also  obe  sy  nit  riebe  werent  und  koment  in  der  messen  also ,  also 
obe  sy  von  verren  landen  werent  dar  gesant  ^.  Do  nfi  Josue  die 
hotten  ersach  do  sprach  er:  „sagent  an  wennen  sint  ir^.  Sy  spra- 
chent:  ^herre  uns  hat  zfi  fich  gesant  ein  lant  heisset  Gabon  ^  daz 
ist  gar  verre  hinnangelegen  und  wellent  yemir  mit  uch  gfitte  frunt- 
schaft han  und  myt  gfitem  dienste  sin  undertenig,  darumbe  sint  wir 
hie,  das  wir  das  versichern  wellent,  yemir  mit  üch  und  wellent 
euch  leben  wie  du  wilt  und  enachte  nit  daz  sy  verre  gesessen  sint, 
noch  denne  wellent  sy  leisten  dinen  willen  und  sint  din  fro  daz  du 
unser  herre  bist^.  Do  gelobte  in  Josue  ein  fruntlich  Sicherheit 
wenn  ime  was  Gabon  das  lant  unbekant  wa  es  gelegen  were,  wenne 
er  gloubte  iren  werten  noch  der  zwölff  fürsten  rate.  Do  noch  über 
drige  tage  do  kam  Josue  die  rechte  botschaftwye  er  betrogen  were 
von  den  Gabonitten.  Do  zürnten  sy  gar  sere  von  der  geschieht  die 
ime  geschehen  was.  Do  noch  sumtent  sy  sich  nit  lange  sy  bereittent 

i  H  fliemer  gebrechen  und  woltent  es  y.  st.  h.         2  H  fehlt  „an". 
B  GH  geltint.         4  G  Grabon.    H.  ^tab«ti. 
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sich  myt  aller  macht  gegen  der  stat  Gaben.  Do  nfi  die  helden  für 
Gaben  komment  und  die  burger  sin  inne  wurdent  das  die  vigende 
koment,  do  zogent  sy  haruss  mit  grosser  macht  und  gabent  sich  in 
gnode  und  Sicherheit  die  sy  hettent  uffgesetzit  mit  einander.  Daran 
soltent  sy  gedencken  und  ir  truwe  haltent  die  sy  gegen  einander 
hettent  gelobet  und  besamte  sich  Josue  mit  sinen  zwölff  Fürsten 
und  erzalte  des  volckes  zorn  ^  das  sy  hettent  gegen  in ,  umbe  daz 
sy  nit  rechte  sache  förtent.  Do  koment  sy  mit  einander  in  eins  ge- 
meinliche das  die  säne  ^  mit  ir  eiden  solte  bliben,  also  sy  sich  vor- 
moles  zä  einander  gebunden  hettent^  wie  wol  in  geseit  wer,  das 
sy  betrogen  daran  werent,  sy  woltent  dennnoch  by  der  ersten  bünt- 
nisse  ^  bliben  die  sy  zfl  in  gelobet  hettent. 

Das    cclxxxi.     Wie  Josue   die  Gaboniten  hiess  wasser  und  holtz  tragen  zä 

ir  noturft  und  saob  das  volck  von  Israhel  zä. 

Die  s&ne  bleip  stette  also  sy  vormales  bestetiget  was.  Do 
sprach  Josue  zfi  den  lütten  von  Gaben  und  daz  sy  by  in  bliben  und 
in  hülffint  wassir  und  holtz  tragen  zfi  ir  noturff,  daz  wassir  durch 
sollichen  sitten  daz  man  solte  nüt  reden  was  zfl  gottes  heilikeit  ge- 
horte also  es  was  von  gotte  uffgesetzit,  daz  holz  daz  man  es  brant^ 
und  es  sanntte  got  zfi  opfer,  daz  sy  werent  ire  knechte  also  sy  bil- 
lich  soltent.  Do  versprachent  sich  die  Gaboniten  und  enpfing  man 
daz  von  in  daz  sy  sich  woltent  keren  zfi  besserunge  also  es  nfi  er- 
ging. Do  kerte  Josue  wider  von  Gaben  in  Galgoan  und  liess  do 
Gaben  mit  friden. 

Das  colxxxii.     lue  wart  ein  künig  zu  Jherusalem  und  zii  Jericho  der  wart 

genant  Ätonisidocb. 

Zfi  den  zitten  was  zfi  Jherusalem  also  uns  die  gschrift  seit  ein 
känig  hiess  Atonisidech.  Do  der  vernam  daz  sich  der  künig  von 
Jericho  by  den  zitten  hette  gesetzet  mit  siner  craft  gegen  dem  is- 
rahelschen  volcke  und  wie  der  künig  Ay  wer  gevangen  und  er- 
hangen worden  und  wer  sin  laut  alliß  zerstöret  und  wie  uff  der- 
selben verte  die  Gabaniten  hettent  mit  Sicherheit  geschworen  dem 
volck  von  Ysrahel,  diss  was  alles  dem  künige  ein  grosser  zorn  und 

1   G  zdnden.  2  G  sünde.  3  H  weren.  4  H  gebuntnisse. 
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besamete  sich  mit  grosser  macht  mit  frechen  helden  undkonientime 
vier  künige  zfi  heiffe  mit  frecher  ^  scharen.  Do  sy  nfi  alle  z&samen 
koment  do  sprachent  sy:  „das  volck  wil  nemen  mit  gewalt  lant  idte 
und  gü(  und  sint  harkommen  uf  unsern  schaden  den  uns  ir  craft 
benommen  hette^  und  hübent  uf  und  swurent  zfisammen  fünff  kü- 
nige mit  allen  iren  gehorden  wider  Gabon  den  künig  und  wider 
alles  gottes  her  das  denne  ^  do  was. 

Das  colxxxiii.     Wie  Joane  den  Gaboniten  halff  und  kam  ein  slag  über  die 

beiden. 

Do  sy  nfi  den  eit  also  zfisamene  hettent  gesworn  do  fflrent  sy 
myt  aller  ir  craft  und  besossent  myt  gantzer  macht  Gabaon  die  stat. 
Nfi  hettent  sy  Josue  vor  gesichert  also  ich  vor  geseit  han.  Do 
santent  die  von  Gabeon  iren  botten  zfi  Josue  und  sprachent :  „herre 
hilff  uns  wir  sind  din,  begnade  uns  durch  dine  heiffe,  wir  iigent 
anders  tot^.  Do  nfi  Josue  vernam  die  grosse  clage  do  besantte  sich 
der  edel  wigant  myt  so  grosser  macht  und  zoch  die  nacht  ^  dannen 
gegen  Gabaon.  Do  sprach  got  zfi  Josue:  „bis  one  vorchte  ich  wil 
dir  biston  mit  gantzer  macht  und  wil  dir  diner  vigende  leben  geben 
in  din  haut  und  diefunffkunigemitali  irmacht^.  Do  noch  unlange 
wart,  do  kam  der  gottes  degen  Josue  einis  morgens  zfi  den  kunigen 
und  zfi  dem  her,  do  worent  sy  unbereit  wannen  sy  wüsten  sich  vor 
nyeman  zu  vorchtende.  Do  sy  nfi  Josue  sohent  komment  mit  so 
grosser  macht  do  lieffent  sy  an  die  gottes  schar  und  vingent  an  zu 
strittende  daz  die  gottes  schar  fluhent  wider  hin  für  und  verzöget 
worent.  Donoch  über  unlange  ^  do  begundent  die  heiden  so  mört- 
klichen  fliehen  und  begundent  sych  verslieffen  in  schrunden  und  in 
berge ,  do  sante  in  got  sinen  slag ,  einen  grossen  hagel  uff  die  hei- 
den, war  sy  sich  hinkertent  do  lag  der  hagel  uf  in  und  manige  man 
erslug  der  tunre  und  der  hagel  von  gottes  geheisse  wegen  wenne 
er  was  sere  über  die  harten  steinen  hertzen  erzürnet.  Also  uns 
nü  die  geschrift  der  alten  bibeln  wisent  und  lerent  do  sohent  die 
fünff  künige  grossen  mort  und  das  gross  unglück  daz  in  Josue  mit 
sime  volcke  det  und  verbürgen t  sich  die  fünff  künige  alle  gemein- 
lich in  einen  holen  stein  daz  es  nieman  gewar  wart  also  sy  wo- 
nent.   Do  sach  sy  Josues  volck  und  seittent  es  Josue.    Do  spracii 

♦ 
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er:  ^ziehent  für  den  stein  und  beligentsy  darynne  untzichouchzA 
uch  kommen^.  Diss  det  das  volg  und  zougete  sich  Josue  gar  sere 
noch  wenne  der  heiden  was  dennnoch  also  vil,  daz  er  in  nitgctru- 
wete  zu  überwinden  also  seit  uns  die  geschrift  der  alten  buch. 

Das  colxxxiv.  Hie  stunt  die  saone  und  der  mon  obe  einer  stat  und  zoch 
Josue  irinff  kdnige  uss  eime  holen  stein  und  hing  sy  für  die  stat  an  einen 

galgen. 

Hiemitte  begunde  es  obent  werden  und  stunt  die  sunne  und 
der  mon  über  Gabaon  der  stat  in  aller  der  messen  also  er  zwolff 
tage  alt  ist.  Do  begunde  ^  Josue  sine  hende  gegen  got  uffheben 
und  sprach:  „o  got  von  himmel  die  heiden  entrunnen^.  Do  hup 
Josue  sine  hende  zfi  gotte  und  sprach :  ^got  von  himmel  gib  uns 
din  liecht  und  anderss  die  bösen  heiden  entrynnen  uns  wenne  wir 
sy  nit  ansehent^.  Do  stalte  got  die  sunne  und  den  mon  nebent 
einander  und  die  gabent  Josue  und  sime  volck  licht  genüg,  also 
obe  es  heitter  tag  were.  Do  slug  Josue  der  heiden  also  gar  vil  daz 
ir  keiner  do  genass.  Donoch  wolte  Josue  nit  erwinden,  er  zog 
für  daz  hol,  do  die  fünff  künige  inneworent  und  zoch  sy  zu  bände 
alle  heruss  und  hiess  sy  zu  stunt  hencken  an  den  galgen  für  die 
stat  Do  nu  diss  erging,  do  hiess  Josue  daz  man  zu  obende  die 
fdnff  künige  herwider  abe  neme  und  sy  uff  den  weg  soUent  le- 
gen und  gebot  da  den  zwolff  fürsten  daz  sy  soltent  den  fünff  küni- 
gen  uff  iren  kelen  trotten  und  wart  dis  geton  zu  eime  zeichen  daz 
die  xii  fürsten  also  soltent  ire  vigende  under  sich  trotten  alle  die, 
die  sich  stalten  wider  gottes  gebot,  die  in  Josue  kunt  betten  geton. 
Also  leitte  man  die  künige  uff  die  stein,  daz  ir  nochkomen  soltent 
sehen  daz  sich  got  bette  gerochen  an  sinen  vigenden  mit  syme  ge- 
richte  daz  er  über  sy  verhenget  bette. 

Das  cclzxxT.     Wie  sich  der  künig  von  Assir  besamete  und  wie  sich  Josue 

ussbereitet  gegen  zwentzig  kiinigen. 

Noch  disem  stritte  do  kerte  Josua  von  Galgala  und  bette  ime 
got  gegeben  daz  heil,  daz  er  das  bessir  teil  des  landes  bette  ge- 
wunnen  mit  sinen  banden  zu  stritten.  Nä  worent  die  andren  teil 
des  landes,  die  hettent  euch  grosse  verebte,  wenne  sy  gedachtent 

1  H  fehlt  „do  begunde**  bis  ,|eutiuxmeii^^ 
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an  die  künige  die  Josue  erhangen  ^  bette  nnd  die  andren  die  er  er- 
slagen  bette.  Nu  was  in  den  nortlanden  ein  houptstat  gelegen  die 
was  gar  ein  gfite  veste  stat  und  was  genant  Azor  darinne  sass  ein 
künig  des  craft  mas  man  über  die  andern  und  derselbe  kütiig  was 
geheissen  ^  Jabin  und  was  gar  gewaltig  und  rieb.  Do  ime  nu  mit 
worbeit  wart  geseit  die  recbten  mere  und  vernam  von  Josue  wie  er 
gar  unverzagit  were  und  wie  er  in  den  zitten  bette  zwolff  kiinige 
erslagen  und  in  ir  lant  genommen  und  ^  angewunnen,  do  besamte 
sich  der  künig  gar  witen  in  sinem  lande  die  by  ime  gelegen  wo- 
rent  myt  gar  frechen  wiganden  und  mit  eime  grossen  her  die  sich 
alle  staltent  und  Josue  und  sin  volg. 

Das  cclxxxvi.  Hie  widerseit  der  beideiische  ktinig  Jabin  dem  herren  Josae 
umb  das  er  die  vii  könige  bette  ejrhangen  und  sy  begraben  under  den  stein. 

Uns  seit  die  geschrift  der  alten  abrabemschen  buchen  daz 
vierundzwenzig  mechtiger  küiiige  zugent  über  mer  zä  dem  künige 
Jabin  mit  gar  grosser  herlicher  craft  und  was  in  den  zitten  nyeman 
so  mechtig  der  sich  der  starken  beidenschaft  geturste  annemmen 
denne  got  selber.  Der  under want  sich  und  wart  ein  houptman. 
An  demselben  tage  komment  sy  an  ein  gross  mechtig  wasser  daz 
was  genant  Mytten^  und  do  sy  hin  über  komment  do  schein  ir  also 
vil  daz  nyeman  kund  wissen  obe  es  bouweschrecken  oder  was  es 
wer.  Es  nam  yederman  unbillich  wie  es  wer  gangen  oder  wannen 
sy  in  das  lant  weren  kommen.  Do  ir  nu  Josue  inne  wart  das  sy 
koment  do  bereit  er  sich  zä  in  uff  die  vart  mit  sinem  volck  und 
für  gegen  in.  Do  sprach  Josue  aber:  ^o  got  gib  uns  die  hilffe^. 
Do  antwurte  got  und  sprach :  ^ Josue  du  solt  dich  nit  vörcbteii  du 
solt  die  wagen  und  was  grosser  roß  sy  bringent  dar,  die  soltu  alle 
brennen  mit^  ir  gereitschaft  daz  sy  sy  nit  mögentvon  dir  getragen. 
Da  solt  man  früge,  in  der  zit,  also  ich  ye  genotten  mit  dir  reden, 
anefahen ,  wissest  euch  hieby  das  es  ist  one  allen  zwyfel  alles  das 
ich  dir  geseit  han;  du  solt  in  sicher  allen  obegeligen  mit  dime 
volcke". 


1  H  erhöget.         2  H  geTiatit.        B  H  fehlt  ,,gewannen  und''.       4 
H  myeten.        5  H  mit  alUt  beteilAc^^iafX.. 
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Das    cclxxxvii.      Wie   Johuc    di«^   beiden   und   vil   ktinige  crschlftg  die  sich 

gegen  ime  stehen. 

Die  herten  versteintent  heiden  wondent  das  sy  one  wer  inöch- 
tente  gesigen  an  dem  volck  von  Israhel.  An  dem  andern  morgen 
frage  do  zoch  das  israhelsche  volck  mit  grosser  macht  und  hfibent 
den  stritte  an  und  wart  der  heiden  one  zal  vil  erslagen  an  der  einen 
schäm  so  vil  an  der  andern,  wenne  got  es  ee  vormoles  abertrogen 
mit  Josue,  das  er  denne  solte  obegeligen  und  angewynnen  mit 
stritte.  Es  wart  manig  künig  erslagen  noh  einander  der  man  kei- 
nen Hesse  genesen.  Es  seit  uns  ^  die  geschrift  fürwor  hie  und  an- 
dersswo,  das  Josue  zwenzig  künige  nacheinander  erslug  und  ir 
keinen  Hess  genesen,  wanne  sy  verschultent  das  grosse  wunder 
alles  umb  got,  davon  so  wart  der  Ion  gegeben.  Die  vierundzwen- 
zig  scharen  die  die  künige  darbrochtent,  die  wurdent  by  dem  kü- 
nige erschlagen.  Also  wolte  es  got  behaben  han.  Wer  ime  oder 
syme  volck  was  darkommen  zu  leide  derwart  erschlagen  von  Josue 
und  sime  volcke.  Sy  zerbrachent  und  zerbrantten  gar  vil  gfitter 
vesten  und  iiomment  was  sy  da  funden.  Do  nfi  Josue  mit  gottes 
helff  hette  erstritten  den  strit  mit  dem  israhelischen  volck  do  schied 
er  dannan  und  fär  gen  Galgalles  an  ein  herberge,  die  ich  vorge- 
nant zä  iren  wiben  und  kinden,  die  sy  dagelassen  hettent.  Ouch  so 
seit  uns  die  geschrift  daz  Josue  einen  und  drissig  künigrich  ver- 
derbete,  die  alle  küniges  namen  hettent  und  sy  bereubte  guttes  und 
eren  und  wurdent  zwungen  under  Josue  und  sinen  gewalt  die  er 
mit  ime  hette  von  gottess  gebeisse.  Doch  so  hette  Josue  also  uns 
die  geschrift  ^  seit  der  lande  gar  vil  erstritten  die  got  den  sinen 
hatte  benant  und  darumb  so  wolte  got  daz  Josue  daz  lant  teilte  un- 
der sin  volg. 

Das  cclxxxviiij.    Wie  Josue  die  lant  hiess  teilen  also  ime  got  verkunte  und 

wie  er  sy  besehen  hiess. 

Also  nu  got  Josue  gebot  daz  er  die  lant  under  die  gesiechte 
solte  teilen  iegelichem  gesiechte  noch  syner  macht  und  do  ime  got 
das  gebot,  do  santte  Josue  z&  haut  sine  hotten  uss  in  die  land  und 
hiess  sy  die  lant  besitzen  und  donoch  santte  er  in  speher  noch,  die 

1  H  fehlt  „uns**.        2  H  sohtia. 
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soltentwarnemmen  obe  er  die  lant  recht  teilte  odernit,  wanne  man 
solte  yegelichem  gesiechte,  daz  do  fruchtber  wer,  me  geben  denne 
dem  andern  das  nit  berhaftig  wer  und  daz  sy  soltent  in  der  gantzen 
schar  ires  teiles  gewert  sin,  was  danne  yederman  benant  wurde. 
Die  botten  furent  hindan  und  bevuhlent  in  die  lant  gar  eigentlichen 
also  sy  des  bescheiden  wurdent.  Do  nu  die  botten  die  mere  ge- 
wurbent  also  in  bescheiden  was,  do  ffirent  sy  wider  heim  und  seittent 
Josue  die  mere  wie  es  ergangen  was.  Do  hiess  Josue  die  lant  tei- 
len nach  der  gelegenheit  und  noch  der  geschrifl  und  wurdent  zehen 
teil  gemachit.  Und  wart  das  dirthalp  geslechtis  ires  teils  e  gewert 
denne  die  andern.   Er  ^  hette  es  ee  gevordert  danne  die  andern. 

Das  cclxxxx.     Wie  Oaleph  Josne  bat  umb  lant  und  was  landes  er  ime  gap. 

Do  Caleph  innen  wart  das  Josue  wolte  die  lant  teilen  do  kam 
er  zfi  Josue  und  sprach  z&  ime:  „du  weist  wol  daz  mir  das  lant  got 
gehiess  ^  Ebron  do  ich  und  du  mit  einander  ussgingent  spehen  in 
das  lant,  darumb  so  soltu  mir  stette  Ion  das  mirvongottegeheissen 
ist,  wenne  ich  enpfing Ebron  von  gotte  durch  den  Ion  den  ich  vor- 
mols  geton  hette^.  Do  sprach  Josue  der  tegen:  „sit  daz  er  hette 
gegen  dir  gesprochen  so  sol  es  euch  gegen  mir  stette  sin.  Ich 
weiß  das  man  es  dir  wol  günnet  und  wil  dir  helffen  daz  du  diestat 
solt  gewynnen  die  die  risen  Enach  inn  hant^  ^.  Do  besammete  sich 
Josue  und  Caleph  mit  so  grossem  volck  und  scharn  und  zugentfür 
Ebron  und  gewunnent  sy ,  drige  ander  gfltte  stette  die  doby  ge- 
legen worent  die  hiess  Thabor  und  dieselbe  stat  was  gar  vil  ge- 
vestent  und  gemüret  ussen  und  innen  das  sy  nyeman  gewynnen 
möchte,  also  wol  hottent  sy  sich  zu  gewer  gestalt.  Do  bat  der  edele 
tegen  das  er  sy  mochte  gewynnen ,  do  wolte  er  sy  siner  tochter 
geben  der  man  sprach  Aza  zu  eimen  manne ,  der  ^  gewan  einen 
tegen  der  was  genant  Ceomel ,  dem  wart  die  frowe  von  der  stat, 
also  ich  vorgeseit  han,  und  noch  danne  gar  vil  landes.  Zfi  diser 
zit  was  Josue  in  dem  lande  zfi  Galgalen  und  was  daz  gezelt  by  in 
da  und  die  ander  gottes  heilikeit  also  es  von  rehte  wart  uffgesetzit 
von  gottes  gebot.  Josue  gewan  das  lant  Judea  ^  Effraym  und  Ma- 
nesses  daz  wart  alles  samment  zerteilet  an  die  israhelschen  schar. 

1  H  fehlt  ,, er  batte*<  bis  „andem"«.         2  H  hies.         3  H  Ennacbio 
hont         4  H  die.         5  H  Jada. 
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Das  cclxxxxi.     Wio   syben  geslecbte  woltent  teilen  und  duchte  Efraym  sin 

teil  zu  deine  sin. 

Sus  wurdent  die  fünff  gesiechte  gewert  ir  teiles  also  ir  ^  vor 
begert  hettent  drittehalbs  hinüber  den  Jordan  und  dirtehalbes  in 
den  drigen  landen  die  in  zu  teile  wurdent.  Do  nä  die  teilunge  zer- 
gangen was ,  do  woltent  die  süben  gesiechte  nit  fürbaz  werffen  ir 
loss  uff  die  lant  die  sy  noch  nit  erstritten  hettent.  Do  wart  die  tei- 
lunge underwegen  gelossen  und  ffir  das  dirthalp  gesiecht  in  die 
lant,  die  in  wurdent  zu  ir  teilunge.  Do  ffirent^  die  Leviten  in  das 
lant  Silo  wenne  in  was  kein  houptstat  uffgesetzet  do  sy  ynne  sol- 
tent  wonen.  Josue  der  reine  gottes  knecht  der  wolte  beitten  mit 
den  Leviten  untz  daz  ime  zu  reht  erkant  wurde ,  wa  die  Leviten 
soltent  iren  niderloss  haben.  Sy  battent  Josue  unib  die  houptstat  in 
Silo  daz  man  in  die  gebe  untz  an  des  künigesSaules  zitten,  do  wart 
die  stat  anderswo  hin  also  ir  wol  hernoch  werdent  hören.  Do 
duchte  Effraym  des  teiles  zu  lützel  daz  in  worden  was  und  spro-> 
chent  algliche:  ,,ire  gesiechte  were  zä  gross  zu  dem  teil  daz  in  do 
worden  wer^.  Do  sprach  Josue:  sit  daz  sy  grosse  beiden  werent 
und  so  mechtig  und  geturstig  werent  in  irem  gesiechte  was  ^  sy 
danne  vigenden  angewynnen  myt  stritten  das  wolt  er  in  wol  gün- 
nen  und  soltent  es  haben  one  mengeliches  widerstritte.  In  der- 
selben joresfrist  wart  Josue  der  gottes  degen  onmechtig  also  in 
zwang  sin  alter  und  do  er  gewar  wart  daz  er  schiere  müste  sin 
ende  nemmen,  do  santte  er  in  Sylo  zu  der  schar  an  der  diet  und 
sprach:  „eya  wie  sint  ir  so  zagen  das  ir  nit  mit  frecher  hant  die 
lant  erstrittent  die  got  ucii  geheissen  hat?  Nä  ist  die  zit  daz  ich  die 
lant  selber  teilen  wii  also  mir  Moyses  geholten  hett,  do  in  des  to- 
des  not  bezwangt.  Er  schreip  die  lant  an  einen  brieff  und  schneitt 
daz  briefelin  in  siben  teil  und  noch  den  teilen  teilte  er  in  mit  rech- 
ter  lose  rechte  die  lant,  do  wart  daz  erste  teil  benant  Benyamyn, 
do  wart  daz  ander  teil  benant  Zabulon  daz  kam  ime  zu  teile.  Dar- 
noch  so  sol  daz  dirteil  han  daz  gesiechte  Than  Asor  ^  und  Ysachar 
ir  teil  also  es  geordent  was.  Do  nam  Judas  edelste  gesiechte  Sy- 
meon  in  sin  teil  also  es  danne  geviel  noch  dem  losse.    Nfi  seit  uils 


1  H  sy.         2  G  förtent.        3  H  das.        4  G  Thaneor« 
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die  geschrifl  daz  Levi  nit  sunderss  teils  bette  wenne  ireß  teiles 
underscheid  was  geleit  under  die  andern  teil. 

Das  cclzxxxij.     Wie  Josue  die  lant  teilte  und  koss  ime  selber  eins. 

Do  nü  Josue  die  lant  zerteilte  do  nam  er  und  koss  ime  selber 
eine  stat,  hiess  Compna  und  die  sloss  er  myt  gälten  mflren  umbe 
und  mit  grossen  starcken  turnen,  wenne  er  bette  sy  ime  und  sinen 
nochkommen  ußgenommen  zfi  eime  erbeteil.  Also  nä  diss  geschach 
do  spraeb  got  aber  zu  Josue:  ,,dusoltdry  stete  fridenban,  daran un- 
derscbied  die  stat  da  die  schuldigen  infliebent  die  ettwaz  misseton 
bettent  wenn  untruwe  sullent  friden  ban^.  Got  underscbiet  ime  die 
stat:  Secbem  solte  er  nemen  und  Efira  im  Judea  Ebron  und  Cades 
in  Gallilea  wenne  diß  lant  was  nocb  denne  nit  gewunnen.  Noch 
danne  wustent  sy  wol  und  was  die  gantze  worbeit  daz  sy  soltent 
stritten.  Oucb  so  wustent  sy  wol  daz  sich  die  Leviten  nit  mochtent 
von  dem  kiinige  bcgon  des  ambabtes  by  der  gottes  beilikeit,  wenne 
es  was  gar  vil,  daz  sy  by  den  anbacbt  nit  ^  mochtent  genesen. 

Das  cclxxxxiij.    Wie  ein  teil  der  Merariten  und  Aromiten  nüt  teil  nam  und 

wie  in  Josue  daz  riet. 

Noch  worent  die  Merariten  ^  Chaariten  Adaaniten  in  denselben 
zitten  in  Silo  by  gottes  arche  und  begertent  keinen  teil,  do  in  doch 
sider  andersswo  wart.  Nu  bereittent  sy  sich  heim  über  den  Jordan 
gegen  Baason  und  Amoiris  in  ir  lant  Galaad  die  geslecbte  Gad  und 
Rabaan  und  Manesse  die  halbe  schar.  Und  alle  die  sy  myt  in  dar 
brochtent  der  was  vierzigtusent  man  die  noment  urlop  und  f&rent 
wider  heim  in  ir  ^  lant.  Donoch  wurdent  besant  noch  den  scharo 
die  besten  und  die  bohsten  in  Sylo.  Do  er  daz  vernam  daz  die 
rechte  zal  was  kommen  in  den  viertzebenden  joren ,  do  bettent  sy 
getruwelicb  und  wol  gedienet.  Was  sy  got  hiess  und  Moyses  ge- 
bot das  dattent  sy  mit  güttem  fliß  und  ernste  und  do  gap  in  Josue 
urlop.  Do  schiedent  sy  von  dannan  und  worent  fro  daz  sy  ir 
wip  und  kint  soltent  sehen  und  noch  der  grossen  erbeit  selten 
rfiwe  han. 


1  H  fehlt  „nit".        2  H  ^mlwu       ^  ISL  ikva. 
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Das   cclxxxxiy.     Wie  Josues  volck  got  einen  altar  machte  z&  lobe  und  z^ 

eren. 

Do  nfi  die  scharen  also  ich  vernommen  han  worent  über  den 
Jordan  kommen  heim  in  ir  lant  do  machtent  sy  zfi  hant  got  einen 
grossen  altar  zfi  Urkunde.  Wer  es  das  daz  volck  von  Ysrahel  oder 
Ire  nochkommen  harnoch  woltent  sy  nnlougen  ^  umb  das  lant,  das 
in  doch  got  hette  gegeben,  so  zougtentsydas  Urkunde  und  domitte 
swigent  sy  mit  ir  rede.  Diss  wart  Josue  geseit  und  dem  gantzen 
gesiechte  und  da  meinde  Josues  volg  es  wer  weger  geton  denne 
gelon,  damytte  machtent  sy  in  fürbaz. 

Das    cclxxxxy.     Wie    das   volg   got  behielt  zu  herren  und  wie  Josue  dem 

volck  gebot  got  liep  zu  han. 

Also  ich  vormals  han  gesprochen  do  koment  die  lantlütte  aber 
den  Jordan.  Das  worent  die  hotten  und  ffirtent  die  mere  über  sin 
gesiechte  ob  sy  got  erkennen  woltent  ^  oder  obe  sy  got  woltent 
leisten  daz  sy  ime  verheissen  hettent.  Do  sprochent  sy:  „wir  wel- 
lent  got  gehorsam  sin  und  siner  heiligen  ee  gebotte  und  das  hettent 
sy  wol  bewert  und  erzeuget  uff  irvart  daz  sy  zfi  allen  stunden  ge- 
bunden woltent  sin  got  und  siner  heiligen  ee^.  Hie  mit  schiedent 
sy  von  dannan,  der  wise  man  Fines  und  alle  die  mit  ime  dar  ko- 
ment ,  die  tattent  Josue  die  mere  kunt  wie  sy  erfaren  hettent  daz 
daz  volck  got  lobete  one  wencken.  Diser  mere  was  Josue  gar  fro 
und  seitte  den  hotten  gnode  und  danck  der  gfitten  meren  die  sy 
ime  geseit  hettent,  daz  daz  volck  sich  hielt  noch  gottes  gebot.  Also 
ir  nfi  hievor  wol  vernomen  hant  daz  die  zit  begunde  machen  und  ^ 
nohen  das  Josue  der  edele  gottes  wigant  geriet  an  ime  enpfinden 
sin  ende,  do  santte  er  noch  der  gantzen  scharen  in  Sechem  und 
noch  den  wisesten  in  dem  künigrich  und  sprach:  „ich  mag  nit 
lange  hiebliben,  ich  mfiss  von  hinnan  varen  den  weg  den  alle  men- 
schen müssent  varen.  Nfi  bit  ich  uch  daz  ir  zfi  got  stette  sint  bereit 
mit  dienstlichen  dingen.  Nfi  sagent  mir  rechte  obe  ir  an  gottes  ge- 
holten stette  sin  wellen t  oder  nit^.  Do  sprochent  sy  mit  rechten 
hertzen  one  spot:  „so  wöllent  wir  nyemir  kein  ander  götte  ge- 

1  H  anlangen.        2  H  woltent  und  z&  gotte  liebe  han  oder.        3  H 
fehlt  ,,machen  und'^ 
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haben  denne  disem  got  der  do  hat  so  gross  wunder  an  uns  volle- 
braht^  und  damitte  nam  er  ein  wasser  und  gos  das  vor  in  uff  die 
erde  und  sprach :  ^also  gahes  das  wasser  von  einander  zerflüsset 
also  mfiss  der  gahes  ein  ende  han,  der  sich  von  gotte  scheidet^. 

Das  colzzzzYi.     Hie  nam  Josue  sin  ende  nnd  starp. 

Noch  sinen  werten  volgetent  ir  yegelicher  und  sprach,  das 
dem  der  flfich  geschehe  den  man  sieht  wencken  von  gotte,  daz  was 
ir  aller  wünsche.  Donoch  kürtzlichen  do  starp  Josue  der  gottes 
wigant.  Do  er  nu  starp  uff  das  zil  do  was  er  nän  und  hundert  jor 
alt.  Er  starp  in  siner  stat  Stayma  und  wart  gar  sere  geclaget  von 
dem  volck  mit  weinen  und  mit  schrigende:  in  clagten  ouch  die 
Israhel  das  gantze  kunne  und  der  hohste  ewart  Elizar  der  danoch 
gar  kürtzlichen  in  Sechem  starp.  Darnoch  wart  sin  Pineas  sän  ^ 
erweit  zfi  ewarten  aber  das  gantze  volck  also  gottes  gebot  gebot 
daz  man  solte  den  ehesten  nemen  der  da  zu  gehorte  und  von  Aa- 
rons  kunne  wer  geborn ,  also  daz  er  an  allen  dingen  volkommen 
wer  und  nit  wandelbere;  daz  doch  nit  an  Fines  gebrast  wenne  er 
was  alles  wandel  und  aller  dinge  voUekoromen. 

Das   cclxxxxvii.     Do  Josue   gestarp  do  regenirete  noch  ime  die  weit  Fines 

sin  sän  und  Judas  den  kos  got  selber. 

Do  nfl  Josue  der  tegen  tot  und  von  diser  weite  was  geschei' 
den  do  bat  daz  volck  von  Ysrahel  got  daz  er  in  kunt  dette  wer  in 
diser  zit  solt  daz  laut  helffen  mit  creften  beschirmen  vor  der  creft- 
lichen  heidenschafl.  Do  sprach  got:  ,,daz  sy  Judas,  den  wil  ich  daz 
er  für  uch  var  für  alle  die,  die  under  dem  her  sint,  die  Judas  dar 
hette  bracht  und  Symeon  einander  die  laut  liplichen  und  schöne 
gar  glich^.  Nfl  was  Judas  von  Symeon  one  strit  wie  wol  er  ein 
gross  mechtig  her  hette  mit  frechem  mfltte. 

Das   colxxxxviii.     Warumb  Judas  künig  wart  und  wie  er  und  Symeon  mit 

einander  stritten  wider  die  beiden. 

Ouch  wart  in  Judas  genant  daz  sy  doby  soltent  wornemen  An 
von  den  scharen  des  geslechtes  die  künige  wurdent  geborn  die 

1  H  Fines  Josaes. 
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noch  in  soltent  erkorn  sin.  Daz  was  die  höchste  kröne  in  den  ge- 
ziten  noch  dem  also  uns  die  geschrift  ein  Urkunde  wiset,  das  des 
geslechtes  wirdikeit  Jacop  vorhin  hette  gesaget,  und  donoch  solte 
Symeon  und  Levi  gezelt  werden  in  sin  teil  durch  das  teil  des  höhesten 
gebottes.  Daz  geschach  darumb  das  sin  gezelt  und  gewalt  deste  me  crafl 
hette.  Sit  daz  sy  zfi  der  zit  soltent  an  die  vigende  stritten  so  weiten 
sy  es  gerne  tun  wenne  sy  logent  gegen  in  zfi  wer.  Die  hette  Ca- 
naneus  und  Pefuens  besamet  in  ir  laut  gar  myt  frechen  heilden  und 
myt  wiganden  also  sy  sy  soltent  *  betten  an.    Es  was  gar  ein  man- 

r 

lieh  man  der  des  heres  pflag  und  was  gar  frevel  und  gewaltig  in 
siner  herschaft,  der  was  genant  Adambasech  und  der  trag  gewal- 
tiklich  die  crone  zu  Jherusalem.  Und  do  besante  sich  Symeon  und 
Judas  in  den  ziten  und  fflrent  mit  dem  voicke  uff  die  bösen  herten 
beiden  und  bestundent  sy  mit  stritten  und  noment  euch  die  beiden 
gar  vil  schaden  von  Judas  und  Symeon ,  wenne  sy  erslfigent  ir  in 
knrtzer  stunden  gar  vil ,  daz  sich  ir  nie  keiner  myt  stritte  möchte 
gewern  gegen  der  gottes  scharn.  Do  lag  also  got  gebotten  hette 
zehentusent  beiden  tot.  Die  entronnent  komen,  die  icht  die  flucht 
mochtent  han  und  gewynnen,  die  duchte  wie  sy  hettent  einen  solli- 
chen gewin  das  sy  mochtent  davon  kommen  also  ein  solich  rieh. 
Nu  was  der  beiden  Adembasach  in  demselben  stritte  gevangen  und 
mit  in  gefüret  und  brochtent  in  zfi  Jherusalem  in  ^  die  stat  und  wen 
sy  do  vingent  den  noment  sy  gevangen.  Ein  teil  totten  sy  ein  teil 
liessent  sy  lebende  und  noment  zinsgelt  jores  durch  den  gewin  von 
denselben. 

Das  cclxxxxix.     Hie  Hess  Judas  und  Symeon  den  kuuig  Adembesacli  bcnde 
und  fasse  abehouwen  durch  des  unglouben  willen. 

Simon  und  Judas  die  gobent  Adembesach  gar  hohen  Ion ,  sy 
hiessent  ime  abeslahen  umbe  sine  missewende  beide  hende  und 
fasse  und  wart  ime  kein  liplich  spise  nit  geben  zu  niessende,  wanne 
daz  man  in  under  den  tisch  leit  und  was  brosamen  von  dem  tische 
vielent,  der  gelebte  er  und  wart  davon  gespiset  zfi  ^  siner  noturft. 
Adembesach  der  arme  der  sprach:  „dise  not  und  dise  pin  die  ich 
hie  lide,  die  han  ich  wol  verschuldet,  davon  sol  ich  alle  myne  tage 
schrigen  und  weinen  und  sol  aller  freuden  bar  bliben ,  wanne  ich 
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han  sybenczig  kunigin  gesehen  die  myn  genoss  sint  gewesen  und 
gar  edel  und  wol  geboren :  dasselbe  tet  ich  in  ouch  under  myme 
tische  semlich  smehe  lipnar  und  brosain  die  do  vielent  von  inyme 
tische  die  müstent  sy  zfi  dancke  nemen,  darumb  so  ist  es  billich  daz 
ich  diss  ouch  lide^. 

Das  occ.     Wie  Jobalis  gesleohte  Judass  und  Synieon  z&  helffe  kam. 

Do  dis  was  geschehen  do  kerte  der  sigehaft  Judas  und  Sy- 
meon  gen  Jherusalem  und  gingent  wider  zfi  dem  heiden  Adembe- 
sach  dem  got  selber  verzigen  hette  von  der  grossen  schände  wegen 
die  er  leit  an  übe  und  an  gfit  und  so  yemerlich  enterbet  wart  von 
lant  lütte  stete  und  vesten  gfit  und  eren.  Do  noch  kurtzlichen  für 
Judas  und  Symeon  mit  irem  grossem  her  für  die  zwo  grossen  stette 
daz  was  Gaza  und  Ascholon  gar  zwo  riche  stette  und  gar  mechtig 
und  zwungent  ir  gegene  ir  lant  under  iren  gewalt.  Doch  niochtent 
sy  es  nit  gar  under  sich  bringen  wenne  *  das  in  zu  helffe  kam  Kaym 
undJobal  gesiechte  und  sin  swester  Sophora  Moyses  wipundJetro. 
Die  koinent  alle  mit  irem  volck  Symeon  und  Judas  zfi  helffe.  Do- 
nach ffir  dersielbe  Joabilis  in  die  wüsten  und  pflag  des  heres  und 
bleip  by  der  scharen  yonisrahel  bitz  daz  von  sinerart  wart  geboren 
ein  gross  gesiechte  und  ^  wuchs  gar  veste  und  wonte  by  Benyamyn 
in  Jericho. 

Das  ccci.     Wie  Juden  und  heiden  wonten  by  einander  in  Jherusalem. 

Nfi  huset,  also  uns  die  geschrift  bewiset,  das  gesiechte  Benya- 
myn zfi  Jherusalem  da  Judas  gesiechte  wenden  was  und  mosten  sieb 
under  einander.  Nfi  was  ouch  da  Jobustus  die  grosse  stark  heiden- 
schaft  und  worent  zinsshaflig  Jobusto  daz  got  ouch  sere  zurnete. 
Nfi  für  ouch  in  den  ziten  und  in  denselben  stunden  Effraym  des 
küniges  selbes  her  gon  Bethel  mit  grossem  volck.  Daz  was  ein  stat 
die  was  genant  Cananeus  die  was  vor  zitten  der  heidenschaft  und 
besass  sy  Effrayms  kunne.  Nfi  fügete  es  sich  daz  die  stat  besessen 
wart.  Do  vingent  sy  einen  man  der  det  in  kunt  alle  gelegenheit 
Steg  pfat  und  weg  und  frogtent  sy  ^  mit  welchem  sitten  sy  die  stat  mit 
gewalt  gewynnen  woltent*.  Do  seit  er  in  die  rechten  mere,  wie  man 

1  H  wenne  sie  warent  in  zu  mechtig  wenne.  2  H  das.         3  H 
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sy  solle  gewynnen.  Do  ensumtent  sy  sich  nit  lange;  noch  des  man- 
nes  lere  gewunnen  sy  Bethil  die  stat  und  alle  die  mit  den  die  stat 
besetzet  wart  und  erstochent  ir  gar  vil.  In  demselben  stritte  Ca- 
naneus  wart  erslagen.  Das  geschach  darumbe  das  er  zins  von  in 
nam.  Ouch  machtent  sy  den  man  gar  rieh  an  gflt  der  in  dieselben 
stat  verriet  und  do  schiet  daz  gesiechte  von  EfTraym  von  dannen 
und  zugent  in  Ethen  und  buttent  ein  stat,  heisset  Losan  und  hettent 
sy  die  Cananeus  gar  verwüstet  und  verderbet,  die  wart  wider  ge- 
buwen  von  dem  gesiechte  Effraym  und  wart  gar  eine  gfitte  stat 
daniss  gemacht  myt  gälten  muren. 

Das   cccii.     Wie   die    Israhelithen    gottes   vergossen   und   wie    ein  enge]  zu 

in  kam. 

Des  wart  nit  vergessen,  sy  stercktent  mit  ir  macht  die  heiden- 
schaft  und  besantten  ir  künigrich  mit  gewalt  ^  gar  gewalteclich 
daz  sich  nyeman  mochte  wider  gesetzen,  wann  sy  betten  gar  riehen 
schätz  in  iren  landen.  Nä  hettent  sy  die  beiden  by  ^  in  darumbe 
daz  sy  ir  zinser  werent.  Das  duchte  sie  besser  dann  daz  sy  es  un- 
derwegen  liessent  und  damytte  zerstörtent  sy  die  gantz  ee  und  sin 
gebot  und  was  da  gebrochen  wart  an  gottes  dienst  darumb  mach- 
tent sy  gerichte.  Nfi  worent  die  kint  von  Ysrahel  gar  lichtes  sanft- 
mütiges synnes  und  noment  gemach  an  sich  mit  iren  wiben  und 
mit  iren  kinden  grosse  kurtzwil  die  sy  betten  und  hiemit  vergos- 
sent  sy  gottes  gebotte  und  siner  heiligen  ee  daz  er  selber  dem  volck 
hett  uffgesetzet  zfl  bässe.  Do  sy  nu  also  widerspennig  wurdent 
und  also  trege  an  gottisdienst  do  erzeugete  sich  in  der  stat  zfi 
Galga  ein  enge!  der  von  gotte  was  gesant.  Do  wurdent  die  besten 
von  den  gesiechten  dar  gesendet  daz  sy  soltent  vernemen  was  in 
der  kuntte  dete.  Do  sy  nü  alle  für  den  engel  koment  und  in 
sohent  vor  in  ston,  do  rette  got  durch  des  engeis  munt  und  ver- 
weiss zu  stunt  alle  die  guttete  die  er  in  ye  bette  geton  oder  ie  mit 
in  beging  und  was  in  gütz  ie  von  in  beschach  und  damitte  so 
sprach  der  engel  zfi  in:  „warumb  haut  ir  mit  disen  landlüten 
fruntschaft  geleit  die  ir  doch  soltent  verderbet  han  und  ir  altar 
und  ir  gesetzede  mit  zerstöret  hant,  also  üch  got  gebotten  bette,  dar- 
umb so  würt  uch  noch  grösser  kumber  schin,  wenne  ir  aptgötte 

1  H  fehlt  „mit  gew."        2  G  ic. 
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komment  iich  noch  zt  eime  schemlichen  valle'S  Do  dise  rede  der 
engel  alsus  gesprach  zfl  dem  israhelschen  volck  do  vingent  sy  an 
und  sach  man  sy  schrigen  und  weinen  von  dem  grossen  vorcb- 
lichen  trouwen  daz  in  der  engel  geton  hette.  Und  do  sy  sich  also 
übel  gehubent  myt  weinen  do  wart  die  stat  genant  die  weinende 
stat  und  enpfing  daz  volk  gar  einen  ruwigen  müt  und  begobent 
sich  aller  freuden  wenn  sy  ir  ee  und  ir  leben  so  sere  betten  ge- 
schwechet  gegen  got.  Darumb  so  hette  in  got  mit  sime  zorne  ge- 
sendet daz  förchtig  trouwen  wenne  by  der  zit  do  Josue  und  die 
alten  heren  lebtent  die  sy  in  ihr  pflege  hettent ,  do  gingent  sy 
rechte  die  gottes  wege  und  do  noch  begundensyswachenundabe- 
nemen  an  den  höhsten  gottes  gebotten. 

Das  ccciii.     Wie  das  volck  von  Israhel  apg&tte  anbettet eii  und  wie  sy  den 

beiden  mfissten  nndertenig  sin. 

Es  was  ouch  gfit  untz  an  die  vart  daz  es  gerriet  besser  werden, 
alle  die  in  denselben  joren  daworent  den  liess  ir  sweher  Moyses, 
daz  sy  verdurbent  und  ersturbent  an  dem  übe.  Noch  dem  wuchss 
ein  ander  diet  die  sich  schiet  von  gottes  gebotte  wenne  der  höhste 
gewalt  gottes  derwasinunkunt  und  sine  grosse  manigvaltigkeit  der 
wunder  die  er  dicke  vor  ^  Iiette  getan,  die  woren  in  allen  unerkant, 
wie  wol  daz  got  iien  vorderen  gap  daz  laut  und  sy  mit  grossem 
wunder  darbrochient.  Sy  noment  sin  vil  deine  war,  wie  got  in 
hette  geton  ufl*  dem  wege  mit  siner  pflegunge  grosse  guttet  und 
grosse  helffe  und  von  dem,  daz  sy  wurdent  von  Egypten  in  das 
laut  gesant,  das  woltent  sy  alles  nicht  wissen  und  von  derselben 
unversynnikeit  nam  sy  der  tüfel  in  sin  gebot,  daz  sy  mustent  ane- 
betten  zwene  aptgötte  daz  was  Belial  und  Asterot.  .Also  es  got 
über  sy  verhengete  mit  sinen  gebotten  daz  sü  sich  damitte  vereb- 
ten. Ein  teil  noment  wip  noch  dem  heidenschen  sitten  darumbe 
worent  sy  gescheiden  von  gottes  hulden ,  dise  missetat  sy  got  in 
siner  ewikeit  leit.  Nfi  wurdent  sy  gemeinlich  zfi  ratte  daz  sy  meintent 
sy  woltent  nit  umb  die  geschieht  verderben  also  völleclich  und  macb- 
tent  sich  zinsshaftig  und  underton  der  heidenschaft,  einem  gewal- 
tigen riehen  künige,  der  hette  gar  grosse  craft  an  ime.  Der  künig 
was  geheissen  Susancisatam.  Derselbe  künig  trüg  mit  creften  zwei- 

I  G  fehlt  „vor**. 
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ger  lant  crone.  Daz  ein  lant  hiess  Hesopitania  und  daz  ander  lant 
Syria.  Die  grossen  künigricb  hett  er  in  sime  dienst  me  danne  acht 
jor  und  domitte  die  ysrahelischen  diet ,  die  dientent  alle  syme  ge- 
botte.  In  diser  not  rieff  daz  Tolk  Ton  fsrahel  zfi  got.  Do  wart  ein 
Othomel  ein  eilenthafter  degen  benant  von  rechte  zft  gölte,  der- 
selbe was  Calephs  bruder  mfitterhalp  also  ich  gelesen  han  und  der- 
selbe bette  dozämol  sin  dochter,  daz  was  rechte  zfi  den  zitten,  in 
der  ee. 

Das   ccciv.      Wie  Othomel  streit  under  den  beiden  und  wie  ir  vil  erslagen 

wurdent  von  ime  tot. 

Othomel  der  wise  wigant  den  got  zfi  gfitte  hat  usserwelt,  diser 
Othomel  nam  die  bösen  under  der  scharn  und  bestunt  mit  grosser 
mäht  und  craft  die  creftlichen  unmilten  beiden,  wenne  er  det  dis 
mit  gottes  helffe.  Er  erslug  Gisetaym  ^  und  bewerte  mit  siner  frech 
manheit  so  grossen  priss  in  dem  lande  und  stril  ^;  er  streit  an  der 
heidenschaft  sollichen  friden,  daz  über  alles  lant  in  viertzig  joren  kein 
un  Pride  dowas,  die  wile  er  öbester  ewarte  was.  Also  er  nfi  gutten 
friden  gemachit  bette  under  der  heidenschaft  do  wart  Othomel  kräng 
und  swach  und  starp  von  dodeswegen  und  bette  viertzig  jor  ge- 
stritten mit  den  heiden  und  wart  ime  dise  craft  und  macht  von  gotte 
gegeben.  Do  nfi  got  daz  israhelscbe,  voick  von  den  grossen  nöten 
geschiet,  do  hettent  sy  mit  grossen  arbeiten  grosse  not  erlitten: 
der  künig  Gifraim  ^  dem  diente  daz  heidensche  volg  mit  grosser 
macht.  Donoch  wurdent  sy  gefriget  von  gotte,  donoch  vingent  sy 
an  und  stundent  gar  sere  wider  got  und  brochent  die  gebotte  got- 
tes ^  die  er  in  verbotten  hette.  Do  ving  er  an  und  machte  uff  sinen 
kunig  Eglon  Amon  Amelech  und  zwei  heidesche  rieh  die  ime  hulf- 
fent  mit  gantzer  macht  über  den  Jordan  und  erscblfig  in  kurtzem 
zil  vil  des  israhelschen  volckes,  also  es  gottes  gebotte  über  sy  ver- 
hengete.  Eglones  valschen  abgött  die  wurdent  zfi  schänden  do 
gesetzet  in  die  gottes  frige  houbtstat,  die  ist  genant  Galgala.  Do 
ving  Eglon  der  künig  an  und  buwete  ime  selber  ein  huss  zfi  Je- 
richo und  zwang  mit  creflen  das  volck  vonisrahel,  daz  sy  imemü- 
sten  dienen  achtzehen  jor  und  ime  undertenig  worent. 

« 
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Das  cccv.     Wie  Ayot  ein  swcrt  hiess  machen  über  Eglons  tot. 

Dise  manigvaltigre  not  beschaff,  das  sy  aber  got  anräftent  und 
clagtent  ime  ir  grosse  not,  die  sy  lättent  von  künig  Eglon.  Do  kos 
in  gotte  zfl  vougte  Achot  und  der  was  geboren  von  Effraym  und 
was  sin  vatter  Geta  genant.    Achot  der  heilige  gottes  degen  was 
glich  an  allen  creHen  und  dingen  und  ebep  also  Josua  und  was 
oucb  manlich  zä  stritten  also  er,  wenne  er  gar  ein  frecher  man- 
licher  wigent  was.    In  denselben  zitten  do  wurdent  die  kint  von 
Israhel  zfi  ratte  das  sy  gon  Eglonen  santen  von  presande  in  ^  irem 
lande.    Die  solte  Og  darbringen  mit  kindeclichen  listen  daz  er  ge- 
senHen  möhte  die  manigvaltige  arbeit,  die  daz  volg  von  Israhel  leit. 
Do  das  Ayot  innen  wart  do  liess  er  ein  spitzes  scharpfes  swert  ma- 
chen daz  schneit  gar  ussermossen  wol,  daz  kein  woffen  so  gfit  nie 
wart,  daz  sich  vor  ime  mochte  enthalten;  wenne  es  begreiff  der  was 
tot  und  verlorn. 

Da»  ccovi.      Wie  Ayot  kiinig  Rglon  dote  nnri   wie  er  sinen  tot  segete  und 

wie  sin  gesiude  in  siichte. 

Do  gurte  Ayot  zfi  siner  lincken  sitten  umbe  sich  ein  swert 
verborgen  under  sin  gewant  und  nam  zfi  ime  daz  er  gerne  wolle 
han ,  daz  er  künig  Eglon  bringen  ^  solt  und  hfip  sich  zfi  hant  uff 
sin  vart  do  er  künig  Eglon  vant.  Er  sprach:  „herre  kommen  ich 
sol  uch  künden  die  gottes  wort;  obe  du  mich  wilt  hören  und  ver- 
ston; ich  machen  dir  kunt  was  mir  von  gölte  verkündet  ist".  Der 
künig  stunt  uff  zfi  stunt  und  ging  mit  ime  an  eine  heimliche  stat 
daz  sy  nyeman  horte  noch  ensach.  Do  stach  er  durch  des  beiden 
lip  daz  swert  daz  der  künig  vor  ime  tot  lag  ^  Do  diss  geschach  do 
floch  Aiot  und  liess  den  künig  tot  geligen  und  erstochen.  Eglon 
derselbe  künig  was  also  veist  und  also  gross  daz  in  der  zlt  keiner 
sin  genoss  lebete  und  man  sinen  glichen  nit  enfant.  Also  nu  der 
beiden  erslagen  was,  also  ir  mich  wol  hant  gehört  sagen  hie  vor, 
do  begunde  sin  gesinde  und  sin  man  verlangen  noch  irem  herren, 
wa  er  hin  wer  kommen  und  nam  sy  gar  unbillich,  war  er  kommen 
wer  und  furent  us  und  suchtent  in.  Do  koment  sy  zfi  stunt  an  die 
stat  do  er  erslagen  was  und  worent  sin  trurig  und  leidig  und  gar 

« 
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sere  betrübet  umb  iren  lieben  herren  daz  er  in  so  mörtlichen  er- 
mürdet  was.  Sin  tot  machte  alles  sin  gesinde  und  volck  zwufel- 
liafiig  daz  sy  wollent  verzaget  sin.  Sy  enwüstent  nit  war  sy  wol- 
tent  keren  ^  oder  was  sy  soltent  anevohen,  sit  daz  in  der  houbt- 
man  erslagen  were.  Die  wile  was  der  wise  tegen  kommen  in  die 
gütte  grosse  slat  der  man  sprichet  ^  Say  Räch  daz  bewiset  uns  die 
geschrift,  daz  sy  gelegen  was  in  monte  Eflraym.  Do  sante  er  noch 
dem  israhelschem  volg  daz  sy  zfi  in  darkomeut  zu  ime.  Do  häp  er 
uff  und  seitte  in  die  mere  wie  der  künig  Egclon  von  ime  gedienten 
Ion  hette  empfangen  und  wie  er  got  gerochen  hette  umb  die  grosse 
schulde  die  er  uff  ime  hette.  Des  wart  Aach  und  sin  volck  gar  fro 
und  besante  sich  in  aller  israhelscher  diet,  der  doch  vil  zusammen 
koment  wanne  er  lange  zit  mflt  hette  zfi  stritende  wider  die  herten 
bösen  beiden. 

Das  ccvii.    Wie  Ayot  streit  myt  den  berten  Moabiten  und  er  den  sig  gewan 

und  darnoch  starp. 

Er  hiess  erschollen  die  herrhorn  mit  mögen  und  mit  frunden 
und  fflr  den  vigenden  vor  und  machte  wege  und  Strasse  den  schar- 
ren und  die  färteer  über  den  Jordan,  do  ging  alle  frühte  über,  die 
die  viegende  soltent  niessen.  Die  von  Moabetes  lant  die  tettent  kunt 
die  rechten  mere  und  wart  Eglonis  her  die  verfluchte  heidenschafl 
verleittet  mit  grosser  mäht  und  stercke.  Sy  woltent  dannen  sin  ge- 
wichen do  sy  das  ysrahelsche  heresahent:  dowart  gar  ein  grosser 
strit  gestritten.  Do  räch  got  an  den  unmilten  herten  beiden  und 
slug  ir  das  volg  von  fsrahel  zehentusend  man  zfi  tode  und  geschach 
under  dem  israhelschen  volck  nie  kein  schade.  Also  wart  uff  den 
tag  Moabes  gross  hochfart  gegflttet  ^  und  genidert  und  wart  ge- 
lrucket und  hingeleit.  Daz  det  Israhels  kunne  mit  ir  grossen  man- 
heit,  die  sy  an  in  hettent  erlitten  von  in  achtzehen  jor,  und  seit  die 
heilige  geschrift  daz  der  edele  gottes  wigant  mit  so  manigvaltigen 
grossen  stritten  den  gesiechten  gutten  friden  lerstrUteii]  und  in 
gütter  rflwe  sohssent  und  daz  werte  wol  achtzehen  jor.  Daz  halff 
Gach  und  Ayot  und  do  starp  der  usserwelte  reine  gottes  degen  der 
do  daz  volck  so  lange  in  friden  behalten  hette.  Do  kam  einer  der 
was  genant  Philistime.    Daz  worent  die  beiden  mit  grosser  scharn 

« 
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gevaren  in  Israhels  lant  und  woltent  sy  verderbet  hant.  Daz  wolle 
got  aber  nit  gestatten  und  santte  in  helffe  in  ir  lant  das  sy  sich  be- 
schirnieten  vor  den  valschen  ungetruwen  beiden  die  so  unmilte 
worent  gegen  der  gottes  scbarn  und  doch  nye  kein  mensche  ver- 
nani  dass  sy  under  allen  den  stritten,  die  sy  ye  geton  hant,  ye  ge- 
sigetent. 

Das  cccviii.  Hie  erslug  Sanygar  mit  eime  heidenschen  wagen  sehshundert 
heideo  und  seilte  in  wie  wunderlich  got  erztirnet  wer  über  bj  nmb  ir  grosse 

hertikeit. 

Nfl  wil  ich  uch  sagen :  es  was  in  den  ziten  do  Ayot  dot  was, 
gar  ein  wyser  man  der  was  genant  Sanygar.  Do  der  sach  die  bei- 
den mit  iren  scharen  kommen  in  sin  lant,  do  begreiff  der  starke 
heilt  einen  wagen  domitte  er  pflag  zä  strittende ,  den  nam  er  uff 
sinen  halss  und  ging  gegen  in  und  erschlug  sechssbundert  beiden 
damitte.  Der  das  nit  glouben  wil  das  es  also  sie ,  so  ist  got  vil  me 
wunderss  zfi  dfinde,  daz  hat  er  unss  wol  erzeuget,  das  er  tat  wun- 
derss  was  er  wil.  Also  das  der  geschrift  der  worbeit  von  ime  gicht 
und  unss  dess  ein  gewor  urkund  git  und  wir  ess  alle  tage  sehent, 
das  got  wunderlich  ist  genant.  Domitte  so  tat  er  uns  erkant  das  er 
halff  sime  dienstman  mit  eime  ungewonlichen  woffen  damitte  er  den 
sig  gewan.  Also  wart  der  wise  man  Sanigar  richter  dess  israhel- 
schen  voickes,  das  werte  nit  lange;  donoch  starp  er  desselben 
jores  und  erwarp  mit  gottes  hilffe  umb  got  manigen  segen.  Also 
ich  nii  geseit  han  wie  der  unverzagete  tegen  verschiet  do  ving  daz 
israhelsche  volck  an  und  wart  aber  versteinet  und  verhertet  gar 
sere,  wenne  sy  hettent  nyeman  der  sy  wisete  uff  gottes  wege.  Dar- 
umb  gewynnen  sy  aber  bösen  sitten,  domitte  erzürn tent  sy  got 
und  davon  so  wart  in  aber  grosse  not  und  arbeit. 

Das  cccviiii.     Wie  das  ysrahelsche  volck  gottes  vergas. 

Noch  den  zitten  do  Ayoth  und  Sanygar  beide  tot  worent  ge- 
legen do  hette  sich  friden  in  dem  jore  verborgen  und  was  junges 
uffgondes  voickes  wart,  die  schiedent  sich  alle  von  gotte  und  ver- 
gossent  gottes  und  siner  zeichen  die  er  vor  in  geton  hette  und 
sundetent  vil  me  an  gotte,  denne  vor  und  ubergabent^  sin  gebot 

1  H  gobent. 
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damitte  sy  in  vil  sere  erzurntent.  Nfi  was  einer  by  den  zitten  der 
was  kunig  Laban  genant,  dem  was  die  hejdenschaft  undertenig, 
dem  gapsy  got  in  sinen  gewalt  so  das  er,  ir  gut,  irlutte,  ir  lantime 
alle  dienten.  Also  seit  uns  die  geschrift  für  eine  gantze  wohrheit, 
das  sy  ime  dientent  zwentzig  jor.  Do  bezwang  sy  Laban  der  künig 
mit  gewalt.  Nfi  bette  Laban  under  ime  einen  hertzogen  an  dem  so 
lag  sin  hoiister  rat  und  der  pflag  siner  herschaft.  Der  was  genant 
Sysara  und  der  stelte  sich  gar  mechtiglich  zu  wer  under  das  isra- 
heische  volck  und  leitte  in  gar  grosse  arbeit  zfl.  Do  rüftent  sy  aber 
got  an  daz  er  in  zu  helffe  kommen  wenne  sy  not  und  arbeit  litten. 

Das  cccx.     Von  der  wissagen   Deborah,  was  die  propliicierte. 

Es  was  ein  frowe  by  den  zitten  der  got  kündete  *  daz  sy 
künde  wissagen,  wenne  got  det  es  durch  den  heiligen  geist  durch 
daz  sy  diss  alles  prophicierte  vor  hin.  Dise  frowe  was  Debora  ge- 
nant. Die  hette  ir  gezelt  uOgeslagen  in  monte  EITraym  und  kam 
zu  aller  zit  zfi  ir  und  kunnte  von  Israhel  und  verrichtet  mit  wiss- 
heit  was  unverrichlet  für  sy  kam,  noch  dem  also  sy  die  rede  ver- 
hörte von  in  beiden,  so  richtet  sy  es,  also  rechte  richter  tfind. 
Nfi  stund  ir  gezelt  under  eime  paimeboume  darunder  hette  sy  ir 
herberge.  Nu  hette  Debora  einen  man  der  hiss  Lapidet  den  uns  die 
geschrift  hie  vor  nante.  Dieselbe  frowe  santte  noch  einem  man  der 
hiess  Barac  und  was  von  dem  gesiechte  Neptalim  gen  Effraym  in 
monte.  Derselbe  pflag  ouch  gar  wisslicher  synne. 

Das  cccxi.     Wie    Barac  kam  zu  Debora  und  spracb  daz  er  stritten  solte  '^. 

Also  nü  Baraach  was  zu  dem  lande  kommen  do  die  frowe  inne 
was,  do  sprach  syzüima:  „dir  hat  got  von  Israhel  sin  gebot  gebotten 
das  du  mit  macht  varest  in  das  lant  monte  Tabore^  mit  eime  grossen 
mechtigen  her  und  sottest  ime  geleitten  von  ZabilonNepthaim^  zehen 
tusent  man,  wenn  got  wil  dir  in  din  hant  geben  kurtzlichen  Sy- 
saram  den  hertzpgen  und  der  sol  von  diner  hende  enpfohen  sinen 
verdienten  Ion.  Das  sol  by  dem  wasser  Ason  geschehen  ^.  Do 
sprach  der  wise  Barac:    „ich  kommen  nit  dar,  da  varest  danne 


1    H  det  g.  kunt.  2  H  wolte.  3  G  H  Monthethabir.  4  H 
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mit  mir^S  Do  sprach  Debora :  „so  wil  ich  mit  dir  varen,  dock  so 
weiss  ich  wol  das  eines  wibes  hanl  sol  den  sig  gewinnen  und  sol- 
lent  Sysaram  sygeloss  werden. 

Das  cccxii.    Uie  b&p  sich  der  strlt  by  Ason  zwüschent  Barac  und  Sysaram, 
die  hertzoginne  Debora  die  widcrkerte  zu  Jahelm. 

Do  diss  geschach  und  Sysaram  erhörte  daz  Debora  und  Baraac 
an  derselben  stunde  worent  kommen  uff  einen  strit  und  lagent  uff 
Thabor  monte  den  berg  ich  vor  genent  bette.  Nu  besantte  sich  Sy- 
saram und  warp  umb  grosse  helffe  und  craft  uss  Canaam  der  hei- 
denschaft.  Er  gewan  hunderttusent  man  zfi  fuss  die  er  dannen 
fürte  und  zehen  tusent  man  zu  ross  geritten  und  nun  hundert  wol 
bereittet  herwegen  die  worent  gar  wol  geveslet  und  zweytusent 
und  hunder  ander  wagen  die  den  lütten  bereitschaft  noch  trägent 
zfi  ir  noturft.  Nu  fügete  es  sich  dass  die  beiden  und  ir  scharenge- 
sammet  worent  und  hettent  sich  geleit  by  Ason.  Do  geschach  ouch 
der  strit.  Nfi  sprach  Debora  zu  Barac:  „du  solt  von  disem  berge 
varen  wanne  got  git  dir  noch  hütte  Sysaram  in  dine  hant,  daz  sy 
dir  für  wor  geseit".  Do  det  Barac  also  in  Debora  gelert  bette  und 
för  mit  sinen  zehen  tusent  mannen  gegen  den  strit  gon  Ason  und 
bleip  da  uff  dem  berge.  Debora  die  satte  sich  an  ein  ende  do  sy 
den  strit  mochte  gesehen  der  do  geschehen  solte.  Do  ving  Barac 
an'  und  trang  crefteclich  an  die  schar  ^  der  vigende  ye  vaster  und 
ye  noher  baz  hin  zö  und  ^  machte  unter  dem  volck  so  grossen  val 
das  der  vigende  one  zai  vil  vor  ime  tot  lagent.  Dis  geschah  in  von 
dem  israhelschen  volck.  Ire  grosse  macht  und  stercke  die  wart  gar 
balde  eilende  und  die  wunden  die  do  lagent  die  hettent  ir  rfiwe 
balde  verzert  die  sy  hettent.  Der  hertzoge  Sysara  sach  balde  daz 
er  wart  sygeloss  und  sin  crafl  den  sig  verlor,  do  floch  er  von  sime 
volg  und  entran  über  das  velt.  Do  bette  ein  frowe  ir  gezelt  uffge- 
slagen  die  was  genant  Jahel  die  was  geborn  von  der  frucht  von 
Ismahel.  Do  hiess  ir  man  Abomeus.  Do  nfi  Sysara  zu  ir  entran  do 
bat  er  sy  daz  sy  in  gehielte  daz  sin  nyeman  gewar  wurde.  Donoch 
bat  er  sy  daz  sy  ime  zfi  trincken  gebe.  Do  bot  sy  ime  süsse  milch, 
daz  det  sy  durch  solliche  list,  daz  er  deste  vester  sloffen  solte  und 

* 
i  H  fehlt  „die  soViat'^        ^  Qt  ^^x. 
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do  gedachte  sy  in  irem  hertzen  an  ^  die  arbeit  die  sy  und  die  iren 
von  sime  gesiechten  hettent  gelitten  und  wüste  gern  wie  sy  es  sol- 
tent  anevahen  daz  er  sullichen  Ion  empfinge  von  ir ,  also  er  (tanne 
wol  umb  vil  lütes  verdienet  helle. 

Das  cccxiii.  Hie  verrigelte  die  frowe  Johel  den  lieidenschen  künig 
Sysara   und  slug    imu    einen   nagttl    durch   sin   ongen   sloffende   under   dem 

gezelte. 

Sysara  lag  under  dem  gezelte  by  der  frowen  genant  Johel 
und  sliff  eines  sollichen  sloiTes  daz  er  nit  möchte  erwachen.  Do  daz 
Johel  ersach  do  machte  sy  sich  uff  und  machte  einen  starcken  na- 
gel  ^  und  trfig  den  zfi  ime  und  slflg  ime  den  nagel  i(iit  eime  hamer 
in,  daz  der  spitze  durch  den  köpf  in  die  erde  ging,  dovon  so  starp 
er  schiere  und  also  verlor  er  sin  leben  von  der  frowen  Johel.  Nu 
was  Barac  yme  nochgeylet  under  das  gezell.  Do  lies  in  Johel 
sehen  wie  sy  ime  geton  hette  dem  toten  manne  nyl  anders  denne 
durch  gotles  gerichte.  Dis  todz  den  Sysara  hette  genomcn,  des  fro- 
wete  sich  Barac  gar  sere  und  lobte  got  der  grossen  gnoden  die 
er  ime  getruwelich  *  geton  hette,  daz  sin  helffe  und  sin  troslsy  von 
den  nöten  erlöset  hette  die  das  volg  hette  gelitten  myt  maniger 
grosser  arbeit  me  denne  zwentzig  jor.  Alsus  was  die  rede  wor 
worden,  die  Debora  mit  worheit  do  vor  geseit  hette  Barac,  daz  den 
sig  eines  wibes  hant  solte  gewynnen.  Dis  geschach  also  ir  wol  do 
vor  hant  vernommen  wie  es  ergangen  ist. 

Das  cccxiv.     Wie  Baracl:  und  Debora  got  einen  lobesang  m/^cbten  und  wie 

der  gesHng  hies. 

Barac  der  ellenthafte  tegen  der  gewan  die  sinen  wider  an  sich 
und  zogete  myt  so  grosser  craft  gegen  Aochor.  Dis  was  eine  stat 
also  ich  vormals  geseit  han  und  was  der  heiden  houbetstat,  die  sy 
in  ir  pflege  hettent.  Do  bekam  ime  uff  dem  wege  Laban  der  künig 
mit  den  werlichen  heiden.  Do  bestuntsy  Barac  krertiklichen,wenne 
got  pflag  sin  und  sines  heres  und  schaff  ime  alles  glücke  und  heil 
uff  der  vart.  Der  heiden  wart  erslagen  gar  ussermossen  vil  und  lag 
der  künig  Laban  euch  dot  erslagen.  Do  Barac  der  tegen  disen  strit 
also  gewan  und  vil  voickcs  erslagen  was  under  den  heiden  do 

1  G  und.        2  H  starken  stehelin  nagel.        ^  ¥^  ^^WV  ^^%^\r\'^^\^'' 
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kerte  Baroc  und  sin  volgf  gfegen  Aochor  und  zerstörte  die  stat  von 
gründe  uff.  Do  das  erging  und  dem  gottes  her  so  wol  gelang  do 
vingent  sy  ein  nuwes  gedichte  an,  daz  was  ein  nuwe  gesang.  Dis 
tet  Barac  gotte  zfi  eren  und  Debora  und  sungent  myt  frölichem 
mfite  und  lobtent  domytte  got  das  er  in  den  verlornen  künig Laban 
und  alles  sin  volg  bette  geben  in  iren  gewalt  wenne  sine  krafl 
bette  das  geton  und  sy  nicht.  Got  von  bimel  empfing  euch  den 
schönen  lobelichen  gesang  wol  von  in.  Es  ist  noch  billich  und  recht 
wo  eyn  man  gesiget  myt  syme  vigende  das  er  darumb  got  dancken 
und  loben  sol,  das  er  sin  in  iinen  nöten  nüt  vergessen  bette.  Ouch 
so  lobtent  sy  mit  gesange  Ysacher  und  Manassin^  Zabulon  undNep- 
talim  das  sy  in  werent  zu  helfFe  kommen  myt  yrem  stritten.  Es  wart 
ouch  Johel  in  dem  gesange  wol  gelobet ,  darumb  das  sie  mit  sigender 
hant  gesigeten  an  Sysaram ,  und  noch  disem  stritte  blibent  sy  viertzig 
jor  in  friden,  das  in  nie  kein  ungemach  noch  kein  not  noch  kein  arbeit 
nie  zu  banden  geging  also  in  vormals  dicke  was  geschehen. 

Das    ccoxv.     Hie   vohet   sich  nn  wie  Gedeon  ein  herre  wart    der    liitc*    von 

Yftrahel  und  wi«?  er  die  weite  ordinerte. 

Nu  horent  ich  wil  uch  sagen  früntlichen  und  tugentlichen  wie  dem 
volg  von  Ysrahel  gelang  daz  sie  guten  friden  hettent  und  gute  ruwe 
viertzig  jor ,  das  in  Baraces  manheit  erstreit.  Darnoch  vergossent  sy 
aber  gottes  und  sin  es  gebottes  und  siner  e ,  darumb  das  in  got  grosse 
not  fügette :  er  verhengette  sin  gebot  über  sie  das  sie  wurdent  der  hei- 
denschaft  underton  syben  jor  mit  eigenschaft.  Die  bösen  beiden  furent 
in  ir  lant  gar  und  ganz  und  zwungen  in  ir  lant  und  noment  in  ir  körn 
und  furtent  das  mit  in  enweg.  Sy  beroubtent  sy  an  ir  habe  und  an  ir 
vihe.  Was  sy  funden  daz  was  verlorn.  Sy  tofeut  noch  dem  also  die 
geschrift  seit  dem  volcke  vi!  leides.  Do  rufftent  sy  an  den  zil  got  aber 
an  do  sie  geriet  die  not  zwingen.  Do  det  in  got  sin  demütikeit  schin 
und  erhörte  ir  clegeliche  pin  die  sie  littent  von  den  horten  bösen.  Sy 
wurdent  alle  gemeinlich  zu  rate  das  sich  alle  sament  by  den  tagen  and 
wellent  einen  wissagen,  wie  es  in  solte  gon  oder  was  got  an  in  wunders 
wolte  begon.  Do  got  dis  vernam  das  sie  woltent  einen  wissagen,  do 
schickete  in  got  einen  und  das  was  ein  engel,  der  verweiss  in  das  syvil 
deine  vernoment  der  fruntschaft  die  er  in  geton  bette  in  Egipten.  Also 

1  fehlt  in  G,  ist  aus  H. 
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nn  der  engel  von  gotte  kam,  do  sass  er  an  einem  stein  und  stund  ein 
eiche  nohe  by,  das  was  in  AfFra  uff  eime  acker,  der  was  eines  hohen 
raannes  hies  Joas  und  was  der  kinde  vatter  von  Affra. 

Das  cccxvi.  Hie  erschein  ein  engel  Gedeon,  do  er  ging  und  sneit  sin  körn. 
Do    bracht   er  yme   »in    essen    und  hies  in  der  engel  ze  got   zu  cime  opfor 

brennen. 

Der  engel  sprach:  „heiTe  und  houbtman  zu  Gedeon  an  dich 
houptet  das  gesiechte".  Nu  was  Joas  Gedeons  yatter.  Derselbe  gottes 
tegen  sneit  uff  eime  acker  sin  körn  zusamen.  Donoch  lies  er  nit  abe, 
er  tröschete  es  wol  also  man  körn  bereiten  sol,  wenne  er  vorchte  das 
die  verwurte  böse  heidenschaft  in  das  laut  kerne  und  yme  neme  sine 
habe  also  sie  ouch  vormols  betten  geton.  Sus  wolte  der  tegen  das  körn 
zu  einer  warnunge  han  ob  er  ioch  die  heidenschafft  verturbe  das  er 
ettewas  bette.  Wenne  er  versach  sich  arbeit,  do  sprach  der  engel  zu 
Gedeon  dem  starken  man:  „got  ist  allezit  und  stunde  mit  dir^^  Do 
sprach  Gedeon  zu  dem  engel:  „sit  das  got  bitz  har  mit  uns  ist  gewesen 
warumb  lat  er  uns  denne  so  vil  leides  geschehen?"  Do  sprach  der 
engel :  „var  wenne  du  wilt,  wenne  ich  wil  dich  in  diner  stercke  volenden 
das  du  die  ungetruwen  beiden  solte  zu  tode  slaheu*'.  Do  antwortet 
Gedeon  des  engeis  rede  und  sprach:  „ich  han  an  disen  stunden  an 
dir  funden  gnode  und  wil  dich  bitten  das  du  hie  mynes  kornes  ^ 
beitest  und  nüt  von  hinnan  varest  von  mir,  e  daz  ich  herwider 
kerne  zfi  dir^.  Daz  geschach  kürzlich.  Gedeon  ensumete  sich  nüt 
lange  und  für  hin  und  machte  von  eyme  feisseten  kitzen  ein  wol- 
bereit  essen  in  einen  hafen  und  machte  daran  ein  jusselin  ^  Daz 
essen  trag  er  myt  ime  und  darzfi  brot.  Daz  bot  er  bede  dem  engel 
und  bat  in  daz  er  zä  ime  nidersesse  und  myt  yme  esse.  Der  engel 
erlies  Gedeon  der  bette  und  sprach:  „is  du  daz  jusselin  uff  myme 
steine^.  Do  wart  von  himel  ein  für  gesant  das  er  ^  es  verbrante. 
Domytte  sante  Gedeon  sin  opffer  zfi  gotte.  Also  balde  verswant 
der  engel,  dis  geschach  vor  sinen  ougen. 

Das  cccxvii.     Hie  wait  Gedeon  zu  richter  gesetzet  und  wie  er  sines  vatter 

altar  zübraclite. 

Gedeon  der  sprach  mytworten  do  er  das  grosse  wunder  sach: 

„ach  herre  wie  ist  myr  geschehen  daz  ich  hie  mytmyneroffenlichen 

* 
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angesicht  dis  wunder  han  gesehen^.  Do  sprach  got:  „envorchte 
dich  nüt  von  diser  sorgen,  wenne  du  soll  hie  nüt  sterben  nuch  din 
leben  Verliesen^.  Donoch  nüt  lange  wart  do  geriet  der  tag  sinen  schin 
verliren  und  geriet  die  nacht  her  zfl  komen  dazGedeon  pflagruwe 
zfl  han.  Do  erschein  unsers  herren  stymme  und  sprach:  „Gedeon  var 
und  zerbrich  ^  dinen  altar  den  Baal  zfi  diser  ziten  vormals  e  machte 
din  vatter.  Und  wenne  daz  geschieht  so  soltu  nüt  lenger  lan,  du 
opferst  myr  einen  feisseten  stier  die  vormals  e  den  aptgöttern  wur- 
dent  gebotten  und  der  feissete  stier  sol  Ixxjerig  sin.  Dis  soltu  myr 
machen  uff  dem  stein  do  ich  dir  vormals  bin  erschinen  do  du  mir 
d«z  oppfer  leistest^.  Do  nfi  Gedeon  daz  gebot  vernam  also  in  got 
gewisete  ^  mit  sin  selbes  lere  do  begunde  er  vörchten  sines  vatter 
und  der  läte  has,  ie  doch  so  wolte  er  tun  daz  ime  got  gebotten  hette 
und  machte  sich  uff  nach  dem  also  er  erwachete  und  nam  zä  ime 
zehen  manne  und  ging  mit  den  heimlichen  und  sties  den  allarnider 
also  ^  ime  got  gekündet  hette.  Des  morgens  do  die  lüte  erwachelenl 
und  der  tag  kam  do  hettentsy  gesehen  wie  es  ergangen  was.  Do 
sprochent  sy  zfi  Gedeons  vatter:  »bring  uns  dinen  sfln  har,  wanne 
er  mfls  sterben ,  wenne  er  ist  schuldig  an  disen  dingen  die  hinacht 
in  der  nacht  beschehen  sint^.  Do  sprach  sin  vatter:  »so  solient  ir 
Balaams  kempfe  sin.  So  rechent  ir  die  pin  die  uch  von  gotte  ge- 
schehen ist  und  danne  so  neme  er  sin  gerichte  domit^. 

Das    cccxviii.      Wie    gros   volg   über   das  ysrabelscbe  volg  wolte  und  über 

Gedeon. 

Der  grossen  rede  der  Gedeon  genas  der  gar  vil  zfl  ime  ge- 
sprochen wart.  Nfi  hette  sich  gesamet  Armelech  und  Mediam  myt 
grosser  macht  und  woltent  ziehen  über  den  Jordan  über  das  ysra- 
helsche  volg  und  logent  in  valle  Ysrahel  myt  gar  vil  voickes  und 
wer  das  volg  mit  ougen  anesach  der  geriet  verzwiveln.  Do  wart 
Gedeon  von  gotte  der  heilige  geist  gesant  das  er  nüt  verzagen  solle 
darumb  das  die  vigende  werent  komen.  Do  nam  er  Eliazar  zfi  eime 
botten  und  sante  in  zfi  Manasse  und  Effraym  und  zfi  Azer  und  Za- 
belon  daz  sy  ime  zfi  helffe  kement.  Do  samtent  sich  die  vier  ge- 
slechte  myt  grosser  macht  die  ich  vor  han  genant  mit  zwey  und 

* 

i   H  brich.         2  H  maele.        ^  11  ^wätcSö^» 


817 

drissig  tusent  man  die  sy  ime  zfi  helffe  brochtent  gegen  den  bösen 
herten  beiden  die  dem  volcke  von  Ysrabel  vil  leides  hant  geton. 

Das    cccxix.      Hie  leite  Gedeon  zwey  gebunt  wollen  uff  die  erden  und  bat 
got  daz  er  ime  bezeichente  mit  dem   himeltouwe  obe  er  den  strit  solte  ge- 
wannen oder  ndt,  do  wart  eine  trucken  die  ander  nas. 

Do  sich  das  ber  also  gesampte  also  es  die  worbeit  seit  und 
Gedeon  sacb  daz  das  volg  so  mecbtig  was  do  was  er  nobe  verzwi- 
velt ,  wenne  daz  in  got  tröste  von  dem  zwivellicben  mute  den  er 
borte.  Jedocb  wolte  Gedeon  sines  glückes  vart  versflcben  obe  got 
ime  belffen  wolte  das  ime  gelinge.  Darumb  spreitet  der  edele  got- 
teswigant  ein  scboiTvel  an  die  stat  und  bat  got  ynneclicben  daz  er 
ime  bülffe  daz  sy  gesigetent  gogen  den  beiden.  Wer  es  das  dazvel 
nas  wirde  von  touwe  so  merckete  er  wol  daz  er  gesigen  solte  an 
dem  Wortzeichen.  Do  nu  der  ander  morgen  kam  do  ylte  er  balde 
do  er  das  Wortzeichen  vant  do  er  es  bette  gelossen  ligen.  Do  er 
darkam  do  vant  er  es  betouwet  und  was  nas.  Do  nam  er  es  und 
rang  es.  Do  ging  ein  becbelin  vol  wassers  darus.  Do  geviel  Gedeon 
daz  Wortzeichen  gar  wol.  Daz  laut  was  umb  und  umb  trucken  als 
ein  bein.  Do  nä  derselbe  tag  verging  und  die  ander  nacht  kam  do 
bat  Gedeon  got  des  gar  getruwelicben  daz  er  ime  santeeinbischafl 
oder  ein  Wortzeichen  das  er  doby  erkennen  mocht  obe  er  den  strit 
verlüre  oder  nüt.  Do  gewerte  got  Gedeon  sines  gebettes  und  machte 
das  laut  daz  vor  dürre  was  gewesen  das  was  alles  sament  füchte 
und  nas  und  was  daz  vel  trucken.  Und  do  Gedeon  keinen  nassen 
flecken  in  dem  vel  vant ,  do  wart  er  von  zwifellicbem  mäte  ^  erlost 
und  wart  er  und  sine  frunde  sighafl  an  dem  stritte  den  sy  datten 
myt  den  bösen  beiden. 

Das  cccxz.     Wie  Gedeon   rufte  in  das  ber  weller  den  strit  solte  gewinnen. 

Do  nu  der  gottes  tegen  an  dem  zeichen  vant  das  ime  got  belf- 
fen wolte  do  zoch  er  dannan  mit  siner  macht  und  kam  gevarn  zu 
rast  an  ein  wasser  hiess  Aarat  also  uns  das  die  geschrift  bewiset 
und  nam  berberge  doby.  Do  sprach  got:  „tfin  also  ich  dich  heissen, 
du  hast  gar  vil  lütes  die  dir  werdent  belifen  stritten  daz  ir  werdent 
sprechen ,  myn  einiger  trost  Ysrabel  bet  mich  erlöset"  und  bies  in 
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daz  her  rfiffen:  wer  mit  zegelicher  wer  sy  dersol  vonhynnanvaren. 
Man  sol  [voml  her  wisen  wer  ein  hus  gezimbert  habe  der  sol  es 
heiinlich  in  gottes  gebot  tfin  euch  so  sol  die  wider  varen  die  ehe- 
liche wip  gemehelt  habent.  Do  wurdent  zwentzigtusent  man  von 
dannan  gescheiden  und  blibent  nüt  me  by  denne  zehentusent  man 
die  der  stücke  der  keines  ^  an  in  hettent  also  got  gebot.  Got  sprach 
mit  siner  lere  furbaz  zu  Gedeon :  „noch  ist  garvil  lutes  hie  die  nym 
alle  gar  und  heis  sy  gon  zfl  mittem  tage  in  der  hitze  zö  eyme  was- 
ser  trincken^.  Und  das  tet  er:  „und wellen  man  er  trinckcn  sieht ^ 
und  dir  kunt  wirt  das  sy  daz  wasser  in  den  munt  nement  und  es 
myt  der  haut  uffwerffent  die  soitu  kennen  und  dazselbe  sint  die  die 
dir  den  strit  erstritten  sollent  wenne  sy  sint  myt  macht  stargf  wise 
und  manhaft.  Wer  das  nüt  endflt  der  sy  dir  euch  bekant^  und  noch 
der  byschafi  lere  do  fant  er  keinen  me  under  in  wenne  drühundert 
man  also  ich  vormals  han  gesprochen.  Do  sprach  got :  „ich  wil 
Median  und  die  heidenschen  lüte  und  ir  lant  und  ir  lip  und  gflt  in 
des  wisen  Gedeonis  hant  geben^.  Do  nam  der  wise  tegen  Gedeon 
spise  und  herhorn  und  woppente  die  drühundert  man  und  für  myt 
lichten  mute  ^  hin  dan  gegen  den  vigenden.  Hienoch  ^  findet  man 
es  wie  es  ime  donoch  erging. 

Das  ccczxi.     Wie  got  Gedeon  seite  was  er  tfin'solte. 

Sus  koment  sy  also  zfi  den  beiden  das  sy  sy  sohent  von  in  nüt 
verre.  Do  erschein  got  unser  aller  herre  Gedeon  und  sprach  zä 
ime:  „du  solt  gon  zä  nacht  an  der  beiden  gezelt  und  seit  hören 
was  sy  sagent:  das  mercke  eben  und  nym  es  in  dich  und  wenne 
du  daz  hörest,  so  stercket  es  sich^.  Gedeon  bereitet  sich  und  ^ 
stercket  sich  gar  vaste  und  det  also  ime  gott  geroten  bette  und 
kerte  myt  sime  knechte  über  das  velt  bitz  an  das  gezelt  und  stalte 
sich  dohin^  do  die  schiltwachte  was  und  horte  manige  rede.  Einer 
sprach :  „ich  wil  uch  sagen  was  ich  tröumen  gesehen  han ,  mich 
duchte  wie  ich  ein  derbe  gerstenbrot  sach  ermelich  undunessigund 
duchte  mich  wie  Hediamis  ritterschaft  und  ir  gezelt  gar  zerleit 
und  zerstörent  wurdent^. 

1    GH   deheines.  2   G   saoh.  3  H  rechte  hin.  4  H  fehlt 

„bienoch**  bis  ,,ergiDg**.         5  H  fehlt  ,,and*^  bis  ,,vaste^^         6  H  sich  also 
ich  gelesen  han  dohin. 
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Das  cccxxü.     Wie  den  von  Medianten  ir  troume  bescheiden  wurdent. 

Nfln  was  ein  ander  dem  seile  er  den  tr6m,  der  antwurtete 
ime  also  und  spracli :  „ich  weis  wol  was  diser  lr6ni  betütet  ^  Die 
gerste  ist  an  edelkeit  swerer  denne  dies  körn  also  ist  ouch  Gedeons 
her  swecher  gegen  ^  den  medianschen  luten^S  Do  sprach  er  aber 
üirbaz:  „was  mag  denne  das  ander  btdüten,  das  ist  das  Hedianus 
leben  wirt  geben  in  Gedeons  hant  ?^  Do  nfl  dis  Gedeon  erhörte  do 
frowete  er  sich  sere  und  vaste  und  lobete  got  und  bettet  in  an  mit 
grossen  froiden  und  kerte  domytte  zfi  den  sinen,  der  was  me  denne 
drühundert.  Do  sprach  Gedeon  zfi  dem  volcke:  „ich  sagen  uch 
fürwor  daz  uns  got  hett  gegeben  in  unser  hant  Hedianus  her;  dis 
ist  myr  also  furkomen  das  sy  uns  müssent  untertenig  sin  myt  allen 
irme  her''.  Nu  was  Gedeonis  gedang  vor  hin  daz  das  volg  wirde 
zwifelhaft  an  gottes  stercke  und  vorchtent  daz  sy  den  stritt  ver- 
lürent  Nfl  was  aber  Gedeon  alzit  bereit  in  gottesdienst  wanne  er 
wol  wüste  daz  ime  got  verkündet  bette ,  daz  er  solle  den  strit  ge- 
wynnen.  Darumb  ving  Gedeon  an  und  scharte  sin  volg  in  drige 
scharen,  wenne  hundert  man  gen  vier  künige  myt  grosser  rit- 
terschafl  daz  sy  meinent  sy  werent  also  mechtig  daz  sich  ireshcres 
nieman  erweren  künde.  Nfl  worent  dis  der  vier  künige  scharen 
Creb  Ceb  Gebet  und  Salmana.  Gegen  disen  vier  königen  müste 
Gedeon  hoher  wissheit  pflegen  und  riet  siner  deinen  scharen  gar 
wisslich  daz  sy  den  gottzsig  erfuchtent.  Nä  gebot  Gedeon  der  wise 
wigant  dem  volcke  das  sy  alle  herhörnen  myt  in  brechtentund  ieg- 
licher  ein  vackel  in  siner  hant  brechte  die  mit  swebel  und  myt  an- 
dern dingen  wolbereit  wer  zfi  brennende.  Do  sprach  aber  Gedeon 
ir  söllent  alle  glich  myr  volgen  und  was  ich  tfln  daz  tünt  ir  ouch. 
Daz  giobetent  sy  und  worent  in  gar  goch  und  gingentzfl  derselben 
stunt  zfl  drigen  siten  an  daz  her.  Do  funden  sy  die  beiden  slof- 
fende  ligen.  Do  sy  des  ynne  wurdent  das  sy  also  slieflent  do  en- 
zuntent  sy  die  liechter  zfl  stunt  die  sy  mit  in  dar  trflgent  und  zer- 
slfigent  die  battele  ^  und  stiessent  sy  do  an.  Do  begunde  daz  für 
biicksen  also  ein  tunreslag.  Dovon  erschrocken  die  beiden  gar 
sere.    Do  blies  man  lüte  die  herhörn  uff.    Do  wonent  die  unmilten 
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heiden  sy  hettent  den  lip  verloren  also  es  ouch  geschach.  Do  nü 
der  zwölfte  schal  erging  von  geschrey  und  von  herhorn  do  ver- 
zagetent  sy  alle  under  einander  das  ir  keiner  den  andern  recht  er- 
kante  und  röftent  do  alle:  „gottes  swert,  gottes  swert^. 

Das  occxxiii.     Wie  die  heidenschaft  sich  under  einander  slugent. 

Uff  Sprung  das  unvemunfftige  heidensche  volg  ^  one  gewer 
gar  in  tobelichen  synnen  und  kundent  nüt  zä  flucht  kernen  wenne 
sy  erschrocken!  so  sere  daz  sy  sich  under  einander  slfigent  das 
einer  hie  lag  dot  erslagen  der  ander  do  von  eins  andern  hant  und  die 
andern  die  myt  yme  do  worent  gar  frech  und  gar  küne  und  hieltent 
sich  noch  gottes  gebotle  und  noch  syme  willen.  Darumb  so  kam 
die  heidenschaft  in  grosse  not  von  dem  voicke  von  Ysrahel  die  so 
vil  lute  erslägent  one  zal  und  one  achte.  Do  blibent  die  uberigen 
heiden  die  begundent  fliehen  untze  an  den  Bersocha.  Gedeon  und 
Zabulon  und  Azer  Neptalim  und  Manasses  und  die  zä  Gedeon  hor- 
tent  also  sy  ime  got  hette  zä  helffe  gesant  und  also  sy  logent  an  dem 
wasser  by  einander  do  sohent  sy  ein  gross  volg  dort  herziehen. 
Do  lieffent  sy  sy  allenthalben  an  mit  garvigentlichen  mäte  und  wart 
an.  derselben  stunt  gar  ein  vigentlicher  strit  gestritten  das  daz 
meiste  teil  lütes  erslagen  wart  also  ich^  daz  funden  han  in  den  alten 
bftchen  der  Bibeln.  Nu  hette  sich  daz  volg  von  Effrayni  an  den 
Jordan  geleit  und  belogent  den  Jordan  mit  macht  und  myt  kraft 
wenne  sy  wustent  wol  daz  die  heiden  dohinüber  woltent,  soltent  sy 
echt  in  ir  laut  wider  heim. 

Das    cccxziv.     Hie    tr&g   das   volg  von  Effraym  das  heidensche   houbet  für 

den  kiinig  Gedeon. 

Do  nä  das  volg  von  Effraym  vernam  daz  die  heiden  koment 
uff  sy  geflogen  do  bereittent  sy  sich  und  gobent  gegen  einander 
gar  herten  strit  daz  in  demselben  strite  erslagen  wart  zwene  hei- 
densche künige,  der  was  einer  genant  Sep  und  der  ander  Orep  die 
trugent  beide  künigkliche  ^  krönen.  Nä  entran  daz  heidensche  volck 
daz  merteil  und  koment  darvon.  Donoch  was  der  stritt  zergangen 
und  für  Gedeon  alles  den  heiden  noch  und  jagete  sy  und  koment 
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die  die  die  künige  hettent  erslagen  und  brochtent  der  künige  hou- 
bet  myt  in  und  trugent  sy  für  Gedeon  und  domytte  sprach  daz  volg 
von  Effraym:  »sage  an  Gedeon  durch  was  geschieht  willen  lastu 
uns  din  volg  nüt  zu  helffe  keinen  oder  warumb  versmehestu  uns 
daz  du  unser  nüt  woltest  beiten^. 

Das  cccxxv.     Wie  Gedeon  antwurtete  dem  gesiechte  von   Rffraym. 

Gedeon  der  gottes  wigant  antwurtet  dem  gesiechte  ^  von  Eff- 
raym gar  zuchtlichen  und  sprach:  »ich  vörchte  ich  werde  sin  ent- 
wert, hette  ich  begerl  helffe  an  uch".  Und  do  er  die  werte  gesprach 
do  ging  Gedeon  von  dannen  mit  den  hundert  mannen  und  koment 
über  den  Jordan.  Dovingent  die  burger  an  und  grinetent  und  grau- 
ten den  wisen  man  an.  Do  sweig  ergüttlich  und  züchtiich  und  rette 
darumb  nüt  ein  wort ,  wanne  Gedeon  was  gar  ein  wiser  man  von 
listen  und  het  er  daz  nüt  getan  so  möchte  er  das  volg  nüt  behalten 
han.    Sy  worent  verzwivelt  also  sy  vormols  dicke  haut  getan. 

Das  cccxxvi.     Wie  Gedeon  über  die  heidenschaft  für,  do  sy  über  den  Jor- 
dan worent  komen. 

Die  heidenschaft  die  dannan  worent  komen  und  entpflohent 
das  worent  zwene  künige  einer  genant  Zebet  der  ander  Salmana 
und  alle  die  do  lebendig  worent  die  entrunnen  über  den  Jordan 
und  hettent  sich  nidergelan  an  ir  gemach  in  ein  tal  do  sy  sich  gros- 
ser craft  versohent  und  hettent  noch  danne  fünfzehentusent  manne 
und  zwentzig  und  hundert  manne.  Also  es  nü  got  fügen  wolte  daz 
das  gesiechte  von  Effraym  die  bede  konige  erslug  also  ich  vor  ge- 
seit  han,  do  befant  Gedeon  der  edel  goltes  wigant  das  die  beiden 
do  logent  und  zogeten  in  noch  do  sy  logent  und  ir  gemach  hettent. 
Do  wonent  sy  gar  sicher  sin  und  von  aller  not  sin  komen.  Do  lag 
daz  heidenschevolg  one  alle  hüte  und  one  alle  wer  und  one  verebte 
und  entsossent  deme  vigent.  Also  nü  der  tag  ein  ende  nam  und 
die  nacht  zuging  do  ging  Gedeon  uff  die  beiden  myt  manheit  und  ^ 
lone  in  manigvaltiklichen  unddotentingarwe  myt  stritte  me  denne 
syben  jor  und  wart  der  heidenschaft  gar  vil  erslagen  und  ving  Ge- 
deon zwene  künige  Salmane  und  Sebat  und  f&rte  sy  gevangen  hin- 
dan  und  det  in  also  ir  wol  werdent  hören  harnoch  gar  clerlich. 

# 
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Das   cccxxvii.     Hie   sieiffente   Gedeon    zwene  heidensche  kdnige  nnd  xxvij 

manne  mjt  in. 

Nä  was  Gedeon  des  wise  und  so  vernünflTtig  das  er  nut  endet, 
er  nam  vor  rat  zä  sime  oberrate ,  der  worent  syben  und  zwentzig 
und  worent  stetes  gehorsam  was  sy  die  syben  hiessent  des  fpowete 
sich  Gedeon  und  gewan  donoch  die  stat  und  hies  do  alle  die  in  der 
stat  worent  sieiffen  one  die  jungen  und  one  die  entrunnen.  Also 
künde  sich  Gedeon  gerechen  ^  an  den  bösen  herten  heiden  darumb 
daz  sy  ime  und  sime  herlichen  voicke  so  smehelich  hettent  geret 
und  räch  sich  ouch  anPanfeler^  Dem  zerbrach  Gedeon  eine  grosse 
stat  und  einen  turn  darynne  und  erslüg  alle  die  er  do  vant.  Also 
er  nä  heim  zu  lande  kam  und  die  künge  mit  ime  f&rte  die  er  do 
gevangen  hette  Zebet  und  Salmana;  dieselben  zwene  künige  het- 
tent vor  ziten  Gedeons  geslcchte  erslagen  in  der  statt  Thabet  und 
do  sy  gerieten  nohen,  do  fragete  sy  Gedeon  und  sprochent:  ^jWie 
warent  dise  geton  die  ir  erslfigent  zä  Thabar  daz  wellent  wir  wis- 
sen". Do  sprochent  sy:  ,,sy  worent  dir  glich  und  worent  geschaffen 
also  du".  Do  sprach  der  legen:  ,,sy  möchtentwol  syn  mine  bräder 
von  myner  matter  und  do  ist  kan  zwifel  an".  Do  hies  Gedeon  si- 
nen  ehesten  sun  die  zwene  künige  zä  tode  slahen  umb  dise  ge- 
schieht. Daz  enwolte  er  nüt  tän  und  werte  sich  sin.  Do  nam  Ge- 
deon die  zwene  künige  und  släg  sy  zä  tode  mit  sinen  banden.  Do 
sprochent  sine  süne  und  daz  ander  volg:  ^jWir'  begerent  uwernüt 
zä  *  eime  heren  und  begerent  uwers  gewalles  niergent  zä".  Do 
sprach  Gedeon  gar  gütlich:  „uwer  herre  der  sy  der  höheste  got 
dem  dienen t  und  der  sol  uwer  pflegen  in  uwern  nöten"  ^. 

Das    cccxxviij.      Hie  machte  Gedeon   ewarten  cleider  von  dem  gÄte  daz  sy 
den  heiden  geronbet  hettent  darumb  zurate  got  über  t^j  gar  sere  nnd  Taste. 

Der  wise  Gedeon  bat  daz  man  ime  gebe  zä  lone  alle  die  gul- 
din  tücher  die  do  werent  umb  sin  helffe  die  er  do  gelon  hette  und 
bat  umb  sibenczig  stücke  goldes  und  machte  darus  das  obersten 
ewarten  cleit  und  daz  höheste  gewant.  Daz  was  genant  Epfotb  ^ 
Das  koste  ein  riches  gelt  und  me  denne  daz  gewant  daz  Moyses 
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wart.  Nfl  was  eine  stat  in  Effra  die  hies'Silo:  do  hies  er  ime  ma- 
chen  einen  altar  und  ewarten  und  richter,  daruff  brachte  er  sin 
opfer  gotte  noch  dem  egebotie  das  in  got  bestetiget  hette.  Nfl  was 
dis  ding  ein  teil  voIkes  widerzeme  das  er  machte  gezelt  und  altar 
in  Effra  gar  one  gottes  lere,  und  das  zürnte  her  got  sider  uff  sine 
nochkomen  wanne  Gedeon  der  hette  sibentzig  kebiskint  und  hette 
einen  elichen  sSn  von  eime  wibe  die  was  geheissen  Hema  und  hies 
der  sfin  Abymelech.  Derselbe  erslug  sider  alle  sine  brflder,  do- 
mytte  räch  got  den  unfflg  den  Gedeon  hette  geton  und  geoppfert 
anders  denne  er  solte.  Die  schulde  räch  got  an  sinen  kinden  und 
wurdent  euch  alle  darumb  erslagen  und  einer  hies  Joachan.  Do- 
noch  begunde  daz  volg  von  Ysrahel  friden  han  und  rflwetent  wol 
vierzig  jor  und  geschach  in  nie  kein  leit  und  lebetent  one  alles  un- 
gemach. 

Das  cccxxix.    Hie  starp  Gedeon  und  wart  mit  grosser  herheit  geleit  in  eines 

vatters  grap. 

Do  nfl  Gedeon  gestarp  und  myt  grosser  herlicheit  ^  wart  ge- 
leit in  sines  vatter  grap  daz  was  in  sinem  lande  Efra.  Noch  der 
zite  das  Gedeon  gottes  und  der  weite  Ion  enpiing  do  verwandelte 
die  weit  ir  leben  und  woltent  die  kint  von  Ysrahel  einen  bösen 
glouben  enpfohen  also  sy  vor  nie  betten  geton  und  gerietent  gar 
spennig  werden  und  widerstundent  gottes  gebot  und  syme  heiigen 
gesetzede  und  hieltent  an  die  aptgötte  Balaym  und  liessent  den  der 
sy  dicke  von  nöten  hett  erlost  und  hulffent  in  in  grosse  not  undpin 
myt  yrme  unglouben  ^ 

Das  cccxxx.    Wie  Gedeon  tot  was  do  wolte  daz  volg  einen  oley  boum  ^  z& 

eime  herren  an  Gedeons  stat  han  gesetset. 

Do  noch  do  dotent  sy  Gedeonis  kinde  krancke  helffe  und  ach- 
ten wenig  uff  gottes  gebot.  Sy  lebten  one  meisterschaft  mit  irme 
m&twillen  und  hettent  Balaam  zfl  gotte.  Donach  sach  got  die  wun- 
derlichen Sitten  die  sy  an  in  betten.  Do  sante  in  got  aber  arbeite 
die  sy  mästen  tulden  von  ir  schulde  wegen.  Nfl  fflr  in  denselben 
ziten,  also  uns  die  geschrift  seit,  Abymelech  der  tegen  in  Sichem. 
Do  vant  er  die  möge  von  der  mflter  sin  und  den  seite  er  sinen  virillen  und 

# 
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leite  in  sinen  rdt  für  noch  der  ^  gelegenheit  der  Sachen  und  also 
sprach  er:  ^ir  inöchtent  lieber  einon  man  zä  herren  han  dennesy- 
benzig  underlon  sin  die  alle  über  üch  wellent  gewalt  han".  Do 
daz  der  legen  gesprach  do  duchte  arm  und  rieh  gfit  daz  er  wer 
hette  geseit  und  swärent  dem  heilt  alle  gemeinlichen  und  wart  diser 
eit  geton  in  irme  betthus  vor  Baal  irme  gotte  dem  sy  ouch  gehor- 
sam worent.  Sy  gobent  ouch  irme  houbtmansybenczigtusentmarg 
gewegens  ^  goldes  das  er  domyt  versoldeie  ^  manigen  nötigen  man 
daz  er  frech  wirde  und  in  zä  helffe  kerne. 

Das  cccxxxi.     lue  wart  Abymelech  Qedeonis  sfin  here  über  das  lant. 

Abymelech  der  fär  dannan  also  man  ime  geswär  in  Sechem 
mit  sinen  dienern  und  kerte  do  wider  in  Effra  und  ersläg  alle  sine 
bräder  myl  siner  scharen  die  er  darnoch  brachte  und  lies  ir  einen 
mit  genesen  '  also  uns  die  worheit  gicht,  wenne  einer  der  entran 
kume  von  dannan  myt  grosser  not.  Was  nä  Gedeon  der  reine  got- 
tes  wigant  gegen  gotte  mysseton  hette  das  mäste  über  sine  fruchte 
gon  die  von  ime  geborn  was.  Also  uu  Abymelech  erkorn  was  zfi 
künige  in  Sechem  do  was  dise  not  geschehen  und  do  nam  er  sine 
helffer  zä  ime  und  lag  in  monte  Garazim  ^  zä  einer  hochzit  mit  den 
Sichoniten  die  sich  gar  gesamelt  hettent  zä  der  hochgezit  mit  iren 
scharen  und  logent  ouch  gar  herlich  do  myt  grossen  freiden.  NA 
kam  gegangen  Jonachan  uff  den  berg  vor  aller  der  scharen  und 
schalt  Abimelech  gar  übel  und  vaste  also  ir  wol  werden  t  hören  wie 
es  donoch  erging. 

Das  cccxxxii.    Wie  Joachim  Ahymelech  schalt  und  seite  ime  vor  ein  byspel. 

Joachan  der  räfte  allen  den  von  Sechem  die  do  worent  und 
sprach:  „nö^  merckent  myne  rede  und  hörent  was  ich  hie  wil  sa- 
gen. £s  geschach  in  ettelichen  ziten  das  daz  dem  volg  man  sprichet 
daz  waltholtz  under  in  wurdent  zä  rate  das  sy  woltent  zä  künige 
nemen  den  oleyböm:  der  wolte  es  mit  tän  und  sprach  myr  zymet^ 
der  eren  mit.  Donoch  lioment  sy  myt  bette  an  den  vigenböm.  Dem 
wart  ouch  die  ere  gebotten  daz  er  künig  solte  sin.    Der  figenböm 

♦ 

1    H   äines    hertzen    willen   sinen  rat  hup  er.  2  H  gewegen  des. 

3  H  mähte  und  v.        4  H  lebendig.        5  G  moten  tratzim.        6  H  die  hie 
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wolle  es  ouch  nüt  thfln,  er  wolte  nüt  sine  süsse  frucht  geben  durch 
der  herschaft  willen.  Donoch  koment  sy  an  die  reben  die  woltent 
ouch  lieber  der  herschafl  one  sin  den  sy  den  win  verlürent  wenne 
er  git  den  lüten  hochgemute.  Do  nä  die  edelen  böme  der  herschaft 
nüt  woltent  achten  noch  war  nemen  do  flehetent  sy  dem  böme  der 
ramus  ist  genant  daz  er  ir  ktinig  were  und  in  friden  machte.  Der 
gehies  es  in  und  sprach:  koment  under  myn  schettes  lach  und  rä- 
went  do  myt  myr  su  wil  ich  üch  gfiten  friden  geben  oder  varent 
von  myr  so  kompt  ein  füre  und  verbrennet  die  zederböme  von  Li- 
bano.  Dis  byspel  bedutet  er  in  und  dis  verstot  nüt  ieder  man^.  Do 
nfi  dirre  selbe  man  dis  gesprach  do  floch  er  zu  hant  und  entran. 
Aber  die  wisen  proifeten  verstundent  dis  ding  alles  wol  aber  die 
tumben  die  hettent  kein  achte  daruff.  Donoch  über  dry  jor  do  sat- 
ten sich  die  von  Sechem  mit  grosser  macht  wider  iren  herren  Aby- 
melech  und  wider  sine  herschaft  und  woltent  in  vertriben  han.  Do 
greiff  sy  Abimelech  der  wise  tegen  an  und  begunde  myt  ir  kriegen. 
Des  hülff  ime  sin  nötig  volg  die  er  danne  daruff  versoldet  hetteund 
die  datten  davon  Sechem  gar  vil  leides  mit  rouben.  Nä  kam  by  den 
zitten  einer  der  hiess  Galaat  und  stalte  sich  gar  vigentlich  zfl  wer 
mit  sinen  brädern  in  Sechem  und  das  was  in  der  zit  do  man  den 
win  liess  ^.  Do  bot  sich  Galaat  den  von  Sechem  zä  helffe,  do  fro- 
wetent  sy  sich  sin  und  fflrent  uss  und  lasent  iren  win.  Do  sassent 
sy  mit  Schalles  craft  für  Baale  ir  aptgötte  und  fluchtent  in.  Do 
sprach  Galaat:  „sage  an  wer  istAbymelech?  er  ist  in  mymedienste 
und  in  myme  gewalt  und  die  lätte  dientent  myner  hant.  Wer  mir 
die  selikeit  benemet  es  müste  Abymelech  der  wise  tegen  nyemir  zft 
gotte  komen^.  Dise  rede  ich  vernommen  han  doch  entsossent  sy 
sich  und  wurffent  zflBul  in  der  stat  einen  herren  uff  und  sattent  in 
zfl  einen  fursten  daz  er  sich  desto  bass  besehe  vor  Abymelech.  Nfl 
s&mte  sich  Abymelech  nüt  lange  er  beleite  die  statt  mit  grosser 
macht  in  der  nacht  und  besohent  die  wege  wo  sy  es  anvohen  sol- 
tent  oder  wa  sy  es  allervast  hettent  anzflgriffende. 

Das  cccxxxii.     Wie   Galaat  ein  gross  volck  sacb  und  Abymelech  den  strit 

gewau  vor  der  stat. 

Des  morgens  do  der  tag  uffbrach  und  die  trübe  nacht  ver- 
gangen was  do  was  Galaat  des  morgens  zu  der  porten  kommen  und 

♦ 
1  H  las. 
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Zabal  by  me.  Do  zbgete  Abymclcch  von  dem  berge  dort  her  gegen 
der  stat  mit  grosser  macht.  Also  nfl  Galaad  in  ersach  do  wunderte 
er  sich  ires  komendes  und  sprach:  ^hie  komt  ein  vouget  mit  gros- 
ser scharen  gefaren  von  dem  berge  her^.  Do  sprach  Zabal:  „daz 
ist  nit,  din  ouge  sith  nit  anders  denne  lüte  houbet  und  trugent  dich 
das  es  lütte  houbet  sint^.  Do  sprach  aber  Galaad:  „ich  muss  sehen 
und  duncket  mich  dass  dis  volg  wachsende  sy  ^  uß  der  erden  ^.  Do 
sprach  Zabal  ^:  „nfl  du  mir  kunt  wa  sint  truwelichen  wort  die  du 
hynacht  spreche^.  Umb  däz  wort,  verjagetent  sy  in  von  der  stat 
daz  er  in  kume  entran  von  dem  lande  und  also  uns  die  geschrifl 
seit  so  gewan  Abymelech  die  stat  an  dem  tage  ^  und  zerstörte  sy 
gar  alle  die  er  vant,  sy  werent  jung  oder  alt,  arm  oder  rieh  die 
erdotte  er  ^  und  wart  die  stat  also  wüste  das  die  erde  nyemir  kein 
frucht  me  enpfing  oder  kein  wachsende  fruchtdaz  yeman  geniessen 
möchte.  Dise  grosse  not  und  pin  die  sante  in  got  darumbe  daz  sy 
sin  gebotten  halten  wellent. 

Das  cccxzxiii.     Wie  die  von  Hechem  gewonnen  einen  strit. 

Also  bewerte  sich  daz  wort  daz  Joachim  mit  wissheit  hette 
gesprochen  von  dem  er  es  seite  von  Sechem  und  ouch  erging ;  die 
in  demselben  stritte  worent  z&  Sechem  gewesen  die  kerten  balde 
z&  dem  bethuss.  Daz  stunt  uflf  eime  vesten  stein.  Do  gedachten  sy 
gemeinlichen  das  sy  weiten  dabliben  und  woltent  ^  den  strit  also 
gemynret  han.  Diss  wart  Abymelech  nut  worheit  kund  geton.  Also 
ime  nfl  die  worheit  geseit  wart  do  gedachte  er  wie  er  denn  dette 
das  er  sy  möhte  by  einander  vinden  und  ging  uffSalmons  berg.  Do 
vant  er  vil  holtzes  uffligen.  Do  nam  Abymelech  einen  ast  in  sine 
hant  und  sprach  z&  synen  gesellen :  nfl  hant  uch  myn  lere  und  dflnt 
also  ich  dfln^.  Nfl  noment  sy  holtz  und  trflgent  es  alles  gemein- 
lichen  z&  und  vil  genflg  und  vasten  um  die  vesten  und  hiess  das 
holtz  anzünden.  Do  wart  an  derselben  stunt  hitze  und  gedampfes 
vil  und  gar  vinster  und  ein  grosser  rouch  daz  er  den  also  umb- 
ving  und  wart  der  rouch  also  starg  das  ir  gar  vil  ersticketent  und 
in  der  vesten  tot  logent  von  dem  engestlichen  grossen  füres  dampf. 
Es  seit  die  geschrift  für  eine  gantze  worheit  daz  tusent  man  den  lip 

♦ 
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verlürent  one  wip  und  kint.  Do  nü  die  vesten  also  verbrante  do 
wolte  Abymelech  der  wise  man  nüt  von  dannen  keren  und  besas 
ein  vesten  was  Jabus  genant,  die  vant  er  wol  bereit  und  was  grosse 
wer  ^  do  und  was  ein  turn  raytten  darynne ,  der  was  veste  und 
starg  an  kreften  wol  behät  und  darzä  wol  besetzet  von  den  bürgern 
die  in  der  stat  worent. 

Das  cccxxxiv.     Hie    wart  Abymelech   myt  eyme  steine  erworfFen  von  einer 

frowen  abe  einer  vesten.    , 

Dar  noch  an  eyme  morgen  frfige  do  kam  Abymelech  einig 
myt  eyme  stürme  zu  der  vesten,  er  und  sin  hör;  do  erzoigtent  die 
des  turnes  und  der  vesten  pflagent  gar  grosse  mechtige  wer  und 
verwogen  sich  alles  daz  in  möchte  geschehen.  Do  ging  ^Abymelech 
zä  vorderste  vor  dem  voicke  und  wolte  die  vesten  instossen  ^.  Do 
er  nfi  an  die  bürg  kam  do  lies  ein  wip  einen  grossen  stein  vallen 
ime  uff  sin  houbet  daz  er  vor  dem  voicke  nidervil  und  zersiflg  ime 
sin  houbet^  und  hirn.  Do  sprach  er  zfi  sinen  gesellen:  „o  lieben 
gesellen  döten  mich  volles  und  benement  myr  den  lip,  daz  ein  wip 
mit  schuldig  werde  geheissen  an  myr,  wenne  myr  wer  leit,  daz  das 
iemer  iemant  gesage  daz  mich  ^  ein  wip  erslagen  habe"  und  in  di- 
sen  grossen  sorgen  do  starp  der  edele  tegen  und  was  nit  me  danne 
drü  jor  des  volckes  von  Ysrahel  pfleger  gewesen.  Do  er  nä  ge- 
starp  do  wart  er  gar  sere  von  den  lüten  geclaglt,  wenne  es  dem 
Yolck  gar  ynneclichen  leit  was  daz  er  nit  langer  solte  ir  houbetman 
sin  also  frointlich  ^'  und  erlich  hette  er  sich  gehalten  die  drü  jor. 

Das  cccxxxv.     Hie  wart  Abymelech  gar  herlich  begraben  und  wart  an  sin 

statt  erkorn  Jephtala. 

Do  nfi  Abymelech  den  lip  verlorn  hette  und  in  ein  wip  er- 
worffen  hette  do  wart  nach  ime  erkorn  ein  wiser  man ,  hiess  Cbala 
Jepte ,  der  was  geparen  von  dem  gesiechte  Isacher  und  der  wurt 
der  gottes  schar  richte?  ^  gesät.  Derselbe  heilt  ^  Cala  der  h^tte 
einen  vatter  hiess  Ph^na  und  was  Abymelechis  vetter  kint  also  uns 
die  geschrift  wiset  ^  und  do  er  gest^p  do  wart  er  begi*abeii  in 

♦ 

1  H  gewer.  2  H  ving.         3  H  anstossen.         4  H  fehlt  ,,hoobet 

axi4'^  5  H  Ich  von  ^jme  wibe  ersl.  sy.  6  H  fromklicb.  7  H  rUtQY. 
8  H  hielt  Thala.        9  H  seit. 


828 

Sanyt.  Noch  des  ziten  do  wart  Jauy  ^  richter  über  die  stat  erkorn  und 
derselbe  was  geborn  von  Manesse  und  von  dem  lande  Galaad  der  wart 
gar  umbsetzit  daz  er  des  volckes  richter  und  lerer  solte  sin.  Der- 
selbe hette  drissig  süne  die  von  dem  libe  worent  geborn  one  döchter 
die  er  euch  hette.  Dieselben  säne  machte  er  ouch  alle  zu  herren 
über  drissig  stette  und  machte  die  ime  underton.  Donoch  starp  er 
zfl  hant  und  was  tot  also  der  naturen  gewonheit  ist.  Do  hette  daz 
volg  von  Ysrahel  aber  nyeman  der  sy  wisete  und  lerte  die  gottes 
gebot  und  wurdent  aber  zwüfeihaftig  und  denaptgöttenundertenig 
und  der  heidenschaft  die  da  by  was  gesessen  der  doch  gol  nit  ver- 
gass.  Amon  und  Philistin  den  gap  er  den  Ion  und  worent  zwene 
gar  mechtige  künige  in  der  heidenschaft  und  die  zwene  zwungen 
daz  volck  und  daz  laut  und  daz  volck  me  denne  achtzehen  jor,  was 
untz  über  den  Jordan  was  dem  tatent  sy  grosse  pin  und  not.  Dar- 
zfl  fürtent  die  Amoniten  mit  iren  scharen  untz  über  den  Jordan  hin 
uff  Juda  und  Benyamyn  und  uff  Effraim.  Dise  wort  und  ^  arbeit 
verdross  sy  sere.  Do  r&ftent  sy  got  an  daz  er  in  z&  hilffe  kerne  und 
in  abeneme  die  grosse  pin  die  sy  littent  von  den  beiden  und  gin- 
gent  und  noment  ir  aptgött  unwürdecklichen  und  zerwurffent  sy 
und  kertent  aber  iren  m&t  an  gotte.  Do  daz  got  sach  daz  sy  in  also 
flisseclichen  battent  umb  sine  fruntlich  gnode  do  wart  erbermung 
und  erbarmete  sich  über  sy  durch  ^  ir  andechtige  bette. 

Das  cccxzxvi.     Wie  Jepte  miiste  sines  erbes  darben,  darumbe  santte  er  vii 

volckes  zu  eyme  stritte. 

Nä  samte  sich  mit  grosser  macht  Jepte  myt  dem  ysrahelschen 
volck  in  Masspat  by  den  zitten  und  wolte  sich  bereiten  gegen  dem 
Amoniten.  Die  hettent  in  denselben  zitten  ir  gezelt  uffgeslagen  in 
Maspat  gegen  Israhel.  Also  uns  die  geschrift  seit  so  logent  sy 
gar  werlichen^  uff  iren  schaden  und  worent  wol  bereit  uff  den  strit. 
Nä  was  in  denselben  ziten  Jepte  ein  wiser  wigant  der  ein  rechter 
helt  was  an  manheit  und  an  werck  ^  und  was  vor  in  allen  volle- 
kommen  an  dem  strit.  Nfl  was  Jepte  ein  kebiskint  und  was  von 
kebescher  art  und  hette  ein  wip  von  Galaad  von  der  gewan  er  vil 

*' 
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sflne  und  die  stiessent  in  mit  macht  von  sime  gfltte  und  sprochent, 
er  solte  ir  lant  nüt  erben;  unser  vatter  der  sprichet  du  sist  ein 
kebisskint.  Do  floch  Jeptc  der  wigant  in  ein  lant  was  genant  Chot 
und  besantte  sich  myt  allem  dem  nötigen  volck  ein  gross  michel 
schar,  die  worent  schiere  bereit.  Und  wart  Jeple  der  tegen  dess 
voickes  herre.  Do  volgetent  sy  ime  und  leisteten  sin  gebot  getru- 
welich  also  uns  die  geschrift  seit.  Do  sprochent  die  höhsten  in  Ga- 
laad:  „biss  herre  über  uns  wir  wellent  dir  gehorsam  sin^,  wenne 
sy  hettent  sine  grosse  crafl  besehen.  Do  sprach  Jepte:  ^gedenckent 
ir  nit  daz  ir  mich  vertriben  one  schult  und  ich  üch  kein  leit  han 
getan.  Diss  han  ich  nö  alles  erlitten.  Ir '  wissent  euch  wol  ir  daz 
ir  ye  hass  gegen  mir  *  hant  getragen".  Do  sprochent  sy  hinwider 
umb:  „wir  hant  dich  nit  gehasset  und  wellent  dir  volgen  noch  di- 
nem  willen.  Was  du  wilt  daz  wellent  wir  ouch".  Do  sprach  Jepte 
der  tegen:  „diss  wort  gloube  ich  nyemer  ir  bestattent  mir  es  denne 
mit  dem  eide^.  Do  swörcnt  sy  mit  gfiter  Sicherheit  zu  heiffende 
dem  wisen  man.  Also  ^  nfi  fär  Jepte  in  Maspat.  Do  wart  ime  ouch 
hulde  gesworn  und  wart  erkorn  zfi  richter  über  daz  volck  von  Ys- 
rahel  noch  gottes  gebotte. 

Das    cocxxxvii.     Wio    Jepte  sinit  wider  Ainon  und  wie  er  den  sig  gewati 

Jepte  santte  in  den  lagen  zu  den  Amoniten  und  hiess  dem 
künige  sagen  sine  hotten  sagen  in  Maspat,  daz  er  zornig  wer  über 
in  und  sin  lant,  daz  er  hette,  daz  wer  sin  und  siner  künneschaft 
und  hettent  es  die  von  Israhel  myt  craft  erstritten.  Do  sprochent 
die  Amoniten:  „es  was  vor  ziten  unsern  vordem".  Do  sprach 
Jepte:  „sine  vordem  hettent  es  erstritten  also  in  die  starcke gottes 
kraft  gebot".  Amon  die  heidenschafl  die  enwolte  sich  nit  lassen 
von  dem  lande  scheiden.  Do  sprach  Jepte:  „noch  nfi  erzeuge  got 
noch  hütte  sinen  gewalt  zwüschent  Israhel  und  Amon".  Do  Jepte 
dise  wort  gesprach  do  kam  zu  ime  der  heilige  geist  und  sprach: 
„bereit  dich  zu  wer  mit  dime  israhelschen  volg  gegen  Amon  uff 
einen  strit".  In  den  stunden  gerietent  sy  den  vigenden  nohen  daz 
ir  beider  keiner  zä  dem  andern  stiess.  Do  kam  der  hohste  got 
Jepte  zä  helffe  wenne  Jepte  gelobte  ein  opfer  zu  bringen  wenne 

1  Q  sy.         2  H  trugen t.         3  G  aho  do  nfi. 
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der  strit  ein  ende  neme.  Jepte  der  gottes  degen  der  h&p  den  strit 
myt  grosser  macht  an  und  slug  mit  gottes  belffe  der  starcken  hei- 
denschaft  gar  vil  zä  dode  das  er  noch  rechter  manheit  den  sig  er- 
streit. Alle  die  Amon  dar  worent  kommen  der  enliess  er  keinen 
leben  noch  genesen. 

Das    cocxxxviij.      Hie    ging   Jeptis   doobter  irero   vatter  engegen  mit  einer 

fidelen  do  er  Ton  dem  stritte  kam. 

Do  Jepte  den  strit  also  gewannen  hette  und  von  dem  strit 
hinwider  kam ,  do  hette  er  ein  tochter  also  uns  die  geschrift  seit, 
die  gingen  ime  entgegen  mit  einer  fidelen  zä  lobe  und  zu  eren  daz 
er  den  strit  gewunnen  hette.  Sy  machte  uff  dem  seittenspiel  gar  vil 
süsse  getüne  und  groste  iren  yatter  damitte  darumb  ^  daz  er  wider 
gesunt  zfl  lande  was  komen.  Do  nfi  Jepte  sin  tochter  sach  do  kö- 
rnen ,  do  erschrage  er  so  sere  das  er  von  sime  libe  zarte  das  ge- 
want  und  sich  selber  roufte  und  slfig  durch  die  gelibede  die  er  got 
geton  hette,  und  do  häp  er  uff  und  seitte  siner  tochter  wie  er  ge- 
lobet hette  ee  daz  er  aneving  zfl  strittende ,  daz  erste  daz  ime  be- 
keme  das  wolte  er  got  opfern.  Also  kuntte  ^r  siner  tochter  daz  sy 
das  opfer  müste  sin,  do  wer  kein  ding  wider. 

Das  cccxxxix.     Hie  brante  Jepte  sin  tochter  got  zu  eime  opfer. 

Jepte  und  sin  tochter  die  trfigent  beide  grossen  yomer  pin  und 
not  darumb  daz  er  sin  tochter  müste  brennen.  Do  sprach  die  toch- 
ter: „lieber  myn  vatter:  nfi  tu  daz  ich  dich  bitten  wil,  lass  mich 
mit  dime  willen  in  daz  geburge  varn  diss  zil  myt  mynen  gespilen 
und  la  mich  so  lange  da,  untzen  ich  mit  jemerlicher  clage  geclage 
mynen  magetflm,  wenne  sol  myn  megeclicher  lip  one  frucht  ster- 
ben daz  ist  nit  billich^.  Do  sy  dise  rede  getet  do  Hess  er  sy  varen 
in  ein  gebirge  und  do  clagete  sy  iren  magetflm  zwen  monet.  Do 
noch  kam  sy  wider  zfl  irme  vatter.  Do  daz  zil  ein  ende  genam  ^ 
do  opferte  sy  got  ir  vatter  und  brantte.sin  tochter  noch  dem  ge- 
botte  der  ee;  wenne  er  uff  dasselbe  zil  ein  esel  oder  ein  bunt  be- 
kommen er  wolte  got  es  got  geopfert  han,  daz  were  got  unge- 
neme  und  widerzeme  gewesen ,  sus  was  diss  opfer  und  der  ant- 

heis  ^  zfl  gross. 

* 

1    H  dar.    daz  yme  gelungen  was  und  ouch  darumb  daz.  2  H 

Dum.         8  H  entheis. 
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Das  cccxl.    Wie  Jeptc  also  ein  dorechter  mensche  was  nnd  eide  und  m&tte  nam. 

Sus  was  Jepte  an  disen  dingen  dum  und  unbescheiden  daz  er 
mit  antheisse  ^  got  nit  anderss  vvolte  opfern  danne  er  solle  und  zfl 
eren  bringen.  Sus  wer  es  besser  daz  man  die  wort  underwegen 
Messe  so  man  die  werg  nit  dän  wolte.  Also  nä  Jepte  got  sin  opfer 
gap  do  komment  die  hohsten  zä  ime  von  dem  gesiechte  Effraym 
und  sprochentsy  zäime:  „warumbehastuunsversmohetdazdu  uns 
nit  mit  dir  zä  stritte  neme?^  Do  antwurte  Jepte:  ^es  ist  nit  also, 
ich  hette  uch  gerne  genommen  zä  mir  da  woltent  ir  nyt  zä  mir 
komende^.  Do  besamete  sich  das  volg  von  Effraym  und  ^  das  volg 
von  Israhel  und  besammetent  sich  zö  Jepte  und  besamtent  sich  die 
von  Galaad  mit  grosser  wer  und  stritten  einen  niechtigen  stryt  mit 
einander  daz  sy  uff  beiden  sitteii  in  not  koment  von  Effraym  und 
lagent  tot  zwen  und  zwenzigtusent  man.  Do  wart  Jepte  ouch  er- 
slagen.  In  denselben  zitten  hettent  sy  den  Jordan  umbiegen,  also 
Jepte  der  furste  der  was  me  danne  syben  jor  des  volckes  von  Ys- 
rahel  houptman  und  erlöste  sy  ouch  uß  der  heidenschaft  von  ma- 
niger  grossen  not.  Er  wart  in  sime  stat  zä  Galaat  begraben  mit 
grosser  herschaft  also  uns  die  geschrifl  bewrset. 

Das    cccxli.      Hie  ^   wart  Vepte   begraben  zA  Galaat  also  er  in  dem  stritte 

erslagen   was. 

Do  nä  Jepte  der  wise  wigant  starp  und  tot  was  gelegen  also 
ich  vor  gesprochen  hon,  do  was  einer  von  Bethalehem  der  hiess 
Bafa  und  was  geborn  von  Juda  der  wart  ouch  erkorn  zä  eyme 
richter.  Der  regierte  daz  volg  wol  syben  jor  von  Ysrahel  und  wart 
noch  yme  Adon  ein  tegen  von  Effraym  zä  richter  über  die  schar 
erkorn ,  der  pflag  der  tegen  acht  jor.  Nä  git  uns  die  geschrift  ein 
Urkunde  daz  das  volg  von  Israhel  in  funfT  und  zwenlzig  joren  nie 
nüt  gesundete  wider  gottes  gebot  die  wile  die  drige  richter  worent 
die  ich  vor  genant  han,  dovon  ^  vinde  ich  nicht  geschriben  von  ir 
geschieht,  wanne  daz  sy  worent  richter  genant  also  ich  uch  vor 
geseit  han. 

* 

1  U  entheisse.  2  H  fehlt  ,,und"  bis  ,,Israhel<'.  8  H  hie  wart 
Jetro  erslagen  u.  starp.  4  H  davon  ist  nüt  zfi  sagen  und  nit  dovon  zft 
schriben^  y.  i.  g. 
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Das   cecxlii.     Wrr   die    kunige   woretit  in  der  Iieidenschaft  nocb  Jepte  und 

wie  sy  hieS'^ent. 

Ich  will  allhie  sagen  welliche  by  den  zilen  undzitenundjoren 
richter  sint  gewesen  myt  grosser  kraft  und  myt  namen,  die  ge- 
waltige heidenschaft  worent  also  ich  myt  worheit  von  den  richter 
geseit  han.  Zu  Athene  trag  der  künig  Eurittieüs  die  kröne  von 
dem  seit  uns  die  fabel  daz  ime  by  sinen  ziten  Orite  nam  der  snelle 
Boreas,  der  was  gar  behende,  das  der  tumbe  diet  zfi  Kriechen  in 
dem  lande  des  windes  got  nante  und  einen  wint;  sint  noch  zwölffe 
und  ist  derselbe  Barras  nach  ime  geheissen,  und  von  dem  er 
geboren  was  der  was  genant  Astreus  ^  und  hies  sin  lant  Tracia 
also  uns  die  Tabel  der  geschrift  seit.  In  Sicione  trag  by  der  zit 
Enpopus  die  kröne  gewaltiklichen  do  Eremel  hertzoge  was  in  Ys- 
rahel.  Do  sagent  die  fabeln  daz  Bachus  Dionisius  der  wer  by  den 
ziten  Martia  des  landes  ein  teil  in  Juda.  Uns  seit  ouch  die  geschrift 
das  Hercules  der  wigant  reit  in  daz  lant  Sem  und  twang  sy  mit 
sime  her  das  es  ime  was  dienstlichen  underton.  Ouch  was  also  ich 
han  gelesen  by  den  ziten  Archias  Jupiters  sön,  der  twang  daz  nier 
myt  siner  kraft  und  alle  die  gantze  diet  daz  sy  ime  alle  worent 
zinsshaftig  und  stiftet  daz  lant  daz  ime  was  genommet.  Also  na 
Ottomel  dot  was  in  Ysrahel  do  erkosen  sie  eynen  der  hiess  Aoch,  der 
was  sin  fdr  ubels  gut,  also  er  es  ouch  wol  wüste.  Einer  hies  Ceres  die 
nante  man  in  dem  lande  des  kornes  göttin  das  sie  mit  körne  erwarp  do 
den  namen.  Do  was  ouch  Persepia  von  der  die  fabeln  vil  wunders  sa- 
gent. Die  zoch  einen  unverzagten  tegen  und  der  was  der  Molesten 
künig.  Oreeus  der  was  so  starg  und  so  gros  das  man  nit  fant  sinen 
glichen  und  nit  gesehen  wart  der  so  starg  was  also  er.  Das  borent  wir 
die  fabel  jehen.  Die  geschrift  seit  uns  das  fürwor  von  yme  das  dem 
roubende  hellehunt  Erebeis  do  genommen  wart  Proserpia,  ein  tegen 
hies  Portorus ,  den  jagette  er  nocb  den  hette  er  ouch  nocU  erbeissen, 
also  wir  das  bispil  noch  borent  wenne  yme  halff  Hercules ,  der  ouch  da 
was,  syn  lieber  herre,  das  er  von  der  hellen  hette  erlost  undbrochtent 
in  von  dannan.    Das  seite  das  fabelbuch  von  yme. 

Das  cccxliij.      Von   vierzig  künigen  seit  das  capitel. 

Do  das  gestanden  was  zwen  und  fUnfthalp  hundert  jor  by  vier- 

^igen  künigen ;  der  begert  wait  zu  künigen  der  erste  was  genant  Achns, 

* 
2  H  AsteruB. 
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der  ander  Pharonis,  der  dritte  Argus,  der  vierde  Phebns,  der  fünfte 
Kranfus ,  der  sehste  hies  Crephas ,  der  achte  Erotupus  und  der  nönde 
Steuulus  der  x  hiess  Danaus;  der  fabel  uns  kündet  so  wor:  in  die  von 
Kriechen  lagent  künig  Danay  vil  manig  zit  nach  syme  namen  manig  jor 
also  uns  die  geschrift  seit  und  genos  der  elteste  was  Arbus,  hiess  der 
zwölffte  Arisius,  hies  der  xiy  Pruechies  by  dem  nam  das  rieh  ein  ende. 
Der  nünzehende  donoch  kam  do  der  erste  künig  was  Cristais  also  ich 
gelesen  han,  Tiestus.  Ericius  und  Orestes  und  Agamemnone,  die  nün- 
czeheu  künig  schöne  trugent  die  kröne  in  dem  lande.  Nu  wil  ich  uch 
sagen  wie  man  sach  tragen  in  Egipten  krönen  einen  tegen  wit  erkant 
der  was  genant  Manesse. 

Das    cccxliv.      Hie    wirt    ein    herre   des    ysrahelschen    Volkes    einer   hiess 

l.amesech. 

Es  was  in  Sicione  ein  künig  der  was  genant  Polipus,  der  trug  mit 
küniges  wirdikeit  die  kröne.  Zu  der  zit  zu  Athene  wasPandeon,  in  Mit- 
zene  do  was  Euruttus  und  der  was  des  landes  erster  künig  und  Mans- 
saria  Pannias  der  lebette  euch  by  den  ziten,  der  kunstriche  Ampia  der 
künde  gar  wisslich  spilen  uff  der  harppfen  das  sich  die  selten  regten 
gegen  sinen  tönen. 

Das  cccxly.     Welche  laut  Ytalia  heissent. 

In  den  ziten  was  also  ich  in  den  historien  gelesen  han,  daz  zu 
Lamentte  so  krefftekliche  herschaft  was  daz  alle  die  lant  houpten  by 
den  ziten  dar  und  die  sint  die  noch  genant  sint  Ytalia.  Die  haut  un- 
dermarcke  und  goud  von  dem  gebirge  also  ich  hie  vor  han  geseit.  Do 
dis  geschach  das  sie  mensclich  leben  hettent  begeben,  do  sie  gar  wol 
lerten  war  sie  keren  selten  uff  an  die  obenweit  und  lerte  sie  wie  sie 
soltent  ackerbuwen  und  körn  wahssen  uff  ackern.  Der  wyse  man  wol 
erboren  begunde  in  euch  leren  ze  geben  wie  sie  darnoch  soltent  ir 
reben  buwen  und  durch  gemach  huser  zimbern.  Da  by  sach  man  leren 
die  lüte  rieh  und  arm.  Er  beschuff  in  noch  nie  gemaches  was  sie  be- 
dörfftent  und  wie  sie  soltent  leren  noch  ordenunge  der  rechten. 

Das  cccxWi.     Wie  Satuinarus  von  Kriechen  floch  in  Ytalia. 

Do  nu  derselbe  wise  man  in  Ytalia  gefloch  und  begunde  do  söl- 
lich  wunder  üben  do  nam  in  zu  ime  Janus  der  künig  an  das  riebe  und 
lies  in  gar  gewalteklichen  die  krönen  tragen.  In  den  ziten  do  %tA.v^  <i.<^'^ 

EiMtorienbibebL  '^ 
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künig  Janas.  Do  wart  Satarnus  zvi  künige  erkoren  über  das  lant,  der 
hette  einen  sun  der  was  genant  Pitus  der  trug  noch  yme  die  kröne, 
der  es  ouch  lies  an  sinen  sun  der  was  geheissen  Famus  mit  rechten 
namen  in  latin  und  was  der  erste  in  den  ziten ,  der  die  eynunge  fant  in 
Crite  dem  riebe  und  lerte  sy  wisslicb  wie  sie  soltent  halten.  Der  wyse 
belt  den  ich  hie  ban  genant ,  der  bette  einen  sun  der  wart  zu  Athene 
erslagen  durch  anders  nit  denne  durch  nid ,  das  er  zu  allen  ziten  ge- 
sigette  wa  mit  helffelicben  Sitten  stritten  die  jungen  berren  noch  prise 
und  donocb  überstreit  er  sie  mit  wyser  manbeit  und  lag  dot  umb  dise 
schulde  und  donocb  kam  das  lant  in  grosse  schulde ,  wenne  es  wart 
danocb  von  sinenwegen  das  lant  angriffen  und  wart  danocb  über  ma- 
nige  zit  Troy  zerstört.  Dis  gescbach  in  den  ziten  do  könig  Lamedon 
die  kröne  trug  zu  Troy  sin  sun  Piramus  und  von  dem  seit  die  cronica 
das  Troy  in  den  zitten  zerbrochen  wart.  Also  ich  nu  uch  wil  bescheiden 
über  fünff  und  xxx  jor  do  biess  ein  wyser  tegen  Mosetes  den  sacb  man 
zu  den  ziten  pflegen  der  krönen  in  Egiptenlant.  Dirre  ellenthaffte  te- 
gen der  was  der  erste  der  mit  urluge  angriff  ein  volgk  das  bies  Critin. 
Also  er  nu  wolte  anriten  do  vorderte  er  an  sy  sy  werent  yme  zinss- 
hafftig.  Da  widerrettent  sye  es  wenne  sy  meintent  sy  werent  sin  un- 
gevro,  das  sy  soltent  zinss  von  in  geben  und  sprochent  si  weren  yme  zi 
riebe  und  er  yme  zu  arme  das  er  sin  her  wolte  anriten.  Die  antwurtte 
enpfing  er  für  spot  also  es  darnocb  erging.  Er  kerte  sich  nüt  daran, 
er  regt  sy  an  mit  sinen  dienern  vigentlicben  und  gewan  sin  ber  also 
grosse  crafft  das  sye  yme  entgegenritten  und  den  sig  an  yme  erstritten. 
Danocb  entran  der  wyse  man  von  dem  stritte  und  flocb  in  sin  lant  und 
jagtent  sy  yme  noch  und  wuschetent  alle  über  das  egeptescbe  riebe. 
Uns  tut  die  geschrift  bekant  und  wiset  uns  die  fabel.  Ein  künig  bies 
Canetes  und  was  künig  in  Asseria  und  trug  des  landes  kröne.  Do  nn 
wart  Manestes  und  Agmemnon  zwen  künige ,  die  bebertent  mit  ellent- 
baffter  haut  das  lant  in  Egipten.  Ein  künig  was  genant  Tbeore  des 
crafit  und  des  gewalt  was  gar  wit.  By  den  joren  und  by  des  ziten  wart 
Troy  die  witteste  stat  zerstöret  die  uff  erden  was  und  wart  gewunnen 
und  entran  gar  vil  yolckes  von  dannen  und  wart  gar  grosse  unzalliche 
vil  Volkes  do  erslagen  umb  eyner  frowen  willen  die  was  von  Kriechen 
und  wart  ouch  die  stat  von  yrem  wegen  gebrochen.  Hie  wil  ich  fürbas 
sagen  wie  es  dem  volck  von  Israbel  erging. 
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Das    ooclzvii.      Wie    die   ysrahelschen   kinde  aber  bezwungen  wurdent  und 

wie   ein    enge!   kam   und  kuiite   frowen  und  Mausen  das  sie  Sampson  gölte 

geberen,  do  opferte  man  dem  engel  win  und  brot. 

Nä  sundete  sere  daz  volg  von  Ysrahel  wider  gottes  eegebotte 
darumb  schiet  got  von  in  sin  hulde  und  sine  craft.  6ot  der  Hess  sy 
zwingen  Philistum  daz  ist  vor  viertzig  joren  daz  sy  ime  mästen 
dienen  one  iren  wanck.  Diss  bezwang  sy  ir  eigenschaft  daz  sy  aber 
aneräftent  got  mit  diefien  suffzenden  hertzen.  Do  det  got  also  er 
vor  ee  det  und  erzugete  sine  gnade  und  santte  ime  sinen  trost  und 
sine  helffe  daz  sy  schiere  erlost  wurdent  und  wer  sy  erlost  daz  wil 
ich  üch  kunt  dän.  Es  was  by  den  tagen  ein  gesessen  in  Peran 
von  Cham  uss  dem  gesiechte  geborn  und  was  erkorn  zä  der  höh- 
sten  eime,  den  man  vant  in  dem  gesiechte,  daz  was  genant  Hansen 
der  nam  ein  wip  von  sime  kunne,  die  was  gar  schone  von  libe  und 
was  gar  Witten  erkant  und  wart  nye  mutter  kint  genennet  von  ir. 
Der  ^  eins  tagis  wart  ein  himelscher  botte  gesant  ein  engel  der 
kunte  ir^  daz  sy  solte  geberen  einen  sän  dergottesgewiheterhiess; 
den  soltent  sy  nit  lassen  trincken  by  zitten  weder  lutter  trang  noch 
win  oder  icht  trinken  daz  in  swache  machte,  wenne  er  solte  gottes 
erweiter  sin  und  sol  lossen  mit  siner  haut  daz  volg  von  Ysrahel  von 
Philistum  der  heidenschafl.  Die  frowen  kerte  von  dannen  undseitte 
iren  mannen  dise  mere  und  verjohent  was  sy  dort  hettent  gesehen 
und  wie  schöne  der  botte  was,  der  hie  die  hohen  iheren  myt  süssen 
tröste  erkant  det.  Do  meynent  sy  daz  der  engel  mit  wer  kommen 
an  ir  anegesicht,  doch  wart  sin  ^  Manse  unfro  und  riet  do  myt  truwen 
siner  frowen,  daz  sy  got  bete  daz  er  in  aber  santte  sinen  engel  den 
er  der  frowen  hette  vorgesant  und  ^  der  det  dem  manne  bekannt. 
Do  bat  in  Manse  daz  der  engel  myt  ime  esse  ein  kitzin.  Daz  was 
gar  schiere  bereit  und  reine  süsse  brot  obe  er  wolte,  daz  was  ime 
verseit  von  dem  engel. 

Das  cccIxYÜi.      Also  ^  got  von    himel   ein  fdr  herabe  santte  und  verbrante 

die  spise  die  Manse  dem  engel  bot. 

Do^  sprach  der  engel  zfi  Manse:  „issestu  icht  oppfers  von  dem 
gesiechte  gottes  uffdiessem  steine  du  "^  erzürnest  den  namen  gottes^. 

1  G  denne.  2  H  in.  3  H  es.  4  H  und  det  der  Manne.  5 
H   Also  das  essen  das  Manse  dem  engel  bot  verbrant  wart.  6  H  Also. 

7  H  fehlt  ||du  erz.  d.  nam.  gott." 
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Do  sprach  Manse  zfi  dem  engel:  ^herre  wie  ist  din  iiame^.  Do 
sprach  der  engel:  ^was  wiltu  inynes  namens^  und  uff  derselben 
stunt  ^  do  sante  got  von  himel  ein  fär  herabe  und  verbrannte  das 
essen,  das  Manse  dem  engel  hette  gebotten  und  dis  zeichen  sohent 
sy  beide  an  man  und  wip.  Do  sprochent  sy  got  het  unser  oppfer 
genomen,  daz  komen  ist  von  uns  und  het  uns  von  unsern  kinden 
künftige  worheit  geseit,  des  sullent  wir  von  hertzen  fro  sin.  Dar- 
noch  in  kurtzen  ziten  wart  Manse  sin  sfin  geborn ,  ein  kint  noch 
wünsche,  der  was  genant  Sampson  also  in  der  engel  bekant  det. 

Das    ccclxix.      Hie    wart   Sampson   geborn   und  biess  sin  vatter  Manse  und 
regiertte  die  Judescheit.     Donoch  wolle  Sampson  scbire  ein  wip  ban. 

Sampson  in  siner  kintheit  begunde  also  uns  die  geschrift  saget 
gar  vaste  wahssen  und  sere  zälegen  an  ^  sime  libe.  Er  wuchs  mit 
krafft  an  mannes  mät  in  wänschlicher  volleist  wenne  got  sante  ime 
den  heiligen  geist  gar  gewilleklich.  Er  was  also  volkomen,  wer  in 
anesach  der  sprach:  wenne  er  gewächsse  sine  tageerwirdegarein 
wiser  man  und  ein  richer  gotteskempfe  von  Dan  us  dem  gesiechte 
her  wart  erkorn  zu  dem  höhesten.  Do  nü  der  tegen  wol  geborn 
begunde  zä  eyme  man  werden  ^  in  siner  kindes  jugent,  do  für  eines 
tages  gon  Janna  in  der  beiden  lant  do  solte  ein  hochzit  sin  und 
Sampson  ging  dar  und  wart  yme  einer  schonen  mynneclichen 
megde,  noch  der  begunde  er  sich  gar  vaste  senen,  so  sere  daz  er 
wider  gehete  zä  vatter  und  mutter  und  seite  in  die  mere  also  ich 
hie  geseit  han ,  das  er  hette  gesehen  in  Janna  ein  wip  die  wolte  er 
han,  das  sy  ime  die  zu  wibe  gebent.  Sin  vatter  und  sin  matter  spro- 
chent: „myn  vil  lieber  sfin  wer  hat  dich  bracht  an  den  willen,  das 
du  nieme  gedechte  das  du  ein  wip  uf  diso  stunt  wilt  han  von  Phi- 
listym.  Dis  was  vatter  und  mutter  gar  sere  leit,  das  er  wolte  ein 
wip  nemen  von  den  ungeslachten  beiden  und  wolte  domyt  des  hö- 
hesten gottes  zorn  über  in  Ion  ^  gon,  wenne  in  den  ziten  wüsten  die 
beiden  nüt  von  gotte.  Do  enwolte  der  junge  tegen  nüt  enbern: 
sin  vatter  und  sin  matter  müsten  myt  ime  varen  dorthin,  do  er  die 
schöne  jungfrow  hette  gesehen. 


1  H  frißt        2  H  beide  früge  und  spat  in  sines  kindes  jugent.       3 
H  wach  äsen»         4  H  verbeuget  Vioii. 
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Das   cocizx.      Hie   dote    Sampson    den   lowen  und  brach  ime  den  köpf  abe 

vor  vatter  und  müter. 

Do  nfi  vatter  und  muter  myt  irme  sun  ffirent  nff  der  vart  hin, 
do  begunde  dorther  gon  ein  grosser  ^  starcker  lowe  und  was  gar 
grymmeklich  erzürnet.  Do  wonde  *  vatter  und  mfiter  das  leben  ver- 
lorn han.  Sampson  der  edel  tegen  der  lieiT  den  lowen  mit  blossen 
henden  an  und  was  unbereit  zu  gewer  ^  und  sprang  zfi  dem  lowen 
zä  stunt  und  erwüschete  in  und  brach  ime  das  houbet  abe,  daz  der 
lowe  one  gewer  vor  ime  tot  lag.  Do  gebot  ime  der  mynnen  liebe, 
do  er  wider  zfi  der  jungfrowen  kam,  das  er  sy  nam  zfi  wibe  und 
do  ffir  sy  wider  heim  mit  yme  und  wart  ein  grosse  brunloft  do  ge- 
macht. Also  sy  nfi  wider  heim  wolten,  do  ging  Sampson  hin  do  er 
den  louwen  vant  ligen.  Do  er  nfi  zfi  ime  kam  do  hettent  ymben 
in  sinem  munt  genistet  und  hettent  in  dem  zii  daz  sy  von  yme  wo- 
rent  gar  vil  gutes  huniges  gemacht.  Do  nam  Sampson  der  edele 
tegen  des  huniges  mit  der  hant  und  bot  es  hie  und  do  dem  vatter 
und  der  mfiter.  Die  ossent  es  und  worenl  fro  siner  stercke,  die  sy 
an  ime  gesehen  hettent.  Sy  kertent  dahin  da  der  brunloft  was  hin 
geleit,  die  sy  hettent  mit  grossen  eren.  Do  nfi  geseit  wart,  wie 
freche  er  wer  und  so  unverzagel  und  wie  starg  und  wie  manlich 
er  were  do  gobent  sy  ime  sine  gesellschaft  drissig  knaben  die  we- 
ren  alle  glich  alt,  die  soltent  die  zit  mit  ime  vertriben  und  sine  ge- 
sellen sin  und  behendelichen  spil  machen  soltent  vil  kurtzewile. 

Das  coclxzi.     Wie  Sampson  ein  retersche  ufigab. 

Also  es  nfi  Sampson  erging  daz  ime  die  knaben  zfigeben  wur- 
dent  do  leit  er  in  ein  wilde  retterschen  ffir.  Er  sprach:  „ratent  * 
mir  von  diser  retterschen  in  syben  tagen,  so  sollent  ir  von  mir  ge- 
wunnen  han  drissig  schöner  gewant,  tfint  ir  aber  daz  nit  so  gent 
mir  also  vil.  Nfi  rattent:  uß  dem  essen  gyng  das  essen  daz  der 
starke  man  daz  swert  wider  von  ime  warf.  Rottent  ir  daz  so  hant 
ir  drissig  gewant  gewunnen''.  Dis  wart  gelobet  über  drige  tage,  do 
was  es  ime  ein  ungemach.  Zfi  hant  sach  man  sy  zfi  ime  keren  zfi 
Sampsons  wibe  und  bottent  sy  das  sy  erfüre  der  retterschen  under- 

1    H    grosse  starke  lowinne.  2   G  wone.  3  H  wer.  4  H 

ratt.  ir  von  mir. 
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scheit  an  ime.  Do  noch  kam  Sampson  zfi  sime  wibe  gegangen,  do 
bot  sy  ime  liebe  ^  zucht  und  gemach  bitz  daz  sy  in  brachte  uff  daz 
zil  daz  er  ir  seitte  die  worheit  der  retterschen. 

Das  ccolxxii.     Wie  Sampson  die  rettersche  wart  widergeseit. 

Donoch  do  der  subende  [fag  kam]  noch  dem  bot  und  gegen 
dem  zil  gelag  daz  sy  die  retterschen  woltent  ersliessen  *  sy  koment 
zfi  ime  und  sprochent:  ^sag  an  Sampson,  was  ist  stercker  denne 
der  louwe  und  sage  uns  was  süsser  sy  denne  honig^.  Do  sprach 
Sampson:  „was  ist  unkuscher  denne  ein  unkuscheswip^  und  sprach 
domitte  Sampson:  „die  rettersche  wer  noch  unerfarn,  hettent  ir  nit 
mit  myme  wibe  angeleit,  daz  sy  mich  solte  bitten  daz  ichesirseite. 
Von  der  hant  ir  es  erfaren*.  Also  uns  nfi  die  geschrift  seit  so  riet 
ime  sin  zorniges  hertze,  daz  er  von  danne  wolte  varen  gen  Ascelon 
keren  und  erslug  da  wol  drissig  beiden,  daz  det  er  darumbe  daz  ime 
sine  gesellen  hettent  angewunnen  die  retterschen.  Do  er  diss  ding 
vollebrochte,  do  schiet  er  wider  heim  und  begonde  ime  der  beiden 
fruntschaft  garvaste  leiden;  also  es  gotvon  ime  wolte  gehebet  han, 
das  er  die  beiden  solte  erslan. 

Das  ccolxxiii.     Wie  8anip8ons  wip  eime  andern  wart. 

In  den  tagen  do  sich  der  wigant  bette  ussgemacht  und  under- 
wegen  was,  do  zwüschent  gap  Sampsons  sweher  die  tochter  eime 
andern  manne.  Do  der  frouwen  geriet  also  fremde  sin,  do  wüste 
Sampson  der  wigant  gar  wenig  umb  die  geschieht,  wenne  er  bette 
vor  nüt  me  benommen  ^  Do  er  nfi  heim  kam  und  wende  er  solte 
by  syme  wibe  ligen,  also  er  vor  hette  geton,  do  sprach  der  dochter 
vatter^  ^lass  diss  ding  abe,  es  mag  nit  gesin,  ich  han  myn  tochter 
eime  andern  manne  gegeben,  wenne  mir  wart  geseit  für  die  gantze 
worheit  du  soltest  nyemer  me  herwider  kommen;  darumb  habe  ich 
dir  genommen  dise,  getruwe  aber,  ich  habe  noch  ein  tochter  die 
ist  vil  schöner  danne  die,  die  wil  ich  dir  für  die  geben,  wenne  ich 
wende  fürwor,  du  soltest  nit  me  herwider  komen,  euch  wende  ich 
du  werest  ir  gehass  darumb  han  ich  diss  ding  geton ^. 

1  fl  liebe  und  sacbt.        1  B.  «n^^^^iMiü«       ^  H  yeraommen. 
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Das  ccdxxiv.     Hie  verbrante  Sampson  den  heiden  ir  körn  vor  der  stat. 

Sampson  der  ellentbafte  degen  der  wart  gar  sere  erzürnet  daz 
er  pflag  vil  Unsitten  und  sprach :  ^hütte  uff  disen  tag  sol  Philistin 
von  miner  fruntschafl  gescbeiden  syn.  Sit  daz  mir  übel  ist  ge- 
scbeben  und  unrecbt  so  sullent  sy  euch  ubels  by  mynen  tagen  ver- 
sehen, ich  wil  ye  daz  unrecht  daz  an  mir  begangen  ist  rechen^. 
Diss  was  in  den  ziten  so  man  daz  körn  abeschnidet.  Do  ging  Sam- 
son  dar  und  gedachte  wie  er  mochte  vergelten  die  getat  die  ime 
geschehen  was  und  ving  drühundert  fuchse  und  baut  yedem  fuchse 
eine  brennende  vackel  an  sinen  schwantz  und  Hess  sy  hindan  louf- 
fen  in  daz  körn  her  und  hin.  Do  sy  darinkoment  do  braute  daz 
körn  her  ^  und  her,  wenne  es  dürre  zu  den  gezitten  was,  es  we- 
rent  reben  oder  kom  daz  verhergetent  ^  sy  alles  daz  es  nyeman  zfi 
nütze  kam. 

Das   ccclxzv.     Wie   Sampsons  svreher  verdürbet  und  wie  sy  samptent  über 

Sampson. 

Do  die  lantlüte  sohent  sollichen  schaden  und  daz  sy  von  ime 
überladen  wurdent  do  begundent  sy  vaste  zwyfeln,  wer  es  mochte 
han  geton  und  wart  in  geseit  für  die  gantze  worheit,  daz  es  Samp- 
son bette  geton ,  der  unverzagete  tegen ,  durch  solliche  sinecheit 
das  ime  sin  wip  also  schemelichen  was  genomen  und  daz  möchte 
in  allen  wol  kommen  zfi  schaden,  wenne  es  was  darumb  geschehen 
und  nit  anderss.  Do  kamen  sy  gemeinlichen  under  einander  über- 
ein, daz  sy  sinen  swer  verderbetent  umb  den  ungefüg  ^  den  er  ge- 
ton bette  an  Sampson  und  müste  mfiterund  kint  daz  laut  rumen  und 
daz  laut  wart  sere  zerstört  und  verbrant,  und  do  sy  das  getaten 
do  enbuttent  sy  es  Sampson.  Do  sprach  der  stoltze  degen:  „wie 
wol  sy  mich  haut  gerochen  so  muß  doch  myn  rechen  mir  yemir 
stette  sin.  Ich  sol  mich  noch  baz  rechen  daz  mir  alda  geschehen 
ist^.  In  dise  ziten  und  stunden  erschlug  er  ir  gar  vil  ussermossen; 
er  brochte  sy  in  kurtzen  zitten  in  solliche  grosse  vorchte ,  das  sy 
nye  vor  ime  gerfiwetent  danne  alles  daz  sy  vorchtlich  not  gegen 
ime  hettent.    Do  hettent  sy  grossen  angest.    Do  Sampson  diss  ding 

1  H  fehlt  „her  und  her<^        2  H  Yerhegtent.        %  ^  Mxwi»%« 
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vil  ^  dicke  getreip  und  dem  voick  grossen  schaden  det,  do  besantte 
sich  Philistim  mit  so  grosser  macht  und  ffir  gross  her  in  das  lant 
Judea  und  logent  nohe  by  einer  vesten  die  was  genant  Jesy.  Do 
sprochent  die  von  Judea:  ^was  zihent  ir  uns,  was  hant  wir  uch 
geton  daz  ir  so  vigentlichen  sint  uff  uns  gefarn  ^.  Nfi  sint  wir  doch 
uwer  knecht  und  dienent  uch  mit  willen^.  Do  sprochent  sy:  ,,wir 
sind  anderss  nit  herkomen  denne  daz  ir  uns  Sampson  solten  vahen 
wenne  er  missetruwet  uch  nit  und  wenne  ir  in  gefohent,  so  bin- 
dent  in  und  gebent  in  uns;  sowellentwir  uch  yemir  deste  baz  thän, 
mfigent  ir  daz  zubringen  daz  er  uns  gevangen  wurt.  Und  geschieht 
daz  nüt  so  müssent  ir  yemir  me  mit  arbeit  leben  und  die  muss  uch 
sin  von  uns  bereit ,  die  nement  in  uwern  sin ,  daz  ist  weger  danne 
daz  ir  yemir  me  hettent  unser  hulde  verlorn  und  dunt  wie  ir'mu- 
gent  daz  ir  noch  Sampson  steilent,  daz  er  unser  gevangen  werde 
und  brecht  vor  unsern  henden^. 

Das  ccclxxvi.     Hie  streit  Sampson  von  Judea  mit  eins  esels  kinbacken. 

Do  die  von  Judea  kerten  rikit  drühundert  man  zfi  Sampson  und 
sprochent  also  zfi^  in:  ,,die  beiden  Philistim  die  hant  uns  usgesant, 
daz  wir  dich  vohen  sollent,  wenne  du  in  gar  leide  tfist  und  hast  in 
gar  vil  schaden  geton:  dovon  so  gip  uns  lere  wie  wir  disen^  din- 
gen ^  tän  sölient  daz  wir  nüt  also  von  in  verderbet  werdent^.  Do 
sprach  Sampson:  ,,was  uch  hie  leides  durch  mich  geschieht  daz  ist 
mir  leit,  wellent  ir  myr  versprechen  daz  ir  mich  nüt  verderbent  und 
myr  kein  schade  an  myme  libe  geschieht,  so  wil  ich  mich  gefangen 
in  uwer  hant  geben  und  sölient  mich  antwurten  den  beiden^.  Do 
sprochent  sy  Jo^  und  noment  in  und  bundent  in  myt  zwein  starc- 
ken  seilen  die  worent  gemacht  us  starckem  gfiten  hanf.  Do  sprach 
Sampson :  „was  got  wil  daz  geschieht  und  geschehe  ouch  an  myr, 
so  man  sieht  daz  sy  ihich  gefangen  hant  das  ir  von  in  blibent  one 
arbeit*.  Des  rotes  worent  sy  alle  fro  das  sich  Sampson  hette  ge- 
antwurtet  und  wart  gefüret  für  sine  vigende  dosy  logent  myt  gros- 
ser macht.  Do  rfiflent  sy  den  beiden  das  sy  balde  zfi  in  kement 
und  nement  ^  gefangen  Sampson.  Do  frowetent  sich  die  beiden  und 
lieffent  alle  glich  dar,  das  sy  in  woltent  vohen.    Do  sy  nä  nohe  zu 

* 

1  H  vil  und  dicke.       2  H  fehlt  „gef/'       8  H  wenne.        4  H  dise. 
5  B  dinge.        6  H  noment. 
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ime  koment  do  det  ime  got  grosse  helffe  erkant  und  zerbrach  ^  die 
bant  zfi  stücken  recht  also  obe  es  stro  wer  und  hettent  ^  er  kein 
gewer  domyt  er  sich  geweren  ®  künde  gegen  den  beiden.  Do  vant 
er  uff  dem  velde  eines  esels  kynnebacken  *  damytte  werte  er  sich 
und  trang  myt  werlicher  macht  uflT  die  frechen  beiden  und  erslfigir 
myt  stritte  tusent  manzätode,  das  syvor  ime  tot  logent  also  ime  die 
gottes  krafl  gebot,  die  andern  die  entrunnen  von  dannan  von  dem 
kreftigen  starken  manne.  Do  nfi  Sampson  mit  manheit  so  hohen  sig 
gewan,  do  ving  er  an  und  sang  einen  nuwen  gesang  und  ein  nuwe 
gedichte  wanne  yme  so  selleklichen  gelungen  was.  Sampson  machte 
die  beiden  myt  siner  frechen  bant  siglos.  Also  nfi  Sampson  ge- 
stritten bette,  do  wart  in  gar  sere  dursten  das  er  nobe  von  durste 
tot  was.  Do  rfifte  er  got  an  das  er  ime  sine  helffe  dete  und  in  nüt 
liesse  turstes  sterben  und  das  ich  icht  werde  gegeben  den  unge- 
truwen  beiden  in  ir  haut  ^,  das  ^  helffe  myr  der  almechtige  got,  der 
sich  vermag  alles  des ,  das  do  lebet  und  swebet  und  nicht  vor  ime 
verborgen  ist. 

Das  cQclxxvii.     Wie  ü^ampson  iis  eines  esels  kynnebacken  trang. 

Got  der  det  durch  Sampsons  gebet  ein  wunderlich  wunder, 
das  erzoigete  er  mit  disem  wunder,  das  er  do  lies  werden  schin  an 
Sampson  dem  kempfen.  Ime  "^  kam  ein  bein  von  des  esels  kynne- 
backen in  ®  sin  bant,  do  entsprang  ein  frischer  burne  inne,  darus 
trang  Sampson  und  büste  sinen  turst  mit.  Do  kam  Sampson  der 
eilenthafte  man  wider  in  sine  kraft,  wanne  er  wart  wol  ®  gelabet 
das  er  stargker  ^^  wart  denne  e,  darumb  gelang  yme  und  do  kerte 
er  von  dannan  in  eine  stat  hies  Gaza,  die  was  verre  von  dannen. 
Do  sach  Sampson  der  starcke  legen  ein  mynnekliches  schönes  wip, 
zfi  der  ging  er  und  bat  sy  durch  sinen  mfitwillen  umb  ir  frunt- 
Schaft.  Also  er  nfi  zfi  ir  kam  do  wurdent  sin  die  beiden  ynne  und 
verfestent  das  burgtor  gar  vestlichen  und  koment  gar  vil  beiden 
dar,  die  in  soltent  sieben  zfi  lode,  wenne  er  wolte  herus  gon  so 
solte  er  daz  leben  han  verlorn. 

♦ 

1    H   brach.  2    H   hett.  die  keiner  slaohte  gew.  3  U  werte. 

4   H   kin.  das  ir  nngefüg  deste  grosser  schein  und.  5  H  lant.         6  H 

fehlt  ,,das  helffe"  bis  „verborgen  ist".         7  H  Es.         8  H  in  zome.         9 
H  fehlt  „wol".         10  H  starck  wart  und  ym^  äo  ^^\wii^. 
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Das   cccizxviii.     Hie  brach  Bampson   die  porten  abe  zu  Gaza  tmd  trftg  sy 

gar  gewaltiklichen  myt  yme  enweg. 

Do  wart  *  Sampson  der  wise  tegen  ynne ,  das  yme  die  löge 
geleit  was  myt  frechen  mannes  mfite ,  do  brach  Sampson  die  löge 
und  die  porten  und  trug  an  ieder  hant  ein  tor  enweg,  wanne  er 
hfip  die  porten  us  den  slossen  und  trfig  sy  enbor  also  liechtiklichen 
also  werent  es  zwey  bretter  gewesen.  Darnoch  do  er  das  getet,do 
kam  er  zfi  monte  Soret  do  nam  er  ein  wip  die  was  genant  Dalida, 
by  der  lies  er  sich  nider  wenne  er  mynte  sy  vil  sere  ^  von  hertzen. 
Do  er  nfi  also  by  ir  wonte  ^  do  koment  die  beiden  nochfragen  myl 
funff  scharen  und  verbürgetent  myt  rechter  gedinge  eilffhundert 
Pfennige  zfi  lone  und  zfi  miete,  daz  sy  solten  erfaren  von  Sampson 
die  rechte  mere,  wo  er  sine  stercke  bette  oder  wo  sy  ime  her- 
keme  ^  oder  wie  ^  er  das  zfibrechte  das  man  in  finge  und  benaget 
uch  nüt  domyt,  man  git  üch  me  gfites  gerne  zfi  lone. 

Das  coolxxix.     Wie  Sampsons  wip  Sampson  fregte  noch  siner  stercke. 

Dalida  die  begunde  mit  ^  flisse  iren  man  fragen  zfi  allen  ziten 
mit  flisse  "^  und  listen  das  er  ir  kunt  dete  wovon  er  solliche  grosse 
stercke  bette.  Do  seite  er  ir  durch  sinen  spot  die  mere  von  siner 
krafl.  Er  sprach :  ^und  wer  ich  gebunden  mit  siben  seilen  so  wer 
ich  dannoch  bezwungen  ^,  ich  wolte  schire  loss  werden  also  ein 
man  der  nie  keine  stercke  gewan  an  ime,  durch  das  wil  ich  es  Ion 
versuchen*. 

Das  ccclxxx.    Hie  wart  Sampson  an  eine  sule  gebunden  von  siner  frouwen 
domytte  vers&chete  sy  sine  stercke.     Do  zoob  er  die  sule  von  dannau. 

Dalida  Sampsons  fröw  hies  syben  seile  machen  die  starg  we- 
rent und  gfit,  domit  wart  Sampson  gebunden  gar  vesteklich  und  do 
er  eins  gfiten  slöffes  gepflag,  wenne  er  was  gar  müde  worden  von 
der  grossen  arbeit  die  er  bette.  Nfi  hettent  sich  die  beiden  geleit 
nohe  darby,  do  riefle  Dalida:  „wol  ufl^  Sampson  und  hüte  dich  die 

* 

1  H  wart  myt  wisen  synnen  ynnen  S.        2  H  fehlt  „vil  sere**.       3 

H  ge wonte.         4  H  kerne.         5  H  wie  man  das  zubringen  wolte  das  man 

in  gefangen  brehte  das   man  in  wolte  gefangen  bringen.     Bentiget  üch  nüt 

domitte  bo  heischen  me  g€LU.e&  man.       6  H  flisseklichen.        7  H  glissene. 

8  QH  unbezwungen. 


843 

beiden  die  wellen t  dir  schade  sin  und  sint  uff  dich  herkomen^.  Do 
sprang  er  uf  also  er  den  rflff  erhörte  daz  die  syben  seile  zerbro- 
chen also  obe  es  dirre  stro  wer  gewesen.  Do  entrunnen  yine  die 
beiden  von  grosser  vorchten.  Darnoch  versfichte  es  aber  Dalida 
Sampsonswip  und  bant  in  aber  in  syben  seil.  Die  zerbrach  er  aber 
also  e.  Noch  versuchete  sy  in.  Sy  bant  yme  sin  hör  diewile  er 
slieff  und  sprach:  ^wol  ufTSampson  die  beiden  sächent  dich^.  Do 
sprang  er  in  dem  seile  uff  und  zuckete  den  pfal  us  der  erden  daran 
er  gebunden  was.  Domyt  wart  er  versuchet  von  syme  wibe  daz  sy 
gerne  bette  erfarn  wo  syne  stercke  ynne  lege  oder  wovon  sy  ime 
keine,  also  sy  in  doch  zfi  leste  überkam  ^  das  er  ir  es  sei. 

Das  ccclxxxi.    Wie  Sampson  syme  wibe  seite  wovon  er  stnrg  wer  und  sneit 

sy  ime  sin  hör  abe. 

Do  sich  Dalida  begunde  versynnen  myt  valscher  mynnen  und 
meinunge,  do  verkerte  sy  ir  gemäte  und  begunde  die  valscheitder 
zeichen  versten.  Do  künde  sy  smeicheln  do  künde  sy  zarten  und 
weinen  und  künde  der  glich  tfin  also  obe  sy  kräng  ^  wer,  danne 
künde  sy  fruntschaft  machen,  das  det  sy  alles  mitvalschen  synnen. 
Darnoch  brachte  ir  valscher  lip  darzä,  das  er  siner  kraft  nüt  mit  macht 
widerstunt  er  muste  sy  wissen  Ion  was  sy  in  ie  gefrogete,  daz  seite  er 
ir.  Sampson  sprach :  „ich  wil  dir  die  worheit  sagen :  ^sider  daz  ich  ein 
kintwas,  so  ist  mir  got  mit  siner  heilkeit  ie  by  gewesen  und  het  an 
mich  geleit  die  gottes  wihe  und  sol  nützint  ^  uf  myn  houbet  komen, 
wenne  wirde  mir  icht  *  her  abe  gesnitten,  so  wer  alle  myne  stercke 
verlorn  und  wer  myn  craft  alle  dovon  abe,  dovon  ich  nfi  ge- 
stercket  bin^. 

Das  ccolxxxii.     Hie  wart  Sampson  von  sinen  vigenden  geblendet. 

Also  nfi  Dalida  dis  vernam  und  die  rechte  mer  verstunt  wo- 
von der  eilenthafte  tegen  Sampson  die  kraft  bette,  do  tet  sy  es  den 
beiden  kunt,  wie  daz  sy  erfaren  bette  iren  willen,  das  sy  dar  ke- 
ment  und  myt  in  brechtent  den  Ion ,  darumb  ^  sy  in  verroten  bette. 
Do  enwart  nüt  lenger  gebitten ,  sy  koment  und  vil  volckes  myt  in. 
Do  leitent  sy  sich  nüt  verre  von  dem  huse.  Do  betroug  das  valsche 

1    H  überrette.  2   H   trurig.  8  H  nüt.  4  H  fehlt  ,,icht'<. 

5  H  domitte. 
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wip  Sampson  das  er  sich  leite  in  ir  schos  und  entslieff.  Do  nam 
die  ungetruwe  Dalida  ein  scher  und  beschar  Sampson  sin  houbet 
und  sties  in  smehetichen  wider  von  yr  und  gar  myt  vigentlichen 
geberden  und  do  liefTent  die  beiden  hinzä  und  vingent  in.  Do  bette 
er  alle  sine  kraft  verlorn  und  wart  der  junge  tegen  ouch  geblendet 
von  sinen  vigenden  also  uns  dfit  die  geschrift  bekant. 

Das    ccclxxxiii.     Wie   Sampson  zwey  staroke  wip  mü^^te  besloffen   and  wie 

ime  sin  stercke  wider  kam. 

Do  nfi  Sampson  sine  stercke  widerkam  also  er  geblendet  wart, 
do  noment  in  die  beiden  zä  stunt  und  furteni  in  in  dem  lande  hin 
und  her  und  spottent  sin  gar  vil  ufT  denselben  tag.  Sy  färtent  in 
gen  Gaza  und  zwungen  in  daz  er  mäste  do  bliben  und  ein  mul  tri- 
ben  daz  ^  trag  körn  zä  der  mülen.  Darnoch  leittent  sy  ime  zwey 
wol  gewachssene  wip  zä ,  daz  sy  würdent  by  ime  tragen  staroke 
kint.  Also  nä  dis  alles  geschehen  was  do  begunde  Sampson  an  der- 
selben stunt  sin  hör  wider  wachssen  und  sine  kraft  und  stercke  ge- 
wan  er  alle  wider  umb.  Nä  fügete  es  sich  das  sich  die  beiden  ^ 
sampten  von  verren  witen  landen  und  woltent  eine  hochzit  han 
noch  dem  gebot  der  heiligen  ^  e  und  woltent  oppfern  irme  aptgotte 
der  was  geheissen  Tagen.  Nä  wart  Sampson  dar  geladen  durch 
spot  und  tribent  mit  ime  iren  spot  und  hettent  in  für  einen  toren, 
darumb  wart  er  ouch  dar  gefäret  das  er  ir  spott  solte  sin. 

Das  coolzxxiv.     Hie  oppfertent  die  beiden  irme  aptgotte  in  dem  tempel,  do 
kam  Sampson  und  zerwarf  sy  und  verdarp  myt  in. 

Nä  sampte  sich  die  heidenschaft  mit  so  grosser  macht  in  ir 
bettehus  do  sy  ir  oppfer  volbringen  weiten  dem  valschen  abtgötte 
Dagone  zä  lobe  und  zä  eren.  Do  wart  Sampson  one  ^  gewer  dar 
gesant.  Do  nä  die  heidensche  schar  irme  abtgötte  daz  opffer  broch- 
tent  also  sy  es  gedochtent,  do  was  mit  grosser  Schönheit  ein  her- 
liche Wirtschaft  dar  ufT  eyme  palast.  Do  die  herschafl  was  gesessen 
zä  tische  als  ich  gelesen  han  do  müsste  Sampson  vor  in  ston  daz 
sy  iren  spötlichen  schimpf  mit  ime  tribent  der  doch  vil  mit  ime  ge- 
schach.  Do  sach  man  gar  vil  volckes  zä  tringen  das  sy  war  ne- 
ment  sines  Schimpfes.     Nä  sossent  die  aptgotte  uff  zwein  sulen. 

1  H  und.        2  H  beideiiBc\ia.l\„       ^  'Ä  1^>d\\.  ^^€C^^^\\^\       «k  H.  ouch. 
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Do  kam  Sampson  und  vand  griffende  die  sule  do  die  aptgotte  uff- 
sitzent.  Do  sprach  Sampson  zu  eime  knaben  der  in  an  die  süle 
rfirte:  „han  ich  die  suie?^  Do  sprach  der  knabe:  Ja.  So  gang  du 
hinabe^.  Also  nfi  Sampson  ynne  ^  wart  das  er  die  sule  recht  be- 
griffen hette  do  die  aptgötteuffsitzentdo  sprach  er:  ^nfiwil  ich  hüte 
sterben  und  ml  durch  dise  beiden  geben  mynen  ^  lip  und  niüssent 
euch  hüte  alle  myt  myr  dot  geligen^.  Dis  gebot  ime  sine  manliche 
manheit.  Do  zuckete  er  die  süle  von  der  stat  do  sy  stunt  und  viel 
alles  sament  uff  einen  huffen  alles  das  gezimbert  und  gemuret  was 
und  erslfig  Sampson  und  alle  die  beiden,  die  dar  worent  komen; 
der  was  drytusent  one  drige  die  alle  durch  kurtzwile  dar  worent 
gefaren.  Do  was  der  beiden  gamel  und  spot  gelegen.  Also  erdote 
Sampsson  uff  die  stunde  me  lutes  denne  er  vormals  ie  hette  geton. 
Also  uns  nfi  die  geschrift  der  bibeln  seit  do  koment  sine  Frunde 
dar  und  noment  in  von  dannen  hin  heimlichen  und  wart  mit  her- 
licheit  geffiret  zä  sinen  vordem,  do  er  was  gewesen  vor  vierzig 
joren  der  ysrahelschen  lute  voget.  Er  hette  myt  werlicher  haut  den 
liiten  guten  friden  erstritten  do  nieman  kein  farilies,  do  er  mfithin 
hette ,  er  für  one  angest  war  er  wolte.  Daz  bewerte  der  schöne 
heilt  Sampson  myt  siner  stercke,  die  er  bette,  daz  nieman  in  allen 
den  landen  getörste  dem  andern  kein  arges  getan  uff  der  Strossen 
noch  in  den  stetten ;  darumb  verlor  in  daz  volg  gar  ungerne. 

Das    ccclxxxv.      Wie    das  volg  von  Ysrahel  aber  one  einen  richter   worent 

und  gerictent  aber  heidenscli   uerdeot. 

Sampson  do  der  verdarp  do  was  noch  ime  by  den  ziten  in 
Ysrahel  kein  richter  und  was  das  volg  gar  verkert,  und  wie  sy 
woltent  also  lebtent  sy  und  vil  anders  denne  sy  soltent,  iederman 
duchte  in  irme  synne  es  wer  gfit  und  recht  alles  das  er  dete.  Der 
lüte  was  euch  gar  vil  verirret  an  irme  glouben.  Do  worent  ouch 
ein  teil  die  gottes  zorn  vorchten  und  siner  grymekeit,  wenne  er 
hette  in  vormals  ein  gantz  gesiechte  erslagen.  Daz  was  daz  kunne 
von  Benyamyn  also  uns  die  geschrift  seit  der  bibeln. 

Das  ccclxxxvi.     Wie   efn  Levite  ein  wip  zö  dem  tempel  f&rte  und  nam  sy 

ime  Belials  sün  und  mynuete  sy  zö  tode. 

Ich  han  geschriben  funden  in  den  alten  bfichen  der  ^  bibeln 

1  H  rechte  begreiff.         2  H  das  leben.        ^  U  lOsAx.  ^.'^^x  \ä^.^^ 
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daz  geborn  wart  von  den  Leviten  und  hette  ein  man  nut  verre  von 
yme  gehuset  in  Effraym  monte;  derselbe  man  nam  ein  wip  vonBe- 
thalehem  die  ime  wot  gezeme  was,  die  für  durch  mfitwillen  zfiirme 
vatter.  Do  wart  dem  manne  gar  goch  und  ffir  dem  wibe  noch  und 
ffirent  mit  einander  in  Bethelahem.  Doch  ffirte  er  sy  vor  gen  Jheru« 
salem.  Do  enwolte  sy  nut  dobliben  und  do  ffir  er  mit  ir  gegen  der 
stat  Galgala.  Nfi  hette  daz  gesiechte  Benyamyn  dieselbe  stat  ynne 
und  koment  die  geste  dar  der  Levite  und  sin  wip,  die  was  schöne, 
und  der  lip  verriet  sy  gegen  der  verflficheten  diet.  Also  sy  nfi  her- 
berge  do  genoment  by  eyme  ellenthaften  manne,  do  begunde  die 
nacht  nohen  und  sossent  die  frömden  geste  und  ossent.  Do  kam 
für  das  hus  Bockalis  sfin  myt  so  grosser  macht  und  zwungent  den^ 
würt  und  den  gast  das  sy  ime  müsten  antwurten  die  mynnekliche 
frowe :  die  noment  sy  und  tribent  myt  ir  grossen  mfitwillen  und  ^ 
wart  der  frowen  lip  gedötet  noch  ires  bösen  hertzen  gelust  ^  und 
wart  gar  unerbermklich  gelebet  myt  der  mynneklichen  schönen 
frowen.  Doch  was  dis  ding  nut  myt  irme  willen,  wenne  daz  sy 
lieber  wer  gewesen  by  irme  manne.  Sy  begingent  myt  der  frowen 
iren  ^  gelust  daz  sy  starp.  Des  morgens  kam  das  arme  wip  wider 
zfi  ir  herbergen  und  do  sy  dar  kam  do  viel  sy  nider  vor  dem  huse 
und  starp.  Do  sy  nfi  ir  man  sy  tot  vant  do  gehup  sich  der  man 
übel  und  rfiffete  sich  ime  selber  sin  hör  us  und  zarte  sia  gewant 
abe  ime  und  nam  die  doten  frowen  und  ffirte  sy  myt  ime  heim  und 
lies  sehen  iren  doten  lip  was  mordes  an  ir  geschehen  wer  und  wie 
gross  gewalt  myt  ir  wer  getriben. 

Das  cccixxxvii.     Hie   sneyt  der  Levite  sin  wip  in  xii  stücke  und  sante  sy 

xii  gcslecbten. 

.  Donoch  zwang  den  Leviten  sin  hertzeleit  und  die  grosse  smo- 
cheit  die  an  ime  und  an  sime  wibe  begangen  was  und  nam  das  dote 
wip  und  sneit  sy  in  xii  stücke  und  sante  iedem  gesiechte  eins  und 
lies  sy  den  mort  und  den  gewalt  des  ^  unbildes  sehen  wie  jemerlich 
er  sin  ^  wip  verlorn  hette.  Do  nfi  daz  unbilde  den  gesiechten  hie  und 
do  bekant  was ,  do  sampten  sy  sich  zfisamene  und  koment  in  As- 

* 

1  H  den  gast  und  den  wirt  der  sy  behielt.  2  U  das  sy  iren  lip 
,  töten,  3  H  gir.  4  H  semlichen  mütwillen  daz  sy  iren  lip  töten.  5 
H  des  wibes  uDbildes  buseheii.        ^  B.  \&^. 
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phat  Dq  noment  sy  rot  was  sy  harzA  tfin  solient  und  was  arm  und 
rieh  do  und  wurdent  alle  gemeine  gefraget  was  man  dozä  solte  ^ 
tfin ,  do  wer  vormols  sollicher  grosser  gewalt  nie  me  gewesen  in 
Ysrahel. 

Das  ccclxxxviii.     Wie  Beliams  süne  geheissen  wurdent 

Do  bereitent  sy  *  sich  und  santen  zfi  Gabaa  die  man  schuldig 
erkante ,  die  ich  ee  vor  han  genant  Beliams  süne  die  disen  mort 
hettent  begangen.  Do  wart  das  gemeine  volg  in  eins,  daz  sy  nüt 
woltent  geben  zum  tode  ir  frünt  von  Ider']  geschieht.  Sy  sampten 
sich,  also  die  worheit  gicht  ^  my t  zwentzig  tuscnt  mannen  und  fünff 
tusent  mannen  die  sy  soltent  schicken  uff  die  warten  und  worent 
sybenhundert  usgesfiehet  die  myt  sneller  haut  heilde  worent  in 
strite  und  ^  dieselben  die  noment  die  ewarten  in  und  besohent  vor 
an  hin,  wie  sy  sich  gewarnet  hettent  gegen  disem  künen  volg  daz 
sy  beiigen  ^  woltent. 

Das  ccclxxxix.    Wie  die  von  Ysrahel  sich  sampten  und  ir  vil  erslagen  wart 

in  dem  stritte. 

Oueh  sampte  sieh  myt  werlicher  hant  das  kunne  von  Ysrahel 
myt  zweyhunderttusend  man  und  ffirent  von  dannen  und  woltent 
vor*  Gabaa  Benjamin  ein  vesten.  Do  daz  Benyamyn  besach  das  es 
nüt  anders  möchte  sin ,  do  sampte  er  sich  mit  grosser  macht  und 
bestalte  sich  gar  vigentlich  und  wolbereit  und  worent  gar  starcke 
frome  tegen  under  in,  die  sich  in  stritten  wolkundentbehelffen.  Also 
sy  nfi  geordiniert  wurdent  do  trungent  '  sy  herfür  myt  manlichem 
mfite  und  hfiben  ^  an  an  iren  vigenden  ^  und  dotent  gar  einen  vi- 
gentlichen  grossen  stritt.  Do  gelogent  die  von  Ysrahel  unden  an 
und  verlurent  in  dem  stritte  zweyundzwentzigtusent  man.  Do  nfi 
Benyamyn  den  sig  also  gewunnen  hette  do  cleidetent  sich  sine 
geste  und  leitent  gar  kostberliche  riebe  *®  cleider  an  und  worent 
doch  betrübet  umb  ir  gfiten  frflnd  die  Sy  verlorn  hettent  in  dem 

« 

1    H   8.  t.  do  wer  vormols   also   an   dem  wibe  begangen  wa«  das  s. 
gew.  2  U  sich  daz  volk  das  sie  8.  3  U  seit.  4  H  und  in  die- 

selben nom.        5  H  belegen.        6  H  off.        7  H  trügen.        8  H  behüben. 
9  H  yig*  und  an  stritten  g«r  ussermossen  einen  manlichen  stritt.  10  H 

fehlt  „Tiche<*. 
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stritte.  N&  was  by  den  ziten  gottes  heilkeit  in  Sylo,  do  die  arclie 
noch  gottes  lere  und  noch  Moyses  gebot  frommetent  und  was  Aa- 
rons  kunne  do.  Das  worent  gottes  ewarten  und  der  oberste  ewarte 
der  ysrahelschen  scharen  der  was  genant  Fines;  dem  enbot  daz 
volg  daz  er  umb  got  erfüre  obe  dis  ding  sin  gebot  wer  oder  nicht, 
daz  sy  schiere  noch  ime  soltent  stritten.  Do  wart  in  gebotten  von 
gotte,  daz  sy  soltent  stritten  also  vor  und  do  koment  sy  aber  zä 
stritte,  die  vigende  gegen  einander  und  wart  dem  volg  von  Ysrahel 
achtzehentusent  man  erslagen.  Do  gehfibent  sy  sich  übel  und  clag- 
tent  iren  verlust  den  sy  genomen  hettent,  das  sy  noch  verzagtent 
und  enpfingent  grossen  rfiwen.  Do  erkantent  sy  daz  sy  got  sere 
erzürnet  hettent  daz  ^  sy  noch  verzagtent  und  botent  got  das  er  in 
dete  sine  helffe  bekant.  Do  wart  aber  erfarn  an  gotte  in  Sylo  obe 
es  sin  wille  wer,  das  sy  mit  den  vigenden  strittent  oder  ob  sy  in 
soltent  vermiden. 

Das    ccclxxxx.      Wie    den   von    Benyamyn  wart  ein  bürg  angewnnncn  und 

wart  Benyaniyn  erslagen. 

Also  nfl  das  volg  von  Ysrahel  umb  got  erffirent  obe  sy  stritten 
soltent  oder  nüt,  do  wart  in  von  gotte  kunt  geton  daz  er  in  wolte 
geben  Benyamyn  in  ir  hant  und  in  iren  gewalt.  An  dem  andern 
tage  noch  dem  tage  besassent  sy  noch  gottes  antwurt  myt  kreflen 
zä  dem  dirten  moleGabaa  die  stat  und  umbleitent  sy  mit  iren  scha- 
ren  die  vesten  allenthalben  und  machtent  grosse  läge.  Also  des 
andern  tages  do  hette  sich  Benyamyn  uff  der  vigende  ungewin  be- 
reitet und  zogetent  harus^  die  parten  gegen  einander  Für  das^  tor. 
Do  entweich  das  volg  von  Ysrahel  hinder  sich  also  obe  sy  fliehen 
woltent.  Do  begunden  in  die  vigende  noch  ziehen  das  in  der  ve- 
sten nüt  ein  man  bleip.  Do  sy  nä  verre  genüg  hinder  sich  gewi- 
chent  und  die  ynneren  in  alles  noch  iltent,  do  gingent  die  herfur 
und  brochent  hindenan  in  und  gingent  one  alle  sorge  in  die  veste 
und  erslügent  kint  wip  und  alles  daz  sy  funden  und  stiessent  die 
vesten  an  und  brannten  sy.  Do  sohent  es  die  do  hindenan  worent 
und  wurflent  sich  umb  und  woltent  wider  hinder  sich  keren.  Do 
iltent  dise  noch  und  was  in  gar  goch  ufF  ir  vigende  und  wart  uff 

♦ 

1    H   fehlt   „daz   s.   n.    verz."  2   H   barus  fdr  die   porten.        3 

H  die. 
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die  zit  Benyamyns  her  gar  ^  vil  erslagen,  daz  ir  einer  noch  keiner 
nie  genas,  denne  der  us  was  kommen  mit  Benyamyn.  Do  entrun- 
nen  sechs  hundert  man  von  dem  stritte  und  verburgent  sich  ge- 
meinlich under  wilde  steine  under  ^  dem  gebirge  und  do  logent  sy , 
von  grossen  vorchten,  der  sy  vil  hettent  an  irme  hertzen.  Do  ker- 
tent  sy  ^  mit  sigenhaften  mfite  frölichen  heim  in  Silo ,  das  sy  mit 
werlicher  haut  hettent  so  hohen  pris  erstritten. 

Das  ccolxzxxi.     Hie  vohet  sich  an  die  fünfte  weit  sider  der  zit  daz  got 
himel  und  erde  machte  und  alle  beschöpfede  beschäf. 

Der  vierden  weite  namen  zerging  also  ir  wol  hie  noch  wer- 
dent  hören  und  wie  sich  die  fünfte  weit  anefing.  Ich  han  uch  vor 
geseit  noch  der  geschrift  Urkunde  daz  ie  eine  weltwere  nüt  anders 
denne  eine  wandelunge  und  wenne  got  ein  nuwes  gedachte  daz 
brachte  er  denne  der  weite,  das  was  vor  nie  me  gesehen  also  ich 
uch  bitzehar  han  geseit  und  ir  ouch  wol  vernomen  haut.  Zum  er- 
sten von  Adam  untze  an  Noe  von  denselben  geschach  on  iege- 
lichen  ettewas  das  man  sprach  für  nuweund  donoch  fürbas  do  lerte 
Moyses  die  gottes  e ,  domytte  man  gotte  größlich  *  ere  ^  bot.  Do 
werte  do  noch  ein  anderweit  drissig  und  vierhundert  jor  und  werte 
donoch  furbas  durch  der  wandelunge  ker.  Donoch  gap  got  den  kü- 
nigen  den  urhap  und  wart  dieselbe  zit  ouch  eine  weit  genant  also 
uns  die  geschrift  kunt  tat.  Die  werte  untze  daz  man  kuniges  na- 
men hin  leite  und  uns  got  erschein  do  er  mensche  wart,  daz  was 
ouch  eine  weit  genant  also  uns  die  geschrift  seit  der  alten  buchen. 

Das  ccclzxzxii.     Wie  kanigklicher  name  wart  gehöhet  und  Jhemsalem  ein 

kunigrich  wart. 

Sid  noch  der  höhesten  wirdikeit  die  mannes  name  uflT  ertrich 
hatt,  so  höhet  sich  dis  lesen  myt  hohem  namen  also  ^  ir  ouch  wol 
werdent  hören  so  vil  in  dem  namen  gottes,  das  man  in  lobe  über 
alle  namen,  wenne  es  ist  der  herlicheste  und  der  höheste  und  der 
ersten  und  der  jüngsten  der  ie  was  und  iemer  me  ist,  der  helffe 
myr,  das  ich  dis  ding  zfi  eyme  volkomen  ende  bringe  durch  den 

* 

1  H  gar  ussermossen  vil.  2  H  in  dem.  3  H  die  sigbafften  mit 
frödenrichem  m&te.  4  H  fehlt  „grösslich".  ö  U  erte.  6  H  fehlt 

,,also  ir"  bis  „den  namen*'. 
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lobesamen  kunig ,  der  löbelichen  in  goUes  namen  treit  derselben 
landes  kröne  in  der  höhesten  wirdikeit;  wenne  ^  es  ist  der  ehesten 
künige  houbetlant,  daz  ie  genant  wart  von  gottes  gebot  die  gotvon 
aller  der  weite  usschiet  zfi  kunigen  über  alle  sine  lant.  Von  der- 
selben frucht  gottes  wart  die  menscheit  angeleit.  Er  beschiet  uns 
ouch  daz  lantJherusalem  daz  ist  genant  künig  und  herre  über  alles 
ertrich.  Der  doch  uff  sime  houbete  die  römsche  kröne  trag,  er  hett 
in  siner  gewalt  alle  wege  und  verte  ^  mit  übe  und  myt  gäte  und 
myt  grossen  hohen  freiden,  myt  prise  in  tugentlichen  Sitten  und 
myt  wissheit  in  bifigehder  jQgent ,  mit  kunigen  in  kuhigklichen  Sit- 
ten ,  an  kuniglichen  prise  alle  frist  und  stunde  myt  kuniges  prise 
werbende  ist,  wie  die  kröne  an  ir  stat  kome,  daz  daran  nüt  gefre- 
velt werde  also  an  dem  kunigrich  gefrevelt  ist,  das  doch  nieman 
tfln  solte. 

Das  ccolzzzxiii.     Wie  die  römiscben  kiinige  hiessent. 

Dis  ist  des  römschen  keisers  kint  uff  dem  es  also  gepriset  ist, 
also  es  die  ^  worheit  het  geseit.  Der  erste  künig  was  kunig  Con- 
rad genant,  der  trfig  in  dem  gesiechte  die  kröne  gewalteklich  über 
römesch  rieh;  der  ander  keiser  Fridrich  des  kraft  sigete  sich  in 
Lamparten  zfi  Tutschan  und  zfi  Meyglan  ^  zfi  Rome  und  an  vil  an- 
dern grossen^  dingen  von  den  ich  nfi  nit  sagen  wil,  der  dirte  was 
genant  keiser  Heinrich  ein  adamast  keiserliches  ambachtes  zfi  Ce- 
cilienlant,  die  darzfl  gehörent  die  er  zwang  myt  siner  haut  und  dar 
müsten  die  dienen^  one  wanken.  Der  vierde  was  genant  künig  Phi- 
lippus  des  rippe  ^  nie  mannes  brüst  beslos  der  ^  so  tugenthafl  wer 
also  er  und  also  vil  kuniglicherzuchtpflag  also  er  und  was  alzit  in 
manlicher  gute.  Der  fünfte  was  keiser  Fridrich  genant  an  dem  myt 
kraft  versflchete  sich,  an  dem  erstreit  die  höheste  gewalt,  daz  sine 
menschliche  wisheit  künde  wisslich  übertragen  mit  züchtikeit  und 
hette  es  fürbaz  geton  solte  er  me  gelebet  han.  Er  hette  sich  darus 
geslossen  der  dis  bflch  zfim  ersten  machte  und  sin  gedichte  haran 
hette  geleit  und  es  fürbas  wil  usdichten  noch  der  rechten  ^  orde- 
nunge  also  denne  die  geschieht  ergangen  ist. 

1  H  und.  2  ü  forte.  3  H  für.  4  U  Meylon.  5  H  fehlt 
„groBBen**,  6  H  dienet.  1  Ä  Biipipenye.  G  ripponie.  8  H  das.  9 
H  fehlt  „rechten".     H  matene. 
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Das  coclxxzziv.  Wer  der  was  der  dis  bftch  bat  z&  dicbten  nocb  der  *  rech- 
ten geschieht '   wie   er   got   bat   siner  gnaden    das  er  yme  gute  synne  und 

Witze  verliehe. 

Keiser  ^  Conrad  min  herre  des  keisers  kint  die  hant  mir  ge- 
holten das  ich  dis  hfich  von  anegenge  untz  us  herichte  *  wie  got 
noch  siner  ^  werdikeit  himel  und  erde  beschflff  und  von  der  hohen 
kraft  aller  irdenschen  herschaft,  und  von  der  uns  die  worheit  seit 
die  heiige  geschrift  und  von  dem  höhesten  lande  myt  gew»ltes  hant 
stifftet  und  alle  die  mit  den  joren  worent  die  gewaltigesten,  und 
darzü  von  den  höhesten  Römern,  wenne  derselben  craft  sol  uffgon 
in  herlicheit.  Man  vindet  ouch  haran  geschriben  was  die  croniken 
in  der  Cristenheit  hant  geseit  alles  von  woren  dingen.  Dis  bat  mich 
myn  herre  das  ich  es  alles  in  tutsche  dichtete  durch  in,  wenne  es 
ime  gar  wo)  gezeme  das  er  es  geschriben  hette.  Ouch  wer  es  ime 
gar  löbelich  wer  es  recht  verneme  oder  horte  lesen  ^,  das  der  ^  ie- 
mer  desto  ^  seliger  vvere  ^  und  ein  ewig  gedechtnisse  das  ich  myt 
disem  gedichte  erfrowet  werde  an  diser  weit  ^^  hie  und  dort,  daz 
helffe  myr  der  nie  kein  anfang  noch  ende  gewan. 

Das  ccclxxxxv.     Wie  Elchanas  wiber  strittent  umb  kinder. 

Es  was  von  Sophiramata  geboren  von  monte  Effraym  ein  man, 
was  genant  Elchana ,  der  was  von  gotte  erkant  uss  dem  Leviten- 
geschlechte.  Ouch  so  seit  uns  die  geschrift  für  eine  gantze  worheit, 
daz  sin  m&tter  were  von  Judea.  Derselbe  man  Elchana  nam  ime 
selber  zwey  wip  zfi  wibe  und  helle  sy  geneme  ",  die  eine  hiess 
Fruentie  die  was  berhaftig  an  kindes  frucht  und  gewan  ir  vil  mit 
ime.  Do  hiess  die  ander  die  sin  recht  wip  was  Anna,  die  helle  kein 
kint  mit  Elchana  irem  manne,  und  was  nil  berhaftig  an  kinden.  Nfi 
was  Elii^hatana  jerlich  in  denselben  Zilien  in  Silo  und  teilte  ge- 
wonlich  mit  sinen  wiben  sin  gfit  also  es  denne  was  ufgesal  noch 
gewonheil  und  furle  es  danne  hin  zu  dem  opfer.    Nfi  worent  die 

♦ 

1    F   noch    den.  2    V  geschichten  und  wie  der  got  siner  gnaden 

batt  der  diss  dichtet.  3  P4>Z  K.  c.  d.  k.  k.  m.  h.  und  des  herre.  4  4> 
beraite.  5  PH  ir  werde.  6  F  lesen  die  mästen.  7  H  sie.  8  P 
dester.  9  P  syn  umb  dis.  10  P  weit  und  dort  ewenelieh  das  helfe  der 
nie.         11  H  gemeine. 
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zwo  frowen  die  gelle  und  die  rechte  frowe  gar  nitlichen  gegen 
einander.  Fruenna  *  det  zfi  aller  zit  Anna  gar  vil  leides  darumb 
das  sy  nüt  künde  machte  von  Elchana  und  meinete  sy  hette  es 
besser  danne  die  rechte  frowe  darumb  daz  sy  kinde  machte  von 
Elchana. 

Das  ooclxxxxyi.   Wie  Anna  clegelichen  weinte  and  bat  got  nmb  einen  sAn. 

Nfln  kam  in  dem  tagezil  und  zit  daz  Elchana  gewönlichen  aber 
wolte  gon  Sylo  also  er  vor  euch  geton  hette.  Do  teilte  er  aber  sin 
gflt  mit  sinen  wiben  also  er  vor  euch  geton  hette.    Nä  was  Anna 
gar  sere  betrübet  das  Senenna  das  besser  teil  wart  wenne  es  ge- 
schach  darumb  das  sy  vil  kinde  hette  und  Anna  mit.    Nfi  leite  es 
Anna  gar  sere  zu  hertzen  und  det  ir  gar  we  daz  sy  nüt  berhaftig 
was.  Zfi  einer  zit  sas  Anna  ^  und  weinete  gar  inneclichen  sere  und 
gehfip  sich  gar  übel.    Do  sprach  Elchana  ir  lieber  man:  ^warumb 
yssestu  nicht  gebristet  dir  deheine  geschieht,  die  los  von  dime 
hertzen^.  Do  seite  sy  es  irme  manne  was  leides  sy  hette.  Das  wer 
darumb  das  sy  nüt  kintber  wer.    Do  sprach  Eichana :  ,,bin  ich  dir 
nüt  besser  denne  obe  du  zehen  kint  bettest.  Nfi  los  din  truren  und 
din  wenen  sin,  wenne  ich  wil  dich  schiere  noch  leide  trösten^. 
Dise  rede  geschach  do  sy  obe  tische  sossent  und  ossent.    Also  nfl 
Anna  von  dem  tische  ging  do  lies  sy  nüt.    Sy  kam  zfi  dem  tempel 
und  det  zfi  got  gar  flisslich  ir  gebet  daz  er  noch  irme  willen  einen 
gerechten  sfin  gebe  daruff  das  sy  wolte  gölte  oppfern  und  lossen 
zfi  gottes  dienst  sin  leben.    Hieby  sas  ein  ewarte  hies  Heli.    Der 
pfiag  by  den  ziten  Ysrahels  in  Silo  noch  ewarten  orden  ^,  das  er 
also  die  geschrift  seit  sich  selber  nüt  vermachte  wenne  das  er  by 
des  tempels  thor  sas  und  wartet  der  lüte  die  wider  und  für  gin- 
gent,  do  reit  er  uff  eyme  esel  wider  und  für.  Also*  er  nfi  der  frowe 
ungehabe  ersach  do  sprach  er  zfi  haut  zfi  ir  was  tfistu,  wie  lebestu, 
was  tfistu  hie  oder  bistu  truncken  oder  wie  ist  dir :  los  din  ungeberde 
uhderwegen,  gang  hin  und  touwe  den  win  bas,  von  dem  du  ge- 
sattet  bist^.    Do  sprach  die  frowe:  „myn  herre  es  en  ist  nüt  also 
du  gedenckest,  was  ich  weine  dozfi  twinget  mich  myne  gross  not, 
wanne  ich  han  hüte  keinen  win  getruncken  noch  nüt  dovon  ich 
truncken  möchte  werden^. 

1  H  Ffenna.        2  OH  ^\c\iMiTi«L.        ^  ^  ^xdöu,        4  H  Do. 
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Das  ocolzzxzTÜ.     Hie  wart  Samuel  geborD  and  donocb  in  dem  tempel 

geopffert. 

Do  nfl  die  rede  alsus  geschehen  was  do  sprach  der  ewarte 
Hell:  ^nfi  far  myt  friden,  got  gebe  dir  heil  und  dyme  hertzen  fri- 
den,  also  du  danne  got  hest  hie  gebetten^.  Anna  die  ging  do  von 
dannan.  Do  sprach  aber  der  ewarte:  „wolle  got  das  ich  dich  gne- 
deklich  finde^.  Also  näAnna  von  dannan  schiet  do  kam  sy  wider  zu 
irme  manne  Elchana,  derffirtesymitfreiden  von  dannan  wider  heim 
in  Rathamata ;  das  was  sid  kurtzlieh  e  daz  sich  der  riebe  got  bette 
.gewart  das  sy  denne  an  in  begerte,  wenne  got  der  machte  sy  mit 
siner  kraft  berhaftig.  Sy  wart  darnoch  kürtzIich  swanger  und  ge- 
bar einen  sfin  der  wart  genant  Samuel,  den  erbat  sy  umbgot.  Dar- 
noch solte  ir  man  aber  noch  dem  ee  geböte  aber  by  den  ziten  in 
Sylo  und  noch  gewonheit  sin  opfer  dar  bringen  noch  dem  gebotte 
der  e.  Also  er  sich  n&  bereitet  do  wolte  Anna  nüt  mit  ime ,  e  das 
ir  kint  vor  entwenet  wirde  von  der  mütermylch.  Do  für  Elchana  in 
Silo  und  oppferte  sin  oppfer  das  got  vil  geneme  was,  darnoch  für 
er  wider  heim  untz  daz  die  zeit  ein  ende  nam  und  die  zil  aber  be- 
gunden  nohen  das  er  got  solte  oppfern  zu  eren  in  Silo.  Nfi  möchte 
in  denselben  tagen  das  kint  der  müter  nüt  entbern  das  sy  möchte 
gevarn  ^  mit  irme  manne.  Donoch  wart  das  kint  entwenet^  Do  nam 
Anna  das  kint  und  fürte  es  in  denselben  tagen  myt  ir  in  Sylo  und 
det  das  sy  got  globet  hette  und  antwurtet  got  den  sün  ^,  das  er  in 
gegeben  hette.  Do  das  Heli  der  ewarte  sach  der  sas  doby,  do  das 
kint  myt  herlicher  art  gotte  geoppfert  wart  in '  den  tempel  also  es 
Anna  geheissen  hette  dem  gottes  gebotte. 

Das  coclzxzxyiii.    Wie  Anna  heim  f&r  und  Hes  ir  kint  do,  darnoch  wart  es 

z&  stunt  ein  wissage. 

Anna  die  sprach  zu  dem  ewarten ,  do  dis  oppfer  geschehen 
was:  „herre  min  ich  bin  daswip  die  sich  also  übel  gehüp  und  also 
sere  weinte  alhie  vor  got  und  vor  dir.  Nu  hett  got  mich  gewert 
noch  myns  hertzen  ^  gir,  was  ich  in  ^  gebeten  han  an  der  stat  do 
duchte  ich  dich  truncken  sin.    Nu  han  ich  got  das  kint  myt  myr 

1    H   fehlt  ,,geyarn^^         2  H  sün  in  dem  tempel  darnmb  das.         3 
H  fehlt  „in  dem  tempel"  bis  „gebotte".       4  H  feVAt.  ,>,**        a^l'öÄX.  ^V»t^. 
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brocht  und  han  das  also  geton  das  er  zfl  dinste  got  iemer  ine  in 
disem  tempel  sol  und  sol  sin  eigen  diener  sin'^.  Do  enpfing  der 
ewarte  Ely  vil  gütlich  Anna  und  ir  kint  also  uns  die  geschrift  der 
bibeln  seit  und  zoch  es  gar  mynneclichen  und  zertlichen.  Anna  die 
sehyt  myt  grossen  freiden  von  dannen  und  lies  das  kint  dobliben 
by  dem  ewarten  und  do  sy  heim  kam  do  machte  sygotte  einen  lob- 
sang und  seitte  got  dang  der  gnoden ,  die  ir  von  ime  geschehen 
was.  Nfi  seit  uns  die  geschrift  also  daz  Samuel  in  Silo  keme  do  er 
was  zwölf  jor  alt.  Do  gap  ime  die  gottes  gnode  sinen  heiigen  geist 
daz  er  wissagen  wärt  etteliche  wunder  die  darnoch  beschehen  sinl. 
Dis  gap  ime  got  von  himelrich.  Nä  was  Hely  in  den  ziten  gar 
swach  und  omechtig  von  alter  das  er  mäste  uff  eyme  stfil  sitzen 
noch  ewarten  recht  vor  des  tempels  tor  und  hiessent  sine  süne  die 
ewarten  und  die  liessent  gar  ussermossen  gottes  gebot  und  sine 
heiige  ^  ee  also  es  unser  here  got  Moyses  gebot.  Nfi  was  der  erste 
sfln  genant  Osin  der  ander  Pineas  von  dem  tfit  uns  die  geschrift 
bekant  das  sy  lebetent  wider  die  gebot  gottes. 

Das  ccclxxzxix.    Wie  Helis  des  ewarten  sün  die  wip  notzogete  und  Samuel 
gotte  diente  und  sinen  beiigen  gebotten  geborsam  was  alzit. 

Ich  wil  uch  ein  teil  gar  ir  leben  sagen.  Alle  die  von  den  lan- 
den iworent  also  sy  soltent  sy  koment  und  noment  iren  lösten  teil 
ires  oppfers  und  liessent  es  myt  gotte  bringen  also  das  daz  gotz 
gebot  gebotten  hette,  und  wanne  die  frowen  hinin  koment  in  den 
tempel  und  ir  oppfer  brochtent^  so  noment  sy  die  frowen  undnot- 
zogetent  sy  danne  und  twungen  die  frowen  danne  das  sy  mosten 
iren  willen  thfin.  Dise  geschieht  wart  irme  vatter  kunt  geton,  do 
stroffete  er  sy  umb  die  geschieht  nach  vetterlichen  rechte  mit  gflten 
senften  linden  werten,  die  nüt  hortent  zu  semlicher  stroffunge.  Do 
gobent  sy  nüt  umb  die  geschieht  und  was  in  eingespötteundmein- 
tent  sy  woltent  noch  irme  willen  leben  und  woltent  sich  begeben 
gotz  hulde  daz  in  doch  zfi  grosser  clage  kam.  Nfi  kam  zfi  ime  ein 
wissage  der  det  ime  bekant  von  gotte  und  wer  gesant  von  ime  und 
sprach  zfi  dem  ewarten :  „got  wil  nemen  ewarten :  bistu  got  nüt 
geneme  zfi  ewarten  und  do  wirdikeit  an  lit^,  domytte  det  er  ime 


♦  ! 
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Wortzeichen  das  sine  süne  bede  eins  tages  soltent  verderben  in 
eyme  stritte.  Sus  diente  in  den  ziten  in  Silo  Samuel  gotte  und  hielt 
sich  noch  dem  gcbotte  der  e.  Sin  mfiter  machte  Samuel  kleine  sin 
ewarten  röckelin  also  danne  kinden  zfi  gehört  und  brachte  ime  die, 
so  sy  ir  oppfer  dartrug  noch  gewönlichen  sitten  und  do  gap  ir 
Hely  den  segen  gottes  und  bat  got  das  er  ir  mit  seiden  solte  pflegen 
daz  sy  gewert  wart  mit  grossen  mynneclichen  freiden.  In  der  zit 
gewan  Anna  darnoch  aber  drige  sune  und  zwo  döchteren  und  ge- 
dech  selten  doby  und  hette  doch  gfit  leben  und  diente  got  sellek- 
lichen  und  zuchtlichen  noch  syme  höhesten  gebotte. 

Das  ccoc.     Hie  wart  Samuel  gewecket  in  dem  tempel  von  gotte. 

N&  worent  by  den  ziten  niergent  keine  offene  wissagen  die 
icht  Seiten  in  Ysrahel.  Nfi  slleff  Samuel  der  reine  gottes  wigant  in 
dem  gottes  tempel  und  lag  der  ewarte  Hely  doby  nüt  verre.  Der 
möchte  myt  voller  gesicht  das  gottes  liecht  nüt  gesehen  und  log 
noch  dem  also  die  geschrift  seit  an  siner  lere.  Do  entslieff  Samuel 
vor  ime.  Do  kam  die  gottes  stymme  und  rieff  ime  und  weckete  in 
uff.  Do  lieff  er  do  er  den  ewarten  vant  und  sprach  zfi  ime:  ^ich 
bin  hie  ruffestu  myr  und  weckestu  mich?"  ^Nein",  sprach  der 
ewarte:  ^gang  wider  umb  und  leg  dich  sloffen  wenne  ich  han  dir 
nüt  gerüffet".  Do  sich  nfi  Samuel  wider  nider  geleit  und  entslieff 
do  rieff  ime  got  aber  also  ee.  Do  ensumete  er  sich  aber  nüt  lange  ^ 
und  sprach  aber  zfl  den  ewarten:  ^hestu  mir  gerfiffet,  ich  bin  hie 
was  wiltu?"  „Nein  ich  by  namen  ich  han  dir  nüt  gerüffet".  Do  nfi 
dis  zwürr  geschach,  zfi  dem  dirten  mole  er  sprach  aber:  „ich  bin 
hie  hastu  myr  gerfiffet?"  Do  sprach  er:  „nein  zwor  ich^  enhan  dir 
nüt  gerüffet  das  gloube  myr". 

Das  ccooi.    Wie  got  Samuel  Ely  hies  sagen. 

Ely  der  begunde  sich  versehen  das  dis  gerüffe  wer  geschehen 
von  gotte.  Er  sprach:  „gang  und  leg  dich  sloffen  und  rfiffet  er 
dir  me,  so  sprich  din  antwurt  siecht:  Herre  was  hat  din  knechtge- 
horett,  was  du  mir  hie  wilt  sagen".  Samuel  ging  aber  wider  sloffen. 
Do  sprach  aber  die  gottes  stymme  zfi  Samuel  als  vormols.  Do  ant- 

1  H  lenger.         2  H  fehlt  „ich  enhan**  bis  ^^myr". 
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wurte  er  also  in  der  ewarte  gelcrt  hette  und  wisete  ^  Samuel  daz  Ely ' 
geschehen  solte  umb  sine  sünde  und  wie  sine  ere  verwandelt  solte 
werden  und  alle  die  kint  die  von  ime  geboren  wurdent  die  worent 
verlorn  und  alle  sine  nochkonien  den  solte  benomen  werden  das 
ewarten  ambacht  und  wolte  das  geben  sinen  vigenden,  darumb  daz 
er  sinen  kinden  die  grosse  sunde  so  lichtlichen  vertrüge  und  do- 
mytte  kunte  yme  got,  das  er  einen  slag  über  sy  wolte  lossen  ^  und 
wer  den  verneme  dem  mästen  sin  oren  erschallen  von  des  grossen 
Schalles  *  wegen  der  do  geschehen  was.  Also  verwag  sich  der  got- 
tes  zorn  einer  grossen  rochen  über  Ely  und  über  sine  süne  und 
über  alle  ir  nochkomen.  Den  hettent  sy  beschuldet  von  ir  grossen 
sünde  wegen  die  sy  begingent  wider  gottes  gebot. 

Das  ccccii.    Wie  Samuel  horte  sagen  was  yme  von  gotte  gekündet  was. 

Des  morgens  do  es  tag  wart  und  der  tag  erschein,  do  nu  ^  Sa- 
muel den  tag  ersach  do  ging  er  hin  zfi  dem  ewarten.  Do  fragte  in 
zu  hant  Ely  was  ime  got  verjeiien  hette  und  was  er  hette  gesehen. 
Do  geturste  ime  Samuel  nüt  gesagen,  Ely  swur  denne  daz  er  sinen 
munt  von  ime  niemer  dovon  uffgedete  so  wolte  er  yme  sagen ,  was 
sich  got  vermessen  hette  uff  Ely  und  sine  süne  und  alle  ir  noch- 
komen. Do  sprach  Ely:  ,,got  der  ist  gflt:  nfi  t&  ouch  got  was  sin 
liebster ''  wille  sy  noch  dem  gebot  siner  heiigen  e,  dem  sy  also  und 
geschehe^.  Nu  erkanten  alle  die  in  Ysrahel  daz  gantze  volg  ge- 
meinlich daz  von  Dan  ^  untze  an  Bersabe,  daz  der  getruwe  Samuel 
den  man  nante  gottes  wissage  und  was  er  ouch  wissagete,  das  vant 
sich  also  an  der  geschieht  und  was  ein  wort  nüt  gelogen  weder 
mynre  noch  me,  wenne  got  erfülte  ime  sinen  munt  mytwissagunge, 
darumb  künde  er  nüt  gefeilen,  er  seite  es  gantz  noch  der  geschieht 
also  es  erging. 

Das   occoiii.     Hie  erslügent  die  beiden  des  ysrahelschen  Volkes  me  danne 

tusent  man. 

Nu  hette  sich  mit  grosser  macht  besammet  Philistin  die  heiden- 
schaft.  In  den  ziten  also  sie  striten  wollen  mit  dem  ysrahelschen  volcke 
do  zogtent  sie  mitteinander  us  und  beide  parten  gegen  einander  bitz 

1    H   wissete   und  lerte.         2  GH  heil.         3  H  lossen  komen  mid. 
4  H  alagea.        5  H  und.        ^  B.  »\\et\\«\k&tAt.        7  GH  Adam. 
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das  sie  an  die  stat  koment.  Das  nante  man  sider  der  helffestein.  Do 
kam  daz  heidesche  her  überein  das  sy  an  derselben  zit  do  den  strit  an- 
hubent.  Do  sy  in  lange  zit  gestritten  do  lag  mit  stritlicher  wer  von  den 
ysrahelschen  volcke  zu  tode  erslagen  viertusent  man  und  gewunnen  die 
beiden  den  sig  und  wurdent  die  von  Israhel  siglos.  Do  nn  das  her  den 
sig  verlor,  do  wurdent  sy  gar  sere  betrübet  und  leptent  alle  glich  mit 
grosser  hertzeclicher  clage  tag  und  naht.  Do  wurdent  sie  gemeinlich  zu 
rate  das  sie  noch  gottes  arche  von  Sylo  besante  das  in  got  gebe  segens 
heil.  Da  sy  nu  kam  do  wart  das  gemeyn  volck  alles  gar  frölich  das  ir 
gesang  gar  lüte  hal  das  es  die  beiden  hörtent.  Sy  sprochent  zwivelich: 
„was  betutet  das  grosse  geschelle  by  dem  Ebron  und  der  doss,  den  sie 
noch  hüte  haut  mit  dem  geschelle  das  sie  tribent'^  Do  schicktent  sy 
botten  US  die  in  erfaren  selten  was  es  wer.  Do  erfurent  sy  das  gottes 
arche  wer  in  zu  tröste  darkomen.  Do  verebten  sy  sich  und  verzogtent 
und  wurdent  ein  teil  zwivelhafftig.  Donoch  hubent  sy  den  zorn  vigent- 
lichen  an.  Do  wart  aber  von  der  ysrahelschen  diet  erslagen  drissig- 
tusent  man  und  wart  in  ir  hoher  mut  also  swer  und  also  sere  nider- 
geleit  das  sy  sich  vaste  begunden  clagen.  Do  erschrack  ir  hoher  mut 
und  verdarb  ir  fröde  gantz  und  gar  und  wart  die  gottes  arcke  uff  der 
vart  gefangen  und  noment  sy  die  heiden  und  furtent  sy  mit  in  wider 
heim  und  wart  da  erslagen  Osin  und  Eines  des  ewarten  sfine  zwen, 
wenne  der  slag  der  da  geschach  und  das  volg  von  Ysrahel  den  sig  ver- 
lor. Daz  geschach  alles  von  des  ewarten  sünes  sünde  die  sy  be- 
gingent  in  dem  tempel  und  anderswo.  Darumb  so  wart  got  erzürnet 
gar  sere  über  sy. 

Das  cocciy.  Hie  viel  Ely  hinder  sich  vor  leide  uss  einen  stül  und  starp 
darumb   daz  in  die  arcke  genomen  was  und  wart  gesant  zA  den  aptgotten, 

Do  nä  der  strit  also  zergangen  was  und  gar  vil  volckes  von 
Ysrahel  erslagen  wart  do  kam  ein  man  gelouffen  in  Sylo ,  der  man 
was  geborn  ven  Benyamyn ,  der  Seite  die  rechte  ^  mer  wie  es  dort 
was  ergangen  und  wie  die  von  Ysrahel  den  sig  hettent  verlorn  und 
wie  die  heiden  gottes  arcke  hettent  genomen.  Do  gehflbent  sy  sich 
gar  übel  und  hüp  sich  ein  gross  geschrey.  Do  frogete  Ely  was  do 
geschehen  wer.  Do  wart  es  ime  geseit  das  sine  süne  dot  werent 
und  das  in  die  arcke  genomen  wer  und  hettent  sy  die  heiden  do  ^ 

* 

1  H  rechten  mere.        2  H  fehlt  ,,do  in  ir  |^eW«A.\5^ 
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in  ir  gewalt.  Do  das  Ely  borte  das  die  aroke  verlorn  was  und  das 
sine  süne  tot  werent  geslagen  do  geh&p  er  sich  übeler  denne  kei- 
ner der  do  was  und  enging  ime  alle  sine  kraft  und  viel  unver- 
sunnen  nider  von  sime  stfll  hinder  sieb  also  die  worheit  uns  wiset 
und  von  dem  val,  den  er  do  det,  do  zerbracb  ime  der  bals  und  lag  tot. 
Do  was  er  uff  demselben  tage  xcviij  jor  alt  und  bette  des  volckes 
wol  xl  jor  gepflogen.  N&  ^  bette  Ely  einen  sän  der  bies  Fines  der 
bette  ein  wip  die  trüg  ein  kint  by  denselben  ziten.  Do  die  borte 
sagen  die  mere  das  ir  man  erslagen  was ,  do  genas  sy  zu  bant  eins 
sunes  der  wart  genant  Hittebor.  Und  wart^  ime  gesant  die^  arcke 
in  Acbzecht  die  boubtstat  und  wart  hocb  enbor  gesetzet  scbone  in 
ir  betbus  zä  iren  aptgotten  ime  zfi  lobe,  daz  sywonent  densig  durch 
in  erstritten  ban  von  siner  kraft  und  belffe.  Nu  was  in  der  beiden- 
scbafl  Azacber  vier  houbtstett  über  die  was  sy  gesät  und  wart  by- 
scboff  Azocb  nocb  beidenscbem  sitten  das  er  solte  verriebten  und 
slecbt  macben  was  under  in  verirret  wer. 

Das  coocv.     Hie  zerfielent  die  aptgötte  und  bleip  die  arcke  ston  dovon  so 
plagete  got  die  beiden  mit  den  müsen  über  tisch  allenthalben. 

Gottes  arcke  die  was  tz&  Tagone  gesetzet  in  Azacb  also  ich 
oucb  vormals  e  geseit  ban.  Do  ^  nfi  die  nacbt  enweg  kam  und  der 
ander  tag  erschein  do  worent  die  aptgötte  Tagones  bilde  gevallen 
uff  den  esterieb.  Des  scbamptent  sieb  die  beiden  gar  übel  und  wart 
Tagen  der  aptgott  wider  uf  an  sin  stat  gesetzet.  Darnocb  an  dem 
anderen  morgen  vant  man  sy  aber  ligen  an  der  erden  undstuntdie 
arcke  unverwandelt  also  ee.  Do  liessent  sy  die  aptgötte  nüt  lenger 
liegen  und  sattent  sy  aber  widerumb  also  e  und  meintent  sy  sol- 
tent  do  ston  und  soltent  nüt  fdrbaz  me  berabevallen.  leb  ban  ge- 
lesen in  den  alten  buchen  her  Moyses  daz  die  beiden  ir  aptgötte 
funden  ligen  an  ^  dem  dirten  tage  zerfallen  in  stücken.  Do  begun- 
den  die  beiden  grosser  verebten  pflegen  daz  ir  aptgötte  süs  worent 
zerfallen,  daran  alle  ir  beilkeit  lag,  also  sy  wonent.  N&  sante  die 
gotteskraft  die  beidenschaft  in  Azocb  und  do  det  got  in  einen  slag 
von  dem  daz  volg  vil  kumbers  leit.  Us  der  erden  hie  und  do 
sluffent  grose  muse.    Die  ossent  gros  ^  böm  krut  und  was  grünes 

1  H  Nu  was  Fines  Ely  sün.         2  H  was.         3  H  die  gottes  arcke. 
4  H  do  man  u&  saob  die  nac^it  ^«t^n^^ix.       ^  ^  \xach.        6  G  grosse. 
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was  * ,  daz  was  ir  spise  und  brachtent  es  also  gar  under  und  blei- 
betent  nicht  uberal.  Wen  das  volg  hie  und  do  sloffen  gingent  und 
woltent  ir  rfiwe  han  so  machtent  in  die  müsefrat  das  ir  keiner 
möchte  uff  den  aftern  gesitzen  von  den  bissen  die  in  die  müse  tet- 
ten  ^  und  worent  hindenan  von  in  gar  geschant.  Nu  sumpte  ^  sich 
Phiiistin  mit  grossem  rate  in  Azoch  und  wolte  besehen  wie  es  den 
ginge  obe  sy  ouch  alle  grosse  not  hettent  *  also  sy  littent  ^.  Do 
rietent  sy  in  iren  synnen  das  man  die  arcke  in  ein  ander  statt  solte 
senden  ^  und  solte  besehen  ^  obe  die  ouch  dovon  geploget  wirden 
und  obe  sy  ouch  das  unheil  gewynnen  also  sy  es  hettent, und  wer 
es  daz  sy  nüt  solliche  not  ankeme  also  sy  hettent  gehaben,  so  wer 
es  darumb  daz  sy  gottes  heihum  hettent  röplichen  genomen.  Daz 
leit  wer  der  sunden  Ion.  Nä  wart  die  arcke  gen  Escheion  gesant, 
do  geschach  in  das  ungemach  ouch.  Do  Wart  sy  aber  von  dännan 
gesant  gen  Geth,  die  empfingent  grossen  ungemach  und  smertzen 
denne  die  ersten  ^.  Do  sprach  der  künig  Acheron:  ,,durch  was 
woltent  ir  har  mit  der  arcken  in  myn  lant^.  Do  sumpten  sich  die 
wisesten  beiden  in  dem  lande  zäsamene  und  woltent  rot  nemen  wie 
sy  soltent  leben  oder  wohin  sy  die  arcke  soltent  senden.  Sy  sehent 
wol  das  sy  dise  not  und  pin  alle  hettent  von  der  arcken. 

Das   ccccvi.     Hie  wart  die  arcke  gesant  in  Gabon  mit  fdnf  guldin  müsen. 

Sy  bereitent  sich  daz  sy  die  arcke  wider  woltent  senden  an 
den  ^  stat  do  sy  ^^  was  herkomen  und  sattent  sy  dar  myt  riehen 
cleinoter.  Dis  datent  sy  darumb  daz  soltent  genesen  vor  der  pin 
die  sy  so  lange  hettent  gelitten  von  der  not,  die  got  über  sy  ge- 
botten  bette.  Und  datent'^  einen  nuwen  wagen  machen  und  sattent 
die  arcke  daruff  und  die  ^^  Tunff  guldin  kelbelin  die  fünff  guldin 
muse  darnebent  und  soltent  zwo  feissete  küge  den  wagen  ziehen, 
die  solte  man  noch  dem  gottes  gebotte  oppfern ,  so  die  arcke  wi- 
der heimkeme.  Also  kertent  sich  die  rinder  den  rechten  weg  und 
was  in  gar  goch  gegen  Betsamus  und  volgtent  in  die  beiden  alle 
noch ,  bitz  das  die  arcke  wider  heim  in  ir  lant  kam.    Do  gingent 

1    H    was   und   was  berende  frftcht  trug  das.  2  H  hettent  geton. 

3   H    samete.  4   H   littent.  5  H  fehlt  ,,littent".  6  H  versenden. 

7  H  besenden  beheben.  8  H  andern.  9  H  die.  10  H  sy  e  was. 

11  H  und  machtent  e.  n.  w.         12  H  fehlt  „f^üt  %\]\^,  VÄYö^vct^ 
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die  vonBetsamus  dar  und  enpfingent  die  arcke  und  den  wagen  und 
wart  der  wagen  zerslagen  und  wart  verbrant  und  die  rinder  daroff 
gotte  zfl  eyme  oppfer.  Und  alle  die  zfl  dem  wagen  gingent  und  die 
arcke  anerfirtent  und  nit  darzfi  geordent  worent,  die  logent  darumb 
tot  also  es  der  höheste  got  gebotten  bette  ^  und  lag  des  gemeinen 
voickes  also  vil  tot,  daz  ich  nüt  dovon  kan  ^  gesagen.  Nu  lebte  an 
demselben  tage  das  volg  gar  myt  clagelicher  not,  daz  got  über  sy 
also  grosse  pin  und  räche  verhenget  bette  und  bereitent  sich  ge- 
meinlichen das  sy  die  arcke  santent  von  dannan  in  Caraschin  und 
logent  die  frechen  beiden  und  wertent  daz  nieman  by  den  ziten  sin 
oppfer  brechte  in  Silo  als  vormals'  e  das  gottes  arcke  dannankam. 
Do  daz  volg  von  Ysrahel  daz  enpfant  das  got  vil  Wunders  bette  be- 
gangen in  der  heidenschafl  von  der  schulde  wegen  die  wider  sin 
hülde  was,  do  nfi  dis  erhörte  Samuel;  do  färerhin  und  bar  über  alle 
die  stette  zfi  Ysrahel  und  fragete  alles  das  volg  gemeinlichen  obe  sy 
got  für  einen  got  woltent  han  oder  nüt  und  woltent  gottes  gebot 
gehorsam  sin  oder  nüt.  Do  antwurtent  sy  jo.  Do  besamete  er  des 
voickes  vil  zfisamene.  Die  wile  bette  sich  Philistym  die  heiden- 
schaft  in  Maspat  mit  irme  volck  ouch  gesamet  und  hettent  das  volck 
von  Ysrahel  umb  und  umb  umbiegen,  daz  sy  also  ich  vernomen 
han,  nüt  möchtent  von  dem  lande  komen.  Do  nu  daz  ysrahelsche 
volg  die  vigende  ersach  do  erschrocken  die  von  Ysrahel  gar  sere 
und  vaste,  daz  sy  by  verzogetent.  Do  straffete  Samuel  die  diet  und 
sprach:  „ir  söllent  uch  nüt  vörchten,  koment  her  für  die  gottes an- 
gesicht,  das  wir  von  uwer  schulde  wegen  gewynnent  gottes  hulde, 
daz  lot  mich  got  demfltiklichen  umb  uch  erbitten.  Do  brachte  Sa- 
muel got  ein  hohes  oppfer.  Domüt  gewan  er  dem  ^  voicke  gottes 
hulde  die  sy  one  Samuel  nüt  möchtent  gewunnen  han. 

Das  occcvii.    Wie  ein  grosser  slag  uff  die  beiden  kam  und  wie  sy  Samuel 

vertreip  und  er  wider  heim  zocb. 

Do  nfi  Samuel  in  gottz  namen  daz  vibe  und  wagen  verbrante, 
also  balde  daz  geschach ,  do  sante  got  zu  stunt  uff  die  beiden  ein 
gross  ungewitter  von  dunreslegen  und  hagel  und  regen  das  sy  alle 
ir  woffen  liessent  ligen  und  fiuhent  alle  von  dannan  die  denne  ent- 
rynnen  möchtent,  wenne  sy  wonent  lip  und  leben  verlorn  ban.  Do 

♦ 

1  H  gebot.         2  H  ft<i\jTi\>ft\i  m\.        ^  1SL  ^w.        4.  H  siner  diet. 
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nfl  Samuel  der  gottes  wissage  sach  das  sy  fiuhent  do  ylte  er  und 
sin  volg  noch  von  Maspat  bitze  an  Betsachar  und  erslfigent  ir  also 
vil  daz  nüt  dovon  zfi  sagende  ist,  das  sich  ir  nie  keiner  zu  gewer 
gebot,  wenne  sy  twang  ir  grosse  vorchte  das  syverrerfluhentdenne 
sy  vormols  ie  gefluhent.  Nu  entran  in  der  beiden  her  gar  vil  usse* 
wendig  der  lantmarcke.  Also  nfl  Samuel  der  gottes  wissage  den 
sig  erstreit  in  Aphecht  der  beiden  laut  do  richtet  er  einen  stein  uff, 
den  man  spricht  belffenstein,  wenne  got  erschein  den  sunen  myt 
siner  göttelichen  helffe  und  was  in  by  myt  sinen  grossen  kreften 
daz  sy  gesigtent  an  der  bösen  heidenschaft  und  sy  vertribent  us 
syme  lande.  Noch  disen  ziten  biibent  sy  fridelichen  an  allen  dem 
lande  das  got  dem  volcke  von  Ysrahel  hette  gegeben  durch  siner 
erbeschaft  durch  Samuelis  willen.  Der  stilte  dis  ding,  das  gar  gfit 
fride  was  in  dem  lande  diewile  er  lebte.  Do  nfl  Samuel  dis  ding 
volbrachte  do  kerte  er  wider  heim  in  Ramatha  und  erkos  drige 
stette,  do  er  den  lüten  ir  gerichte  und  ir  recht  beschiet  noch  dem  ^ 
gottes  gebotte.  Dis  worent  die  stette  Galgala  Bersabe  und  Maspat 
also  uns  die  geschrift  kunt  dfit. 

Das  ccccviii.     Wie  Samuel  dem  süne  sin  das  volg  bevalch. 

Darnoch  über  manige  zit  do  wart  Samuel  alt  und  swach  wenne 
er  sich  wol  erstritten  hette.  Nu  hette  er  zwene  süne  die  *  lies  er 
Ysrahel  dem  volcke  und  enpflach  in  das  gottes  gerichte.  Der  eine 
hies  Johel  der  ander  Abyas.  Do  nfi  dis  gerichte  eiitpfolhen  was  in 
ir  beder  pflege  do  dotent  sy  nüt  also  ir  vatter  det  und  noment  gar 
deine  war  wie  ir  vatter  ging  uff  den  gottes  wegen.  Sie  liessent, 
also  uns  die  geschrift  seit,  gotleswege  und  sine  gerechtikeit  durch 
gritikeit  underwegen  und  lebtent  ein  teil  wider  got  und  sine  '  heii- 
gen gebot.  Daz  was  darumb  daz  sy  myete  und  schencke  noment 
und  US  unre(;ht  recht  machtent.  Dis  geschach  alles  von  grjtikeit  ^ 
wegen  und  doby  erkante  daz  volg  von  Ysrahel:  wer  es  daz  sy  in  zfi 
richter  wurdent  geben,  das  sy  mit  in  mustent  verirret  sin. 

Das  cccciz.     Wie  die  von  Ysrahel  Samuel  bottent  unib  einen  kiinig  und  er 

in  küniges  recht  scite. 

Die  höhesten  von  der  gottz  scharen  under  riehen  und  under 

1   H    der  rechten  gottes  e.  2  H  den  lies  er  Ysrahel  des  gottes 

gerichte.        3  H  wider  das  gebotte  siner  e.        4  H  %vU\kftvU 
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armen  die  wurdent  des  alle  gemeinlichen  under  einander  zfl  rate, 
daz  sy  koment  in  Ramatha  und  leitent  Samuel  dise  rede  fdr, 
das  er  in  solle  einen  künig  geben  der  sich  künde  verrichten 
noch  inne  leben,  wenne  sine  sflne  kundent  es  nicht.  Do  sach 
Samuel  hoch  zA  gotte  und  was  ime  sere  leit  und  fragette  gottes 
heilikeit  wie  er  dem  voicke  thfin  solte.  Do  antwurte  got  und 
sprach :  „sy  hant  dich  gesmehet  so  bin  ich  ouch  gesmehet,  doch 
so  soltu  ir  beder  antwurt  hören^S  Do  leite  in  der  her  mit 
wysen  werten  die  ^  worheit  recht  für,  wenne  so  sy  einen 
künig  gewynuent,  so  müssent  sy  ime  zu  allen  ziten  und  stun- 
den gehorsam  sin  myt  dienstlicher  eigentschaft  mit  lip  und  müt 
gute ,  es  were  denne  daz  sy  siech  werent  und  nüt  von  dem  bette 
möchtent  komen.  Samuel  der  schiet  wider  zu  siner  diet  und  seite 
in  gotteswort  gewerlich^  vor  aller  scharen.  Er  sprach:  „nfi  hant 
ir  gottes  gebot  ^  und  mich  versmohet.  N&  wil  ich  üch  sagen  myt  der 
worheit,  wenne  ir  (habt)  einen  künig  noch  uwer  gir  der  wil  zu  recht 
haben  das  recht  das  ime  billich  underton  ist  zfi  allen  dienstlichen 
dingen,  er  het  ouch  zu  rechte  das  er  uch  gehütet,  also  sine  eigen 
knechten  und  wenne  er  wil  so  nympt  er  uch  uwer  döchter,so 
nympt  er  uch  uwer  gut  so  er  wil.  Dis  müz  ime  alles  bereit  sin, 
es  sy  uch  liep  oder  leit.  Dis  ist  uwers  kuniges  recht,  das  ist  daz 
er  uch  gehütet  tag  und  nacht  was  er  wil.  N&  mügent  ir  allesa- 
ment  wol  genesen  wellent  ir  sin  also  ander  lütc  gewesen  sint,  und 
wellent  gol  han  zö  eyme  rechten  herren  und  ime  undertenig  sin 
one  wencken". 

Das  ccccx.     Wie  die  von  Ysrahel  aber  einen  kdnig  bieschent. 

Dise  rede  erhörte  das  volg  von  Ysrael  nüt,  wanne  *  er  bette 
in  nüt  die  worheit  bescheiden  und  noment  sin  gar  deine  war  und 
sprochent  alle  gemeinlich:  „wir  enwissent  nüt  waz  du  sagestund 
hörent  dine  rede  nüt:  wir  wellent  myt  namen  einen  künig  han,  der 
für  uns  Slot  und  uns  bewar  vor  den  vigenden  also  andre  lüte  euch 
künige  hant^^  Donoch  nüt  lange  do  ging  der  gottes  tegen.Saniael 
für  gottes  heilkeit  und  bat  in  das  er  vcrneme  waz  das  volg  in  bete 
und  in  fügete  einen  künig  der  do  rügcte  die  gottes  gebot.    Do 

« 

1  H  nnd  wissbeit.        2  H  geworlicb.        3  H  gebette.        4  H  was 
er  ia  mit  worheit  bette  beach. 
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sumte  sich  Samuel  nüt  lange  und  schiet  von  der  gottes  heilkeit  hin 
widerumb  zfi  der  diel  und  riet  in  das  sy  ein  zil  nement  bitz  daz  sy 
aber  zflsamene  kement.  Do  zwischen  woltent  sy  noch  der  lere 
gottes  einen  künig  kiesen  der  in  pfieger  wer  in  allen  iren  dingen. 

Das  ccccxi.     Hie  wart  Saal  geborn  und  gekrönet 

Zu  Gabaas  was  in  denselben  ziten  also  uns  die  geschrift  be- 
wiset  ^  und  es  die  alten  bfich  sagent,  ^  do  was  ein  man  der  was 
Kys  genant  und  was  der  gar  in  slechter  wise  und  was  in  grosser 
erwirdikeit  die  er  von  art  an  ime  hette  und  hies  sin  vatter  Alfel 
und  hies  sin  grossvater  Sor  und  des  Sorren  vatter  hiess  Helior  und 
was  geborn  von  Benyamyn  von  dem  Cis  oucb  geboren  was.  Nu 
hette  Cis  einen  sän  der  was  genant  Saul ,  der  was  gar  ein  junger 
frecher  vester  tegen  und  was  ^  lenger  von  den  achsseln  denne  ein 
ander  man.  Der  sfichte  Samuel  und  bat  in  das  er  ime  kunt  dete, 
wo  er  sines  vatter  esel  fünde  den  er  verlorn  hette.  Do  erkos  Sa- 
muel Saul  selber  zfi  eyme  hotten  und  sprach  das  er  ginge  und 
suchte.  Do  or  lange  dnibgie  do  fant  er  sin  nüt  und  fragete  also 
lange  yme  nach,  untz  daz  er  kam  in  Ramath. 

Das    coccxii.     Hie   vohet   sich   an  das  b&ch  von  Saul  und  wie  er  die  weit 

regierte  also  ime  got  selber  gebot. 

Also  nu  Samuel  ersach  Saul ,  do  sprach  die  gottes  stimme  zfi 
Samuel:  „den  soitu  wihen  daz  ist  der  der  do  künig  sol  sin  über 
das  gantze  volg  von  Ysrahe^^  Do  nam  Samuel  Saul  und  Ifit  in  das 
er  myt  yme  solte  essen,  „so  wil  ich  dich  des  andern  morgens  früge 
von  hinnen  lassen  und  was  du  suchest  das  zöuge  ich  dir,  das  ich 
erfülle  din  ^  beger,  den  du  best  in  dime  hertzen.^^  Nfi^hette  Sa- 
muel besant  nach  drissig  mannen  noch  dem  gesetzede  der  gebot, 
wenne  got  der  verkünte  vorhin  Samuel,  das  Saul  komen  wolte  den 
er  machen  wolte  zfi  künige  in  Ysrahel.  Nfi  hies  got  Samuel  das 
er  Saul  wihete  und  in  fürte  uff  den  palast  und  in  satte  an  die 
höheste  stat.  Do  sprach  Samuel  zfi  syme  koche :  „du  ^  solt  myr 
Saulus  bas  pflegen  denne  iemans  anderts  der  do  wer^S  Also  bleip 
Saul  die  nacht  do.    Des  andern  morgens  do  nam  in  Samuel  und 

1   H  wyset.  2  H  sag.  wie  ein  man.  8  H  wol.  4  H  den 

beger  dines  hertzen.        5  H  das  er  SauU  baa  i^^^^en  «^\a. 
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fürte  in  für  die  drissig  manne  und  gap  ime  uff  sin  houbet  us  dem 
vasse  das  heiige  oley  und  wihete  in  zfl  eyme  könige  und  det  ime 
die  Wortzeichen  i(unt  die  ime  geschehen  worent  uff  der  vart,  daran 
solte  er  spüren  das  er  z&  iiünige  wer  erkoren.  Nu  was  er  von 
solicher  art  geborn ,  das  er  die  geschieht  selber  nüt  glouben  solte 
das  er  solte  so  hohe  komen  und  genomen  solte  werden  in  so  hohen 
mynnen  kraft  und  also  lichtlich  erkorn  an  küniges  hocheit. 

Das  ccccxiii.     Was  das  oley  yas  betütet  domyt  Saul  gewihet  wart 

Diss  seiV  die  glose  der  regierunge  wovon  das  oley  vas  gle- 
sin  was  und  warumb  es  liecht  und  glantz  was.  So  nü  das  glas 
allerschönest  ist  so  kompt  die  zit,  das  es  bricliet  in  kurtzen  ziten. 
Dise  bezeichunge  betutet  uns  Sauls  kunigrich,  das  brach  also  herle 
glas,  do  es  was  an  syme  besten  und  beging  by  Sauls  wissagunge. 
N&  wart  künig  Saul  gar  dicke  heran  gemant  doch  also  ^  verre  das 
er  nüt  heran  verzagen  solte,  wenne  got  der  hette  in  zu  künige 
erkorn  über  das  volg  von  Ysrahel,  wie  wol  er  sich  dächte  das  er 
von  ^  eyme  andern  gesiechte  geborn  wer.  Also  nü  Saul  von  Sa- 
muel geschiet,  do  vant  er  das  er  von  ime  hette  geseit  in  Thabar  und 
in  Affrica  die  Philistyn.  Und  was  die  heidenschaft  in  einer  grossen 
samenunge  daz  sy  meintent  sy  woltent  myt  vigentlicherhant  in  das 
laut  komen,  das  doch  got  dem  volg  von  Ysrahel  z&  eyme  rechten 
erbeteil  beschiet. 

Das  occcxiv.     Wie   künig  Saal  beschiel  und  wissaget^  und  wie  Sprichwort 

wart  darus  gemacht. 

Künig  Saul  do  der  von  dannan  schiet^  do  bekam  yme  uff  dem 
wege  ein  schar  myt  wiser  wissagunge,  also^  es  got  wolte  daz  es 
geschach.  Do  nfi  künig  Saul  die  wissagen  sach  komen,  do  kerte 
er  balde  zfi  in  und  empfing  sy  früntlich  und  rette  myt  in  und  bat 
sy  daz  sy  ime  seiten  die  rechte  mer,  wie  es  solle  gon  in  der  lesten 
jores  Frist.  Do  wissagetent  sy  ime,  daz  in  der  jüngsten  jores  frist 
solte  herschcn  der  endecrist  und  solte  Og"^  myt  ime  riehen  der 
wer  von  dem  geschlechte  Magog.  Er  det  ouch  fürbas  kunt  von 
dem  guten  schönen  lone  der  in  dem  hinielrich  wer.    Er  seite  in 

]    H    fehlt  „also  ^etre*'.  2  H  nider.  8  H  geschied.         4  H 

die  künftige  ding  wisBagleul  aVso  ^ä  \^  ^wxiqOev  %^^\^0k\,        5  H  ouch. 
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ouch  wie  grosse  pin  in  der  hellen  wer ,  also  ime  der  gottes  geist 
gap  die  wissheit  und  den  urhap.  Die  wissagen  sprachent  ouch  das 
er  sach  myt  yme  künftig  Sauls  sän  der  ist  also  genant  Pix^  Do 
sprach  künig  Saul,  wie  ist  er  nu  so  wise,  daz  er  künftige  worheit 
mit  uns  wissaget.  Hie  myt  hup  sich  ein  bywort  myt  Saul  by  den 
ziten  in  Ysrahelis  kunne  in^  spötlicher  wise,  wenne  ieman  kein 
unfug  geschach,  der  sprach  spötlicheh ,  daz  ist  Saul  by  den  ziten, 
von  dem  ir  hortent  sagen,  daz  er  den  wissagen  geist  enpfinge  und 
by  dem  wissagen  wontent  und  erschein  in  samenunge.  Also  kum 
er  wider  heim  und  seite  ime  dise  mere,  wie  ime  wer  gelungen.  Er 
versweig  aber  das  er  die  wihe  hette  empfangen,  daz  n  ieman  möcht 
gesprochen ,  daz  er  ein  rfimer  ^  von  ime  selber  wer,  daz  er  uppe- 
lichen  domyt  beiagete^  spötlichen  Sitten.  Do  nfi  Saul  also  gewihet 
wart  do  sante  Saul  das  volg  wider  in  Ramatha  und  lies  sy  myt  los 
spehen  gewisser  worheit,  wie  er  künig  solte  sin  also  got  gebot. 

Das  ccccxv.     Wie  Saul  künig  wart  und  daz  los  uf  in  geviel. 

Do  sy  nä  daz  los  geworffen  do  viel  es  in  daz  gesiechte  von 
Benyamin  dem  künne,  von  manne  zu  manne  bitz  an  Cis  und  von 
dem  an  sinen  sfin  das  was  Saul.  Des  hette  gott  zä  künige  begert 
und  der  wart  funden  und  hinbracht  zfi  dem  israhelschen  volcke, 
also  es  die  gottes  ordenunge  beschiet.  Do  nam  in  Samuel  ^  und  stalte 
in  under  die  ysrahelsche  schar  der  lüte  und  wihete  in.  Nfi  was 
er  under  dem  her  gflt  zä  sehende.  Er  was  der  achsseln  lenger 
denne  keiner  der  do  was. 

Das   ccccxvi.     Wie   ein  heidensoher  keiser  den  Von  Ysrahel  det  die  ougen 

usbrechen. 

Diser  rede  nam  er  gar  deine  war  und  lies  sy  für  oren  gon 
also  obe  er  es  nüt  hette  verstanden.    Nfi  scbiet  sich  daz  volg  alles 

* 

1    H    fehlt  „Pix"  bis  „8aul".     Bei  Schütze  lautet  die  stelle,   welche 
hier  ganz  falsch  verstanden  ist,  so: 

Die  wyssagen  sprachen  auch  sa 

Daz  er  iz  sach  mit  in  kunfftig  da 

Ist  dis  Saul  des  son  ist  Cis 

Wie  ist  er  nu  worden  so  wys 

Daz  er  künfitige  u.  s.  w. 
2  H  do  in  also  spötlichen  sinnen  wenne  icht.        3  H  remer.        4  H  bragte. 
5  H  Saul. 
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dannan,  also  ich  dar  komen  was  do  hette  daz  gespreche  ein  ende. 
Do  für  Saul  gen  Gabaa  in  sins  vatterhus,  wanne  er  was  do  wonhaf- 
tig,  bitze  das  es  not  det  über  einen  monot,  daz  er  dannan  scheiden 
müste.  Nfi  was  ein  kreftig  beiden  der  was  der  Amoniten  künig 
und  der  was  geheissenNaas  und  derselbe  was  by  denziten  des  vol- 
ckes  von  Ysrahel  vigent  und  was  in  gram  und  wellichen  er  begreif 
dem  brach  er  daz  rechte  ouge  us.  Daz  ^  det  er  durch  sinen  vigent- 
lichen  sitten  den  er  zfi  dem  ysrahelschen  volcke  hette  und  det  es 
ouch  darumb  das  sy  nut  soltent  gesehen  zfi  stritende.  So  möchte 
er  sy  desto  bas  überwinden  und  ^  in  obegeligen  myt  stritte. 

Das  occcxTÜ.    Wie  Naas  den  von  Gabaas  hiess  die  rechten  ougen  usbrechto. 

Naas  der  riebe  kunig  besas  gewaitiklich  durch  sinen  Übermut 
stat^  Galaal  inGabas,  die  besanteyme  botschaft  und  entbutten  yme, 
daz  sy  wolten  sin  bereit  zä  dinstlichen  dingen  und  wolte  in  daz 
tfin,  das  er  in  gnedig  wer  und  sines  zornes  vergesse.  Do  entbot  in 
der  künig ,  ^  daz  er  ieglichen  solte  ein  ouge  usbrechen  und  yme 
selber  ouch  eins  und  solte  denne  komen  zä  ime  und  solte  nemen  sin 
hulde  und  wer  es,  das  sy  das  nüt  endeten  ^  so  weite  er  in  lip  leben 
und  gut  nemen.  Diser  mere  erschrag  sy  gar  sere  und  gehflbent 
sich  gar  übel  umb  dise  botschaft  und  enbutten  dem  künige  hinwi- 
der  umb  und  boten  in  das  er  in  syben  tage  zil  '^  gebe,  so  woltent  sy 
sunder  one  allen  spot  sin  gebot  halten.  Dis  erging  noch  sinen  hul- 
den  und  gap  in  frist  syben  tage  noch  ir  bette  also  sy  in  botent. 

Das  ccccxviii.  Wie  Saal  wolte  stritten  wider  Naassem  und  wie  er  gegen  den 

vigenden  kam. 

Die  von  Gabaat  Galaat  die  sfichtent  not  und  helffe  und  santen 
ir  botten  dar  und  ir  herschaft.  Also  nä  die  hotten  von  Gabaa  dise 
mere  seittent,  do  erschrag  das  gemeine  volg  gar  sere  und  hettent 
vil  sorge  und  angest  an  irme  hertzen.  Nä  was  uff  derselbe  zit 
künig  Saul  zu  velde.  Also  nä  das  volg  sich  gar  vaste  clagete  und 
schrey  und  weinde ,  do  erhörte  künig  Saul  daz  geschrey  und  daz 
clagen  und  das  murmelen,daz  sy  hettent  under  einarider.  Do  fro- 
ne 

1  H  fehlt  ,,daz  det  er''.         2  H  feblt  ,,iind  in<<  bis  „stritte".       8  H 
die  8tad,        4  H  kun.  waiumb  daz  ir  i.  yme  selber.        5  H  endetten.       6 
H  zil  und  stunde. 
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gete  künig  Saul  was  in  were.  Do  seltent  sy  ime  glich,  wie  in  enbot- 
ten  was  von  Naas  dem  kunige  Amon.  Do  het  der  künig  Saul  ime  ge- 
heissen  gar  vil  ochssen  niderslahen  und  det  sy  zä  stücken  zerhowen 
und  die  stücke  sante  er  har  und  hin  den  lüten  und  hies  in  allen 
gemeinlich  sagen,  wer  der  were,  der  nüt  in  vier  tagen  mit  ime^ 
füre  und  dem  volcke  zfi  helffe  kerne  gar  myt  werlicher  hant  bereit 
solte  sin,  dem  weit  er  sin  lant  nemen;  und  do  nam  Saul  der  künig 
sine  samenunge  und  leite  sy  in  Betzoch.  Do  wart  sine  kraft  und 
sine  stercke  ie  stercker  und  ie  stercker  und  worent  druhundert 
tusend  man  do  in  dem  lande  die  alle  von  Ysrahel  worent.  Do  sante 
ime  sin  gesiechte  drissig  tusend  wigande  von  dem  gesiechte  Ben- 
yamyn.  Do  enbot  er  synen  lüten  in  Gabaas  Galaat  daz  sy  nüt  ver- 
zagetent  und  sich  wol  gehübent ,  er  wolte  in  an  dem  andern  tage 
ir  arbeit  wenden  und  ir  gross  ungemach  das^  sy  hettent.  Do  ving 
künig  Saul  an  und  ilte  mit  sime  volg  gar  vastehin  zfi  ufTdie  vigende. 
Do  nü  Saul  die  vigende  ersacli  do  teilte  er  sin  volg  in  drige  scha- 
ren und  zogtent  uf  die  beiden  gar  wisslich  und  listiklichen.  Do 
ni  die  Amoniten  die  vigende  ersohent  do  yltent  sy  gar  balde  und 
was  in  not  über  sie  und  staltent  sich  gar  mechtiklichen  zfi  wer  gegen 
dem  volcke  von  Ysrahel. 

Das  cccczix.     Wie  künig  Saul  und  das  volg  von  Ysrahel  den  sig  behäben. 

Dis  was  do  der  tag  aneving'  zfi  schinen,  do  erhfip  sich  der 
strit  zwüschent  dem  volcke  von  Ysrahel  und  den  Amoniten.  Do 
wart  also  uns  die  geschrift  seit  vil  manig  tusent  man  erslagen.  Do 
begunde  die  freche  heidenschafl  gar  sere  swachen  und  gar  vaste 
abenemen  an  irqae  volcke  und  uff  die  stunde^  gewan  das  volg  von 
Ysrahel  den  Amoniten  den  strit  an  ^  rechtes  stritende  und  logent 
die  beiden  hie  und  do  erslagen,  also  es  got  über  sy  verhengte  umb 
ir  süntliche  myssetat  die  sy  begingent  an  Gabes  Galaat.  Do  fiuhent 
ouch  ein  teil  heim,  die  darvon  möchtent  komen.  Den  zoch  künig  Saul 
noch  und  erslug  sy  ouch  das  sich  ir  keiner  vor  ime  bewarn  möchte. 

Das  ococxx.     Hie  wart  Saul  ktinig  anderwerbe  ernuwet  zu  künige. 

Do  nfi  Saul  den  strit  also  gewonnen  bette  und  myt  den  sinen 

1   H  myt  dem  volcke  färe.  2  H  fehlt  „das  sy  hettent".  3  H 

begunde.         4  H  fehlt  „uff  die  stunde".         5  H  m\t  \^^>dXcii  ^NAN^sstÄÄ. 
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wider  heim  kam ,  do  lies  er  sich  in  Galgala  nider.  Do  sprochent 
die  sinen:  „wo  sint  nfi  die  ^  kint  von  Betchalahem?  Sin  kraft 
mag  sy  nüt  beschirmen,  wenne  ime  ist  gross  heil  beschehen,  dar- 
umb  sol  es  an  iren  lip  gon^S  Do  sprach  Saul :  „daz  sol  nüt  sin 
und  geschieht  in  do  icht^  leit  also  türe  also  über  ein  hör,  wanne 
diser  tag  sol  heissen  der  freidentag^S  Zu  stunt  brachte  der  wise 
Samuel  das  heiige  oley  und  wihete  Saul  vor  der  gantzen  schar. 
Do  nfi  dis  geschach,  do  sprach  Samuel  zä  demysrahelschen  volcke: 
„nfi  sint  ir  eins  künigs  wol  gewert,  also  uwer  hertze  lange  noch 
eyme  begert  hett  und  dem  dienent  das  ist  biliich.  Nä  zühe  ich  an 
uch,  daz  uch  nie  nicht  gebrast  es  sy  golt,  silber  nicht  usgenommen, 
und  han  uch  und  uwer  ^  kint  bewart.  Nu  sagent  uff  uwer  truwe, 
obe  uch  der  keines  sy  gebrosten  ouch  so  wil  ich  sprechen  das  ich 
unschuldig  sy  an  disen  Sachen,  das^  zühe  ich  an  got  der  mich  uch 
zfi  eyme  herren  gap  das  dis  ding  alles  wor  ist^S 

Das  ccccxxi.     Hie  kiinte  Samuel  dem  volcke  ein  ungewitter. 

• 

Sie  sprochent  alle  gemeinlich  in  Ysrahel :  „das  sy  noch  nie 
von  Samuel  beswert  wurdent  myt  keime  Übermut  und  gebrast  uns 
nie  nüt  an  unser  habe,  daz  sol  got  din  und  unser  gezüge  sin'^  Do 
sprach  Samuel:  „ir  sehent  wol  das  dis  wetter  schön  und  liecht  ist 
und  ist  zit,  das  ir  uwer  körn  infürent.  Nfl  wissent  daz  uch  got 
git  noch  disem  ^  schönen  wetter  hagel  und  ungewitter.  So  bitten 
ich  got  das  er  sinen  zorn  losse  underwegen^S  Also  nfi  Samuel  dis 
gesprach,  do  erfülte  got  sine  wort  mit  worheit  und  wart  ein  gross 
ungewitter  das  so  sere  nidergoss.  Do  bat  das  volg  von  Ysrahel 
Samuel,  daz  er  got  von  himmel  bete  für  sine  schar.  Da  det  es  Sa- 
muel und  wart  daz  ungewitter  gestillet.  Do  noch  staltent  sy  Saal 
dar  das  er  ir  künig  solte  sin  in  dem  lande  zfi  Ysrahel.  Do  sprach 
Samuel  zfi^  Saul  er  solte  nüt  lossen  wanne  er  wol te  zfi  strite  varn, 
so  solte  er  got  vor  sin  opfer  bringen  noch  dem  ^  also  yme  der  wis- 
sage  gekündet  hette.  Do  enwolt  es  got  nüt ,  daz  er  es  selber  solte 
bringen ,  er  möchte  es  ime  wol  schicken  myt  eyme  knechte  und 
solte  er  by  dem  volcke  bliben  und  sy  trösten  daz  sy  nüt  verzagetent 

1    H  Bethelahems   kinde.  2  H  talich.     Gt  tolicht.  3  H  fehlt 

„uwer   kint'*   bis  j^uifi.  4  H  daz  wil  ich  an  got  ziehen.  5  H  diseoa 

brecbten  schön.         6  H  z\\  Vism^^  Ä.        1  'V^  ^^^  ^n\sä«»^«q  gebot. 
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Das  ccccxxii.    Wie  ktinig  ßaul  gegen  den  heiden  wolte  und  sy  gegen  yme 

wider  umb. 

Do  nfi  Saul  alsus  wart  bestätiget  und  das  volg  an  der  vart  von 
dannaii  wolte  scheidenund  schiet  Saul  von  der  diet  me  denne  myt 
drühundert  mannen  undmyt  drütusent  mannen ,  mit  den  wolte  er 
der  heiden  vesten  stürmen.  Uns  seit  die  geschrift  für  eine  wor- 
heit,  daz  die  heiden  die  besten  vesten  hettent,  die  in  dem  lande 
logent.  Do  sante  Saul  von  der  scharen  tusend  man  gen  Gasa,  daz 
sy  do  blibent  myt  gewer  gegen  der  starcken  heidenschaft.  Nfi 
solte  Jonathis  Sauls  sfin  daz  volg  by  einander  behalten  und  zfigent 
by  der  zit  in  Gabaa.  Do  hettent  die  heiden  eine  gfite  vesten ,  die 
was  gar  wol  behut.  Die  wart  den  heiden  angewonnen.  Do  enbot 
Saul  den  lüten  daz  sy  one  sorge  werent,  er  wolte  den  heiden  wi- 
derston  und  sich  vestlichen  gegen  in  weren  myt  sime  volcke. 

Das  ccccxxiii.     Wie  Saul  sin  oppfer  brachte  und  verrichtet  Samuels  gebot. 

Samuel  der  ensumte  ^  sich  nüt  lange  also  uns  die  geschrift 
seit.  Er  was  sechs  tage  usse,  donoch  kam  er  und  brachte  sin  oppfer 
dem  höhesten  gotte  und  dis  tet  er  wider  Samuels  gebot  und  wider 
gottes  lere,  des  er  und  alle  sin  nochkomen  vil  sere  engalt.  Do  nfi 
Samuel  Sauls  zfikunft  vernam  do  ging  er  ime  myt  syme  grässe  en- 
gegen  und  enpfing  in  gar  fruntlichen  und  tugentllchen,  und  mfite 
Samuel,  das  Saul  sin  opfer  hette  selber  bracht  mit  siner  haut.  Do 
sprach  Samuel  zfi  Saul :  „nfi  sy  dir  kunt  geton ,  das  du  wider  got 
und  wider  sine  heiigen  gebot  gesundet  best  gar  sere  und  grösslich, 
davon  sol  dir  und  dinen  nachkomen  von  gotte  genommen  werden 
din  ambacht.  Got  der  het  an  disen  stunden  einen  andern  künig 
gesät  an  dine  stat  der  alzit  lebet  noch  syme  libsten  willen'S 

Das  ccccxxiy.     Wie    die  heiden  hettent  Ysrahel  betwnngen  und  Saul  noch 
der  arcken  sante  und  streit  Jonathas  Sauls  si^n  myt  den  heiden. 

Saul  der  erschrag  der  rede  gar  sere,  und  donoch  do  er  zfi  dem 
stritte  wolte  varn ,  do  ffirte  er  myt  ime  drühundert  man  und  was 
unter  in  allen  keiner  gewopent  denne  Saul  und  Jonathas  ^  sin  sfin. 
Nfi  ffigete  es  sich  by  den  ziten ,  daz  die  heiden  mit  ir  hant  hettent 

1  H  yersumte.        2  GH  Ramachas. 
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betwungen  daz  volg  von  Ysrahel  und  ir  land ,  das  man  in  allem 
lande  ^  nut  enfant,  denne  das  es  alles  von  heidcn  dar  was  komen. 
Sy  enliessent  ouch  keinen  smyt  in  dem  lande  der  harnosch  oder 
ander  ding  machte  das  in  zfl  schaden  möchte  kommen.  Sy  enlies- 
sent ouch  sus  keinen  harnesch  do,  der^  schaden  möchte  bringen. 
Nä  wart  Saul  des  in  eins,  daz  er  noch  der  arcken  sante  gen  Ani- 
madab  in  Galgala  zwenzig  man.  Die  erslägent  die  beiden  in  eins 
ackers  lenge  daz  ir  gar  vil  dot  bleip.  Do  kam  der  schal  under  sy 
und  die  grosse  not  das  sy  fluchtig  wurdent  und  dosy  zu  den  andern 
beiden  koment,  do  bette  sich  ir  spreche  verwandelt  das  sy  nieman 
vernemen  künde.  Do  vorchtent  die  beiden  sy  werent  hingeben  und 
wer  in  verroten  ir  leben.  Do  wart  Saul  geseit  das  sin  sfin  Jona- 
thas  die  geschelle  bette  geton  ^.  Do  erschrag  Saul  gar  sere ,  das 
er  sich  aller  freiden  verwag  von  grossen  sorgen,  die  ime  nohe  lo- 
gent,  wennc  er  hette  sorge  daz  er  nüt  gesigen  möchte  an  den  bei- 
den. Do  bat  Saul  den  ewarten  Abias,  daz  er  got  über  in  bete,  das 
er  ime  detegnode  und  dem  frechen  jungen  heilt  sin  leben  behielte. 
Do  bereitet  sich  der  freche  junge  jfingcling*  myt  s^yme  volcke,  der 
was  nät  me  denne  drühundert  man ,  mit  den  ging  er  von  dannan 
ufl^  die  verflfichete  heidenschafl  und  bestunt  sy  der  junge  tegen  myt 
also  vigentlicher  macht,  das  er  den  vigende  den  sig  angewan.  Nu 
was  ein  ander  schar  wol  myt  drissig  tusent  mannen,  die  von  ime 
worent  gescheiden  und  über  den  Jordan  worentgevarn,  die  koment 
usserwendig  umb  an  das^  hieidenscbe  volgmyt  gar  grosser  macbt^ 
und  do  bestundent  sy  einander  und  wart  ein  gross  stritt  geton  also 
ir  wol  werdent  hernoch  hören  wie  es  erging  oder  wer  den  strit 
gewan. 

Das  coccxxv.     Wie  kdnig  Saul  verbot  daz  nieman  solte  essen. 

Also  nfi  Saul  zu  helfie  was  komen  myt  maniger  grossen  scha- 
ren die  vormals  nüt  getorsten  herfur  komen  und  verborgen  logent 
myt  grossen  engsten  vor  der  heidenschaft,  do  nü  die  von  Ysrahel 
sobent,  daz  die  beiden  mit  kraft  worent  überstritten,  do  koment  sy 
gar  werlichen  heriur,  do  sy  worent  verborgen.  Do  fluhent  die  hei- 

♦ 

1  H   lande  anders.         2  H  der  in  schaden.         3  H  gemacht.        4 
H  wigant.  5   H  der  heiden  her.         6  H  macht  und  worent  gar  freche 
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den  one  dang  und  worent  gar  verzaget.  Also  nfi  die  gottes  schar 
sach,  daz  die  heiden  fluhent,  do  jagtent  sy  in  noch  alle  die  myt 
Saul  do  worenU  Also  nfi  künig  Saul  gesellen  hette,  do  sach  er 
einen  essen  und  sprach :  „wie  tustu  so,  das  sol  nit  sin.  Min  vatter 
der  het  vcrbotten,  daz  vor  nacht  nieman  essen  sölle^S  Do  sprach 
der  tegen  :  „ich  siehe  wol  das  sich  min  vatter  daran  vergahet  hett 
und  het^  vergessen  sin  selbes;  Hesse  er  das  volg  essen  so  möchte 
sich  ein  man  desto  bald  geweren  ^  so  er  solte  stritten.  So  hettent 
wir  krafl  und  was  wir  detent  das  deten  wir  mit  kraft^S  Do  nfi  der 
tegen  dis  gesprach,  do  ging  er  uff  die  heiden.  Do  enwolte  er  nät 
darvon  komen  e  das  die  frechen  heiden  von  dem  stritte  liessent 
und  wurdent  der  heiden  gar  vil  erstochen  und  was  ir  wenig  under 
in  die  dervonkoment.  Do  nfi  der  obent  kam  und  der  strit  zer- 
ging do  was  das  volg^  an  kreften  kräng  worden,  wenne  sy  twang 
der  hunger.  Do  slfigent  sy  vil  vihes  nider  das  sy  essen  woltent. 
Do  sy  nfi  anevingent  zfi  essen  do  kam  in  ir  craft  wider^  die  sy  ee 
vormals  hettent  gehaben  ee  sy  den  strit  anevingent. 

Das  ccccxxvi.     Wie  Jonathas  recht  tet  das  er  sines  vatter  gebot  brach. 

Saul  der  künig  der  kerte  wider  heim  in  Galgala  und  richte 
fridelichen  das  ysrahelsche  volg  dovon  ime  gut  und  ere  wfichs  und 
mästen  die^  man  und  wip  desto  böser  cleider  tragen,  daz  sy  dem 
künige  genüg  deten  ^  myt  werten.  Also  nfi  Saul  der  künig  in  fri- 
den  was  und  so  hohe  swebete,  do  kam  zfi  ime  an  eyme  tage  Samuel 
und  sprach :  „ist  dir  nüt  kunt  von  gottes  wissagunge,  daz  Amelech 
het  gesprochen ,  daz  durch  sine  myssetat  sin  name  uff  erden  solte 
vertilget  werden  und  alle  sine  frucht  gar  zerstöret.  Nfi  bereite 
dich  und  var  mit  vigentlicher  kraft  uff  in  und  lege  sinen  namen 
nider  also  sere  daz  uff  erden  sine  frucht  vertilget  würt,  es  sy  wip, 
kint  oder  man  den  söllent  ir  allen  den*  lip  nemen  und  was  sy  haut 
von  golde,  silber,  riebe  und  gut  das  sol  alles  verbrant  werden  in 
eyme  ^  glüt  und  los  euch  nieman  genesen  das  keinen  namen  hat^^ 
Do  bereitet  sich  Saul  schiere  und  für  in  der  Ameliten  lant  mit  gros- 
sen kreften  und  brachte  daz  laut  mit  syme  her  under  und  verdarpte 

» 

1  H  gar.  2  H  erweren.  3  H  her.  4  H  wider  umb  noch 

dem  gottes  gebot.         5  H  fehlt  „die  man  u.  wip<^         6  H  worent  in  allen 
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sy  alle  myt  einander  und  was  er  do  Inte  vant  von  dem  gesiechte 
die  tote  er  alle  glich.  Der  künig  Saul  der  gebot  dem  knnne  ^  und 
dem  gesiechte  das  sy  soltent  von  Ursprung  uff  verderben.  Daz 
geschach  nüt  und  lies  ein  teil  lebende  das  er  sy  nüt  erslug.  Dovon 
so  enpfing  er  grosse  schulde  von  gotte  wanne  er  gebot  es  in  by 
dem  gebotte  das  er  Samuel  bette  gebotten. 

Das  occcxxvii.     Wie  Samuel  z&  Saal  kam  und  in  frogete  wie  es  yme 

ergangen   wer. 

Do  nt  Saul  myt  werlicher  haut  Amelech  gar  uberstreit ,  do 
kerte  er  und  sin  volg  uff  einen  berg  hiess  Nadap  und  was  ein 
hoch  wit  gewilde.  Do  hies  Saul  die  geschieht  anemolen  darumb 
daz  man  solte  sehen  wie  er  myt  macht  bette  Amelech  angewon- 
nen den  strit  und  alle  die  mit  Saul  darkoment,  das  den  nie  kein 
leit  geschach  und  hies  sinen  namen  darzt  molen  und  kerte  do 
gegen  Eulaa.  Do  nfi  an  dem  andern  tage  wart,  do  kam  Samuel  der 
wissage,  dem  wart  dise  geschieht  von  got  alle  kunt  geton  von  ane- 
genge  bitze  uff  daz  ende  was  er  dort  geschaffet  hette  und  Seite  ime 
was  er  dort  sprechen  solte,  wie  er  von  Saul  solte  sagen.  Also  kam 
Samuel  by  den  ziten  zu  Saul  und  seite  ime  wie  es  ergangen  were 
und  was  doch^  nüt  doby  gewesen.  Do  sprach  künig  Saul:  „ichhan 
geton  was  du  mich  hiesse ,  lute  und  vihe  ist  allez  dot  und  darumb 
so  hau  ich  din  gebot  behalten^.  Do  sprach  Samuel  zfi  Saul:  „nü 
sage  mir  daz  grosse  geschrey,  daz  ich  vernomen  han  von  dem 
viehe,  was  bedutet  daz,  daz  bitt  ich  dich  früntlich  myr  zu  sagende 
und  mich  zfi  underscheidende. 

Das  ccccxxviii.     Wie   Saul  Samuel  bat  und  hielt  in  by  dem  mantel  daz  er 
by  ime  blibe  er  wolt  den  künig  uz  der  beiden  lant  zu  stücken  sniden. 

Saul  der  sprach  zfi  Samuel,  do  er  in  sach,  also  zornig:  „nfl 
bitte  ich  dich  das  du  nieman  sagest  von  myr  daz  ich  gotz  hulde 
enberen  müsse^.  Domit  sprach  künig  Agar  das  er  myt  ime  ginge 
und  gfite  mere  von  ime  künt  dete.  Donoch  nam  Samuel  ein  messer 
und  zersneit  Agar  zfi  stücken  vor  den  lüten  das  er  nüt  fürbas  ns- 
brechte  das  wider  gottes  gebot  wer  als  er  vormols  ^  alle  sine  tage 
geton  hette.     Do  nfi  dis  geschach  do  schiet  Samuel  der  wissage 

I  H  künig.        2  H  fe\Al  „^o^V^       ^  'S.  tfeViVt  ^^vormols". 
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dannan  und  wart  darnoch  niemer  me  fro  und  sach  man  in  alzit 
truren  und  weinen.  Daz  was  darumb  das  Saul  des  höhesten  goUes 
huide  verlorn  hette  und  in  erkos  zfi  eyme  künige  also  ime  diegot- 
tes  ee  gebot.  Do  sprach  got  unser  herre  zfi  Samuel:  ^was  clagestu 
dich  ^ ,  was  wirret  dir  das  du  also  sere  weinest.  Ich  engloube  nüt 
das  dir  ernest  sy.  Ich  sagen  dir  für  eine  worheit  daz  sin  gewalt 
mfis  schiere  zergon  und  ruwet  mich  gar  sere  und  vast  daz  ich  in 
ie  zfi  eyme  künige  erkos.  Nfl  weislu  wol  daz  er  was  unwise  und 
unmechtig  myt  sinen  Sachen.  Nu  ist  er  gegen  myr  so  las  in  siner 
hochfart  worden  daz  er  myn  nüt^  war  nympt,  dovon  mfis  zergon 
sin  rieh  und  sin  gewalt  den  er  nfi  het^. 

Das  ccccxxix.     Hin  vohet  sich  an  das  leben  und  wesen  her  Davides. 

Got  der  sprach  zu  Samuel :  ^nn  han  ich  myr  einen  andern  er- 
korn  zfi  künige,  den  soltu  myr  wihen  und  den  wihestu  in  Bethele- 
hem  by  sime  valter  Ysay,  daz  ist  Obechez  Jesse^.  Got  sprach  noch 
me  zfi  Samuel:  ^nym  ein  hörn  und  var  in  Betthelehem  und  wihe 
in  über  Ysrahel  zfi  künige^.  Do  sprach  Samuel:  ,,herre  geturste 
ich  es  getfin  vor  künig  Saul,  wenne  wirde  Saul  an  myr  gewar,  das 
ich  einen  andern  künig  erkorn  hette  so  muste  ich  den  lip  verlorn 
lian  und  hiesse  mich  zfi  tode  slahen''.  Do  sprach  got  aber  zfi  Sa- 
muel: „nüt  enförchte  dich,  ich  wil  dich  bewarn  du  soit  din  opfer 
darbringen;  wenne  dich  danne  iemant  fraget  was  du  do  sfichest  so 
sprich  du  wellest  do  oppfern^.  Samuel  kerte  von  dannan  noch 
gottes  geheisse  ^  gegen  Bethalahem  also  ime  got  beschiet.  Do  er 
ni  darfür  kam  und  die  lüte  sohent,  do  frogetent  sy  in  durch  was 
er  do  were,  obe  es  in  gfitem  wer  oder  nüt.  Do  sprach  er:  „ich  wil 
got*  oppfern''  und  donoch  über  drige  tage  do  kerte  er  noch  gottes 
e  zfi  Ysay  und  hies  ime  alle  sine  süne  dar  antwurten  und  bringen. 
Der  worent  syben  also  ich  gelesen  han.  Der  eilteste  under  in,  der 
was  genant  Eiiab.  Do  der  Samuel  bekant  wart  do  erffir  er  an  gotte 
obe  er  in  wihen  solte.  Do  sprach  got:  „du  solt  in  ichtnemen^  und 
solt  dich  nüt  schämen  in  allen  engesten  in  allen  nöten  und  sorgen. 
Und  do  gebot  got  Samuel  das  er  in  wihete  sunder  not.  Do  sprach 
der  den  man  wihen  solte :  „got  ich  beger  din  gebot  zfi  volbringende^. 

1  H  fehlt  „dich".         2  H  kein.         3  H  gebotte.         4  U  fehlt  ,,got". 
5  G  nenncD. 
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Also  got  sprach  zfi  Samael :  „wihe  in  ich  han  in  nfl  lange  ns  ge- 
scheiden  zfi  eyme  künige  über  die  gantze  diet^^  do  ving  Samuel  an 
und  wihete  in  über  das  volg  von  Ysrahel  zfi  eime  künige.  Donoch 
wart  ime  geroten,  wie  er  heimlich  solte  leben  und  begunde  in  leren, 
das  er  daran  gedencken  solte  und  es  in  sin  hertze  satte  diso  grosse 
hohe  wirdikeit  die  got  an  in  hette  geleit. 

Das  cccoxxz.     Wie  ktinig  Saul  tobende  wart. 

Do  nfiSaul  sin  geist  benomen  ^  wart  und  was  komen  von  'un- 
synnen  das  er  myt  tufelichen  Sachen  umbging,  die  ime  der  tüfel 
ingap  und  zwungent  in  domyt  das  er  lange  doynnebleipmyt  gros- 
ser pin,  do  gedachte  er  in  syme  mfite,  es  wer  nüt  böse  daz  du  einen 
gewinnest,  der  din  wartet,  so  dir  die  tobesucht  keme,  das  er  yme 
senften  ^  künde  sine  Unsitten  myt  seitenspiel  und  frogete  zfi  stunt, 
wo  er  einen  fünde  der  do  harpfen  künde  das  sy  yme  denbrechten. 
Do  dotent  ime  die  sinen  erkant,  Ysay  der  hette  einen  sfln,  dem 
wonte  myt  seiden  by  das  er  wol  künde  seitenspiel  und  vil  ander 
kunste,  do  mytte  er  yme  wol  senften  künde  sinen  sitten  ^  und  sine 
arbeit  myt  gar  süssem  harpffenspil  und  noch  dem  solte  er  senden. 
Also  sante  er  einen  hotten  us  gon  Bethalehem  und  der  vant  David 
gon  by^  sines  vatter  schoflen,  wenne  Davides  pflag  got  ie  myt  sei- 
den also  ^  man  wol  hernoch  vindet  geschriben  von  ime. 

Das    ccccxxzi       Hie  stünt   künig  David    vor  kÜDig  Saul  in  einer  tobsucht 

myt  siner  harpfen. 

Isay  der  gottes  wigant  der  sante  sinen  sfin  David  hin  dan  zi 
hove  myt  siner  presencie ,  das  was  win  und  brot  das  sante  er  dem 
künige;  und  do  in  der  künig  ersach  do  was  er  fro  daz  er  kommen 
was  und  enpfing  in  gar  tugentlichen.  Do  ^  zfimal  was  künig  David 
alle  zit  und  stunde  vor  dem  künig  Saul  myt  sime  seitenspil:  er  er- 
frowete  ime  sin  gemüte;  so  in  die  tobesucht  ankam  so  wart  ime 
sine  tobesucht  und  sin  arbeit  und  we  ^  lichte  und  ging  ^  ime  denne 
enweg  und  sin  gesiebte,  daz  er  begunde  dovon  genesen  und  begunde 
sich  sin  smertzen  mynren  und  sine  grosse  not  die  er  von  gottes 

« 
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zorn  enpfing.  Es '  saget  uns  die  bfich  der  alten  bibelnttndduntuns 
kunt  wie  sine  kint  worent  genant  und  kündet  uns  der  nainen,  die 
sines  hofes  pflagent  und  sint  dis  sine  kint :  der  erste  sun  hies  Jo- 
nathas  der  was  gestait  noch  wunschlichem  prise  und  was  ellenthaft 
kune  und  frech  und  wise  royt  manlicher  craft,  also  ich  vormals  von 
ime  geseit  han.  Der  ander  hies  Melichise  der  was  euch  ein  selden- 
richer  man.  Do  hies  der  dirte  Amadap  der  was  gar  ein  cluger  te- 
gen.  Do  hette  Saul  einen  vetter  der  was  genant  Ner  der  hette  einen 
sün  der  was  ein  hertzoge  und  der  hies  Abner  ^  der  was  Sauls  vet- 
ter sün  von  art  geborn  und  was  gar  wise  von  sitten.  Nu  was  des 
küniges  vetter  Cis  und  Ner  die  worent  gebrüder  und  der  hette 
einen  sun  der  was  ein  fürste.  Ouch  so  hette  in  den  ziten  Saul  zwo 
döchter  und  hies  die  eiltcste  Morolo  also  unsdasdiegeschrifkwiset. 
Do  hiess  die  jungeste  Mychel  also  uns  die  geschrift  wiset.  Nfl  vin- 
gent  die  beiden  an  und  woltent  gar  sere  in  Ysrahel  und  machtent 
eine  samenunge  myt  grossem  volcke  und  zugent  in  daz  land  von 
Ysrahel.  Do  es  nu  künig  Saul  befant,  do  reit  er  us  und  sin  volg 
myt  sinen  dienern  hin  dan,  und  do  müsten  die  beiden  wichen  wenne 
Saul  der  reit  alles  gegen  in  myt  syme  volcke. 

Das    ccccxzxii.      V'^on   dem  grossen    risen  Qolias   wie   der  vor  heidenschaft 

ging  gegen  dem  volg  von  Ysrahel. 

Nu  lag  Saul  mytt  syme  volg  gegen  der  heidenschaft  zfi  gewer, 
die  heidenschaft  gegen  ime  herwider  umb  mit  grosser  '  manlicheit, 
daz  sy  uff  bede  site  einander  nie  getörsten  besten  myt  stritte.  Nfi 
was  zwuschent  den  zwein  herren  ein  witter  plon  gelegen ,  daruff 
sach  man  dicke  genäglichen  rot  noch  ellenthaften  sitten  den  das 
volg  do  bette.  Nfl  ging  vor  dem  heidenschen  volg  gar  ein  michel 
grosser  rise  der  was  wol  eins  grossen  risen  genos  den  man  by  den 
ziten  möchte  ^  vinden,  des  name  was  Golias  genant  und  was  funff 
cloflern  lang  und  einer  hende  breit.  Also^  uns  nä  die  geschrift  seit 
so  trüg  er  grossen  sweren  harnesch  an.  Der  rise  der  trüg  einen 
grossen  schilt  der  was  mit  golde  durchslagen  und  möchte  in  nie- 
man  getragen  denne  der  rise  alleine.  Do  was  sin  heim  dicke  erin, 
des  farwe  gap  gar  Hechten  schin  und  der  was  wol  fünfftusent  lot 

1    H   die  heilige  geschrift.  2  H  Abaar.         3  U  grossen  creften. 

4  H  yant        5  H  Derselbe  ryse  trug. 
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swer.  Er  trflg  zwo  ysern  hosen  an  die  worent  also  swer  das  ich 
dovon  nut  gesagen  getar  \  noch  von  der  witen  die  sy  hettent.  Do  ^ 
trug  er  eine  grosse  swere  Stange  die  kume  süs  zwen  man  trugent. 
Sy  worent  überladen  mit  harnesch.  Nä  pflag  der  rise  das  er  sich 
alle  tage  oigente  myt  syme  vigentlichen  wer  gegen  dem  ysrahel- 
schen  volcke.  Er  schalt  sy  alle  stunde  ir  craft  und  ir  leben  und 
sprach  zu  in:  „wir  wissent  wol  daz  ir  Sauls  knechte  sint,  des  sul- 
lent  ir  sin  und  unser  nüt.  Darümb  mügent  ir  wol  grossen  schaden 
von  uns  enpfohen  und  wir  nüt  von  üch.  Nu  wolte  ich  gerne  das  ir 
myr  einen  kempfen  gebent  der  mich  bestünde  ^  mit  kämpfe  und 
wer  *  es ,  das  der  myr  angesigete ,  so  wurdent  wir  uwer  eigen 
knechte  und  wirdent  uch  underton  mit  dienste;  wellent  ir  dis  ding 
also  tfln  so  sendent  in  her  zfl  mir  das  wir  anvohent  von  beder  par- 
ten  wegen  zä  stritende. 

Das    cccoxxxiii.      Wie   man  rief  ander    das  her  and  wie  David  ander  dem 

her  herfiirging. 

Also  ging  der  rise  tegelich  und  bot  sich  zfi  kämpfe  gegen  dem 
volg  vonYsrahei.  Dis  tet  er  alles  für  die  verfluchten  bösen  beiden, 
wenne  sy  getorste  nieman  under  dem  ysrahelschen  volcke  besten 
zfi  vechtende.  Also  nfi  der  junge  wigant  David  gesant  wart  zfl  si- 
nen  brüdern  von  syme  vatter  das  er  solte  lugen  wie  sy  lebtent  und 
brochte  in  wol  uff  zehen  kese  und  brot  also  une  sin  vatter  gebotten 
bette,  do  lies  David  der  junge  tegen  die  spise  in  der  herbergen 
ligen  und  ging  hin  ^  under  das  her  und  horte,  wie  der  rise  lag  und 
rieff  gegen  dem  volcke  und  wie  er  einen  kempfen  hiesch  und  fro- 
gete  sy  gar  dicke  obe  ieman  kempfen  wolte,  das  sich  der  tegen 
yme  eigente.  Do  rieff  man  under  dem  volcke  vonYsrahei  mytlüter 
stymme :  obe  ieman  do  wer,  der  den  risen  getorste  besten  und  wer 
es  das  er  in  erslüge ,  so  wolte  yme  der  künig  sin  dochter  geben. 
Do  ging  David  aber  fürbas  hin  und  fragete  balde  obe  der  rede  also 
were.  Do  sprach^  die  schar  desvolckes:  ,Jo,  ime  ist  also,  wer  den 
risen  erslüge;  er  wer,  wer  er  wer,  dem  gebe  der  künig  sin  dochter 
und  wolte  in  donoch  eweklich  erhöhen  über  alles  sin  iant^S 

* 

1  H  kan.  2  H  Man  sach  in  ein  gross  swere  st.  tragen.         3  H 

stÜDde,         4   H   gewunüQ  der  den  sig  an  mir.         5  H  binwider.         6 
H  seit 
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Das  ccccxxxiv.     Wie  David  GoHam   bestunt  und  wie  man  in  woppente.'* 

David  sprach:  „es  mos  sin;  mich  hat  myn  vatter  hargesant 
darumb  das  ich  stritten  söUe'^  Domytte  ging  er  hin  für  den  künig 
und  sprach :  „herre  ich  wil  disen  gruwelichen  man  noch  hüte  be- 
stan  und  ^  mfls  unser  einer  darumb  tot  geligen^^  Also  sich  David 
nfl  zu  eyme  kempfen  gebotten  hette,  do  sprach  der  künig  us  zwif- 
fellichem  mute:  „du  bist  zfl  jung  und  zfi  kräng,  daz  ^  du  myt  dem 
grossen  risen  wilt  vechten".  Do  sprach  David :  „nein ,  ich  herre 
nüt:  wiltu  dinen  Worten  kraft  geben,  so  wil  ich  in  ^  beston".  Nfi 
was  do  David  dem  künige  gar  unbekant,  wenne  also  verre  das  er 
in  hette  gesunt  gemacht  myt  dem  seitenspil.  Do  sprach  David: 
„herre  do  ich  by  mynes  vatter  schoiFen  ging,  wenne  myr  ein  lewin 
ein  schoff  nam,  das  nam  ich  ime  wider  on  sinen  dang,  den  beren 
twang  ich  ouch  also,  das  er  myr  mäste  undertenig  sin  und  mir  myne 
schoff.müste  lossen  gon  die  er  myr  gerne  genommen  bette^S 

Das  ccccxxxv.     Hie  erwarff  David  Goliam  myt  einer  slingen  und  sWg  ime 

sin  houbet  obe  und  trag  es  für  den  künig. 

David  sprach :  „der  got  der  mich  hett  behflt  vor  der  starcken 
lewin  und  vil  starcker  was  denne  du  und  mich  von  dem  starcken 
beren  erlost  der  mag  myr  wol  gehelffen*,  daz  ich  mich  ^  gegen  dir 
erwer,  wenne  du  bist  ein  ungefüger  rise:  wil  mich  nfl  got  helife 
wern,  so  bin  ich  one  alle  angest  und  one  alle  not'^  Do  hies  der 
könig  den  harnesch  darbringen  und  leite  in  dem  jungen  legen  an. 
Do  er  nfi  den  harnesch  angeleite,  do  hette  er  vormals  nie  keinen 
me  angehaben  und  möchte  nüt  myt  goii.  Do  zoch  ^  er  in  wider  us 
und  leite  in  von  ime  und  hup  sich  myt  syme  stabe  dar  und  myt  si- 
ner  slingen  und  lies  sin  leben  gar  an  gottes  helffe.  Donoch  kam 
David  uff  einen  sant.  Do  las  er  fünff  steine  uff,  die  worent  synwel 
und  nam  die  myt  yme  und  häp  sich  hin  gegen  Golias.  Do  nfi  der 
rise  David  ersach,  do  gebot  er  ime  an  derselben  slunt  einen  kamp- 
lichen strit.    Do  sprach  Golias:  „sage  tor,  hett  dich  ein  bunt  ge- 

1    H  ich   ader  er  ligent  darumb  tot.  2  H  zu  also  manlicher  ge- 

schieht zu  fechten.  3  6  dich.  4  H  helffe  wol  gewern.         5  H  dem 

UDgeMgen  rysen   den    sig   angewinnen   mit  minem  stabe   wenne   mich  got 
helffe  wem  und  solicher  crafft.        6  H  fehlt  „zoch"  bis  ^^uxid". 
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bissen  das  du  treist  einen  stap  in  der  hant;  wol  her  ich  vvil  dich 
geben  den  himeivogeln  zä  spise^S  Do  sprach  der  wise  David:  „du 
gest  myt  harnesch  gegen  mir  und  gange  ich  myt  keime  andern 
gewer  gegen  dir  denne  myt  eyme  Stabe  und  ist  dine  verlossenheit 
uff  dine  stercke ,  so  ist  myne  verlossenheit  in  got  und  wil  ich  dich 
ouch  in  gottes  namen  werffen,  daz  din  iip  wirt  den  vögeln  und  den 
hunden,  den  soltu  hie  benant  werden.  Hie  mit  warff  er  in  und  traff 
in  der  stein  durch  den  heim,  das  man  den  stein  sach  stecken  in  si- 
ner  Stirnen  und  viel  ouch  von  demselben  wurffe,  wenne  ime  was 
daz  hirne  herus  für  die  stirne ,  dovon  so  mäste  er  sterben.  Do  nfl 
der  rise  Golias  dot  was  gelegen ,  do  lieff  David  dar  und  zoch  dem 
risen  sin  swert  us  und  sprach:  „ich  han  dir  din  getan  geleit  und 
din  geschrey^^  und  domytte  slfig  er  ime  daz  houbet  abe  und  nam 
daz  by  dem  höre  und  Irfig  es  f&r  den  künig  und  lies  das  wunder 
anesehen  das  domyt  wunder  geschehen  was.  Do  erschrockent  die 
ungetruwen  beiden  gar  sere  und  vast,  das  sy  begundent  fliehen  do 
ir  starcker  heilt  was  tot  gelegen.  Do  verebten  sy  das  *  sy  den  sig 
verlürent.  Do  n&  dis  künig  Saul  ersach  do  ylte  er  mit  den  sinen 
noch  und  treip  daz  heidensche  volg  ^  untz  an  Ascolon  an  das  tor. 
Do  wurdent  sy  erslagen  myt  sollicher  macht ,  das  künig  Saul  den 
vollen  sig.gewan  myt  syme  volcke.  Donoch  kerte  das  volg  in  dem 
lande  her  und  dar.  Do  twang  er  gar  vil  fürsten  an  derselben  stunt 
Donoch  kam  David  für  den  künig  myt  des  risen  houbet.  Do  fro- 
gete  der  künig  Saul  sin  volg  obe  in  David  icht  wer  bekant.  Do 
sprochent  sy:  „nein".  Donoch  erffir  einer,  der  hies  Abener*,  wer 
David  was^  und  wem, er  zähorte  oder  von  wellichem  lande  er  wer. 
Er  erfflr  ouch  das  David  Ysaias  sfln  was  und  das  det  er  donoch 
dem  künige  kunt.  Do  was  er  ime  viel  lieber  denne  e  vormols  und 
wart  David  gar  grosse  zucht  erbotten  von  dem  gemeinen  volg;  das 
geschach  ime  darumb  das  er  den  grossen  risen  erworffen  bette  ^. 

Das  cccczxzvi.     Wie  David  und  Jonatbas  zilsamene  swörcnt  und  machtent 

got  einen  lobgesang. 

Do  stunt  ^  der  edele  Jonatbas  des  küniges  sfln  und  nam  Da- 
vides  war  gar  mit  hertzlichem  sitten  und  wurdent  ouch  einander 

i  H  nit  den  Big  zxk  gewinnen.        2  H  volg  mit  siner  craft.        S  H 
Aber.        4  H  wer.        5  H  Yielle  mil  ^«t  ^u<^«ti.       ^  H  bestunt. 
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also  holt,  das  sy  bede  zflsamene  swärent  und  hettent  eine  gesell- 
schafi  uffgeleit,  wanne  David  was  demütig  in  gotte  und  gehorsam 
den  gottes  gebotten.  Nu  was  künig  David  des  küniges  ingesinde 
und  hettent  in  alle  die  liep  die  in  anesohent,  es  wer  in  des  küniges 
hoff  oder  anders  wo.  In  Ysrahel  sungent  sy  einen  lobesang  der 
was  also  ,.künig  Saul  der  hett  tusent  man  erslagen  die  in  aneko- 
ment.  Do  erslfig  David  zehentusent  man^^  Darus  wart  ein  lobe- 
sang gemacht  gar  wite  in  dem  lande.  Diser  gesang  kam  für  den 
künig.  Do  was  es  ime  leit  und  zorn  und  sprach:  „hant  sy  tusent 
man  myt  David  benant  und  singent  das  die  David  erslagen  habe, 
darumb  daz  er  den  heidenschen  risen  erslug  und  meinent  dovon 
den  sig  erstritten  han,  dovon  sy  den  pris  süngent  dem  wisen  hoch- 
lobten heilde'S  Nu  stilte  der  junge  David  dem  künige  allezit  sine 
tobsucht.  Do  mflte  den  künig  das  man  yme  des  lobes  jach  und  warff 
sinen  has  an  in.  Nu  fügete  es  sich  das  er  in  sach  eines  tages  für  in 
komen  myt  siner  harpffen  und  wolt  ime  aber  benemen  myt  süssem 
seitenspil  sine  not  und  sinen  smertzen,  den  er  hette  von  siner  tobe- 
sucht  wegen;  do  gebot  Saul  sine  tobesucht,  das  er  gegen  David 
lieff  myt  eime  grossen  sper  und  wolt  in  han  erstochen.  Do  entweich 
ime  David  und  kerte  sich  umb  von  der  not  also  es  der  höheste  got 
wolt  gehaben  ^  han  und  euch  David  halff,  das  er  genas  vor  künig 
Saul  und  entran  syme  zorne  und  siner  tobsucht. 

Das  occczzxvii.     Wie  Jonatbas  David  warnete  vor  künig  Saal. 

Do  der  .ander  tag  erschein,  do  kam  kiinigSaul  myt  yme  selber 
in  eins  und  wart  myt  sinen  dienern  zfl  rote,  wie  er  David  sin  leben 
geneme,  wenne  künig  Saul  der  verebte,  das  er  by  syme  leben  kü- 
nig wirde  und  an  sine  ^  stat  keme.  Do  sy  nfi  über  David  den  rot 
geben  hettent  do  was  by  dem  rate  Jonathas  des  küniges  sän.  Der 
ging  balde  und  kunte  es  David.  Der  meren,  sprach  David,  versacb 
ich  mich  wol,  do  er  gegen  myr  lieff  mit  eime  sper,  do  floch  ^  ich 
und  schiet  von  dannan ,  also  ime  Jonathas  geroten  hett  bitz  das  er 
uff  die  vart  kam.  Also  nfl  künig  Saul  an  syme  rote  sas  und  verteilte 
Davides  leben,  do  hup  Jonathas  des  küniges  sän  an  und  sprach: 
„myn  vatter  und  getruwer  vatter  sage  mir,  was  het  David  gegen 

1  H  gebot.         2  H  siner  stat        3  H  fl.  David  d«.t  %<^t.\A%  H^v^jfiBfiu 
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dinen  hulden  geton,  das  er  sines  lebens  mfls  in  sorgen  sin  ?^  Nühet 
er  uns  mit  siner  frechen  hant  von  der  grossen  not  erlöset,  daz  wir 
noch  unser  vordem  nie  me  gewunncn,  darumb  so  los  in  uns  hie  Ion, 
sid  das  er  uns  kein  leit  geton  het  und  uns  me  gutes  geton  het  denne 
leides  und  sint  iemer  an  ime  gewert,  wes  wir  an  in  begerent; 
wanne  er  ist  ein  seliger  junger  frecher  wigant,  dem  myt  strilte 
nieman  mag  zfikomen,  er  sy  wie  starg  wie  gross  er  welle,  sobestot 
er  in  und  siecht  in  tot;  darumb  so  hant  wir  in  billichen  by  uns 
für  einen  andern.  So  hett  er  dir  ouch  vertriben  dinen  grossen 
smertzen,  den  du  hast  von  der  tobesucht:  des  sol  er  billichen  gegen 
dir  geniessen". 

Das  ccccxxxYÜi.     Wie  David  myt  kdnig  Saul  verrichtet  und  versnnet  wart. 

Do  der  künig  das  horte  do  swfir  er  das  er  sinen  has  niemer 
me  an  in  geleite  noch  keine  vigentschaft  noch  zorn.  Do  ging  Jo- 
nathas  noch  David  und  brochte  in  zä  dem  künige.  Do  künig  Saul 
David  anesach ,  do  wart  des  küniges  mut  verkeret  und  kam  dar- 
noch  unlange  die  zit,  daz  David  des  küniges  dochter  nam  also  sy 
ime  vor  gelobet  was.  Nfl  was  ein  herre  der  hies  Adrahel  dem  gap 
der  künig  die  eilteste  ^  dochter  und  machte  künig  Saul  David  zfi 
houbtmanne  über  lusent  manne  darumb  daz  er  an  die  beiden  stritte. 
Wer  es  danne  das  er  den  lip  verlure  domitte,  soltent  sy  keine 
schulde  han  und  ^  soltent  diser  Sachen  ledig  sin  und  nicht  mytte  zfi 
schaffende  han,  wenne  es  möchte  in  zfi  grossem  schaden  komen. 

Das  ccccxxxix.     Wie  künig  Saul  David  sin  tochter  gap. 

Es  beschach^  eins  tägez  das  künig  Saul  sprach  zfi  David:  „nfl 
wil  ich  dir  myn  dochter  geben  zu  wibe  also  ^  ich  globet  han".  Do 
sprach  David:  „wie  sol  ich  nfi  darzfi  tfin,  ich  enhabe  nüt  daz  gfit 
darzfi,  daz  sy  myr  gezeme".  Nfi  was  des  landes  gewonheit,  wer  do 
ein  wip  nam  der  cleidete  vatter  und  mfiter  mit  riehen  cleidern. 
Also  daz  eins  küniges  edelkeit  wol  gezeme,  des  hette  David  nützä 
bezalen.  Do  sprach  künig  Saul  zfi  David:  „ich  han  selber  cleider 
genfig,  ich  wil  dir  nit  me  zfimfiten,  wenne  daz  du  myr  gewynnest 


1  H  gon.        2  H  eUtern.       3  H  fehlt  „und  soltent**  bis  zum  schluße 
dea  capitela.        4  H  geachacb.        b  "EL  ^«a. 
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hundert  heidenscher  houbet  und  wenn  daz  beschehen  ^  ist  so  sol 
Michol  myn  dochter  dir  benant  sin  zä  wibe^\ 

Das    occcxxxz.      Wie   Sau]    David   aber  wolte  voheD   do   entraD  er  ime  zä 

Samuel  dem  wissagen. 

David  nam  zä  yme  tusent  man  und  fär  gegen  Achron  und  er- 
slfig  zweyhundert  beiden  und  brochte  der  beiden  houbet  dem  kii- 
nige  Saul.  Do  er  die  ersach  do  gap  er  ime  sin  dochter  Michol,  die 
ich  vor  han  genant,  zä  wibe.  Eins  tags  do  ging  der  künig  noch 
gewonheit  sines  Unsitten  für  daz  tor  und  ging  ime  David  myt  siner 
harpffen  vor  an  hin  und  wolte  sinen  mät  senften.  Do  tw.ang  den 
künig  sine  tobesucht,  das  er  künig  David  aber  myt  eyme  spere 
anelieff  und  geschach  ime  das  in  syme  zorne.  Do  entran  yme  der 
heilt  David  und  kam  von  sime  zorne.  Do  hies  der  künig  ein  teil 
sines  volckes  ime  den  lip  nemen.  Des  wart  Davides  wip  ynne,  und 
do  er  by  ir  wolte  sloffen  des  nacktes,  do  det  sy  es  ime  kuntund  do 
floch  er  durch  ein  venster  zu  Samuel  in  Ranialha.  Do  was*  er  ge- 
nesen und  flirte  in  Samuel  in  Nabroch  und  do  vant  er  einen  wis- 
sagen den  bette  Samuel  in  der  einunge  gelossen.  Nä  wart  Saul 
kunt  geton  daz  David  was  in  Nabroch.  Do  det  in  der  künig  Saul 
Sachen  und  santte  botten  us  und  do  die  hotten  darkoment  do  bli- 
bent  sy  dort  by  dem  wissagen  und  koment  nüt  herwider.  Von  der 
geschieht  häp  sich  Saul  selber  uff  myt  siner  scharen  und  wolte  sel- 
ber noch  David  varen.  Do  nu  David  sines  körnendes  inne  wart  do 
floch  er  zä  Jonathas  des  küniges  sün  der  was  Davides  swoger  und 
was  sin  gät  frunt  und  seite  ime,  wie  sin  vatter  ime  nochjagete  uff 
sin  ungewin.  Was  nä  künig  Saul  David  leides  det,  so  machte  er 
yme  ^  sines  smertzen  mynre  so  in  die  tobesucht  bestunt  myt  syme 
seitenspil,  das  er  gar  wol  künde. 

Das    ccccxxxxi.     Wie  Jonathas  David  riet  daz  er  beitete  bitze  das  er  yme 

Wortzeichen  brechte. 

Jonathas  sprach :  „ich  präfe  und  weis  was  in  dem  hofe  ge- 
schieht ,  doch  so  han  ich  diser  Sachen  nüt  gewisset  obe  er  dir  icht 
wolte  schade  sin.  Nu  soltu  minen  rot  mercken'^  sprach  des  küniges 

1  H  geschieht.         2  H  genas  er.         3  H  yme  doch  sin« 
BiMtorienbibebL  ^^ 
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sun  zfi  David,  „do  wil  myn  vatter  schiere^  eine  grosse hochzithan, 
do  wil  ich  dir  myt  worheit  myns  vatter  willen  recht  erfaren  und 
wil  dir  die  worheit  kunt  dän'S  Und  do  swfirent  sy  zäsamene  ir 
Sicherheit  und  die  bleip  zwüschent  in  beden  gantz  und  stete  one 
wencken.  Do  sprach  Jonathas:  ,,in  disem  hol  soltu  myn  beiten, 
bitze  das  ich  erfare  mynes  vatter  sin  und  mät,  wie  er  uffdinen 
schaden  gegen  dir  sy.  Und  wenne  ich  sinen  sin  erfare,  so  wil  ich 
dir  ein  Wortzeichen  geben  das  soltu  vil  eben  warnemen.  Ist  myn 
vatter  gätes  mätes  und  fraget  noch  dir,  so  wil  ich  drige  schütze 
schiessen:  doby  mercke,  das  du  sicher  sigesi  und  wenne  ich  die 
schütze  also  getan  so  heisse  ich  sy  mynen  knecht  langen;  heisseich 
in  aber  fürbas  gan ,  so  wisse  das  dir  myn  vatter  ist  gehas^^  Also 
schiet  Jonathas  dannan  und  bleip  David  do  in  dem  hol  myt  grossen 
sorgen  untze  daz  ime  daz  Wortzeichen  kam  von  Jonathas  Sauls  sun. 

Das  coccxzzxii.  Hie  sas  küoig  Saal  zä  tische  und  stundent  sine  spilldte 
und    pfiffen   über   tisch  and  fragete  der  künig  noch  David.     Do  antwartete 

ime  Jonathas  and  gap  David  daz  Wortzeichen. 

Do  der  künig  Saul  zfi  tische  sas  und  alle  die  vor  yme  sossent 
die  an  der  hochzit  worent  und  man  die  stat  lere  sach  do  David  e 
vormols  was^  gesessen,  do  sprach  der  künig  unwirdiklich:  „weist 
Ysay  sfin ,  daz  er  nüt  by  uns  hie  enist  also  noch  sine  gewonheit 
har  ist  gewesen?"  Do  sprach  der  werde  Jonathas:  „er  ist  zfi  diser 
zit  heimgefarn,  do  haut  sy  ein  grosse  hochgezit,  danimb  wolte  er 
euch  do  sin".  Do  sprach  der  künig  myt  zorne :  „du  wibes  sfin,  do 
schimpfest  myt  dinen  werten  und  bis  sicher  er  mus  mir  sin  leben 
geben  ^  komet  myr  der  tag  das  ich  in  mag  begriffen ,  das  sage  ich 
dir  für  die  gantze  worheit  er  ^  stirbet  darumb".  Do  Jonathas  dis 
trowen  und  dise  not^  vernam  do  ging  er  gar  balde  von  dannan  und 
kam  für  daz  hol ,  do  David  ynne  lag  verborgen  und  do  det  er  ime 
kunt  daz  ime  sin  vatter  gehas  wer.  Do  viel  David  für  Jonathas  und 
danckete  ime  siner  grossen  truwen  die  er  ime  geton  hette  und  bat 
in  das  er  ime  dieselwe  Iruwe  nüt  abebreche  und  sy  gegen  yme 
stete  hielte.  Do  sprach  der  getruwe  Jonathas  der  alzit  gegen  David 

1    H   fehlt  „schiere"   bis  „myns  vatter**.  2  H  sas.  8  H  fehlt 

„er  atirh,  dar."        4  H  vfoit. 
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in  truwen  was:  „fluch  von  hynnan  und  hüte  dich  daz  wil  ich  dir 
roten  in  ^  gantzen  truwen^S 

Das  ccccxzxxiii.     Wie  sich  David  und  Jonatbas  von  einander  sehiedent. 

Do  sy  nä  also  von  einander  woltent  scheiden  do  geschach  in 
beden  '  also  we,  das  sy  bede  weinetent  und  sehiedent  sich  myt 
grossen  jaminer  des  '  doch  gar  vil  do  was  also  in  daz  ir  beder 
truwe  riet.  Do  ging  Jonathas  wider  in  die  stat  und  ging  David  für 
sich  hin  in  sin  lant  und  ging  nüt  alleine.  Es  gingent  mit  yme  fünff 
manne  also  uns  die  geschrift  seit.  Do  er  nfi  also  ging  do  kam  er 
in  Nobe  und  vant  den  ewarten  Ameleches.  Der  fragete  in  balde 
der  mere,  wie  er  were  dannan  komen  das  er  in  das  lant  kerne.  Do 
Seite  er  ime  wie  in  der  künig  hette  dargesant.  Do  ving  David  an 
und  clagete  dem  ewarten  sin  leit  und  sin  not  die  er  litte  von  hun- 
ger.  Do  sprach  der  ewarte:  „ich  han  nit  anders  denn  wisbrot  das 
man  gotte  zu  eyme  oppfer  beitet^S 

Das  occcxxxxiv.    Also  David  den  ewarten  nmb  ein  swert  bat  und  wie  Saal 

trowete  Achis  durch  Davides  willen. 

Derselbe  ewarte  der  wart  gebetten  von  David,  das  er  ime 
lihen  wolte  ein  swert  oder  sus  ein  woppen  uiTsime  vart,  das  ich 
also  dorlich  gange.  Do  enwolt  es  der  ewarte  nüt  thun  und  sprach: 
„ich  han  hie  nüt  me  wopens  denne  ein  swert  das  Golias  der  rise 
trfig,  den  du  ersluge  zu  tode,  das  hanget  by  dem  cleide  ephot  das 
uns  got  gebotten  het  zu  tragen;  wiltu  daz  das  wil  ich  dir  gerne 
lihen".  Do  nam  es  David  und  trfig  es  mit  ime  von  dannan.  Bydisen 
dingen  was  ein  knecht,  der  horte  künig  Saul  zu,  der  horte  und 
sach  was  von  in  beden  do  geschehen  was.  Nu  was  in  Geth  gar  ein 
wiser  künig  der  was  geheissen  ^  Achis,  zä  dem  für  David  und 
brochte  des  risen  swert  myt  ime  den  er  vor  hette  erslagen.  Nfl 
wart  dem  künige  schiere  geseit,  das  David  zfi  ime  in  daz  lant  wer 
komen  und  wer  der,  der  den  risen  Golias  hette  dot  geslagen  und 
wer  der,  der  do  hette  zehentusent  man  dot^  geslagen  und  wer  ein 
lopgesang  von  yme  gesungen  und  darumb  wer  ime  der  künig  Saul 
gehas,    Do  sprach  der  künig  Achis:  „wil  er  myn  ingesinde  sin,  so 

« 

1  H  fehlt  ,,m  gantz.  trnwen'«.         2  H  fehlt  „beden".         S  H  das  da 
vi]  lüzel  wart  vermiten.         4  U  genant.         5  U  erslagen. 
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mus  er  sich  verwegen  Sauls  fruntschaft  und  müs  siner  vigentschaft 
wartende  sin.  Nu  wart  Saul  kunt  geton  das  David  wer  komen  zu 
künig  Achis  in  Geth.  Do  sante  er  ime  einen  brieff  und  stund  daran 
das  er  in  bete,  daz  er  David  von  ime  Hesse,  obe  er  nüt  tragen  wolte 
sinen  haz  diewile  er  lebte. 

Das  ocecxzxxv.     Wie  sich  Darid  anenam  gegen  dem  künige  Achis,  das  er 

hesessen  wer  myt  dem  tyfel. 

Künig  Achis  von  Geth  der  entsas  sich  Sauls  zorn  und  siner 
vigentschaft  und  meinte,  er  wolte  in  wider  darsenden  ^.  Do  wart 
sin  David  gewar.  Do  wer  David  gern  entrunnen ,  do  möchte  er 
nüt  dovon  komen.  Do  David  das  gesach ,  do  nam  er  sich  an ,  er 
wer  myt  des  tüfels  kraft  besessen  und  beheftet  und  geborte  ^  dem 
glich,  also  ob  es  also  were.  Do  sprach  künig  Achis:  „was  woltent 
ir  mit  diseme  manne  für  mich,  der  sich  nüt  verstat  und  sin  selbes 
nüt  gewalt  hat,  also  ir  selber  wol  sehent^^  Do  kertent  die  hotten 
wider  dannan  und  koment  in  ein  hol,  hies  Endolla,  das  was  in 
Judea  gelegen.  Vs  demselben  lande  was  der  wise  tegen  geborn. 
Do  bleip  David  verborgen  und  sante  noch  ^  syme  kunne  in  Judea 
und  batt  sy  daz  sy  ime  santen  zu  heliTe  ein  höfeliche  ^  schar.  Do 
was  das  kunne  fro  und  sante  ime  zä  helffe  vierhundert  man.  Do 
kos  in  dieselbe  werliche  schar  einen  herren  und  der  solte  ir 
houbtman  sin ,  daz  was  David  der  gottes  wigant.  Do  kerte  David 
myt  den  sinen  in  eine  stat  hies  Mapha  und  was  der  Moabiten  houbt- 
stat.  Do^  bat  er  den  künig  e  daz  er  darin  zoch  myt  dem  volcke 
daz  er  es  ime  erloubete. 

Das  ccccxxxxvi.     Wie  künig  Saul  die  ewarten  hesante  fiir  sich  und  sy  hies 

döten  myt  dem  swerte  daz  houhet  ahe. 

Der  rede  die  ^  Saul  dete  der  antwurtet  nieman  und  do  die 
ewarten  für  künig  Saul  koment,  do  sprach  er  zu  den  ewarten  ob 
er''  wüste  wo  künig  David  wer.  Do  sprach  einer:  „ich  sach  David 
in  Nobe  also  ich  ouch  vor  geseit  han  und  bot  Amelech  der  ewarte 
ime  brott  zu  essen,  daz  man  got  oppfert,  und  wart  ime  geben  das 

HC 

1   H  darbringen.  2  U  geherte.  8  H  7Ä,         4  H  helffeliche. 

5  H  Darumb  hat  der  k.  e  daz  sy  darin  zugent  daz  er  e.  i.  e.        6  H  fehlt 
„die"  bis  „der".         7  H  sy  w^atwi  -wo  Dav» 
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swert  das  Golias  ist  gewesen.  Das  trfig  er  myt  ime  hindan.  Do 
sante  der  künig  noch  demselben  ewarten,  das  er  für  in  kerne  und 
sine  gesellen  myt  ime  brechte.  Do  worent  fünfe  und  achtzig,  die 
leitent  alle  ewarten  cleider  an  durch  sollichen  sittcn ,  das  sy  des 
küniges  zorn  domit  woltent  stillen  und  sin  ungemüte  woltent  frö- 
lich  machen.  Do  hies  sy  der  künig  erschrecken  die  ewarten  und 
sprach  man  solte  zfi  in  sprechen  das  sy  es  nüt  lange  spartent  und 
balde  von  dannan  rittent.  Die  starcken  beiden  Philistym  die  logent 
myt  macht  vor  ime  und  samelte  sich  das  volg  und  füre  in  Juda  und 
do  sy  darkoment  do  streich  er  gegen  der  heidenschaft  myt  grosser 
macht  zu  gewer  ^  und  vacht  myt  in  gar  sere  und  vast. 

Das  cccc^xxxvii.     Wie  David  über  Nodap  ^  wolte  und  wie  Nodap  starp. 

David  nam  die  presencie  z&  ime  mit  werlicher  hant  und 
kam  in  vor  dem  berge  myt  siner  scharen  und  trüg  David  und 
sin  her  blosse  swert  in  der  hant.  Do  das  Nabais  frowe  ynne  wart 
do  viel  sy  David  zä  füsse  und  bat  in  das  er  sines  zornes  vergesse 
und  brochte  ime  eine  schencke.  Die  nam  der  edele  gottes  tegen 
und  kerte  myt  syme  volcke  wider  in  sine  herberge  und  do  lies  er 
sich  nider  und  dbnoch  do  seite  die  frowe  irme  manne  wie  David 
wolt  für  ^  in  in  sin  gestechte ,  und  do  begunde  sich  der  man  gar  ^ 
sere  vörchten  und  ^  erschrag  obe  diser  rede,  das  er  siech  wart  und 
starp  donoch  ^  gur  schier.  Daz  "^  was  David  nüt  leit  wenne  er  was 
sin  vigent. 

Das  ccccxxxxviii.     Wie  David  wart  sin  wip  gesant  do  ir  vatter  Saul  starp 
und  hette  David  vil  leides  von  künig  Saul  gehaben. 

David  der  gottes  wigant  enbot  wider  hindan ,  er  wolte  gern 
bereit  sin  mit  guter  ^  Sicherheit  und  mit  früntschaft,  also  das  yme 
ouch  erzeiget  wirde  und  das  man  yme  sin  wip  sante  die  man  ime 
genomeri  hette.  Do  nii  Abener  die  botschaft  vernam  das^  was  Da- 
vides  frowen  swester  man,  do  schüff  er  das  ime  die  frowe  wider 
wart.    Do  das  Valsch  ersach  dem  sy  Saul  iiette  geben,  do  frowete 

« 

1    U    wer    (das  übrige  fehlt).  2  d.  i.  Nabal.  3  H  vor  in  an. 

4  U  fehlt  „gar  sere''.  5    H   fehlt  ,,und*'  bis  „rede".  6  U  fehlt  „do- 

nach*'  bis  „schiere'^  7  U  und  das  clagette  David  vil  wenig,  8  tL  €^\\\1 
^ter".         9  H  fehlt  „das  was**  bis  „man". 
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er  sich  und  war  fro,  wenne  er  hette  by  den  ziten  nie  kein  wip  be- 
ruret,  darumb  was  ^  ime  liep  daz  sy  David  wider  wart  und  was 
David  ouch  fro  das  ime  sin  wip  wart,  die  er  billichen  haben  solte 
für  ein  ander. 

Das  ccccxxxxviiii.     Wie  David  den  sig  erstreit  gegen  den  beiden. 

Kürtzlich  noch  derselben  stunt  samelte  sich  David  uff  einen 
strit  aber  niyt  werlicher  hant  und  machte  die  verfluchte  heidenschaft 
David  flüchtig.  Sy  ^  färent  gewaltiklichen  in  Davides  lande  und 
ieitent  sich  alle  in  das  tal.  Do  David  ire&  komendes  inne  wart  do 
besante  sich  David  myt  grosser  macht.  Do  hies  der  gottes  dienst- 
man  an  got  erfaren  wie  er  sich  halten  solte.  Do  erffir  in  Josephus 
an  gott  daz  er  sich  solte  richten,  er  wolte  ime  glucke  senden  und 
also  er  das  gesprach  do  kam  ein  grosser  slag  und  val,  das  die  bei- 
den wonent  sy  werent  alle  dot.  Dis  gebot  in  der  tyfel  und  wart  in 
so  goch  zu  fliehen.  Do  jagte  myt  den  sinen  David  der  edel  junge 
legen  hinnoch  und  erslug  der  beiden  gar  vil  und  jagete  sy  von  dem 
tal  bitze  an  Gaza,  do  fluhent  sy  und  entrunnen  die  do  möchtent 
entrinnen  ^  und  dervon  komen.  Disen  strit  erfacht  David  myt  man- 
heit  und  myt  der  gottes  helffe.  Also  wart  der  strit  gescheiden  und 
worent  die  beiden  dot  gelegen.  Do  fär  David  der  reine  gottes  wi- 
gant  heim  gen  Jherusalem,  do  yme  dieselbe  zit  erschein ,  also  ir 
wol  do  vornan  hant  vernomen,  wie  es  David  ergangen^  ist  in  allen 
sinen  sachen. 

Das  cccd.     Wie  David  sante  nach  der  gottes  arcke. 

In  derselben  tage  zit  do  hette  künig  David  alle  sine  kriege 
verslichtet  ^  das  sin  künigrich  stunt  in  friden.  Do  sante  er  sine 
hotten  in  Gaban  noch  gottes  arcken  und  hette  sy  einer  in  siner 
hütte®  der  was  genant  mit  dem''  namen  Aminadabes,  der  was  ein 
usserwelter  man  und  behielt  die  arck  noch  gottes  gebot  und  noch 
der  ee  gar  wol  und  noch  der  würde,  also  danne  ir  heilikeit  gezam. 
Nu  hette  Amynadabes  einen  sün  genant  Aiot  der  pfli^g  ir  ouch  wol 

1  H  wart  sy  David  wider  (der  Schluß  fehlt).         2  H  und.         3  B 
fehlt  y^eDtrinnen''.        4  H  ei^Va^  (^%c\i\\)i&  iAhXt).         5  H  verfliechtet       6 
H  b&te,         7  H  synem. 
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Sit  dem  mole,  das  sy  kam  yon  Sylo  und  inn  ^  wart  gesantinir  pflege, 
daz  sy  ir  pflegen  soltent.  Nu  hette  gottes  wigant  der  edele  legen 
David  daz  gezelt  gottes  uffgeslagen  und  wolte  die  arcke  gerne  ' 
doby  han.  Also  kam  es  David  in  sinen  sin,  daz  er  selber  donoch 
für  mit  so  grossem  mechtigen  her,  die  ime  hulfient  die  arcke  holen. 

Das  ccccH.  Wie  David  fär  mit  sime  her  noch  der  arcken  mit  eime  wagen 
und  ging  David  vor  mit  siner  harpffen   und  greiff  sy  Oza  an  nnd  starp  zu 

stunt 

Nä  wolte  der  edele  kiinig  David  nit  enberen  er  wolte  selber 
noch  der  arcken  varen  '  und  lass  usser  allem  sinem  volck  fünff- 
hundert  tusent  wagenman ,  die  er  mit  ime  fürte  und  machte  uss 
derselben  scharen  der  yegeliche  noch  siner  ordenunge,  wenne  man 
die  arcken  enpfing,  daz  sy  mit  trumpen  und  mit  seittenspil  solten 
gon  und  mit  singende  nebent  hindenan  und  vornan  vor  der  arcken. 
Also  nä  der  künig  bereit  wart  und  für  er  mit  den  sinen  noch  der 
arcken  in  Gaban  zu  Mandaba  ^  der  ir  pflag.  Do  sy  der  ewarte  er- 
sach  do  hiess  er  sy  tragen  und  ^  do  sy  daruff  kam,  daz  werte  nit 
lange,  er  sprang  für  den  wagen  mit  siner  harpfen  und  mit  allerhande 
seittenspil ,  des  hülffent  sy  ime  mit  freiden  noch  der  ordenunge  die 
mit  ime  worent  darkomen,  also  er  sy  lerte  und  in  gebotten  hette. 
Nu  ging  Ayot  vor  der  arcken  und  ging  Oza  noch.  Nu  wart  gottis 
arcke  schiere  gesant  in  ein  stat  die  hiess  Areachor  in  lattyn.  Die 
ochsen  die  vor  dem  wagen  gingent  die  strebtent  und  zugent  also 
vaste  daz  die  arcke  wägete  und  Valien  wolte.  Do  liefi^Oza  dar  fre- 
veliche  und  det  daz  der  arcken  zu  helfie  und  hüp  sy  mit  der  haut. 
Do  begunde  ime  sin  haut  cleben  und  verdarp  by  der  arcken  also 
got  daz  über  in  gebot.  Daz  seit  die  geschrift,  daz  er  die  heilikeit  an- 
rürte  darumb  geschach  es  ime  und  daz  er  nit  dazu  geordineert  was. 

Das    cccclij.      Wie   David    die    arcke    hiess    tragen    und   sin    wip    darumb 

zürnete. 

Do  David  ersach  daz  wunder,  daz  do  geschach  an  dem  guten 
manne,  do  gedochte  Davit,  wie  er  dem  dün  solte  daz  er  die  arcke 
neme  one  gottes  zorn  und  ving  der  edele  wise  wigant  an  und  be- 

♦ 

1   H  er.         2  H  fehlt  „gerne".         3  H  fehlt  „varen".         4  H  Amy- 
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sante  sin  volg  daz  sy  soltent  helffen  tragen  ^  die  arck«.  Do  wart 
die  arcke  inGabaa  gefüret,  die  die  arcke  soltent  enpfohen  undfrö- 
lichen  vor  inie  gingent  mit  seitenspil  und  ffir  an  denselben  stunden 
noch  der  arcken  und  zoch  sin  kuniglich  gewant  abe  und  detewar- 
ten  cleider  an,  darumbe  daz  er  demüttecl ich  gegen  gotte  erscheinen 
wolte.  Do  hiess  David  den  künig  von  Benjamyn  die  arcke  tragen, 
also  man  sy  hette  vorgesehen  Sydamyan  tragen ,  der  hette  syben 
stritte  geton  mit  siner  scharen;  do  sprach  David  daz  man  sy  nider- 
liesse  und  nam  ein  schoff,  einen  wider  und  einen  ohsen  und  gab 
daz  got  zu  eyme  oppfer  noch  dem  gebot  der  ee.  Also  fürte  gar 
lieplich  David  der  gottes  wigant  die  arcke  heim  in  Jherusaleni. 
Donoch  do  der  tag  erschein  und  alle  diet  solte  scheiden,  do  hiess 
David  der  edele  wigant  geben  under  alle  scharen  win  und  brot  zfi 
ir  spise  völleclich  genfig  und  Hess  sy  damitte  varen  und  kert  er 
heim  in  sin  huss  do  er  sin  wip  Saulus  tochter  liess.  Do  enpfing  in 
Michel  mit  unwertlichem  grosse,  darumb  daz  er  und  sin  volg  vor 
der  arcken  heitent  gesungen  und  gesprungen  und  getantzet,  wenne 
sy  sach  es  durch  ein  venster.  Do  sprach  sy:  „sehentwie  der  künig 
von  Ysrahel  gat  spilende  springen  und  singen  mit  den  lüten^^  Do 
es  nfl  vil  frowen  war  genomen,  vor  den  man  es  solte  gemitten  han, 
do  was  dise  rede  Davit  zorn  und  sprach:  „ich  wil  got  dienen  yemir 
eweclichen  der  mich  so  hohe  hat  gehöret,  dovon  wil  ich  njemir 
gelossen.  Ich  wil  tegelichen  vor  ime  spilen  und  ime  lobe  gnode 
und  dang  sagen.  Hette  sich  din  vatter  in  sinen  tagen  gegen  got 
genidert,  darumbe  habe  er  daz  daz  sinen  kinden  sit  geschehen  ist; 
darumbe  sol  mich  got  billicher  höhen  denne  dich  oder  in  et  cetera. 

Das  cccclüj.     Wie  David  willen  liette  einen  tempel  zii  machen. 

Von  disem  zorne  wart  Michol  an  der  vart  donoch  unfruchtig 
und  unberhaftig.  Nfi  was  der  edele  künig  David  zwungen  by  den 
2iten  daz  daz  volg  von  Ysrahel  mit  friden  bleip  und  was  die  hei- 
denschaft  bezwungen.  David  der  besantte,  also  ich  es  gelesen  han 
in  den  bfichen  der  alten  bibeln ,  noch  einen  wissagen  der  was  ge- 
nant Natan  und  sprach:  „nä  sihestu  wol  ich  han  besessen  mitmacht 
diss  künigreich  und  han  gemacht  ein  huss  noch  allem  mynem  wil- 

« 

1  H  tragen  die  er  denne  myt  yme  hette  gefüret  in  Gahaa.    Do  wart 
dasselbe  voick  in  Gabaa  geC. 
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len  mit  costlicher  coste  die  ich  daran  geleit  han.  NA  ist  gottes 
arcke  lange  zitt  von  den  lütten  gelegen  und  under  schoffes  hütten, 
diss  sol  schiere  ein  ende  han^^  Do  sprach  der  wise  Natan:  „was 
nfi  sy  uwer  wille  daz  voUefure  got,  der  sy  daby  und  damitte  und 
hilffet  dir  daz  vollenden^S  Also  nfi  der  wissage  dise  rede  gesprach 
noch  wone,  do  hette  er  got  nit  unib  dise  geschieht  gefraget  was  er 
ime  solte  sagen. 

Das  ccccliv.     Wie  David  wnrt  gekündet  daz  er  ndt  solte  buwen. 

Hienoch  do  der  tag  ufiPbrach  do  erschein  got  dem  wissagen 
und  sprach  daz  er  David  künt  dete,  daz  er  ime  by  sinen  tagen  solte 
kein  husid  machen:  es  sol  ein  sfin  von  ime  geboren  werden  der  sol 
ein  huss  machen.  Diss  geschieht  diewil  man  in  siht  leben  in  myme 
gebotte  und  wil  in  han  in  niyner  pflege  und  in  myner  hätte  ime 
zfi  glücke  und  heil:  löset  er  aber  mich,  sowürt  es  an  myner frucht 
erkant  mjt  etwaz  mynren  Sachen,  die  ich  an  ime  losse  erschinen. 
Also  nfi  got  dise  wort  mit  dem  wissagen  geredet  hette,  do  er- 
wachete  er  zfi  stunt  und  stunt  uiT,  do  der  tag  erschein  und  ging  zfi 
David  und  det  ime  kunt  gottes  botschaft.  Do  nfi  David  vernam  das 
ein  kint  von  ime  solte  komen  daz  noch  ime  solte  gewaltig  sin 
und  sin  rieh  besitzen,  do  begunde  David  got  ein  gebet  dichten  und 
streckete  sich  für  die  gottes  heilikeit  demütteclichen  und  seitte  got 
gnade  und  dang,  daz  er  ime  wolte  schin  machen  so  größlich  sin 
gnade. 

Das  cccclv.     Wie  David  an  Jonathas  gedochte  und  zu  einander  koment. 

Do  nfi  David  ime  hette  erstritten  sollich  gemach,  das  ime  fri- 
delich  leben  geben  was ,  do  gedochte  er  in  sinen  truwen  obe  ye- 
man  lebende  were  erkant  in  allem  sinem  lande  do  von  Jonathass 
der  wer  sins  geslecbtes,  der  sime  vatter  mit  truwen  ^  dise  gnode 
schin  machte,  also  euch  Jonathas  der  wer  sins  geslechtes  und  Da- 
vid das  vesteclichen  zfisamen  gelobtent  mit  eiden  und  euch  einan- 
der brüderliche  truwe  hieltent.  Do  er  nfi  einen  bedurfte ,  do  wart 
ime  gezeuget  Sabaa,  den  künig  Saul  vor  hette  ussgelesen  daz  er 
sin  geverte  were  und  sin  gesinde.  Der  wart  gesant  daz  erdiemere 
seitte.   Do  sprach  Sabaa:  „herre  einen  sfin  hat  Jonathas,  der  uwer 

♦ 

1  H  rechten  truwen. 
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s&n  von  all  ist  und  ist  lam  an  beyden  fassen  und  ist  genant  Mirfy- 
boset  und  der  lebet  und  der  ist  in  ^  Zedabir  und  hette  in  mancher 
in  sime  huss. 

Das  cccclvi.     Uie  Hess  AmoD  Davides  botteo  ire  berte  abeschnyden  und  ir 

rocke  undenan  abe. 

Amon  der  volgete  ires  rattes  und  hiess  daz  man  den  botten 
ufiP  der  vart  solte  den  halben  bart  abescheren  und  den  andern  hal- 
ben lassen  ston.  Do  noch  Hess  ^  er  in  das  hinderteil  des  gewandes 
abesniden  daz  es  wantte  uff  dem  gürtel ,  also  santte  er  die  botten 
lestcrlich  zä  kiinig  David.  Do.  hiess  sy  David  in  Jericho  bliben,  bitz 
daz  in  ir  berte  wider  wuchsen.  Donoch  nit  lange  do  begunde  David 
sin  gedang  zwingen  und  besmohete  in  daz  laster  und  die  schände 
die  ime  Amon  hette  geton  und  besantte  sich  von  allen  landen,  do  er 
herre  was ,  mit  grosser  macht  und  hiess  den  tegen  Joaben  in  der 
vigende  laut  keren  myt  grosser  werlicher  craft  und  selten  rechen 
die  smocheit  die  ime  beschehen  were  an  ^  sinen  botten. 

Das  cccclvii.  Hie  ging  David  uff*  sime  palast  und  sach  ^  Uriass  wip  Bersabe 
in  eime  bade  ^  sitzen,    do  besantte  er  sy,  daz  sy  zu  ime  kam,  do  wart  sy 

swanger  von  ime. 

Do  nü  diss  ding  allis  was  geschehen  do  erging  sich  eines  tages 
uff  syme  palast  künig  David  hin  und  her  durch  kurtzewile.  Do  sach 
er  ein  schöne  frowen  iren  lip  weschen  und  baden.  Das  was  das 
schönste  wip  das  man  in  dem  lande  vant  und  was  ir  nam  Bersabe 
und  hiess  sin  man  Uriass.  Der  wass  by  den  zitten  euch  in  daz  ur- 
lüge  gesant.  Do  nfi  David  der  schönen  frowen  lip  ersach  do  wart 
sin  mfit  und  hertz  gar  verstricket  in  ir  mynne  daz  ime  sin  herlz 
nach  zerbrechen  '^  wolte.  Do  sante  er  noch  ir,  do  kam  Sj  zu  ime. 
Do  det  er  ir  synen  willen  schin  und  leitte  sich  zu  ir  und  wart 
swanger  von  ime.  Donoch  nüt  lange  wart,  do  det  sy  es  David 
kunt  mit  ir  botschaft  und  hiess  gar  flisseclichen  werben  daz  er  ye 
darzfi  gedechte,  daz  sy  uss  der  not  kemen  von  der  grossen  arbeit 
die  sy  litten. 

* 

1  G  ein.  ^  und  ist  i.  Z.  u.  bat.  2  H  hiess.  3  H  fehlt  „mit 
sin.  botten**.  4  ^  uss  &.  p.  5  ^  eaob  B.  U.  frawen.  6  «1»  badzuber. 
7  H  brechen. 


891 


Das  cccclviii.     Wie  David  Urias  besante  daz  er  by  sinem  wibe  lego. 

David  der  enbol  Joabe  mit  siner  botschaft  ^  das  er  ime  wider 
sante  Urias  der  disser  frowen  man  was  gewesen.  Dis  geschach 
und  kam  Uryass  zu  Jherusalem.  Do  daz  David  innen  wart  und  sin 
kunft  vernam  do  besante  er  in  und  enpfing  in  gar  gnedecklich  und 
sprach  zfi  dem  manne:  „var  heim  an  din  gemach  und  habe  dine 
rfiwe".  Do  wart  Urias  in  ime  selber  gcwar  und  wolte  nitvonhove, 
er  hette  denne  vor  gesseji  zu  hove  mit  des  kuniges  löten.  Diss 
wart  David  kunt  geton,  do  besante  er  in  andirwerbe  und  fragete 
in  warum  er  nit  heimginge  und  schaffe  sin  gemach  by  sime  wibe. 
Do*  sprach  er:  „herre  alle  die  wile  die  heilige  gottes arck zfi  velde 
lit  mit  grosser  heilikeit  so  soll  ich  allen  mynen  mfitwillen  begeben 
und  leben  one  mfitwillen  und  sol  myn  wip  allewile  nyemirvonmir 
berüret  werden".  Do  sprach  David :  .,nfi  is  noch  hinacht  by  mir, 
so  wil  ich  dich  morne  wider  senden". 

Das  ccccivüij.    Hie  machte  kdnig  David  Uriam  truncken  und  gap  ime  einen 
brieff  uff  sin  leben  daz  er  in  dem  stritt  erslagen  wart. 

Dis  volgete  ime  Urias  und  as  zu  hove  by  künig  David  und  do 
man  zfi  tische  gesass  und  essen  solte  do  sass  Urias  vor  dem  künige 
und  ass.  Do  hiess  David  ime  one  underloss  einschenken  des  guten 
Stareken  wins  und  meinte,  so  er  truncken  wurde,  so  solte  man  in 
sehen  zfi  sinem  wibe  gon,  daz  er  by  ir  lege  und  wenne  daz  ge- 
schehe so  moste  er  one  zwüfel  donoch  daz  kint  zfi  kinde  han ,  daz 
sy  trog  von  Davides  lip.  Diss  versuchete  David  an  in,  do  wolte  er 
nit  zu  sinem  wibe ,  wenne  David  hette  die  frowen  gerne  enbunden 
von  irem  lesterlichen  Schaden  ^  den  sy  von  ime  hette,  also  ich  nü 
vormoles  euch  geseit  han.  Do  es  nfi  des  morgens  tag  wart  und 
David  uffgestanden  was,  do  kam  Uryas  für  in  also  ime  künig  David 
enbot.  Do  gap  er  ime  einen  brieff",  do  stunt  an  geschrieben  das  Joab 
disen  man  solte  schicken  do  der  strit  allerhertest  wer  das  er  do 
verlüre  sin  leben.  Diss  enbot  David  Jonas  daz  er  diss  ding  also  er 
ime  enbotten  tette.  Do  er  nfi  kam  an  die  stat  zu  Joab  da  er  die  hei- 
denschaft  besessen  hette ,  do  nfi  Joab  den  brieff  ersach  do  det  er 

* 

1    H  herscbaft.         2  H  fehlt  ,,Do  sprach"  bis  zum  schluße  des  ca- 
pitels.        3  Z  scbfenden. 


892 

ime  also  ime  was  verschriben  und  schfiff  balde  das  des  andern  tages 
wart  gesetzet  Urias  an  die  statt  aller  ^  gewerlichste  stat  und  die  gröste 
gewarnheit  und  schaffte  mit  angeleitten  ratte,  daz  sy  in  do  soltent 
lossen  und  soltent  sy  fliehen  daz  er  umb  den  lip  kerne;  also  es  uff 
in  was  erdacht.  Domitte  wart  er  bracht  umb  den  lip  und  nit  noch 
rechten  Sachen;  also  hette  es  David  vor  angeleit. 

Da8  cccclx.     Wie  Joab  David  enbot  daz  Urias  eralagen  were. 

Do  nfi  Urias  erslagen  wart ,  do  hiess  Joab '  die  mere  sagen 
David  mit  eime  hotten  und  sprach :  „sage  David  die  botschaft  von 
mir  und  sprich:  do  wir  anvingen  mit  stritten  und  mit  stürmen  zu- 
gingen do  enpfingen  wir  gar  grossen  schaden  und  gar  grossen  un- 
gewin  an  lüten;  sehent  darumb  truret  er  und  sage  ime  daby  das 
Uryas  sy  erschlagen  und  nement  war:  wie  künig  David  gestalt  sy 
obe  er  trurig  sige  oder  frölich,  das  machent  mir  herwider  kunt  also 
ich  uch  bescheiden  han.  Darnoch  weiss  ich  nit  obe  ich  in  disen 
Sachen  recht  gewurcket  habe  oder  nit.  Wanne  ich  han  geton  also 
mir  künig  David  verschriben  hette  mit  dem  der  do  erschlagen  ist,  und 
wer  es,  das  sich  künig  David  dawider  wolte  stellen  und  die  sache 
ufT  mich  wolte  werfien,  so  getruwete  ich  unschuldig  zfisinde,  wenne 
ich  han  sin  gebot  voUeistet'S  Die  hotten  fürent  zu  Jherusalem  und 
seitten  dem  künige  die  botschaft  also  ime  sin  marschalckenbotten^ 
und  seitten  wie  Uriass  erslagen  wer  zfi  tode  und  was  er  fro  und 
geviel  ime  wol. 

Das  cccclxi.    Wie  David  erfrouwet  wart  do  er  erf&r  das  Urias  erslagen  was. 

Do  nä  die  hotten  zfi  David  koment  und  ime  seittent  das  daz 
volg  also  verloren  hette  den  strit,  do  wart  er  zornig  und  sere  be- 
trübet ,  und  do  sy  ime  gerietent  sagen  das  Urias  erschlagen  was 
und  den  lip  euch  verlorn  hette ,  do  wart  künig  David  senftmütig 
und  wart  sin  zorn  gestillet  und  wart  gar  frölich  und  wolgemut  vor 
in  allen  und  sprach  domitte :  ,,diss  muß  üch  alles  im  urluge  sin 
und  muss  etwenne  gewynnen  darnoch  verlieren^^  Donoch  gewan 
David  erst  Bersabe  liep  und  mynte  sy  von  gantzen  hertzen.  Nu 
gedachte  David ,  wurde  man  sin  innen  daz  die  schöne  Bersabe  ir 

1  Q  aller  ungewetWchale.        ^  ^  'Äö«>a,       "^  "Ä.  ^\^^»  \äN.\a, 
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eegebot  gebrochen  hette ,  so  versteinte  man  sy  hoch  dem  also  das 
gottes  ^  gebot  sagt,  und  hiess  sy  uff  sin  huss  füren ,  daz  man  sy  nit 
dote  ^.  Diser  rat  was  sere  wider  got  und  darumbe  santte  er  noch- 
an  dem  wissagen  an  David ,  das  er  in  straffete  umb  die  geschieht 
und  nüt  gegen  ime  verswige,  das  er  ime  das  verjehe  von  gottes 
wunder. 

Das  cccclxii.     Wie  David  sin  gewant  audet  und  Bersabe  ein  kindelin  gebar 

an  dem  sybende  tage* 

Do  nfi  David  dise  botschaft  also  komen  was,  do  wart  ime  alle 
sin  sorge  benomen  und  wart  erlost  von  allen  sorgen  von  dem  süs- 
sen trost  den  er  dovon  enpfing  und  stunt  do  uff  und  leitii  sin  kü- 
niglich  gewant  an.  Indem  ^  genass  Bersabe  eins  suns.  Do  der  ge- 
nas und  es  David  wart  kunt  geton,  do  wart  er  Irurig  und  unfro 
von  gantzen  sinem  hertzen  und  starp  an  dem  sybenden  tage  das- 
selbe junge  kindelin.  Do  wart  David  wider  frölich  und  wolgemut 
also  vor  uijd  leite  alles  sin  truren  hin.  Do  frogetent  in  sin  lüte 
durch  was  sache  er  also  trurig  wer,  do  daz  kint  sin  leben  hette, 
und  noch  sime  tode  also  frölich  were.  Do  sprach  David:  „daz  wil 
ich  uch  sagen :  do  daz  kint  lebete  in  sinen  tagen ,  do  was  nyeman 
so  wise  der  daz  künde  wissen  obe  ime  gottes  erbermde  were  be- 
nant  oder  obe  es  durch  den  gottes  zorn  müste  verloren  sin  oder 
obe  ime  langes  leben  got  geben  wolte.  Do  das  nyeman  wüste,  do 
machte  es  mich  trurig  und  an  freuden  lass.  Nu  mag  ich  in  myme 
hertzen  fro  und  one  zwüfel  sin,  daz  es  ime  nit  übel  erge^S  Do- 
noch  nüt  unlange  wart  das  David  hette  aber  einen  snn  geborn,  den 
hette  got  erkossen  noch  wünsche  zu  gruntveste  aller  wissheit,  die 
wart  an  ime  bestetiget,  wanne  höhster  hört  und  allerwisse  die 
vollebringent  der  menschen  wort  also  uns  noch  wol  wurt  kunt  ge- 
ton. Noch  siner  geburt  nam  in  der  edele  tegen  und  schaff  ime  über 
suben  tage  sinen  namen  und  wart  der  wiseste  Salamon  genant. 
Der  wart  der  wiseste  den  mutter  lip  ye  getrfig  one  got  allein.  Er 
wass  ein  recht  spiegelglass  menschlicher  wissheit. 


1  H  gottes  stunt         2  G  dette.         3  H  und  do  gebar  yme  Bersabe 
einen  s&n  und  do  sy  des  genas. 
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Das  cccolxiii.     Hie  erschoss  Joab  den  schönen  Absalon  mit  oime  weUohen 

pfile. 

Sus  ffirent  sy  mit  einander  hin  Joab  der  ellenthafte  tegen.  Do 
spien  er  sinen  bougen  und  ^choss  zfl  hant  den  schonen  Absalon 
durch  und  durch  mit  eime  welschen  pfile,  daz  er  von  dem  schusse 
tot  bleip  und  do  daz  geschach  do  hiess  in  Joab  begraben  und  un- 
erlichen  einen  grossen  stein  uff  in  legen  und  wart  zu  stücken  zer- 
schnitten 0  daz  man  in  in  daz  grap  leitte:  also  sol  es  noch  denne 
ergon,  die  sich  annement  sollicher  grosser  hochvart  also  sich  Ab- 
salom  annam.  Er  was  in  also  grosser  hochvart  daz  er  vor  Jheru- 
salem  der  stat  ime  hiess  machen  einen  marmelstein  und  der  was 
gehouwen  noch  ime,  daz  geschach  do  er  sinen  vatter  von  Jherusa- 
lem  treip  und  wart  er  künig,  darumbe  tet  er  ime  daz  bilde  machen 
und  was  gar  vil  richeit  daran  geleit 

Das  cccclxiv.     Wie  David  den  psaltar'  begunde  sil  machen. 

In  den  ziten  und  in  den  tagen  bleip  David  in  sime  künigrich 
mit  grossen  freuden ,  daz  sy  keinen  ^  unfriden  me  hettent,  noch 
kein  arbeit  und  was  das  volg  und  sin  gfit  behät  vor  aller  slachte 
not.  Nfl  leite  David  allen  sinen  fliss  daran,  wie  er  gottes  lop  ge- 
merte.  Do  sante  ime  got  den  heiligen  geist  mit  so  wisslicher  wiss- 
heit  daz  er  den  psalter  machte  und  den  wisslichen  dichtet,  die  ding 
die  do  soltent  geschehen  und  liess  spehen  an  siner  geschrift  was 
got  Sit  menschlich  gelitten  hat  in  siner  menscbeit  durch  uns  in  dem 
bilde  sines  sfines  und  alle  die  wunder,  die  got  uff  erden  ie  be- 
ging, daz  vindet  man  alles  in  dem  psaltar^  den  David  dichtet.  So 
was  ime  sin  sin  und  sin  mät  allezit  wie  er  got  allezit  gediente 
mit  allerhande  seittenspil,  damitte  zierte  er  got  sinen  dang  zä 
lobe.  Nu  seit  uns  die  geschrift  der  alten  bibeln,  daz  by  David 
worent  in  den  ziten  sybeu  ^  und  drissig  gätter  beiden  die  worent 
ellenthaft  und  rieh  genfig  und  worent  manlich  das  man  sy  nante 
durch  ir  rechte  craft  ellenthafte  tegen,  wenne  die  geschrift  seit  von 
ir  tugentliche  wunder.  Nu  was  David  in  sinen  dingen  der  erste 
und  der  herlichste ,  wenne  er  was  also  gemfit  das  kein  verzagheit 

* 

1  G  saltar.      2  H  fehlt  ,>emftti".     Z  G  \iaaltar.      4  H  fehlt  „syben  und«. 
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Uli  an  sime  übe  was ,  darumbe  so  was  er  billich  der  hohste  tegen 
genant  under  allen  andern. 

Das    ccccixv.      Hie    kam    ein    engel    und    hunte    David    da»    er    gegen    got 
mysseton  bette,  darumbe   zucb  er  sin  kdniglicb  gewant  uss  und  spreite  sin 

boubet  rayt  ascben. 

Umbe  dise  grosse  missetat  daz  David  one  wißheit  sundete  wi- 
der got,  do  wart  ime  von  gotte  ^  kunt  daz  er  umbe  dise  geschieht 
nit  gottes  hulde  hette  und  muste  darumb  sinen  zorn  erdulden  ^.  Do 
nfl  David  der  wol  geborne  tegen  daz  erhörte ,  do  ieit  er  von  ime 
sin  küniglich  gewant  und  satte  sich  nider  uff  die  erde  mit  unwür- 
dikeit  ruwig  und  weinende  mit  so  grosser  clage  und  begab  sich 
aller  hochvart  und  bestoubete  sin  houbet  mit  eschen.  Doby  sach 
man  daz  der  ruwe  in  in  was  komen.  Do  begunde  got  erbarmen  das 
sich  David  so  übel  gehäp  und  sante  ime  gott  Gaab  den  wissagen 
den  ich  euch  vormals  ee  ^  genant  han.  Also  Gaab  nii  zä  David  kam 
do  seitte  er  ime  daz  gottes  gebot,  also  ime  von  got  gebotten  was. 

Das    cccclxvi.     Wie    David   drü   geteilt    wurdent  geben    von    gotte    liunger 

vigentscbaft  oder  tot. 

Gaab  sprach  zä  David :  „got  mit  siner  gütte  der  hat  angesehen 
din  trehen  und  din  demütikeit  und  wil  dir  von  diser  schulden  we- 
gen teilen  drü  ding,  der  mästu  eins  dulden,  darumbe  daz  du  hast 
gesundet  an  got  und  hast  sin  gebot  übergangen.  Von  disen  drien 
hotten  welches  dich  das  beste  duncket  daz  nym,  daz  mästu  dulden, 
wie  ungerne  du  es  täst.  Nä  wil  ich  dir  sagen  dise  drü  ding;  das 
erste  ist  das  sol  kommen  in  din  künigrich  ein  grosser  hunger  sy- 
ben  jor  aneinander,  so  ist  daz  ander  daz  syben  gewaltige  man  dine 
vigent  sint  und  gewaltig  sint  dins  landes  noch  allem  irem  willen, 
daz  dirte  daz  ist  ein  slag  drige  tage  mit  grossem  dode  ergen  und 
in  den  sol  din  leben  in  wage  stan.  Diser  drige  muss  ye  eins  sin^S 
Do  sprach  David  mit  grosser  getult  und  mit  andacht:  „diss  mäss 
ich  stette  han,  was  got  wil  das  geschehe  umb  mich,  wenne  ich  wil 
noch  sinen  hulden  grosser  sorgen  pflegen.  Daz  wil  ich,  sprach  der 
gottes  wigant,  uff  die  gottes  gnode  mich  und  aller  der  ^  mynen 

♦ 

1   H   gott  ein   engel   gesant  dör   det  yme    kunt.  2    H   dulden. 

3  H  nie.         4  H  die. 
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leben  geben  an  gottes  gnode,  und  daz  duncket  mich  das  beste  sin 
und  wil  diss  gekosen  han  under  disen  drigen  eins. 

Das  cccclxvii.     Hie  erkoss  David  den  gottes  slag  uff  gottes  erbermde.    Do 
kam  der  engel  und  erschlug  daz  volg  in  Bersabe. 

Do  wart  der  gottes  slag  mit  creflen  gesendet  in  Davides  lant 
von  dannen  in  Bersabe  und  wart  ir  me  in  drigen  tagen  erslagen, 
denne  sybentzigtusent  menschen,  die  der  engel  gottes  erschlug  mit 
eime  swert  das  er  trflg  blfitig  in  siner  hant.  Donoch  wart  erkant 
David  dem  gottes  degen  ^  an  einer  stat ,  do  sider  gottes  tempel  bin 
ist  gesetzet,  do  sach  er  den  engel  ston  mit  dem  blfltigen  swert,  do- 
mitte  er  die  weit  gar  erschlag  zfl  tode.  Do  nu  David  das  sach,  do 
was  der  slag  dennocht  nit  kommen  über  in  und  über  die  synen. 
Also  nfi  David  ersach  den  gottes  zorn  da  viel  er  zu  gotte  an  sin 
gebette  und  rieffin  an  mit  grossen  süfzen  und  sprach:  „herre  got 
ich  bitten  dich ,  das  du  dise  räche  und  disen  slag  über  mich  lossest 
ergon ,  wanne  ich  bin  der  der  gegen  dir  hat  mit  maniger  sunden 
misseton,  wanne  diss  volg  ist  unschuldig  an  disen  sünden.  Dovon 
so  loss  lieber  herre  din  gerichte  gegen  in  und  richte  über  mich. 
Du  neme  mich  von  den  schoffen  und  machest  michzäeyme  künige. 
Nä  han  ich  gesundet  grösslich  wider  dich  darumbe  so  lass  dinen 
zorn  gegen  disen  lütten  und  sende  uff  mich  und  myn  gesiechte  dine 
roche^'.  Do  der  engel  sach  das  David  sich  so  übel  gehäp  und  got 
bat  für  sin  volg,  do  stiess  er  sin  swert  wider  in  sin  scheide.  Do 
was  der  gottes  zorn  gar  versünet  gegen  David  und  iiess  ime  got 
sine  lütte  lebende.  Do  diss  geschach,  do  wolte  David  varen  gegen 
Gabaon  und  wolte  got  sin  opfer  bringen  noch  dem  gebot  der  got- 
tes ee. 

Das  cccclxviii      Wie  der  engel  David  hiess  einen  altar  machen. 

Nu  kam  der  engel  zä  David  undGaapdem  wissagen,  den  ich  ee 
vormoles  genant  han :  do  bat  in  David ,  daz  er  ime  seitte  warumbe 
er  über  die  stat  sollte  bitten ,  wanne  es  was  die  stat  do  der  engel 
mit  blossem  swerte  stunt.  Do  sprach  der  wissage :  „nä  var  hin  und 
mache  got  einen  altar  da  und  bringe  gotle  dinoppferdarmitjemir- 
lichen  mfite^^    Also  kam  David  hin  an  die  höhste  stat.    Do  vant  er 

* 
1  B  degen  eins  tagea  an. 
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einen  also  ich  gelesen  han,  den  nennet  die  geschrift  Orenam  Jebu- 
seus;  der  bleip  zu  Jherusalem,  do  David  die  heidenscbaft  heruss 
treip.  Do  Hess  er  disen  dobleiben  und  wolt  in  nut  vertriben  und 
wart  ein  gedinge  ^  mit  David  gemacht  umb  sechshundert  pfennige 
und  von  dem  kouffe  gewan  David  die  hochvart  und  donoch  bfochte 
er  noch  gottes  gebot  got  sin  opfer  uff  den  altar,  den  er  gemacht 
bette  noch  des  wissagen  rat. 

Das  cccclxxix.    Wie  David  got  sin  opfer  brachte  und  wie  er  die  Werkmeister 

ussüchte. 

Also  David  daz  opfer  brochte,  do  sprach  gar  schnelle  Orna 
Jebuseus:  ,,diss  ist  verkeret  der  lüte  hochvart^S  Do  sprach  der 
wissage:  „weistu  recht  und  verstastu,  daz  du  gesprpchen  best.  Du, 
best  wor  geseit  und  recht  das  din  hochvart  wurt  ein  houbitstat  und 
wurt  din  kint  harnoch  einen  tempel  machen  noch  dem  gottes  gebot 
der  ee ,  wanne  er  vor  wolle  han  das  leben  sines  sänes  zfi  einem 
opfer  geben,  gotte  zfi  einer  heilikeit,  also  uns  seit  die  geschrift.  In 
disen  ziten  began  David  der  gottes  wigant  sin  stimm  darzu  thun ,  das 
sin  sün  den  tempel  gottes  und  das  werg  solte  volbringen,  also  ers  ge- 
dachte und  also  es  gottes  willen  was.  Er  las  zum  ersten  an  dem  wergk 
Qs  ntinhundert  tusent  man  die  soltent  ir  kunst  erzoigeu  und  soltent  die 
marmelstein  richten  und  besniden  donoch,  also  sie  von  rechte  solten  sin. 
Do  hies  er  nüntzigtusent  stein  lesen  us  den  gruben  und  schickte  den- 
selben zumeist  fdnfflusent,  die  das  warnamen  und  besahen  das  dem 
wergk  rechte  beschehe  und  schuf  willeklich  den  allen  ir  lipnar  das  sie 
bedurfftent.  Also  wart  dis  werg  erhaben  also  es  David  lerte  wie  man 
den  bu  solte  machen  und  gottes  dienst  daryn  satte.  Das  han  ich  haran 
geschriben  nach  dem  also  uns  die  worheit  seit. 

Das  cccclxx.     Wie  künig  David  wart  Samaritania  zugeleit. 

In  derselben  tag  zit  do  was  künig  David  so  sere  in  sin  alter  ko^ 
men  das  yme  benomen  was  von  alter  die  hitze  und  die  macht.  Do  wart 
sin  lip  bedecket  und  das  ving  zu  mole  nicht  das  yme  kein  hitze  noch 
kein  art  möchte  komen.  Von  disen  dingen  wart  yme  nie  deste  warmer 
also  gar  was  sine  nature  hin.  Do  sprochent  diesünen,  man  solte  suchen 

* 

1    H  gedinde. 
Historienbibeln.  ^^ 
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junge  tdnt  nnd  junge  megde  das  wir  die  schone  z&  nnserm  herren  legent 
das  yme  sin  tngent  werde  wyderbracht,  die  er  verlorn  hette  von  alter. 
N&  wart  David  durch  gesnntheit  zugeleit  Abisatis  Sanatis,  das  seit  uns 
die  heilige  schrifit,  das  sy  dis  datten  dammb  das  es  yme  deste  me  craft 
gebe  der  jonfirowen  gesellschaft. 

Das  oceolxxi.    Wie  Atonias  David  bat  rnnb  das  kdnigrieh. 

N&  sach  Atonias  das  sin  vatter  David  was  so  sere  in  alter  kom- 
men ond  yme  der  alter  benommen  hette  crafit  und  macht ,  do  gedachte 
er  in  syme  gemute  wie  das  zuginge, 'das  er  das  künigrich  mohte  an 
sich  geziehen  so  sin  vatter  gestürbe  das  er  erwürbe  die  kröne,  do 
er  doch  omechtig  was  von  alter.  N&  gewan  derselbe  Atonias  vil  lüte 
an  sich  wol  füirftzig  man  nnd  hies  mit  grosser  Wirtschaft  bereiten  nit 
verre  von  Jhemsalem  by  eyme  bmnne  der  was  genant  Rotot  und  brachte 
mit  yme  dar  Abiathar  und  Joab  den  ewarten  und  vil  lüte.  Do  bot  er 
den  grose  geistliche  ere  und  wurdent  ander  wissagen  nüt  dar  geladen. 

Das  oooclzxii.    Wie  Nathan  eu  Bersabe  ging  und  bat  sy  das  sy  zft  Oayid 

ging  und  erwdrbe  Salomon  die  kröne  etc. 

Nathan  der  ensumte  sich  nüt  lange,  er  ging  hin  zu  Bersabe  und 
hies  ir  nit  lenger  sparen,  sy  solte  varen  zu  dem  künige  und  solte  in 
beide  manen  siner  eide  das  er  Salomon  die  kröne  fügte  noch  syme  tode, 
dette  er  das ,  so  lopte  es  Bersabe.  Do  gingent  sy  zä  hov  das  sy  den 
künig  funden  und  daten  yme  sinen  willen  erkant  mit  lere ,  das  er  in 
stete  liesse  das  er  in  verheissen  hette  und  das  mit  eiden  bestetigen 
würde.  Do  nti  Bersabe  flehende  für  David  kam  und  ir  bett  zu  ime  det, 
do  kam  also  ich  gelesen  hau  Nathan  befrüntlicb  an  die  stat ,  und  hies 
sich  balde  inlossen.  Do  das  David  kunt  wart  geton  do  hies  er  in  lassen 
das  sy  für  in  keme,  wenne  Nathan  der  wolte  der  frowen  bett  do  vor- 
dem. Dieser  bette  wart  die  frowe  gewert.  Do  ving  der  gottes  wissage 
an  und  seite:  „Atonias  bat  daz  man  solte  ein  Wirtschaft  machen  und 
wart  Salomon  und  Sadoch  nit  da  geladen'^  Do  sprach  Bersabe :  „idt 
bin  euch  nüt  geladen''.  Do  sprach  der  wyssage  Natan:  „wenne  vir 
din  nit  möge  han,  darumb  soltu  dime  sune  Saloman  die  kröne  fügen, 
das  er  nach  dinen  ziten  uff  dime  stnle  dinen  gewalt  und  dine  kröne 
besitzen". 
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Das   cccdzxiii.     Hie   gebot   künig  David   das  man   Balomon   solte  wyhe& 
and  gebot  Nathan   nnd    Banias,   das  sy  in   ufF  einen   stül  sattent  und  in 

kröntent. 

.  Do  nu  David  dis  erhörte,  do  sprach  er  mit  lüten  worten  one  has: 
,,unser  eit  der  wart  nu  vollebraht  mit  der  worheit  gottes,  den  ich  getan 
han  umb  dise  sache'^  Er  hies  Banaan  und  den  wysen  Nathan  die  ge- 
waltig sines  hoves  worent  und  Sadoch,  das  sy  alle  farent  mit  Salomon 
und  in  sattent  uff  sin  blanok  mul  und  in  furtent  in  Gedeon ,  do  soltent 
sy  in  wyhen.  Das  geschach  und  wart  Salomon  dar  gefdret  und  wart  in 
Gedeon  gewihet  also  es  vorbedacht  was.  Er  wart  mit  wirdigkeit  ge- 
setzet uff  den  stul  mit  der  krönen,  vor  dem  künig.  Salomon  wart  grosse 
froide  und  ein  michel  schal  und  ein  lüt  ruffen:  „Salomon  bleip  ewig 
künig^'.  Das  geschelle  und  den  getun  mustent  die  künige  haben.  Also 
wart  der  hochgeborne  Salomon  z&  künig  erkosen  das  allen  lüten  liep  was. 

Das  cccclzxiv.     Wie  Atonias  sich  wider  Salomon  wolt  gesetzet  ban. 

Do  nu  dis  alles  geschehen  was,  do  kam  Jonathas  jagende ,  des 
vatter  hies  Abiathar,  und  kam  gelouffen,  do  Atonias  und  Rochat  mit  ir 
costunge  furent  in  dem  riebe  und  do  sy  erfurent  daz  in  Jonathas  was 
komen  mit  grus  er  fruntlichen  zu  in  sprach :  ,  Junger  man  bis  got  wille 
komen,  was  guter  mere  bringes  du  uns,  das  du  so  balde  gäbest?  was 
Schalles  ist  in  der  stat,  die  mere  sage  uns''.  Do  sprach  er:  „Salomon 
ist  gewihet  in  Gedeon  zu  künige  über  alles  laut''.  Do  in  die  mere  kunt 
wurdent  geton  do  fluhent  sy  von  verebten  alle  wider  heim  und  floch 
Atonias  zu  gottes  altar  und  entsas  sich  Salomons  has  und  sprach  da- 
mitte:  erwolte  niemer  dannan  kommen  des  küniges  Salomons  zorn  wurde 
yme  danne  abgenomen. 

Das  occclzxT.    Wie  >  Atonias  zu  hulden  kam. 

Do  n&  Salomon  die  rede  vernam  und  die  mere  ime  geseit  wart, 
do  sprach  er  darnoch,  also  er  tut,  behut  sin;  ist  er  übel  so  wirt  ymenüt 
bas,  so  solymeübel  werden''.  Donoch  nüt  lange  wart  do  besante  er  in. 
Do  kam  er  für  in  und  bettet  in  an.  Do  gab  jme  der  wise  Salomon  ur- 
lop  und  do  kerte  er  wyder  heim.  Do  was  künig  David  alt  unde  krangk 


1  1  Reg.  2,  1  ff. 
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und  omechtig  mit  abnemder  craft  und  hett  in  der  alter  überwanden. 
Nu  verstunt  das  David  wol  an  yme  selber,  also  noch  die  wisen  lüte  alle 
t&nd  im  alter  and  gedachte ,  wie  er  solte  tun  das  er  gottes  dienst  und 
sin  heiligkeit  and  gottes  heilikeit  and  gottes  tempel  bereit  würde  und 
vollbracht,  das  er  gedacht  vor,  ee  got  gebom  wart,  die  ding  die  man 
vindet  geschriben  in  der  nuwen  ee  ganz  and  gar  von  ende  zu  ende  und 
zfi  dem  anfenge  antze  an  den  aßgang.    Amen. 

Finilo  libro  sit  laus  et  gloria  Crislo ! 


«Ol 


ANMERKUNGEN. 


596,  7.  het  in  der  mynneklichen  wißheit  bestrieben.  Rud.  in  der 
wisheit  bestricket  bftt. 

596,  7«     „die  hett  erfüllet*'  bis  „figure  sines  lebens*'.    Rad. 

«nvullet  hat  din  einer  kraft, 

sie  si  vol  ganz  oder  hol. 

din  sind  himel  und  erde  vol. 

biz  durch  der  abegründe  grünt 

ist  wonendez  niht,  ez  s$  dir  kunt 

in  sines  bildes  figtkre. 
598,  9  ff.     „also  seit  uns"  bis  „der  glonben**.     Rad. 

als  uns  mit  rehter  wftrheit 

diu  buoch  der  wftrheit  bftnt  geseit, 

diu  mit  der  heiligen  schritt 

sint  des  gelouben  rehtiu  stift. 
598,  11.     umbgang.     Rudr  ambejage. 

598,  9  V.  u.    fliessende,  niessende,  fliegende.     Rud. 

durchvliegende  und  darchvliezende 
sint  und  diu  beide  niezeude. 

599,  14.  nach  der  sage  der  göttelichen  worheit.  Rud.  nAch  goteltober 
wftrheit  sage. 

600,  2.     Ejafalt.     Rad.  und  Maerlant  im  Spiegel  historiael  Ejulftt. 
600,  12.     da  inne  bettet.     Da  Rud.  „und  drinne  hflete"  hat,  so  könnte 

man  wol  auf  den  gedanken  kommen,  „bitet**  zu  lesen,  weil  „betten**  bis 
jetzt  in  der  bedeutung  „sich  betten**  unbelegt  ist,  und  nur  in  der:  „einem 
ein  nachtlager  bereiten'*,  wo  es  dann  den  dativ  bei  sich  hat. 

602,  13.  „also  denne  frommen  z&gehoret**  beßer:  also  denne  firouwen 
zugehoret. 

611,  18.  „zerwarffent  ebenen  den  sttirn**,  also  den  obern  theil,  es  ist 
daher  nicht  nöthig,  gegen  GH  „thurm**  zu  lesen. 

618,  3.  „ist  allen  menschen  überhafftig  von  großem  nnkunde**.  C  hat 
unglonbbafftig ,  was  auf  unberhaftig  in  der  bedeutung:  „untauglich**  schlie- 
ßen mßt;  aber  es  soll  wol  heißen,  das  praradies  ist  über  die  maaßen  be- 
greiflich, d.  h.  so,  dass  weil  es  über  das  maas  ist,  niemand  es  begreifen 
kann,  und  würde  dann  ähnlich  sein  wie  gruntelöse  wisheit,  d.  i.  eine  solche, 
die  nicht  ergründet  werden  kann. 


613, 

16. 

618, 

19. 

615, 

19. 

615, 

20. 

616, 

11. 

617, 

2. 

622, 

12. 

902 

Probafe.     Rad.  Probane.     Maerlant  TamprobaDe. 
Agite  und  Agita.     Rud. 

Grftinende  alse  der  gr&ine  cid 
Argjra  und  Argyre. 
Etistamasti.     Rad.  Arimaspi. 
Enopotes.     Rud.  Cinopetes. 
Coacciata.    Rad.  Zenotora. 
Macera.     Rad.  Montikora. 
„gensit  Qernime"  muß  nothwendiger  weise  Germanie  heÜVen, 
wie  ans  Rad.  hervorgeht: 

Diu  obere  Germania  gilegin. 
Diu  den  namen  het  gewegin. 
Nach  allen  Duischen  landen 
Von  den  die  ez  süs  nanden  u.  s.  w. 
625,    2.     Gallia   bellica.     Ob    entstellt   aus  Gallia  belgica?     Es    dürfte 
überall  schwierig  sein,  aus  den  tbeil weise  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellten 
namen  der  länder,  Städte  und  thiere  das  richtige  herzustellen ,   so  wie  eine 
klare   einsieht   in    die   geographie  und  naturkuude  des  Verfassers  zu  gewin- 
nen.   Maerlant,  der  wie  unser  Verfasser,  das  meiste  ebenfalls  dem  Vincentins 
Bellovac.  verdankt,    ist  darin  viel  klarer  und  übersichtlicher.     Ebenso  ver- 
derbt sind  die  mythologischen  namen  (vergl.  s.  702),   doch  schien  es  nicht 
rathsam,  an  die  stelle  der  corrumpirten  die  richtigen  zu  setzen,  weil  sonst 
des  ftndems  kein  ende  gewesen  wäre. 

660,  9  V.  u.  des  (guotes)  sol  er  nicht  lenger  tulden.  Dulten  in  guter 
beziehung  ist  ungewöhnlich,  und  ist  der  sinn  daher:  des  guotes  sol  er  nicht 
lenger  geniessen,  vertragen,  frui. 

662,  7.  fehe.  G  hat  feige,  H  vihe;  die  form  feige  ist  ganz  unge- 
wöhnlich, vihe  ohne  sinn;  wir  haben  „febe**  gesetzt,  wenngleich  dies  für 
gewöhnlich  nur  buntes  pelzwerk  bezeichnet. 

673,  1  V.  u.  den  sin  vart  was  gar  verlorn;  dem  seine  fahrt  unbekannt, 
verheimlicht  geblieben  war. 
•.  ,  689,  16i  Hier  wird  Symeon  von  Joseph  der  befehl  gegeben,  das  kom 
einzumessen,  nicht  dem  sonst  damit  beauftragten  pfleger.  Wenn  keine  aus- 
lassung  des  bearbeiters  stattgefunden ,  so  ist  dies  nur  dadurch  zu  erklären, 
daß  Synieon  nicht  wieder  mit  seinen  brüdem  zusammenkommt,  denen  er 
.^onst  diesen- eigen thümlichen  befehl  hätte  mittheilen  können. 

690,  10.     schoten;    entweder  gewürze  oder  mandeln,  die  Jacob  seinen 
.söhnen  mitzunehmen  hieß. 

693,  10.  „m&ss  der  geben  gar  unwert  werden**.  Der  sinn  ist:  mofi 
der  wohlthat,  des  segens  beraubt  werden,  so  daß  niemand  säen  und  ämten 
kann. 

701,  2  V.  u.  behübent  sy  uf  iren  lip;  bekräftigten  sie  auf  ihren  leib, 
erhärteten  sie  es  auf  ihren  leib. 

102^  cap.  cxlviij.    Wie  hier,  so  sind  auch  im  Rud.  die  namen  sehr  ver- 
BtümmeM^  so  Agmonlant,  ATgwm\aik\.\  ^^t\^\x!&^^^^dlus;  Mesapus,  Mosapiu; 
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Arthas,  AratQs;  Monopeus  und  Orthopohis,  Penebeus  und  Ortopolis;  Argt- 
m3rxirich,  Argwinrich ;  Argumi,  ArgiuiD  a.  s.  w.  Machos  und  PbaranoB  sind 
natürlich  Inachas  und  Phoroneus.  Der  grund  solcher  entstellungen  ist  wohl 
darin  zu  finden,  daß  die  Schreiber  die  namen  nicht  mit  den  angen,  sondern 
den  obren  auffaßten,  d.  h.  daß  sie  sich  dictiren  ließen.  Viele  Verstümme- 
lungen sind  wenigstens  auf  diese  weise  am  einfachsten  und  leichtesten  zu 
erklären. 

728,  5  y.  u.  „und  soltent  das  blut  nemen  von  Joseph*^  Hier  erwartet 
man  mit  recht,  statt  „Joseph**  zu  lesen.,  „von  einem  schof*  oder  vielleicht 
„Josephs  schof*;  die  handschr.  haben  aber  alle  „Joseph**  und  könnte  man 
glauben,  der  Verfasser  habe  dabei  an  die  blutschuld  gedacht,  welche  Jo- 
sephs brüder  auf  sich  geladen  hatten  und  habe  sich  nur  ungeschickt  aus- 
gedrückt. Rudolf  zu  dieser  stelle  war  nicht  zur  band,  woraus  sich  wahr- 
scheinlich ergeben  haben  würde,  daß  der  bearbeiter  im  kürzungseifer  falsch 
verstanden  hat.  Daß  eine  art  mystischen  sinnes  mit  dieser  Vorstellung  ver- 
bunden sein  sollte,  ergeben  die  folgenden  Zeilen,  in  denen  auf  die  gottheit 
bezug  genommen  wird. 

724,  9.  „daz  sy  dem  volcke  zu  solde  gobent**  heißt  hier:  das  sie 
von  dem  volke  entlehnten  oder  das  ihnen  das  volk  zur  bezahlung,  zum 
lohne  gab. 

729,  8,  10.  „toufe**  sowohl  von  der  meerestiefe  gebraucht,  in  der 
Pharao  versank,  als  von  der  taufe,  welche  die  angeborne  sünde  ertränkt. 

730,  7.  „er  sach  eine  rore  für  einen  regen**,  wenn  der  sinn  nicht  sein 
soll:  er  sah  die  spur  eines  kommenden  regens;  eine  röhre  wie  regen,  so 
ist  die  stelle  unklar,  ähnlich  der  bei  Diemer,  kaiserchron.  5,  24:  der  regen 
in  den  rdren. 

730,  6  V.  u.     das  manna  wird  hier  ein  „tier**  genannt. 
772,  6  V.  u.     daz   er  dem  volcke  nüt  rette,   daz  sy  besweren  möchte. 
Rud.  daz  er  dem  liut  iht  taete 

des  er  beswaerde  haete. 

774,  8  V.  u.     rede  noch  dem  ich  also  an  dich  begynnen.     Rud. 

sage  mir  tröstlicher  rede  nu, 
dan  als  du  hast  begunnen  hie. 

775,  13.  des  kraft  und  der  kint,  die  sint  alle  gebom  von  dem  ge- 
slechte  von  Secht.     Rud. 

des  kraft  demuetet  al  diu  kint 
diu  von  8eht  geborn  sint. 

781,  15  V.  u.  es  stund  z&  gottes  gewüter,  es  stand  in  gottes  verhäng- 
niß;  es  war  got  verpfändet,  und  darauf  hin  sollten  sie  dienen. 

804,  10  V.  u.    müsten  sich  under  einander,  mischten  sich  unter  einander. 

819,  3  V.  u.  und  zersl&gent  die  battele.  Rud.  die  batel  sie  zurslu- 
gen.  Historienbib.  1,  s.  280  hat  an  dieser  stelle:  schl&gend  die  böuggen, 
während  vorher  lär  pögkel  erwähnt  sind,  und  die  Varianten  dafür  paucken, 
hecken,  bugeil,  parel  oder  logel  geben,  die  Vulgata  aber  lagenae  vaouae. 

832,  16  V.  n.     do  erkosen   sie   eynen  der  hiass  Aoch  der  was  sin  f&t 
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Abels  gfkt,  also  etc.     Sinn:    da  wühlten  sie  einen,  der  bie5  Aoch,  der  war 
ihr  gut,  ihre  hülfe  gegen  das  übel. 

886,  17.  do  die  lantldte  sohent  sollichen  schaden  und  daz  sy  von  ime 
überladen  wurdent     Rud. 

do  die  lantlude  alsolichen  schaden 
▼on  yme  worden  ubirladen. 
839,  14  V.  u.     durch    sollicbe  sinecheit.     giebt  guten  sinn ,    deswegen, 
deshalb,    wenn   auch  vielleicht  Rud.  falsch  verstanden  ist,  bei  dem:    durch 
■oliche  sniacheit. 

844,   12.     und  ein  mul  triben  daz  tr&g  kom  zfi  der  mülen.     Rud. 

unde  eyne  kometin  driben 
unde  yme  malen  gar  ir  kom. 

849,  16  V.  u.  für  nuwe,  nach  Rud.:  „daß  man  vor  nuwe  gach",  an- 
statt der  handschriften  unverständlichen  trawe. 

850,  15  V.  u.  des  kraft  vigete  sich.  Rud.  des  keisers  craffte  do  eu- 
gete  sich. 

850,  9  V.  u.  Philippus  des  rippe,  statt  der  handschrifjten  Bippenye  oder 
Ripponie,  aus  Rud. : 

daz  brüst  mit  mannes  rippe 
nie  herze  in  jugende  also  gross 
inne  kintlicher  zucht  hesloss. 

851,  6  V.  u.  Fruenne,  welche  852  auch  Senenna  genannt  wird,  heißt 
bei  Rud.  Venenne,  in  der  bibel  Peninna. 

851,  3  V.  u.     michatana,  damit  ist  Elchana  gemeint. 

852,  1.  zwo  frowcn  die  gelle  und  die  rechte  frowe  gar  nitlichen  gegen 
einander.  Das  giebt  ganz  guten  sinn,  wenngleich  Rud.  falsch  verstanden 
ist,  denn  da  heißt  es: 

die  (frowen)  gellen  hin  under  in 

vil  dicke  krigelichen  nyt.    . 
852,  8  V.  u.     do    reit   er  uff  eyme    esel    wider  und  für.     Hier  hat  der 
Umformer  Rud.  falsch  verstanden: 

wan  daz  er  by  des  tempels  dur 

sass,  da  die  lüde  gingen  für, 
«.  uff  eyme  sessel,  unde  etc. 

855,  16.  und  log  noch  dem  also  die  geschrift  seit  an  siner  lere.  Rud. 
bat  dies  ebenso  undeutlich  : 

unde  lag  nach  der  warheit  sage 
an  sinre  lere  an  eyme  dage. 

856,  13  V.  u.  got  der  ist  gut,  nü  tu  ouch  got,  so  die  handschriften, 
und  giebt  guten  sinn;  Rud.  hat  dafür: 

got  ist  got  nu  auch  got. 
waz  dir  gebudet  din  gebot. 
858,  4.     unversunnen,  so  aus  Rud.  statt  des  handschriftlichen  nicht  pas- 
sende: unverswunden. 

■862 j  4.     Do  Bach  Samuel  hoch  zu  gotte  und  was  ime  sere  leit.     Rud. 
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Samael  wag  die  gesohieobt 

sere  hoch  ande  was  yme  leit  etc. 
864,  6,  7.    in  so  hohen  mynnen  kraft.    Rad.  inne  so  hohes  namen  crafft. 
864,  9.     glose  der  regierunge.     Rad.  glose  der  dudunge. 

864,  15  Y.  u.  und  in  Affrica  die  Philistyn.  Davon  bei  Rud.  keine 
»pur  und  ist  eigener  unverstAndlicher  zusatz  des  bearbeiters. 

865,  6.  wenne  ieman  kein  nnfug  geschaob.  Rud.  Werne  ungefüges  icht 
gcschach. 

865,  2  V.  u.  Diser  rede  nam  er  gar  deine  war.  Hier  ist  mit  dem 
vorausgehenden  kein  Zusammenhang;  es  fehlt  die  paraphrase  der  verse,  in 
welchen  Saul  dem  volke  vorgestellt  und  „von  Belial  dufelsche  frucht",  wie 
Rud.  sagt,  verhöhnt  wurde. 

866,  1.  also  ich  darkomen  was  do  bette  daz  gespreche  ein  einde.  Hier 
ist  Rud.  etwas  mißhandelt,  denn  der  sagt: 

Das  lud  als  iz  dar  was  komen 

schiet  von  dan,  als  daz  hergie 

unde  das  gespreche  sich  virlie. 
869,  cap.  ccccxxiii.  Hier  ist  eine  Verwirrung  der  personen  eingetreten. 
Aus  Rud.  hat  der  paraphrast  den  anfang  mit  Samael  genommen  und  dann 
ganz  vergessen,  daß  später  von  Saul  die  rede  ist,  wodurch  dann  irrung  ent- 
steht. Läßt  man  hier  am  anfange  Samuel  fallen  und  setzt  dafQr,  trotz  der 
entgegenstehenden  Handschriften,  Saul,  so  würde  etwas  wirrsales  gelöst,  frei- 
lich wird  ihm  dann  auch  das  sechstagelange  ausbleiben  aufgebürdet,  dessen 
sich  sonst  Samuel  schuldig  gemacht  hat.  Das  ganze  ist  wunderlich,  denn 
bald  darauf  freut  sich  „Samuel  Sauls  zukunft'*,  während  es  doch  umgekehrt 
sein  müsste.  Der  paraphrast  hat  da  den  Rud.  sehr  obenhin  angesehen,  denn 
da  heißt  es : 

Do  quam  an  derselben  czyt 

Samuel,  als  er  dar  quam 

unde  Saul  sine  kunfft  vernam, 
hat  also  die  Situation  thörigterweise  ganz  umgekehrt. 

871,  3.  also  nü  kunig  Saul  gesellen  bette,  do  sach  er  einen  essen 
u.  s.  w.  Hier  hat  der  paraphrast  auch  nicht  ordentlich  zugesehen,  denn 
Rud.  erzählt  ganz  richtig,  als  einer  der  gesellen  Saals  Jonathas  essen  sah, 
da  sprach  er  u.  s.  w. 

871,  13  v.u.  mit  den  „man  und  wip'*,  die  böse  cleider  tragen  mußten, 
sind  die  beiden  gemeint. 

871,  2  V.  u.     genesen  das  keinen  namen  bat.     Rud.  besser: 

unde  lass  genesen  nichtes  nicht 
des  man  in  mit  namen  giecht. 

872,  cap.  ccccxxviii  hier  ist  sehr  gekürzt,  namentlich  der  Unfriede 
zwischen  Samuel  und  Saul  nicht  gehörig  hervorgehoben. 

873,  2  V.  u.  Hier  fehlt  die  hauptsache.  Samuel  soll  den  ehesten  nicht 
wählen,  sondern  David,  der  damals  auf  dem  felde  war. 

875,  8  V.  u.     daruff  sach  man  dicke  genüglichen  rot.     Rud. 


906 

Do  uff  saoh  man  dicke  plegen 
gnug  menlioher  dat 
durch  menliohas  hertzan  rat. 
876,  4.     Bj  worent  überladen  mit  hamescfa.    Rud. 

unda  ubirladen  waren  myede 
der  plag  etc. 

878,  12.    getftn.    so  geändert  statt  des  unverstHndlichen  guden. 

879,  9.  Hier  werden  David  nur  tausend  erschlagene  angerechnet,  da 
Bud.  doch  richtig  zehntausend  zählt. 

884,  cap.  cccozxxzv.  in  der  mitte  läßt  der  paraphrast  die  boten,  welche 
David  suchten,  in  die  höhle  Endolla  kommen,  statt  daß  bei  Rud.  und  in 
der  bibel  sich  David  selbst  darin  verbirgt. 

884,  13  V.  u.  „daz  kunne"  gegen  die  handschriften  aufgenommen  statt 
„der  kunig'*. 

884,  cap.  ccccxxxzvi.  anfang:  „der  rede*'  bezieht  sich  auf  eine  hier 
ausgelassene  rede  Hauls,  in  welcher  nachfrage  nach  David  gehalten  wird; 
überhaupt  wird  von  hier  an  der  paraphrast  lückenhaft.  So  springt  in  die- 
sem capitel  die  erzählung  gleich  von  dem  tode  Amelechs  auf  Nabal  über 
und  läßt  alles  dazwischen  liegende  aus  Rud.  weg. 

886,  coccxxxxviiii.  Hier  vor  diesem  capitel  müste  nun  noch  von  Sauls 
ende  und  Davids  rcgiemngsanfange  die  rede  sein,  was  alles  aber  der  para- 
phrast ausgelassen  hat.  Die  nachfolgenden  capitel  geben  Davids  ge- 
schichte  nur  sehr  im  ausznge,  und  scheint  da  dem  bearbeiter  kein  vollstän- 
diger Rud.  zu  geböte  gestanden  zu  haben.  Es  wird  von  Davids  kriegen 
fast  nichts  erwähnt,  sondern  gleich  der  heimführung  der  arche  gedacht. 

890  ist  vor  cap.  cccclvj  offenbar  eine  lücke,  denn  von  Mepfaiboseth, 
dessen  geschichte  nicht  auserzählt  wird,  läuft  der  faden  der  erzählung  ohne 
weiteres  in  die  geschichte  von  der  beschimpfung  der  boten  Davids  durch 
Ammon. 

894.  hier  nach  Bethsabe  und  Salomos  gehurt  wird  gleich  Absalon  er- 
schossen, ohne  daß  irgend  ein  Zwischenglied  vorhanden  ist  Absalon  wird 
-mit  einem  welschen  pfeile  erschossen. 

895.  cap.  cccdxv  wird  von  einer  großen  missethat  gesprochen,  die 
David  begangen  habe,  dieselbe  wird  jedoch  nicht  genannt.  Es  bezieht  sich 
das  auf  die  Volkszählung.  Überhaupt  sind  von  hier  bis  zum  ende  in  der 
geschichtserzählung  manche  lücken. 
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WORTREGISTER. 


achs  fts  604. 
analter  vorfahr  790. 
anderthalp  auf  der  andern  seite,  ab- 
wechselnd 728. 
anlougen   znr  anläge,  Steuer  ziehen. 

anl.  umb  das  lant  801. 
antheis  gelübdc  880. 
antheissig  anheischig  679. 
arnen  das  gesiebt  die  stime  furchen  700. 
antem,  atem,  adem  athem  589« 
battele  flasche,  buttel  819. 
begftn,  sich  mit  arbeit,  mit  vihe  601. 
bekommen  obviam  venire, 
betloch  götzenaltar  743. 
betten,  sich  betten,  lagern  600. 
binden,  zu  dienst  gebunden  755. 
I>i8chaft  zeichen,  Vorzeichen,     bisch. 

oder  Wortzeichen  817.  bysch.  lere 

818. 
bisen  bisam  690. 
blanok  weiss  899. 
brunloft  brautluft  887. 
coscher,  c.  gold  789.  var.  costberes. 
coste  costunge  889.  899. 
dulden  (tulden)  frui  660. 
egebott  gebot  der  S  828. 
eigenschaft  hörigkeit,  leibeigenschaft 

814. 
einung  einöde  881. 
enbern  intrans.  do  wolte  er  nibt  enb. 

689. 
enschütten  sich  alioui,  sich  losmachen, 

befreien  635. 
entsetze  mich  ein  ding  ausser  fassung 

bringen  701.  720. 


er,  are  ackere  693. 

erbehaft  erbeschaft  647. 

erbaber  urhaber,  inchoator  595. 

erne  ame.  do  emete  sy  got  757. 

erscheinen  den  tronm  dir,  bedeuten, 
erklären  685. 

erschinen  ernst  648. 

ersumen,  sumen  774. 

engen,  ougen,  erzougen,  zduge  zei- 
gen, sehen  lassen  715. 

f  s.  V, 

gamel  spiel,  lust  845. 

gedech  855.     Rud.  gedeich,   gedieh. 

gehallent  v.  hil ,  hal.  geheimhalten 
756. 

gelibede  gelübde  880. 

gelle  nebenbuhlerin,  kebsfrau  852. 

gesellschaft;  zu  g.  kommen,  daß  sy 
swanger  werden  651. 

gestelle,  ich  setze  ins  werk  699. 

geturstig  eifrig,  verlangend  799. 

gewan  wftn  788. 

gewamheit,  gevamheit,  gevaere  ga- 
fahr  892. 

gewüter  gewette  781. 

geziehen  sich  mit  arbeiten  605. 

goult  golt  724. 

grinen  und  granen  821. 

guten,  hochfart  ward  gegftttet,  gut 
gemacht  809. 

harst,  harsch  heer.  man  wolt  ziehen 
mit  dem  barst  und  f&r  ein  harst 
vor  und  der  ander  noch  754.  Oft 
bei  Königshoven. 

herlioh  mit  einem  here.  do  enaol  ni«- 
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man  faerliohan  durch  myn  lant  zie- 
hen 767. 
harten  ausharren  693. 
heymbütte  657. 
hinanthin  hinwieder  692. 
hinderrede  afterrede  755. 
hoohvart   erhöhter  platz,    hochwarte 

897. 
houpten    sich   sich    behaupten,    sich 

als  haupt  ansehen,  aaffQhren  684. 
junpfrowe  jnncfrowe  706. 
jusselin  brühe,  snppe,  jause,  jaute  815. 
kintber  kindergebftrend  852. 
kum  für  erfahren  771. 
lamna  l&mel,  laniina  724. 
lurcke  mit  der  zunge,  lirke,   lerke, 

stottere  713. 
l&t  und  g^t  673.  675. 
lutem  liutem,  erliutem  739. 
mercket  maroke,  grftnzscheide,  limes 

711. 
mSre  major  natu  658. 
monot  monat  733. 
müsefrat  maeusefras  859. 
nochgeburen,  gebür,  nftchgebür,  vi- 

cinus  624.  674. 
nötiger  man  armer  man  824. 
noturfrig  nöthig  730. 
nyenent,  niene  nicht  731. 
presant  donnm,  pl.  presande  808. 
riech,   r.    cleider    792.    entweder   in 

der  bedeutung  ruche  cl.  oder  riech 

asper,  wie  Frisch  II,  83  a  erklärt, 
schariant  scharlich,  scharhaft  758. 
schencke  donum  885. 
Segen  flechten  Zauberformeln  machen 

602. 
8innecheit,durch  solliche  s.  deshalb889. 
Spam  denselb.  weg  nicht  gebrauchen 

639. 
sterbet  sterben  720. 
strit  schritt  888. 
tempel  canticum.  er  machte  einen  tem- 

pel  der  was  also  audite  coeli  783. 
toaf(der)  tieff  tiefe  des  meeres,  Vn  diem 


die  Ägypter  ertranken,  zugleich  aber 
mit  hinweisung  auf  die  taufe  729. 

tulden  s.  dulden. 

überha£ftig  613. 

überhoff,  überhouf  übereinander  ge- 
häuft 685. 

überkommen  überwinden  843. 

übersehen  m.  acc.  verzeihen ,  hin- 
gehen lassen  639. 

übervaren  durch  fahren  erreichen  674. 

uffg^ndes  volk  juvenes. 

uffgeswummen  aufgedunsen,  verbrei- 
tet, ausgebreitet;  das  volk  ist  uff- 
geswommen  700. 

unbilde,  wilde  dinc  wunder  719. 

underbint  underscheit,  discrimen. 

underlibunge  pause,  ruhe  700. 

understftn  sich  selber  sich  underwin- 
den  655. 

underziehn.  do  underzugent  sich  die 
schonen  jungen  mynneclichen  fro- 
wen  776.  ob  alles  Nomin.  oder 
myn.  fr.  Dat.?  letzteres  dem  sinne 
nach  richtiger. 

unerfahm  nicht  in  erfahrung  gebracht, 
nicht  gerathen  (das  räthsel)  838. 

unessig  was  nicht  zu  essen  ist  818. 

ungeton  nicht  schön  686. 

ungevro  unvrd  834. 

ungewin  dolor  658. 

unmacbte  mit  unruhe,  ungemach  737. 

unrichtig  unreht,  der  nicht  recht  han- 
delt 709. 

unvertig  wip  leichtfertig  678. 

unwert,  do  was  es  aber  unw.  da  war 
die  schmäliche  läge  wieder  da,  daß 
keine  speise  vorhanden  war  689. 

Unzucht  bieten  undre  biten  646. 

UBSgenommen,  u.  man  ausgezeichneter 
man  610. 

verenden  sin  gebot  762. 

verbergen  verheeren. 

verirre  bin,  werde  irr  601.  verirret 
zu  sprechende  718.  verirret  an  der 
T^^<&  716,  kann  nicht  sprechen. 
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verkeren  übel  auslegen  710. 

Verliesen  sine  vart  673. 

verraac,  vermöchte  sich  Essauwe  nich- 
tes   verstand  sich  nicht  auf  Esau; 

'     hatte  keine  macht  über  Esau  659. 

verraac  sich  nyme  nichts  mehr  leisten 
können  694. 

vemützes  verbrauchen  730. 

vertiefen  versenken  729. 

vertragen  aliqud  alicui,  hingehen  las- 
sen 661. 

verwunnen  zu  seiner  mÄter  sich  nach 
seiner  mntter  sehnend  706. 

verzigen  gegen  mir  659. 

vinster  winster,  sinister  639. 

Tölgig  folgend,  gehorsam  783. 


fridensflucht  asylum  781. 

fromme  vremde  772.  fr.  geste. 

funtt,  vund  kunstgriff,  list  700. 

wagenman  eques,  miles  887. 

wende,  daz  es  wantte  uff  dem  gürtel 
daß  das  gewand  bei  dem  gürtel 
aufhörte,  nur  bis  zum  gürtel  ging, 
denn  so  weit  war  es  abgeschnitten 
890. 

widersetzen  erstatten  708. 

wihre,  wiwer,  wiger,  wier  weiher  779. 

witsweivig,  witsweife  weit  herumirrend 
601. 

zeubrige  zouberie  612. 

zins  Ion.  begertent  sus  keinen  andern 
zins  780. 
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NACHTRÄGE  UND  VERBESSERUNGEN. 


8.  34  z,  10  V.  n. 

Durch  die  freandlichkeit  des  herrn  von  LöfFelhols,  welcher  den  Ötting-Wal- 
lersteinischen  archiven  and  hihliotheken  vorsteht,  wurde  uns  nachdem  hegen 
26  schon  gedruckt  war,  die  mittheilung  einer  —  wie  es  schien  —  noch  an- 
bekannten handschrift  gemacht,  die  sich  jedoch  als  der  genannte  uns  gütigst 
die  notaten  des  dortigen  handschriftenkatalogs  zukommen  lie5  als  unser  S 
erwieß,  dessen  aufenthalt  nicht  mehr  aufzufinden  gewesen  war.  In  den  ge- 
fRlligst  mitgethcilten  notaten  war  hemerkt:  „Früherer  besitzer  D.  6.  Schöber 
zu  Gera.  Von  seiner  band  ist  die  litterarische  notiz,  die  vorn  eingeheftet  ist; 
auch  die  beischriften  zum  hohen  Hede  sind  von  Schöbers  band.  Fürst  Kraft 
Ernst  zu  Öttingen-Wallerstein  hat  den  codex  erworben**.  Wir  geben  hier  der 
vollstAndigkeit  wegen  die  ausführliche  besohreibung  der  handschrift. 

Dieselbe  auf  papier  geschrieben,  jetzt  in  modernem,  rothsafßanera  mit 
goldschnitt  und  titel  versehenem  bände,  auf  dessen  decken  der  namenszag 
des  fürsten  Kraft  Ernst  zu  Öttingen-Wallerstein  in  gold  gedruckt  ist,  hat 
die  Signatur:  deutsch,  fol.  15  und  213  blfttter  in  folio  und  gehört  dem  ende 
des  14  oder  anfang  des  15  Jahrhunderts  an.  Sie  ist  von  einer  band  in  gleich 
guter  Schrift  geschrieben  und  ist  jede  zeile  durch  eine  gezogene  linie  von  der 
folgenden  geschieden. 

Bl.  la  Do  got  in  seiner  magenkraft  swebt  und  alle  |  ding  in  seiner  Weis- 
heit het  und  procgt  si  in  liebten  |  schein  zu  gnoden  und  beschöf  den  himel 
wü-{neclich  mit  sunnen  mon  und  mit  stern.  do  mit  ziret  |  er  in  in  hohen 
eren  ... 

Bl.  2b  roth.  Hie  hebt  sich  die  wibel  an  die  f&nf  buch  herrn  moysi  |  das 
erst  p&ch  genes is  das  erst  capitel.  | 

Text  (I)n  dem  anv&ng  sch&ff  got  himel  und  erde,  aber  di  |  erde  was  eitel 
und  lere. 

Bl.  46b  roth.    Hie  hebt  sich  daz  ander  buch  an  liber  exodi  von  Moises  | 

(Text)  (J)acobs  zwelf  sün  hiezzen 

Bl.  47b  roth  von  Moises.  | 

(Text)  (Z)u  der  zeit  was  Amran  von  dem  gesieht  Levi  • . . 

Bl.  71a  beginnt  das  buch  Josua  ohne  Überschrift:  .  .  Do  |  sprach  got 
zu  Josue:  mein  knecht  Moises  ist  tot  unterwint  dich  |  meins  volks  ... 

Bl.  76a  das  buch  der  richter  auch  ohne  Überschrift:  —  —  Nu  pat  daz 
iBraeliach  volk  got  das  er  im  |  kunt  tet  wer  in  ire  lant  solt  helfen  erstreitten 
gegen  /  die  heidenschaft  Caivauftwa  ,.. 
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Bl.  89b  roth.    HiQ  hebt  sich  der  küngbnch  an  das  erst«  | 

(Text)  (H)ie  bot  die  virde  — r-  ein  ende  und  hebt  die  fünft  an  1  ez  was 
'  wolt 

ein  man  von  Ramathaim  Sophoti  von  dem  |  berg  Effraim  . . . 

BI.   108a  roth.    Daz  ist  nu  daz  ander  kangpuoh  Davit.  | 

(Text)  (D)az  ander  küngp&ch  hebt  sich  an  Davit  an  den  rainen  |  man 
do  er  Amalech  bet  erslagen 

Bl.  1291>  roth.    Daz  dritt  kungpiich  bebt  sich  an  Salomon  an.  | 

(Text)  (Z)u  der  zeit  kom  Nathan  zu  Bersabee.  — 

Bl.  140a  sind  zum  theil  die  Sprüche  Salomonis  eingefügt  (ohne  Über- 
schrift). 

(S)a]omon  der  sprach  waz  bot  der  mensch  newr  hie  auf  erden  |  von  aller 
seiner  arbeit  .... 

Bl.  1411)  schließet  dieselben  mit  der  glosse:  wo  der  mensch  ein  ursach 
vint  der  |  frewden,  do  vint  er  tausent  zu  wainen  . ..  (roth)  et  reliqua.  | 

Hierauf  beginnt  auf  der  nämlichen  seite  „das  hohe  lied"  ohne  Überschrift 
in  reimen: 

(M)ich  kfiat  ir  minneclicher  kus 
den  übrigen   stellen  ist  der  anfang  nach  der  Vulgata  in  rother  schrift  vor- 
gesetzt, so  aus  cap.  ii  Elgo  flos  campi  et  lilium  convallium. 

(Text)  (I)ch  pin  ein  plum  dez  praitten  veldes  und  ein  lilig  in  |  awe  gar 
gemalt.  Ich  pin  ein  rös  uz  werder  clos  be-|rait  zu  warer  minne  mit  irm  sinne, 
mein  fridel  sei  |  daz  geseit.  mein  plünder  gart  sei  im  berait  ....  (roth)  aperi 
mihi  (aus  cap.  v)  (text)  (D)u  tu  mir  auf  taub  mein  ain  prehende  ros  zart 
und  I  vein  .. . 

Bl.   147b  roth  von  kunk  Roboam.  | 

(Text)  (N)och  Salomon  reicht  Roboam  sein  s&n  ... 

Bl.   149b  roth  von  Helyas  dem  propheten.  | 

(Text)  (H)clyas  der  prophet  diweil  in  sein  m&ter  dennoch  |  trtig  do 
träumt  seim  vater  Sabate  .... 

Bl.  Iö4a  roth  von  Othosias  dem  kung  | 

(Text)  (O)thozias  Achabes  sän  reicht  noch  im  zwei  jor  |  ... 

Bl.  Iö5a  roth  von  Heliseus  dem  propheten.  | 

(Text)  (H)eliseus  bäh  schir  au  und  dint  got  ... 

Bl.   Iö8b  roth  von  Yossias  dem  kung. 

(Text)  (J)o8äias  was  Ammons  sün  . . . 

Bl.   159b  roth  von  kung  Nabuehodonosor. 

(Text)  (Z)u  der  zeit  reichsent  der  |  gewaltig  kung  Nabuehodonosor  ... 

Bl.  166b  roth  von  dem  kung  Darius.  | 

(Text)  (N)ü  wart  Darius  kling  noch  im  ... 

Bl.  167b  roth  von  dem  entcrist  | 

(Text)  (D)aniel  weissagt  und  spricht  der  entcrist  kumt  ... 

Bl.   168  rpih  von  dem  jüngsten  tag  I 

(Text)  (D)aniel  der  prophet  sagt  von  |  dem  jüngsten  tag  und  «pHoht 
wenn  das  fei  oder  die  deke  |  daz  hlmels  prinnet  .... 

Bl.  170»  roth  von  Judijt  daz  ei  HcAofexivxvKi  \  ^^l  \iVQC<^\.  ^^\^^\ 
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(Text)  (A)rphaxat  der  Medier  kung  ... 

Bl.    180r  rotlj   von  Thobias  dem   weissagen  | 

(Text)  (T)hobia8  ist  geporn  uz  der  stat  Ninive  ... 

Bl.   iSßb  roth  di  legende  von  Job  dem  gedultigen  mann  | 

(Text)  (J)ob  waz  Zareth  sun  .... 

Bi.   194b  roth  von  Alexander  dem  kung.  | 

(Text)  (I)n  der  zeit  reiebsent  Allex-;ander  der  gewaltig   küng   zu  kri- 
chen  .... 

Bl.  199b  roth  von  kung  Assuer  und  Hester  | 

(Text)  (D)er  wirdig  küng  A88uer|u8  reicht  von  Judea  pis  Ethiopia  .... 

Bl.  208  roth  von  dem  küng  Philadelfin.  | 

(Text)  (D)enoch  wart  Philadelfin  kung,  der  het  pfioher   gar  |  lieb  ... 

Bl.  209b  roth  von  Silencius  (sie!)  dem  kling  | 

(Text)  (S)Ilenciu8  der  kdng  reicht  denoch  der  was  gar  pöse  ... 

Bl.  210a  roth  von  Judas.  ) 

(Text)  (S)ein  sun  Judas  reicht  nach  im  und  beschirmt  Israel  ... 

Bl.  211b  roth  von  Zozias  dem  kdnge. 

(Text  bl.  212a.)    (Z)o8ia8  der  reicht  zu  Jerusalem  zwei  und  fünfzig  ior  ... 

Daselbst  am  schluße:  Amen  |  Hie  hat  die  wibel  ein  ende  got  uns  sein 
gnade  sende.  | 

Bl.  212b  mit  rother  schrift  von  späterer  band  und  sorgfältig  in  28  zcilen 
geschrieben : 

O  mensch  wiltu  geystlich  seyn.   So  tu  es  mit  den  wercken  schein. 
Versmehe  dy  werlt  gar  vorderliob.    Und  trag  dein  arm&t  gar  williclicb. 
Leyde  ungemach  gedulticlich.    Hutt  deyner  wort  gar  fleissiglich. 
Ge  uff  der  strasen  czühtticlich.    Kürcz  wirbe  dein  potschaffi  ernstlich. 
Dein  leben  bilde  gar  erberclicb.   Meyde  obent  reyss  vil  stetiglich. 
Biß  nymande  gemeinsam  unnüczlich.  Vor  geselleschaft  poser  hütt  du  dich. 
Erforsch  nicht  newes  firbiczlich.   Trag  heymlich  schäm  und  offenlicb. 
Vor  dir  so  schäm  auch  selber  dich.    Deinem  ebengnoß  bis  fridsamclich 
Deinen  unterthan  straf  gütlich.    Nicht  erger  yemande  leychtferticlich. 
Dein  leben  peßer  alle  tag  teglich.    Brich  deinen  willen  ordenlich. 
Gehorsam,  biß  demuticlich.    Dine  vater  und  muter  williclicb. 
Leibs  gemach  such  nicht  sorgfelticlich.  Nicht  was  czu  vil  doch  meßiglich. 
Dein  notdurfft  nyme  bescheydenlich.  In  speis  und  getrencke  nicht  gey ticlicb. 
Leibs  tust  ste  wider  kreffticlich.   Wider  alle  sunt  streyt  manberlioh 
Czu  der  kirchen  halt  dich  ynnerlich.   Das  wort  gocz  hör  begirlicb. 
Dasselbe  bebalt  auch  stetiglich.    Dabey  so  siez  nicht  siefferlich. 
Dein  belebt  dy  tu  gar  lewuterlich.    Gnad  gocz  enphahe  nicht  eytellich. 
Dyselben  halt  auch  dankkperlicb.    Dein  hercz  bereyt  got  stetiglich. 
Mit  allen  krefften  mysampolich.    Mit  ganczzem  gemüte  erwirdiclich. 
Von  ganczzer  sele  gar  lobsampclich.   Deinen  nehsten  libe  als  selber  dich. 
Nicht  hinterkoß  yn  heßiclicb.   Dein  vor  andern  leyde  dappfl^erlich. 
Dein  leben  f&r  gar  gewarsamclich.   Deinen  tod  bedenck  gar  eygentlich. 
Daraff  so  rieht  dich- emsicUcln.  ^%Voi!qX.^vx  «xkders  giimlich. 
Und  bricht  dein  hercz  gav  b\viet\\c\v.  I>««i  ^^^  ^^xixs^xv  ^\  \^\sx\SÄ\\v5.\kv 
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Denn  muß  sy  leiden  ewiglich.   Do  vor  sey  Ibesns  genediolich. 

Und  woll  uns  trösten  yeterlich.   Gzu  Ion  so  bitt  gott  für  mich. 

Das  wir  mit  ym  herschen  ewiglich  Amen. 
Bl.  213  unbeschrieben.  Auf  dem  rande  bis  bl.  107b  von  der  band  des 
textes  folgende  kurze  Inhaltsangaben:  bl.  4a  Adam;  bl.  5»  Eva;  bl.  10a  Noe; 
bl.  10b  Sintflut;  bl.  13a  Nemrot  turn;  bl.  21l>  Ysaac;  bl.  24a  Rebecca;  bl.  25b 
daz  Abraham  starb;  bl.  26a  Jacob,  Esau;  bl.  29b  Rachel;  bl.  31a  Josep; 
bl.  3öa  Ysaac  starb;  bl.  36a  von  Josebs  träum;  bl.  39l>  wie  Pharo  träumt; 
bl.  46a  daz  Jacob  starb;  bl.  52a  di  x  plag;  bl.  54b  daz  si  durch  daz  rot  mer 
füren;  bl.  56a  daz  himelprot;  bl.  61a  von  dem  kalb;  bl.  67b  von  Balam; 
bl.  71a  daz  Moises  starb;  bl.  71a  von  Josue;  bl.  71b  von  Raab;  bl.  73b  von 
Gabaon;  bl.  75l>  daz  Josue  starb;  bl.  76a  Judas;  bl.  78a  von  Debora;  bl.  79b 
▼on  Gedeon;  bl.  82b  von  Abymelech;  bl.  84a  von  Jepte;  bl.  85a  von  Sam- 
son;  bl.  90a  Samuel;  bl.  94a  von  Saul;  bl.  104b  Davit;  bl.  107l>  daz  Saul 
starb. 

S.  119,  2  von  unten  ir.  122,  5  in.  124,  10  davon.  125,  13  j&r.  140,  5 
manigvaltigkait.  144,  3  von  unten  frävel.  156,  2  von  unten  ainvaltig.  159, 
18.  23  gejagtes.  171,  2  von  unten  jungen.  173,  1  was.  222,  7  von  unten  j&r. 
252,  7  von  unten  jungen.  256,  3  j&r.  278,  16  zwyvelt.  286,  18.  291,  6  von 
unten.  299,  12.  315,  6  von  unten  was.  347,  1  zejungst.  348,  2  j  am  er.  348,  6 
jagst.  350,  10  von  unten  jamer.  352,  13.  15.  19  jar.  354,  14  jagt.  354,  4 
von  unten  jung.  360,8  was.  376,9  von  unten  verjechen.  404,3  was.  405,14. 
6  von  unten  jar.  413,  6  verjechent.  428,  18  jungen.  431,  4  jamerigen.  438, 
8  von  unten  jagen.  442,  8.  446,  4  j&r.  450,  29  ochssen.  483,  2  von  unten 
was.  489,  13  die  fei.  494,  8  mir.  506,  6  was.  525,  10  von  unten  verjechent. 
538,  5.  549,  6  was.  555,  9.  10.  11  jungkfrowen.  560,  10  von  unten,  567,  7 
und  6  von  unten,  569,  11  von  unten,  596,  6  und  6  von  unten  was.  585,  16. 
589  sp.  1,  9  autem,  atem,  adem.  597,  10  jor.  597,  6  von  unten,  602,  10.  12. 
15  was.  602,  6.  4.  3  von  unten,  603,  1.  4.  5.  11.  16  jar.  604,  10  von  unten, 
605,  3.  606,  11  was.  606,  8  von  unten  jorzal.  607,  16.  608,  4.  5  was.  608, 
11  joren.  609,  8  was.  609,  10  von  unten  jor.  609,  6  von  unten,  610,  3  was. 
610,  9  jorzal.  610,  14.  612,  2.  3.  15.  16.  613,  14  von  unten,  614,  9.  615,  16. 
17  jor.  616,  2  von  unten  jung.  617,  13  von  unten  juncffrowen.  618,  17  was. 
619,  15  jor.  619,  13  von  unten  was.  620,  1  jor.  623,  14.  647,  4.  648,  8. 
655,  15  von  unten  was.  627,  8  stoßet.  630,  23.  631,  2  von  unten,  661,  3 
von  unten  was.  673,  17  vernomen.  674,  8  von  unten  jagen.  680,  17.  699, 
4  von  unten,  704,  8  was.  721,  10  mit  ginget.  767,  18  darumb  wolte.  769, 
2  lutes.    791,  1  von  unten  machte.    797,  7  übertrogen. 


Hiatorienbiheln. 
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ÜBEBSICHT 

über  die 

einnahmen  und  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

im  22ten  yerwaltangsjahre  yom  1  Janaar  bis  31  December  1869. 


Einnabmen. 

A.  Beste. 

I.    Eassenbestand  am  schloße  des  2 1  ten  y er waltungs- 

jahres 

n.  Ersatzposten 

ni.  Actiyausstände 

B.  Laufendes. 

I.  Für  yerwerthete  yorräthe  früherer  yerwaltungs- 
jahre 

II.  Actienbeiträge      .......... 

m.  Für  einzelne  publicationen  des  laufenden  Jahrgangs 
lY.  Zinse  aus  zeitlichen  anlehen 

V.  Ersatzposten 

VI.  Verschiedenes 

C.  Vorempfänge  yon  actienbeiträgen  für  die  folgenden 
yerwaltung^ahre 

Ausgaben. 

A.  Beste:  abgang 

B.  Laufendes. 

I.  Allgemeine  yerwaltungskosten  (darunter  die  be- 
lohnungen  des  kassiers  219  fl.  40  kr.  und  des 
dieners  24  fl.) 

n.  Besondere  kosten  der  herausgäbe  und  yersendung 
der  yereinsschriften. 

1.  Honorare 

2.^Druck-  und  umschlag-papier      .     .     .     .     . 
8.  Druck 

4.  Buchbinder 

5.  Versendung 

6.  Proyisionen 

C.  Vorauszahlungen 

D.  Ersatzposteu 

Somit  kassenbestand  am  31  December  1869     .     .     . 
Hiezu  ausstehende  actienbeiträge  und  yorauszahlungeu 


fl. 

kr. 

6190 

9 

88 

— 

562 

, 

3186 

55 

276 

— 

228 

6 

26 


101 


52 

68 

45 


35 
5 


50 
15 


48 


3 
22 
12 
12 
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Anzahl  der  actien  im  22atea  ▼«rwtJtungsjiEibrQ: 

einzelactien  303 ; 

lebenslängliobe         6. 
Von  mitgliedern  sind  mit  tod  abgegangen: 

Seine  königliche  Hoheit  der  herzog  Ernst  von  Württemberg. 

Herr  dr  Abegg,  geheimer  justizrath  in  Breslau. 

Herr  dr  Belthle ,  Stabsarzt  in  Grenoble. 

Herr  dr  Bonterweck,  directqr  in  Elberfeld. 

Herr  dr  Deycks,  professor  in  Münster. 

Herr  dr  FrQhlich,  geheimrath  in  Karlsruhe. 

Seine  Excellenz  herr  freiberr  vom  Holtz,  obersthofmeister  in  Alfdorf. 

Herr  dr  von  Martins,  geheimer  rath  in  Mündien. 

Herr  dr  Seitz ,  arzt  in  Mannheim. 

Herr  dr  Yilmar,  consistorialrath  in  Marburg. 
Neu  eingetretene  mitglieder  sind: 

Seine  königliche  Hoheit  der  graf  von  Flandern. 

Herr  dr  J.  von  DöUinger,  stiftsprobst  in  München. 

Herr  A.  Liesching,  buchhändler  in  Stuttgart. 

Herr  Schurer,  pfarrer  in  Reute,  oberamts  Waldsee. 

Herr  Diefenbach,  rechtsanwalt  in  Stuttgart. 

Herr  freiberr  vom  Holtz,  k.  k.  rittmeistei:  in  Alfdorf. 

Herr  dr  Abegg,  geheimer  sanitätsrath  in  Danzig. 

Herr  dr  Fickler,  professor  in  Mannheim. 

Herr  dr  Köder  in  Lissabon. 

Herr  Moriz  MüUer ,  d.  ä.,  fabrikant  in  Pforzheim. 

Herr  dr  Wilmanns,  Oberlehrer  in  Berlin. 

Herr  dr  Scherer,  professor  in  Wien. 

Herr  dr  Braunfels  in  Frankfurt  am  Main. 

Herr  dr  von  Treitschke,  professor  in  Heidelberg. 

Herr  Fröhlich,  verwaltungsgerichtsrath  in  Karlsruhe. 

Herr  Karl  Mayer,  abgeordneter  in  Stuttgart. 

Herr  dr  Hansjacob  in  Hagnau  bei  Mersburg. 

Herr  Koch,  kaufinann  in  Wiesbaden. 

Herr  Begensberg,  buchhändler  in  Münster. 

Herr  dr  Merzdorf ,  Oberbibliothekar  in  Oldentarg. 

Tapl:  stiftsbihliothek. 


«,„,.  28  Januar   -  o-^ 

Tübingen    ^  ^^^      1870. 


Der  kassier  des  litfaerarisek^  yerons 

Professor  dr  EommereLL 
I>\<&|t\OQL>i^^^^^T  rechnung  bezeugt 
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